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Vorrede. 


Diejer Band enthält wie der erſte nur Geſchichtsbücher, aber nicht alles, was zu diejer Abtheilung 
gebört, da weder Nekrologien, ned Reimchroniken, noch Auszüge aus teutſchen Chroniken aufgenommen find, 
Auch wurden noch mauche Quellen znrücdgelegt, die zu den Rubriken diejer beiden Bände gehören, und für 
die Fortjegung des Werkes beſtimmt, weil meine Abfiht war, vorerft eine Reihenfolge von Geſchichtsbüchern 
zu geben, die den ganzen Zeitraum dieſer Sammlung vom fechsten bis firbenzehnten Jabrbundert umfafjen. 
Dieje Einrichtung wird wohl näglid ſeyn, denn wer die Geſchichte einer Periode jenes Zeitraums bearbeitet, 
wird hier irgend eine brauchbare Quelle finden. Wäre es möglich, die Gejcichtsbücher einer Periode vollftändig 
vereint zu geben, was man aber bei Sammelwerfen dieſer Art nicht erreicht, jo bätte ich im viefem Bande vom 
16. und 17, Jahrhundert wenig,oder nichts mitrbeilen können, wodurch die Brauchbarkeit des Werkes erheblich 
verringert wäre. Durch jene Reibenfolge der Geſchichtsbücher bat man aber jegt einen fortlaufenden Faden 
über den ganzen Zeitraum und die Forrjegung des Werkes joll die Ergänzungen liefern, welde zur geſchicht 
lichen VBervollftändigung der einzelnen Perioden dienen. Die Menge der bier mitgerbeilten Quellenſchriften 


iſt im Vergleich zu dem Kleinen Lande ſchon bedeutend, und da ihr Inbalt oft darüber binausreicht, jo mögen 
fie auch der Geſchichtforſchung anderer Yänder zu que fommen. 


Neben dieſem Werke babe ich ſeit 1850 Die Zeitſchrift für die Geſchichte des Oberrbeins begonnen, über 
deren Verbältnif einiges zu jagen iſt. Nach dem Plane ver Queflenjammlung können Abhandlungen über 
einzelne Theile der Geſchichte darin Feinen Platz finden und mande andere Notizen und Urkunden eignen ſich 
auch nicht zur Aufnabme, die doc in mebrfacher Beziebung beachtenswerth ſeyn mögen. Für ſolche Mitthei 
lungen ift die Zeitſchrift beftimmt, die in Meinerem Umfang jene urkundlichen Beiträge enthält, welche zu den 
Abhandlungen nörbig find, und welche darin im Einzelnen unterfucht werden, was bei einer größeren Quellen: 
ſammlung nicht tbunlih if. Bei dem langjamen Fortichreiten dieſes Werkes, das durch Die Ereigniſſe der 
festen Jahre auch verzögert wurde, dienen die fürzeren Arbeiten der Zeitjchrift tbeils zur Ergänzung deſſelben, 
theils zur vorläufigen Aufbellung vorhandener Bedürfniſſe Durch deren geſchichtliche Unterſuchung. 


IV 


Seit dem Erſcheinen ves erften Bandes dieſer Sammlung wurde das Leben des Biſchofs Gebhart 11. 
von KRonftanz in den Monum. hist. von Perg Bo. 12, 582 flg. von Wattenbach herausgegeben. Die Ab- 
ſchrift deffelben von Manlius im Petershauſer Cover konnte ich nad ven dargelegten Grundſätzen dieſes 
Werkes um jo weniger brauchen, weil fie ſchon bei Caniſius abgedruckt war, und als ich die ältere Abjchrift 
in der Salemer Handſchrift fand, legte ich diefe Duelle für einen fpäteren Band zurüd. Aug diefem ein: 
fachen Grunde jagte ich nichts über ven Abdruck des Caniſius, was den neuen Herausgeber unnöthig 
befremder bat. Es genügt für die Sache, daß nun das Leben Gebbarts nach einer Älteren Handſchrift 
gedrudt iſt. 


Karlsruhe, ven 3. April 1854. 


5. I. Mone. 


Belagerung der Stadt Bretten, von Georg Schwargerdt. 


1504. 


In dem Erbfolgekrieg der Pfalzgrafen und der Her 
jegen von Baiern (1503 folg.) iſt Die Belagerung der 
Etadt Bretten durch Die Tapferkeit ausgezeichnet, womit 
die Stadt den überlegenen Angriff des Herzogs Ulrich 
von Wirtenberg zurüd ſchlug.“ Eine bejondere Erzä— 
lung dieſer Geſchichte war bisher unbefannt und ericheint 
bier zum erftenmal, Die Handſchrift babe ich vor meh— 
teren Jahren in einer DVerfteigerung zu Halle für das 
Karlsruher Archiv gekauft; fie it Das Gremplar, welches 
ber Verfaſſer dem Pfalzgrafen Chriſtoph übergad, trägt 
bad baieriihe Wappen auf dem Ginband, auf dem in- 
nern Dedel das pfälziſch-baieriſche Wappen in einem 
Kupferjtich mit ber Unterjchrift: Ex electorali hiblio- 
theca sereniss. utriusque Bavariae ducum,, un® am 
Ende bie Inſchrift: Friederich Pfaltzgraff. Es ift alio eine 
autentiſche Handichrift, aber keine Urſchrift. Ich kenne 
die Schriftzůge des Verfaſſers aus den Alten des Karls: 
ruher Archives und kann jagen, daß dieſes Buch nicht 
von ihm geſchrieben iſt. Nach aller Wahrſcheinlichleit 
bat er feinen Entwurf, da er wohl manche Gorrerturen 
enthielt, in einer Kanzlei gu Heidelberg oder von jonft 
Jemanden in's Reine jehreiben lajien, denn die Hand 
ift jener des damaligen Stabtjchwibers von Eypingen 
ſehr ähnlich. 

Eine zweite Handſchrift befindet Ach im der gräflich 
Schönborn'ſchen Bibliothek zu Pommersfelde in Franken 
Nr. 2842, worin aber der Verfaſſer Schwarzerdiner 
heist und Die Zueignung fehlt. * Ich babe dieſe Hands 
ſchrift nicht gefeben und kann daher nicht fagen, ob es 
der urſprungliche Entwurf oder eine Abichrift ſey. Für 
die Ausgabe Fonnte ich fie entbehren, da die Karlsruher 
Handſchrift für ein Original gelten muß. 

Georg Schwargerdt war der jüngere Bruder Philipp 
Melanchthons. Sie ſtammten eigentlich von Heidelberg, 
ihre Vater kam als pfälziſcher Rüſtmeiſter nach Bretten, 


* 2. Häujfer’s Geſchichte der Pfalz. 1, 463 ſelg. 
⸗** Wer z Archiv der Geſellſch. für ältere teutſche Weſchichte. 


9, 536. 
Csrürzfsmmlung. HM, 


er war früher Schloffer und hieß ſchlechtweg Schloſſer 
Jörg; fein Sohn Georg war vier Jahre jünger ald der 
Bruder Philipp und wurde demnach 1500 geboren. Diefer 
Sohn Georg, der Verfafer folgender Erzälung, war 
bereitö 1516 Schultheiß zu Pretten und feit 1548 auch 
Keller des Pfalzgrafen. Von feinen indem famen 
mehrere nadı Weißenburg im Unterelfaß, wo die Familie 
noch lange lebte. * Das Tobesjahr des Georg Schwartz— 
erdt weiß ich nicht; Da er feinen Bruder Philipp übers 
lebte, beweist Das Datum Der Dedication. 

Die Erzälung it dem Pralzarafen Ehriſtoph, Dem 
dritten Sohne des Kurfürſten Friderich III. gewidmet, 
der damals erſt zehn Jahre alt war, wie denn auch 
deſſen Jugend in der Widmung erwähnt iſt. 

Schwargerdt berichtet nicht als Augenzeuge, obgleich 
ex fagt, er babe Giniges gejeben, Denn er war zur Zeit 
der Belagerung erit vier Jabre alt; ba er aber in ber 
Stadt Bretten wohnbaft war, fo fonnte er’ eine vollſtän— 
dige Erfundigung von den Leuten einziehen," welde die 
Belagerung mitgemacht hatten, und für das Thatſächliche 
iſt fein Bericht zuverläfiig. Seine Anſicht und fein Urs 
teil gehören aber ihm und jriner Zeit an und find von 
ben Thatſachen zu trennen. 


Grzelung der belegerung ber ſtatt Bretten im jare 
M.D.IIII beheben, ' mit ahnzeug des urfprungs fels 
bigen kriegs: auch wie der fricd wider gemacht worden. 
Beirhrieben durch Georgen Schwargerden ſchultheiß zu 
Bretten. 


I nadı der Schreibweiſe bes 16ten Jahrhnuderte ſteht oft mm 
im Its und MAnslaut der Wörter für einfaches n; ich babe im 
Abdruck dieſes geſetzt. 

*B. Hergog's Glfäher Chronik, Bud 7. ©, 230, gibt 
viel vollſtaͤndigere Nachricht uber die Familie ale Gamerarius 
in feiner vila Ph. Melanchthonis, aus dem ich nur Die Angabe 
weiß (p. 4), daß Georg Schwaͤrtzerdt vier Jahre jünger war ale 
Philipp. Gr hatte auch einem Dbeim, Hand Schwarzerdt, der 
pfalziſcher Bücfenmeifter war, und 1502 zum Zeugmeiſter beiörs 
dert wurde. Pfalzer Cop. Buch Nr. 17. Bl. 80. 
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2 Belagerung der Stadt Bretten, 


[Widmung] Dem burchleuchtigen hochgepornen 
fürften und bern, herrn Ghriftophen pfalggraven bey 
Rhein, herpogen in Bayern, meynem gnebigen beren. 

Durchleuchtiger, hochgeborner furſt! Guer fürftlich 
gnabden fein mein unberthenig gevliffen willig bienft be— 
vor. Gnediger herr, Gott unjerm aller heren und vatter 
im himmel fag ih von bergen lob durch Jeſum Chris 
ftum, daß er E. f. G., als einem hochgebornen fürften 
und pfalggraven, ein folhen reichen gaift ingepflanpt, 
daß, wie ich es felb, alß ich jungft bey E. f. G. geweſ⸗ 
fen, gejehen und gehört, dero wolverſtendig vleiffig 
zucht, lehr und geberben in dero jugendt, alda €. f. ®. 
nitt allein die lateiniffen artes * und fprach fonber 
auch die aftronomp und bei himmelk lauf, dardurch gott 
in feinen großmechtigen gejchepfen und wunderwerdhen 
beito baß zuerfhennen gelernt und vermerdt wurt, fo 
vleifig zu erfaren und lernen unberftanden, wölches 
nitt allein bey den fürften fonder auch bey ben fünigen, 
wie Mathei 2° flieht, rhümlich und loblich gepriejen 
wirt. Ritt weniger aber wurt gott zu erfhennen gelernt, 
in ben irbifrhen fichbarlichen thaten, geſchichten und 
werden, wie wir bie in ben biblifchen und croniciſchen 
historijs vielfeltiglich lefen, wöldes wie Paulus jagt, 
und alles aur lehr, underweifung und ermanuıng ges 
fehrieben, darin wir unfer ganges leben gleih wie in 
einem fviegel, ber alle madel und maßen, bie ber 
menſch an im felbit nitt fehen kahn, durch feinen gegen- 
fhein offenbart und anzeigt, erjehen und erkhennen 
mögen, auch unß noch denſelbigen reguliren und meſ— 
ſigen follen; inſonder wo noch gottes worth ' und wil- 
len gehandelt, daß wir unß demſelben naher zu ſetzen 
bevleiſſen, wo aber demſelbigen zuwider, daß wir unß 
darvor verhueten und abziehen, darum es auch einem 
furſten gantz nutzlich zirlich und wol anſteht, wölcher 
viel historias geleſen, und dieſelbigen in zutragenden fels 
len, gleichwol in pollitiſchen und weltſachen, bedechtlich 
eitiren und davon anzeigung thun, auch andere bamit 
underweifen fonnen, 

Nach dem dan E. f. G. mich felbigs malß gnedig— 
lich befragt, was Bretten für ein ftatt, ſey, daruf 
E. f. ©. ich verfprochen, daß dero ich ſolches in schriften 
undertheniglich au fhommen laffen wölle. Weil dan bie 
belegerung der ftatt Bretten nitt daß wenigft iſt, fo bar 
von gefagt werden mag, gleichwol haben fih bie von 
Brettheim in der beuwerifchen uffruhr oder bauern -Frieg 


2 8 ficht Wörth, die Haudſchrift hat aber auch ü für m. 

Kenntniß der lateinifchen Sprache trifft man felbit noch bei 
dem Vogt Kaltenbach in der Vriginger Ghronif des 171en Jahre 
hunberts an, 


vor allen andern umbligenden ftetten und fleden unber- 
theniglich getreulich und alfo bewifen, daß fie ſich nies 
malß in einich confpiration oder gemeinichafft mit ben 
uffturifchen ingelaffen, fonder in ber churfüritlichen Pfalg 
undertbenigftem gehorfam treum und glauben verplieben, 
wölches ich mitt weniger in ein beſonders tractetlein bes 
fhrieben, aber €. f. ©. diſer zeit nitt damit bemuhen 
will: fchi und ſchenck E. f. ©. meynem zufagen noch 
biemit bi gering büchlein, fo ich einstheilf von Conrath 
von Eidingen damalß dem fauth, Erpffen Ulrihen von 
Blehingen, beiden porgenanten meynen gunftigen junds 
been, und andern glaubwurbigen, jo dabey geweflen, 
gehört und zum thail felbft gefeben und erfarn hab, 
in umberthenigfheit biemit, und wunſch von gott E. f. G. 
ein gottfeligen friebfertigen heyligen gaiſt, ber E. f. G. 
von diſer jugent uff in alle gottfeligfeit biß zu endt bero 
leben gnebiglich laiten, füren und bejchirmen wöll. 
MWölcher geftalbt fonft Brettheim von ben wolgebornen 
graven von Gberftein kauffösweiß an bie churfürftlich 
Pfaltz fommen, befchreibt Monfterus in feiner cronica, 
darum ich es hierin ufgelaffen, * und tuhe €. f. ©. 
mich au bero gnaben in aller unberthenigfheit befelhen. 
Datum conversionis Pauli, (25. Januar) Anno 1561. 
€. F. ©. unbertheniger williger Görg Schwargerbt, 
ſchulthaiß au Bretten. 


[Borrede)] Gar offt in befferd wirbt geiwenbt ** 
bie fach, wo man betradht daß endt, 
und wo man gute fürjorg hat, 
ba fümpt unglüd vilmal zu jpath. 
daß leret teglich erfarung wol, 
boch eind daß man billich merken fol, 
daß zu erhaltung erberfheit 
menschlich vernunfft und fürfichtigfeit 
gehört, daß man viel hab gelefen, 
viel-gehört, gejehen und weit geweien, 
und hab gelernt historias, 
biefelben behalten wol uff daB, 
wo ſich dergleichen fach zutrug, 
daß man wol merk, wie man im tueg, 
und bring herfür der alten gefchicht, 
merck, wie fie ſich drein handt gericht. 


* In den Jahren 1335 bie 1358. ©. darüber Krieg's 
eich. der Er. v. Eberſtein. S. 57. 58. Die Urkunden flchen in 
den Pfälzer Eopialbüchern des Karlsruher Archivs. 

** Die Sitte, Ehronifen mit Berfen anzufangen und zw fchliehen, 
ift eine Nachwirlung ber Meimchroniten des Mittelalters. Auch 
Kalienbach fängt fein Bripinger Lagerbuch mit Verſen an. 
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ob fie zu zeitten beten gefelt, 

fo werdt daß beffer bey bir erwölt, 

ob fie dan heiten wol gethon, 

fo greiff bu es auch aljo ah. 

daß fag ich drum, uff daß mit vleiß 

der alten leben, werd und weiß 

mit gangen treuwen werdt erzelt, 

alß ding verſucht, daß beft erwoͤlt. 

der leer handt wir in büdhern viel, 
darum ichs bie nitt befchreiben will, 
biefelben ſtets vor augen hab, 

ließ, lern und beffer dich dorab. 

darum auch ich Dih büchlein fchreib, 

uff daß in guter gebechtnus pleib 

die warhafft geichicht und Frigsräftung, 
der ftatt Brettheim belegerung, 

alũ Würtemberg fie wolt beywingen 

und thet im doch bie fach miplingen. 
wiewol es ein geringe that, 

bie nitt neben andern namen hat, 

noch auch hiſtori würdig geacht, 

hab ich ed dannocht darum betradht, 

die alten zu Bretten zu erman, 

der wolthat, die fie handt gethon, 

daß inen zu ehren wurt gedacht. 

barzu irs fürften bilff fie pracht, 

dan fie mit gnadt gottes und beiftanbt 
fieg, ehr unb lob erlanget handt. 

darum ich bitt bie nochfonmen, 

bie ieß Dafelbiten inwonen, 

daß fie in gebechtnuf‘ wol behalten 

und volgen noch den frommen alten, 

bie leib und gut dargeben handt 

zu errettung ixem vafterlandt ; 

daß fie mit vleiß darnoch gedenden 

und nit daß lob der alten frenden, 

ber oberfheit jein underthan, 

den gemeinen nuß für augen bon, 

auch ire finder aliv leeren —— 
und dandbar ſein gott unſerm herren, “ 
der gewiß mit ſeiner hilff und macht 
den ſieg uff unſer ſeiten bracht, 

von ſoviel feinden und erredt, 

daß doch Die welt khein glauben bett. 
Der fen lob che fein heiligen namen 
und und fein bil mit gnaden, amen, 


1. [Anfang des Erbitreites.] Alß der durchs 
leuchtigft hochgeborn furjt und herr, herr Philips pfalp- 


grave bey Rhein, hergog in Bayern, bei heiligen romis 
ſchen reichs ergtruchfied und churfürft, bochlöblichiter 
gedechtnus regirender herr ber Pfalg chur= und furftens 
thum waß, begab ih auß fchidung dei almechtigen, 
daß ber ducchleuchtig bochgeborn furft und herr, herr 
Görg pfalggrave bei Rhein, hertzog in Nidern- und 
Oben: Bayern ze. dots verfur und fheinen manlichen 
leibserben, ber daß landt zu befigen vehig, hinder im 
verließ , anders dan ein bochter, fraw Glifabeth genant, 
die hat hertzog Ruprecht pfalßgraven ıc. zu einem ches 
lichen gemahel. deßhalben haben hergog Albrecht und 
hertzog Wolffgang geprübder, pfalggraven bey Rhein, auch 
hergog in nidern und obern Bayern, vermeint, daß 
fein bergog Görgen binderlaffen fürftenthum mit allen 
landen, leuten, gravſchafften, berichafften und irer zu⸗ 
gehörung inen heingefalen wer. darauff der’ romiſch 
fonig Marimilianus, dei ſchweſter hertzog Albrecht zum 
ehegemahel gehabt, ime hergog Albrechten daſſelbig ges 
hen, deß ſich bergog Nuprecht von wegen 9. f. G. 
hochgedachter gemahels, hergog Görgen löblicher gededhts 
nus, ceheleiblihen natürlihen bochter, beren baffelbig 
von rechts wegen zugehörig fein folt, befchwert, dem— 
noch feindt baib partheien anfangs zu gutlicher und 
volgents uff herpägg Albrecht und jeined bruders ans 
halten bie fach zu rechtliher handlung vor bie romiſch 
fün. majeitat erwachjjen, und uff ein jar lang oder mehr 
zu Augspurg. und ſonſt allerlej geſucht und + gehandelt 
worben, aber all ed nichts verfangen wöllen, feint zu 
letzſt herzog Albrecht und hertzog Wolfgang durch fonig 
Marimilianus rechtſpruch in poſſeſſion ſolchs irrigen 
fürftentbumbs gefegt und hertzog Ruprecht feiner f. ©. 
gemabel, ir heiffer, helffers helffer, fürfchieber und an— 
gehörigen in bie acht und aberacht erfhent und ber 
elarirt worden. ; 

2. [Kriegsrüftung.)] Solchem noch haben hergog 
Albrecht und hergog Wolffgang ein her verfamlet und 
bed gangen ſchwebiſchen punts hilf zu inen bracht, und 
daruf hergog Ruprechten, Defgleich feiner f. G. herrn 
vatter pfalggraff Philipfen churfürften se, alß ſeins fohns 
beiftant abgefagt, fampt den nochvolgenden furften, wie 
hernoch gehort wurt. 

3. [Anfang bes Krieges.) Dargegen hertzog 
Ruprecht ein gewaltige heer in Bayern und ſonderlich 
einen guten raifigen zeüg gehabt, Landßhuet und Burck— 
haufen, auch ander mehr Nleden und ſchloß ingenoms 
men und fich fo dapffer in Die gegenwehr geſchickt, daß 
ein grofie zuverficht was, wo fein f. G. (wölchem fanıpt 
bero gemahel, alß man für gewiß fügen will, auch die 
theter eins theilß befhant haben, mit gifft vergeben 
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worden) in leben bliben, man folt feinen f. G. nichts 
abbrechen ober wenig fehadens gethon haben. Alß aber 
Marimilianus römifcher fünig ı. pfaltzgraffen Philips 
dem churfürten etwas vor andern ungeneigt, daß ſich 
eben deßmolß ein groffer unmwillen zwifchen hochgedachtem 
ehurfürften und dem apt von Weifienburg enthielt, ders 
geftalt, nachdem der apt viel gefel in dem churfürftens 
thum der Pfaltz inlommens darzu auch bafelbft viel leibs 
eigener leüit bett, begab fich, das ein armer man zu Seltz 
am Nein dar verichiebt, befihalb der leibfal von feinen 
erben gefordert wardt. Inder dei war herr Hans vom 
Fratt * des churfürftentbumbs der Pfaltz marſchalch, ber 
Dein apt infonder zu wider war, ber verbot, Das nie 
mant dem apt einigen leibfal gebe. Und wiewol ge— 
dachto abgeftorbenen leibfal mit eim ort: eins guldens 
bezalt worden were, hub ſich der frieg an dem ort ahn, 
ihe einer thet dem andern, waß im zuwider waß, filen 
einander in die dorff, der marjchald fieng dem apt viel 
bauern, laß im Die weingart ab, und in ſumma was 
er im zuwider gedacht, half er fürdern. In bem feiert 
auch der apt nitt, ſondern zeigt daß römifch föniglicher 
maieftat ahn, mit beger, in alß ein gaiftlich verjohn und 
glid dei reichs zu beichirmen. Alſo noch langem anhalten 
wardt pfalggraff Philips churfürft 5 vorermelter urſach 
in bie adıt getben, fo wurden Me von Selg in des 
babſts hochſten ban deelarirt, dergeſtaldt, daß eitlich 
zeit niemant mit in zuſchicken haben, dorfft fie niemanbt 
behaufen oder beherbergen; und ob imant ein burger 
von Seltz beleidigt, ber het doran nit gefrevelt noch 
ubel thon; wer dan under Der zeit ftarb, ber wart in 
das feldt begraben. Dorauf endtitundt ſoviel uhnrath, daß 
es zubefchreiben eins eigenen buchs bebörfit, laß ich ietz 
umb kurtz willen pleiben. Alſo umb deren und andern 
urſach willen endſtund viel unwillens zwiſchen der Pfaltz 
und iren nochpauern, daß zu lehſt viel fürſten und 
herrn dero widerwertig waren. und alß baldt pfaltzgraff 
Philips im Die acht verlhunt und aufgerufen wardt, 
tüfte ſich romiſche Fön. maieſtat ſampt vilen füriten 
und herrn ber Pfaltz zuwider zum frieg. 

4. Rürften, graven.und andere berrn, fo ber 
Pfaltz abgeſagt. Erſtlich ſchickt herzog Albrecht und 
herhog Wolffgang in Bayern ein offentlichen feindtobrieſf, 

* Sein Namen wird auch Trait, Drait geichrieben. Gr war 
bereits 1401 pfaͤlziſcher Marſchall und 1505 ſchon geiterben. Pfal⸗ 
zet Cop. Buch Mr. 17. Bl. 356. Pr. 20, Bl. 49, Mach einer ans 
ber Urkunde von 1502 war er pfälziſcher Rath und befah Die 
Burg Barbelſtein bei Bergzabern. Pfälzer Gop. Buch Nr, 19. Bl. 47. 
Dal. Eren Beſchreib. des Rheinkreiſes 4, 241. In Weißenburg 
gab e8 zwei Patriciergeſchlechter, Arzt und Garit, wahrſcheinlich 
ift jenes unter Art gemeint. 
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mit einem trumpter göhn Heidelberg freitags noch Phi— 
lippi und Jacobi (3. Mai) anno ı. 1504. 

Herr Friderich der vatter, Gafmir und Görg feiner 
f. ©. john, marggraven zu Brandenburg, zu Stettin und 
Pommern hertzog, burggrafen zu Nurnburg und fürften 
zu Rugen, fchieften iren feintsbrief auch durch ein trümp⸗ 
ter mitwochs noch Gantate (8. Mai) in diſem jar gohn 
Heidelberg. 

Hergog Ulrich von Wurtemberg und Tedh, graff 
zue Miümpelgart, ließ jrinen feindtäbrieff durch einen 
trumpter zu Heidelberg prefentiren uf ſambſtags noch 
unjerd bern uffart (18. Mai) in diſem jar, 

Alerander pfalpgraf bey Rhein, hertzog in Bayern 
und grave zu Weldeng uberandwort fein feinbtöbrieff au 
Heidelberg durch ein filberbotten ſambſtags Viti et Mo- 
desti (15. Juni). 

Herr Heinrich der elter zu Braunſchweig und Luͤnen— 
burg uberſchickt fein feindtobrieff gehn Heidelberg freitags 
post octavam corporis Christi (14. Juni) eodem anno. 

Hertzog Wilhelm landgraff zue Heilen, graff zu 
Kapenelinbogen, zu Dies, Zugenbeim und Nitda, lich 
jeinen feindtsbrieff auch uff ieg genanten freitag preſen— 
tiren. 

Burgermeifter und rhath zue Nurnberg liefen iren 
feindtobrieff uberliffern, dei datum ſteth freitags noch 
corporis Christi (7. Juni) anno 1504, 

Emich graff zu Leyningen und Dagsperg, berr zue 
Appermont, bat fein feindtsbrieff gehn Heidelberg ges 
ſchickt, uff visitationis Marie (2. Juli) anno ut supra. 

Gafpar Schlick, graff zu Paſſau, herr zue Weyßlirchen 
und Ellenbogen, ſchultheiß zu Rurnberg, Johan herr 
zu Broſtirbort, Hilprant lund) Albrecht von Zehnig, 
gmants herr Gafpars Diener haben iren feinbtöbrieff 
mit den Rürnbergiſchen geſchickt. 

Reinhart graff zu Zweybrücken, herr au Bitſch und 
Lichtenberg hat fein feindtsbrieff uberandworten laffen, 
dei datum ſtet binftags noch vincula Petri (5. Aug.) 
anno 1504. 

Görg grade zu Hobenloe ıc. hat feinen feinbtöbrieff 
geſchickt, deß Datum ftet montags noch Bartholomei 
(26. Yarg.) anno x. 40. 

Mer dieſe alle hatt fonig Marimilianus fein eigen 
kriegsvolck und ruftung auch gehabt. 

5. Volgent bie, fo ir eigen felbtleger unb 
berzug wider bie churfürftlich Pfaltz gefurt. 
Namlich Fonig Marimilianus ift in daß ober reich im 
Elſas gelegen, gegen, bat die landvogtei im Elſas, 
und die Ortenaw mit allen zugehörigen ftetten, fleden, 
ſchloſſern, dorffern und cloftern, deren cin nambaffte zaal 
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geweſen, ingenommen, darbey der fonig eigener perſohn 
geweien, und ſolchen vleiß gethon, daß fein M'- jelbit 
mit den hauptftüden in die fleden, die ſich geweert, ges 
ſchoſſen, barzu ben handel bey andern gefürbert, daß 
ihre viel wiber bie Pfaltz zuthon deſto gehergter waren, 
dardurch der churfürftlichen Pfalg groffer abbruch ges 
ſchahe. 

Alerander pfaltzgrave ben Rhein ꝛc. grave zu Vel— 
dentz hat ſein eigen heerzug im Waſſigaw und gewan 
das ſchloß Landeck bey Glingen- Minfter mit ſeiner zus 
gehört, und uberfam daneben mit plündern und brands 
ſcheten viel haab und gut, fonft bet er viel verhergt 
und verbrant. 

Die marggraven zue Brandenburg haben ir aigen 
felbtleger und heerzüg in Bayern gehabt, haben bie 
fryenſtatt und ettlich mehr fleden ingenommen. 

Landgrave Wilhelm zu Heflen, hat fein eigen feldt- 
feger und heerzug uff Die bergſtraß und in daß Altz- 
heimer gaw* gefürt, hat gewunnen und ingenommen 
Umbſtat mit feiner zugehörde, daß ſchloß Stain am 
Rhein, ober Gernßheim gelegen, ** volgents für Caub 
am Rhein und für Benßheim an ber Bergitraffen gezo— 
gen, aber wiewol er daß belegert und beichofien bet, 
müft er obngefchafft abzihen, alſo verbrant er die borffer, 
vor und an der bergitras biß gohn Heidelberg, zohe 
darnoch in das Algheimer gaw, daſſelb verhergt verwünſt 
und verbrant er, boraus ber Pfaltz abermolß grofjer 
ſchaden und nochteil enditundt. 

Die von Nürnberg mit irem feldtleger und heerzüg 
haben Altorff, Herſchprucken, Lauffen bie ftett, *** Stier 
berg, Homlung die fehloß, Engelthal, Gnadenberg, Weiß— 
nam mardt, und Weiles ingenommen, 

So baben die hertogen von Bayern ſampt dem ſchwe— 
biſchen bundt viel ſchloß, ftett und fleden in Bayern 
erobert und ingenommen. 

6. Anfang ber belegerung Brettheim. In 
tifem 1504. jar, nochdem hertzog Ulrich zu Würtens 
berg ıc. feinen feindtöbrieff gohn Heidelberg geſchickt, ruſtet 
er fich alfo baldt zum krieg, bradht die beiten feiner lands 
ſeſſen, fo zu ber wehr dauglich, und waß er ohngefer im 
landt geratben mocht, fampt einer grofien ſumma freyer 
fnecht, bie er beſoldet, zu hauff, ruſtet ſich mit folchen 
zu roß und Fuß, mit geichug, proviant und aller kriegé 
ruftung und munition, fo zu dero gleichen heerzüg ges 
hört, dermaſſen, daß fein anfchleg und krigsorbnung, 
bey ben verftendigen nitt zu fihelten waß, Dan er eigner 

® Die Gegend vom Alzei. 

** Der Hof Stein an der Mündung der Weſchnitz. 

++ Die Städte Altdorf, Lanf und Herobruck oͤſtlich von Nürnberg. 


perjohn ber erft und letzſt bey aller handlung, und ohn 
in wenig ufgericht warbt. 

7. [Bug des wirtenbergifchen Heeres.) Alſo 
zohe er mit feinen beer, bie zue voß und fuß von bem 
glahbwurdigen erfarenden uber breifiig taufent geachtet, 
eritlih in daß Allinger felbt und * Kanbingen, bafelbit 
er mit feinem verjamleten heer biß in die dreyzehn tag 
blib ligen. Darneben verordnet er ein fondern hauffen, Die 
namen die Maulpronnifche dorff in und branbichesten 
fie, darnoch zoge er für daß clofter Maulpron, daß dan 
derfelbigen zeit, ſampt feinen zugehörenden fleden und 
dorffern, churfürſtlicher Pfalg jehirms weiß angehörig. * 
und wiewol ein bolwerd, fo damalß fur uberfeft geacht, 
uf dem berg binder dem clofter wol verwaret zugeruſt 
was, nochdem rücket hertzog Ulrich fo nochendt mit feis 
ner ſchantzen an das. clofter, daß Die in dem bolwerd 
wichen, und er es mitt allein uberhuiben, fonder an 
alle ort geringig ſchieſſen möcht. 

8. Uebergabe von Maulbronn.] Dieweil aber 
die churfuͤrſtlich Pfaltz diſer zeit Dero maſſen benötet, 
daß ohnmuglih war an alle ort zuſetzen und rettung 
zuverordnen, wiewol nuhn Die im clojter etwas au der 
not gefaht, nachdem gedachten fie, daß fie es die leng 
feind wegs erbarren möchten, berohalben bey inen viler— 
lei beradichlaget wardt, waß in Denen ſachen fürzunemen 
were. alſo verneinten etliche, Dieweil inen das bolwerd 
alf ire befte were genommen, darzu fie mit der fchangen 
uberhöbet, und nit wol müglichen, ben feinden wibers 
ftant zutbon. 

Etlich redeten darvon, es were ein gaiſtlich und 


gottes huſt, im dem ſich Frieges handlung zupflegen mitt 


gepurte, wußſten fich deihalben deſto weniger glucks zu— 
verſehen. 

Die andern gedachten, daß die Pfaltz an allen ortın 
belegert, geengitet und der malen, daß fie ohnmuglich 
ichegeten, daß inen hilff oder rettung zufbommen möcht, 
folten fie dan daß gotöhauß lafen zerſchieſſen, und ire 
leib und leben darob ſchenden und verlieren, möcht es 
inen mehr zu unbefintem frevel Dan zu ehren und gu— 
tem gedacht werden. Wiewol nuhn etlich darwiber geweht 
möchten fein, nochdem gefiel inen ber gewiſſe abzug viel 
mehr, dan Das gefehrlich und lang halten, warbt aud) 
daruff mit hertzog Ulrichen fridens halben bie maſſen 


2 für und if bei zu leſen, denn Illingen liegt näher bei 
Bretten als Baibingen. 


* Der Abt war mit einigen Minden, nebſt Mundverrath 
und Vich, daut einer Urkunde des Pfalzgrafen Philivp vom 
418. Anni 1504, nach Speier geflüchtet, Pfälzer Cop Buch Nr. 17. 
Bl. 208. 
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beiheibingt, dab er daß clofter innemen und bie, fo 
barinnen lagen, mit irer were abziehen lieh. * 

9. So baldt aber folliches gejchahe, zohe herkog Ul— 
rich furter die Knitlinger ftaig herab, legert fein her zu 
dem Steger jew, ** ba fi Pfalg und wurtenbergiich 
gebieth iegunden fcheiben, verharret aldo uff acht tag, 
biß er fein ferrer notturfft und was fich zu folcher fachen 
gepürt, im befferer ordnung pracht. Alf er nuhn feine 
gezelten uffgeihlagen und fich aller dings geruft, etliche 
tag zuverharren, wie auch geſchach, begab es ſich uff 
einen tag, daß ein ſolch ungeftumbt wint und wetter 
kame, daß meniglih erſchrockens hette, dan der windt 
zerriß bie fall, warff die zeiten umb, pracht alle ding 
in uhnordnung, daß irer viel ſich unglüdd erwegen 
hetten. 

Nuhn bet man aber unlang darvor etlich unhollen 
zu Pretten verbrant, dardurch ein erdicht geſchrey end» 
ſtundt, es weren viel unholden in der ſtatt, deßhalben 
die Wurtenbergiſchen gemeinlich vermeinten, es hetten 
die unholden ſolch wetter uber fie zugericht, daß aber 
nitt wahr. 

10. [Anzug der Wirtenberger.] Darnach uf 
dinftag [mach] * corporis Christi (11. Juni) anno ıc. 
150&. zohe hergog Ulrich von Wurtenberg mit gebachtem 
feinem kriegsheer für die ftatt Bretten, die mit dem reis 
figen zeug berendt, belegert fein heer eritlich darmit göhn 
Gelßhauſen ** und in benfelbigen grunt herab, an dem 
wafferflußlin biß göhn Weißhoffen, + richtet alibalbt 
die fachen dahin, daß Die ſchantz körb, dy vorhin, bie 
weil fie bey dem Steger few, in Derdinger und Gelß— 
haufern lochern gemacht, biejelbigen noch uffgericht, bie 
fhang von Hand Reutterd damalß ie Peter Kochels 
nußbaumen hinder dem Pfeiffthurn biß oben nochendt, 
da ſich Geltzhauſſer und Gochsheimer weg ſcheidet, 
gegraben, ein forb an ben andern ufigericht, mit erben 
gefullet, und daß gefchug gelegert wardt, alſo daß 
morgens, als es tag warbt, iederman baraben verwundert, 
daß in eyner nacht ein ſolche grofie menge forb, deren 
uf die fechfthalb hundert waren, gefullet und uffgericht 


3 fehle in der Hanbfcrift. 

* Echwargerdt berichtet die Mebergabe Maulbronng ausführ- 
licher, als die Urkunden im Pfälzer Gop. Buch Mr. 17. BL. 207. 208- 
In diefen find zwar alle Edelleute genannt, welche die Beſatzung 
bildeten, aber die Gründe der Uebergabe nicht auseinandergefent. 

*. Scheint ein Weiher geweſen zu ſeyn bei der Etörrmühle 
zwifchen Bretten und Ruittlingen. 
“ Hölshaufen nerbötlicd von Bretten. 

+ Bar ein Dorf in ber Gegend ber jeßigen Rehhütte bei 

Bretten, das aber eingegangen und mit der Stadt vereinigt ift. 


beiten mögen werden. Alß morgend mittwochs fru, fo 
baldt der tag anbrach, lief ber hergog fein trummet den 
tag uffs beit anblofen, alfbaldt auch daruff ließ er daß 
geihug in die thurn mauren umd heuſer abgohn, daß 
bie gantz ftatt erbidmet, daß einer ben andern vor ftaub 
rauch und dampff kaum gefehen möcht. 

11. [Rüftung der Stadt Bretten.) Nuhn aber 
der hochloblich churfürit pfalggrave Philips het bie ftatt 
dermafjen mit geſchutz, pulver, plen und proviandt ver- 
fehen, daß fie daran fheinen mangel hetten, ließ ein 
gemeine fuchin im ſtainhauß ufffchlagen, alba jederman 
möchte ſpeiſung holen. 

So waren bie nochpaurn von Rindlingen, Dibelß- 
beim, Gelßhauſen, Eprantel * und Olbron bierinner 
göhn Bretheim gefordert, dierelben fampt ber burgerfchaft, 
tag und nacht an pafteien, blinden greben, auch was 
zu der wehr noth, fur und fir arbeiten, ** 

Zu dem wardt ein bauptman mit einem fenlein 
landvolck auf dem obern reich von Ortemberg *** und 
derjelbigen art bienein geſchidt; derfelbig hauptman war 
ein fchneider und wardt bey ber berberg zum Löwen 
von einem gellſchuß an der gaſſen erichoffen. 

Mehr ein hauptman Hans von Göppingen genant, 
hett etwas mehr dan ein fenle knecht. 

Mehr ein fenle knecht, deren hauptman bie Albrecht 
Scebel, bie machten ein lerman, wie hernoch gehört 
wurdt. 

12. 1Erpf Ulrich von Klebingen.] Es lagen 
auch etlich ebellent in ber ftatt mit namen Grpff Ulrich 
von Flehingen, der deßmolß in feiner bluenden jugent 
war, ritt teglichs zu dem Salgbover thor hienauß, dan 
es bey tag ſelten verſchloſſen wardt, jebarmugelt mit 
den feinden, zu dem heit er ein braun pferbt; dep " 
geſchicklichkeit und ernft erfhant bey ben feinden und 
von iderman gepriefen baruff ber edelman fein ritterlich 
und manlich gemuch zu viel malen bewiß, daß meniglich 
verwundernus barab bett. 


" Hanbichrift: baf. 

* Spranibal fübwärte bei Bretten; Die andern Dörfer liegen 
zunächt imn die Stadt. Slbronn ift wirtenbergiſch. 

“. Die Stadt Bretten begehrte und erbielt von dem RPfalzgra⸗ 
fen Philipp lant Urfande vom 14. Auguſt 1497 die Grlaubniß, 
ein Kapital von 200 Gulden aufzunehmen zu ihrem „notturftigen 
buw an der ſtatt graben, muren und beveiligung zu buwen“, wel⸗ 
ches Geld fie in 6 Jahren heimzuzahlen verſprach. Pfälzer Gop.r 
Buch Mr. 16. Bl. 258 394. Dieje Ausbefierung fam der Stadt 
bei der Belagerung zu gut und bie obengenannten Arbeiten waren 
nur Grdbefeitigungen vor der Etabt. 

vr Drtenberg bei Offenburg. Das obere Neich heißt fo viel 
wie Oberland und Elſaß. 
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Und bieweil fein gewonheit waß, baf er bei ber 
Windtftegen genant uber die bach gegen dem fchwins 
beibaum und bajelbft herummer ftreifft, wahr er ben 
feinden befhant worden, barım fie offtermolß uf ine 
hilten. einsmolg waren fie fein innen worden, baruff 
fie iren anſchlag machten, verbargen ettlich zue fuck, 
nahendt zu der Winpftegen, dan er alwegen fein fludht 
doſelbſt hin bett, und zogen’ im etwas gewaltig under 
augen; alß er aber merdt, daß fie im zuſtarck und er 
nichts gegen inen furnemen kundt, entwid er inen ſampt 
ettlihen ber feinen, jo er bey im in hilf bette, dei 
eilten bie feindt im noch, in meynung fie den fußfnechs 
ten, bie fie bey der Weinftegen verftedt, in bie hendt 
jujagen, wie auch geſchach. alſo ſchoſſen etlich (die arms 
bruſt fürten) in der flucht gegen ben feinden ab, und 
betten nitt weil, die armbruft wider zufpannen, und alß 
fie nahendt zu ber bruden famen, tbeten fich Die zue 
fueß berfur, in meynung fie mit irem gefchug und 
gewehr, die fie trugen, zu empfahen. deren wardt junds 
herr Erpff mit ben feinen gewahr, und als er bie rai— 
figen die im nocdelten, hinder im und bie fußknecht 
for im fahe, auch khein ander weg noch mittel, ban 
durchgubrechen oder darob nider auligen erfinden möcht, 
fprach er feine mitreitter abn, fie folten Die fach gott 
und bem giud befelhen und mit manlichem gemuth 
hindurch truden, deß wolt er ber forderſt jein. in bem 
namen bie, jo armbruft furten, under denen einer Hand 
Ententopff von Neipien, * ider ein pfeil, ſchlug Den uff 
das ungeipant armbruft, ranten mit ungeltimmigem ges 
fchrey gegen den fuhfnecbten, daß fie begunten zu weis 
den, und wo bie wurtenbergijchen reutter mitt jo eilent 
bernoch getrudt, jo weren der fußfnecht wenig uberblis 
ben. Alſo Fam junckher Erpff mit den feinen ohn ſchaden 
darvon, anders dan einer zue fueß Die hellenparten in 
des edelmans braun pferdt ſchoß, daß es niderfand aber 
baldt fih wider erholt und davon lahm. 

13. [Andere Epelleute.] Mehr lag in der ftatt 
Chriſtoph von Helmftatt zu Obereufbeim ** und Hans 
von Bettendorff von Nußloch, der volgents langaeit ber 
churfl. Pfaltz haußhoffmeiſter zu Heidelberg geweien. 

Mehr ein edelman hieß Conradt von Helmſtatt, der 
redt uff ein zeit mit den feinden bey dem Weißhover 
thurn uber die mauern auß, daß wardt von ettlichen 
fuechten gehört und ime zu argen ußgelegt, darum fie 
im bertiglich aufprachen, wolten in uber bie mauern uf 
geworfien bon, aljo dieweil es ein edelman ware, wart 


* Meiböheim bei Bretten. 
sr Dberöwisheim bei Bruchial. 


fein verfchent, doch ging er mitt mehr uff bie mauern, 
dan er bey niemant mehr guten plag hett. 

Item ein edelman Herman von Geifpig * genant, 

Item ein niderlendiſcher ebelman, Sconthal ger 
nant, von perſohn jehr hubſch, glivmefiig, und von 
gemuet rittermejlig und manlich, rit teglich barruftig 
oder ohn fattel an die feindt, fcharmugelt mit inen dan 
zu roß dan zu fuß, und trieb groß wunberwerd. 

Item ein edelman hieß der Gerftenader, der war ber 
oberft hauptman uber daß fußvold. 

Under denen allen war Marfchilius von Reiffenberg 
ein Niderlender der oberft, ein furtrefflicher man, ber 
mit rath und der that Fhein mangel an im erjcheinen 
ließ. ** 

14. [JKonrat von Eidingen.] Nuhn war jund- 
ber Gonradt von Eidingen ein vogt in ber flatt Breit- 
beim, durch wölches verwaltung mehrertheilß aller not» 
türfftiger ſachen, mit folhem vleiß und ernft angejdidt 
und getrieben wart, baß er mit feinem leib und leben 
an wachen, faften und arbeiten gar nichts erjpart, dan 
er gelegenheit der ftatt und landtart, auch deren bie 
vor der ftatt lagen, mehr Fhundig waß, dam die nider- 
lendiſchen hauptleuth, darum er alweg der erft und letzſt 
bey allen dingen fein muft. In anfang dei kriegs alß 
der hergog noch in dem Steger-bruch, alda daß glaits 
brudle Rath, Tag, begab es fich, das feiner freundt einer 
im ein brieff ſchickt, den wolt er nitt allein empfangen, 
fonder nam etlich burger und frembdt zu im, gab dem 
botten andwort, er jolt dem und andern feinen vet 
tern x. jagen, daß fie ſich ben irem herrn erlih wol 
und wie friegöleuten gepurt hielten, daß wolt er jo 
lang jein leben wert auch tbon bey feinem herm, bars 
durch er hochlich gelobt, dannocht weil viel der wurtens 
bergiichen edelleut und befonder die Epeten im vers 
wandt und wol befhant waren, bett man viel defto 
mehr uffmerdens uff in. 

15. [Kleidung der Belagerten.] Wan aber 
der krieg ſich ettlih tag erftreddt und bie zeit jehr 
haiß war, darum dan der vogt, Hand Had ber jhult- 
heis, und ander mehr verurfacht wurden, fommer Fittel 
zumachen ,. die fie umb ber unleidlichen big willen uber 
daß harnift antrugen, und deßmalß bie landſtraß von 
Um herab, daher man bie leinwath bringt, von wegen 


* Geiſpolzheim. 
** Marſtliue v. Meiffenberg war laut Urkunde vom 27. März 
4502 mit drei reifinen Anedhten bie auf Miederruf unter bie Hof: 
dienerſchaft des Mnrfürden Poilipp gegen eine Beitallung von 60 
Ghulden und ein Hoffleid eingetreten. Pfälzer Cop. Bud Nr. 17. 
Bl. 90. 
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dei Frigs ganz od, alio daß diſer zeit, Fhein ander leins 
wath dan kelſch, da man die betzuchen auf macht, in ber 
ftatt befonimen werden mocht: bemnoc machten der vogt, 
fehultbeis und ettlih mehr jommergippen aus joldem 
leinwat, dardurch viel vermeinten, der vogt heit ein ver 
ftandt mit den feinden, alſo wan man in bie ftatt fiel, 
wie man teglichs wartendt, da man fie vor andern bey 
den keltſchen fitteln gefbent, damit fie bey leben blieben, 
objchen ander darob eritochen würden, Darum auch ettlich 
burger in geheim aus iren betzuchen deren gleichen Fittel 
machen liefen, ob es zu einem jturm fheme, wolten fie 
die alßbaldt auch angetben haben, in hoffnung, Deren 
zugleich bem ebelman und ben andern gegen feinden 
zugenießen, Nuhn geſchach aber dem vogt und den feinen 
genglich unrecht, dan er ſich (wie vor gehört) gegen ſei— 
nem herrn und der ſtatt Brettheim dermaßen bewieß, 
daß fein trewer ernft und vleiß im aller untrew und 
verdechtlichfheit endichuldigt, darum im Die von Bretten 
noch beutigd tags billich lob und ehr nochiagen jollen, 
das aber daß widertheil ime von vielen jeinen mißguns 
bern furgewendt und böß liftiglich verargiwont, wie ges 
hört, la fich niemant wundern, dan alio gibt Die welt 
den lohn, wölcer es am beiten gemeindt, erlangt mer 
malß den groften undand, darum ſoll aber fheiner was 
zu der ehr gottes umd furderung gemeines nutzen bient, 
ichgit underlaſſen, dann zuletzſt findt alweg guttbat ir 
belonung und bochsheit ir traf. 

16. IGegenwehr der Befasung.] Alio wurden 
die thurn, lei und mauren mit aller maſſen dermaß 
verjeben, Daß bey niemant fonder clag fein fonth, Dan 
jolhe legen merertheilg mit eitel burgerſchafft befegt 
war; doch gingen Die hauptleutb ſtetigs zu und ab, ba 
was iderman willig, iderman thet daß beit, Die uff ber 
legen theten groß gegenwehr, mit jehiefien obn underlaß 
tag und nacht, Die andern machten darriß, was tags 
an der mauern zerſchoſſen wardt, banweten fie am nachts 
mit bolg, erden, mißt und ſtain wider zu, ettlich grubeir 
innerhalb ber rindmauern ein blinden graben an bem 
ort, da man fich ſturmens verſach nahend bey bem 
Weißhoverthor ahn biß am unfer frawen hauß, der wardt 
mit ſpiten zaunſtecken, die wider einander ſahendt, its 
wendig beſetzt, und mit gebichten raiffen und ſchaubs— 
raiften, Die mit ſchwefel und bech zugericht waren, bie 
man in der eil bett mögen anzunden, durchſpickt, es 
wardt auch ein große fumma fuheifen ausgeworffen, alſo 
das man im der ftatt allerding zu dem ſturm wol geruf 
war. Dan nochdem man uff die acht tag vor der ftatt 
gelegen und den leuten ber erſt ſchreck vergangen und 
iderman feiner ordnung etwas beſſer dan am eriten 


gewon waß, auch weil der hertzog hinder der ftatt uff 
dem berg lag und fein geihug uberauß gieng, alſo bas 
man an vielen orten in ber flat ohn forgen ficher wand» 
len möcht: war niemant ber frieg mehr beichwerlich, fons 
der iederman war nitt allein willig, ſonder auch luſtig zur 
fach, dan fie verhofften mittelft gottlicher hilff und gnabt, 
fieg, ehr, und lob zuerlangen, wie auch geſchach. 

17. [Miflungener Anfchlag des Sturmes,] 
Eins tags ald die rindmaner ubel zerſchoſſen, daß man 
fih ſturmens verfeben bett, auch die hochweer beffelben 


orts all abgeihoften und genommen waren, hetten ſich 


die Wurtenbergiichen aller dings au dem fturmen geruft, 
dergejtaldt, daß ie entlich furnemen war, die ftatt deſſel— 
ben tags zufturmen; aber gott, der menſchlich anſchleg 
zuvielmaln wunderbarlih endert, fürfahm daß, aljo 
daß einer in ber ftatt, Andris Beder von Sultzfeldt ges 
nant, deſſelben tags che dan die Wurtenbergifchen in ir 
ordnung Fhamen, ohnwiſſendt ie der feindt furnemen, 
uß ohngever nadendt, anders dan das er ein nibder 
kleidt ahn bett, mit einem bederhut auff Die maur fahm, 
bett ein beckhin in der handt, Flopfft doran mit lauther 
ftim ſchreiendt, ind bad, das bad iſt warm und eben 
recht xc., wie die beder in daß bab zu Hopfen und fchreien 
pflegen. Eo baldt nuhn die in der ſchantz diß fahen und 
horten, ſchidten fie von ftund ahn bottjchafft in daß beer, 
anzuzeigen, waß fi da begeben bett. Da baf bie haupts 
leut vernamen, wolten fie bejjelben tags nitt mehr fturs 
men, dan fie getacten fie weren verrathen, alſo daß 
Die in ber ftatt iren anjchlag wußſten und weren zum 
handel geruft, deßhalb fie nichts gemwinlichd wußften uf 
zurichten. aljo blieb, der ſturm underwegen. 

18. Lerman, fo fich in der ftatt begeben has 
ben. Ehe dan berkog Ulrich für Die ftatt fhame, Tag 
Friderich Hack mit fiebenzig perfon, Die er mit im von 
Weingarten * bracht, (den er deßmalß ein keller daſelbſt 
war) in ber ftatt, und nochdem Die gemein eins tags 
zufamen beleutet, inen allerlei zuverfhunden, war Fri— 
derich Hat auch darbey, alß aber etilich burger zu der 
ſachen etwas mehr dan Rriderichen nutzlich bedaucht rede 
ten, wolt er fie mit worten ftraffen, bafı mochten aber 
Die burger, weil er noch fhein befelch in ber ftatt bett, 
nitt wol von im leiden, wuchſſen alio mit worten in 
widerwillen zujamen, Doch wurden ſie uff dem rhathaus 
geſtiltt. Aber alß sie berabfhamen und Friderich die 
feinen von Weingarten auch De raifigen, der ein merck— 
lich anzal in der ftatt waren, erfach, vermeinende, nach— 
dent Die burger der mehrertbeitß beimgangen, ev mit denen 
die bievor mir im gebalgt, und noch auff dem platz 

* Weingarten bei Durlach, weiches zum Amt Breiten gehörte. 
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ftunden,, verner von ber fach reden, es dorffen bie burs 
ger nichts gegen im furnemen, weil die raiſigen und 
Die von Weingarten all feiner parthey waren. alß er 
aber mit ernitlihen worten am ettlich ber burgerichafft 
erwuchß, rotirten fie ſich die burger auch und dermaß, 
daß fie ben frembden vermeinten ftart genug zu ſeyn. 
Alſo Runden fie zu beiden theilen mit ſolchem ernſt ges 
gen einander, daß icderman ſich eins groſſen unraths 
verfehen heit, daß wardt aber Hanjen Lotten, genant 
Had, der deßmolß fchultheis war, kunt gethon, der eilet 
hinzu, trang fich zwiſchen die zwo parthey, geboth beis 
den tbeilen den. friden, tbeidingt bie burger ab, vebt 
darnoch mit Friderichen, ber jein ftieffbruder war, er folt 
fib deren bing hinfurther meſſigen, er hette ieg mitt 
feine bauern von Weingarten an ime, Die villeicht ſolchs 
von im möchten bulven, er folt im fein unwillen bey 
der gemein machen, ſonſt wußt er in mitt allweg zu 
fehirmen, daß wolt er in treuli gewarnt und gebets 
ten bon. Alſo zoge iederman wider ab und waren 
zufriden, und wo ber ſchultheis uff dißmol mitt fo eis 
lents darzu fhommen, es were (noch dem beid theil in 
zorn und ernſt gegen einander erbigt) jamer und botts 
ſchlag enditanden. 

19. Der ander lerman. Darnoch am dritten 
tag der belegerung begab ed ich, Daß einer von 
Weingarten, Garius Einhart genandt, einen auß dem 
obern reich mit einem ſchweinſpies bei dem margbronnen 
erftach, und lieff Garius zu Hanien Neutterd, ich Gor— 
gen Schwargerben, furber haußthur hienein. daß erjachen 
ettlih, Die machten ein geſchrey, alſo ſambleten ſich bie 
von Oberreich, deren ein fenle in der ftatt lag, bie wol- 
ten den theter von den burger bon, aber er Garius ber 
theter lief von ftund ahn zu Hanjen Reutters binderthur 
wider hinauß, und che dan bie that iederman kunth 
wardt, jchleicht er fich zu dem Saltzhover thor, daß alweg 
offen ſtundt, bienauß und kahm barvon. * nicht beito 
weniger ftunden die vom oben reih in ir ordnung und 
wolten ires furnemens leins wegs abftohn, zu dem 
hetten fih die burger auch verfamblet und fahm die 
fach fo ver, daß beid theil im feintlicher wehr gegen eins 
ander ftunden, dan bie vom obern reich wolten ben 
theter ohn all mittel han, fasten Hanjen Neuttern, weil 
ber theter in fein hauß gelaufen, Die fpies und hellen— 
barten an fein leib, fo wußt weder er oder ander burs 
ger feins wegs, wo ber theter hinfommen were. alio 
und dieweil iderman fagten, er wer in Hand Reutterd 
hauß gelauffen, underftunden feine des entleibten lanbts= 

* Zaljhefen war ein Dorf an der Salbach, ſüdlich hei 
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leut in ben theter mit gewalt darin zu fuchen, aber es 
wardt burch bie hauptleuth dahin getheidingt, daß ettlich 
perſohn von beiden theiln darzu verordnet, denen muſt 
Hand Reutter alle thur, kiſten und kaſten ufſſſchließen, 
ob ber theter zu finden geweſen were, alß fie aber inen 
nitt funden und vilerlej in der fach gehandelt, fahm 
bottichafft, er ber theter wer zu dem undern thor biens 
auf und hinweck, man borfft in nitt mehr fuchen. daß 
erfundigten die vom obern reich befts vleiß, und als fie 
ed befanden aljo wahr fein, zogen fie (Doch mit grofiem 
umwillen) wider ab. 

20. Der dritt lerman. Gemeinlich geſchicht es, 
daß felten in foldhen hendeln einigfheit bie harr beiteht, 
dan man alweg ohnbefint, frevenlich, unnutz auffwückler 
findt, die allein ires vortheils halb müterrey und auffe 
rur anfahen, ohnbedacht wie daß endt geradt, oder wen 
es zu ſchaden fom. Demnoch uff ben neunten tag ber 
belegerung, alß der " Fnecht, Die under Albrecht Schebel 
lagen, beftimpter monat vor ettlichen tagen ein endt heit, 
und inen an bezalung noch etwaß auſſſtundt, begab es 
fih, daß vier bderjelbigen fnecht gegen dem Weißhover 
thor in derſelben gafjen ftunden, in dem etlich baupts 
ftuf auf ber ſchantz in dem thurm gericht abgefchofjen 
wurden, daß bie ftain von dem thurm fprigten und 
ſchlugen diſer Enecht zwen wundt bi uff Den tobt, Denen 
lieffen ire gefellen zu, buben fie auf und trugen ſie au 
irer berberg. da daß die andern ire rotgejellen vernamen, 
enbftundt ein merdlich unwil under inen, rottirten fich 
und zogen fur ires hauptmans Albrecht Schedels herberg, 
deßmalß Zigelhanſen, ieh Erhardt Binden bauf anı 
mardt, und rebten mit im DIE meynung, fie nem wun— 
ber, baf er alf ir hauptman, dem fie all ir leib und 
leben vertraut hetten, auch fich fo lang fie under feiner 
hauptmanjchafft geweſſen, binftlih wol und ehrlich 
wie frommen landöfnechten gepurt gehalten, dargegen er 
inen mehrmolß ir wolfart zu furdern zugefagt, beiten 
ſich demnoch zu im verſehen, weil ir monat anßwere, 
er bett inen ir bejoldung wie billich gefordert, inpracht 
unb gereicht, daß aber etlich zeit underlaſſen plieben, 
wölches fie nitt lenger wuften zu gedulden, fie weren alda 
in der ftatt, wie bie ſchaff in eim pferrich verſchloſſen, 
muften alle jtund gefehrlichfeit ires leibs und lebens 
gewarten, daß fie wie ietz iren gefellen gefchehen, zerichofs 
fen und jemerlich verderbt würden, darzu mit embfigem 
wachen und grofler forg, mühe und arbeit, Die zeit 
verichwenden, alfo daß inen befchwerlich were, ired ver— 
dinten ſolts enger zu gerathen, beiten inen ald iten 
hauptman, ber fie in jolche gefahr gefurt, inen zu ber 
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bezalung zu verhelfen, daß wolten fie fich zu im vers 
fehen. und alb diſe red mit folchen unb mehr worten 
beſchach, beuffeten fie fich ihe mehr, alfo daß bey nad 
alle, fo under demjelben hauptman lagen, zuſamen famen. 

21. [Meuterei der Landéknechte.] Darwiber 
aber Albrecht Schedel ir hauptman, alß balbt er ir 
ernitlich furnemen vermerdt, auch daß fie ſich gerottirt 
und ir gemut im ernft erhigt, gedacht er alß ein weiſer 
bauptman, folt er inen die ſach abfchlagen und inen 
nitt mit freintlihen mitteln fonder mit ernft begegnen, 
fo möchten fie ein folchen lerman in ber ftatt anheben, 
dab wo es bie feindt gewar wurden, fie bie ftatt Defto 
feichtlicher zu erobern gehabt heiten; folt er ban jo 
eilents uf ir fordern mit inen fur den oberiten haupt- 
man, wie ir gemuet ftundt, getreten fein, bezalung zu 
fordern, dan er wel wußt, daß khein geldt vorhanden 
aber uf dem weg war, wo dan abfchlegig andwort ges 
fallen, fo bett er alibaldt den lerman an der handt 
gebabt, wie ohn das geſchach. vebt doch uff mittel weg 
mit inen, er befhent, daß er fie uff diß ort und plag 
gefurt, auch inen mugliche guttbat zu beweilen veripros 
chen, fo wüht er wol, das ir monat aufs und fie ben 
folt verdient hetten, er bett auch nit gefeiert, weil im 
gleich felbit wol etwas daran gelegen, ſolchen folt zus 
fordern, nochdem er aber wol wuht, daß diſer zeit Fhein 
gelt bey der handt und aber fie in des frommen chur— 
fürjten Statt in hohem vertrauwen weren, zu Dem doch 
fhein verluft alda fein kunt, jo heiten ſie weder an 
ejien, trinden, pulfer, bley, waſſer und was zu ſol— 
chen fachen dinſtlich, gar fhein billich Hag noch mangel, 
fo wußt er wol, baß gelt vorhanden were, wo ed vor 
den feinden in bie ftatt fommen mocht, beth fie deßhal— 
ben rubig zu fein und noch ettlich tag, wie bißher daß 
beft zu thon. wer indert ein verwundter oder fonjt net 
turftiger under inen, ber mangel bett, ber ſolt fich bey 
im anzeigen, er wolt fein vermügen mit in tbeilen 
oder fonjt verihaffen, daß im gebürlich pflag und nots 
turfft geraicht werden jolt. 

22. [Fortgang bderfelben.] Herwider bie knecht, 
fie heiten fhein jorg, wie ime bem hauptman fein folt 
gereicht wurdt, er wußt ſich wol darein zu ſchicken, es 
wer allein umb die armen nccht zu tbon, und darum 
wolten fie auch mitt lenger verziehen, fonder wolten ir 


bejoldung haben, oder zur ftatt uf ziehen. Wiewol nuhn 


der hauptman alle gepurliche mittel mit groffem flehen 
und bitten fürtrug, wardt er legftlih von dem hauffen 
uberfchrien, daß er zu reden gar fein plag mehr bett, 
liefien iren trommenjchleger ein lerman uff den andern 
ufjichlagen, biß fie all zu hauff fhamen, da wolten jie 
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gemein auf dem mardf halten. Als aber die von ber 
burgerihafft auch ander kriegsvolck hienzu trang zu er 
faren, waß barufr werben wolt, fonten fie ir furnemen 
mit fügen nit aufrichten, zogen aljo in ber ordnung 
hienab uff bie boffitatt bey der herrn von Alb * hauß 
gelegen, ir fürnemen zue enden. 

23. [Borficht der Hauptleute.] Aber ehe dan 
fie in rechte ordnung khommen mochten, warbt es Mars 
fchilio von Neiffenberg dem oberften und Gonrabt von 
Sickingen dem vogt funth gethon, wie fich der lerman 
zutrug, daß wo er nit mit fügen furfommen, groſſe ger 
fahr der ſtatt Brettheim zu beforgen were. alſo ſchickten 
fie von ftund ahn noch allen burgern, bie mit irem 
harniſch und gewehr, auch von allen thurnen, legig 
und mauern mit faldennetlin, boden und handge— 
ſchuß uf dab gehaymißt in daß ftainbauß, Darin der 
faut wonet, fommen folten, daß auch beſchach, dan 
nur ein man auff der mauern blib. und heiten Die 
feindt den lerman beimolß in der ftatt gewußt, nochbem 
die mauern dannoch zimlich zerſchoſſen, fie beiten die 
ftatt ohn alle noth erobert. 

Daneben wardt auch ben andern hauptleusten befol- 
hen, fie folten ire fnecht auf andere ort ber ftatt, und 
nitt zu den auffruriichen furn, und mit inen reden, daß 
fie das beſt theten, ſich mitt zu diſen unnutzen auffwick— 
lern begeben, ben fie wußten, in wes dienſt fie weren, 
fie jolten billich den feinden in ber ftatt gleichwol wider« 
wertigfeit beweifen, und Die auffeurifchen belffen ftraffen 
ali Denen vor ‚ber ſtatt. daß warbt nuhn mit difen und 
mehr worten bey inen zum beften furpracht, aber daß 
gemein fprichwort, daß nitt gut fuchd mit fuchffen zu 
fangen fen, wardt hierin kuntlich erfarn, dan die knecht 
nitt wider Die, fo den lerman angebaben, handlen wolten, 
endſchuldigten ſich, fie fonten ir furnemen nitt unbilli— 
ben, dan wo inen bermoi folt begegnen, fonten fie auch 
nitt wol zufriden fein, es were billich, Das inen bezalung 
geibeh, wo aber font weil ietz khein gelt verbanden, 
mit in mitt ber gute uberfommen werden möcht, bei 
bedaucht fie am beiten gerarhen fein. 

24. [Nnträge zur Beihwichtigung ber Söld— 
ner.] Underdeß hetten ſich der adell und die burgerjchafft 
mit iren gewehren in das jteinhans gethon, da kam 
Marſilius von Reiffenberg und Gonrad von Sidingen 
nebend andern der ritterfchafft zu inen, den burgern diſe 
meynung mit inen redende, fie wuhten wol, in was 
grofler gefahr und ernſtlicher handlung fie iegundt mit 
einander jtünden, daß nitt allein der ftatt Brettheim, 
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fonder ir felbft eigen Leib, leben, aid, ehr und gut 
betreff, nuhn fehen fie augenfcheinlich, was muterey 
und lermans igundt under ben uffrurrifchen knechten 
were, alfo daß fie ire verdiente bezalung haben oder 
zu der ftatt aufziehen wolten, folt man es barzu laffen 
thommen, hetten fie felbft zu gedenden, was groſſen 
unrath und ſchaden inen und gemeyner ftatt Brettheim 
erfolgen wurt, bette fie deßhalb uff daß aller freinbtlicht, 
ob jmandt under inen wer, ber gelt wußt ober bett, 
der folt uff difen tag das beit thun und barleihen, fo 
wolt er jelbft, jampt dem vogt, burg, fchuldner und 
bezaler fein, zu dem er ed auch dem churfüriten ruemen 
wolt, ber es ohn zweiffel gegen denjhenigen zue jampt 
der bezalung in beſondern gnaben erfhennen wurdt, noch- 
molß vleißig bittendt, ir vatterlandt, auch zu errettung 
irer ſelbſt leib und guter zu bedencken. fo dan etwas von 
gelt uffbracht wurde, wolt er mit den fpennigen unber- 
ſtöhn zu thaidigen, biß veleicht, wie er verhofft, gelt von 
dem churfurjten geſchickt und bifer unwil abgefteldt 
werben modht. 

25. [Unterhbandlung mit ben Lanbsfnechten.] 
Da traten ettlih burger namlih Hans Reutter und 
Jacob Schmelgle, die deßmalß fur die reichiften geacht 
waren, herfur, zeigten ahn, daß ſie willig weren, ir leib 
und gut barzuftreden, weil fie aber neulih auß ber 
Frandfurter meh fömen unb in denen leuffen fhein 
lofung geweſſen, betten fie derjelben zeit fhein gelt, wo 
aber jmandt wehr, ber mangel an eſſen, trinden ober 
an befleidung bett, fo hetten fie noch frucht, wein und 
tuch, dem wolten fie furftredfen und borgen, biß bie 
bezalung mit muffen in die ftatt fhommen möcht. der— 
gleichen erzeigten fich noch viel burger, einer mit gelt, 
der ander fonft mit feinem vermugen, alfo daß uff acht 
hundert gulden im geltt, tuch, und werth uffbracht 
warbt, bamit ben fnechten der halbe follt bezalt werden 
mocht. 

Des wardt die burgerſchafft von dem hauptman ge— 
lobt, vertigt alßbaldt Albrecht Schedel zu den ſeinen, der 
redt mit inen diſe meynung, in wundert, wölche notturfft 
ſie bezweng, daß ſie ſich in ſolcher ernſtlichen not, darin 
fie iegunder weren, in widerwertigkheit emporten, weil 
fie doch weder an proviandt oder anderm noch gar fhein 
mangel gehabt; ob ſchon ettlich under inen verwundt, 
oder durch daß geſchutz verderbt, des folten fie fich nitt 
laffen wundern, dan fie weren darum ba, ber frieg 
hetts uff im, wölcher des nitt gewarten wolt, ber folt 
daheim pleiben, und fich fheinem herrn verpflichten ; 
fo wußt er auch daß gelt verhanden were, wo es nuhr 
in die ftatt fhommen mocht, batt fie zubedendhen, das 
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fie in bei frommen churfurften ftatt in hohem vertraumwen 
legen, jolt dan durch fie ein unrath enbftehn, daß wurt 
inen zu ewigen verweyſen bienen. fein gemuet ftundt, 
daß er mitt mit inen, wie fie meinten, auf der ftatt 
wolt, fie zögen in dan mit dem haar hienauß, ban er 
ime die jchandt mitt nochjagen laffen wolt, fie folten 
aber zuſehn, baß nitt untrew fein cignen berrn treff, 
und in ir furnemen felet, in wolt bedunden, es wurbt 
inen fchwerlich zugehn, dan er wußt daß fich bie ritters 
fchafft fampt ben burgern in gute ordnung zuſamen 
heiten getbon, bei entlichen furnemend, fich mit inen 
zu ſchlagen, darum er inen rieth, ires furgefafiten ges 
muts abauftohn. were Dan indert einer oder mer under 
inen, der mangel heit an proviandt, kleidung ober an— 
derm, der folt ſich anzeigen, dem wolt er bebolffen fein, 
damit fie der volfommen bezalung beiter baß gewarten 
möchten, betten fie, daß fie ſich deſſen differ zeit benugen 
liefjen. 

Uber ettlidh under inen und furnemlich daß une 
nugiit gefindt, wie gemeinlich befchicht, wolten deſſen 
nitt gejettigt fein, uberfchrien die andern, fie betten ir 
leib und leben umb ber bejoldung willen gewagt, folten 
fie e8 dan ieg mit folchem bettelwerd innemen, were 
inen nitt gelegen, darum wolten fie ire verdiente be— 
jalung hon, oder ein andern beren fuchen, und daß 
wer ir entliche meynung x. 

26. [Stillung der Meuterey.] Nicht defto wer 
niger richt fi) der oberft hauptman fampt Gonraben 
von Sickingen dem vogt zur wehr, brachten die burger 
in bie ordnung, richt daß gefchuß, wie fie es in ber eil 
ab den wehren gebracht, zu irem vortbeil, hielten fampt 
ben edlen mit aller georbneter ruftung der maffen vers 
faßt, daß ir will und ernſtlich meynung war, ſich mit 
den fnechten umb ir unbillich furnemen zu fchlagen, ehe 
fie uß der ftatt fhemen. 

Deb wurden die knecht gewahr, defhalb fie etwas 
fill und fdhleuniger wurden ban hievor, huben felbs 
ahn des friden® zu begeren. alfo ſchickt der oberft haupts 
man noch ein bottfchafft zu inen, ließ fie bitten, daß fie 
von irem furnemen abftunden, fo wolt er inen mit 
gelt, proviandt, tuch zur Fleidung und anderer notturft, 
foviel verhelfen, daß iedem ber halb folt erftatt werben 
mocht, fur daß uberig wolt er felbft burg, fchuldner 
und bezaler fein. 

Weil dan die fnecht merdten, wie inen daß gewißlich 
verkundſchafft, daß die ritterfchafft ſampt den burgern 
mit iren wehren wider fie geruft, beforgten fie, das 
waſſer wurdt uber die forb göhn, namen des gefanten 
furtrag, fo verr dem alfo gelebt wurde, ahn, und 
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zogen jber wider in fein lofament, dahin er gehört. ba 
zogen auch die burger wider uff die leten, dahin ein 
ieder verordnet war. doch heiten bie befeldhleut hinfuro 
großen vleiß, bamit diſe und dergleichen auffrur under 
wegen plieben. 

27. [Berftärfung der Beſatzung.] Alſo begab 
ed fh, day uff bifen ben neunten tag ber belegerung 
noch mitternacht, als beynach der tag mittwochs morgen 
anbrecben wolt, noch funffzehenhundert wolgerufter knecht 
von dem churfurften geihidt fur Haideliheim daß wifen« 
thal uff der bach heruff in die ftatt fhamen, deren haupts 
man bere Hans von Hattftatt hieß, die brachten auch 
fo viel gelts mit inen, das jderman bezalt werden 
möcht, wurden auch alßbaldt dei auffrurifchen frevels, 
fo die fnecht, under Albrecht Schedel gelegen, verſten— 
digt, bie waren ganz ungebultig baruber, retten inen 
deßhalb zu mehrmolen hertiglich zu, ohn daß mancher 
daruber geſchlagen wart, daß fie ſich ires furnemens 
nitt mehr merckhen lieffen, mußten aljo mit ſchanden 
beſtohn, daß inen noch auff bifen tag zu ungutem ger 
dacht wurt. 

28. [Anfchlag zum Ausfall] Demnoch ruegten 
die knecht, die von ferre deß wegs mued worden, biß 
auf den dritten tag noch irer ankunfft. under bei die— 
weil die hanptleut dei churfüriten getreuwen vleiß und 
freindelich gemuet, daß er vor andern feinen fleden uf 
Bretten heit, durch diſen namhafften zuſatz befunden, 
wardt nitt allein inen der krieg etwas deſto leichter, 
ſonder iederman, frembd und haimbſch, wurden von 
neuwem dermoſſen gebergt, dab im mancher furnam, 
gegen ben feinden aufßsurichten, baß ime bievor zuge— 
denden beſchwerlich geweſſen, deßhalb vielerlen anſchleg, 
waß gegen inen furzunemen, tractirt, dardurch Die 
hauptleuth, nochdem ſie iedermans guten willen befun— 
den, anſchleg zu machen vor hetten, damit man den 
feinden in die ſchantz fallen und ſie daſelbſt ubereilen 
und angreifen möcht, wie auch geſchach. dan tie haupt« 
feut vereinten ſich der Sachen in folcher geheim, daß 
niemant nicht3 von irem anſchlag wußt, biß auff frey— 
tag Mariä heimfuchung, vilitationis genant, daß war 
der dritt tag, wie bie funffzehenhundert knecht in bie 
ftatt fommen waren morgens fru, che dan ber tag ber 
gieng, ließ der oberſt hauptman mit wenig lermand 
umſchlagen, es ſolt icherman fich mit Dem morgen 
efien verjeben und alfbalbt furderlich in die wehr 
fibifen und auf ben platz fhommen, verners ber 
ſchaidts zugewarten. 

Deh war meniglih nitt allein willig fonder auch 
fo begirig, und fonder die von ber burgerjchafft, daß 


Belagerung der Stadt Breiten, 


iren viel nitt eſſen oder trinden, fonber irem feinben 
abzuprechen underftöbn wolten oder baruber noth leiden, 
ftelten fich uff benenten plag, damit durch fie nichts 
verjaumpt wurde, 

29, [Nufitellung zum Ausfall.] Und alß bie 
glock fieben geichlagen bett, war iederman mit feiner 
wehr auff dem mardt, ber hauptleut beichaidt zu gewar— 
ten. alfo khamen die hauptleut umd machten die ord— 
nung, nemlich ftelten fie auff funffhundert in dem eriten 
genant den verlorn haufen, under denen waß fhein 
burger, fonder eitel gering und bewabnet fußfnecht, Die 
ieh man gegen dem gotsader thor zieben; nebendt bes 
wen zog uff ider ſeiten ein geſchwader handſchutzen, 
nochdem wurden auff ſiebenzig burger in einer fondern 
ordnung mit iren wehren, jo gut fie bie haben möch— 
ten, angeltelbt, uff bie volgt aller erft, ber gewaltig 
hauff, beren ohngever uff dauſſent frever knecht waren, 
alles auferlefen und von perfohn anfichtig, rechtges 
ſchaffen Friegsyold, mit barnifh und gewehr geruft 
und verfehen, wie deßmalß ver brauch war. under 
dei fchleichten fich viel burger ein, die auch gern zum 
handel geweifen weren, ban fie der ſachen ſonders be— 
girig, alſo daß bie hauptleuth groſſe muhe heiten, bi 
fie solche wider abthedingten, damit fie in der flatt 
blieben, dan man die burger aufierbalb der benenten nitt 
auß ber ftatt laffen wolt. alſo ließen die hauptleut die 
geordneten ftohn und verfchuffen, waß noch vor fchugen 
in der ftatt weren, daß Die alle gegen ber ſchantz auff 
die thurn und manern khemen und beits vleiß auf» 
merdens haben, wo die feindt auß irem leger uffbre— 
chen, daß fie in irem furnemen nbereilen wolten, daß 
fie alßdan ir geſchutz in fie richten, Damit fie vor den 
feinden endſchut und ohn fihaden wider in Die ftatt 
fhommen möchten, Die andern folten ber thor und 
ired beihaidts auch in ber ordnung warten, wo zu 
retten noth were, Das fie gerujt weren. 

Zum letzſten wurden verordnet ettlich burger mit 
iren fnechten und pferden Die hetten befcbaidt, jo balbt 
man in Die fihant keme, ſolten fie Die buchſſen anfeils 
len und waß fie fur geſchutz vermeinten in bie ftatt 
zupringen, ba folten fie iren vleiß thon. 

30. |Ermahnung der Hanptleute.] Ad nuhn 
bie ordnung gebörter maffen gemacht, daß menlich feins 
beſchaidts wiſſens hett zu gewarten, traten Die hauptleut 
zu dem verlomen haufen, retten mit inen, ir will und 
gemuet ftundt, daß fie underftohn wolten, ben feinben 
in die ſchantz zu fallen, beiten fie wie fromme ehrliche 
kriegsleut, auff difen tag ir manlich gemuet zu erzeigen 
und vor den feinden khein abſcheiens tragen, dan fie 
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weren in ber ſchantz nitt uber zwey ober drey hundert 
ftard,, fo wer daß heerleger fo weit davon, ob fie gleich 
mit dem haufen wider fie aufffhemen, jo wer bie fach 
in ber flatt mit gefehug der mojfen verfehen, ob Die feindt 
auff fie tringen wurden, daß fie endſchut, Die flucht ges 
zing wider in bie ftatt haben möchten; fehten in fheinen 
zweiffel, fie wolten ir fürnemen giudlich enden, verhofs 
fendt Damit chr und gut zu erlangen. dei waren bie 
fnecht all gutwillig. 

Darnoch wolten fie mit ben burgern, bie zu dem 
zug verordnet, auch reden, weil fie aber auf teglicher 
erfarung gut wiſſens hetten, daß ir hochite begirt, fin 
und muet babin jtunde, daß fie fich gern an iren fein- 
ben gerochen hetten, borfften fie feins andern ermaneng, 
dan daß fie inen befolhen, daß fie in irem glud ben 
feind * nit verachten, fich mit zu weit binaufßtheten 
und iren vortheil Feind wegs begeben. Dem gewaltigen 
hauffen befolben * fie daß gotsaderthbor, die ſolten bafelbit 
vor, in und bey ber porten in beiter ordnung pleiben 
ftohn; den gab man zwo farchbuchiien zue, auf baf ob 
die andern von ben feinden ubertrungen wurden, baß fte 
bie flucht gegen inen nemen folten. 

31. [Nusfall.] Und alf die glod achte gefchlas 
gen auch alle notturfft zum beiten verordnet war, aufs 
genommen baf fhein lofung gegeben warbt, wurden from 
blahen zwujchen den zwayen gotöader thoren gegen ber 
ſchantz furgehendt, daß man fie nitt herauf ziehen febe, 
albbaldt fchleichten fie ſich Nilfchweigen bienauß und 
zogen den holweg neben ben fraut gerten hienauff ges 
gen Eberhart Metzgers garten zue, ba dan Die fchang 
anhub, nahendt bey dem Pfeiffthurn. und fo baldt fie 
der feindt anfichtig wurden, huben fie mit einem Meinen 
geihren an zu laufen und ubereilten die, fo in ber 
fhang waren, bermoß, baß der britt man nitt recht zu 
ber wehr fommen möcht. ba erhub ſich ein ſchießen, 
ſchlagen, ftechen und ein folch jemerlich geſchrey von 
ben feinden, dan fie fo ohnverſehenlich überfallen wur« 
den, ettlich fpielten, ettlich feuberten Daß ohngeziefer von 
ben klaidern, ettlich richten daß geichug zue, und waren 
wenig, jo zu ber wehr geruft waren, fo möchten fie auch 
fo eilents in fhain ordnung fhommen, einer ſchry diß, 
der ander daft, ettlich richten fich zu der flucht, aber der 
ihre war in inen fo groß, baf wenig darvon khamen; 
fumma da war nichts anders, Dan wölcher nitt zu ſon— 
dern gnaden gefangen wardt oder entlieff, der muſt er— 
ftochen fein, dan fie jo eilents für und für lieffen, bat 
nit allein bie vordern ſonder bie hindern glichwol 
zu arbeiten heiten. nebend denen ritt Erpff Ulrich von 

I Handfchrift: feinden. 2 Haudſchrift: befelhen. 
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DVlebingen, ber raifigen hauptman, ohngever mit 24 pfer= 
den, ber hielt fich aller nechſt bei dem friegävold, dan 
weil ir jo wenig, dorfft er fich nitt fo weit in daß veldt 
thun, dem begegneten die Wiürtenbergiichen, fo auff der 
tag wacht hielten under augen, beren hauptman Wolff 
Schend genant, die traffen mit den Pfaltzgreviſchen; weil 
aber daß geſchußz von ben thurnen umd mauren auch 
bab fußvolck jo hart auff fie trang, mochten fie lenger 
alda nitt verharren, barım fie begunten hinderſich zu 
weichen. Under daß bett ein ſchloſſerknecht uß ber ftatt 
lang jtehelin gereucht zapffen, Die er Darvor zugericht, 
ber nehert ſich der buchfien, die nit wol hinweg zu prints 
gen waren, und fchlug die mit einem hamer den er bey 
im bett, in der buchſſen zunblocher, daß man ben jelben 
tag mit jolchen buchſſen mitt mehr ſchieſſen kunt. 

32. [Der Feldpater.] Und wie man ein gemein 
fprichwort jagt, daß felten khein fpil ohn ein munch zer— 
gang, daß geſchach auff dißmol auch, dan es war ein 
munch prebiger ordens in ber ftatt, Der lieff mit dem 
friegs volck hienauß und hort bie verwunten und 
ſterbenden beicht, ſagt inen viel zu, wie fie ſelig würben, 
doch vergaß er ſein ſelbſt darbey nitt, dan er erſucht ſie 
und wölche gelt bei ihnen hetten die gabens im, daß 
er ſie abſolvirt, waß man im nit gabe, daß nam er 
ſelbſt, alſo daß darvon geſagt wardt, daß er bey hun— 
dert gulden mit im in die ſtatt gepracht hett. 

33. [Eroberung der Geſchütze.] Nicht deſto 
minder arbeiten die burger mit iren pferden an den 
buchſſen, deren fie in ſolchem lerman ein karthun, ein 
ſchlangen und ettlich faldanetlin in die ftatt prachten. 
noch bett hertzog Ulrich ein buchſſen in ber jhang, daß 
Ketterlin von Ulm genannt, die beiten die von lm im 
geliben, und trib ein uber groß ftaine fugel gar wes 
nig geringer dan ein arme falgicheib, bie waß fo gar 
fhwer, daß fie in der eil nit wol hinweg qubringen 
war. nuhn beiten die burger nichts anders dan kettin, 
damit fie die buchſſen anfailen folten, faßten bie pferdt 
alle zufamen, verſuchten fich oft mit großer mühe und 
arbeit, aber jo baldt bie pferdt anzogen, fo zeriprangen 
bie kettin, daß fie Die buchiien nihe auß irem leger, 
darin fie ingraben, bewegen möchten. * 

34. [Schreden im wirtenbergiichen Lager] 
Aber wie man gemeinlich jagt, wer zuvil will bon, dem 
wurt zu wenig, alio geichach inen deßmolß auch, dan 
wo fie fi) mit berfelben buchiien nit joviel befommert 
und bie arbeit an daß gering geſchutz gelegt, ſie beiten 
ed mehrertheilg in bie ftatt pracht. under dem begunten 
fich viel der feindt, bie mitt in dem rechten leger ſon— 
ber unden bei Weißhoven lagen, berbey zu thon, Daß 
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erfahen die auß ber ftatt, darum fie fich die leng nit 
mehr zu ſaͤumen hetten, wanten fich wider der ftatt au, 
und alß ettlih auß ber ſchantz in daß heerleger entlief⸗ 
fen, auch die auff der tagwacht ben jamer in der jchang 
fahen, eilten fie in bie hang, Die fach anzuzaigen, wie 
auch mit großem gefchren aufs ernſtlich geſchach, bars 
durch jderman im bem heer in großen ſchrecken kahm. 
da wart von ſtund ahn ein lerman uber ben andern ges 
ſchlagen, bie bauptleut heiten gern ir ordnung gemacht, 
jo war. der fhred fo groß, daß einer dahin, der ander 
dorthin lief, diſer rufft feim gefellen der ander kleppert 
mit dem harniſch, ba fiel einer bem andern uber fein 
fpieß oder hellenbarten, und wardt ihe auf einer ohn⸗ 
ordnung Die ander, Die raijigen ritten bin und wider, 
biß ein ieder zu feiner ordnung kahm, und alles gefert, 
daß in und ben dem leger war, muften von fund ahn 
hienauß, ein wagenburg umb baß leger zu fchlagen, 
dan fie mitt anderft meinten, dan baf fie auch in dem 
leger, wie in ber jchangen bejchehen, uberfallen und ger 
fchlagen würden. aljo blieben fie in ir ordnung balten, 
big man erfur, wie bie fach im der ſchantz gejtalbt wer, 
das auch eilents beſchach. 

35. [Verwirrung dur die Kleiderfarbe.] 
Nuhn waß zu derfelben zeit geprauch, dab dem land— 
vold, die in die raiß gewölt, furke rocklin gegeben wurs 
den, und nemlich heiten die von Bretten roth rock mit 
einem blawen ermel, die bloſſig daß geſeß bededten, fo 
hetten daß wurtenbergiich landvolck mehrtheilß al glei 
chermaß roth rodlin, doch waß bey ettlichen underſchaibd 
an ermeln, dan die von Gruningen beiten grine ermel, 
ettlich andere farben, aber nemblich heiten die von Plau— 
pauren roth rock mit einem plauen ermel, wie die von 
Dretten. es betten auch die aus ber ſtatt Bretten ein 
fendle, was braun und weiß, fo hetten die Wurtenbergi- 
fchen eins, eben dem gleich, alfo daß die beffaidung 
und daß fendle einander fait ehnlich waren. nuhn was 
viel volds aufferhalb dem feger gegen Weißhoven und 
in bemfelben thal herab, bie bed lermand gewar wur: 
den, bie wufiten aber von gefchehener that in ber ſchantz 
nitt, jondern nochdem fie viel leut wider und fur ges 
gen ber ftatt fahendt lauffen, meinten fie, man hett bie 
ftatt mit dem ſturm oder anderm vortheil gewonnen, 
und bieweil bie beflaidung mit den rotben mußlen 
oder röcklin auch daß fendle wie gehört einander 
gleih, lieffen fie denen auf ber ftatt, die nuhn wider 
auf der heimfart waren, zu, wurden in der eil under 
die landsknecht und burger gemißt, dan fie in fheiner 
ordnung waren, fo hetten fie auch wie vor gehört fhein 
lofung, zu bem ſahen bife Wurtenbergiichen, daß bie 
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iren im leger einbrachen und gegen ber ftatt zogen, 
umeiffen, daß dife, fo der ftatt zulieffen, Pfaltzgreviſch 
waren, fonber meinten, es weren bie iren, bie betten bie 
flatt abgelauffen, alß fie aber zu der ftatt eilen mußten, 
dan die feindt, inen mochzugen, wart ein ſolch getreng, 
wölcher under bem hauffen war, ber mußt fort, ob es 
im ſchon nit gelegen were, alfo fhamen uber breifig 
verfohn ber feindt mit ben freunden im bie ftatt, nitt 
anderjt wiſſendt, dan daß die ftatt gewonnen were, beren 
wurden ettlich hart verwundt und mehrertheilß gefan— 
gen, ettlih alßbaldt fie fahen, daß bie ftatt nitt ges 
mwonnen were, jchleichten fie fich in der eil mwiderum zu 
dem undern thor, daß ben tag alweg offen ftundt, hiens 
auf, bie khament ohn nochtheil barvon. 

36. [Andrang der Wirtenberger.] Ab aber 
bie auf bem leger, erftlich die raifigen und volgents 
bag fußvold anzogen, fich fo nahendt in ber nocheil bins 
bey theten, iſt wol zu gedenden, wie bie inen fo auff 
ben thümen, mauren, bolwerden und lei waren, 
bie fich aller Ding darzu gerußt und verſehen hetten, 
groſſe wehr mit ſchießen theten aljo, daß fie den hauf— 
fen darhinden behilten und denen auf der ſtatt nitt 
weiter nachvolgen wolten. und ift viler meynung, wo 
die Wurtenbergifchen mit ernſt nochgetrudt, nochdem bie 
auf der ftatt umb ir erlangt gluf in ohmbefinte ohn⸗ 
ordnung fommen, fie hetten inen merdlichen ſchaden zu— 
gefugt. 

Aber gott, ber daß gluck und fieg ben Pfaltzgrevi— 
fchen reichlich mithailt, verbuet durch fein gnadt, daß 
in ſolchem jcharmugel iren kheinem nitt geſchach, ſonder 
wurben der Wurtenbergiichen auff dißmal auff Die dritt 
halb hundert erjchlagen. und ein wurtenbergijcher reuts 
ter, Luͤtzle genant, eilt auff einen weiſſen ſchimmel her— 
nach, alß aber fein pferdt in lauff kahm, font er in 
nitt mehr wenden, fonder vertrug in bi in bie kraut— 
gerten am der ftatt under bie Pfaltzgreviſchen, und wier 
wol in Gonradt von Eidingen, ber nitt ferr von inen, 
gern bey leben behalten, fo möcht es doch mitt gefein, 
dan die fnecht inen in bie ſpieß empfiengen, huben in 
auß dem fattel, ba er auch aldbaldt fein leben enbet. 

37. [Rüdzug der Bejagung.] Alſo fhamen die 
Pialpgreviihen mit ziemlich beut frolich wider in bie 
ftatt und brachten 41 gefangener mit inen, Die fie ſchetz⸗ 
ten, iden noch feinem vermugen, auch die Wurtenbergi- 
hen, jo in die jtatt fhommen, meynende fie wer ger 
wonnen, wurden gleichwol geſchetzt, dan ed mehrertheils 
eittel landtövold waren. Durch dife handlung wurben die 
burger und fnecht aller erft fraydig und gehergt wie 
ein jaghundt, ber ob dem wilprecht gebaißt, alſo 
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wurden auch bife bei Friegs luſtig und begirig. Doch warbt 
benjelben tag nitt weiter gehandelt dan daß bie legi 
wider verfeben und die wacht beitelt warbt. deßgleichen 
rugeten auch Die feindt, biß fie Das gejchüg wider zu— 
richten, Die zapffen auff den buchfien und andere buche 
fienmeifter zu dem geſchütz verorbneten, biß an den ans 
dern abent huben fie wider ahn au fcbieffen, fo gut fie 
ed zuwegen bringen möchten. uff unfer frawen abent vie 
fitationis geſchahen 335 gezelter ſchüß eytel aus haup— 
finden in die ftatt, barburd bey vilen geacht, der hertzog 
wöllt daß fpil allererft uff ein neus anheben, zu bem er 
auch fewerwerd bett laffen zurichten, deren warff er drey 
mit pollern in die ftatt, nemlich fiel daß erit zu ſonderm 
gluck in die waflerftuben am mardt, daß bran aljo im 
waffer auf, daß es khein ſchaden thet, daß ander fiel 
bey der undern Firchftaffel nider in bie gaffen, baruber 
warbt eifent ein keſſel geftärgt, bamit es auch fhein 
ſchaden thet, daß dritt fiel bei dem groffen bolwerck nes 
ben bem Weißhover thor in ben flattgraben, kunth auch 
fhein ſchaden then, doch entjegten ſich bie burger hart 
darob, dan ed war heiffe zeit und wenig wajjers in 
der ftatt, darum fie groſſen vleiß mit wachen und an 
alle ort wajjer zu tragen heiten. 

38. [Unterhandlung des Fricdene.] Alſo da 
ber krieg am hertiften war, gewan er ein loch, wie ges 
meinlich beichicht, dan uff unfer frawen heimſuchung tag 
wart ein fried gefihriehen, daß man zu baiden thailn 
rugig war, doch plieb iederman in feiner ordnung, dan 
fie dem friden nitt zuvil vertrawen wolten. 

Uff das Fam bergog Ludwig pfalggraff, hertzog in 
- Bayern, dei hurfüriten john, fo nad) abjterben jeines 
herren vatters churfüicit wardt, eigner perjohn in des hertzo— 
gen leger, handelt mit im fridens halb, darnoch ritt er aller 
erſt in bie ftatt, befichtigt, wie bie then und mauern zerjchofz 
fen und zerbrochen waren, auch waß für pafteien, gres 
ben, ſchüttin und darrif in der eil gebaut waren, bafı 
gefiel im wol.* Da aber daß gemeine vold vernam, 
daß mit hertzog Ulrich fridens halben getagt werben follt, 
war cs inen frembt und baimifch zuwider, dan fie zum 
fturm gebaut und al ding geruft und ſtarck genug 
waren, baß fie nit mehr begerten, dan daß ber hergog 


* Scwarzerbt ift bier unvollitindig. In dem Pfälzer Gor 
pialbuch Nr. 17 Bl. 219 Acht eine Urkunde vom 3. Juli 1504, 
die an die Stadt Bretten gerichtet it, wonach der Kurfürit Phi— 
tipp feinen Sehn Ludwig abfdhiete, um für bie Dauer des Krie— 
ges die Stadt und das Amt Breiten für ſich in Huldigung zu mehr 
men, welche fein Baer ihres ihm felbit geleiteten Gides entlich, 
Poiliep beauftragte darin feinen Sohn zur Unterhanblung und er: 
wahnt, daß berfelbe bereits mit Herzog Ulrich fdren vorläufig Uns 
terhandlungen angefnüyft hatte. 
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fie mit dem fturm angreiffen, uff bas fie ir muetle an 
ime erfulten und ſich an dem feindt vechen " möchten, 
bas wart bem fürjten bergog Ludwigen anbradıt, weil 
aber fein herr vatter der churfürſt an andern orten 
mehr ban alba zu weren heit, wolten ire furftlich ges 
naben die fach ben bloſſen glud nit genglich vertrawen. 
demnoch wardt in ber ſach geiheidingt, aljo daß hertzog 
Ulrich mit feinem beer uff freytag den achtiften tag, nach— 
dem man im in Die ſchantz gefallen war, abzög. und das 
mit er nit ohngeſchafft heimfübm, zuge er für Befüds 
heim *, daß gewan er, darnoch zog er für Weinfperg, 
gewan ftatt und ſchloß, darnach für Medmül, daß ges 
warn er auch. daß thet benen von Brettheim aller erit 
zorn, beram fie, weil ber hergog fie mit bem fturm, nach⸗ 
dem er dannocht achtzehen tag bienein gohn Bretten ges 
jchoffen und drey und zwengig tag darvor gelegen, 
nit hette * wollen angreiffen, daß fie fich nit mit ime, 
wie fie offt willens, wo es bey gemeyns man geftanden 
wer, im freyen feldt gefchlagen heiten, wiewol er dan— 
nocht bei fünffhundert man vor ber ſtatt Breitheim ver- 
lorn, die wurden mehrertbeilg, waß fie mit fugen bin: 
weg bringen funten, in ben kirchhoff zu Gelßhauſen und 
Weißhoven begraben, fo wurben ime ſehr viel gefangen, 
die ſchwerlich gefchegt wurden, doch ließ man biefelben 
all mit dem leben darvon. 

39. [Berluft auf Seite ber Belagerten.] Dars 
gegen famen nit mehr dan zwen bürger zu Bretten umb, 
nemlich einer genant Hans von Stoden, ber wardt auf 
dem lewerthurn gefchofien, und einer, der Schlegel 
genant, wardt auff ber mauern beim Pfeiffthurn erſto⸗ 
chen. ſonſt wurden 14 perſohn auſſerhalb ber bürgerſchafft 
gezelt, die vor und in ber ſtatt im ſcharmützel und 
fonft umfommen, und waiß man von niemant mehr zu 
jagen, ed were dan, daß fie imamdt, Der mitt in dem 
folt gelegen, verfaumpt heit, daß dan im denen hendeln 
nit ſeltzam ift. 

40. [Ende bes Krieges.) Wh nuhn der frig mit 
allen vorgenanten fürjten bey nach den gangen jommer 
geweret, iſt auff anhalten ettlicher furften * auch dei 
hurfürften felbit bey Marimiliano dem romijchen konig 
frid, ſtilſtandt und ber fachen verhor erlangt, wie Dan 
auff ben angelegten veichdtag im endt bei fommers ges 
ſchach. demnoch auf aller theil fürpringen und verhör, 

» Handichrift: rechnen. * Handſchrift: heiten. 

* Befigheim an der Mündung ber Enz. 

** Der Markgraf Ghritoph von Baden trat als Vermittler 
zwiſchen dem König Marimilian und dem Pfalggrafen Philipp auf 
und ſchloß zwiſchen denjelben eine vorläufige Wehereinfunft am 
10. September 1504, Die in dem Pfälzer Cepialbuch Nr, 21 Di. 
412 jicht. 
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fo diſer zeit furpracdht, lieh der romifch Fonig nochfols 
gendt mandat an bie fürften aufgohn, alſo lautendt. 
Wir Marimilian von Gottes gnaden römijcher fo- 
nig, zu allen zeiten ac. belhennen, alß wir ber irrung 
und fpen halben von wegen der vergangen friegsleuff 
zwuſchen dem hochgebornen Philipfen, pfalggraven bey 
Rhein, hergog in Bayern ꝛc. unferm lieben oheim, feis 
ner lieb beiffern, anbengern, undertbanen und verwan— 
ten an einem, und ben bergogen Alerandern pfaltzgra— 
ven bey Rhein, bergogen in Bayern, Friderichen marg« 
graven von Brandenburg, zu Stettin, Pommern ꝛc. der 
Gaffuben und Wenden hergogen, burggraven zu Nürnberg 
und furften zu Rugen, Ultichen bergogen zu Wurtenberg 
und Ted xc. grave zu Mümpelgarten, Wilhelmen landgras 
ven zu Heilen, unfern lieben ſchwägern, oheimen und fürjten, 
auch den erfamen unjern und des reichs lieben getrewen 
Burgermeifter und Rhat der ftatt Nurmberg und ans 
bern iren verwanten romijchen pundts, Des lanbts zu 
Schwaben, iren helffern, anbengern, underthanen und 
verwanten anderßtheilß, im zu beider feit iegt bie diſen 
abſchaidt gegeben, daß wir aller vhed, feindichafft, wie 
ſich die zwufchen allen theilen begeben, gentzlich auffge- 
bebt und abgethon, aljo daß kain theil gegen dem an— 
dern derhalb in ungut nichts furnemen noch ben iren 
zuthon geitatten, und wölcher tbeil auß inen ben ans 
dern umb ber berurten kriegs leuff willen und waß fich 
darunder begeben hat, foruchs nit entlaflen will, ber 
ſoll denjelben vor uns alß römijchen fonig irem rechten 
herrn und orbenlichen richter deßhalb ſuchen, wie recht 
ift; daß wir demnoch all und iglich achten und aber: 
achten, fo von und wider den genanten pfalggraven Phi— 
lipfen, fein helffer, anbenger, underthanen und verwan— 
ten bisher ausgangen fein, und darzu alle ungegebne 
brantfhegung und gefangnen von baiden theilen gentz⸗ 
lich auffgeſchoben und abgeiteldt * haben, biß zu ent— 
lichem auftrag dei obbeftimpten rechtens, datum ıc. 
Alfo endet fich diſer Frieg, wiewol vielerlen hernacher 
darunder gedacht, nach dem hielten ſich alle parthey dem 
friden gemeß, den wöll uns gott algeit verleiben, Amen. 
Beſchlus. David gibt und ein gute Ichr 
und fpricht, wo nit gott unfer herr, 
die ftatt mit vleiß bewaren thut, 
ba iſt vergebens wacht und hut. 
vergeblih ſchaffen die darzu, 
wo gott mitt jelber hilfft zum baw. 
aljo wer nitt fein fin und muth 
in gott allein daß oberft guth 
jept und ſich feins worts erhelt, 
Gandſchrift: angeſteldt. 


demſelben offt ſein anſchlag felt, 

und leßt in Ehriſtus unſer herr 
ſinckhen wie Petrum uff dem mehr. 
doch baldt er von unß wurd erkant, 
ſo beut er unß ſein gnedig handt, 

ob er unß ſchon left etwan finden, 
left er unß doch nit gar erdrinden ?, 
uf daß wir unß von funden befern 
und und bei Adams flaiſch erwern, 
daß alweg tradht, waß unnutz iſt. 

an liebe und gar viel gebrift, 

dan gemeinlich es ieg aljo ftcht, 

daß untrew vor der liebe gehet, 

wo liche ift, ba iſt fbein feel, 

der aigen nutz fchatt leib umd feel, 
der aigen nutz und dahin treibt, 

daß trew und lieb babinden pleibt, 
dardurch dan zand und hader wurt, 
daß ich gern bett, daß * bir gepurt, 
es ſey gleich billich oder nitt, 

alſo geht offt daß mein darmit. 

dan untrew gern fein ſelbs herrn drifft, 
wie Aman geſchach, do er anſtifft, 
und Mardocheum hencken wolt, 

deß wardt im ſelbſt der ſtrick zu folt. 
unrecht gewonnen tregt nitt für, 

wie ichs an viel erempeln ſpür. 

offt wan man meint, es fen gewin, 
fo furtd der teuffel doppel hin, 
darum wer gut, daß ieder daß, 

fo im von gott gegeben was, 

behielt und ließ fih benugen mit, 

jo weren ſolche frieg gar nit, 

es ftcht unjer gantze feligfbeit 

in zwaien puncten, wie Ghriftus fait, 
daß wir gott und ben nechiten lieben, 
fur wahr wo mans alſo thet uben, 
behielit dur das dein, und ich bas mein, 
und dorfften nitt fo viel krieg fein. 
aber es iſt vor zeiten auch jo beſchehen, 
wie an ber gejchicht wol wurt geſehen, 


daß in dem krieg der pfalpgrevifchen vhedt 


die untrew vor ber lieben geht. 


der romijch fönig ſampt fürften unb berrn, 


durch aignen nutz theten begern, 


daß churfürftenthum ber Pfaltz an ſich zu pringen, 


es mocht in aber nitt gelingen, 


+ Handichriit: erbrunden. 
2 ſtatt was, 


von Georg Schwarperdt. 


doch theten fie groß ſchaden im landt 

mit nam, mit plundern und mit Grant, 

bargegen bett die wiberpart 

auch ſchaden gelitten auff der farth 

unb manden man barob verzert, 

der daheimen wol zupleiben hett. * 

doc) jagt Die Pfalg gott billich danck, 

daß er die ftraff verzog fo lang, 

bis Pfalg ſich ruft zum widerftandt, 

damit er nit fehm aus dem lanbt. 

wer hets geglaubt, daß man thet horn, 
® fies: gert. 
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daß ber fonig mit foviel herrn 
bie Pfalg ubereilt * mit grofien gewalbt 
und mit finangen manigfalt, 
baß fie in nitt gar hetten vertrieben? 
noch iſt er vor in allen plieben 
und blib ein churfurjt noch ali vor, 
ob er ſchon ettlich8 darob verlor 
und im ein theil vom landt wardt genommen, 
def iſt ettlichs herwidr khommen. 
pfaltzgrave Philips der löblich churfurſt gut, 
deß ſeel gott ewig hab in hutt. 
Haudſchrift: übereilten. 


Bauernkrieg am Oberrhein. 


1524. 1525. 


Zu den gleichzeitigen Ghronifen über ben Bauern« 
frieg gehört auch folgende, welde die Pfalz und Baden, 
befonderd aber dad Gebiet bed Biſchofs von Speier bes 
teifft, der auch die Aufzeichnung machen lieh, die fich 
in dem Karlöruher Archive befindet. Ich babe dieſe 
Ghronif ſchon längft erwähnt, fie fam aber feitdem nicht 
heraus, wurde nur von Bader benugt und erfcheint hier 
zum erftenmal. * 

Der Bauernfrieg iſt in neuefter Zeit mehrfach be— 
fchrieben worben und es find manche Quellen dafür zu 
Tage gefommen. Die Chronifen mögen wohl meift ges 
druckt feyn; von den Urkunden darüber ift aber noch bie 
größte Anzahl ungedrudt. Man fennt baher bas Ers 
eigniß nur in feinen allgemeinen Zügen, viele Ginzelns 
heiten und örtliche Vorgänge find aber noch unbefannt. 

Zu gleicher Zeit mit diefer Chronif wurbe die Ges 
fhichte des Banernfrieged von dem Pfälzer Peter Ha- 
rer abgefaßt, bie biöher eine Hauptquelle war. Beide 
Schriften ergänzen einander und geben für das badijche 
Unterland eine ziemlich vollftändige Erzaͤlung. Was den 
öftlichen Theil des Unterlandes betrifft, fo gibt darüber 
die Ghronif des Johannes Herolt Auskunft, wor 
aus ich mehrere Stüde befannt machte. ** 


* Dabijches Archiv 2, S. XVI. Badenia von Bader 2, 173. 
** S. meinen Ünzeiger zur Kunde ber temtjchen Vorzeit, 8, 
1 folg., wo noch weitere Nachweiſe über Handjchriften und Li— 
teratur gegeben find. H. Schreiber im Areiburg bat viele Urs 
fanden über den Bauernfrieg gefammelt. Es find auch Dafür zu 
benügen Hänffer Geſch. d. Pfalz 1, 521 fig. Pierords Geſch. 
der Neform. in Baden S. 196 flg. Benſen Geſch. des Bauernfriege 
in Ditfranfen. Erlangen 1840. Geijfel Kaiferdom. 2, 173. flg. 
Dvrlenfammäung. It. 


Ein Heine ufzeihnus etliher bawerfchafften entbo- 
rung und handlung gegen iren oberfeiten und andern 
geiftlihs und weltliche ftandts, im funfehenhundertften 
vier und zweingigften angefangen und geratjlagt und 
volgende im funf unb zweinsigften jar mit ber that 
geubt, volgt hernad). 

1. [Anfang im Hegau.] GEritlihs haben ſich im 
Hegaumwe nemlich die Lupffiiben, Stulingfchen und an- 
berer herſchafften und oberfeiten bawerfchafften im ins 
gang bed winters nit wyt von Rodenhaufen * in einem 
rieth oder fumpff verfamblet, und wiewole bas fepferlich 
regiment, erghergog Ferdinandus und ander herfchafften 
mit inen vielmals zu vertrag gebanbelt, jo haben fie fich 
doch mit trennen wollen, fonder feint volgendts im hors 
nung gegen iren oberfeiten in thatliche handlung gewach- 
fen, und diefelbigen in viel wege mit blundern, verjagen, 
brennen und manicherhandt befchedigung vergewaltigt. 
Under folihen bawern ift. auch Brig von Grunbach uff 
dem ftiefft Spyer mit einem alten grawen barth gewe- 
fen, ber fich alwegen hat horen laſſen, er foune ober 
moge nit erfterben, ber bunthſchuch hab dan zuvor fein 
furgangfh erlangt. ** 

Gegen folihen bawern und als keyn vertrage volgen 
wollen, hat ber ſchwebiſch bunth in ber faſten thatlich 
gehandelt. und wiewol ungeverlih uff zwelff thaufent 
daraus erjchlagen und fonft umbfomen, fo feint doch die 


* So gibt es feinen Drt im Hegau. 


** Jeſt Arig von Untergrombacdh bei Brudıfal war 1508 ber 
Urheber des Bunbfhuhs im Bruhrain, 1513 des Bundſchuhe im 
Breiogau, und 1524 ber Mitwirker zum Bauernfrieg im Hegau. 
S. mein babiiches Archiv 2, 166. 
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andern hauffen, und was uberblieben, in obern landen 
zum theile mit gutlichen theibingen getrent und gefilt 
worden; wie aber und mit wad maß, weiß man nit 
eigentlih. So haben fih auch zum theile etlich in ſtraff, 
gnade und ungnade bed bunths ergeben, ber fie auch 
mit vorgeender ftraff begnabet hat. 

2. [Am Rhein] Darnach haben fih an allen 
orten uff dem Reynſtrome aller oberfeiten bawerſchafften 
gemeintich, doch underſchiedlich, rottirt und emtboret, 
auch fein zuvor von inen im trudk zwelff artidel ußgans 
gen, wie diefelbigen hieby zu ende biefer uffzeichung im 
trucb funden werden. * Und haben fie retthung bes 
heiligen evangeliumsd und byſtandt der gotlichen gerech- 
tigfheit fur urfach irs furnemens anegegogen. wie fie 
aber daffelbig ir furnemen leider wider got und liebe bes 
nechften allein zu einem fhandtdedel, ir bophafftige ges 
mütter dadurch beito eher hienauß zupringen, gebraucht, 
wurdt uff nachvolgenden handlungen clarlich vermerdt. 

3. [In Franfen.] Dan ber Heilbronner hauff, 
der ſich in ein borff nache by Heilbronn erſtlich ver 
famblet, bat die gravefhaft Hobenloch eingenomen; zu 
dem bie graven, als man fagt, geloben und ſchweren 
muffen. Eolicher bauff hat ouch Lauvdam ** das ſchlos 
und fleden uberfallen, das fchlod, dergleichen Schun— 
thal *** und ander viel clofter geblundert und zum theile 
ußgebrent. und wiewol der hauff ben fhopff gar uff 
den ſtiefft Wirgburg eritlich [bette,"] fo hat er fich body 
wiberumb durch Oringen beraber gewent und iſt uff 
den oftertage morgens an fturm getretten vor Weynſpurg 
dem fleden. wiewol auch grave Lubwig von Helffens 
ftain ald hauptman, Diether von Wyler, fein fone hanns, 
Gonradt Schendh von Winterftelten ambtman zu Vha— 
hingen und etlich ander uff viertzehen trefflich vom adell, 
fo zu befegung des ſchloſſ und flechhens Wynßberg von 
ben Stutfgartifchen regenten ungeverlich mit achtzig pfer— 
ben verorbnet geweſen, das floff verlaffen und zu dem 
im fleden, deñglychen die ime fleden zu inen gelobt und 
geſchworn, bey einander zu fterben und zu genefen, und 
die bawerjchafft eyn fihurm verloren, jo haben doch bie 
inwoner oder burger zu Winfberg, als die bawern inn 
zweiten fthurm getretten und angelauffen, an eim andern 
orth bie pforten geoffnet und ift der grave erſtlichs ges 
fangen genomen und darnach jambt andern vom abell 

2 fehle in der Handichrift, 

* Der alte Abbrud biefer Bauernarlilel liegt nicht mehr bei 
der Handichrift ; er ih aber neu heransgegeben von Ochsle Bauern: 
frien €. 246 folg. Der Berfaffer dieſer Mrtifel hieß Scheffler, 
wie der Zeitgenoffe Herolt verſichert. ©. meinen Anzeiger 8, 9, 

** Lauda im Taubergrund. 

»r Zchönthal an der Jagſt. 
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volgends durch die ſpieß gejagt, Dhieter von Wyler uff 
eym glockenthorn mit einer handtbuchſen unden hienuff 
erſchoſſen und uſſ dem thorn heraber geworffen. auch 
ſeint die ryſigen knecht und etlich jung buben jhemerlich 
ermordet und erſtochen worden. 

A. [Am Nedar.] Als nun ſoliche that geſchehen, 
hat man den hauffen nit mere den Heilbronner, ſonder 
Wynſberger hauffen genent; der hat vorhien, als man 
fagt, Florian Gyer by ine gehabt und nachmals Gotzen 


von Berlicdyingen zu einem hauptman ufigeworffen. der 


ift nachdem Heilbron etlich von den bawern eingelafen 
und fie dem teutjchen comenthur bern Rubolffen von 
Ehingen fein hauß und bove in ber flat geblundert 
und abgebrochen, auch fonft uſſerthalb ber burger hew— 
fer fonft ihres gefallens gewuft, und dan Wimpffen fich 
auch mit inen vertragen, ben nechſten widerumb inn ftiefft 
Wirtzburgkh gegogen und hat den bifchoff dermaſſen ges 
nottet, das er aufj allen feinen ſchloſſ, ftetten uud fleck⸗ 
ben mit feiner perfone gewichen und am jambitag nach 
misericordia domini ungeverlich mit zweingig pferden 
geyn Heidelberg verjagt fhomen, ba er Durch ben churs 
fürften ins floff und angenomen it worden. 

Doch ift hieby zu merden, das vor ſolichem verjar 
gen gemelter hauff den teutjben meifter von Hormedh 
glycherwyß beſchedigt und ime alle ſeyne heußer und 
ſchloſſ geblundert und volgends gemeinlich ufgebrent hat, 
nemlih Horneckh, Scheuverberg und ander mere; welis 
her teutfchmeifter auch geyn Heidelberg ungeverlih umb 
die oſtern geflohen und daſelbſt angenomen ift worden. 

Wiewol man nun fonjt zu Bomberg, Augfpurg und 
andern geiftlichen oberfeiten, vielen prelaten und ebten, 
auch wie diefelben genglich verjagt, geblundert und zum 
theile geprent, viele gejagt, ſo bat man Doch des kheyn 
eigentlich wiffend gehabt. 

3. Wie aber die entborung im ftiefft Spyer 
fich begeben, volgt hernach zum allerfurgjten. ! 
Ehe und zuvor ſich etwas uffrure im ftiefft Spyer bege— 
ben, haben fich die Marggreviſchen by der nacht vottirt 
und Durlach eingenomen. Als der marggrave ſolichs er⸗ 
faren, hat er nach etlihen handlungen Barghanjen * 
durch Kilian von Bernvangen brennen laſſen, baruff die 
bawern ſich auch getrennt und damals tie uffrure ges 
ſtilt ift worden. 

Und volgends uff mittwoch nach den oſtern (19, April) 
hat myn gnediger herr ** Adam feinen wagenknecht geyn 


ı Diefe Meberfchrift iſt eigentlich der Schluß des vorhergehen- 
den Sapes, ftcht aber im der Handichrift als Titel, 

* Berghauſen bei Durlach. 

“* Sierunter if der Biſchef Georg von Epeier verflanden. 
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Notenberg * nach wyn faren lafien, und als er in 
der widerfere [war], unden oder neben Maljchs ** 
nemlich, Ziphus des lochs fone zu Kißlauwe und andere 
an ine fhomen und haben ine notten wollen, zu gelo« 
ben, zum Wpnfperger bauffen mit den gelabnen wynen 
zu faren, und ald er ſich mit gutten worten von inen 
geredt, haben fie inen dermaſſen faren laffen, das er by 
verlierung jeind Iybs und gug nit mer fhomen ſolt wyn 
zu holen, dan ber wyn wer ir und nit bes bijchofis. 
weliches ein anfang der Spyerifchen uffrure gewejen. 

6. IAusbruch zu Malſch.] Alfo uff den nechiten 
bonnerftag (20, April) darnach haben ſich uf funffig 
bawren ujf und by Malſchs uff cin berg, genant ber 
Bletzenberg, *** verjamblet und benen von Mengelßs 
bevm + und antern am Brurrbeine ++ geichrieben, 
inen mit gewapneter bandt zugugichen und dad evange— 
lium und gotlich gerechtigfeit helfen zu retten, 

Und als der faut zu Kißlawe folicher fehrifften eine, 
den genanten von Mengelßheym zufhomen, geyn Uden— 
heym +++ bracht umd hilf und rat undertheniglich gebet⸗ 
ten, hat myn gnediger herr ime jagen laſſen, nachdem 
fein furftlih gnade durch ire rote mit allen iren under 
thanen uff Diefen ftaben Rheyns bet handeln lafjen und 
begert, wes ſeyn gnaden fich zu inen der uffrurigen und 
geihwinden leuff halb verjehen folt, und dan antwort 
durch fie all ſambt und fonder gefallen, das fie ſich 
wie gehorfamen, fromen underthban gegen jein gnaden 
halten und ergeigen auch ir Iyb und gut zu ime fegen 
wolten ıc., folt er * fie folicher zuſage erinnern und tros 
fien, auch daruff heffüüglich anhalten, das ſie lich nit 
bewegen fonder bewyſen irem erbietten nad. Dagegen 
wolten fein gnaden jie ired beiten und hochſten vermos 
gend, wie auch ye und alwegen geſchehen, gnediglich 
ſchuhen, ſchirmen und handthaben, und wo inen etwas 
gewaltigd begegnen folt, retten und ſolichs in fheynem 
gutten niemermehre vergeffen. 

Wiewol nun foliche erinnerung, trofthung und bes 
gere, wie gemelt, geicheben, auch uff den frytag zu 
nacht etliche underthanen ded Brurheins an faut Hanns 

2 nämlich; der Kant. 

* Dei Wiesloch. 

** Maljch liegt zwijchen Rothenberg und Kislau; der Weg 
führt daran vorbei, 

⸗⸗⸗ Heißt jept Letzenberg. Er beherrfcht bie Ebene bes Mhein: 
thale bis nach Epeier. 

+ Mingoleheim zwiſchen Kislau und Mali, 

7t So heißt die dortige Gegend. S. Bb. 1, 357. Note a. 

ttt Philippeburg. Nach Kapitel 12 wurden Dieie und andere 
Schriften einige Tage nachher zu Pbilippsburg verbrannt ; Die im 
dieſe Erzaͤlung eingerücten Briefe find daher nur aus der Erin— 
nerung aufgejchrieben, 
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fen von Buhell begert, * fie zu verfamblen, wolten fie 
bie ungehorſamen, uffrurigen helffen trennen und ftrafs 


. fen, auch der faut folichd uff den fambftag zu morgen 


furgenomen und umgeverlich mit etlichen bawern big by 
Ubitat oder Stedtfeldt ** fomen, fo ift doch foliche ein 
zugericht mewtery und fpiele gewejen, aljo das ber faut 
entryten muffen, er were fonft gegriffen und vielleicht 
auch mit ber that gegen ime gehandelt worben. 

Und nachdem Udenheim und das ambt oder dorffer 
barein geherig uff anteige des fauts gemant und ufges 
tzogen geweien, auc Die bawern big geyn Kirlach uns 
geverlich fhomen, fo feint fie doch uß vorgerurter practid 
und mewterne wider gewenth und unegejchafft anheimſch, 
und die andern bawern am Brurheine benen am Blepen« 
berg zugetzogen, dadurch fih dan ber hauff faßt vermer 
ret gehabt hat. *** 

7. [Schriftwechfel mit den Bauern] Und 
als die rete und haubtlewt denſelbigen ſambſtag (22. April) 
foliche groffe verrettermen mym guedigen herren anger 
tzeigt und im waldt uff einer malftat, genant am Hit 
fprung by Grunawe, + halten blieben, aud bar vor 
durch myn gnedigen herren der Pfalgs zugeichrieben und 
ratd gepflegt ift worden, bat myn gnediger herr feiner 
bawerfhafft gar eyn gnedige fchrifft thun laſſen mit er— 
innerung irer zufage, auch angeige, das jeyn gaben 
nit achten oder glaubten, das ir verfamblung fein gnas 
den zuwider, auch mit gnediger begere, das fie ruwig 
fein und ſich niemants uffwegig machen laſſen wolten; 
wo fie dan einige bejchwerden ab feiner gnaden perfon, 
iren bhienern und verwanten ober fonit heiten, wolten 
fein gnaden Diefelbigen nach gehorten fachen uff billiche 
tregliche und geburliche mitthel ſtellen und ſich dermaffen 
darunder bewyſen, das fie puren folten, das fein gnabe 
inen mit allen gnaden geneigt weren, wolt auch inen 
furter und alwegen eyn gnebiger berr ſeyn und blyben, 


* Seine Beſtallung ift vom 28. Mpril 1522 Datirt; er blieb 
bis 1528 im Amte. Der Faut oder Oberamtmann am Brubrain 
vermalteie Die Gerichtobezirke Bruchſal, Grombach, Kislan, Philipper 
burg, Motbenberg und Waibſtatt. Bruchlaler mweltl, Cop. Buch 
Ne. 29, BI, 20 im Karlsruher Archiv. 

** Dörfer zwijchen Bruchſal und Kislan. 

“Die Erzalung ift bier durch Küärze etwas undeutlich, ber 
Sinn aber biefer: als ſich Die Bauern im den Nemtern Bruchſal 
und Philivpsburg freiwillig erboten, gegen die Mufrührer nach 
Malſch zu ziehen, fo wollte man von heiten NAmtsorten ans mit 
ben Bauern gegen Malſch rüden; die aus dem Philivpsburger 
Amt wurden aber unterwegs bei Kirrlach, die aus dem Bruchſaler 
Amt bei Siertield ſchwierig, wedurch ter Anzug an beiden Punfs 
ten aufgelöst wurte, 

T Kronan bei Kislan. Der Wald dabei beißt Lußhart, in der 
Mundart Yonert. 
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und ſich nichts anders dargegen ban alfer billiger gehors 
fan zu inen verfehen. 

Und als foliche fchrifft durch Henfel den botten inen 
bracht, gaben fie daruff ir schriftlich antwort, bie uff 
fontag Quasi modo geniti umb zehen uren, ber da was 
fant Jergen des ritterd tage (23. April) mym gnedigen 
herren behantet wart, ungeverlich des innhalts : 

Dem hochwirdigen hochgebornnen furften und berren, 
bern Georgen pfalggraven by Rheyn, berkogen inn 
Baiern und herren am Brurheyne ww. unferm gnedigen 
herren in fern hanbt. 

Hochwirdiger, bochgeberner furft ı. wir haben ewer 
furftliben gnaden fhroben unfer thorechten mynung nad) 
verftanden und wir wiffen ewer perſon halb kheyn bes 
fchwerde, aber bed haben wir beſchwerde, das ewer 
fürftlichen gnaben verwenet, als folten wir zu den uns 
gehorjamen gefullen fein nit one, wir haben genottet zu 
inen gefchworn, und auch dad wir etwan viel clage ges 
furt und uns nie keyn geichidte antwort worden iſt. 
Darumb ift nun furter unfer mynung, bas wir der 
bawerſchafft artidel gehalten haben und dem befchornen 
faulen bauffen weder zehendt, zienß, wucher oder gülten 
geben * und wo ewer fürftlich gnade mit und daruff 
handeln, wollen wir uns auch gutwillig finden laſſen. 

Und was folicher brieff nit batirt. 

8. [Rath des Pfalzgrafen Ludwig. Neues 
Anerbieten des Bifhofs Georg von Speier.] 
Uff folihen fonntag nach mittag umb dry ure ſchryb ber 
pfalzgrave, churfurft je. mym gnedigen herren ungevers 
lich Diefe mynung: nachdem er vermerckt, Das des ſtieffis 
bawern ye mehre ſich hewfften und aulieffen, wer ſeyn 
bruderlicher rat und qutbedunden, das man fich mit inen 
vertragen und ire bejchwerden abjtellen ſolt. und was 
ein kleins briefflein in groſſer ylle burch den Gafitner, 
wie man Darauf vername, gefibrieben, dan die unders 
fchriefft hilt wonter inne dann Ludwig von gotz gnaden 
pfalggrave und churfurft ıc. 

Nach verlefung folichs briefflins und nachdem mon 
gnediger herr gehort bat, das der Pfalg marfhaldh 
Wilhelm vom Habbern, der uff dem fambftag zu obent 
ungeverlich mit zweihundert pferden und etlichem velbt⸗ 
geihug ann Brurhaine und fur Kißlawe fhomen, fich 
widerumb ghyn Heidelberg gewent und abgetzogen, ** 

* Diefe Rorderumgen gehen weiter als der zweite und achte 
der Vanernartifel und als die Beſchlaſſe der Baueru des Neckar— 
thale bei Dedhsle ©, 275. 

s“ Marım der pfälzifche Marſchall, der zweimal am Letzenberg 
vorbeiziehen mußte, mit feiner Macht die Vanern auf dem Berge, 
bie fein Geſchutz hatten, nicht angriff, ba fie dech nah Kay. 10 
nicht zahlreich waren, iſt aus Diefer Erzaͤlung nicht zu erjehen, 
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fein f. g. ' keyn flatlichen wibbderftant derzeit unb aljo 
in der eyll zufammen zu pringen und gegen ber uffruri= 
gen bawerfchafft zu geprauchen wilt, ließ fein gnabe ben 
bawern widder ſchryben dermaffen ungeverlich: 

Georg von gots genaden biſchove zu Spyer, 
grave by Rhyn, hertzog in Baiern. 

Lieben getreuwen und angehorigen! wir haben ewer 
antwort alles innhalis verſtanden, und diewyl wir mit 
wiſſens, uch ewer verfamblung einihe urſach gegeben 
haben und dam entlich' entfchloffen und bedacht fein, uns 
mit uch aller ewer angeigten clagen und beſchwerden zu 
verginchen, zu vertragen und alles, das wir mit got 
unb erben thun und verantworten mogen, antzunemen 
und zu bewilligen: fo bitten wir gnebiglich, ir wollent 
euch felbs und was uß folicher ewrer verfamblung lauffen 
mage, bebdenden und die fachen zu kheyner wotterung 
wachfen laſſen, auch und by biefem unferm botten ficher- 
heit und geleith zufchiden, wollen wir baruff by euch 
ericheinen und dermaſſen uns gnebiglich erheigen, das ir 
unſers verhoffens zufricden geitelt und nit anders fpuren 
oder vernemen folt, dan das wir uch fambt und fonder 
mit allen gnaden geneigt auch euch ein gnediger herr 
fein und alwegen binben; dan wir ewern fihaden und 
nachtheile ye ungern, unferd vermogend wenden und 
verfhomen jchen wolten. und wiewol wir und bed zu 
uch nit abjchlags fonder aller undertheingen gehorfam 
verjchen, begeren wir doch ewer antwort, Datum 
Udenheym uff fontag Quasi modo geniti umb vier uren 
nach mittag anno w. XXV. 

Unfern lieben getrewen und angehorigen, gemeiner 
bawerſchafft, igo zu Malfh am Brurbaine verfamblet. 

9. [Verhandlung mit bem Marfgrafen Phi— 
lipp von Baden.] Wiewol nun ungeverlih uf ben 
vergangen frstag 121. April) myn gnebiger herr ben 
hochgebornnen furften marggrave Philipfen fein herren 
und ſchwager umb reiige bilff und byſtandt beſchrieben 
und gebetten, auch foliche hilf zugefagt wart, doch ben 
fonntag zu macht umb gehen ure mon gnediger here 
durch ein ſchrifft Des marggraven bericht, wie er ſeyn 
gnaden und bem ſtiefft kheyn hilff zuſchicken khonte uff 
vielen urſachen und ſonderlich, das ſein eigen under— 
thanen in einer merglichen antzal in der gravejchafft 
Malberg ſich auch rottirt und er ſich deßhalben uber— 
fals verſehen mußt. neben dieſem zeigt er ane, das umb 


pfaltz · 


Von dem folgenden Worte keyn bis wiſt wurde ein kleiner 
Cap in der Handſchrift auegekratzt and dafür von einer andern 
Hand, wahrſcheinlich eines Landfchreibers, der Zap beigefügt, wie 
er abgedruckt if, Die zerſterten Worte fonnte ich nicht wieder herz 
ſtellen. 
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und neben feinen herſchafften wole an funff enden ſich 
bie bawerjchafft entboret und verfamblet hat. baby mußt 
ed myn gnediger herr auch blyben laflen. 

10. [Einnahme ber Stadt Bruchſal durch 
bie Bauern. ] Defjelbigen jontags (23. April) zu nacht 
ungeverlich umb zwelff ure wardt Hanns von Buhell 
faut sc. * zu Udenheym eingelaffen, zeigt ane, wie bie 
bawern am Brurhyn, den die uß der vogthyen Oben» 
beym, Gußheym ** und andere frembbe bawern zuges 
lauffen waren, denſelbigen obent, als er fur Bruchſal 
fhomen, baffelbig eingenomen und das inen ber thors 
wechter gewarnet bet, bienweg zu roten, bamit er nit 
gefangen wurdt. und man fagt, Das berjelbigen bawer- 
ſchafft, fo ſolichs gethan, uff fechs thaufent fein folten, 
ber doch nit viel uber fechähundert geweſen, wie nach— 
mals beitendiglich antzeigt ift worden, 

11. [Blut des Biſchoöfs Georg nad Hei— 
beiberg.] Daruff wardt mym gnedigen herren gera— 
ten, das er geyn Heidelberg roten und fich zu Uden— 
beym nit folt betretten laffen. Das thet nun fein gnade 
gegen tag umb brewe. und als fein gnabe under bie 
porten fame, troft er die von Udenheym, ſich zu halten 
als fromme unbderthanen, fein gnaden hofften, fie wolten 
inen retthung thun. 

Und alsbalde fein gnab abgeritten, warden alle ſchriff⸗ 
ten, der bawerjchafft halb gefchehen, und Die myn gnes 
diger herr von etlichen furjten entpfangen auch inen wis 
ber geichrieben bet, one jürwiffen feiner gnaben zu 
Udenheym verbrent und abgethan. 

Und als fein gnab geyn Heidelberg [ritte,] fhame 
ein fehrifft von ber Pfalg, barinn begert warde, das 
one vergug fein gnab fich Dafelbfihien fügen und erheben 
folt, wie dan fein gnaden vorhien deßglychen müntlich 
zu entbotten und gefchrieben was, Dafelbft zu Heidelberg 
fantt myn gnediger berr ben churfurſten perfonlich und 
ben teutjchen meijter gar verjagt, geblundert und zum 
theil wie oben gemelt verbrent. 

12. [Zuftand in Philivpsburg.] Doch vor 
feiner gnaben abryten wart beſetzt das ſchloſſ Udenheym 
mit Griftoff vom Oberftain, einem edelman, Nechenberger 
genant, und Balthaffer Hawer dem jungern von Bruch— 
fall, auch dem landtſchryber Jacob Burgharten als haubt- 
lewten und andern vom hovegefinde und etlichen burgern, 


* Gr war nämlich zu Bruchſal und ritt Nachte mit der Mel: 
dung nach Philippsburg. . 

»* Divenheim mit mehreren Dörfern gehörte dem Kloſter Odens 
heim, welches damals fdrom in eim weltgeiitliches Ritterfift vers 
wandelt und nach Bruchſal verlegt war. Eußheim if Unteröwis- 
heim, welches dem Kloder Maulbronn gehörte, 
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weliche burger darnach alle fambt durch bie im fleden 
abgeforbert worden. Denfelbigen montag wurden mym 
gnetigen herren, auch bem faut und andern etliche ire 
gemache geoffnet, harnaſch und anders daraus genomen, 
welicheö volgends wider zu handen bracht worden. Da- 
neben wolten auch bie burger im fledhen bie verwal« 
thung des ſchloſſ mit andern barinn verorbenten-inhas 
ben, uß und in geen, auch barinn ires gefallend effen 
und trinden, fchaffen, fchalten und walten, bas doch zu 
letft durch bie haubtlewt vorfhomen wart. 

13. [Bergeblicher Tag der Verhandlung. 
Zug der Bauern in die Marfgraffchaft Baben.] 
Uff gemelten montag ober bienftag (24. ober 25. Npril) 
warbt dem landtſchryber zu der bawerfchafft geyn Bruch- 
fal zuryten vergunt und er vergleitet. ber erlangt neben 
anderm, bas bas ſchloſſ Grunbach,* das vorhien eins 
genomen, Endriſſen bem feller wider eingeben und er 
gefelicht wardt, auch mym gnebigen herren ein ftradh 
geleit zu und von der bawerfchafft zu fomen und eyn 
geſprech mit inen zu halten zugeſchickht. und wiewol bas 
geleit allein uff feiner gnaden perſon geitelt was, fo be— 
nant doch fein gnade der bawerfchafft eyn malftat, nem— 
lich das fie die bawern uff den nechften mitwochen by 
Grunawe uff eim plag, am Hirfprung genant, erſchei— 
nen folten, derglychen wolt feyn gnab auch thun, begert 
doch auch in feinem befhalb bejchehen ſchryben, das bie 
bawern feiner gnaden dhiener in fchrifften ** auch vers 
gleiten und fie nit ußblgben wolten, zu folihem tag 
warbt ber lantfchruber. auch bejchrieben. 

Ald aber folicher plap den bawern nit gelegen und 
Bruchſal durch fie, inn oder vor der ftat, au handeln 
benent wardt mit vergewiffung, das nit allen myn gne— 
diger herr fambt auch feiner gnaden bhiener, die er one 
geruft mit pringen wurdt, folten geleit haben, riet fein 
gnad uff genanten mitwochen morgens uß Heidelberg 
alles mit furrate und willen der Pfalg, und het by ime 
grave Philips von Naffawe zu Wißbaden, Dietber Ke— 
merer von Wormbs, genant von Thalburg, und Bern— 
hart Golern von Navenfberg, ald der Pfaltz zugeordnet, 
deßglychen feine rete Schluchterer canpler, und fame ber 
lantſchryber bp Grunamwe auch zu fein gnaden. Und als 
man ben merertheil ber reiligen by Sanct Leen *** wider 
hinder ſich roten lieh und myn gnebiger herr nit wyt 


* Diergrombart; liegt jegt in Trümmern. Der Keller oder 
Deomänenserwalter bieß Andreas Anfhelm und war feit 1524 ans 
geftellt. Benchfaler weltliches Gop. Buch Mr. 29. Bl. 71. 

** D. h. Schreiber. 

“er 5, Leon zwiſchen Wieloch und Speitr. Sie ritten alſo nicht 
die Bergitraße herauf. 
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von Bruchſal hielt, famen Peter Gurtler herauf und 
fagt, wie der hamwffen uß Bruchſal und uff Die margs 
graveichafft gebogen, barumb were biefer tag wendig 
und vergeblich; jo wolt er auch nit raten, das man in 
die ftat ritte, dan die bawern oder gemeinde weren ganz 
uffrurig, wo mym gnedigen herren etwas geichehen folt, 
were inen tremwlich leide. Alfo nad enm Heinen gehab- 
ten geſprech feret mon gnediger herr gang ungejchafft 
widerumb und rite geyn Werfawe * und namen bafelbft 
inn dad morgenmale, und famen am obent wider geyn 
‚Heidelberg. 

14. [Wiederholter Geleitöbrief der Bauern 
für den Bifchof.] Als aber ber landtſchryber dem hauf- 
fen wider nadvolgt, und angeigt, wie myn gnediger 
herr fur Bruchfal geweſen und ungefchafft het muffen 
abſcheiden, auch der hauff hort, das Peter Gurtler fein 
gnaben wibergeraten bet, in die ftat zu roten, was 
ber hauff des ubel zufrieden und gabe baruff bem lant- 
ſchryber ein andern vhedlings- oder geleits = brieff; ber 
wart fein gnaden uff nechiten frytag darnach (27. April) 
geyn Heidelberg durch den lantſchryber geantwort, alfo 
lautenbdt: 

„Wir des regimentd haubtlerote und der gang heil 
hauff verjamelter bawerfchafft des Brurhains, igunt am 
zuge in der marggraveichafft Baden urfhunden und bes 
fennen heran offenntlih, fo ber hochwirdig hochgeborn 
furft, unfer gnediger herr von Spyer, etwas in forgen 
gegen und und umfern hauffen geftanden und doch by 
und zu fhomen begert, das wir uff heut bato feinen 
furftlichen gnaden undertbeniglich gewilligt, gegunt und 
zugelaffen haben, fein gnaden geyn Udenheim, zu ber 
Altenburg, ** auch zum haufen, wan und jo der 
ren geliebt, intiehen, daſelbſt blyben und wider bannen 
ryten, in allen welden und waflern jagen, fifchen und 
dergipchen kurtzwyle tryben und haben moge unverhin- 
dert meniglich®. Geben des feinen furſtlichen gnaden fur 
und und unſer gangen verfamblung, die auch, fo in 
fleden anheimiſch feint und zu und geborent, frohe ſtrackh 
und ficherheit, eye und auf, zu und von uns, wider 
an feiner furftlihen gnaben gewarfame, in welichem 
auch alle, die fein furftlichen gnaden ungeverlich by ir 
haben und mit pringen mage, vergriffen und giycher- 
maß getroft und vergleit fein follen, befonder fo lange 
und alle diewyl durch fein furftliche und deren gewanten 
gegen und, den unjern mnd unfer aller habe und quts 
tern mit ber that micht furgenomen noch gebanbelt 
* * War ein Schloß bei Reilingen, wovon nur noch die Muhle 

eht. 

** Karlödorf, ehemals Altenbürg, bei Bruchſal. 
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wurbt. verfprechen biemit by allen unfern eren, wie ge- 
melt, ſtyffe und fer zu halten alles in urfhuntt diß 
brieffs mit des hauffen infiegell befigelt und geben uff 
donnerftag zu obenth nach Georgii (26, April) Anno x. 
fünffjebenhundert zweingig und funff jar.“ 

15. [Berathung darüber. Ginnabme von 
Durlah und Gottdaue durch bie Bauern.) 
Solicher vheblichungs » ober geleitöbricff wardt ber 
Pfalgs und iren reten furgelefen und irer bruberlicher 
rat begert mit angeige, das myn gnediger herr baruff 
zun bamwern zu ryten und ein gefprech mit inen zu hal 
ten entichloffen. Wiewol nun uß ben reten etlich mein- 
ten, das den bamwern nit zu vertrawen were, jo ward 
boch geratfchlagt, das fein gnad vollenryten folt. 

Mitler wyl namen die Brurhainſchen Durlach eyne 
und begaben ſich viele von den marggreviſchen bawern 
in ir bruderſchafft, blunderten auch Gotzawe und begers 
ten an marggraven, das er daſſelbig inn boden abbre— 
chen und den armen zu verbawen, nemlich Barghanfen, 
geben folt, bie verbrant weren worden. 

16. (Gefahr für Kislau.] Daruff name nads 
mittag myn gnediger herr die vorgemelten zween ber 
Pfalg und feine rete, memlich cangler, fauth am Brus 
rhaine und lantjchrpber, und ritte denjelbigen frytag zu 
obent zur Altenburg und bleibe ubernadht da. und ließ 
von Heidelberg Stauffen zollſchryber, * caplan ** und 
meifter Jergen faren, deßglychen ben Schluchter im felde 
von ime geyn Udenheym zu ryten. und als fein gnabe 
fur Heidelberg herauf [was], fame der jaut zu Kiß— 
lawe ** und zeigt ermitlich ane, wie die bawern ind 
ſchloſſ Kißlawe, auch ime fein hauß plundern und ab— 
brechen wolten, mit undertbeniger bit, ime gnediglich zu 
rathen, wes und wie er fich in dem halten folt wc. 

Daruff wardt ime nach lengs myns gnedigen herren 
furnemen ergelet, auch wie fein gnaden ir hewſer und 
dhiener gevhedlicht, darum folt er wole getroft fein, fich 
folich ber bawern anlauffen nichts irren laffen, ſonder 
bas hauß in gutter verwarung und acht haben, wie bare 
vor geiibehen; fein gnab verhofft zu got, alle jachen 
folten fi) zu vertrag und guttem ende fchiden. Des 
ließ er fih benugen und ritte von mym gnedigen herren 
wider mit dem lantjchruber geyn Kißlawe zuhe, mit ber 
velhe, das fie der bawern geleit und feiner gnaden furs 
genomen rite dem fchultheiffen und andern bawern zu 


* Hans Etauff war feit 1524 Landfchreiber, hatte aber auch 
bie Zolleinnahmen zu verrechnen, Bruchſaler well, Cop. Bud) 
Nr. 29. Bl. 52. 

** Anaftaius Meyer. 
ser Rifolaus Riebel. 
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Mongelfheym anpeigen und daruff begeren folten, gegen 
dem hauß und faut zu Kißlawe in anfehung folichs ans 
ftandts ruwig zu fein. Aber der landtſchryber und faut 
mochten zu ben bawern mit geleit nit Ehomen, Darumb 
wardt inen copy des geleitd und daneben basjelbig, was 
fie in bevelh hetten, zugefchrieben. und fame der landts 
ſchryber in der nacht auch zur Altenburgh. 

17. [Verhandlungen mit Deidesheim, Waibs 
ftatt und Rothenberg.] Was anfuchens aber myn 
gnediger herr von dem fontag (Quasi modo geniti ane 
big uff gemelten frytag von feinen underthanen zu Dys 
deibeym, * Weibftatt, auch dem keller zu Rottenberg 
gehabt iſt herinn nit gemeldet, dan es was alles bar- 
umb, das etlich ſchone erfordert, etlich fich erforderung 
beforgten und gnebigen rat baten, bie man auch alle 


fambt, jo viel mit worten mocht geicheen, mit troftlos ' _ 


abfcheiden lieh mit bit, das fie fi als frommen gehor- 
fame underthanen des ends erkeigen und halten, bas 
wolte myn gnediger herr gegen inen mit allen gnaben 
bebenden und in guttem niemmermere vergeflen. 

18. [Zug auf Herrenalb.) Den jambitag 
(29, April) zu morgen fruhe erhub ſich myn gnebiger 
berr ſambt den reten und bhienern, und ließ ben faut 
am Brurhaine geyn Udenheym ryten, und zoge durch 
Unberngrunbach, ba ime vier bawern inen zu vergleiten 
aween vor, memlich ber jchultheifj, und zween noch zus 
gegeben wurden. ** Und als fein gnad fur Durlad) 
fame flunde Vilthanns von Neunneckh, ambtman da— 
felbit mit vielen andern one harnaſch vor ben thoren, 
bie zugejchloffen waren, ben ſprach myn gnediger herr 
ane und ritte daneben fure uff Langenſtainbach zu, das 
bed abts zu Herrenalbe fit. daſelbſt heiten die Bru— 
rhainiiche und Marggravijche bawern ben Munichhove 
gar geblundert, alle regifter und brieff zerrifien und ire 
hütte damit gefchmudt, auch lagen alle weg volle zer— 
riffener brieff. 

Als nun fein grade by Langenalbe, fame ber fchult- 
heiß von Underngrunbach, der vorauß zum hauffen gerit= 
ten was, und fagt: wo ber waltfaut, das ijt fchultheiff, 
zu Wiefenthale und hunerfaut, das ift keller, zu Bruch— 
fal by fein gnaden weren, folte man fie zum bauffen 
nit bringen; *** ber hauff zoge uff Herrenalbe und het 
bevolhen, dad man nachvolgen folt. 


I Handichrift: troßlefl. 
* Deidesheim an ber Hard. 
** Mabrfeheinlich waren dieſe vier Bauern von Untergrombad. 
Die Grzälung ift hier unvellitändig. 
**> Diefe beiden Beamten hatten alfo feinen Antbeil am Auf 
ruht, 
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19. [Ginnahbme und Plünberung von Her 
renalb.] Alfo fame myn gnediger herr ungeverlich umb 
zwo ure nach mittag fur das clofter mit den reten und 
bhienern. und als die bawern ire fturmsorbnung ges 
macht und nicht beftominder das clofter ufforbern lieffen, 
vergoge es ſich ungeverlich uff ein ftunde und warb bars 
nach durch etliche knecht, die barinn waren, daffelbig clos 
fter zu verwaren, geoffnet, welche auch under item flie- 
genden vhenlein ber orbnung ber bauvern herauf ent- 
gegen zogen, und fobalb fie zufamen fhomen, wurden 
ben fnechten, fo in ber befegung geweſen, ber bawern 
zwolf artidel furgelefen, bie fie auch globten, fchworen 
und fih mit den Brurainifhen und Marggrevijchen 
bawerfhafften verbruderten und verbunden. Ehe unb 
zuvor aber bie ordnung gemacht, fame ber fchultheiff zu 
Odenheym zu mym gnedigen herren gangen und jagt 
ungeverlich, fein gnaden folten getroft fein, inen und dem 
iren folt nichts geſchehen, fie wolten fein gnad fur iren 
herren haben und rycher machen, dan er vorhiene je 
gewejen were. * 

Deßglychen fehlten fie zween trabanten, nemlich ben 
Wolfen von Malſchenberg und noch eyn zu fein gnas 
ben und liefien fagen, ob fein gnabe wolten bie in ber 
befegung des clofterd gewejen weren fehen und boren 
geloben und ſchweren, folt fein gnabe zu ir nemen von 
iren reten, doch das biefelbigen rete abſtygen von pfers 
ben und hientzu ryten. ? Das thetten fein gnaben. und 
als fie gefhworen heiten, khame Friederich Wormbe, 
burger und des ratd zu Bruchjal ber oberft haubtman, 
und entpfieng fein gnaden; baruff ritt fein gnabe mit 
dem hauffen ins clofter und warbt in bie abty gelegt, 
barinn weder bette oder ftrohe genug was. Doch vor 
dem furten fie fein gnade in eyn fiublin und brachten 
groffe khubel mit gutem wyn und eyn zine blatten mit 
gutem ochjenfleifch. wierol es nun ſambſtag was, bliebe 
doch uſſerthalb ber groſſen beyn nichts uber, dan es was 
die erft und letſt tracht. Aber im einryten waren fo viel 
fhoner und gutter bucher, brieff und regifter allenthals 
ben im clofter zerriffen und lagen dermaſſen gerftrewet, 
das einer nit wole eyn fuß fepen Fhunte, er mußt baruff 
tretten. fo ſtunde der wyn auch bermaflen im ferre vor 
den faflen, das ein gan dryer wochen alt barinn het 
mogen ungegrunt ber erden ſchwimmen. 

Wie und welichermaß auch, alsbaldt man bienein 
fame, bie kirch und alle gemache, was vorhien durch 


ı Hanbichrift: nad. 

? Dem Sinne nad muß es giengen heißen, 

* Diefer Schultheii Marr Duchfcherer wurde nachher um eine 
Summe Geldes wieder begnadigt. S. mein Bad. Archiv 2, 188. 
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die ibenen, fo in der befegung gewefen, uberblieben,, jo 
jemerlich und uneriftlich geblundert, bie taffel, ftule und 
alles anders auch fur dem fronaltar und facrament 
zerfchlagen und verwuft, iſt nit wol menfchlich zu bes 
ſchryben, mag auch one ben augenjchenn nit wole ges 
glaubt werden, dan was zu vermwuften muglich gewefen, 
ift nit gang plieben. * 

20. (Behandlung des Bifhofs Georg. Die 
babifhen Räthe.] Denfelbigen ſambſtag ward nichts 
mit mym gnebigen herren gehandelt, und als fein gnad 
des obents zu nacht ab und zwey efien fur bet, Fame 
eyn gefchrey, wie das clofter brent, wie auch die war« 
heit was, ed wardt aber bald gethuſtert. 

Des marggraven reihe, nemlich ein doctor und Tante 
ſchryber, waren auch dahien verordent und by mym gne- 
digen herren in feinem gemache, mit benen uff ir ans 
Heige und fchrifft bed marggraven fein gnabe auch hans 
beiten und angeigen liefen, uff was mennung fie by 
ber bawerfchafft erfchyenen und nit bergeftalt, wie an ben 
marggraven gelangt, das fein gnade fich in der bawern 
bruderjchafft begeben oder daruff mit inen handeln wolt. 

Denjelbigen ſambſtag zu macht lieffen die haubtlewt 
myns gnedigen herren gemach verhutten, Damit fein 
gnad nit uberfalfen wurdt; und lage fern gnab in bes 
abts famern uff der erden im ftrowe, beiglvchen bie rete 
und dhiener etlich im der fluben. Es warb auch bie 
abty glych einer walfart trewlich und one underlaß vifi- 
tirt und uff gnaweft erfucht, aber wenig ufferthalb beth⸗ 
laden, fhendh und filten funden, dan es vorhien fauber 
ußgeblundert. und ald under anderm eyn junger bawer 
gefragt warbt, was er begert, antwort, er wolt gern 
ein trog fegen, er fame aber zu fpote, dan bie forb 
waren vorhien gehaben und die vogel ufgeflogen, 

Den fontag misericordia domini (30. April) zu mors 
gen umb fieben ungeverlich handelt mom gnediger herr 
mit des hauffen haubtleuten und regiment wie nachvolgt, 
und fchryb der marggrave benfelbigen morgen vor folicher 
Handlung und bate, feiner auch zu gedenden zum bes 
ften, mit angeige, das inen fur gut anfehe, das Pfalg, 
Epyer und er zufamen gefchift und gerathichlagt beten, 
wie ben fahen zu thun fein folt. Daruff wardt auch 
mit den marggrevifchen reten geredt und wart uff myns 
gedigen herren theil * für gut angefehen, das fein 
furſtlich gnad nad) irem erlangten abſcheidt ber Pfaltz 
und des marggraven auch zu gedenden folt, wie auch 
geſchahe und folichs feinen veten nachmals anpeigt wardt. 

" Handfchrift: thiel. 

* Hieraus geht hervor, daß ber PVerichterftatter Mugenzeuge 
war und ſich im Gefolge des Biichofs befand, 
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21. Hanbdelung zu Hernalbe geubt, da— 
von oben meldung geſchicht. Eritlih hat myn 
gnediger herr dermaſſen die handelung ſelbs angefangen 
und geredt: „Lieben underthanen, allen ſchrifften und er= 
gangen handlungen nach erjchein ich by uch eigener per= 
fon, als zu den ich mich ye alwegen und nad aller 
eren lieb8 und gup verjche, und hab daruff Dernhart 
Golern bevolben, etwas von mynet wegen uch furtzus 
halten, bith, ir wollent den horen und uch ergeigen, als 
myn vertrawen zu uch ftehet.* 

Uff ſolichs jundher Bernbart nachvolgent meynung 
redet: „der hochwirdig, burchleuchtig, hochgeborn fürft zc. 
myn gnebiger ber hie zugegen hat’uch und ir ime wi- 
berumb gefchrieben, auch habt * ir inen bicher ſambt 
ben jhenen, fo ſeyn furſtlich gnad mitpringen wurt, ver 
gleitet, wie uch dan folihs willen, und mir bevolben, 
uch antzuzeigen, obe fein gnade, feine ambtleut, dhiener 
oder verwanten ichts wider Die billicheit und das heilig 
evangelio und wort gotz auch chriftliher und bruberlicher 
liebe und gemeinem nug zumider und nit gemeh gehan— 
belt het, das were fein furſtlichen gnaden trewlich und 
berglich leidt.“ bat baruff, wo fie einiche beichwerden 
oder anligens hetten, das fie wolten ſolichs fein furft- 
lihen gnaden angeigen, wolt fein furſtlich gnad ſich 
alfbald mit inen deßhalb, dem heiligen ewangelio, wort 
gots, billicheit und gemeinem nug gemeß, gnediglich und 
ehriftlich vereinigen und vertragen; und das fie dieſelbi— 
gen beichwerben bermafien jtellen wolten, das jein gnad 
ire truver birt fein und blyben und fie feine fchofflin 
mit dem wort gog tröwlich waiden mocht. das wolten 
fein gnabe in allen gnaben gegen inen allen und idem 
befonder bebenden und in guitem niemermehro vergeffen, 
und fich gegen inen als ein chriftlicher furft halten und 
ertzeigen. 

Daruff redt myn gnediger herr alſbald widerumb: 
„lieben underthan, wie Bernhart Goler gerebt, iſt myn 
meynung, will und gemute,“ und was ſein gnaden zu 
furderung? des evangelii, wort gotz, bruderlicher lieb und 
bes gemeinen nutz handeln khunt, das wolt fein gnade 
als eyn chriſtlicher furſt mit allem vlys thun und mere 
mit den werden dan feine wort anheigten und ſeyn 
mochten. 

22. [Erklärung ber Bauern.) Uff foliche rede 
und furhalten nam das regiment bedacht, ließ myn gne= 
digen heren abtreten, und nach gehabtem bedacht rebet 
der ftatjchmber: 

Es were diß ein folicher ſchwerer handel, ber aller 
weltlichen weißheit zu hoch, der auch guts rats und 

1 GHandſchrift: hat. *? Handſchrift: furberlung. 
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bedachts bedurffte, deihalb igo fein furſtlichen gnaden ent 
liche antwort oder abſcheidt zu geben nit muglich; aber 
in ſumma ir aller entlih gemmte ftund baruf, das ir 
lebenlang fie fein guaden fur im berren haben und hal— 
ten und alles Das thun wolten, das dem gotlichen rech— 
ten, beiligen wort goh und evangellum gemef und mit 
der heiligen gefchrift erhalten mocht werden. und kurtz— 
umb, welicher ir berr fein wolt, mußt ſolichs ſchweren, 
deſiglychen wolten fie auch thun. 

Zum andern jo ftunde ir gemute, den nechiten geyn 
Ever zu &ichen und daſelbſt ber pfaffheit nejter, Die 
viel jar mit nachtheil und groſſem jchaden der armen 
erhalten weren worden, au gerjloren, auch wolten fie 
inen weder zehendt, ziens, renten oder gulten geben, 
und dieſelbigen pfaffbeit feraffen, auch furter nit mere 
dan eyn herren und nit zwoiit oder Das gang capittel 
zu Spyer zu herren haben, 

23. [Uebereinfunft mit dem Biſchof.) Daruff 
nach gehabtem bedacht [reddet] * Bernhart Goler: die 
jachen weren, wie fie angeigten, aller weltlichen weiß- 
beit au hoch und Das in denfelbigen mit alſo ylends 
ftadtlich gehandelt mocht werten, ſonder das ſolichs mit 
guttem rate und gelegener zyt wurdt furgenenmen, das 
lief men gnediger berr ime gefallen; diewyl fich aber 
die ſachen alfo verwylen mochten, begert fein gnade, 
das man ime mit den ſeynen wolt vergunden, ire hewſer 
im ſtiefft nach motturfft zu gebrauchen, wolten ſeyn gnade 
dieibenen, jo in befegungen weren, berauß jchaffen mit 
dem erbieten, Das fein gnad und Die iren gegen inen 
und iren verwanten fur fich ſelbs, ire Diener, auch alle 
die, dero fein gnad mechtig weren, im unguttem oder 
mit der that nichtd wolt furnemen, auch fie in gnedi— 
gen bevelch haben und zu allem gutten furdern, obe 
inen font von yemant etwas begegnet wolt werden. 
ber pfaffheit halb das fie diefelbigen ftraffen wolten ıc, 
bet mon gnediger herr, das fie wolten bedenden, das 
fie auch chriften und anders nit gewißt, dan bas fie 
bißher ire werd, wejen und ftande in einem guttem 
ſcheyn und glauben gehandelt, jo Betten bie von ber 
ritterjchafft auch fie dahien beredt und bewegt oder ſchier 
getrungen, barımb bet fein gnad, das man fie wolt 
bedenden; und obe myn gnediger ber etwas barunder 
handeln fhonte, das zu guttem bhienen mocht, das 
wolten feyn gnab gern thun und kheynen vlys unber- 
laſſen. 

Uff ſolichs ber ftadtichruber wiberumb: fie wolten 
mynem gnedigen herren zulaſſen, das fun gnad mochten 
in alle ire hewſer nach irem gefallen ryten, doch betten 

% fehlt in ber Handſchrift. 
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fie, Das ſolichs one harnaſch, damit keyn ufflauff ge— 
ſchehe. ber geiftlichen balb betten ſich viele mit inen 
verglichen, zudem das fie by verlierung Inbs und 
gug bevolhen betten, keym pfaffen oder monich an Inb 
oder leben ichts zu thun, und wo fie Die pfaffheit ſelbs 
oder durch andere mit inen bandeln wolten, fo mochten 
fie es then, fie dorfften fein geleits dartzu. Alſo blieb 
ed by ſollichem abfcheibt, 

Myn gnediger berr lieh inen auch zu und bewilligt, 
wo fie prediger wuſten, Die Das wort gots und heilig 
ewangelium predigen wolten, bie mochten fie annenen 
und uffitellen, Darane inen mon gnediger berr keyn ver« 
hinderumg thun welt, fender mocht e8 wol lyden. Das 
fie au dandh annamen und fich meinten ıc. 

24. [Verbandlung wegen Pfalz und Baden. ] 
Ferrer fo were myns gnedigen berren getrewer rat und 
gnedigd begeren, fie wolten ſich mit zu wyt in frembde 
handelung ſchlagen, fonderlich den umbligenden furjten 
zuwider als Pfaltzs und Marggrave, angefeben das 
diefelbigen zu letft Doch fruntlicd und nachbarlich by eins 
ander wonen muften und ſich alwegen fruntlid und 
nachbarlich gegen einander gehalten hetten, hoff ſeyn 
gnad, es wurdt ungetzwyffelt inen zu guttem erſchieſſen. 

Daruff ber ſtadtſchryber: fie verſehen ſich, das fie 
ſchon in ungnaden des Marggraven weren, aber fie 
hetten ime geſchrieben und angetzeigt, das ir furnemen 
ſeyn gnaden mit zuwider. jo ſtunde auch ir gemute nit, 
gegen der Pfalgs etwas zuhandeln, uſſerthalb des das 
fie etlicher gutter halb denen von Bretbeym, Die die 
ander verfamblung ber bawerjchaft wolt nemen, ger 
fehrieben; wo nun die fachen doruff ftunden, das fie die 
gutter wolten volgen laſſen, betten fie dieſelbigen begert, 
wo aber der ander hauff biefelbigen nit begert zu nemen, 
wolten fie es auch nit begeren, dan fie verieben ſich, 
die Pfaltzo folt baf mit inen Dan mit den andern bauffen, 
wo fie genomen folten werden, ußlhomen x., und es 
deucht fie gut, das Pfalgs, Spyer und Maragrave 
deßhalb mit einander fich verglichen, dan bie andern 
hauffen, fo ſie die furften beichedigen, wolten fie mit 
aller macht zuzieben und fie helffen fchlagen. 

Das alles ift vor mittag gefchehen in byfein mung 
gnedigen herren, Golers, Dhiether von Diyalberg, landt- 
ſchrybers und canglers. 

25. [Berhältnip mit den Haufen in Wirten— 
berg.] Nachmittag fame ber haubtman Rriederich Wormb 
und Hans von Halle, zeigten ane, wie in dieſer ſtunde 
bie andern hauffen zu Baibingen und Stamberg * inen 

“(56 if wohl Stromberg zu lefen, und betrifft den Haufen an 
jenem Gebirge zwiichen der Enz und dem Nedar. 
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geſchrieben, das fie ihre ſachen ußgericht, und wo fie 
irer bedurfiten, folten fie inen ſolichs angeigen und ein 
malftat benennen, wolten fie zu inen fhomen. daruff 
weren fie bedacht, inen widerumb zu ſchryben, das fie 
mit * Spyer und Marggraven vertragen, deßhalben fie 
ire nit bedurfften. Uff ſolich anpringen bat myn gnedi— 
ger ber, diewyl die heuffen mit mer zuthun heiten, truge 
ſeyn gnad die furjorg, fie wurben in die Pfalgs giehen, 
darumb begert fein gnad, fie wolten beiden heuffen 
ſchryben und anzeigen, bas fie in etwas handlung mit 
der Pfalg und aljo ftunden, das fie hofften, die jachen 
folten mit ber Pfaltzo giych wie mit Spyer und Marg- 
graven vertragen werden. das fie ſich aljo zu thun bes 
nommen. 

26. 1Schluß der Interhbandlungen.] Es ward 
auch des ſchultheiſſen zu Wiefental und fellers zu Bruch— 
jal * halb fo viel gehandelt, Das mon gnediger herr fie 
brauchen mocht zu feiner gnaden gefallen, doch das fie 
zum bauffen nit fhomen folten. 

Und ala vor beſchluß jeliher handlung myn gnedi— 
ger herr ſich mit den heubtlewten vereinigt, das fie etlich 
uß inen geyn Lauterburg verordnen und den ſtiefft gang 
geynſyt Rhyns in ir bundtnuß und bruderſchafft annem— 
men ſollten, damit derſelbig untzertrent und durch die 
frembden heuffen mit angenomen wurdt, das fie inen 
auch alſo gefallen lieſſen und bewilligten auch daruff 
beſchloſſen, der abſcheidt endtlich gegeben und darunder 
ſoliche meynung Balthaſſar von Rofenberg ** faut zu 
Lauterburg mit der maß, das ers andern ambtleuten 
im ſtiefft derglychen zuſchryben ſolt, zugeſchrieben: wardt 
der ſtatſchtyber zu Bruchſal Johanns Hohermut, den 
myn gnediger herr den ſambſtag darvor gnediglich an— 
ſprach, und der ungeredt mit weinenden augen von 
feinen gnaden gieng, mit eym vhenlein knecht geyn Gerſ⸗ 
pach *** verordent, daſſelbig, wie geſchach, eintzunemen. 


t Hanbichrift : mitt. 

* Der Dann bien Wendelin Keller, war Schultheißñ zu Bruch: 
fal, und wurde 1517 von Dem Biſchof zu feinem Keller ernannt. 
Bruchſaler Gep. Buch Nr. 29. Bl. 23. Rach dem Schluſſe dieſes 
Kapitels war der Stabtſchreibet von Bruchſal ungern mit den 
Bauern gezogen, dennoch mußte er bie Unterhandlung führen, 
Ray. 22. 24. Dieß, fo wie ber Umſtand, dag der Marhäherr F. 
Wurm von Bruchſal Hauptmann der Bruhrainer war, fest große 
Zerwärfniffe im Stadtrath zu Bruchſal voraus, Denn offenbar was 
ven Keller und Wurm geyenfeitig Feinde, und ber Etadtichreiber 
Hohermut wurde wahriheinlicd durch Den Drang der Umfiände mit 
fortgerifien. 

** Er war feit 1519 bifchöicher Haut zu Lauterburg am Rhein. 
Bruchſaler Cop. Buch Nr. 29. BI, 44. 

**s Gernobach im Murgihal, welches zum Theil Dem Biſchof 
von Sprier gehörte, 
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27. [Berwüftung bes Kloſters Franenalb.] * 
Daruff rait myn gnediger herr benjelbigen fontag wider 
uß Herrenalb bis ins ſchloſſ au Oberngrumbach. und 
im furrgtten by Frawenalb jchuffen Die bawern, jo es 
eingenomen, faft jere mit baden und lieff auch noch viel 
volcks, man und frawen, jung und alt zube, und fagt 
zu Herrenalb in der kuchen eyn fraw under anderm: 
„nun ſy es got gelobt, das ich doch auch eyn mal 
herein fhomen bin.” und als mon guediger berr fragt, 
ob ſie vorbien nie darinn geweſen were, antwort fie, 
neyn, fie het mie Darein mogen fbomen. In jumma, 
ed frewet fih und fprang uff im bergen jederman von 
ber bawerſchafft, Dad es zu folihem wuften fhomen was, 
dan es bleib nit ein nagel an den wenden, er wer ban 
dermaſſen cingejchlagen, dad man ine nit fehen mocht, 
Es ward auch viel gu under Dem geblejterten erdtrich 
in einem jtainnin jard fur der lirchen funden, welichen 
ſardh ein franfer munich, fo im Hofter blieben, ald man 
fagt, verraten jolt haben. 

23. |Rüdfehr des Biſchofs nad Heidelberg.)] 
Den montag nach misericordia domini (1.Mai) Fame 
myn gnediger her von Grunbach wider geyn Heidelberg, 
und was janc Philips " und Jacobs tag. und als fein 
gnad ein trundh mit denen von Etetfelt, wie auch zu 
Ubſtat geſchach, im furrpten bet, fam Paulus Doyff 
mit cim fpieß und fragt, wie fein gnaden die jach ges 
fill? daruff antwort fein gnad, fie gefil im baß dan 
im anfang. und lieh uff den dienftag zu morgen darnach 
dem churfurften und feinen reten im eyner guiten antal 
alle handlung furlefen und fein rat ferrer im handel 
bruderlich bitten, daruff auch angeigen nadı mittag, Das 
fein gnaden bedadıt weren, geyn Udenheyn gu ryten, 
als auch geſchach; dan feyn grad hat up Bruchſal dem 
dhombjenger ſchryben laſſen, was mit der bawerichafft 
gehandelt was, fie ſich daruff auch vernemen laffen und 
wie fie gutlich underbandlung Inden mochten. defginchen 
die ? pjafibeit und Der * rate zu Spyer, wie dan ſolichsö 
auch uff gemelten dienſtag zugeſchrieben und ber Pfaltzs 
hoffmeiiter auch antzeigt wardt, der daruff antwort, fein 
gnedigſter here were aud Des willens, ſich mit Den 
bawern zu verglychen, ließ auch der pfaffheit ſchryben 
wolle gefallen, wolten doch des zuſamen ſchickens fich 
ferrer bedenden, wiewol «8 der Pfalps nit zuwider, 
fonder baffelbig Inden mocht. 

29, 1Verhandlung zu Philippsburg.] Und 
als myn gnediger beer geyn Udenheym, fhame uff den 
mitwerben zu morgen (3. Mai) botſchafft, wie Frieverich 

Handſchrift: pilipo. * es wird ber zum lefen fern. * L. dem. 

* Bol. Do, 1, 229 felg. 


Murm zu Graben uber nacht gelegen und mit etlichen 
vheenlein der bawerſchafft ain obent zu Udenheym! ans 
fhomen wolt, wie er auch thet. zu dem ſchickt mon gne— 
diger herr den lantichruber und ließ ber pfaffheit, rate 
und gemeinden verordenten zu Spyer halb und geleit 
anhalten; das wartt nit fehriftlich, fonder muntlich ges 
geben und zugefagt. 

Mitwochen zu morgen famen auch der dhombſenger 
ber Philips von Flerßheym, * Michel von Dhurn, Sy— 
non von Fiebenftain dhombherren und Jacob Meurer, 
eanonifher fant Germans ftiefft3 von der pfaffheit, und 
von des ratd und der gemeinden wegen Friederich Bert 
hymer, Hainrich Merbell, Wolff von Echterthingen und 
ein burger genant Teſch, alles uff beſchryben und vers 
troftung myns gnedigen herren. und als fie horten, das 
bie hanbtlent inen kheyn ſchrifftlich geleit zugeſchickt hets 
ten, waren fie zwyffelhaftig, ob fie fich des geleitd ges 
trojten, baruff blyben oder wider anheimiſch ziehen wols 
ten, und entſchloſſen fich doch nach gehabtem bedacht, 
das fie blieben. mit denen wardt auch viele gehandelt, 
ehe dan ber haubtman mit den bawern geyn Udenheym 
famen, und einig darumb, wie man ben handel anfahen 
und zu vertrag handeln wolt. 

Den donnerftag (4. Mai) gu morgen umb adıt ure 
ließ myn gnediger berr den handel mit ben baubtleuten, 
der ungeverlich uff zweingig waren, anfangen, und 
wardt ergelet, was ber pfaffheit halb zu Herrenalb ge— 
handelt und fonft darunder zu allentheilen gefhrieben 
wer worden, alles durch Bernhart Golern, mit ange 
bendter gnediger begere, Das ſie beenden wolten, das 
die ſtat Spyer keyſerlicher maleſtet unb dem ruch vers 
want und das ir furnemen inen Funfftiglich vielleicht zu 
nachtheil und ſchaden raichen mocht; das auch die pfafl- 
heit burger worden und alle burgerliche beſchwerden tra— 
gen muften, und Die ftat für fich ſelbs au irem fürs 
nemen nie kheyn urfach gegeben oder fie beleibiget het: 
dan folt inen etwas beſchwerlichs begegnen, das achten 
fein gnaden ir eigen fach, were auch jein gnaden trew— 
lich und gnediglich laibt. 

Daruff antwort der ftatfchrober, fie hetten ben gnes 
digen rat und gutbedundhen myns gnebigen herren, es 
were aber nit one; vor anfang diß handels hetten fie 
alleß, was inen daruff fiunde, bedacht, und weren ent⸗ 
ſchloſſen, die vermeindt nichtöwert geiftlichen, Die allen 
obern und nidern landen ſchedlich geweſen, au ftraffen, 
und ir gebewe dem gemeinen nug zutzuwenden, wolten 
auch die uberfluffige geiftliche abichaffen, inen ir lybs— 

’ Sandfchrift: Udenhym. 

* Gr wurde nach Georg Biſchof von Epeler. 
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zucht zimlicher notturfft nach geben und das wort goß 
geprediget han. und wo fie uber irem furnemen- fturben, 
hofften fie, das jolihs in einem gutten ftandt geichehe ; 
wolten fich auch verfehen, die von Epver wurden inen 
darane kheyn verbinderung thun, unangefeben, das fie 
fich au inen verpflicht und die burgerlichen befchwerden 
uf ſich genomen hetten. 

Und furglich das mußt der erft punct fein, das das 
evangelium one menfchlichen zufehe lauter gepredigt wurde 
und das bie vermeint geiftlicheit ab were. 

Zum andern, Das fie nichts mere zu gebieten oder 
verbieten haben folten mit mym gnedigen ‚berren als irem 
erwelten und rechten berren, mit andern vielen puncten, 
die doch nachmals zum theil abgetheidingt umd zum theil 
in ben abicheidt geitelt und bracht feint worden, nemlich 
Das fie big uff ein gemein verenderrung weder zehent, 
jiens, venten oder gülten wolten geben. 

Miewol nun daruff durch Bernhart Golern geredt 
wardt, Das das heilig evangelium wie begert folt gepre— 
Digt werden, und das bie ftat und pfaffheit zu Spyer 
ſich des ſelbs undereinander vormals verglichen, wie 
auch myn gnediger berr und fie die bawern, Das auch 
bie puncten uff alle billich- und erberfeit, auch bem heis 
ligen evangelio gemef, folten geftelt werden: fo haben 
fie doch fo hart uff irem furnemen beftanden, das und 
keyn anders im biefer ftunde mit ber regierung und 
fonft wollen haben. damit nw bie fachen vertragen und 
die pfaffheit zu Spyer befegerung auch endtlichs verder- 
bens entladen fein mocht, wardt dieſer nachvolgender ab- 
ſcheidt mit beidertheil wiſſen und willen gemacht, doch 
kheyn theil in byſein bes andern gebert, ſonder under— 
ſchiedlich, und inen ſolicher abſcheidt oder anſtandt fur— 
geleſen alſo lautent: 

30. [Vertrag mit ben Bauern.] Der hoch— 
wirdig, bdurchleuchtig und hochgeborn furft, myn gnebis 
ger berr von Epyer hat zwuſchen feiner furftlichen gnas 
den, dhombeapittel, gemeiner pfaffheit und geiftlicheit in 
der ftat Spyer eins» und ber bawerichafft gemeiner ver- 
famblung am Brurhain und Marggraveichaft anderstheils 
zu abwendung der bawerfchafft zugs und furnemend ges 
gen iren verfonen und guttern fo viel by allentheiln ger 
fucht, das fie nachvolgend mittel bewilligt und angenos 
men auch anhalten zugeſagt haben. 

Grftlich foll das heilig evangelium bienfuro in bem 
gangen ftiefft Spyer one allen menfchlichen zufag lautter 
gepredigt werden. 

Zum andern ald bie bawerfchafft gewelt und entlich 
daruff beftanden, Das nun bienfuro myn gnebiger herr 
bes ftieffts Spyer einiger her fein und bas bhombeapittel 
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und gemeine pfaffbeit in ber tat Spyer in bes ftieffts * 
fachen nichts au thun, au ſchaffen, zu verwalten oder zu 
bewilligen, das auch myn gnediger herr in allen bes 
bhombeapitteld und gemeiner pfaffheit fleckhen und dorf— 
fen alle oberfheit Fhunfftiglich haben follen, iſt es auch 
alſo bewilligt, angenomen und augelagt. 

Zum dritten mogen bie von der bawerjchaft mit rais 
dung ber gehend, zienß und gülten ftillfteen gegen ber 
pfaffheit, bi uff eyn gemeyn verenderung bes geiitlis 
ben ? ſtandts, ußgeſcheiden der pfaffbeit eigene guter 
auch Des pfachts und zienß von iren verlaubenen eigen 
guttern, es ſy in erbbeitentnuß ober uff jarziel geitelt, 
die fie unverhindert meniglichs nugen, nießen und wie 
big an her enpfangen und einnemen mogen. obe aber 
einicher vermeint, das er mit folichem pfacht oder zienß 
bejchwerbt were, mag er inen folich gutter fur ben pfacht 
oder ziens ligen laſſen. 

Zum vierdten nachdem bie bawerfchafft bie coften ires 
zugs begeret, hat fie doch folichen coften biß zu vorbemels 
ter verenderung auch beruohen laſſen und baruff die geifte 
lichen und ire verwanten irer babe, lyb und gutter halb, 
wo fie die haben, gefelicht und fie unubersogen blyben. 

Zum funfften jo und wan die inventirung aller gut— 
ter des dhomb- und anderer ftiefftö-firchen zu Epver 
burch burgermeifter und rate dafelbit furgenomen wurdt, 
foll myn gnediger berr yemants dartzu ordnen, auch 
ſeyn furftlich grade eyn copy und abſchrifft der inventir⸗ 
ten gutter gegeben werden. 

Zum ſechſten ſoll bie bawerſchafft der pfaffheit ein 
fehlingsbrieff geben und ben andern’ heuffen antheigen, 
das fie mit inen vertragen ſyen. und ob inen von an— 
dern heuffen daruber etwas beſchwerlichs begegnen wolt, 
ſollen fie daſſelbig alles ires vermogens underſteen abs 
zuſchaffen und zu verlomen. 

Und iſt uff underhandlung myns gnedigen herren ſo 
viel by der pfaffheit erhalten, das ſie der gemeinen 
bawerſchafft itzo geben ſollen zweihundert malter brots, 
zweintzig funff fuder wyns und ungeverlich viehe uff hun— 
dert gulden werdt, und ſchaffen, das die liefferung des 
alles zu Rynhawſen* geſchehe, Dad dan auch die bawer— 
ſchafft gutwillig angenomen. 

Zu urkhunt ſeint dieſer abſcheidt zween glychs lauts 
mit hochgemelto myns gnedigen herren von Spyers uff⸗ 
getrudtem ſecret inſiegel verfertigt und idem theil einer 
geben. Datum Udenheym uff frytag nach Philipi und 


Handſchrift: ice. Saudſchriſt: geſtlichen. 

* Dorf auf dem rechten Rheinufer zwiſchen Khilirpeburg und 
Speler, wonach die Geiſtlichkeit den Transport der Naturallen auf 
das rechte Ufer beſtreiten mußte. 
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Jacobi (5. Mai) im funffzehenhundertſten und funf! und 
zweintzigſten jare. * 

31. [Einnahme von Neuftadbt an ber 
Hard.) Nah uberantwortbung folihs abſcheidts, das 
uff ben ſambſtag gejchahe, dan man hat mit folicher un— 
berbandlung zween tag zu thun, uff welichen fambftag 
auch wie obengemelt der bifchore von Wirtzburg geyn 
Heidelberg fhame, und bie pfaffheit auch ratd» und ge— 
meindeverorbenten wiberumb geyn Spyer zogen, ſchrybe 
bie Pfalg, wie bie bawerkhafft jhenſyt Rhyns * der 
Geilwyler bauff *** die Newenitat uffgefordert, und die— 
wol auch Spyeriſchen darunder, ſolt myn gnediger her 
mit rat Thalbergers und Golers gedenden, wie dieſelbi— 
gen bawern auch mochten gloch den Brurhainiſchen ges 
ftilt werden. und diewyl myn gnediger berr willens was, 
darunder zu handeln, jo ward doch Die Newenjtat uff 
fontag Jubilate (7, Mai) von bawern umb zehen anher 
geoffnet und daſſelbig gewendet, 

32. 13weifel und Befhwidhtigung der 
Dauern über einen Vertragsartifel.] Deniele 
bigen fontag Jubilate nach mittag fame meiter Hainrich, 
ſtatſchryber zu Durlach, ſambt andern des regiments, doch 
uſſerthalb des oberften haubtmans Friederich Wurms, 
und zeigt ane, nachdem der vertrag oder abſchaidt zwu⸗ 
fihen der pfaffheit zu Spyer und der bawerſchafft under 
anderm vermocht, wu Die ? flat Zxver Durch andere 
heuffen belegert wurdt, das fie alles ires vermogens zu— 
pieben, folich® vorfomen und abſchaffen folten. wo es 
nun den verftandt ſolt han, das fie im fall der belege— 
rung mit aller macht zutziehen, ſie retten, oder ſich mit 
andern hewffen jchlagen jolten, das were ir gemute, 
will oder meynung gar nit, khonten oder wolten auch 
den abſcheidt dermaſſen nit willigen oder annemen. Und 
ald inen daruff geantwort wardt, Das cs nit Die my— 
nung ſonder alleun darumb gemelt, wo Die ſtat durch 
andere heuffen belegert, das fie zu inen ſchicken und ans 
eigen jolten, wie fie vormald mit ber pfaffheit vertras 
gen, und ſie underiteen alles ires vermogens und mog= 
lichen vlps abenufchaffen, und das fie wyter mit zu thun 
ſchuldig ſeyn folten: hat erd auch daby biyben laffen, 


1.658 jicht ierig zwen. *? Sanbicıriit: der. 
* Dieſe Urfande ſteht auch bei Zimenid. S. 206. 

**Dieſe Orfhichte wurde alfe diefſeite Nheins gefchrieben. 
S. Kap. 37. 

*2 Es gibt feinen Ort Eeilwyler mehr in der bauer iſchen Pfalz; 
damals aber war es noch ein Hof bei Sitbeldingen hinter Laudau, 
ber dem Abt von Euſſerthal gehörte, mir deſen Verwuͤnung und 
Plünderung der Baucrulrieg in jener Gegend anfing, weshalb man 
die empörten Bauern den Ccitweiler Saufen nannte. Frey Veſchr. 
bes Wheinfreifes 1, 214 folg. Geifſel Kaiferdom 2, 197, 
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boch begert er eyn bybriefflin des verftands und ußle— 
gung, das auch abgetheidingt und fie mit folicher ant- 
wort abgewieſen worden; dan Der Goler zeigt ane, das 
er vorhin uf den frotag folichd puneten und artidels in- 
halt den verordenten uß Epver auch Dermafen geteuticht 
und abgeredt bet, Die es auch aljo gewilligt und ange: 
nomen. 

33. [Vertrag ber Bauern mit der Pfalz.] 
Und innerthalb aller folicher handlung befließ ſich myn 
gnediger ber, bie Pfaltz und bawerjchafft auch in eyn 
verftandt miteinander zu pringen, wie auch nach vielen 
fchrifften und handlungen geſchach und uß nachvolgenden 
verbriefften und vebtweberfptd ubergebenen urfhunden ab⸗ 
genomen wurdt. 

„Wir des regiments baubtleut und der gang hell 
hauff marggreviicher und ſpyeriſcher bawerfchafft ıc. bes 
fhennen und thun khunt offenbare allermeniglich in und 
mit vrafft diß bricffs, als wir uns vor etlichen tagen 
verjamblet und ein fonderliche vereinigung under uns, 
doch unfer berfchafft und oberfheit gar mit zuwider ges 
macht, beſchloſſen und uffgericht, “ das wir demnach fur 
und und unjern ganzen haufen wiffentlih und einhel— 
liglich by unſern gutten waren trewen verfprocen ha— 
ben, gegen dem burchleuchtigiten, bochgebornen furſten 
und berren bern Ludwigen pfalggraven by Rhyn, her— 
Bogen in Baiern, des heiligen romijchen rychs ergtruch- 
ſeſſ und churfurjten ıc. unſerm gnedigften herren, auch 
feiner churfurftlichen gnaden zuftendigen graven, berren, 
ritter, fnechten, undertbanen und verwanten, auch ders 
felbigen gutern im unguttem ober mit der that nichts 
furtzunemen, uben, handeln oder zu geichehen verſchaf— 
fen: auch wollen wir alle gewonliche ftraffen und wege, 
fo vor und innerthalb gemelter unfer vwereinigung durch 
und gemacht worden, am Brurhain widerumb offnen, 
damit hochgedachter unfer gnedigſter herr und alle feine 
dhiener, angehorigen und verwanten wie objteet unſer 
und unjer aller unverhindert diefelbigen ficher wandern 
und ires gefallend und notturfit nach gebrauchen mogen, 
alles trewlich und ungeverlich, Zu urfhune mit des 
hauffen inſiegel beftegelt und geben uf montag nad 
Jubilate (8. Vai) im funffichenhundertiten funffundzwein« 
Bigiten jare.“ 

34. 1Urkunde des Pjalzgrafen.] „Wir Lud— 
wig von gots gnaden pfalggrave by Rhyn, bergog in 
Baiern, des heiligen romifcben rychs ertztruchſaſſ und 
churfurſt ꝛc. befbennen und thun khunt offenbare mit Die 
fem brief, als und das regiment des gansen hellen 

In dieſer Abſchrift ſteht nut uff, im der folgenden, Kap. 34, 
aber das ganze Wort. 


hauffen gemeiner verfamblung marggrevifchen und ſpeye⸗ 
riſchen bawerfchafft eyn vhelingabrieff uns und unſern 
graven, ritter, herren, fnechten, underthanen und verwan- 
ten auch derjelbigen guter xc. zugeſchickt und werden lais 
fen, der von wort zu wort alfo laut: [Folgt nun wört: 
lich diejelbe Urkunde wie im vorigen Kapitel, worauf ber 
Tert alfo fortgeht:] das wir demnach und diewyl durch 
den erwirbigen in got und hochgebornen furften, unſern 
fruntlichen lieben bruder herrn Georgen, bifchoven zu 
Spyer, pfalßgraven by Rhyn und hergogen in Baiern, 
die fach mit der geiftlichfeit u Spyer und obgemelter 
bawerfchafft vertragen, der zug wendig und abgefchafft, 
bemeltem unferm bruder zu gefallen und inen zu gnaden 
widerumb zugeſagt und verfprochen und thun das wife 
fentlich in crafft diß brieffs gegen folicher bawerjchafft 
fambt und fonder. und obe unfer angehorigen zu inen 
gelauffen oder by inen geweit und wider anheimifch thun 
werden, gegen denjelben auch iren guttern in ungnttem 
oder mit der that nichtd furgunemen, zu uben, zu hans 
deln ober zu geichehen verichaffen. auch wollen wir alle 
gewonliche ftrafien und wege wider offnen, damit bie 
vorgemelt bawerjchafft, wie obſtet, unjer und aller ber 
unfern halb unverhindert diefelbigen ficher wandern und 
ires gefallens und notturfft nad) gebrauchen mogen. alles 
trewlich und ungeverlich. umd bes zu urfhunt haben wir 
unjer fecret gurrud diß briefs getrucht. Datum Heidels 
berg uff montag nach Jubilate anno ic. funffzehenhundert 
zweingig funff.““* 

33. [Auflöfung des Brurhainer Haufens.] 
Darnach uff montag nach Jubilate nach der morgen ſup— 
pen zogen die haubtlewt mit iren fenlin in Das Wie— 
fentbaler felde und fhamen bafelbit der gang hauff zu— 
famen, und nach gehaltner gemeinde trent fich ber 
gang bauff und zoge ein iber, wa er babeym was. 
dhiewyl fie aber albie zu Udenbevm " lagen, wardt inen 
uß dem ſchloſſ alle profiant mitgerbeilt. fie machten auch) 
kheyn ? fondern abicheibt mit mym gnedigen herren, jon« 
der ſchieden alſo insalutato hospite hienweg. 

36. [Vertragsbruch der Bauern. Befegung 
von Kislau.] Es trugen ſich auch im mitler wyl viel 
ungeſchickter handlungen in myns gnedigen bern hewſen 
und wider derfelbigen fehloffphiener zuhe uber zugeſag— 
ten glauben. und jo dickh ed an die haubtlewt gelangt, 
hetten fie darab mißfallen, es folgt aber feyn enderung 
oder befferung baruff, fonder blyb baby. 

Auch wurden Michel Schwarg haubtman und etlich 

ı Handidrift: Udenhym. * Handſchriſt: lhyn. 

* Diefe beiden Urkunden find mir in bem pfalziſchen Copial- 
büchern des Harloruber Archivs nicht vorgefommen. 
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und droffig fnecht, fo in ber beſehung zu Kißlawe, ber 
auf uff vertroftung der haubtlewt gefchafft und das fchloff 
mit etlichen bawern beſatzt. ſobald biefelbigen ins fchloff 
fomen, muft der faut Niclaus Nicbel herauf ziehen, dars 
nach wurden Diefelbigen auch durch Die lhopff und fonft 
ubel von ben andern bawern gefchlagen, und daruff der 
hauffen darin gemteret, auch teglich khorn, wyn und ans 
ders durch die bamwern herauß gefurt. neben bem ſeint 
auch gemeinlich alle ſchloſſ geefet und zum theil geblun- 
dert worden, auch haben etlich mund gnedigen herren 
dhiener mit den bawern ziehen müͤſſen. 

37. [Der Lauterburger Haufen.) Denfelbigen 
montag nach Jubilate, als die Brurhainiſchen und Margs 
grevifchen hienweg gegogen, khomen die Lauterburgiſchen 
haubtlewt ungeverlicdy mit vierhundert bawern den obent 
geyn Udenheym. bie heiten vorhien zu Lauterburg ein 
eigen bauffen uf bevelh des fauts Balthaffard von Nos 
jenbergs gemacht, dan die Brurbainijchen komen dem 
abſcheidt zu Herrenalb nit nach, verordenten auch nies 
mants irem zufagen nach dahien. den wardt des obents 
uff ir begere eyn ftier gegeben, wiewol fie auch fat ubel 
zu Sauterburg und fonderlich zu Kirwyler“ gebaufet, und 
uber zugefagten glauben ſich daſelbſt ins ſchloſſ getruns 
gen umd zum theil auch geblundert hetten. Diejelbigen 
haubtlewt zeigten ane, wie fie von den Brurhainiſchen 
alber geyn Udenheim befcheiden weren worden. ** 

38. [Der Geilweiler Haufen, feine Plüns 
derung und Berwäftung.] Uff ſolichen montag wardt 
mon gnediger herr bericht, wie etliche von feiner bawer- 
[haft jhenſyt Rhyns, nemlich zehen dorffer, au dem 
Geilwyler hauffen geſchlagen. dan wiewol die Lautter— 
burgiſchen haubtleut begert hetten, zu inen zu ſchweren 
und mit inen zu ziehen, auch ſie in byſeyn der Geilwy— 
ler hauffen haubtlewt erfordert worden, ſo hetten ſie 
doch ſolichs mit thun wollen, ſonder weren ſolichem Geil— 
wyler hauffen ſtracks angehangen, dardurch dan des 
ſtieffts underthanen getrent und viele geſchwinder han— 
dellung gegen den hewſern und dhienern als nemlich zu 
Dydeßheym,“' da der ſchultheis zu Hambach Peter Hepp 
eyn haubtman das ſchloſſ verwaltet, zu Keſtenberg, ** 
da fie alle brieff zerriſſen, auch wyn und anders ußge— 


BHandbſchrift: Dydehvm. 
* Kirrweiler zwiſchen Landau und Neuſtadt. 

** Rach biefem und dem vorigen Kapitel wurde dieſe Erzä— 
lung zu Philippeburg geſchrieben, denn beideomal ſteht bei Uden— 
heim die Bezeichnung alhie. Bergl. die Note zu Kap. 31. Das 
Verhaͤltniß des Lauterburger zu dem Bruhrainer Haufen iſt nicht 
deutlich angegeben. Der Berfolg bereihtigt, zwiichen beiden ange: 
jettelten Berrath worandsufepen. 
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furt, zu Kirwyler, bderalychen au Odeßheym, * das fie 
gar geblundert und ufprennen wollen, und zu Lautter— 
burg auch derglychen geubt weren worden. 

Dan innertbalb ſolicher handlung hetten fie den faut, 
den feller zu Lautterburg und ſeyn fone, Naſen Hanns 
fen fcheffner zu Kirwyler, Baftian und ander mere zu 
glubden getrungen, wie dan mon gnediger herr folich® 
auch vorbien wiſſens und fo viel mit den haubtlewten 
des Brurhainiſchen und Marggrevifchen bauffens zu irer 
erledigung gehandelt het, das bie haubtlewt uff ben 
fambitag vor Jubilate fagten, fie folten in dieſer ſtunde 
ledig gegilt und gegeben ſeyn. es wardt aber auch mit 
etlichen glych andern nit gehalten. 

39. IBorjhläge des Lanterburger Halte 
fend.] Den volgenden bienftag (9. Mai) augen Die 
Lauterburgifhen haubtleut gen Bruchſal, und als fie 
wider fomen, zeigten fie ane, wie Die haubtlewt des 
Brurhainfchen hauffens inen bevolben, das fie mit dem 
Lautterburgiſchen voldh folten gen Madenburg ziehen 
und das jchloff vor uberfall und blunderung heiffen ret= 
ten. Das weren fie num zu thun willig, fie bedechten 
aber, das ber hauff groſſ und viele proftant uff inen 
gehbort, zu dem das inen auch ſchwer were, ire arbeit 
zu verfamen, betten ſich deßhalb uff gefallen und ver« 
befierung myns gnedigen herren underredt, das fie etlich 
up inen daſelbſthien geyn Maddenburg deßglychen auch 
geyn Kirwyler verordnen. auch wolten fie Margentraut * 
und Dydeßheym einnemen laſſen, damit ſich niemants 
frembds dareyn ſchluge und der ſtiefft ferrer ungetrent 
bliebe, und den ubrigen theil heym ziehen laſſen, mit 
bit, wo Das ſeyn folt, Das inen fchrifften daſelbſthien 
mitgetheilt und ſoliche anftellung und bevelh den ambts 
lewten und fellern anbeigt wurdt, Damit fie eingelaffen 
wurden, 

AO. [Verrätberei bes Lauterburger Haus 
fend. Brand von Mabenburg.] Und ald myn 
gnediger herr folichen furfchlag ime wolgefallen und inen 
an alle ort fchriften mittheilen laſſen, ſie auch den dien— 
ftag volleft allbie plveben und den mitwochen umb neun 
awre vor mittag uff felichen abſcheidt hienweg gebogen, 
haben fie bie fehrifften an Dydeßheym und Margentraut 
albie gelaffen und feindt den nechſten mit ber ein fchrifft 
geyn Mababurg fhomen, und fobald fie eingelafien wors 
ben, haben fie rapiat capiat gemacht und das jloff gar 
ufgeblundert, auch fich fo ernftlich gegen bem ambtman 
Glemens Kleinen, Hanns Riebeln, ſchultheis zu Lauterburg, 


* Edeoheim bei Landan. 
** Marientraut war ein Echloß bei Hanhofen, weitlich von 
Speler; iſt jegt geichleift. 
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und fonft benen von Bruchjal und andern, die in folis 
cher bejegung gewefen, erteigt und gehalten, das ſie 
fam mit dem leben bavon fhomen mogen. Haben auch 
alfe andere ſchloſſ unbejegt gelaffen und nit eingenomen, 
dan Dydeßheym was vorhien biemweg, und Paulus 
Sloderer auch fein hauß gang geblundert, das heißt 
uber ben glauben getzwagen. Darnach nach folicher bluns 
derung feint fie up Madenburg gebogen und haben ed 
unverjeben fteen lafien. Dafjelbig ſchloß Madenburg ift 
aud uff ſambſtag nach Jubilate (13. Mai) gegen ber 
nacht umb ficben uher angegunth und gar ußgebrent 
worden, und jagt man, die underthanen dartzu gehorig 
haben es gethan. 

Heu, ubi prisca fides injunetaque dextera bello 
nusquam tuta ! 

41. 1Plünderung und Verwüſtung ber 
Schlöffer zu Jodrim und Lauterburg.] Und als 
bie Yanterburgifche widerumb anheimiſch khomen, iſt 
Jochghrim auch gar ußgeblundert worden, und wie wol 
man angefangen, dajelb fchloff daſelbſt abzuprechen, fo 
feint ſie doch darane erlegen. So hat man aud gang 
ubel zu Lautterburg haufgehalten und nach dem ' man 
fagt, das Die wyber uf den umbligenden dorffen hieneyn 
ins jchloff fomen und fich fo gang vollen wyns ges 
foffen, das fie mit wol geen mogen. Got woll es 
befjern. 

42. [Bedrängniß der Hofdiener.] Der hove: 
dhiener halb und das ſie zu den bamwern geloben und 
ſchweren follen, ijt bievor vielmals gefucht und barun- 
der gehandelt worden, was barunder bejchloffen, wurdt 
man nachvolgendt auch finden. 

AS. IBeindjeligfeit der Bruhrainer gegen 
bie Rfaly.] Darnach uff frytag nach Jubilate (12. Mai) 
haben die am Brurhain uber die obgemelten vhedli- 
Kung und verftandt mit der Pfaltz Wolff Ulrichen von 
Blehingen als haubtinan mit zweingig pferden und zwei— 
hundert fußfnechten, fo zu befetung bes fledens Bret- 
heym und verwarung der gutter, fo bafelbit ſteen und 
ben kaufflewten zufteen, geacht obe zweymal hundert 
thauſent gulden, der Pfaltz dieſelbigen nidergelegt und 
au geloben, wider fie den heilen bauffen und all bie 
jhenn, jo in irer bruderfchafft und bundtnuß ſeyn, nit 
zu thun getrungen. doch feint fie willens gewefen, wu 
das durch Hanjen von Hall den lewtner nit were vers 
fhommen worden, das fie wolten die raijigen eritochen 
und die fuhfnecht widerumb ind Niderlandt, ba? fie ber 
purtig, haben ziehen und ſchweren laffen, wie auch alle 
foliche raifigen und knecht wider hinder ſich geyn Heidel- 

Haudſchrift: dan. THandfehrift: das. 
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berg gebogen und iren bevelch mit ußgericht oder mogen 
vollenitreden. 

Und als ſolchs an myn gnedigen herren gelangt 
burd die Pfaltz fchriftlih und begert worden, dieſelbig 
ledig zu jchaffen, auch ſolichs by den haubtlewwten und 
ben verorbenten aller dorffer am Brurhain burch feiner 
furftlichen gnaden rete zu Bruchjal am jontag Cantate 
(14. Mai) gefucht worden, ift damals biefe antwort 
durch ben fchultheiff zu Odenheym gefallen: ed nemme 
fie wunder, das den pfalggraven foliche that befchwerdt, 
dan ed were wider Die brieff nit. und als folich antwort 
gegeben und fie durch den ſchultheis gefragt worden, ob 
es irer aller meynung? haben fie ja gefagt. baruff has 
ben die rete wyter mit erinnerung, was nachtheils inen 
daruß entiteen moge, gehandelt. alfo haben fie den hans 
del uff wyter bebenden getzogen und am nechften biens 
ftag (16. Mai) fie alle fambt under des ftatichrubers 
handtichrifft in form eins brieffs Doch unverfigelt ledig 
geben, 

AN. lUnterhandlung bes Pfalsgrafen mit 
feinen Bauern.) Uff dienftag nad) Cantate (16. Mai) 
hat das ſchloſſ Scharffennekh * auch gebrent; durch wene 
es angejtoffen, wurde ſich nachmals finden. 

Der pfalsgrave iſt auch uff mitwochen oder -borns 
ftag nad) Jubilate (10. 11. Mai) zwuſchen der Newen— 
fat und Dydeßhym by der bawerjchafft, fo die Newens 
ftat eingenomen, gewefen und hat fo viel gefchafft, das 
fie alle feine hewſer, dhiener und verwanten von ber 
ritterſchafft und andere gefelicht; Dagegen hat er inen 
verfprochen, fie ſolicher that halb mit zu ftraffen, und 
foll ein landttag uff donerftag nad) Pfingiten (8. Juni) ! 
zwuſchen ime und feiner bawerſchafft uff beiden ſtaden 
Ryns gehalten werden. ban feine underthanen fo bym 
Jochßheymer ** haufen gewejen, feint uff foliche vertros 
ftung auch ruwig gemacht und geftitt worden. 

45. (Grzbifchof von Trier.) Uff donnerſtag 
zu obent nach Cantate (18. Mai) iſt der ergbifcheff von 
Trier mit fieben pferden geyn Heidelberg ſpeet fhomen, 
het uff anderthalbbundert pferd hinter ime zu Laudens 
burg *** gelaffen, 


2 Handſchrift jet bei: mit, 
- * Jeht eine Muine, zwei Stunden norbwirts von Anniweiler. 
2% Gochsheim an der Said. Bei P. Criniti hist, belli 
rusticani ec. 43 (Farnen script, rer, Germ. 3, 256) ſteht fch- 
lerbaft Grochseim, wie Denn oft die Ortsnamen in jener Nuss 
gabe fehlerhaft geichrieben find und von dort ebenfo irrig in bie 
Bearbeitungen ber Geſchichte des Bauernfriegs aufgenommen 
mwurben. 
“rr Vadenburg. 


32 


AB. [Benehmen der Stadt Landau] Und 
die bawerſchafft Geilwylers haufen ift etlich tag zu 
Merlem * gelegen, ſoll auch mit Yandawe vertragen feyn, 
nemlich bermafien, das bie von Landawe Der bawer: 
ſchafft vor iren abzug follen herauſſer geben und volgen 
lafien alle won und frucdhten, die bie cloiter Hornbach, 
Uſſarthal, Herdt und der fliefft Monfter ** au inen ges 
fiehet haben. wie rumlich folicher vertrag denen von 
Landawe und das fie aljo ungenottet andern das ir 
bienauß geben iſt bp eim biderman lychtlich abzulhne— 
men. aud haben die von Landawe von iglichem vhenlin 
zween bawern in Die ftat gelafien, die folich wen und 
feuchten inventirt und uffgejchrieben haben follen. 

47. Niederlage der Bauern bei Böblins 
gen] Uff frotag nad Jubilate (12. Mai) hat der 
Schwebiih bundt by Beblingen uff ſechöthalb taußent 
bawern erjchlagen und feint uff funffthalb thaufent ent= 
lauffen und darvon fhomen, und iſt [dem 'J bunbijchen 
foun ſchad geſchehen, allein feint zween edler uß Heſſen 
und eyn knecht, Lindenſchmidt genant, under anderm uff 
der walſtat plieben. Dieſelbigen bawern haben ſich uß 
großem ſchrecken dermaſſen getrent und verlauffen, das 
ir viel inn ſtifft Spyer by Grunawe fhomen und doch 
nit haben fhonen ſagen, wie es zugangen ſy, uſſerthalb 
des, das der bundt das geichug in fie gericht babe, wie 
dan ſolichs in machvolgenden bricffen oder fchriefften wy— 
ter angeigt wurt, die die Pfaltzgreviſchen dazumal bym 
bundt geyn Heidelberg dem dhurfurften zugeſchrieben 
haben. 

„UF frytag nach Jubilate feint wir mit dem * bun— 
bijchen bere von * Wyl im Schenbuch * *** und von *® 
Murren + ber aufgegogen, und als wir uß dem 
waldt khomen, feint Die wirtenbergifchen und anderer 
uffrurigen bawern uber zwolff tbaufent ftard in beiden 
ftetlin Zindelfingen und Beblingen gelegen, und als 
fie unfers bauffen innen worden, baben fie ſich uf den— 
jelben ftetlein getban, Es war aber gwujchen und und 
inen eyn moß oder ſumpff, Das wir zu inen nit haben 
mogen fhomen, fonder ob Beblingen hientziehen muffen. 
und ehe mir zu Beblingen fhomen, baben fie mit irem 
verlornen bauffen eyn boben berg hinder dem ſchloſſ 
Beblingen eingenemen, etlih ir gefhug daruff bracht 
und unſer rendienlein, fo bienuff gerudt waß, wider 

! fehlt in der Handichrift, * Handfchrift: ben. 9 Hanbichrift: 
vor. * Handichrift: Schonbah. 3 Handfhrift: vor. 

” Mörlbeim bei Laudau. 

Sernbach bei Imeibrüden, Wuferibal bei Annweiler, Hörde 
bei Gbermersbeim umb Klingenmünfter bei Vergzabern. 


“Dorf bei Waldenbuch. 
t Mauren, Oberamte Böblingen. 
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herab getrungen. in dem haben wir alsbald Beblingen 
eingenomen, mit etlichen knechten beſetzt und etlich hacken— 
buchſen ins ſchloſſ bracht, die uff denſelben berg dienlich 
ſeyn geweit. jo haben wir daneben auch eyn andern 
berg eingenomen und fie aljo mit der knecht im jchloff 
gefhug und unfern buchjen wieberumb ab obangezeigtem 
berg und forthel getrieben; ſeindt wir midt dem raiſigen 
zuge daruff Ihomen, Gaben auch vier faldenetlein daruff 
bracht, damit etlich jchuß under fie gethan und glych 
daruff allein mit dem reiligen zuge mit inen troffen. und 
haben wir Pfalsgrevifhen das erjt treffen getban und 
fie in die Flucht geichlagen, und darnach die Oſterrychi— 
ſchen, und alio eyn hauff uf den andern hernach ger 
truckt, Dat und got den fidh verlawhen, das fie geflos 
ben, all ir geibug, wegen und fenlein verlaffen. wie— 
viel und was fur todten blieben fein, fan man noch nit 
wiſſen, dan man will uff morgen jambjtag erſt Die wals 
ftat rumen; man acht aber ir follen uf drithalb thau— 
fent, wiewol etlihb mainen, ir werden wyt mer ſeyn. 
und bet unſer fußvolckh an fie mogen fhomen, cd weren 
nit viel lebendig blieben, aber den rewtern feint viel in 
die weldt entlauffen und bat unfer voldh, got ſy gelobt, 
wenig ſchaden genomen. 

Und ijt einer hut im ftebtlein Sindelfingen nach er 
oberung befielbigen vom Wennfperger haufen funden, 
ber baby und mit gewefen, als die bawern zu Wyn— 
iperg die herren und edelleut durch Die ſpies gejagt, hat 
er damals uff dem zinden geplojen. den bat ber Jorg 
Truchſaſſ mit einer fhetben an eyn baum ſchmiden lafs 
fen, und ald man con fawer rings umb den bawm ges 
macht, iſt er alfo geend durch Das fewer vergeret wor— 
den. datum ut in litteris.* 

AS. lAufruhr im Rieß und in Franken] 
Auch jeindt den nechftvergangen ſontag Jubilate bie 
bawern im Rieß fur eyn clofter, Oſthauſen * genant, 
gepogen, bafelb geblundert und darnach in eyn dorf ges 
rudt, heißt Ofthum, ** ift deren von Rechenberg. Seint 
die Marggreviſchen, Otbingifchen, hertzog Friedrichs und 
hertzog Othainrichs beider pfalggraven ıc, reuter dafur 
fhomen, Das dorf umbzogen und an vier orten ange— 
ftoßen, by taufent bawern, jo berauffer gelauffen, ers 
ftochen und vier thaufent, an wyber und finder, darinn 
verbrentb. 

AD. [Niederlage der Bauern zu Elſaß— 
zabern.] Bald darnach bat der bergog [von ’] Ludt— 
tingen zu Elſastzabern, das dem ftiefft Straßburg ftbet, 


° Kehle in der Handſchrift. 
* |, Anbaufen, an der Jagſt. 
“. Dibelm bei Waflertrüdingen. 
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uff achtzehen thaufent bawern umbpracht und dermaſ— 
fen gewuft, bad nit verjehenlih, das jemants im 
zweien iaren daſelbſt wonen mog; ban ald man fagt, 
ift niemants ba, der bie erftochen corper vergraben het. 
und fagt Bechtolff von Flerßhym, ber es gefehen, das 
uf funffjchen tbaufent bawern uber eym haufen und 
by einander und fonft alle gaffen, ftuben, famer, feller 
und gemache voller bother corper gelegen weren, dermaſ⸗ 
fen, das man in Gljaßzabern daruber faren mußt. Got 
wolle inen allen barmhbergig ſeyn. 

50. [Kriegsrug des Pfalsgrafen und feine 
Forderung an bie Bruhrainer Brand von 
Malich.] Und als ber Brurhainifchen hauff weber der 
Pfaltz oder mom gnedigen herrn glauben gehalten, wie 
obengemelt, hat ber churfurft ꝛc. fich allenthalben umb 
reifige und fußvolckh beworben und ift uff dienftag nach 
mittag nach dem jonntag vocem jucunditatis (23. Mai) 
fambt dem ergbifchoff von Trier, dem bifchoff von Wirtz— 
burg und einem merglichen groſſen raifigen auge, vier 
thaufent fußfnechten, und dan eym zimlichen groffen 
und Fleinen veldtgefhus zu Heidelberg ußgetzogen, der 
meynung, Die Brurhainifchen umb beswillen, das fie 
uber ben verbriefften und verfiegelten verftandt, vhedli— 
hung und ficherheit ime etliche raifigen und fußknecht, 
wie vorfteet, zu Ewßheym nider geworffen und zu glub— 
den getrungen, ernſtlich zu ftraffen; hat doch vor ſolichem 
feinem ußziehen an die gang landtichaft begert und in 
fehrifften gefordert: erftlich zu abtrag irer uber zugefag« 
ten glauben geubte verbanblung vhiergig thanfent gul— 
den; zum andern alle ire harnaſch und were ime un— 
verguglich zutzuſtellen; zum dritten das fie on alles ver 
tziehen mon gnedigen herren widerumb einſetzen, ine fur 
iren bern halten und billiche underthenige gehoriam lei- 
ften; und zum vierden und letiten das fie Die thetter 
bero entborung angeigen folten, Damit fie ernftlich ges 
ftrafft mochten werden. Und iſt daruff diefelbig bienftage 
auch volgends mitwochen zu nacht zu Nottenberg blies 
ben, hat doch vor feinem außziehen feinem marjchaldh 
Wilhelm von Habern mit etlichen fnechten, hundert 
pferden und dem fußvoldh in den Brurhaine verorbent ; 
ber bat benfelbigen dienftag Malfch das dorff, da fich 
foliche entborung angefangen, one vorgeende blunderung 
fambt ber firchen ufigebrent, auch etliche bawer barin 
erftochen und ift er der marſchalckh gefchoffen worden, 
doch hat ed ime nit ſchaden pracht. 

51. [Rüdfehr mehrerer Gemeinden sum Ges 
horfam bes Bifhofs.] Den mitwochen (24. Mai) 
hat man zu Kißlawe vier bawern enthaubt, darunder 
Martin Kamuff ber erft geweſen. folichen mitwochen, 
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deßglychen uff unfers herren uffartstag (25. Mai) bat myn 
gnediger her zu Heidelberg, ber am fontag barfur zum 
weiten male zu ber Pfalg zu Fhomen befchrieben geweſen 
und auch fomen, und dan durch bie Pfalgs in das 
ſchloſſ verordent worden ift, mit dem gebinge, barauf 
nit zu fhomen one der Pfaltz furwiſſen, von feinen und 
feines ftiefits underthanen mit ubergebung vieler fupplis 
cation groß anelauffens gehabt, die auch alle under- 
theniglich gnade und rate, wie ſie ſich uff erfordern ber 
bawerſchafft am Brurhain halten folten, gebetten. baruff 
ift inen under anderm geraten worben, das fie anbeis 
miſch plyben und ſich nit wyter uffiwegig machen laffen, 
und wo die Pfalg am inen fomen oder ſchicken wurdt, 
folten fie fih in gnad, ungnab und ſtraff berjelbigen 
ergeben, was dan ſeyn gnade furter, wo fie aljo ftill 
blieben figen, thun, jchaffen und handeln fhunte, das 
inen zu guttem und gnaben erfchieffen mocht, wolten 
fein gnade gern thun. daruff ſich auch nemlich Weibftat, 
das ſich dan in diefer uffrure gang wolgehalten und nit 
entboret oder ufgehogen, Kirlach, Udenheym, beide 
Grunbach, Jochlingen * uff diefem ftaden, und jhenſyt 
Rhyns Waltzhym, * Schifferftat, Harthaufen, Hains 
hoffen, Dubdenhoffen, Hellgenftain, Berdhaufen, Otter 
ftat, Iochgrim, Ryntzabern, Rulßhym, Hatzenbuhel und 
Lutterburg abgefchieden, und gemeinlich alle ſambt mit 
weinenden augen. 

52. [Ginnabme von Brudfal durd ben 
Pfakzgrafen. Enthauptung einiger Anführer] 
Den bonnerftag uff unſers herren uffartdtag morgens 


fruhe hat die Pfaltz mom guedigen herren geichrieben 


und begert, jemants mit volfomentlichem gewalt zu ir 
zu verordnen geyn Bruchfal, dan er wolt uff fern und 
ben nechſten fur Bruchſal ziehen, daſelbſthien wurdt ber 
ſchwebiſch bundt auch komen. und folt der gewalt bers 
mafjen geitalt fon, bas ber verordnet macht het, von 
wegen mund gnedigen herren von Bruchſal huldigung 
und pflit zu nemen. Das thet myn gnediger herr, 
febift von ime Balthaffar von Nofenberg, fant zu Laut 
terburg, mit einem fchrifftlichen gewalt uff inen Bal- 
thaffar und Hannjen von Buhel, faut am Brurrhaine, 
geftelt. 

Und wardt benfelbigen donerftag bie Pfaltz zu Bruch— 
fal eingelafien; au ber fhomen den obent bie bundiſchen 
haubtleut, Dafelbft zu Bruchfal ließ der pfalggrave zween 
pfaffen, nemlich WAnthonius Menhut und ſonſt eyn, 
auch zween bawern enthaubten uff dem plag vorm ſchlofſ; 

* öhlingen bei Durlach, 

vr Maldfer unterhalb Speier; bie andern Orte liegen weſtlich 
und füblid ven Speitt. 
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welicher Anthonius Dienhut ein zutlang pfarher zu Wyler 
im Zabergam und volgends zu Eppingen geweſen, aud) 
eyn eigen bauffen bawern zu Jochshym * verfamblet, 
ben Stainsberg ** ußgeprent und Heidelßheym, Hilfs 
pach, Eppingen und ander merhe gewaltiglich der Pfalg 
abgetrungen unb eingenomen, auch ſonſt in viel wege 
ſich unpriefterlich gehalten het. 

33. [Enthauptung mehrerer Theilbaber, 
Berhaftung der Hauptleute.] Den necjtvolgen- 
ben frytag (26. Mai) hat der pfalggrave uff ſechshig 
bawern und burger *** ungeverlich zu Bruchjal gefendlich 
angenomen und einlegen lafien, und ald fie ſambſtags 
wider herauß der gefendnuß fhomen, hat er funff ent- 
haubten lajjen. und wiewol bie andern alle ſambt dafjels 
big geſehen und nit anders gewußt, ban das fie auch 
fterben muflten, feint fie doch uff furbit ber churs und 
furften, auch Der graven, berren, edlen und anderer 
begnatet und ledig gelaffen worden; und ift ſolichs, als 
man jagt, + ein groffer, ihemerlicher, erichredlicher 
angeſcheyn geweien. Got wol guad geben, das ſich bie 
underthanen darab beffern und inen dajjelbig gedenden 
laſſen. 

Denſelbigen ſambſtag hat der pfaltzgrave mit der 
bawerſchafft ſich vertragen laſſen, wie ſolicher vertrage 
von wort zu wort hernach gemelt wurdt, und ſeint 
Friederich Worm und Hans von Hall, die oberſten haubt⸗ 
lewt, folichen ſambſtag durch die bawern zu Sinawdens 
hym 4} gefendlih angenommen und aljo geyn Udenhym 
pracht worden, 

54. [lnterwerfungsurfunde ber Bruhrai— 
ner.) #55 Wir burgermeifter, retbe, auch ſchultheiſen 
und alle gemeinden jambtlich dieſer nachbejtimbten funff 
ambter Bruchjal, Grunbach, Kißlawe, Rotenburg und 
UÜdenhym ' mit iren zugehörigen dorffern, nemlich Buchig, 
Nipßhym, Ober» und Undergrumbach, die Altburg, Ryt— 
hart, Bucenawe, * Ubitat, Zewthern, Dftringen, Mon- 
gelßheym, Langenbruden, Stetfelt, Wyer, Forſt, Ham— 
breuden, Kirlach, Grunaw, Rote, Sanct Leen, Malſch, 


I Diele Form hym für heim iſt dem Abſchreiber eigen, ber 
nicht aus der Gegend gebürtig war. 2 Handicrift: Buchenlaub. 
* Gocheheim. 
** Die Burg bei Sinsheim. 
** v d. bh. Stadibürger, 
k Der Verſaſſer war alfo dabei nicht gegenwaͤrtig. 
tr Yag am Rhein, iſt jept Huttenheim im Amt Philippeburg. 
7tt Dieſe Urkunde ſteht bereits im meinem badiſchen Archiv 2, 
174 folg. aus einer andern Duelle. Keine ber beiden Abſchriften 
iſt ſprachlich genau. Ich laſſe hier den Text des Bufammenbange 
wegen abdruden, wiederhole aber die Aumerlungen nicht, Die ich 
ber erflen Auogabe beigefügt, 


Bauernfrieg 


Malſchenberg, Mulhaufen, Balffelbt, Herrenberg, Dhuels 
bom, Knawdenhym, Rainßhym, Wieſenthal, Obers und 
UndernsHaufen und das Neudorf, alle bes hochwirbigen 
und hochgebornen furften und herren herrn Georgen, 
biſchoven zu Spyer, pfalpgraven by Rhyn und herhogen 
in Baiern, unferd gnebigen herren underthanen befhens 
nen und veriehen alle fambtlih und fonderlih fur uns 
und all unfer erben und nachfomen offentlich mit dieſem 
brief: 

nachdem wir und eigner, mutwilliger, verbotner wyß 
erhaben und verfamblet, mit gewalt und frevenlicher, 
gewopneter handt uber unfer glubd und eid wider recht 
und fenferlicher majeftat landtfrieden auch der oberfheit und 
jonderlichen unfern gnebigften und gnebigen herren chur« 
furften, furften, graven, herren vom adel und fonft geift- 
lichen und weltlichen zu ſchaden und nachtheil iver landt, 
lewth und guttern, zu fchmelerung und abbruch mit ins 
nemen irer fchloff, ftet, Aeden und anberm, barku mit 
nam, prandt, blunberung und verwufthung gehandelt 
und infonderheit uber uffgerichte vertrege bes durchleuch⸗ 
tigften hochgebornen unfers gnedigften herren pfaltzgraven 
und churfuriten ıc. kriegslewth zu roß und fuß, die jeyn 
furſtlich gnade zu verhutten irer furftlichen gnaden ſcha— 
ben und nadhtheil, als gegen etlichen kauffmansguttern, 
die in ir furftlichen gelaidt und trofthung geweſen, durch 
etlich verfamblung underftanden worden furtjunemen, 
geyn Bretheym verordent, gefendlich angenomen, dieſel⸗ 
bigen uber ir furftlichen gnaden ſchryben und begeren 
ein zutlang im unſer pflicht behalten und nit ledig ge— 
laffen, Der und anderer beweglichen urfachen halben ſeyn 
furſtlich gnad mit unbillich bewegt ift worden, und zu 
uberziehen: alſo baben wir zu retthung unfer lyb, leben, 
habe und gutter, auch wytterung, nachtheil und ſchaden, 
der und uß unferm verſchulden nit unbillich entjteen het 
megen, zu verhuten ıc,, und in gnad und ungnabe er 
geben und in diefen nachvolgenden vertrag bewilligt und 
angenomen dermaſſen, wie nachvolgt. 

Erſtlich, ob unſer gnediger herr, der biichoff zu Spyer, 
und jamentlichen oder fonberlichen einiche pflicht oder 
verfpruchnuß gethan oder briefflich urfhunt in dieſem 
handel betrenglichen geben het, dieſelben follen hiemit 
uffgehaben, tobt und uncrefitig und fein furftlich gnad 
auch derjelben ledig und loß und unverpunden fein; und 
wollen auch feiner furftliben gnaden uff berjelben begere 
deßhalben eyn fondere erfbentnuß geben. 

Zum andern jo wollen wir die Marggreviichen, wes 
wir berfelben in unſer bunthnuß au uns getrungen oder 
ſelbs khomen, irer pflicht fry ledig zelen, und inen aud) 
defielben eyn urfhunt Daruber geben, auch fie bienfur 


am Oberrhein. 


dermaffen niemermer erfordern noch * irer annemen wi— 
der ire herichafft noch! fonft bilff, rate, noch * byſtandt 
one erlaubnuß und zulaffen unjers gnedigften herren 
pfaltzgraven, churfurften sc. und unfers gnedigen herren 
von Epyers, 

Zum dritten fo follen und wollen wir zu ſtund uff 
unſers gnebigften herren gefinnen und begeren irer furfts 
lichen gnaben ober derfelben bevelhaber huldigung thun, 
globen und fchweren, trew und holt zu ſeyn, irer furft 
lichen gnaden jchaden warnen, frumen und beftes au 
aller zut getrewlich werben, und unfer leben lang uns 
in derglychen verfamblung und furnemen wider ir churs 
furftlichen gnaden und unfern gnedigen hern ? von Spyer, 
dero erben und nachfhomen nit begeben noch * willigen, 
fonder alwegen, wie gehorfamen frumen lewten gepurt, 
halten; bargı all unjer harnaſch und were, es fven 
buchjen, jpieß, beleparten oder lang meffer, nicht ußge— 
nomen begen oder hewer, wie wir die von Bruchſal auch 
getban, an die ort fern churfurftliche gnad und benen« 
nen laffen wirt, an feum uff wagen laden, zu furen 
und uberantworten, und furter derglychen were one irer 
furftlichen gnaden erlaubnuß und zulaſſen nit fauffen, 
beftellen noch " haben, 

Zum vierdten fo follen und wollen wir bp unfern 
gethanen eiden die perionen, fo der ſachen und verhand- 
lung wegen by uns in fleden oder dorffern ußtretten 
ſeyn, one erlaubnuß oder augeben unſers gnedigſten her— 
ren ober ſeyner gnaden erben niemermer einfhomen noch ' 
inen das ir volgen laſſen; und wo einer berfelben haubt⸗ 
facher by uns betretten oder offenbare wurde, den zu 
hafft annemen ober * oberfeit zu ftraffen uberantworten. 

Zum fünften jo follen und wollen wir bie von Bruch— 
fal unfer thore und pforten von ftunbane abbrechen und 
offen, und bie nit wieder zue noch beſchluſſig machen, 
biß wir ferner an unjerm gnedigiten herren und unfer 
oberfeit mit gnaden und guttem willen erlangen. 

Zum ſechſten neben diefem allem fo folfen und wollen 
wir zu ablegung und ergeslichfeit des groſſen coftens, 
barin wir ſeyn churfurftlichen gnade durch obgemelt unfer 
handlung gefurt, one allen außzug, werrewort und 
hindernuß irn churfurftlichen gnaden ober bero erben 
raichen und lieffern geyn Heidelberg oder ein * mul 
umbbere, wohien wir befheiden werden, vierzig thaus 
fent gulden zu aut und zielen wie nachfteet: namlich 
funffthauſent gulden uff ſchirſt Funfftige pfingitege (4. bis 
6. Juni) umd dam den nechftvolgenden fonntag nach 
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trinitatis (18. Juni) weiber funffthaufent gulden, und 
darnach nechftfomendt fant Martins tag (11.Nov.) aber 
sehen thaufent gulben, und dan furter zu fant Mar— 
tins tag, jo man ſechs unb zweingig zellen wirt, wider 
zehentthauſent gulden, und barnadı abermals Martini, 
fo man zweingig fleben zelen wurdt, bie letften zehen 
thauſent gulden entrichten und bezalen, und fonberlich 
ſeyn churfurftlich gnade fih bewilligt, an bepalung der 
letften zweintzig thaufent qulden auch wyn, khorn und 
habern nach lendtlichem fauff, wie es zwiſchen Martini 
und wyhennachten an idem ort gelten wirdt, nit zum 
mindſten ober meiften. 

Zum fiebenden fo haben wir fernen churfurftlichen 
gnaden und dero erben fur folich obgenant fumma zu 
rechten unverfcheidenlichen burgen und gevfeln geben und 
gefegt mit aller berfelben und unfer hab und gutter 
verpfenbung, nemlid von unjern dero von Bruchfal 
wegen Iheronimus Mengend des ratd, Hainrich Meibe; 
von Ruhig Vyth Nagel und Pulte Oberader; von 
Nyßheym Michel Dhurr und Jorg Solbner ; von Obern⸗ 
grundach Ulrich Mefner und Gafpar Hapig; von Undern⸗ 
grunbach Joſt Rudolf und Hanns Rheme; von ber 
Altenburg, Nothart und Buchelnaw Martin Kemer, 
Nauchmihels Hans, Debolt Studer, Niclaus Weickh; 
von Kißlawe und Ubſtat Niclaus Glaff, Barthel Bondts 
ftain; von Zewtern Niclaus Weihbeder, Philips Nyffer; 
von Oftringen Hanns Muller und Lenhart Dobel; von 
Mongelßhym Wendel Weidgenant und Wendel Wagner, 
von Langenpruden Hanns Kefjel und Mathis Knoller, 
von Stetfelt Paulus Dopf und Weigel Lengd; von 
Woher Steffan Spurleder und Iheronimus Bradenbeys 
mer; von Forft Jacob Trewer und Hanns Dorich ; von 
Hambruden Hanns Wegel, Lorentz Liebhannd; von 
Kirlah Hand Seger und Hanns Steiner; von Grunam 
Jerg Voltz und Bernhart Knopff; von Node Loreng 
Berher und Peter Nobermel; von Sant» Leon Debolt 
Konger und Baſtian Oſterrych; von Rodenburg Ulrych 
Freiß und Jorg Odenwaltz von Malſch und Malfchens 
berg Velthin Nemig, Beter Hubſcher; von Udenheym 
Stefan Reib, Martin Eorg; von Knawdenhym Endriß 
Moll und Jungfhennen Claus; von Rainfbenm Wendel 
Diruff, der jung Panthel Gotzman; von Obern= und 
Undern » Haufen Jacob Hugell und Eteffan Hagenbubell ; 
von Wieſenthal hen Friederih und Glaus Wyckgenant; 
vom Newendorff Hand Syff und Hanns im Ror; von 
Nawenberg Philips Dielman und Hans Beger; von 
Odenheym Peter Hawert und Wolff Goffen; von Dieffen- 
bach Peter Arieberih und Hans Norſchz von Lantzhauſen 
Jorg Nellert und Stoffel Such; von Rorbach am Gißybel 
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Baltbaffar Beringer und Martin Specht; von Redidenm * 
Hanns Leer und Wendel Schnyder; von Newburg Jacob 
Feig und Widfnaus; von Montzeßhym Michel Leipp und 
Endris Beer; von Undern » Ewächenm Martin Kandell 
und Jacob Bub; von DOberader Hannd Ruger und 
Jacob Balduf; von Mulbawjen Hans Freiß und Wendel 
Muller; von Duelheym Haned Grewlih und Jarob 
Sauver; von Golingen * Peter Kamerman und meinjther 
Bernhart; von Wefingen Joſt Meidt; von Lußheym Pe- 
ter Drewer und Veltin ſchultheiſſ daſelbſt, von Eyſel⸗ 
hym ** der lang oft fchultbeis und Steffans Hanns 
Wendels fone; von Ketzſch Peter Glockner und Hans 
Fiſcher; von Horrenberg und Balffelbt Vyth Engelhart 
und Bernhart Saltzman; von MWeibitat Wendel Wolff 
und Hand Veit: ber geitalt, das ir furftliche gnaden 
diejelbigen burgen jegt alspald an end und orth iren 
furftlichen gnaden geliebt, befcheiden mogen ba fie erfchens 
nen, ? recht burgjchafft und geifelfchafft leiten, inhalten 
und thun jo lang und viel, biß zum wenigiten iren 
churfurſtlichen gnaden bie eriten zweitheil entricht und 
der ubrigen uÄjteenden fumma wegen wir im churfurfts 
lichen gnaden ander genugjam ficherheit thun mit irer 
furftlichen gnaden willen und gefallen, und iren hurfurft- 
liben gnaden obgemelts vertrags und gelts eyn volkho— 
men genugen und bepalung beſchehen iſt. und jo wir oder 
bie burgen nit behalten noch) leiſten oder thetten, wie 
obiteet, dadurch irn furſtlichen gnaden einicher abbruch 
oder ſchad beichehe, jo follen ir furftlichen gnaden und 
dero erben gut fug und macht haben, fich deſſelben an 
uns, unſern Inben und guttern zu erholen und furtzu— 
nemen irer furftlichen graben gefallens. Ob auch einer 
ober merhe ber bemelten burgen von dots wegen abs 
geen felt ober wurdt, fo follen und wollen wir von 
ftund ane eyn andern fo gutten und babehafften an 
ſeyn ftatt geben. 

Doch jo haben ir furftlih gnaden uns zu qnaden 
zugelaffen, Das alle die nachgemelten borffer, bie mit 
uns in unſer buntnuß und bruberjchafft geweſen, nem— 
lih Rawenberg, Eſchelbach, Guchteribenm, Michelfeldt, 
Thurnbach,“ Dhurn, Angellach, Odenheym, Dieffenbach, 
Aichelberg, Lantzhauſen, Rorbach, Rodickheym, Neuwen— 
burg, Mentzingen, Muntzeßhym, Obern-Ewßhym, Uns 
dern⸗Cwßhym, Oberackher, Diedelßhym, Gunbeläbum, 
Helmßheym, Gotzheym, Weſingen, Selingen, Lußheym, 
Euſſentheym, Ketſch und Weibſtat auch in dieſen ver— 
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trag gegogen, und an begalung obbemelter fumma gelts 
zu hilf und ftewer fhomen und angelegt worden; doch 
was fie den bundifchen zu brantfchagung gegeben, das. 
inen ſolichs gegen und an irem antheil abgeen fol. Und 
wo wir von ftetten bie oder ander vorgemelte borff au 
vil hoch belegen wolten oder wurden, foll ſeyn churfurſt⸗ 
lich gnad in demjelbigen iderzyt eyn gnedigfter mitler 
dermaß fenn, wie Das ſeyn churfuritlich gnad machen 
wurde, entlih und ungeweigert daby von allen theilen 
zu plyben. bargu aller ber vorgemelten ufgetretten habe 
und gutter und zu betzalung obgefchriebner ſumma gelts 
zu ſtewer dienen und fhomen, wo aber berjelben einer 
mit dem lyb bezalt het, jo ſoll nicht deftominder beffels 
ben fraw oder erben von folichd gup wegen iren gepu— 
renden antheil entrichten und bepalen. 

Wo auch aine oder mehr commun ober fonderperjon 
under und. obbeftimpten vertrag weigern und ſeyn an— 
theil gelts nit entrichten wurbt, das uns zugelaffen ſeyn 
foll, Diefelben mit pfenden, verboten, befomern und der= 
glychen wegen zu zwingen und anguhalten, darzu unſer 
gnedigfter berr und gnedige byſtandt wo noth ergeigen 
ſoll und will. 

Es ſollen auch alle ſchloſſ, ſtet, fleden, borffer und 
ander liegende gutter, wes wir bern furjten, graven, 
herren, ritter, knechten, geiftlihen oder weltlichen perfo- 
nen abgewent hetten, Denfelben iren furſtlichen gnaden, 
wirden und gunften widerumb gedyhen, volgen, zuiteen 
und werden mit aller oberfeit, berrlichfeit und nutzbar⸗ 
feit, wie es vor Diefer handlung und entjegung geftans 
ben iſt. 

Und zu beſchluß fo follen und wollen wir bienfurter 
alle zehendt, zienf, beth, gulten und gefelle jambt andes 
rer bienjtbarfeit, wie die von alter herfomen und wir 
bie jchuldig und pflichtig feint, vaichen, geben und thun, 
wie frommen lewten geburt und azufteet. Demnad fo 
gereden und verjprecben wir die obgenanten burgermeis 
fter, rate, ſchultheiſſ, gericht und alle gemeinsleut in 
ftetten, fleden und borffern, wie vorfteet, by unjern 
trewen, glubden und eiden, jo wir gethan haben, jolis 
chen vertrage mit allen feinen puncten und inhalthungen 
ftet, veſt und unverbruchlichen zu halten, darwider nit 
handeln, ſeyn, noch fchaffen gethan werdt; darane uns 
nit hindern, ober irren, auch mit zu behelff außſlucht 
ftewer oder ſtatten fhomen foll frieg, beber, prandt, has 
gel, mißwachß oder anders, wie das beichehen oder fur— 
genomen werden fhunte oder mocht, keinswegs, fonder 
irn furftlichen gnaden und dero erben ftrads, wie vor— 
fteet, von uns gehalten werben aller ding ungeverde, 

Und des zu urfhunt jo haben wir burgermeijter und 
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rete ber dryer fiet N. N. und N. * unfer ber ftet inges 
figel fur und, unſer gemeinde und alle ander unfer mit 
fachgewanten, ber vorbejtimbten fleden und borffer in« 
mwonenden, mit rechten wiſſen berane gehangen, welicher 
fieglung wir uns bie von der gemelten pawerjchafft mit 
gebrauchen und deßhalb zu befeftigung der dieng ſolich 
ftet ſonderlich gebetten haben. und zu noch merer ſicher⸗ 
heit obgefchriebener dieng haben wir obgemelten ftet und 
borffer und alle gemeinslewt bie furfichtigen, erfamen 
und wyſen burgermeifter und rate ber flat Spyer als 
unfer gunftigen nachparn mit vlys gebetten und erpetten, 
das fie ir infiegel fur und unfer erben und nachfomen 
damit zu befagen an dieſen brieff zu verderft auch bens 
den wollen, des wir ihtgemelte burgermeifter und rate 
uf vlyſſige bith vorbeftimbter burgermeifter und vathe 
auch gemeinslewt berjelbigen ftet und borffer und erken— 
nen alio getban haben, doch uns, unfern erben und 
nachkomen one fchaden. Gegeben und geſchehen zu Bruce 
fal uff frytag nach Ascensionis domini (26. Mai) 
Anno ꝛc. funffzehenhundert zweintig funff.“ 

33. 1Herren- und Städtetag zu Hagenan.] 
Den ſambſtag [vor '] Exaudi (27. Mai) hat der landts 
dogt au Hagenawe mym gnedigen herren gefchrieben und 
under anderm angebeigt, Das der bergog von Lothringen 
big in die dryſſig thauffent- bawern erjchlagen und Das 
ber uberblieben halb von notten fü, fich einer hilff zu 
underreben und zu beratichlagen, ob fie wider eyn fewer 
angunden wolten, das man dagegen zu handeln gefaßt 
were, mit begere von wegen fenferlicher majeſtat, dad myn 
gnediger herr uf montag nach dem pfingitag (5. Juni) 
feine treffenliche rete geyn Hagenawe verorbnen wolte, 
dan daſelbſt bet er aud mit rate gemelts hertzogs von 
Lothringen andere umbligende furten, graven, herren 
und ftet glycherwyß beſchrieben. 

Solihs bat myn gnediger ber von fund ane an 
Pfaltz durch ein ryttenden botten ſchrifftlich langen laſ— 
fen und rats begert, daruff bie Pfaltzo geſchrieben, das 
ſie derglychen auch erfordert, ſy auch entſchloſſen zu ſchi— 
den, und ir rate, das myn gnediger herr derglychen 
auch thw. Alſo iſt von der Pfaltz Diether von Dalberg 
mit einer inſtruction und Hanns Schluchterer ber altboff- 
meifter mit einem gewalt geſchickt und abgefertigt. was 
beichloffen oder gebandelt, wurdt nachmald eroffnet 
werben, 

56. [Ablieferung 9. Wurms und Johannes 
von Hall nach Heidelberg.) Und als ber vorgemels 

2 Fehlt in der Handſchrift. 
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ten zweyer hauptlewt (Kap. 53) gefendnuß an Pfalg ge= 
langt, hat fie begert, biefelbigen alfo fendlih und vers 
warlich geyn Heidelberg zu ſchicken und darunder feynen 
coften zu fparen. bas ift auch am montag (29. Mai) ge: 
gen ber nacht aljo bejchehen. 

57. [Badifhe Befhwerben gegen bie 
Bruhrainer Bauern.] Den bienftag darnach hat 
der marggrave zu Baben eyn edeln, fein ambtman zu 
Stolhoven, Bernbart von Endingen, zu mym gnebigen 
berten geyn Heidelberg verordent, der uff fyn credentien 
ſeyn werbung nachvolgender maffen gethan. 

Erſtlich nach geburlichem zuentbietten zeigt er ame, 
nachdem verrudter ayt feiner furftlichen gnaden under— 
thanen die Brurhainifchen bawern ſich rottirt und ents 
boret und willens gewefen weren, in Die marggraves 
ſchafft zu giehen, bet fein gnediger [herr] der marggrave 
zu inen verordent und fie gnediglich erinnern laffen, wie 
fruntlich und nachbarlich der ftiefft und bie marggraves 
ſchafft ſich alwegen gemeint und gegen einander gehals 
ten beiten, mit gnediger begere, bad fie ires furnemens 
oberfteen und feiner gnaden landtſchafft unubergogen laj- 
fen, auch bdiefelbigen au keyner entborung oder uffrure 
bewegen wolten. Daruff were ſeyn gnaben eyn rawe 
nemlich diefe antwort worden, das das und feyn an- 
ders ſeyn muft. und weren bie Brurainijchen von ftund 
ane uber folich ſeyn erinnerung und begere den nechiten 
gern Durlach, das inen uffgangen, gehogen , bafelbt 
in feiner gnaden keller gefallen und ein mergliche ſumme 
wyns barin ufgetrunden. Darnach heiten fie feiner gna— 
den etliche underthanen mit fih genomen und bie zwey 
clofter Herren» und Frawen-Alba auch gewaltiglich ein- 
genomen unb aufgeblundert. volgends het jein gnad uf 
zweihundert zu Baden einfhomen laſſen, zu den feyn un— 
berthanen bafelbft ſchweren mujten, das heilig evange— 
lium und gotliche gerechtigfeit helffen retten und byſtandt 
zu thun. Daſelbſt zu Baden, deßglychen zu Herrenalb 
were feyn gnaben und iren reten vertroftung und zuge 
fage geſchehen, das ir der bawerfhafft furnemen jeyn 
gnaden nit zuwider, es folt ſeyn gnaden) auch an iren 
zehenden, zienfen, renten, gulten und“ allen andern 
oberfeiten feyn nachtheil geberen. weren auch alſo daruff 
abgefhieden und heiten Gtlingen und anders mere eins 
genomen. und als fie geyn Diethingen fhomen, Das 
zum halbentheil dem hauß Oſterrych und zum halben= 
theil fein gnaben zuftunde, und biefelbigen auch zu inen 
gejchworen, heiten fie den Oſterrychiſchen theil irer her⸗ 
fchafft zu tum und zu geben wie von alter ber, aber 
feiner gnaden theil ernftlich bevolhen, fein gnaben nichts 
au geben, diewyl fie num derglychen gebot andern feiner 
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gnabden unberthanen auch angelegt unb vorberurter maß 
fein gnaben und ire lantſchafft überzogen und beſchedigt, 
bad ban fein graben zu groffer ſchmache und ſchaden 
reicht, fo weren fein gnaben ito gefaßt und bes willen®, 
bie Brurhainifchen zu ftraffen, wolt doch zuvor ſolichs 
mym gnedigen herren angeteigt haben, bamit fein gnab 
bed wiſſens haben und keyn beſchwerdt entphahen mocht. 

38. [Antwort bes Bifchofd von Speier auf 
bie babifche Beſchwerde.] Solich werbung ließ myn 
gnediger herr in ſeyner gnaden byiein der Pfaltz ftathals 
ter und reten angeigen, und warbt gerathichlagt, Dies 
wyl ber ftiefft nit by myns gnedigen heren handen, bas 
fie dem marggraven widerumb fchroben und mon anes 
biger herr montlich antwort, wie auch bie werbung ges 
fhehen, geben folt. Das geſchach ungeverlih dermaſſen. 

Nah geburlicher dankſagung des fruntlichen zuent- 
bietens bat myn gmediger her die werbung gehort und 
were fein gnaden trewlich leidt, das feiner gnaden uns 
derthanen dermaſſen fich entboret und gehandelt; wo 
fein gnade auch baffelbig heiten verfomen mogen und 
abwenden, bed were feyn [gnade "| irs lybs und gutz 
zu thun geneigt gewejen, dan wes gegen feiner gnaden 
perfon, hewſern und bienern in dieſer uffrure were uns 
billih8 furgenomen worden, wußt man und lege offent- 
lich am tage, das ſeyn gnade daſſelbig nicht heiten mos 
gen verfhonen; aber das fein gnaden folten oder funten 
uff die beſchehen werbung antwort geben, das geburt 
feyn gnaden nit, ban ber Brurhain und die gang lants 
ſchafft darzu gehorig ftunden diefer zyt nit im feiner gna— 
ben verwalthung und adminiftration fonder in myns gnes 
bigften herren des churfurften handen, der Diefelbig vor 
furgen tagen eingenomen, und als myn anediger herr 
gehort, fi mit imen geſetzt und vertragen haben folt. 
Diewyl nun dem alfo, bet feyn gnaden in abweſen ber 
Pfaltz ftathalter und reten foliche werbung antzeigt, bie 
fih benomen, dem marggraven in fchrifften antwort zu 
geben und by eigener botichafft. und fo danneſt myn gne- 
diger herr vernomen, das der marggrave by der Pfaltz 
angehalten und begert ſolt haben, mit den Brurhani— 
fhen zu verſchaffen, das ſeyn bes marggraven under 
thanen durch fie ferrer mit erfordert oder uffwegig ge— 
macht wurden, und die Pfalg ſolichs verfchafft bet, bet 
ſeyn furftlih gnad, das der marggrave foliche und an« 
dere urjachen bedenden und die am Brurhain, die gang 
werloß gejtelt und etwas hefftiglich uber ir vermogen ge- 
ftrafft weren worden, folicher ftraff erlaſſen, bas wurd 
die Pfalg deßglychen wolten fun gnade folichs fur fich 
jelb8 auch fruntlich verdhienen. 

" Fehlt in ber Hanbfchrift. 
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59. [Bauernfrieg im Breisgau] Solche 
antwort name der geſchickt ane fein gnedigen herren zu 
pringen, verjehenlich, er wurbt ſich fruntlich und ſchwa⸗— 
gerlich ergeigen; fagt daneben vor newe zytung, das 
marggravde Ernſt auß aller feiner herſchafft vertrieben 
und zu Straßburg were, und hetten feine und anbere 
bawerfchafften Fryburg ubergogen, doch weren fie ver 
tragen, das die ftat ben heubtlewten geoffnet, inen etlich 
geihuß, zweihundert mann herauß zum haufen und 
drewthauſent gulben gegeben weren worden. bie von 
Fryburg hetten auch mit den gemelten hauptlewten etliche 
uß inen geyn Breyſſchach verordent und begert, fich auch 
zu inen zu verbrudern, das were abgefchlagen und ſon— 
derlich durch die gemeinde ftrads gejagt worden, man 
folt foliche heubtlewt und die von Fryburg aus der ftat 
furberlich ſchaffen. alfo legen die bawern fur Breyſach. 

60. [Z3uftand in der Marfgrafidaft Bas 
dben.] Marggrave Philips het den meinitentbenl fenner 
berichafft widerumb in huldigung genomen und ftunde in 
arbeit, Die theter au ftraffen, bero er aud) etlich geyn 
Baden und etlih geyn Mulberg * gejchieft, auch nemme 
er ben boßen ir harnaſch und gewere, den gutten und 
fromen aber nichts. Gr bet auch zu Raßſtet neun 
bawern, bie aus dem Bruhraine entlauffen, gefangen, 
die er alle wurdt ftraffen laſſen. Daruff ift er abges 
ſcheiden. 

61. Uebergabe von Neckarſulm.]) Den vor— 
gemelten ſontag Exaudi ift Pfaltz geyn Necker-Solm fo- 
men und wiewol die fußknecht an jturm getretten und 
angelauffen, fo haben fte doch nichts gefchafft den ſonn⸗ 
tag zu obent, dan Das ir etlich, ungeverlih umb funff« 
ig, und eyn reyſiger oder dry erfchoflen und umbkomen 
fynt. 

Den montag (29. Mai) zu morgen haben die bawern 
barin, der uff zweithaufent gewefen, ſich in ftraff, gnab 
und ungnabe ber Pfaltzo ergeben, der auch die Pralgs 
dryzehen enthaupten laffen und fie fonit gebrantichagt hat. ** 

62. Müblhaufen in Thüringen] Uff felis 
hen montag bat man zu Heidelberg gewiſſe botichafft 
und brieff gehabt, das herzog Hanns und org von 
Sachſen auch landtgrave Philips des heiligen rychs ftat 
Mulhaufen in Dhoringen dermaffen genottigt, * das 
uf fechögehen thaufent burger und bawern darinn fich 
ergeben und den dryen furſten nadeth in hembdern mit 
wyſſen fteblin entgegen gangen, uff die nie gefallen und 
gnad begert haben, und hat der landtgrave ſich in 

* Handihrift: genottig. 


* Mühlturg bei Karloruhe. 
* S. Dechsle Dauernfrieg €. 192. 
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ſchrifften horen laffen bad nun, da leſt bie fachen mit 
den bawern umb inen faßt ußgericht fven, und wo bie 
Pfaltzs ſeyner bielff notturfitig, wole er fomen und ime 
helffen. 

63. [Antwort des Markgrafen Philipp] 
Uff der Pfaltzs ſtathalters und rete ſchryben an ben 
marggraven hat er * uff frytag nach Exaudi (2. Juni) 
antwort geben, das er mit feiner furgenomen ftraff ber 
Pfaltzo zu gefallen dißmals ftilliteen, doch woll er ſich 
frunttich verſehen, Pfalgs werdt die Brurainifchen barane 
balten und vermogen, umb iren zugefugten wibbderdriefl, 
ſchaden und nachtheil ime billiche abtrag und beferung 
beſchehe ıw. 

61. [Einnahme von Dehringen, Gefedht 
bei Königshofen.] Uff dienſtag nad Exaudi (30, Mai) 
ift mom gnedigen herren durch ein potten, nemlich bas 
Negelin, der au oder fur Dringen by ber Pfaltz gewe— 
fen, gejagt worden, das der bunth bey Ohringen uff thau— 
fent bawern erfhlagen hab. doch it des keyn eigentliche 
kuntſchafft furter angegeigt worden und darumb vielleicht 
nichts Darane gewefen. ** 

UF frytag nach Exaudi (2. Juni) bat Die Pfaltzs 
by Konigshoven #** cin haufen bawern, Die aus dem 
Frandenland hienab big geyn Neckers-Solme gebogen 
und fur der Pfalg wider hienuff geflohen, Funden und 
daraus by drewthauſent erjchlagen und by bdrithalb hun⸗ 
dert gefangen; hat doch auch etwan viel pferdt auch zum 
teil lewt verloren, doch niemants namhafftigs, und feint 
die ubrigen entlanffen. wie viel aber bajelbit geweien, 
weiff man mit eigentlich, und ift Pfaltz und ber bunth 
volgends den nechiten genn Mirgburg zu gegogen. 

65. [Cinnahme von AIngolftabt und Hei— 
bingsfelb.] Dafelbft nahe by Wirkburgf in einem 
ſchloſſ und dorf, Engelftat + genant, bat bie Pfaltz 
und der bunth uff vier thanfent bawern erfchlagen und 
haben ſich uff achtbundert in bemeltem ſchloſſ gethan und 
verbarreft. wiewol nun das friegsvoldh an fthurm ge— 
tretten und ſolich ſchlos ungefchofjen au erobern unders 
ftanden, fo bat es boch ben erjten fturm verloren, aber 
als fie das ſchloſſ im zweiten fturm erobert, haben fie 
was barinne geweſen eritochen und niemants leben laſſen. 

Darnach feint Pfaltz und der bunth geyn Heidelds 
felbt ++ gerudt, das nahe by Wirtzburg Ingt, und bas 
ſelbſt erftlich iren veldtleger gefchlagen, und als fie etlich 

* Nämlich ber Markgraf Philipp von Baden. 

** (58 fand allerdings Fein Gefecht ſtatt, denn die Stabt war 
von den Bauer fchen verlaffen. Dedhsle ©. 194. 
”. Nleine Stadt im Taubergrund. 
+ Ingolitadt bei Fibeltadt, Oech le ©. 201. 
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tag da gelegen und gegen ben bawern gehandelt, haben 
fih die bawern in ftraff, gnad und ungnabe ber Pfaltz 
und bunths ergeben, baraus ban ob bie hundert ents 
haubtet, das ſchloſſ erretet, bie flat eingenomen, ber 
Pfalg achthauſent gulden von der fiat Wirgburg vor den 
brantb, und dem biſchoff feine ftraff gegen inen vorbes 
halten worden ift, ber auch den alten und newen rate 
dafelbit fendlichen hat annemen laffen, wie er aber vol⸗ 
gends geftrafft, weis man nit. 

66. [Dämpfung bed Krieges im Grsftift 
Mainz am Main.] Dafelbft zu Wirtzburgk haben fich 
die Pfaltz und der bunth getrent, und ijt Pfalg heraber 
inn ergitiefft Meing mit bem ftathalter deffelbigen, nem⸗ 
lich herren Wilhelmen bifchoven au Stradburg, und 
der bunth mit marggrave Gafimirus ıc., geftalt und ber 
mynung, bie uffrurige bawern, wie an andern orten 
auch gefchehen, zu ſtraffen und zu geburlicher gehorfam 
zu pringen, gebogen; wie dan auch die Pfalg den ertz⸗ 
ftiefft big gepn Dieppurg * widerumb zu gehorfam pracht, 
gebrantfchagt und geftrafft hat. wie aber ſolichs geſche— 
ben, weiſſ man auch nit eigentlich. 

67. [Aufruhr an der Hard. Niederlage 
ber Bauern bei Pfeddersheim.) Diewyl aber die 
Pfaltz Wirgburg und den ftathalter des ertzſtieffts Meintz 
alfo widerumb eingeſetzt und vorberurter maß gehandelt 
hat, haben ſich feine eigen und bes ftiefftd Spyers un- 
derthanen jhenſyt Rhyns umb die Newenftat, mit denen 
vormald eyn anitandt gemacht geweien, wiberumb und 
von newen rotliret und entboret, denen viele von frembs 
ben bawern zugelauffen, Ogerkhum und Diirmbftain ** 
eingenomen und bajelbft zu Dhirmbftain in der Pfalgs 
fchloff uff zwelff bawern, bie fid) gewehret, erftochen, 
des biſchoffs ſchloſſ gar geblundert, und volgende Alts 
Seiningen das ſchloſſ auch geblundert und audgebrent, 
alio das die Pfaltz hochlich verurjacht worden, gegen 
inen zu zieben und fie zu ftraffen, wie dan audh am 
frytag vor fant Johans tag (23. Juni) geichehen. ban 
nachdem er zu Oppenheym uber Rhyn fhomen und by 
Pfedderßheym der bawern anfichtig worden, hat er uff 
vierthalb thaufent erfchlagen, bie andern in firaff, gnade, 
ungnad angenomen und uff fechgig darauß fur Pfedderß⸗ 
heym uff fant Iohannstag enthaubten laffen, under 
welichen auch ein canonicus zu Newhaufen, ** Philips 
Schendel, genanter der bawern ſchryber und canpler, 
zum Ietften ift enthaubt worden. befiglychen feint zu 


* Dieburg bei Darmftadt. 
** Dogeröhein bei Mannheim und Dirmftein fühweRlich von 
Worms. 
we. bei Worms. 
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Pfedderßheym uff dem firchhoff ben nechſten jontag bars 
nach (25. Juni) dryſſig bawern auch enthaubt worden. 

Und als bie Pfaltz die gemelten bawern vor Pfeb— 
derähenm erfchlagen, ift einer ber Pfaltzs fecretarius, 
Philips Sturm genant, von eym gellihuß erſchoſſen 
worden. uſſerthalb deſſelbigen hat er * fheyn ſchaden 
genomen. 

68. [Bertrag des Bifhofs von Speier mit 
dem Amt Lauterburg.] Und demnach bie zu Lauter- 
burg und ber meinfttheil in baffelbig ambt gehorig ver= 
ftanden, wie uff biefem ftaden Rhyns die bawerichafft 
alfenthalben geftrafft ift worden, haben fie ſich in ftraff, 
gnab und ungnad myns gnedigen herren ergeben, eyn 
verfchreybung ſeyn furitlichen gnaden zugeftellt, darinn 
fie undern andern vieln puncten ſich verjchryben und 
verpinden, fein furftlihen gnaden zwolffthauſent gulden 
zu geben, auch Madenburgf und Jochgrim widderumb 
mit andern heiffen zu bamwen. ** 

69. [Unterwerfung des Rheingaus unb ber 
Stadt Mainz, Verhandlung mit Franffurt, Worms 
und Speier.] In vorgemeltem leger zu Pfedderßhym has 
ben ſich die von Meing und auf dem Rindawe mit der 
Pfaltz und dem jtathalter bes ertzſtieffts irer uffrure und 
mutwilligen handlung halb auch vertragen, und hat die 
ftat neben andern puncten drewthauſent gulden und das 
Rinckaw der Pfalgs funffzehenthauſent gulden geben, auch 
ſich fonft zum bochiten verpinden und irer privilegien, 
rechten und gerechtigfeiten vertzyhen und begeben muffen. 

Dafelbft auch vor Pfedderßheym bat Pfaltz mit der 
ftat Wormbs und Frandfurt fo viel gehandelt, das fie 
ir pfaffheit und gemeine geiftlichfeit aller irer entwerten 
fenheiten, vertrege und anders wider reftituiren und ein— 
ſetzen muſſen. 

Deßglychen ward gegen denen von Spyer auch fur— 
genomen und erlangt, dan ſie hetten ire pfaffheit und 
geiſtlichkeit auch entſetzt und zu etlichen beſchwerlichen 
vertregen betranglichen genottiget. 

70. IUnterwerfung von Neuſtadt an ber 
Hard, Brandſchatzung der ſpeieriſchen Aemter 
auf dem Ueberrhein.] Darnach zu der Newenftatt 
lieb Pfalg etliche entlvben, und wiewol der dechan und 
prediger daſelbſt auch zu gefendfhnuß angenomen, jo wors 
den fie doch derſelbigen erlaffen und inen uffgelegt, fich 
aus der Pfaltzo zu thun, »* 


* nämlich der Pfalzgraf Ludwig. 
** Die Urlunde hierüber Acht in meinem badifchen Archiv 2, 
182 folg. 
”. Der Verfaſſer behandelt die Vorgänge in Neuſtadt und im 
übrigen Pfälzer Gebiete Furz und ungenügend. Diele hieher gehoö— 
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Nah folihem brandichaget die Pialss das Dybdeß⸗ 
heymer, zehen dorff im Kirwyler, Odeßheymer, Maben- 
burger und Landecker ambte, und truge Die angelegte 
brantichagung in vorbeftimbten ambten * auch uff zwolff 
thaufent gulden. 

71. [Eroberung ber Stadt Weifenburg.] 
Demnach zuge Pfalgs und belegert die ftat Wyſſenburg 
und nottigt durch geichuß dieſelbigen dermafien, das fie 
fih nach etlichen tagen in firaff, gnad und ungnade 
der Pfalg ergabe. aljo wurden daſelbſt ein priefter unb 
fonft zween burger enthaubt, und muſten fie der Pfalg 
neben anderm achtthaufent gulden geben, auch dem abt 
von Woffenberg feine zugefugten ſcheden wiberferen und 
fih des zum hochſten verichruben und verpinden. 

72. [Rüdlehr des Pfalzgrafen.]) Uff mons 
tag nad divisionis apostolorum (17. Juli) wardt das 
geihug wider geyn Heidelberg ſambt feiner zugehorbe 
bracht, und fhame die Pfalg auch uf den volgenden 
bienftag geyn Heidelberg. und uff den nechften mitwochen 
darnach (19. Juli) am morgen ließ er eritlih te deum 
laudamus ıc. und volgends das ambt von der heiligen 
dryffeltigfeit im ftiefft zum heiligen geift fingen. 

78. [Unterwerfung des Amtes Lauterburg.] 
Und diewyl bie Pfalg fur Woffenburg lage, namen 
Balthafjar von Roßenberg, fant zu Lauterburg, uß fons 
dern bevell mens gnedigen berren den ſtiefft ibenfot 
Ryns widerumb eyn und lieh die underthanen ime ges 
burliche huldigung thun, ftrafft auch die anftieffter und 
die fich im Diefer uffrure gegen mym gnedigen herren 
und feinen ftiefft ubel gehalten und verurfacht hatten, 
das neben andern vielen verhandlungen und bejchedir 
gungen Mabdenburg geblundert und ufgebrent, auch Joch: 
grim abgebrochen was worden. 

74. [Neue Huldigung ber Aemter Bruchial, 
Altenbürg und Ober-Grombad.] Uff montag nad 
fant Jacobs tag (31. Juli) name myn gnediger hert 
ſeyn abjcheint zu Heidelberg und fame geyn Udenheym. 
und volgende * uff montag nach Laurentü (14. Aug.) 
waren bes ftieffts underthanen uß ber ftat und ambten 
Brucdfal, Altenburg und Grunbach uf eim plage vor 
Bruchſal des morgens umb fehs awer auß bevelh der 


ı Handidrift: ambtman. 


tige Urkunden enthalten die Pfälzer Gopialbüher Nr. 24 und 28 
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Auch diefer Umstand beweist, daß die Geſchichte von einem Ranzleis 
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ambtlewt verfamblet, ben wardt ir bofhafftige geubte 
handlung durch mon gnedigen bern Schendh Gberhars 
ten, berren zu Erbach ꝛxc. als volmechtigen anwalt myns 
gnebdigiten herren des pfalggraven churfurften ıc. in crafft 
eined gewalts, ber im regifter contractuum mund gne— 
digen herren regiftrit funden wurdt, * und wie fie wis 
der got, iren fromen furften umd herren auch alle erbar- 
und billichfeit furgenomen und fich zu ben trewloien, 
meinaidigen, morberifchen bofwichtern, den unfinnigen 
bawern verbrubert und ſonſt unmenjchlih gehandelt 
hetten :c., nach lengs angeßeigt ; auch wurden fie daruff 
irer pflicht, Damit fie der Pfalg verwandt gewejen, ledig 
gebielet und wider an mon gnedigen herren von Spyer 
als iren eynigen, rechten landfurften und gnedigen her— 
ren, ſeyn furftlihen gnaden und irem ftiefft hulbigung 
zu thun, vermoge vorberurts gewalts, ber verleien ge- 
weſen. Alſo wardt inen uff begere gemeltd myns gne— 
bigen herren von Spyers durch benanten Schend Eber— 
harten ber eide ber huldigung furgefagt ungeverlich biefer 
geitalt, das fie folten fchweren, mym gnebigen herren 
und feiner gnaben ftiefft Spyer getrew und holt zu ſeyn, 
feiner gnabden ſchaden warnen, fromen und beftes au 
werben, und das fie fih in derglychen bruderſchafften 
oder buntnuß niemmer mere begeben oder willigen, und 
wo fie yemer vermerden, das berginchen ſich ereigen 
wolt, dafielbig folten fie, fo ferr ir lyb und gut raicht, 
verfhomen, und Die es underftcen wurben, ſelbs todt= 
fhlagen und belffen erwürgen; das auch alle bruder- 
fhafft und buntbnuß, fo fie mit andern außerthalb bes 
ftiefftö oder under imen ſelbs angenomen betten, tot 
und abe, auch die eide, fo fie aufamen getban, uffger 
baben ſeyn; das fie ſich auch wider nit beweren folten 
one fondere verguntnuß und zulafiung irer oberfeit, und 
fonft thun, gewarten unb bewyſen folten, als fromen 
underthanen gepurt und fie zu thun verpunden weren. 

Eolicher eide wardt gantz williglih mit undertheni— 
gem erbieten alio von allen undertbanen geichworen, 
und bat Schend Eberhart, das mon gnediger herr nunda= 
left inen ire miſſethat gnebiglich verzyhen und wider eyn 
gnediger herr ſeyn und pinben wolt. Alſo ſchyed man 
abe umd ritte geyn Kißlawe. 

73. [Hulbigung der Aemter Kislau, Phi— 
lippsburg, Rothenberg unb ber Bogtei Oden— 
beim.] Und nad dem eſſen umb zehen awer waren 
br Mongelßheym verfamblet das Udenheymer, Nottens 
berger und Kißlawer ambter, auch die undertbanen bei- 
der fleden, deßglychen auch die aus der vogty Oben- 

* Daraus if die Vollmacht abgebrudt im Babijchen Archiv 2, 
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heym. Mit benfelbigen wardt etwas ernftlicher gerebt, 
und fie wie bie andern auch wider angenomen mit vor- 
geender irer pflicht Tebiggelung und anderm, wie vorfteet, 
und ſchworen, wie oben gejchrieben, die gemelten ambter 
und flefen mym gnedigen berren von Epyer, aber bie 
aus der vogtyg Odenhym jchwuren bedhant und capittel 
zu Bruchfal zu irer und mym gnedigen herren von Spyer 
als vogts und jchirmberren auch zu feiner gerechtigfeit, 
wie ban das von alter berfomen unb in dem falbuch 
zu Kißlaw eigentlich funden wurdt. Und geichach bero 
auß ber vogtep Odenhym eide in byſein des fauts am 
Brurhain, und was by mym gnebigen herren Schendh 
Eberhart, Philips von Helmftat hoffmeifter, Gonradt 
von Eidhingen, Hanns von Buhel, faut am Brurbain 
und cangler, 

Doch hat Pfalgs der unebetzalten dryſſig thaufent 
gulden halb ir vorbehalten die begalung, wie folicdher 
gewalt ſolichs clarlich ußtruckt. 

76. 1Huldigung ber Memter Landed, Ma- 
denburg, Gbesheim, Kirrweiler und Deides- 
beim.) Uff frytag nach assumptionis Marie (18. Aug.) 
umb schen auwer vormittag bat myn gnediger berr in 
byſein feiner furftlichen gnaben rete von den underthanen 
Landecker, Madenburger, Odepheimer und Kirwyler ambts 
huldigung und eide genomen und entpfangen, und ift 
uf dem platz by Odeßhym einer alsbald, der entlauffen 
wolt, eritochen und ſeint fonft funff aus dem hauffen 
vor der huldigung genomen und fencklich geyn Kirwyler 
gefurt worden. 

Deßglychen bat uff den fambitag darnach (19. Aug.) 
fein furſtlich gnad huldigung von Dydeshymer ambt ges 
nomen des morgens uff eim plag vor Dydeshym. und 
vor folder huldigung bat man inen ire tirannifche bands 
fung nach der lenge ergelet, wie foliches auch zum theil 
bievor gemeldet wurdt. — 

77. [Behandlung der treu gebliebenen Dör— 
fer.] Den ſambſtag nach mittag umb zwo awer hä— 
ben mom gnedigen herren Schifferftat, Heinhoven, Waltz⸗ 
heym, Berchhauſen, Harthauien, Hellgenftain und Duben= 
hoven, bie in diſer uffrur fich geboriam und underthe— 
niglich gehalten, doch auf bevelh myns gnedigen berren 
zu den Brurhainifchen gejchworen heiten, fur dem borff 
Dudenhoven auch gehuldigt. mit denen hat man auch doch 
gnediglich geredt, und diewyl fie fich in dieſer ufftur vor— 
berurter maß und wolgebalten, hat man inen ir tegen 
und langmeſſer big uff enderung und ferrern befcheidt 
gelafien und myn gnebiger herr fich gnebiglich erbotten, 
inen eyn gnediger herr zu ſeyn und au plyben, und ift 
baruff abgeritten. 
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Ehronik des Andreas Lettich, 


Shronif des Andreas Lettich. 


Don 1519 bis 1531. 


Das Archiv zu Karlöruhe erhielt aus S. Blafien 
einen Folioband mit der Ueberſchrift; „Aktenbuch und 
zerſchledene Behandlungen von alten Jahren, bejchrieben 
im Jahre 1525*, woraus folgende Chronif genommen 
iſt. Dieſes Buch wurde von Andreas Lettjch zu feinem 
Gebrauche angelegt und von mehreren andern fortgeſetzt; 
bie hier mitgetheilte Chronif ift von ihm eigenhändig ges 
fhrieben. Auf S. 245 gibt er ſelbſt an, daß er von 
Schweningen gebürtig (entweber Schwenningen an ber 
Quelle des Nedard, oder Schwenningen bei Stetten am 
kalten Markt), ein Klerifer und öffentlicher Notar gewes 
fen. Darand erflärt fich die Anlage und der Inhalt des 
Buches; ed ift eine Aufeichnung von Notariatsgeihäf: 
ten, bie er für Die Rechtöverbältnifje des Kloſters S. Bla- 
fien auf deſſen verjchiebenen Befigungen machte. Gr ſelbſt 
war fein Mönch des Kloſters, aber in deſſen Dienften. 

Die Chronif hängt mit dem übrigen Inhalt bed Bu— 
ches nicht zuſammen; veranlaßt wurde fie aber, wie es 
aus ben Andentungen der Vorreden ſcheint, durch die 
mancherlei Griahrungen jeines Geſchäftslebens, die ihn 
bewogen, eine Ueberſicht der Geſchichten feiner Zeit zu 
fehreiben, damit man Die Urjachen der veränderten Zus 
ftände fennen lernte, Lertich schrieb in feinem Alter, wie 
er ſelbſt angibt, und da feine Hand in den Geſchäftö— 
fachen nicht weiter als bis zum Jahre 1534 geht, jo 
muß er um dieſe Zeit geftorben ſeyn. Er hat aljo feine 
Arbeit nicht bis zu feinem Tode fortgeführt. 

Auſſer den beiden Vorreden hat das Buch zu Anfang 
noch eine Dritte mit einem Sachregifter über die Ghronif, 
aber ohne Jahr und Tag. Ich babe fie nicht mitgetheilt, 
ba nur folgende Stelle zur Beurtheilung nötbig ift: Cum 
ego rem non absque nervis scribere orsus, per quam 
dubiose hominum mentes fierent, me ex lfavore, 
odio, ct non vero scripsisse res gestas meo el mo- 
morabili tempore: illud equidem invitä Minervä, 
quod ferunt, tolerarcm, unquam mendacia mihi 
grata, sed ingratissima fuere. Scio enim, multos 
mendaciter cecidisse. Quid denuo me traheret, falsa 
pro veris narrare? id sevientis et non sapientis est 
detestabilis ignominia. annos me wtatis per pendi- 
culum numeravi, numerus autem annorum meorum 
non dubiosus sed experlissimus est. Swviente for- 
tunä omnia sunt transmutata. — Sensus non erra- 


bilis, nisi ipsa memoria indiligenter memoraverit. — 
Me excusabo, hee in nullam laudem, vituperationem 
neque famam aut gloriam, sed in verissimam com- 
posuisse efluxarum rerum memoriam. 

Es ift gut, daß Lettſch feine Chronif teutich geſchrie⸗ 
ben, denn feine lateinifhe Schreibart ift verworren und 
dunkel, und man muß ſich dabei mit bem Ausſpruch bes 
Plinius befcheiden : historia quoquo modo scripta deleo- 
tat. * Benutzt wurde dieſe Ghronif bie und da von 
Gerbertz * fie eriheint aber bier zum erſten— 
male und jchließt fich in Betreff des Bauernfrieges an 
die vorige an. Ueberhaupt find Die Ghronifen vom An— 
fang bis zur Mitte des ſechzehnten Jahrhunderts ſehr 
beachtenöwerth, denn fie betreffen eine viel bewegte Zeit, 
deren Greigniffe damals wie jet einer verſchiedenen Des 
urtbeilung unterlagen und deren verfchiedene Berichts 
erftatter man bören muß, wenn man bie Wahrheit er— 
forſchen will. . 


Andreas Lettsch pio lectori salutem dieit. 


Apud mortales incredibilia acta temporis diutur- 
nitate liunt, que memorie humane usu scriptorum 
infiguntur, Testimonia litterarum ubicunque de re- 
bus tam divinis quam humanis habentur, cernimus 
veterum scriplis omnes prateritas res totius terre, 
quid majus petimus? Si testes interpretamur immor- 
tales, aperto quod ajunt) pectore conspieimus cujus- 
libet rei scientiam de illis simplicior columbä sum in 
deseribendo, quamvis intelleetus mihi pronus est ad 
historios veterum declarandas perlegendasque, uti 
expertus essem antiquitatis, cujus pretiosa apud la- 
tinos reperiuntur argumenta, qua expresse demon- 
strant longer ztatis modum, quem sapientes simul 
et insipientes veterum tenuerant, Isti plus volup- 
tatis in rebus honestis atque justis posuerunt, quam 
nostri seculi terrigeni. Animus sapientum sanus fuit 
in doetrina et investigatione rerum divinarum huma- 
narumque, noster autem animus languet vitiositate 
atque morum turpitudine, qua capiuntur corda 

* Prism epist. 5, 8. 

** GEnBERT hist. silvar nig. 2, 348 folg. 
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humana, que vitia sequuntur diligenti quidem studio ; 
justus judex denuo rerum vitiosarum ultor et vindex 
erit. 

Tempora minime peccatis opprimuntur, sed tem- 
pus clarum delictis resistit ,. exitum pariter tradit, 
unusquisque sciat, hominem mutabilem et inconstan- 
tem esse, probabili quidem causa. Cum elementa 
sint per tempus diei et noctis momentanea et de 
gradu ad gradum mobilia, exempli formä turbatur 
aqua, crescit et deereseit, nonunquam humidus est 
aör, interdum frigidus, terra decoloratur quoque 
temporis conversione: eodem exemplatorio vertuntur 
res human et swviente fortuna cadunt in quoddam 
incommodum, quemadmodum tempore meo ego trans- 
lationem mundans® calamitatis cura ingenti probavi 
necessario exilio. Testor autem ex hac inique vite 
exereitatione meliorem statuisse vivendi ordinem mul- 
toque felicior sum quam antea fui. O quam felix ne- 
cessitas (consentiente cum beato Augustino), que 
hominem ad meliora compellit! Sinet me deus vi- 
vere, donec experiri possim profundissimas fraudes 
humange mentis. Certe opinor, cor hominis e loco 
naturali corporis receptum esse, multis et non pau- 
cis de eausis; quis prestigiator adeo hominem deo 
inimicum et persequutorem fecit, quis denuo trans- 
formavit homines a justo ad injustum, aut quibus 
magieis et incantatorii artibus illudetur sensus huma- 
nus? Certe hiec conversio et incantatio rarior est 
gallinaceo lacte ; velim optimum deum rectificare et 
reformare ignara hominum pectora. Almipotens deus 
suo imperio iniqui et pravi cogitatus destructor erit, 
destruet insuper dogmata impiorum seductorum. Ho- 
nestus luget, justitia undique incessabili voce lamen- 
tatur, nemo autem illius conmisertur ; natura denuo 
nimietatis compatientiam habebit, Vale secundum 
desideriuom tuum,.  Seriptum in habitatione mea 
consueludinaria sub anno saluberrime  nativitatis 
1530. die autem assumptionis beatissimse  virginis 
(15. Auguft). 

Andreas Lettsch monastico fratri Jodoco Leuo, 
formali patri, professori theologie assiduo ac 
ecclesie Stephaniane apud divum Blasium rec- 
tori, salutem et omne bonum precatur, 

Multa audienda et pauca dicenda, Est et tacitur- 
nitas Jaudabilis et illaudabilis secundum quosdam eru- 
ditos, sermo honestus et conveniens in omni tem- 
pore habendus, immundities autem sermonis tan- 
quam venenum evitanda. Quibus autem nostro wvo 
oblectatur confabulationibus mens humana nescio ; 
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sino quemlibet loqui secundum naturz sensum , for- 
tassis et ego graculo linguacior sum. Convenit in- 
primis præconi ecelesiastico, multa et non pauca per 
adhortationem, admonitionem, per genera quoque 
causarum loqui; quemadmodum tu populum christia- 
num verbis pellere soles a via peccatorum ad peni- 
tentiee iter, quod Johannes Baptista multo ante tem- 
pore Judieis et infidelibus viva prielogquutus voce est. 
Orator autem divinus preestantiori et venustiori ser- 
mone esse debet quam rerum eivilium recitator; cum 
enim divinitas damnabiles habeat causas et oratio 
quo illius sit difheillima , in humanitate puer et etiam 
infans facili conatu linguam solvit ad orationem,. Quam 
iniqua hc sermoeinatio, quum quilibet agrestis et 
rudis homo nititur judicare de rebus humanis divi- 
nisque carens tamen usu exercitationeque. Simplex 
laicus oontemnit omnia imperia tam ecclesiastica quam 
eivilia, illotis (quod ferunt) manibus res divinas ac 
humanas arguit. Ad hec quemlibet in sua condi- 
tione cweissimo sensu reformat, non dissimiliter, ac 
si sus Jutosus Minervam docer® velit. Hac et alia 
incongruna atque importuna quottidie fieri cernis, qua 
maximum et lethale detrimentum ecclesie legibusque 
bonis attulerunt, non alia occasione, ac si internus 
morbus corporis homines prorsus ad summam perdi- 
tionem appulerit. Vre inventoribus et inceptoribus 
hujus pestiferi languoris! omnia justa languida , in- 
justa integra et firma. Quibus denique artibus aegri- 
tudo peccati auferri seu tolerari potest? per manum 
solummodo dei et superiorum mundanorum , quorum 
constantia et virtute subvenitur justis legibus, qui- 
bus nunc vis et virtus omnis adempta est. Propterea 
exorsus gestas visas a principio annorum meorum 
rationabilium describere,, quo videri liceat , insaluti- 
ferä imperatorum licentiä quanta moles vitiorum con- . 
fluxerit ex concessione vindieis, cum nemo in tanta 
turbulentia et impetuositate vitse culpator adfuerit ; 
dormierunt legum humanarum divinarumque legisla- 
tores, fere cum legibus transierunt. Deus tueatur 
te semper in vita hac transitoria et intransitoria, ac 
valetudine sis firma. Seriptum ad diem vicesimum 
primum mensis Augusti anno salutis humane 1530. 

comicam vero 

exitum. 
Triste exordium, lutum vero exitum, 


Tragicum principium, 
Eillagito 


1519. [Kaifer.] Im jar ald man galt von Chrifti 
unferd hen gepurt funffgebenhundert und neungehen jar, 
ungefarlih vor oder nach fant Mathis bes hailigen 
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zwölffbotten tag, ſtarb der allerdurchleuchtigeſt großmech⸗ 
tigeſt furſt und her,“ her Marimilian roͤmiſcher kayſer 
hochſeliger gedechtnuß;z ward nach feinem ſterblichen ab» 
gang der x. Garolus funig zu Hifpanien, erzbergog zu 
DOfterreich, von den ſyben dhurfurften zu roͤmiſchem fay- 
fer erwelt. 

[Wirtemberg.] As nu kayſer Marimilian bas 
leben verichlofien, bat ſich (in obangezaigtem jar) Ulrich 
zu Wirtemperg und Te hergog, grave zu Mumpelgart, 
mit ſchnellem unbedachtem rattſchlag ze roß? und ze füß 
nad) Friegifher art fur bie ftatt Reuttlingen gelegert und 
Diefelbigen innerhalb in funff tagen erobert. Darzwifchen 
haben ſich die bundijchen bern, ftett und verpindten des 
ſchwaͤbiſchen bunds umb jtreittbar und vechtbar kriegs— 
leutt beivorben. und wiewol vorgemelter hertzog Ulrich 


von Wirtemperg fein vold und ſunſt Schweiger aufanen, 


gejamelt, dadurch verboffende, ben buͤndiſchen gnugſa⸗ 
men wiberftand ze laiſten, und ſich mit feinem kriegs— 
vold gen Blaubeuren gelegert: nad dem und aber des 
römijchen reihe und bunds kriegsvolck mit heerescrafft 
anzog, ben hergogen mit dapfferer manbait ze fuchen, 
hat er inen fain veldichlacht halten woͤllen, beſonder 
uſſerm veld im ftiller wer abgewichen. Daruf die bundi- 
fehen fein bergogthumb in behender weill mit ftetten, 
fehlöffern und landen gewunnen und eingenomen und 
ine davon vertriben haben. 

[S. Blafien.] Im neungcehenden * jar ber min— 
dern zal gezalt, uff den hailligen tag zu Oſteren, ftarb 
ber hochwurdig her Jörg, abbte des gotzhuſes jant Bla 
fius uff dem Schwargwaldt; demnach warb her Johannes 
Epilman von Bettmaringen zu einem abbte gemacht vor— 
geichribens gotzhuß. under welchem regierenden prelaten, 
als hernach hören wirft, das gotzhuß wmerdlich jeden 
wiberwertigfaitten und unerhörte ubel erlitten bat mit 
krieg, theurung, fterbent und fewr, beögleihen andern 
nit wenigen ungefälen. 

(Wirtemberg.] Item als bergog Ulrich von Wir: 
temperg, als bievor anzaigt, ufferm furſtenthumb vertris 
ben ward, do zog er ben nechften herbſt mit ainem klain— 
fügen vold in jein land, und legert fi in das Wein: 
fperger thal; Dagegen der ſchwäbiſch bund herwiderumb 
in ruftung was, daruff hertzog Ulrich uß dem veld 
zoch. 

Der Verfaſſer war kaiſerlicher Notar und daher gewöhnt, 
höhere Perſeuen mit ihrer kanzleimaßigen Titulatur anzuführen. 
Der Kürze wegen habe ich im Verjolg dieſer Chronil die Titel im 
Abdend weggelafen. ? ze it als enclilica gewöhnlich mit dem fols 
genden Worte zufammen gefchrieben, alſo: zeroß, zefuß w. dergl., 
was ich im Abdruck nur des leichteren Berftändniffes wegen getrennt 
babe. ? Handichrift: zehende. 
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IPeit.] Item im funfgebenhunbertfien und neuns 
behenden jaren, ze herbftzeit erhub ſich ain fterbliche vers 
giftige peſtilentz, aljo das unzalberlih menfchen jung 
und alt fturben, und diefelbig peftileng in und an allen 
orten Teutjchsslands ungeftümiflich gubemieret. 

1520. [2utber.] Zwaingig jae der mindern zal 
gezalt, do entiprang bes Martin Luthererd ler, welcher 
zu Wittenberg underm hern Friderichen hergogen zu 
Sachſen ı., welder Martin Luther ain Auguftiner 
münd und doctor der hailigen göttlichen gefchriftt war; 
fieng an zu ſchreiben wider die baͤpſtlichen gefag und 
hailigen chriftlichen firchen, aus welchen jchrifften und 
leren erclegliche, jemerliche ubel erwuchſſen, wie ben bu 
in nachfolgenden fehrifften vernemen wirft. Erſtlich ward 
alle welt im teutjchen Tand mit des Lutherers ler zum 
tail befledt, und vil menjchen vermainten, ber Lutherer 
hette den hailigen gaift und lerte göttliche Ding, wiewol 
fein leer wenig nugen und gutter frucht geporen hat. 
Als er den gaiftlichen ftand in irer condition geichmecht 
und veracht, hat in herpog Friderich daruber mit ſchir— 
mung enthalten, dadurch verhoffende und ander bes welts 
lichen ſtands, Die gaiſtlichen fölten ired gewalts und 
ftands zum tail etwas gebrechen und mangels empfahen 
(als nu leider beſchehen). Als nun " von ſolchem neus 
wen gefaglerer allenthalb vil gejagt und feine ſchrifften 
gedrudt, damadı von den wundergernen und neuwer 
zeitung begirigen fouft und gelefen, warden ſy finen un— 
derrichtlichen jchriften gunftig und ime anbengig, mit 
folchen furworten, das ber bapft und chriftenlich firch Die 
einfeltigen menſchen in vilerlay weg bundertfeltig betro— 
gen, und ſy unbillicher befchwerd ubernomen und gewel- 
tiget heiten. darvon vil zu fchreiben wer, aber hie alles 
zu melden unnot iſt, fonder die luttheriſch Ter hat vil 
menſchen vergifft und zu tödlichem besgleichen verderbs 
lichem ſchaden gebracht. Dan die reichsftett in teutjchen 
fanden zu hoͤchſten jolcher leer und underweyſung gevoͤl⸗ 
gig waren, alfo das fy alle prieiterichafft gaiftlich und 
weltlich mit ernſt verfolgten, nit umb bes gloubens und 
der gerechtigkait befonder umb der lirchen und gosbuß 
gutter willen, mit urfächlichem furwenden, die gaiftlichen 
fölten dermafjen mit haben und guttern figenden und 
varenden [nit *] begabt befonder deren entjegt und ges 
plundert werden, achtende der gaiftlichen regulierung und 
leben genglich fampt iren befigungen unrecht und fündt 
lich, obgleich die reihtung alain den’weltlihen von gott 
dem almechtigen zugelafien und gepürlich were; Furglich 
die gaiftlichen waren alain funder und bie weltlichen 
jelig. ! 

» Hanbichrift: mar, * fehlt in ber Handichrift. 
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1521. [Reichstag zu Worms.) Zwaingig und 
ain jar darnach, der mindern zal gezalt, ward von dem 
hern Rarolum, erwelten römijchen kayſer, ain reichstag 
ußgeſchriben, und zu Wurmbs von churfurften und fur 
ften ouch gemeinen ftenben und zugewanten bes hailli= 
gen roͤmiſchen reichs befucht, welchen reichstag kapſerliche 
Maieftat uſſerm Funigreich Hyſpania perſonlich hielt. 
Und zu bdenfelbigen tagen wurben uff gemeltem reichdtag 
bed Martin Luthers fehrifften und leren von bapftlicher 
hailigkait und Fanferlicher maieftat, v pt und buch 
offenliche in» und edicta allen und yeden, was wurde, 
ſtand und weiens die weren oder fein möchten, bey ſchwe⸗ 
ver, unnachlefiiger ſtraff ernftlich verbotten, aljo bad des 
Martin Lutherers fchrifften unb leren weber gelefen noch 
gehört und gelert werben fölten bey verlierung bepftlicher 
und fapferliher frevhaiten, gnaben und rechten. Wie 
aber joldhen ins und ebicten gelept und nachfomen wors 
den, waiſt gott der almechtig wol, und erjcheint fich 
us nachfolgenden. arten, welchermaſſen die chriftenlich 
firch mit iren glidern und oberhern erbermklich gepeinigt 
worden if. 

1Frankreich.! Do mu der reichstag nach gröfle 
aller zuflieffenden bandlungen zu Wurmbs ußgetragen 
und beſchloſſen ward, darzwiſchen bat fi Francifeus 
funig zu Franckreich mit friegifher gwaltfami und macht 
wibern fapfer geiept und wollen Mayland ſampt andern 
angehefften landen des römijchen reichs gwaltigklich bey 
handen behalten, ouch Fayferliche maiejtat ze abfal und 
verlierung eeren, gwalt, land und leut zu bringen. und 
hat alſo ain nennjerigen frieg zu Mailand, Neapolis, 
Bavy, Biccardy und andern orten weltſchs lands wider 
kavſerliche maieftat gefuͤrt, darinnen er weder recht, eer 
noch ſyg uberfomen bat. Als nu Fapferliche maieftat in 
das teutjch Tand fomen was, Die confirmation des kap— 
ferlihen gwalts von den jyben churfurften zu erholen, 
und obgeichribmen reichdtag ſelbs perſonlich vertreten 
hat, mußt fein f. m. angefengts grimmigs kriegs halber 
uber und wider irer m. landt und leutt in yl widerumb 
in Hyspanien ziehen, i. m. land und leut ze ſchirmen; 
und ift alfo jein f. m. widerumb in Hilpanien fomen, 
und dem fönig von Franckreich mit globwirdigen, mans 
hafftigen, figbaren fchlachten, fchalmugeln veftigflich wis 
berftanden und an land und leutten dadurch mittelmeffts 
gen fchaben erlitten. 

[Picardie] Darnach zwaingig ain jar gezalt zus 
gen die landöfnecht nach fant Bartolomens tag ze herbit 
zeitt je roß und fuß wol geruft bey drepflig tujent man 
von f. m. beföldt, in Biccardy, und wolten dozmal dem 
funig von Frandeeich fein land verherget und fein kriegs— 
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vol mit manlicher that beftritten haben; aber bas fran- 
bhoͤſiſch Friegsvolf war unbeftendig und wolten irer fein- 
den kains wegs erwarten. und belegert das fapferifch 
friegsvold die ftatt Mafyer * ıc., aber fy muften Davon 
abziehen und mochten davor nichts fchaffen. 

1522. [Sidingen.] Franciftus von Sidingen ber 
friegt ouch deſſelbigen herbſts, zwaintzig und zway jar ger 
zalt, den bifchoff von Trier, und belegert die ftatt Trier, 
verberget dem biſchoff fein land ubel mit tobfchlag, brand 
und nom, und nach belegerung ber ftatt Trier ward ber- 
felbig frieg gericht; wiewol Franciſtus hievor ouch bie 
ftart Meg im achtzehenden jar ber mindern zal belegert 
bat. 
1523. [Schweizer] Darnach ald man zalt jwains 
dig dry jar, nad unfer frowen liechtmeß zugen bie 
Schweiger dem Frangojen zu, und hett ber funig von 
Frandreih ain ſtarck gwaltig friegsvold, wolt damit 
das fapferlich heer uff Gamillen rain ** hernider gelegt 
haben; aber der fybel ward dem frangöfichen heer vom 
fapferlichen friegsvold im Aprellen fuberlih gepunden, 
aljo das bie raiff verfprungen, und verluren manchen 
rittermejigen man, als nemlid ber Albrechten zum 
Stain ritter und ander mer. 

[Schwäbifher Bund] In obgefhribnem jar 
zugen bes fchwebijchen bunds kriegsvolck nach pfingiten 
in das Frandenlandt und befriegten die frendifchen ebel- 
leut, welche geroubet und ettlich Foufleut uff den ſtraſſen 
hernieber gelegt betten. 

[(Sidingen.] Der furft und ber N. ** erszbiſchoff 
zu Trier jampt den furften Ludwigen pfalggraven bey 
Rhein ıe. und Philipfen landtgraven zu Hefien ıc., bes 
friegten den eblen und veften Franziſcuſſen von Sickingen 
in zwaingigiften und dritten jaren nad) ofteren und ge— 
wunnen feine ſchloͤſſer; und gemelter Franciſcus ward 
von einem fchug befchediget, das er fterben muft. und 
die drey furften befriegten Franciſcuſſen, von wegen Das 
er verganges jars ben ergbifchoff von Trier fainer urs 
fach halber befriegt und ime fein land und leutt ver— 
berbt, verbrent und elfenklich verwiüftet hat. Daffelbig 
alles muſt er mit feinem leib, leben, land und guet, wie 
vor ftatt, bezalen. 

1524. [Uecberfhwemmungen.) Im zwaingigi- 
ften und vierben jaren, erhub ſich im alfen landen vil 
friegs, uffrur und weberwertigfait und entledigten ſich 
alfe ubel. Uff ber hailigen dreyer fönig tag (6. Januar) 


* Mezieres an ber Maas. 
** PBetrifit die Schlacht von Bicequt zwifchen Monza und Mais 
land; gehört aber zum Jahr 1522, 
9 Michart von Greiſenllau. 
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fam ain ſollichs gewefler im teutjchen land und albie im 
elofter, * dad man mainet, ed welte bie welt unbergan- 
gen fein. Diejelbig uberflüfigfait des waſſers beſchedi⸗ 
get ftett und lender an haben, ligenden und varenben 
güttern, das alle brugfen an ben flüffenden waſſern hin- 
weg gefürt warden, und besgleichen waffergüffe fain 
menſch erlept noch gebacht het. 

(Bauernfrieg.] Im bemeltem jar nad) pfingften 
warb ain uffgeleuff von den buren ig der graufichafft 
Stüllingen zu Bomdorff, ald herr Sigmund feliger 
grauff zu Lupffen, landtgrave zu Stüllingen , diefelbigen 
graufichafft regiert, welche buren Stuͤllinger gravfichafft 
fich widern iren bern empörten ettlicher befchwerlicher urs 
fachen halber, ſy mörhten lenger ſolch frondienft und ans 
dere tegliche beſchwerden nit erliven, wölten ouch furter 
nit thon, ald fy von altem harkomen thon hetten. 

[Walbshut. ] Im denfelbigen tagen betten die von 
Waltzhut ainen pfarcher mit namen boctor Baltaffer, ** 
derjelbig war ein lerer ber göttlichen ſchrifften, welcher 
wider alle oberfait gaiftlich und weltlich prebiget, alſo 
dad yemandis nichts mer zu thun ſchuldig were und 
allain unfer ber gott zu eeren were, dadurch bie buren 
wider die oberfaitten erhigiget, und wolten fain herren 
haben ben gott den almedhtigen. Und warlich, fo man 
bie fach recht bebendt, fo ift berjelbig doctor Baltaffer 
ain anfenger und uffweger geweit bes gangen bewrifchen 
friegs, dan durch in if folcher erbermflicher ſchad und 
ubel ußgefien, und find die von Waltzhut fein predigens 
an eeren, gwalt und reichtung zu merdlicher unwiderbring« 
licher verderbnuffe fommen, davon vil zufchreiben, furpe 
halb underlaffen wirt; wiewol fy feinem predigen under- 
thenig und gunftig, ouch gutt Iutteriich waren, beruͤ— 
mende, er feme uß ordinierung und fonberlicher ſchickung 
gottes almechtigen. derſelbig doctor het vil gunft zu 
Waltzhut bey weib, man, jungen und alten, er fieng 
die teutjchen meh am zu lejen, verftöret die kirchen, ver 
brandt bie bildnufien darinnen, verfoufft der kirchen 
gwand, feld und anderer Mainotter, taufet ouch vil mens 
hen noch ainmal, fagende das ber touf on glouben 
nichtig und vergenbenlid were, und bracht mit follichen 
feinem unchriftenlichen wefen zuwegen, das bie von 
Waltzhut ain fondern glouben heiten, und widerfochten 
des bern Ferbinanden zu Hunger und Behaim kunig ı. 
mandaten, wolten alain Chriſto und feiner leer an— 
bangen. 


® Diefe örtliche Beziehung auf S. Blafien beweist, daß Lettſch 
zu dem Klofter achörte, 

** Balthafar Hubmaier. Eiche über ihn H. Echreiber's 
Taſcheubuch 4, 3 folg. 2, 153 folg. 
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[Hans Müller] Als mu bie buren zu Bomdorff 
in der graufichafft Stüllingen zuſamen geloffen und ſich 
ainhellig ratſchlags entichloflen hetten, welcher geftalt ſy 
dem ewangelio gewertig und ber gerechtigfaitt beyſtendig 
fein wölten, machten ſy Hanfen Müllern von Bulgen- 
bach * zu ainem oberiten velbtbouptman und wolten bas 
evangelium in allen landen jampt ber gerechtigfait bes 
fhirmen, und befagten alle empter, fo man in friegi« 
fehen handlungen und geichäfften zu haben nodturfftig 
ift; wiewol Hand Müller vorgenempt (nach irem ſchlech⸗ 
ten bedunden) gang wolberebt und furwigig was, ſeins 
gleichen rebner mocht man nit befinden, gott bett, fie 
ouch mit ainem geichidten man verforget. Alle menfchen 
forchtend Denfeldigen Hans Müller, ich bab ihn ouch 
wol befent, ed war ain zimlicher man in rechter mans 
ned lenge, welcher hievor in Frandreich Frieget hat, und 
fund redens genug zu ainem layen. So nu bie Lupffir 
ſchen buren fich zufamen veraidet und verbint, das fie 
mits und unbderainandern lieb und laid liden, welten 
ouch der oberfait nit alfo hertigklich verbunden fein, und 
ſchuſſen das wilbprätt, wo und wie fo das befomen, 
und viichettend ouch, wo fy mochten. 

[Baldshut] Und zugen mit irem fenle gen 
Waltzhut uff die kilchwyhe, und wie die von Waltzhut 
gegen föniglicher majeſtat unferm herren in ettwas ungna= 
ben ftunden von wegen irer angenommer luttherifchen 
leer, do machten ſy mit den Lupffiſchen buren ain vers 
pindinuß, Das fy ze baiden feitten ainandern retten, 
fhugen und fchirmen fülten. Demnach wolt ſich granff 
Sigmund von Lupffen wider vermainte anfpradı, fo bie 
buren zu im hatten, mit inen guͤttlich veraint; und als 
ain tag güttlichen zu handlen gen Tüngen ** gefegt 
ward, in bedendung, bas baid parthyen dafelbit erjchei- 
nen fölten, und ald grauff Sigmund ſampt feinem bey- 
ftand anfomen, do zugen bie buren von Walshut beruf 
mit irem fenlin und gewerter hand, welchs fainem vers 
trag vergleichen mocht. Do nu grauf Sigmund und 
andere feine zugewanten bern follich® fahen, ritten ſy 
unverzogenlich zu Tüngen ab uffer ber ftatt und wolten 
folher maſſen wie vorjtat mit den buren nit handlen. 
Nach dem allem ward grauff Sigmund und feine armen 
leutt jamenthafft veranlaffet, uff die bern Wolffen von 
Honburg, Hannjen Walthern von Loubenberg, baid rit- 
ter, und bie burgermaifter und rat ber ftatt Schauffhu— 
fen, welche gemelte bern grauff Sigmunden und bie bus 
ren in iren fpennen und ſtoͤſſen güttigflich gegen und mit 
ainandern vertragen fölten. Demnach ward Die ſach von 


* Bulgenbac im Amt Bennborf. 
** Thiengen bei Waldshut. 
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baiden obgejchribnen bern und gittlichen underrebnern 
mit aller gwarfami nach nobturfft ubergeben, darzu het⸗ 
ten die Lupffiſchen buren ain volmedhtigen upfchup und 
fachwelter darzu verordnet; wie bem allem, ward ain 
vertrag zwifchen grauff Sigmunden und feinen armen 
leutten gemacht, uffgericht, beaidiget und befiglet, ouch 
genplich in crefften geftelt, welcher vertrag denen buren 
zugeſchickt und inen verlefen warb, misfiel inen, und 
wolten benjelbigen vertrag nit halten, davon ouch gentz⸗ 
lich nichts hören jagen. und zugen daruff für das ſchloß 
Stüllingen, lagen davor bey viergehen tagen, fo ſy fain 
geihüg hatten, damit ſy bie muren brechen, mochten ſy 
das ſchloß nit gewinnen. 

[Hegau. ] Im felbigen berbit empörten fih ouch 
die buren im Hegow wider ire oberherren, und ward 
folliche ufflönung der hewgowifchen. buren, durch burger- 
maiiter und rat zu Goftang und Überlingen in aller güte 
abgeftelt, wiewol ſich die hewgewiſchen edelleut wider die 
buren mit friegsvold gerüft hatten. 

Darnach zugen die Lupffifchen buren uber tie Wuts 
ten * gen Mundelfingen ** und lagen daſelbs, mereten 
irn buffen von tag zu tag, und warb bosmal ber frieg 
angeftelt mit denen fügen, aljo das grauff Sigmund 
und feine underthonen uff bes reichs famergericht gen 
Ehlingen irer gwayıng verwpfen und veranlaft waren, 
und hetten baidtail jold) compromif bewilligt, angeno= 
men, geſchworen in crafft briefflicher befigleter urfundt. 

[Shwarzmwald.] Als nu bie Lupffifchen buren 
ird grimmigen tobend geftilt warden, furglich darnach 
zugen bie ſchwartzweldiſchen buren in der vogty Howens 
ftain hinab in das clofter gen ſant Nutprecht *** und 
beichebigeten dad gophuß an getraid umb wein gang 
beijhwerlih. Als nu ain abt von fant Rutprecht ber 
Dfterreichifchen regierung mit ſchirm verwandt ift, wars 
ben durch biefelbigen meine bern regenten und rätten zu 
Ennshaim in Obern⸗Elſaß bey tufent fnechten ze roß und 
3e Fuß, die fhwarkwelbifchen burn zu ſchlahen, anger 
nomen, baruff die buren lenger nit verziehen und folder 
geften nit warten wolten, 

I[Baldshut.] In den felbigen tagen waren bie 
burger zu Waltzhut in ſchweren ungnaden gegen kunig— 
flicher majejtat unferm herren, von wegen das jy im 
lutteriſchen boctoren wider irer maieftat willen und ges 
potten enthielten, fo vaſt, das yeberman ſchetzet, man 
wurde fur die ftatt Walghut ziehen und ſy irer hartnes 
gigfait peinlich ftrauffen. Darab die zu Walghut erichros 

* Der fleine Fluß Wutach. 

Im Amt Häfingen. 

+ 5, Trubpert bei Staufen. 


47 


den, und beföldten mer dan zway hunbert Schweiger in 
irer ftatt, diefelbigen zu ainem bebergigtem aufap ange 
nomen, und thettens mit bem fchein, als ob ſy Schwyk 
werden wölten. welche aüfeper uflerm Zuircher gepiett 
und anderichwo har famen, bie dem alten chriftenlichen 
glonben und des zugehörigen gang nydig waren; tröwes 
tenb teglich unjerm goghuß fant Blafius, fp welten mit 
ber zeit baffelbig umbferen, blimbdern und zerftören, 

[Haueniteiner. ©, Blafien.] Uff fol gefchrai 
zugen die fhwargwelbiichen buren, ber vogtey Howen— 
ftain an aller hailligen tag ze nacht zway hundert ftard 
in bas gotzhuß, mit verblümpten furnemen, ſy mölten 
bas gotzhuß vor uberfall der Schweiger, fo zu Walghut 
lagen, beichirmen; wie ſy aber bas gotzhuß vor ſchaden 
entichütt haben, wirft gleich anzaigung haben. 

Darnach an aller feelen tag (2. Novbr.) zugen die 
gotzhuß leutt uſſer ber herſchafft Blumnegg, Wutenampt 
und vogty Guttenburg * ouch ind gotzhuß zu unſern 
Schwartzweldern, alfo das iren bey funffhundert man 
waren, und wolten bad gotzhuß gleichergeftalt wie bie 
Schwargwelder retten; und lagen alfo der urfach zwen 
tag. bey ainandern, ſchwuren felbs zufamen, wie und 
welcher geftalt ſy ainandern zu recht helften welten, und 
fagten meinem gnedigen bern zu, ſy welten bas gotzhus 
und des verwandten getruwlichen ſchuͤtzen und ſchirmen. 
Magft wol gedenden, das bie oberhand in ſolch ſpill 
nit greiffen wolt. 

[3ollern.] Desfelbigen fomers nach pfingften wur— 
den knecht von dem herren Itelfrigen graven zu Zollern 
und Stelegfen zum Mägtberg ritter angenomen und gen 
Bovi ** in dad Weltich land widern funig von Frands 
reich gefürt, das zu ber felbigen zeit ſollichs wie obſtat 
defter weniger abgeftelt werben mocht, und bie buren in 
item toben procedierten. 

[Hagel.] Runfgebenhundert zwaingig und vier jar 
gezalt uff den achtenden tag Petri und Pauli (6. Juli), 
der zwaper apoftel tag, erhub ſich ain erfchrödliches, 
ungeſtuͤmes, fchebliches wetter, alfo das der hagel ben 
wein, forn, Die neſt ab ben bömen, techer und venfter 
gentzlich zerſchlug im gangen Kleggow, am Rein und 
Bodenſee, desgleichen hagel kain man nie erdacht, dan 
ed hat bie reben zerſchlagen, das ſy in — jaren kain 
wein geben mochten. ' 

1525. [Wirtemberg.] Als man zalt zwaintzig 
und funf jar der mindern zal, umb der herren fahnacht, 


1 Diefer Mbja it auf einem befondern Blatte beigefügt. 
* Blumnegg, Gutenburg und das ehemalige Wutachamt Liegen 
örtlich und füdlich in der Nähe von S. Blafien. 
** Pavia. 
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zoch hergog Ulrich von Wirtemberg mit zwölfftufent knech⸗ 
ten in fein verloren land. und als er allenthalben kriegs— 
fnecht zufamen gelefen, hat er Melchior Kolern von 
Lentzliſch ouch zu ainem houptman und funft ſchwartz⸗ 
weldifch fnecht angenommen. und nach dem herhog Ulrich 
fur Balingen mit dem kriegsvolck hinuß zogen, war 
Melchior Koler mit feinen fnechten lifferung unb gele— 
genhait halber bes volds in ain befonder borf, daſelbs 
ze benacdhten, gerudt, under ſolchem bemelts herkogen 
anzug verfaffet fich der ſchwebiſch bund, famelten on ver- 
zug ain Friegsvold wider bergog Ulrichen, und als her 
Joͤrg Thruchſaͤſſ, freyher zu Walpurg und ftatthalter des 
furftentbumbs Wirtemperg, zu Stodad im Heugow bey 
vierhundert pferdben und vierhundert landsknechten je we: 
gen bracht und ben nechften uf dem Hoͤwgow von Stods 
ac uf Balingen, oberhalb durch das Berental, * harein 
zogen, bett fich zu Thieringen ob ber Lochat ** diejelbis 
gen nacht, als Melchior Koler mit feinen fnechten von 
des herhogen Friegsvold in ain befonder dorff zogen war, 
nidergelaffen, beren zuverſicht, ob ſich der wirtembergifch 
zeug villeicht zertrennen, welt er bie felbigen neben ſich 
zognen knecht, wie er möcht, umbringen. Wie nu Mels 
chior Koler mit feinen fnechten verzaigt, iſt gemelter ber 
Zörg Thruchſaͤß nach mitternacht under die Lochat hinab 
zogen und Melchior Kolern mit feinen fnechten daſelbs bey 
Malftetten *** dem dorff im weytten velb uff ainer wy⸗ 
jen betretten, und hat Melchior Kolern mit feinen knech⸗ 
ten, welcher away hundert geweit, erſchlagen, und ift den 
nechften darnach mit feinem friegsvold gen Ebingen + 
in das ftettle zogen. Als nu hertzog Ulrich mit feinem 
andern kriegsvolck furgerudt, ift er ben mechiten fur 
Stuttgart ald die houptitatt bes wirtembergifchen lands 
jogen, und bat die ftatt ettlich tag belegert, it nach 
verfamlung bes bünbifchen friegsvold bey nacht von ber 
ftatt abgewichen, und hat zwo Fartonen zu Balingen ges 
laſſen, ouch in ſolchem zug wenig geſchafft. 

[Zupfen.] Wie nu die friegsfürung ber Lupffiihen 
buren mit grauff Sigmunden fur des reichs famergericht 
verganged jard wie voritat veranlaffet war, und bie Bits 
ren in allen landen wider gaiftlihe und weltliche obers 
fait zufamen fielen, find ſy unangejehen irs verſproch— 
nen und glopten zugefagten anlaß herwiderumb uffruͤriſch 
worden und vom rechten gefallen, und haben erft ain 
bruderichafft gemacht, wie nachfolgt. 

* Hier iſt der nörblide Zweig des Värenihals verftanben, 
worin Nusplingen liegt, oͤſtlich vom Heuberg. 

* Iſt ein Schreibfehler, denn Thieringen liegt nicht an ber 
Lanchert jondern norbiwärts vom Bärenthal an der Echmiche, 

* Liegt 3, Stunde fühmwärts vom Balingen, 

+ Oitwärts von Balingen. 
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[S. Blafien.] In der vaften vorgemelts jars to— 
beten und wüttetend die buren-an allen orten, alfo das 
die gaiftlichen und weltlichen hern irgent vor inen ſicher 
waren, dan ſy alle clöfter, ſchloͤſſer und alle heuwſer 
gaiftlicher und weltlicher herren verbrandten, umbförten, 
plünderten und alles hinweg namen. Wiewol fit} mein 
gnediger ber von fant Blaſin aller bejchwerden mit ben _ 
fhwargmweldifchen buren, darinnen ſy uberlengt oder be= 
leftigt weren, geaint haben, wolten ſy feinen gnaden 
weber brieff, ſigyll, freyhaitten noch verträg halten, dars 
uber fains rechten geftatten (das boch wider alle natur 
if), kain mittel noch güttlicher furſchlag mocht helffen, 
ſy muften ir vergifft her rainigen und bad’ goghuß an 
haben, ligenden und varenden gütter zu höchiter verderb- 
nuß bringen, als ſy gethon. Daruff mein gnebiger 
ufferm gotzhuß mit vil angft, trübfal und wiberwertig« 
fait abrait, und in feinem abwefen vilerlai neuwer zei— 
tung und gefchrai von dem böffel gejagt, fur und wider 
durch unnigen böfen Müller geredt ward, wie die marg— 
grefifchen buren welten uff den Schwartzwaldt gewaltigf- 
lich, und ob die ſchwartzweldiſchen buren das gotzhuß nit 
einnemen, welten ſy das gotzhuß fampt den ſchwartz— 
welbifchen buren umbferen, und in= und ufferthalb bes 
gophufes prifen und rouben. 

[Rabolfzelt.] Und als die gotzhuß leutt in ber 
vogty Howenftain gefeflen ain Friegähouptman angeno- 
men und beftelt heiten, nemlich Gunradten zur Nibern- 
mülly, welcher die houptmanfchafft angenomen, und ben= 
felbigen krieg wie nachfolgt gefürt hat, Die Schwarg- 
welder zugen dozmal nach dem oftertag (16. April) ſampt 
andern vil zugeloffnen buren uß alfen umbligenden gren— 
gen fur Zell * und enngftigeten bie burger barinne, aber 
ſy mochten’ gemelt Zell an Underfee nit gewinnen, von 
wegen das her Jörg Thruchſeß zu Stockach als obrifter 
veldthouptman bes buͤndiſchen kriegsvolcks zu veld lag. 

[S. Blafien.] Und die buren, fo vor Zell lagen, 
zertrent warden und irer feinden nit warten wolten, fas 
men die Schwargwelder wider haim und brachen ein in 
gemelt unfer gotzhuß uff donftag vor Philippi und Ja— 
cobi, anderſt der maytag genant (27, April), bruchten 
effen und trinden nad) thierifchem, grobem fytten, liefen 
ben wein im fer uß, bas ainer uber Die fnoden im wein 
gieng, und trunden aljo unfüberlid, das ſy kain vers 
nunfft hatten, und lagen in ben windeln wie bie uns 
vernunfftigen thier, fiengen an ze blündern, ze nemen 
und ze rouwen, desgleichen zerſchlahen die firchen, vens 
fter, offen, bildtnuffen ber hailligen, orglen, tafflen und 
altaria; die buͤcher warden ellenflich zerhowen, desgleichen 

* Nadolfzell. 


* 


Chronik des Andreas Lettich. 


wejen hat nie kain friegsmann gefehen noch erlept. es 
warb weder gots noch feiner halligen noch yemandts 
funft verfchont, das uralt hailig hailtumb warb unter 
die füß geworffen und enteret. und lagen die buren in 
der vogty Howenftain, fechöhundert ftard, fechs tag im 
gophuß, welche dem goghuß mit trew, eer, aid, leib 
und gutt eingeleibt waren, und warlich, das gobhuß 
wer wol ficher und unverferet belyben vor andern burem 
in gleicher bruderſchafft begriffen, aber die fründ waren 
die jcheltwurdigen, fcheblicheften feind. wis gott, bas 
geshuß warb gleichergeftalt verlaffen als Chriftus von 
feinen bifeipeln, wenig wolten dem goghuß ſolch unger 
pürlichen fchaben furfomen, ed war fain recht uff dem 
erdboden, es thet noch yemandts unrecht. * Sölte ich 
alle ding mit grund und aigenfchafft der warhait ende— 
den, ettlihe wurden wenig mit gelächtert angefochten. 
Gott der almechtig wirt rechen und ber boßhait ain zil 
fteden. 

[Freiburg.] Als nu das gotzhuß innerhalb ſechs 
tagen an allen getraib, wein und nyeſſender ſpyſe, beds 
gleihen mit allem husblunder fampt kirchlicher plunde⸗ 
rung, zeritörung und zerſchlahung gelert und ußg ht 
ward, und alle ding hinweg getragen, gefürt und zer 
fihlagen, in fumma, es fumpt fich wenig perfonen, es 
war ouch ain Feine gebultigfait vorhanden: zugen bie 
buren darnach ab und lieſſen das ufgerumpt gophuß 
fton und procebierten mit irem evangelio, ja ſy waren 
hungerig und burftig nady ber gerechtigfait (secundum 
lupinam voracitatis naturam) , belegerten bie ftatt Frey⸗ 
burg im Breyßgow, und war Hans Müller, der lupffi— 
fchen buren oberfter, velbthouptman uber den gantzen 
füßzeug, fo vor Freyburg was. und als bie von Frey— 
burg ain bolwerck zu entjchuttung der ftatt gemacht, hets 
ten bie buren bafjelbig eingenomen, funden bulver und 
geihug darinne, dadurch ſy mochten alle hewfer in der 
ftatt mit dem gefchug betreffen, das denen im ber jtatt 

gang beſchwerlich und fcheblih war, Die burger waren 
underainandern felbs mishellig, und lieff alfo ains zu dem 
andern, baburch ſy bie ftatt uffgaben, ufgenomen liefen 
ſy die purjami nit hinein, alain die amptleutt bes krie— 
giſchen zeugs, als nemlich bie houptleutt und fenberich, 
trabanten 1. magft ſelbs gebenden, was fie fur ain hers 
ſchung gebrucht. Die von Freyburg haben den buren, 
fur alle anſprach, jo fy gegen inen haben Funden ober 
mochten, breytufent gulbin geben, dan vil prelaten ir 
Hainotter und barfchafft, brieff, fogill, und befonder mein 
gnediger ber all bes gophuß brief, ſigill, klainotter, fils 
chenſchatz und gewand in bemelte jtatt behalten und 
*Vergl. oben ©. 29. 30. die Kap. 36. 37. 40. 4. 
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geflöchnet hat. Ouch follicher urfach halber waren die bus 
ren begirig uber ber gotzhuͤßer und gaiftlichen gütter, wol⸗ 
ten all gnug uberfomen und des evangeliums reich wer⸗ 
ben, aber ſy bedorfften ird furnemens ufler fainem fils 
bergejchir trinden, noch die becher under ainandern taifen, 
dife mainung ward inen mit fugen abgeftridt, fp namen 
zimlich gelt dafur, wie obftat, die dreytufent gulbin und 
waren content; welche breptufent guldin gemelte prela= 
ten, [bie *] ettwas in bie flatt geflöcht heiten, denen au 
Freyburg erlegen muften, ain yeder nach gröffe oder vile 
feiner hab. Alſo richten die von Freyburg Die buren ab, 
und befagten darnach bie ftatt mit ſechshundert fühfnech- 
ten, ftrafften nach erfoffnem ubel ire burger und hinbers 
ſeſſen, bedachten erft, wie ſy bie fchang uberfehen hatten. 

[Elſaß. Uff famftag vorm ſonntag gu latein vocem 
jucunditatis (20. Mai) zertrent, erlegt, erfchlug und ums 
bracht her Anthoni, hergog zu Lothringen, ob zwaingig 
und fechs tufent buren zu Zabern im Elſaͤß und am Kes 
ſtenholtz, * desgleichen an andern enden und orten. gott 
begnad Die armen feelen. 

[Böblingen.] Als bie buren in Schwaben, Wirs 
temberger-, Francken⸗, PBfalggraven » und Mardggravens 
land uffrierijch und friegifch waren, bat fich ber ſchwe⸗ 
biſch Hund mit ainem friegsvold, welchs ain Mainer * 
je roß und ze füß mit neumtufent an ber zal war. Dies 
felbigen lzugen *] unlang nach obgeſchribner veldtſchlacht 
hinab gen Beblingen in das Wirtemberger-land, ba ſy 
ban bey zwaingig tufent buren zu Herrenberg verfamlet 
hatten, und theten mit den felbigen buren ain veldt- 
fchlacht, alfo das die buren hernider lagen und famen 
iren vil umb. gott wöll fein barmhergigfait mit inen 
tailen. 

[Franfen.] Darnach zugen die bünbifchen friege- 
leutt hinab in bas Brandenland und entfchutten ben bis 
fchoff von Wirgburg, erjchlugen ouch daſelbs unzalbers 
lich vil buren zu Kunigshoffen und anderjchwo, ** des 
bunds friegsleutt uberwunden bie buren alfenthalben 
und gewunnen alle velbtichlachten, welche ich harinne 
an allen enden und orten, bo bie befchehen find, nit 
grundtlich anzaigen Fan. 

[Reinsberg.] Item bie buren brachten befjelbigen 
fomers vil guts adelö zu Weinfperg im flettfe mit une 
erlicher, unreblicher that umb, und nemlich jagten ſy ben 
graven von Helffenftain durch Die ſpieß; des fy bertigftich 

» (8 jteht gemelten, und bie fehlt 
vielleicht Zug oder Haufen * jeblt. 

* Bei Schlertitadt. 

”* Ziche chen ©. 39. Kar. 64. 66. 
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mit leib, leben und gut bezalt, und ſolch ubels peinliche 
ſtrauff empfangen haben. 

[Bavia.] Item in vorgefchribnem jar, als ber 
Franciſcus, zu Arandreih funig, bie ftatt Pavia mit 
ainem mechtigen friegsvold belegert und bey hundert tus 
fent man ze roß und ze füß bey ainandern hat, er mocht 
aber bie ftatt Pavia nit gewinnen von wegen Des ' bes 
bergigten und ftardmüttigen friegsvolds, fo Darinne zum 
aufag lag; und nemlich war herr Stelfrig, grave von 
Hochenzoller, berjelbigen landöfnechten, welcher ungevars 
lich bey ſechs tujent waren, oberfter houptman, und her 
Stelegt von Reiſchach lüttinger, Wie mu ber gemelt ku— 
nig die ſtatt mit ſchieſſen hoch benöttiget und die zufeßer 
zum offtermal mit des kunigs Friegövold ſcharmutzelten 
und bem funig damit manchen man erlegten, fam unber 
benen weillen ber edel ber Jörg von Fruntiperg mit ais 
nem ftreittbarn friegdvold bey zwaingig tufent ftard, uns 
gevarlich minder oder mer, und zog ouch fur bie obges 
dachten ftatt Pavia, die in ber ftatt zu entjchütten und 
von dem gwalt ber feinden zu erledigen. und wie baiber 
heer ain zeittlang nach bey ainandern im veld lagen, thät 
ber Jörg von Fruntiperg ain ſchlacht mit dem frangö- 
ſiſchen friegsvolf, und verlor der kunig die jchlacht und 
warb ber fönig gefangen und in Hiſpanien hinein ges 
fürt, Es warden vil mechtiger herren uß Franckreich 
dozmal erfhlagen und fam vil volds umb, Und aljo 
ftund die kon Frandreich ledig, und ditzs alles beſchach 
ungefarlidh vor oder nach ftant Mathis des hailligen apo— 
field tag (24. Kebruar). 

[Teutjhland.] Wie nu das Teutjch-land allents 
halb mit dem beuwrijchen frieg betrübt, alſo das bie 
Povyer knecht haruf ziehen und die buͤren nidertruden ? 
und geftillen helffen mujten, iſt berjelbig frieg an cit= 
lichen orten mit gwalt und ettwo mit gütte abgeftelt, 
aljo dad die puren gegem herbit zum merentail gemiltert 
und fribfam wurden ꝛc. 

Item Hans Müller der Lupffiichen buren bouptman 
ward von denen zu Louffenberg gefangen, und nad) ver 
zigiger gefengnuß enthouptet. 

Es warb vil blütö vergofien, wittwen und waijen 
gemacht allenthalb durch todfchlag, brand, roub umd 
nom. man fieng ouch an die lutteriſchen pfaffen hencken, 
loͤpffen, verbrennen, welche diſes eelend erdacht und ans 
gefangen hetten. 

Denjelbigen herbſt ward das touben des beurijchen 
volds gentzlich abgeitelt, alſo das yede herititatt an alfen 
orten, alda man peuriſch geweit, ſechs guide ftrauffgelt 
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geben muͤſt, und welche des kriegs urſprung und urſaͤ— 
cher, warden vaſt gericht nach groͤſſe der thatt. 

[Kleggau.] Item bie buren in Kyſſenberger * 
grauffihafft wolten fi nit lauffen richten noch ftillen, 
befonder wolten ſy allen herren wiberfechten, und wars 
ben nach fant Mattis tag zu Grieffen durch Rübolffen 
graven zu Sulg gefchlagen, und ettliche heuwſer zu 
Grieſſen ** verbrent. 

Waldshut.) Item die von Walghut heiten ouch 
befielbigen fomerd meinem bern das ſchloß Guttenburg *** 
eingenomen, geplündert und ſelbs behendiget. unforg und 
binlefigfait war deffelbigen einnemens glouphafftige urs 
fah. Es hat aber yemands nichts, fonder yederman 
recht thon, wo yemandtis unrecht thuͤt, daſelbs iſt fers 
lich hußherſchung behalten mögen. 

Stem als mein her den merdlidien unwillen und 
veindtjhafft der Schwargwelder gegem gotzhuß teglich 
fpuret, bett fein gnad demnach fur gut angefehen, Das 
hailtumb und ander firhengewandt uff jant Marr bes 
hailigen evangelifts tag (25. April) hinuber gen Gling« 
now + zu füren. und nad dem man follich® uff ainen 
wagen geladen und ung gen Waltzhut gefürt hat, warb 
fotche hab durch die von Walphut, uber und wyder das 
mein ber ir burger war, harnidergelegt, roß und was 
gen genomen und durch den funter gebrucht. Gs war 
aber in folihem groffe untreuw und verretern von bes 
nen, jo dem gotzhuß mit eer, aid, leib und gutt vers 
wandt waren. Nad Dem niderligen der Kleggowiſchen 
buren warb roß, wagen und ſolche hab meinem bern 
von denen von Waltzhut widergegeben. 

[Abt von ©. Blaſien.] Wie fih nu ſollichs 
alles wie vorſtat verloffen, hat fich mein [her "J vom 
anfang bes beuriſchen kriegs bis zum end gang eelendfs 
lich und ſchlechtlich mit groffer fort und angjt zu Ba— 
fel, Zuirh und Schauffhuſen enthalten, und am fürs 
und widerreitten vil muͤſeligkait und eelend erlitten, wel— 
bed alles mir zu fihreiben nad) ber lenge unmugklich 
it, Und zu lettſt, als ber krieg allenthalben gericht, 
warden bie Schwartzwelder die lettften und namen ouch 
nach dem fall ber Kleggowiichen buren ain bericht mit 
meinem gnedigen bern an, darinnen bes gophuß nuß 
wenig bedacht ward, als hernach verftanden werden 
mag. 

1 6 ficht nur: gnediger. 
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[Waldshut] Die Waltzhutter ſahen wol, das 
fp mit irs docters ler mit beharren mochten, und wars 
den ſelbs rettig under ainandern, wie ſy dem furften bie 
ftatt, daran fy vil coften mit buwen angelegt hatten zu 
widerftand irs naturlichen rechten herren, uffgeben wels 
ten; und zugen vil burger uß ber ftatt hinweg gen Louf⸗ 
fenberg, dafelbft ward ber recht rattichlag gemacht, alfo 
das die von Louffenberg ettlich uffer der ftatt und ab 
dem MWald* namen, und nechtlicher weill ruff gen Walp- 
hutt fur das Oberthor zugen und alfo bie flatt wiber« 
umb einnamen. Do entrunnen bie rechtfchuldigen ſampt 
irem doctor und entlieffen zum Reinthor hinuß. Daruff 
ward Waltzhut mit alm fenlin landtsknecht umb ben 
hailigen tag ge weyhenecht beſetzt; es waren oud bey 
ben funffgig raifiger bafelbft, under welchen her Griftoff 
Fuchs vom Fuchsberg vitter oberjter houptman war, und 
ander fu. Mt. gwalthaber, hie unnot zu fdhreiben mer. 

So nu Die ftatt Walghut dermaffen wie voritatt ein⸗ 
genomen, warb mein her uff nativitatis Christi erpet⸗ 
ten, das fronampt in der obern Hilden zu Waltzhut zu 
fingen , und fang uff beftimpten hochzeittlichen tag ' das 
ampt. Die alten chriften zu Walghut heiten groffe fröd, 
das ſy herwiderumb zu irem alten glouben fomen und 
ires angehepten gloubens entlaben waren. 

Hievor hetten ouch die Echwargwelbifchen buren mei- 
nem herren zu Guttenburg hulbigung gethon und ges 
fhworen, und handlet mein her mit den buren umb zu» 
gefüigte fchäden und wuftung dem gophuß befchehen. 

1526. IS. DBlafien.] Darnach im zwaingigiften 
unb fechsten jaren, ber mindern zal gezalt, wolt mein 
ber mit ben Echwargwelbifchen buren das recht, von wes 
gen das ſy das gotzhuß alfo merdlichen verberbt und vers 
berget heiten; do fielen die buren meinem herren ze fuͤß, 
batten inen gnad und gebult zu erzaigen, dan fp der— 
mafjen gehandelt heiten, das ſy genglich fain recht er 
Ipden möchten. Wiewol mein [her ?] ſich irs bitts mit 
gern bewegen, beionder das recht inen ergeen laffen, 
find die von den vier ftetten, nemlich Walghut, Louffen⸗ 
bera, Sedingen und Reinfelden, ald gut frundt fur mein 
gnedigen herren fomen und fein gnad von wegen ber 
Schwartzweldiſchen puren mit hochem ernft gepetten, ine 
bie anfprach güttlicher und tugentlicher mainung im bes 
ften gwifchen feinen gnaben und den buren ain vertrag 
zu machen, alfo das baid tail furter geaint und vertras 
gen wurden, vertrumen, fo nu mein [her ?] gütliche 
vertragd und verrichts vilfeltigfiih und zum oftermal 
angefucht worden, ift fein gnad daruff erbetten und vor« 
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gehörter gütlichen unberrebnern und tedingsleuten gne— 
digklich gewilfart. 

Nach dem aber her Griftoff Fuchs mit vil edlen gen 
fant Blaſin ritt, ben fehwerlichen fchaben mit wibergels 
tung und bezalung ze uberfchlahen, bas nu gejchehen, 
und als man ber befhebigung nach ain fummarium ger 
ftelt hat, was bie buren uſſerm gotzhuß an varender 
hab genomen, oder welcher maflen ſy das goghuß an 
gebeuwen gergengt und verriwüftet hetten: baruber ain 
vertrag befiglet und uffgericht ward, alfo bas die Schwartz⸗ 
welber alles, fo ſy heruß genomen und gefürt hatten, 
meinem herren widerferen und abtragen fölten, fur bie 
zergengung und befchedigung der kirchlichen und hüßlichen 
gebeumwen neuntufent acht hundert guldin uff zehen jar 
lang zu bezalen uff Bartolomei yedes jard bei ftrauff ber 
laiftung, dargu fölten ſy achtzig wegen mit lain, damit 
veffen zu machen, füren, und alfo fülte mein ber mit 
den Schwartzweldern fur alle anſprach gericht und gefchlicht 
fein. Was befchach aber darnach? als her Griftoff Fuchs 
mit ettlichen ebelleutten gen fant Blafin hinein und fur 
die nidern mully ritt, fiengen bie raifigen Gungen zu der 
nideren mully, welcher im beurifchen frieg der Schwartz⸗ 
welber houptman geweit und zu Guttenburg neben ans 
deren Schwargweldern nit geihworen hat, und fürten in 
alſo gebunden zu fant Blafin in das clofter, legten in 
daſelbſt in ferder, beſchickten ben nachrichter, fragten in, 
welchermaffen er die houptmanſchafft verwaltiget het. 
Alſo dem allem nach ritten die raifigen mornends von 
fant Blafin ab gen Waltzhut und fürten Gungen mit 
inen ung uber bie mullinen ob Walgbut, und handten 
in daſelbſt an ain aichbom neben die ſtrauß, welchs dem 
gophuß (daran yemandts zwyfflen fol) mer dan verberb- 
lich und fcheblich geweft. und ditzs beſchach in der vaften. 

Item ber Grifta Fuchs fagt mein herren befielbigen 
ritö gen fant Blafin herwiderumb in vorige gwer und 
gwaltjami. 

[Waldéhut.] As nu alle handlungen, fo fih un— 
dern Malphuttern und Schwarkweldern in vorgehörtem 
frieg verloffen hatten, vaſt ußgericht und verhanblet, ouch 
die burger umb vergangne mißhandlung am gutt nit ges 
ring geitraufft und bey viergig eingefefiner burger uß ber 
ftatt von huß, hoff, iren ligenden und varenden güttern 
vertriben und ir doctor gein Zuirch fomen, und umb bie 
fünd des widertauffs daſelbs lange zeit gefangen und in 
Wellenberg gelegt ward, lief man demnach den zufag * 
ze roß und ze füh zu Waltzhut Tigen ung ze Oſteren. 
do zug ber Grifta Fuchs ze roß und ze füß ab und 
blaiben ettwas bey zwaingig knechten noch zu Waltzhut, 
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welche die thor und wachten (untreuw und verreterep zu 
verhütten) bewaren muften. 

[S. Blafien.) Dieweil aber all thuͤren und thor in und 
uſſerm goghuß ſant Blafin durch die buren abgebrochen, zer⸗ 
howen und zerichlagen, aljo das ainer allenthalben bey 
tag und nadıt mocht in bas gophufß fomen, verbran bad 
gophuß uff zinftag nach dem fonntag Quasi modo ge- 
niti (14, April), was jhenhalb ber ftainen [ brugg "] 
war, fampt der fuchin im Schellengarten. und ging ſolch 
ferwr uff im alten herren dotmitorio ob dem füfjel umb 
bie neunben uren, ald man zu ymbis efjen wolt, unb 
ward ein ſolch ungeftümes, gwaltiges fewr, beögleichen 
fain man nie geſehen hat, aljo das das clofter in ainer 
ftund genglich verbrunnen war, 

Warlich follich fewr ift eingelegt und bas clofter ge- 
pulvert worben, aber es fol es yemanbts reben, es hats 
yemandts thon, man fol ſchwygen, vedoch müß ed gott 
erbarmen. und ald mein her vermaint, in allen friden 
eingejegt und ge rumen fein, ift ext folcher erichrodens 
licher ſchad fomen, das mein [ber ’] zum höchften befim- 
bert und befchwert worden it; dan es verbran alles an 
bettgwand, hußgeſchir und andere hab, bas bie buren 
ber widerumb gebracht und inhalt des berichts geben 
hatten, und wiß gott bas mein [her *] wenig hilf, rat 
nod) troft von yemandts hat noch wartend war, und 
wolt befielbigen jard nicht mer buwen, dan alain bas 
munftergwelb ward mit ainem verlornen tach uberjchofs 
fen. Die tachnagel waren dozmal wolfail, die bern bed 
eonvents lafend uff, und gaben tufent nagel umb zwen 
creutzer. 

[Salzburg.] Item die Salzburgiſchen buren em— 
poͤrten und ufflenten ſich wider den biſchoff zu Saltz— 
burg, ſy wurden aber umb Johannis Baptiftä ger 
ſchlagen. 

lUngarn.] Item ber mörberifh, unbarmhertzig, 
unmenjclih grimmig, bergloß erbfeind, verberber und 
ehriftenlicher Firchen wüttender hund, ber turckiſch kay— 
fer, hat des felbigen jars hen Ludwigken kunig zu Hun— 
gern und Beham, mit vil chriftenlichen volck graufamfs 
lich erlegt, mit eroberung, einnemung, verwuͤſtung viler 
ftett, ſchloß, paͤß, Näden, und jämerliher hinſchlaiffung 
ainer großen anzal chriftenlichd volds, welchs ain yeber 
frommer chrijt bilfich zu bergen faſſen fol. 

[Seuche] Item es entitund umb Bartolomei bes 
felbigen ſomers ain vergifftige peſtilentz, aljo bas in ben 
nechiten weillern beym gotzhuß bey ſechtzig menſchen jung 
und alt und ditzs hernach geichribnen conventherren 
Rurben: item her Hans Eſchinger clofterprior, item Felir 
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Wirtemberger, item Diepolt Frand, item Bläfi Ertin⸗ 
ger, ber Wolffgang, Hand Rogfenman, Oſchwalt Pichyfe 
fele, Beter Zerach, Chriſta Enninger; gott wölle ſy bes 
guaden. 

[Mailand] Item zu herbſt zoch ber Joͤrg von 
Fruntfperg mit zehen tujent Mnechten gen Mayland, ba 
fur und fur frieg was widern fönig von Frandreich. 

1527. [S. Blafien.] Zwaingig und ſyben jar 
gezalt fieng mein ber an ze rumen und ze buwen, und 
bumwett bad huß ze hoff, das man bes jelbigen jars ein« 
zoch und darinne das winterläger hatt. 

Die theurung weind und korns fieng in bijem jar 
an, alle ding ward am fouff geftaigt. 

In diem vorgeichribnen jar ward herpog Ferbinan- 
bus von Oſterreich funig zu Beham, und beſchach bie 
befrönung zu Prag in Beham. 

In den felbigen tagen ward boctor Baltaffer, deren 
von Walghut predicant, befunden, gefangen und gen 
Wein geflrt. 

[Ungarn.] Nachdem ber funig zu Hungern und 
Behanı durch die blütthund die Turden erlegt, war ain 
lediger grauff vorhanden, welcher fich nempt der grauff 
von Wepden, * berjelbige wolt das funigreih Ungern 
befigen und des aim rechter erb fin. So aber funig 
Ferdinand die Fron des Bömfchijchen Funigreichs erlangt 
hett und dem Wepden grauffen zu mechtig war, bo be— 
hangt fich ber grauff von Wenden mit bes turdijchen 
kayſers hilf und rüftet ſich und zog mit ainem Eriege- 
volf in Das Ungerland. Dagegen kunig Ferdinandus 
ouch ußzoch und wolten feine friegsleutt mit dem gras 
ven von Weyden gefchlagen haben, aber die turdijchen 
bund fluhen und wolten nit beften, und gwan funig 
Ferdinandus das ſchloß Blintburg, barinnen bie funigfe 
lich fron ligt, und warb zum kunig uffgeworfen und ge— 
frönt des gangen hungeriichen funigreichs, und hett has 
winterleger im Hungerland, wiewol ain fterben under Die 
friegäfnecht Fam, und fturben dozmal bey viertufent 
fnechten. 

[Rom.] Item obgefchribens jars zoch her Jörg von 
Fruntſperg fampt bem herhogen von Burgundia fur Rom, 
fturmten bie ftatt und bielten jemerlih huf, aljo bas 
weber firchen, weyben, finden noch vemandis verfchont, 
fonder alle ding ienne verberbt und Rom dermaſſen mit 
todſchlag, brand, roub und nom unbarmhbergigflich durch 
das friegsvold verfchlaiget und bapft Clemens ſampt ben 
cardinälen vertriben, gefangen, geſchaͤtzt und betrübt 
war, bad es alles ainem Heinen jamer nit vergleicht 
werden jol. 

* Diefer Namen bedeutet den Woiwoden Johann Zapolya. 
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INReapel.]-Darnach zugen dieſelbigen knecht in 
das kunigreich Neapolis und ſchlugen mit dem koͤnig von 
Frandreich zu Neapolis, brachten ime vil kriegsvolcks 
umb und lagen ain zeitlang daſelbſt. und kam ain gro— 
er peſtilentziſcher ſterbendt under ſy, alſo das dieſelbi— 
gen teutſchen knecht zum merentail ſturben, und wenig 
herwiderumb in das Teutſchland, aber welche komen, 
waren vaſt reich. 

In diſem jar kam ain groffe korn- und weinthuͤre, 
ouch alles das, fo der menſch leben muß ıc. 

1528. [Reformation.] Darnach zwaingig und 
acht jar gezalt, erhub fih Martin Luthers leer gwals 
tigftich bey ettlichen furften, herren und fletten, plünders 
ten Die firden, endtſatzten, vertriben biſchoff, thumbs 
und ftifftsherren, hielten vemands fain gleiche. welche 
ftett am Rein und Eydgnoßſchafft namhafftig find, was 


“ von irer handlung zu fchreiben wer, waift gott wol. 


(Heffen.] Item ber hinderrüggig frieg zwifchen ger 
meltem landtgraven von Heffen und hertzog Hanfen von 
Sachſen wolt ſich in biefem jar widern bijchoff von 
Wurtzburg, Bomberg und Meng erhept haben, und het- 
ten bie gefellen gern ain fule, erbichte anfprach an ge— 
melte bijchoff gehept; ed war aber ain blinde kriegsfie— 
rung, welche fain anfehen, darumb es ouch fain furs 
gang heit. 

Man hielt ouch in diefem jar ain reichdtag zu Speir, 
baruff wenig fruchtbard gehandelt ward. 

UF fant Margretben aubent (11. Zuli) bat man bie 
wo groffen gloden uffgebendt und geleuttet, 

[Benedig.] Item grauff Griftoff von Lupffen und 
ber Merr ESittih von Emps zugen in das Welttichland 
und friegten die Venediger, fturmeten bie ftatt Loden; 
es war aber ain vaft fcheblicher zug, in welchem vil 
bapfferer leut fturben. Hertog Hainrich von Brunfchweigf 
war oberiter velbthouptman. 

1B. Hubmaier.] tem ze faßnacht ungefarlich in 
bifem jar warb doctor Baltaffer, deren von Walghut 
prebicant, feind gloubens und verfürifchen Icer zu Wien 
in Ofterreich ze bulver verbrent. 

[Mörderbande,] Es beſchahen ouch in diſem jar 
vil morbt, und waren allenthalb vil morder vorhanden, 
welche beitler, fehler, ſpengler und löffler waren, und 


! Betten under inen felb8 ain baimliche Frey, aber ir trugs 
nery mocht in bie lenge nit verhalten, fie muften ge— 


ftraufft werben. 

Item in bifem jar wurden bie gaiftlichen hertigflich 
mit jchagung uberladen. 

Item man fieng ouch vil, welche bie börffer ver 
branten und feuwer einlegten; biefelbigen ritten ben 
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veldtfiechen gleichformigflich, fie empfiengen ouch iren 
Ion. 

1529. |Raifer.] Demnach ziwaingig und neun 
jar gezalt, zerließ fich der grimmig langwirig krieg zwi⸗ 
fhen fayfer Karlin und fönig Franeifeuffen von Frands 
reich, alfo das ſy irer fpenn und zwayung, darumb ſy 
nit wenig jar mit ainanbern frieg gefürt heiten, uber- 
ainfomen, und gutter frid zwifchen inen gefpurt warb. 

[PBabit.] Daruff ber bapft Glemens ber ſybend des 
namens fich in gepurlicher underthenigfait gegen obgemel- 
tem layſer hielt. 

[Raifer.] Als nu kay. mt. bey gehen jaren in Hifpas 
nien geweft und genglich nit in das teutfch= und weltfch- 
land darzwijchend fomen was, hat fich fein Fay. m. mit 
fonberlicher gmab gottes in das Welttjchland ufjer irem 
fönigreich Hifpania mit macht zu ziehen und uber die uns 
geftümigen mör zu faren bedacht, dem gepeinigten welt 
ſchen land zu helffen, ouch das firchenfeindig Teuttſch⸗ 
land im rechten ftanb zu bringen, und hat alfo fein m. 
alle königreich in Hifpania ettliche jar mit ſonderer res 
gierung und herſchung auf das vleiffigeft furfehen, alſo 
wan ettwa ain feind in das ler Fönigreich ziehen welt, 
mit was mittel berfelbig ze nidertruden wer. Daruf f. 
mt. ußzogen und in das Weltfchland fomen, ift ben 
vierben. tag Novembrid obbemelts jard zu Bononia in 
Italla gar koͤſtlich eingeritten und mit fonderlicher eerem⸗ 
piettung obgeichribens bapfts, carbinelen und gemainlich 
ber burger zu Bononien empfangen, und ift ſeins einreit⸗ 
tens alle menfchen jung und alt gar wunderbarlich er 
fröwet worden, ettlich haben vor fröden gewaint, ettlich 
mit lautter flim gefagt, vivo imperio per maria et ter- 
ras romane Czsar! Es ift ain follich fronloden und 
jubilation zu Bononien kayſerlichs, lkoͤſtlichs, formigklich 
einreitten® geweſt, deögleichen fein man nie gehört, 
gefehen noch erlept hat. Alſo ift fein klay. M. zu Bono— 
nien etliche monat ftil gelegen und als das gang Weltſch⸗ 
land fampt der ftatt Rom durch zehenjärig frieg und vil- 
feltig wuftung genplich verberbt, verbrendt, verherget, 
zerfchlaigt, geplundert und ſatzloß war, bat demnach 
fein M. durch arbeitjame unentlihe * handlungen, das 
Welttfchland herwiderumb uffgericht und ze friden und im 
ainhelligfait gepracht, besgleichen betragung in ſolchem 
lanb nie beichehen ift. 

[Babf.] Wiewol bapſt Glemens ettliche jar fönig 
Franeifeufien von Frandreich ſeins kriegs widern kayſer 
hilfflich und beyſtendig war, nad dem aber gemelter 
tayſer und koͤnig von Frandreich ſolchen krieg auffgehept, 
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bat ſich gebachter bapft herwiberumb gegen layſer uns 
derthenigklich und geborfamflich erzaigt. 

[Benedig.] Gravf Felir von Werdenberg befriegt 
die Venediger in bifem jar mit away tufent pferdten und 
sehen tufent Ianbefnechten, Dijer frieg warb angefengt 
umb Jacobi apostoli. Man muß die hoffertige, ubers 
müttigen Benediger zun zeiten auch ftrauffen. 

[Schweiz] Als nu bie zu Zuirch, Bern, Bafel 
und Schauffhufen lutterifh worden und ain neuwen 
glouben angefengt beiten, und dagegen Lutzern, Under: 
woalben, Schweyg, Uri und Zug fich ſollichs gloubens 
fainerlai geftalt annemen, wolten die Zuircher und Ber: 
ner fampt iren augerwandten von obgefchribnen funff ors 
ten ir furgefegte mainung nit fruntlich uffnemen, bas 
durch die funff ort gedrengt waren, ſchirm und rugfen 
bey Ferbinando zu Hungern und Beham knnig je fuchen, 
und machten ain bundt mit ainandern unlang nach 
öfteren in obgemeltem jar, und warb bifer bundt zu 
Waltzhut verbriefft, befiglet und uffgericht, alfo das man 
die funff ort beym alten chriftenlichen glouben retten, 
fchirmen und behalten folt. Wie aber follicher bundt 
gehalten, uß nachfolgendem uffrür baffelbig erlernen 
magſt. 

Um Johannis Baptiste anno XXVIIII. zugen bie 
von Zuirch uß uber bie funff ort und wolten fo zu irem 
glouben gweltigen, und endtlich uber ſy herſchen, dawy⸗ 
ber die funff ort mit bafferer fienhait wider die Zuircher 
in das veldt zugen und waren zu ſchlahen ganz begirig. 
Wie nu ain folde empörung unden Echweigern herfur, 
famen darzwiſchen die von Straßburg, Schauffhufen und 
Eolathurn, die fach, darumb ſolch uffrür erwachſſen, ab⸗ 
zethun. Darunder ftardten fich die Zuircher, die Baßler 
und Thurgower zugen zu inen, und als fy je baiben 
feitten ze veld lagen, unb in denen weillen ben funff 
orten in crafft irs bundts fain hilff fomen wolt von ben 
Ofterreichifhen, waren ſy bey breyen wuchen im veldt 
gelegen, wurben fo mit ainander vertragen; mit was 
underfchaid der bericht gemacht worden, mag ich nit 
wiſſen. 

Diſer unerhoͤrt, ungeuͤbt artickel ward vertragsweyß, 
angenomen, das man umb des glouben willen mit jung 
und alt gmainden und beſchlieſſen ſoͤlt nach der meren 
hand, ob man den neuwen ober alten glouben halten, 
oder wobey man bleiben ſoͤlt. Dermaſſen ift warlich, 
ſidthar bie welt erſchaffen worden, mit bem glouben nie 
gehandelt. Was guts daruf teglich fompt, ift wol of⸗ 
fenbar. 

IBaffersnoth.] Es fam ouch umb fant Johann 
tag ain groß geweſſer zu Bafel, alſo das ber Bier 
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fegf, * wie er durch bie ftatt rinnet, heuwſergwelb zer— 
raiß, und bie foufflent mit merdlichem ſchaden uberfiel, 
alfo das ir hab und gut durch uberguffung bed waſſers 
gang unnutz gemacht und craftloß warb. man achtet, die 
ftatt müfte durch das waſſer, ben Bierfih, verflöget 
werden. Dieweil bie ftatt Bafel geftanden, ift fain follich 
geweſſer barinne gefehen worben. 

Item bigs jar war gang naß und regenhafftig, wer 
nig ſchoͤner tag bdarinne, dadurch alle früchten an irer 
natur ungeitig und ungut waren; in jumma es war 
fain ftarde rechte naturliche crafft Darinne, ber wein 
wuchs ganz arg, macht vil fchleims und unflats im 
menichen; forn und wein, ouch was man funft leben 
muft, war in hochem fouf, 

[Wiebertäufer] In diſem jar regierten gar 
naheft an allen orten bie widertanffer menlichs und 
weiblichs gefchlechts, welche den findertauf vernichtetend, 
und giengen in bie weld und gruben ge prebigen und 
ir goß wort auszepraitten (wiewol fy im gaift mit leips 
licher unrainigfeit der natur befledt, wurden mer durch 
unfeufchait dan ander tugenten dohin geraiget "), wies 
wol man ftraufft fo follicher unmenfchlicher boßhait, wo 
und wie man ſy betretten mocht. 

[Enalifher Schweiß.] Die frandhait, fo man 
nennet ben englifchen ſchwaiß, entfprang in vorgeſchrib⸗ 
nem jar, baran ungalberlih menfchen in ettlihen landen 
fturben, ee man grumdtlich wiffen mocht, was er fur 
ain fichtige frandhait were. alsbald aber Die doctores 
ber krandhait aigenjchafft erfuren, fund man ſolche Frand- 
hait mit artzney wol furfomen, wie dann befchach. * 

[Türfen vor Wien] Darnach gwaingig neun 
jar gezaft, als die Turden Ofen und anders im Huns 
gerlandt erobert und eingenomen, find ſy ylends furter 
gen Wien gerudt, und am ain und zwaingigiften tag 
bes monats Septembris ain huffen uber den andern dar 
feloft zu Wien anfomen, die ftatt berent und befichtiget, 
ettlich fcharmugel mit dem Friegsvold, jo in Wein gele- 
gen find, gehalten, fo lang bis der turfifch Fanfer aige⸗ 
ner perjon mit heeres frafft am jampftag den fechs und 
awaingigiiten tag gemelts monats Septembris auch ans 
fomen ift. Der hat funff groffer vor unerfehener läger, 
nemlich ba er mit aigner perfon gelegen, das iſt gewer 
fen under fant Mare kilchen uf dem Renweg fur Sys 
mering, und fehler gar gen Schwechat, ungeferlih an- 
derthalb meyl oder aber ain große men! wegs lang in 


I Der eingeichlofene Sag it von einer ſpaͤtern Hand bes 18. 
Iahrb, durchſtrichen. 2 Hierauf folgen drei Deilen, bie mit einer 
Schwärze überreichen und unleferlid; gemadıt find. 


* Der Bach Birfig, der durch Baſel Nieft. 
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bie runde gar zum Wienerberg langend, das ander les 
ger, nach lenge des Wienerbergs faft gros, das dritt vor 
dem Burgthor bey ſant Ulrichs fildhen, das vierdt bey 
Eymering und bem gebirg gegen fant Veit wärbts, und 
bas funfft wol bey bem waffer oberthalb des Schotten» 
thors, ba ban bie turdyichen Nafadiften fampt anderen 
huffen gelegen find, geſchlagen; aljo das biefelben funff 
leger mit anderen infichtigen gezelten, wie man bie uber= 
fhlagen hat, uber viergig tuſent zäften gehalten habend, 
babey die macht der Turden wol abzenemen und die bie 
in drithalb hundert tufent gefchegt worden ift. 

Als nu der Turd die ftatt Wien, wie vorftat, mit 
ainer ſolchen macht belegert, hat er vil felgamer funde 
mit graben, Die muren zu fprengen, und unentlichem 
ſchieſſen, desgleichen gewaltigem fturmen gebrucht, welchs 
kain kriegsman ye erfaren, gewuͤſt noch gehört: jo und 
er aber durch fein boͤß ſchalchhafftig furnemen vor ber 
ftatt Wien nichts hat mögen ſchaffen, iſt er den funff« 
dehenden tag ded monats Octobris mit bewainlichem, 
verderblihem ſchaden abzogen, aljo bas follicher abzug 
durch die unentpfintlichen gefchöfft und ereaturen bewaint 
und beclagt werden ſoͤlt, dan er warlich das edel, fruchts 
bar Hunger= und Ofterland ob fubengig meil weit und 
brait geſchlaitz, verwuͤſtet, verherget, verbrendt, aljo das 
kain menſch bafelbft wonen mag, darzu alt und jung 
unbarmbergigflich ermört, umd das zum hoͤchſten erbar— 
men ijt, bem find im mutterleib nit verjchont; und was 
er mit erwuͤrgt noch ertöbt, hat er mit ime hinweg ge— 
fürt, Gott wölle uns vor im bewaren, wiewol yemands 
follicher jamer bewegt, trübjal vor ben hewſern muß 
nach vilfeltigem uffzügigem rattſchlag gemindert und uß⸗ 
graben werben, ed muß doch zu letzt der krebß den has 
fen erlouffen unb vahen. 

1530, [Kaijer.] Funfftzehundert und brevjiig 
jar gezalt, ben zwen und awaingigiften tag February, 
ward fayjer Rarolus zu Bononien durch bapit Glemens 
ten mit föftlicher proceffion gefrönt; foliiche loſtbarliche 
frönung bievor nie gefehen noch befchehen ift. 

Um den achtenden tag ded monatd May warb ain 
reichstag von layſerlicher maieftet ußgeſchriben und gen 
Augfpurg gelegt, alda dan gemain ſtend des römijchen 
teichd zufamen fomen. 

Den funffgehenden tag Juny in obemeltem jar ift 
fapf. m. zu Augſpurg uff den reichötag eingeritten, find 
uf obgeſchribnen tag ettlich churs und furften mit feiner 
maiejtet eingeritten, und find im bie augipurgifchen 
burger und fouffleut mit grofjer eerempiettung entgegen 
sogen, alfo mit ainem wolgeflaidten vold ze roh und je 
füß, desgleichen man nit gefehen hat. Es fam ouch vil 
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frömb vold gen Augfpurg uß alfen landen, das man 
achtet bey dreyſſig tufent frömbder menfchen alda fein, 
aljo das gwaltigerer reichötag in Teutjchen landen ye 
gehalten, und man mit emfiger handlung furfur, mit 
fillem ratiſchlag. 

[Theurung.] Item alle getraid wurden in ſchwe— 
rem gelt foufft, und nemlich galt ain fom alts guts 
wein vier gulde; was man leben folt, mocht man nit 
wol fouffen, dan ſolche thiere an allen enden und orten 
ftatt bett. 

[Seude.] In diſem jar in September erhub ſich 
ain vergifftige tödtliche peftileng im furſtenthumb Wir: 
temberg, Spaicyingertal, Höwberg und Bare, * das vil 
menfchen fturben, und Die peftileng ungeftümigflich wur⸗ 
det und gar fum, wo fy einbrach, weichen wolt. 

[S. Blafien.] Uf fampftag nah Simonis und 
Judae (29, Dft,) je nacht umb die fibenden ftund ſchied 
uffer difer welt mein gutter frundt und getreumwer gefell 
ber Hans Flüm von Louffenberg, ditzo gophuß conven- 
tual. Gott fige im und allen glöubigen gnedig. 

Kälte) Uff donftag vorm palmtag (7. April) fiel 
ain fchedlicher reyff und erfror ber wein gar nahejt allent⸗ 
halb am Rein, Bodens und Zuirchſee, Elſaͤß, Breiß⸗ 
gow, dadurch ber wein in hochem gelt föuffig was. 

[&lorenz.] Als die Florentiner dem bapft nit ger 
horſam und nit under jeiner jurisbiction fein wolten, ber 
legert das kayſerlich Friegsvold bie ſtatt Florentz, und 
wolten fih bie burger barinnen nit ergeben und nach 
ettlihen monatten gaben jy Die ftatt uff. 

[Genf.] Weldyer geftalt die von Penff mit ben 
Schweigern verbindt und dem hergogen uß Saphay ums 
gehorfam find, ward die ftatt Yenff nad) ſant Michels 
tag durch ain kriegsvolck angerent und ain vorftat ges 
wunnen, diefelbig verbrent, und jo bie burger von Denff 
bie ftattbrud nit abgeworffen, hetten fy die ftatt ouch 
gewunnen. Daruff die Berner und Freyburger in Vecht- 
fand ufzugen, die Denffer zu entjchutten, verbrandten 
jchlöffer und dörffer, machten vil armer leutt, witwen 
und waijjen. 

[S. Blafien.] Den fpbenzechenden tag bes chrifte 
monatd hielt man in unfer frowen capell am herren⸗ 
firchoff,, widerumb meh. 

Rom.] In diem jar verfleget ber Tyber vil hew⸗ 
fer zu Rom, das ſy die Römer zum höchiten verderbt 
waren, und folcher ſchad kainem gutt zu widergelten 
vergleicht werden mag. 

1531. [Kälte] Tuſent funffhundert dreyſſig und 

* Das Epaichinger Thal liegt fübeitwärts von Rotweil am 
weitlichen Abhang des Heubergs. Bare ift die Baar, 


56 


ain jar gezalt, uff den erften fontag in ber vaften zu 
latein Invocavit (26. Februar) fieng ed an zu fehnigen 
und fehneit viergehen tag nach ainandern, und fiel ain 
mechtig groffer fehnee, ber in bergen ains mans tief 
euch an ettlichen orten vil tiefer was. und lag berfelbig 
ſchnee in gebirgen ung ze Mayen. es wäheten ouch Falte 
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lift ben gangen freyling und war unzimliche Felte in 
benfelben tagen fampt unftättem wetter mit regnen und 
fhneigen ob dreyen wuchen. Es mocht yemands bas 
hoͤw ban mit ſchwerem gelt fouffen, bas vich erfror auff 
bem velde, welchs unerhört und ungloublih aber dan- 
nocht war ift. 


Stiftungsbudh von S. Blafien, vom Abte Caspar 1. 


Bon 1323 bis 1571. 


In der Einleitung zum erſten Bande (S. 73 folg.) 
habe ich über ben Verfaſſer und, ſein Werk ben Liber 
originum monasterii s. Blasii Nachricht gegeben. Hier 
füge ich zur genauern Kenntniß bei, daß nach einer Ans 
zeige des Hm. Subpriors G. Morel fih auch eine Ab- 
fchrift des Werkes in Einfiedeln befindet, bie bis zum 
Jahre 1684 fortgefegt wurde. Die Urjcprift ift wahr— 
fbeintih nah S. Paul in Kärnten gefommen, 

Ueber bie zu S. Blaften gehörigen Kirchen und Aem— 
ter, deren Berhältniffe und Gefchichte biefes Werk bes 
handelt, gebe ich bier das Ortsverzeichnis, Damit man 
daraus ben Umfang des Werkes abnehmen fünne. Diefe 
Zubehörden find: Die Kapellen zu ©. Blafien mit den 
Filialen Höcenfhwand, Bernow, Menzenfhwand, Urs 
berg, Schluchfee. Weitnau mit Barnau, Woplat, Tens 
berg, Entenburg. Berau mit Brenden, Ruͤnkilch, Thäin- 
gen. Miflifofen mit Bebilon. Bürgeln mit Kaltenbach, 
Bogelbah, Obereggenen, Marzell, Rheinweiler. Guts 
nau mit Steinenftatt. -Dann Schönau, Zodtnau, 
Todtmoos (Totmaß). Darauf folgt die Gefchichte und 
Beſchreibung der S. Blaſiſchen Memter. Amt (oflicium) 
Zürih mit den Orten Birmifterf, Stallifon, Bonitetten. 
Amt Nallingen mit Scharnhaufen, Hedelfingen, Reuth, 
Heumaben, Blochingen, Hegnilo. Amt Bafel mit Stein, 
Hegnaberg, Hufifon, Hölftein, Nortibwaben, Grehfon, 
Brombah, Tillifon, Wyl bei Bafel, Inzlingen, Riehen, 
Effringen, Blanfingen, Welmlingen, Klein Kemps, Ger 
riſpach. Amt Klingenau mit Schneifingen, Kilchdorf, 
Grießheim, Wilhingen. Amt Krotzingen mit Gallen- 
weyler, Hügelbeim, Wettelbrunnen, Rottwyl am Key— 
ferftül. Amt Villingen mit Emmingen vor dem Walb, 
Heuborf, Emerfeld, Imadingen, Baden. Das Wuot- 
tenampt Can ber Wutach) mit Detmaringen, Muchen, 
Wangen, Witlifoven, Gündelwangen. Das Waldamt 
mit Neggenfchwpl, Niderwyl. Herrſchaft (ditio) Blu— 


mened mit Blumened, Ewatingen, Mündingen, Uebra- 
hen, Fügen, Grpmmelghoven, Epfenhoven, Achdorf, 
Aielfingen, Tillendorf, Lempach, Lausheim. ——— 
Gutenberg mit Eychen. 

Die Reihe der Webte ift nach der Zeitfolge geordnet 
und der oben bemerkte Inhalt bed Werfes unter die ber 
treffenden Aebte eingefügt, alfo das zuſammen Gehörige 
oft an vielen Drten zerftreut. 

Ueber feine Quellen und Gewährdmänner gibt Cas— 
par in der mitgetheilten Vorrede Auskunft. Seine Ans 
gaben bedürfen aber einer Prüfung, um Irrthum zu 
verhüten. 

Die erfte feiner Quellen, ber liber constructionis, 
war nach dem Brande von 1768 in ©. Blafien noch 
vorhanden, da ibm Gerbert, ber fein Werf erit 1783 
ſchrieb, häufig anführt; aber Die Ghronif des Dtto war 
damals fchon lang verloren, und Gerbert fonnte barüber 
nur auf den liber originum verweifen. * Gaspar fommt 
noch zweimal darauf zu fprehen Bl. 15, a. „Dito, 
ainer des Gonvents, hat ain Ghronidh beichriben, daruß 
bie Ghronographi, ald Nauclerus und ander in vil ans 
ziehen und in hoch und wol ruemendt feiner bejchreis 
bung. Der hat in feiner Chronographep geftelt alfo: 
048. initiatus est locus monasterü s. Blasii. Er wirt 
bie Prelatur und den pauw des alten munfters gemaint 
haben, dan fo je diſer prelat under dem Bapft Agapeto, 
als das Büch weißt, von 8. Conrado Byſchoff zu Gon- 
ftang benedicert fol worden fein, fo muß er in bife zal 
ber Jaren ald 946 erwelt fin ober 2 Jar darnach.“ 
Blatt 21, b. erwähnt Gaspar, daß zwiſchen dem ers 
ften Abt Beringer und dem zweiten Wernher nach bem 
liber constructionis ein Zeitraum von 90 bis 99 Jahr 
ven liege, was nicht richtig ſeyn fönne, und fährt dann 
alfo fort: „Deßhalb hat es ubel gefelt bey denen, fo 

* Hist. silve nigr, I, 185. 231. 


vom Abte Caspar I. 


bas büch gejchriben und bie Jarzal geftelt haben, das 
föllih8 den obgemelten Ditonem, ber die Chronid bes 
fihriben, vil geirt hat deßhalb, das er nit hat mugen 
die Jarzal uff ainander pringen von ber erften election 
biß uff die weyhung bes alten munfterd und demnach 
big uff das abfterben des 2 Prelatend. Eo hat er das 
anfhomen Reginberti bes Etiffterd, auch fein abiterben 
und darbey auch fein Benediction, fampt dem pauw des 
alten Munfters, das alles ufgelaffen, und facht an in 
feiner Chronick und beſchreibt auch bie lettften Jarzal und 
ftelt es alfo: 
948. Initiatus est locus monasterii s. Blasii. 
963. Edietum Ottonis imperatoris super locum s. 
Blasü hoc anno datum est, anno regni sui 27. 
4039. Dedicatum est monasterium s. Blasii, quod 
nunc vetus nominatur, 
1068. Obiit Wernherus secundus abbas s. Blasii. 

Und bieweil num diſer gemelt Otto ein hochgelerter 
und verftendiger gefchichtfchreiber gewwefen ift und von ber 
Jarzal der erften Election geftanden und fi der Jarzas 
fen benomen hat, wie bie jet nach ainander verzaichnet 
find, jo wöllen wir füllichd auch darbey laſſen pleiben 
und bes erjten Prelaten Beringeri abfterben ftellen auch 
uf 1045 Jar.“ 

Hieraus geht hervor, daß ber Abt Gaspar eine 
Hausdronif von ©. Blaſien bemugte, die ein Mönch 
Namens Otto verfaßt hatte. Diefen hielt er für den 
Dtto von ©. Blafien, deſſen Fortfegung ber Chronik 
bed Dito von Freifingen gebrudt und befannt it. Aber 
diefe Annahme war irrig. Denn 1) geht die Ghronif 
des ältern Dito nur bis 1209, die bes jüngeren aber 
bis 1332, ſodann fommen 2) jene vier Stellen in bem 
älteren Otto nicht vor, daher auch Uffermann die zweite 
berfelben nur ald Chron, s. Blasii anführt, ohne bieh 
Werk einem jüngeren Dtto zuzuſchteiben.“ Es gab jes 
doch ein anderes Chronicon s. Blasii, wovon Ilffer 
mann Auszüge nad der Handihrift ven Muri gege- 
ben. ** m diefer Chronif ift nur ber Tod bes Abtes 
Wernher zum Jahre 1068 erwähnt mit ben Worten: 
Wernherus abbas obiit, was von ber Faſſung im liber 
originum abweicht, Nach Uffermann *** ift diefe Chro- 
nif einer Zeittafel ber Epaften beigefchrieben und reicht 
vom Jahr 398 bis 1175, eine Form und ein Umfang, 
der ebenfalls nicht mit dem Werfe übereinftimmt, bas 
der Abt Gaspar vor fi hatte. Da die Auszüge bei 
Uffermann fein vollftändiges Urtheil erlauben und er bie 


* Ussenwans German, sacr. prodom. T, 187. 
** Dafelbit II, 438. 
*x Dojelbit I, pag. X folg. 
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Engelberger Handfchrift nicht gehörig benugte, bie ſchon 
Gerbert anzeigte, * fo kann ich nicht mit Beftimmtheit 
fagen, was für eine S. Blaſiſche Chronik der Abt Cas— 
par vor fich hatte, 

Das Werk ift größtentheild nach ber Reihenfolge ber 
Aebte geordnet und bie Ortsgeſchichte ba eingefchaltet, 
wo fie befonders wichtig wird, Bebeutendere Urkunden 
find am Schluffe jeder Abtsregierung in Abfchrift beiges 
fügt, andere von geringerem Belang nur regeftenartig 
ausgezogen. Weber von den Abichriften noch von ben 
Regeften kann hier Gebrauch gemacht werben. Die Aus— 
züge habe ich fachgemäß zufammengeftellt und nach ber 
Zeitfolge georbnet, weil Beides für die beffere Ueberſicht 
nüglich iſt. 


1468. [Der alte Echweizerfrieg.)] Ald mar 
zalt 1468, da hat ſich ain Frieg zwuſchent ben Aidgnof- 
fen und dem hauß Defterreih erhept, den wir iegt nen— 
nen ben alten Schwiger frieg. Der erhüb fich lieder- 
lich. Es hat Bilgerin von Höumdorf etwas anſprachs 
an bier Schaffhaufen, deßhalb ſtreifft er uff ſy und 
warf ſy an allen Ortben nider. Darneben was ain 
fuefferfnecht zu Mulhaufen fpennig worden mit feinem 
maifter umb 6 Bafelsplappert, derfelbig kueffer knecht 
gab fein anſprach zu fhouffen ainem Edelman Heinrichen 
von Ruegeßhaim und handelt auch wider die von Mul- 
haufen und pracht darmit an ſich des berkogen von 
Defterreih Landvogt im Euntgöuw. Dagegen verbun- 
den fih die von Mulbaufen zu denen von Bern und 
Solothurn und nad vil angriff und coften auch be: 
ſchedigung, fo die von Schaffhauſen und Mulhaufen 
gelitten hatten, augenb bie von Bern und Soloturn und 
nad inen all aldgnoffen in das Suntgöuw uff das Och— 
fenfeld gen Dan und verbrandten Blotzen, Schlierbach, 
Eſchentzwyler, Hapfen und das gang Lanſerer ampt ** 
bis an dreu dörffer, und brandſchatzten Altfircher ampt 
umb 2000 guldin, befgleichen Pfirter ampt was zum 
gröffern thail verprent. Dargegen zugen bie Oefterreichis 
fhen, als der herr von Faldbenftein, der von Rechberg 
und bie, fo zu Rinfelden lagen, gen Aroum mit ainem 
groffen reifigen Zeug und füßvoldh und ſchedigoten bo 
Land und Leuth und namen mher dan 400 haupt vich 
mit inen hinweg. . 

Darnah uf Margaretbä [12. Juli] zugen bie 
Aidtgnoffen fur die Stat Walphut und belegerten und 

* Hist. silv. nig. I, 182. 20$. 392. 384. 

ee Alle diefe Dörfer liegen fhdlih von Mühlbaufen im Ober: 
Elſaß. 
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beſchoſſen fy biß Bartholomei [24. Aug.) 16,000 ſtarch. 
Es lagend aber vil gütter kriegsleuth, adel und fonft 
in ber Stat und befchebigoten ben Widtgnoffen uf ber 
Stat und hin und wider, ob den 5000 man. under bir 
fem allem, Die weil die Aidgnofien vor Walghüt la- 
gen, zugend ſy bin und wider uff den Waldt und ger 
wunnendt die Leginen bei Guͤttempurg und erftachen bey 
32 man daran und ſchedigoten darmit Land und Leuth 
mit nom und mit brand und fham fp EL. fin] das Gotz⸗ 
hauß zu groffen coften und ſchaden, deßhalb das ſy im 
bie Pehenhöff und guetter verbrantendt, ald zu Inglifhor 
ven dreu heuſer, ben hof zu Enßſchwyl, ben hoff zu Nor, 
zu Teuffenheufern 5 heufer und 2 Scheuren, bie baib 
höff zu Remifchiwpl und die feheuren, und Walbtkilch 
bas borff uberal biß an bie fir, Togern das borff 
uberal und dem Gotzhauß 5 heuſer und ſcheuren barin, 
mer dem Gotzhauß ain hoff zu Birdhingen, ben hoff zu 
Eſchbach, den hoff zu Burglen mit zweyen heufern und 
fheuren, ain hauß zu Gurtwyl. begleichen verwüftenb 
ſp und verpranttendt etlih höff und heufer zu Wyl⸗ 
haim, Duettlingen, Neggenſchwyl, Schmigingen, Nider- 
und Ober-Alpfien, zu Birdorff, zu Büch, zu Etzwyl, zu 
Schaben-Birborff. * was ſy am benen Orthen nit ver 
prantendt, das brachend fy ab und fürtends in das Les 
ger. Sy fehnitten und meytend alles ab in benen fledhen 
und zugend aljo in bifer zeit die Schweiger hinein biß 
gen Heufern, bo vorberten fy hinauf effen und trindhen, 
welches auch inen ward. Defigleichen vorderten ſy bifen 
Prelaten [Chriftoph von S. Blafien] ſelbs perfonlich zu 
inen hinaus; der ritt nun zu inen hinauf fampt etlis 
chen herren bes Gonvents und andern feinen verwandten 
und bienern, ber ließ fo von inen brandtichagen umb 
3000 gulbin, umb deßwillen, das er ſy hinder fich 
prechte. Alfo zugend ſy widerumb hinauß an den Rhin. 
In dem bewarb fi abbt Chriftoffel durch güt from 
Leuth bey allen Orthen ber Aidgnoſchafft, das er 
inen fur die 3000 guldin 1500 guldin gab. und zugend 
bie Schweiger hinauß in das Kleggöuw, verprantendt 
auch etlich höff und fledhen. 

In dem verfamlet fih ain groß voldh im Eunts 
göuw und im Breißgöuw vom Adel und von Stetten 
und baiden Landticdafften und zugend gen S. Bläfin, 
deßgleichen zog herauf der Marggraff, die von Etrafi- 
purg und ain Bayerfcher herr mit vil Behermern, die 
lagend lang zeit hie in diſem Gotzhauß, bie man mit 


* Diefe Orte Tiegen im den Aemtern S. Dlafien und Waldes 
but. Folgende haben ihre Mamen etwas verändert: Judlekofen, 
Eswil, Tiefenhänfern, Remetſchwil, Dogern, Birfingen, Biruborf, 
Dietlingen. 
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fütterung, effen und trindhen uffenthielt bi hinauf uf . 
Bartholomei in diſem Jar. Da warb ber frieg gericht. 
durch den Pfalpgraven am Rhin, byfchoffen von Bar 
fel, Marggraff Rüdolff von Hochpurg und bie Stat 
Bafel, und warb denen von Schaffhaufenngemacht 1800 
guldin und gemainen Aidgnoffen 10,000 guldin an iren 
often zu geben von herjog Sigmunben. Es find auch vil 
höff dem Goghauß in dem Müttenampt verprenbt worden. 

Alſo nach ußgang bes kriegs hat abbt Chriftoffel 
feine Lehen» und Zindguetter widerumb beren jerlichen 
nug wellen haben, fo hat er fp den merernthail alle 
widerumb mueſſen behaujen und pauwen ober funft groß 
zymmerſteur daran geben und ben mberern thail mer 
dan von bem halben zinf, fo vor baruff geſtanden ift, 
nachlaffen und alfo neuwlich widerumb verlyhen oder bie 
guetter wueſt ligen laflen, und ſtadt noch dem Gotzhauß 
uff difen tag mher dan ber halb Bodenzinß uff füllichen 
guettern uß. BI. 378. 379. 

1481. [Abt Chriftoph von ©. Blafien.] Iſt 
im noch ain gröfferer unfal zugeftanden. * In dem 20 
Zar feiner Regierung do hat fich ain wiberwillen erhept 
under bem innern Gonvent gegen bifen Prelaten von 
wegen etlicher lieberlicher anfpradh, fo fy zu urſach nas 
men, und handhtend barmit an ſich etlich des uffern 
GEonvents fampt iren Freunden vom Abel und funft ans 
dern und erhübenb fich in clagweiß gegen dem Prelaten 
in föllicher geftalt, das fülliher Handel burch den By— 
[hoff Otthonem, ben 77 Byſchoff zu Gonftang und durch 
bergog Sigmund von Defterreih von Oberfhait wegen 
Thädings- und Scibleuth dar zu geordnet worden, als 
namlich ber Pettern abbte bed Gophauk S. Petters uff 
dem Schwargwalbt, her Johan Hopper Thumbprobft zu 
Ehur und Thumher der geftifft zu Gonftang, ber Richart 
Summer Thumber zu Gonftang, doctor Matheis Scheit. 
Difen vieren find zu Bepſtand und Rath georbnet her 
Jacob von Schönouw, her Loreng Wiring, baid Ritter, 
Johan Lang von Liebenfelß und Michel Armbrofter 
Landtfchreiber zu Enßißhaim. 

Als nun diſe gemelte georbnete Schidleuth und Räth 
den Genvent fampt irem anhang auch ben Prelaten fampt 
feinem Prior und anhang von gaiftlichen und weltlichen, 
von baiden partheyen verhört haben und ain Ned und 
clag wider die ander gangen ift albie in bifem Gotzhauß 
und genuͤgſamlich verhört worden find, da haben fy bie 
acht Schibleuth und Räth under inen vier ernent, bie 
fy die baid partheyen, wo von nötten, weitter verhören 
füllen und ſy guetlich, wo das nit ftat mög haben, 

* Voraus geht im ber Handſchrift die Beichreibung des alteıt 
Schweizerkriegs, worauf ſich diefe Vergleihung bezieht. 
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rechtlich entfchaiden und verainigen. und find barzu ges 
orbnet her Better abbt zu S. Pettern, doctor Mathiß 
Sceit, her Zohan Hopper Thumprobft zu Chur, ber 
Reinhart Summer, baid Thumbherren zu Gonftang. bie 
haben baiden partheyen weitter ain tag in bifem Jar uff 
Francisci [4. Oft.] gen Walphut ernent. Da find er- 
fhinen von wegen ained gantzen Gonvents her Heinrich 
— MWertg Glofterprior, her Ulrich von Rumlang bropft zu 
Burglen, ber Armolt Geubler Prior zu Weithenaum; 
darnach der Prelat fampt feinem obriften Prior und an= 
dern des Gonvents, auch andern mer vom Abel und 
funft. und nach weiter verhör, clag und antwurt baiber 
Bartheyen habend fy obgemelte baid partheyen uff beger 
der geſetzten Schibleuthen oder rechtipredern von mund 
und von hand zugefagt und compromittiert, was ba von 
inen entjchaiden werd, das fol zu baiden partheyen an» 
genomen und gehalten werben. Uff ſöllichs habend bife 
geordnete fchidleuth ſy die Partheyen entjchaiden, als dan 
ber vertrag und Thäbingsbrieff halter und lautter uß— 
weißt und beſchriben ift, und von unnötten, ſoöllichs albie 
ber Lenge nad zu erzellen, dan jede parthey föllichen 
vertrag täglichen bey banden hat und fich ain jebe bes 
halb gegen ber andern wol weißt zu halten. 

Und bat fp fl. ſich] doch föllicher handel erhept zu 
ainer unruͤw, wie dan föllich8 gern befchicht, wo man 
brueberliche Liebe, gaiftliche zucht und Gogdienft voln- 
bringen fol, das body gern böfen famen darin geworffen 
wirt umb bes willen, baß das güt mit dem böfen zer— 
rut werd, als da fehler auch befchechen war, ald man 
fagt, das ba etlich gaiftlich Perfonen gewefen find, de— 
nen mer angelegen ift gfin, bas ſy gu weltlichem pracht 
gefurbert fölten worben fein, auch barnebend mer bes 
tracht, wie vil weins unb anders uber bie noutturfft 
raichen möcht, dan ſy zu abpruch und irs Leibe leſtigung 
acht geben haben, und nit bebacht ift ber unberworffen 
gehorjami und bes Prelaten ernftlich furfehen, au mberen 
bes Gotzhauß rent und gulten; als er dan bie herichafft 
Güttempurg, auch die vogteyen Mettenberg und Be'rouw 
fampt andern föuffen, fo hievor under im gemeldet find, da 
herumb umb Güttempurg, umb Berrouw, umb Mettenberg 
vorhin nie nichts bed Gotzhauß geivefen ift, dan wie er 
bas in Ehouffweiß herzu gepradht hat und ſoöllichs mit grof- 
fem gelt und coften zu wegen gepracht und gedacht, etwan 
ain pöfen nachpauren hindan ze pringen von wegen 
minder zanckhs und haders ꝛc. begleichen was uncoftens 
und fehadend ime uber den benempten Schwyherkrieg 
gangen ift mit Brandtihagung, mit der atzung, mit er= 
pauwung ber Lehenguetter und anders, fo im zu handen 
geftoffen, als wol muglich ift, da frembbt, fo im nit 
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verwandt gewefen, ab feinen herlichen redlichen Thatten 
ain wolgefallen gehapt haben und bie laidigen zufäl, fo 
er erlitten hat, mitleiden getragen, geichweigen bas bie 
billiger wiß fölten gethon haben, benen es zu güttem 
beſchechen ift, fölten das baß ermeflen und erkhent 
haben ꝛc. 

Und wie man fpricht, bas gern ain ungludh uff bas 
anber fhompt, fo ift in dem Jar ald man zalt 1481. 
ain fur in ber Pfyfterep ußgangen und bie Pfpfterey 
fampt der Schmitten verbrunnen, aud der knecht, der 
föllichs verwarlofet hat, fampt dem Pfpftermaifter, ges 
nant Bläfin am Biel, auch darin verprunnen; und Darauf 
gleich wider von im [Abt Chriftoph] erpaumen worden. * 

Ghriftophorus vom Grut iſt geftorben in dem Jar 
1482. Bl. 379 — 381. 

1482. [Abt Eberhbart von ©. Blafien.] 
Iſt erwelt worden Eberharbus, ainer von Ryſchach. — 
Difer Prelat ift auch in dem obgefchribnen Zandh und 
Span under abbt Ghriftoffeln geweien fampt andern vom 
Adel, deren vil damals in dem convent gfin findt. und 
ift difer Eberharbus vor dem oder villeiht barin, wie 
fih der Span hat anfangen zutragen, uß dem Gotzhauß 
gewichen und von feiner Profeifton apoftatiert und ift 
fhomen in bie Ghartauf gen Freyburg, und hat vil co- 
ftens gepraucht, ehe er von der Regel und Orden ©. 
Benebicti liberiert worben ift, uf er ben Ghartaufer 
Orden angenemen möcht. Uff ſöllichs hat er ſich in bie 
Garthauf und in berfelbigen Orden gethon und barin 
bie Profeffion gethon nach iren ftatuten. Alſo hat er 
auch nit lang barin uber zwey Jar oder anderthalb be— 
hart, ift darauf zogen und ben Ghartaufer Orden auch 
von im geworffen und fich etlichs Zeits bey feinen Frun— 
ben und andern weltlichen erhalten biß uff die Zeit, als 
abbt Chriftoffel fein vorfar geftorben ift, welches abfter- 
ben ime durch heimliche Practic durch ſeins anhangs 
fhundt und zu wuſſen gethon ift. uff füllichs er ſich wol 
hat wuffen je halten und hat fi) daruff unverzogenlich 
mit beyſtandt fampt feiner frundtichafft uffgemacht und den 
nechiten [weg] dem Gotzhauß S. Blafien zu. und möcht 
fein, das er den tag und ftund der Election gütte fundt« 
Schafft gehapt hab, dan wie ber Gonvent allenthalben be= 
fchriben und zufamen fhomen ift und uff ainen genanten tag 
bas Gapitel gehalten und zu ber Clection getretten, ba 
it diſer Eberhardus mit feinem Beyftand und frundt- 

* Ich begreife wohl, warum Gerbert (hist. silv. nig. 
11, 243) über dieſe Streitigkeiten jo leicht weggeht, denn zu feis 
ner Zeit war das Klofter auch durch innere Prozeffe in Iwietracht, 
und es mochte weder raͤthlich noch löblidy ſcheinen, ältere Beifpiele 
ber Art aufzuzälen. Der älteren Zwietracht folgte die Reformas 
tion, der meneren bie Säfularifation. 
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ſchafft fur bas Glofter fhomen und herein begert. und 
bieweil man aber pfligt in ſöllichem fal das Glofter mit 
gewaltigem Zuſatz zu verhuetten, do ift er damals von 
ben Zufägern auch mit befchaid aines Gonveng ab und 
fur gewifen worden ber urfach, bie weil man noch in 
ber Election fig, fo foll das Gotzhauß und fy föllicher 
zeit von Frembden und haimfchen nad) altem geprauch 
und herfhomen biß zu ußgang der wal verwart unb vers 
huet werden. und ald er fampt den feinen alſo wiberumb 
abgeritten, ift er in bifer Election erwelt worden zu 
ainem Prelaten; ob ſöllichs mit gevarlicher weil gefcher 
hen ſey oder nit, laßt man pleiben. Alſo ift diefe wal 
mit ber folemmitet verfhundt worden, baruff er fich fampt 
ben feinen barzugethon nad) im weltlichen habitu oder 
Haidern und von ainem gantzen Gonvent, wie es ſich 
gepeurt hat, ehrlich empfangen und introniziert nad) als 
tem prauch ıc. 

Uff ſoͤllichs hat er fich widerumb geſchickht in ben 
DOrden und Regel S. Benebicti, deßhalb ift ain merck— 
licher coft wiberumb mit im uffgangen. ban bie Ghar- 
teufer die habend im jöllichs nit wellen nachgeben, bas 
er ſich von iren ftatuten und profejfton alfo abgefundert 
hat, beögleichen fo bat er von dem Stuel zu Nom ers 
langen muefjen, das man in baider Orden halb, ber 
Gartheujer und S. Benebicti, Die er uber baid profeilion 
uberjehen hat, abjolvierent, ald man ſöllichs in feinen 
Acten vilfeltig findt, baruber vil mhue und arbait und 
coft gangen iſt, cher er abjolviert worden ift und auch 
bie Commiſſion ußgepracht ift, ine uber jüllich alles zu 
confirmieren. BI. 382. 383. 

1499. [Der zweite Schweizerfrieg.] Hat 
ſich der ander Schwigerfrieg, wie wir den nemenbt, 
erhept zwujchen dem röm. funig Marimilian und ben 
Aidgnofien uß vilerlap urſachen. ber funig Marimilian 
ber hat von zweyen Byichoffen zu Chur etlich Lehen nit 
empfangen bey hertog Sigmund von Oſterreich; dar— 
nebend vertaufchendt ain Byichoff von Chur etlich Schlof 
und Fleckhen gegen kunig Marimilian on wuffen ber 
Stiffsleuthen zu Chur. Darauf erwuͤchs der frieg. bie 
fungifchen ermanten den Schwebifchen Bundt, bie Chur 
rer ermanten die Grawenbundtner und bie Widgnoffen, 
und erhuͤb ſich alſo ber frieg und jtradht fi von der 
Erich * biß gen Chur und gen Gonftang und Baſel und 
etlih myl barunder, und warb dad Oberland vaſt durchs 
zogen zu Fadutz, au Mepfelden. Im hormung zitgenb 
bie Aidgnoſſen in das He’'gduw, verprantendt zehen 
Schlöſſer und Dörffer. zu Hardt wurdend 3000 Man 
erſchlagen, die Etſchlender verprandendt etliche Dörfer im 

* Hanbfchrift: erft, Schrbf. 
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Munfterthal, die kungifchen, die zu Walphut und Louf- 
fenperg lagen, verprantendt den Bernern etliche Dörffer 
an dem Bögberg, ain Scharmugel geſchach zu baiden 
partbeyen bey Bafel uff dem Brüderholg uff den Palm⸗ 
tag [24. Mär]. Uf den 25 tag Martij jugend bie 
Aidgnoffen ubern Rhin und Bodenfee, verprantenbt dem 
herren von S. Gallen etliche Dörffer und dem von Sa— 
ren. uff ben 18 tag Aprilis zugend die kungiſchen uß 
Gonftang und verprantendt Ermatingen und ſchlügend 
bie Aidgnoſſen in die flucht und 3000 zu toudt. dawi—⸗ 
ber darnach fchlügend ſy die fungifchen in bie flucht und 
gewunnendt 15 Schlangen und 200 carthonen. Zu 
Srafteg it auch ain fehlacht befchechen. Darnoch zugend 
die Aidgnofjen zum thail fur Thuengen,* brantend das 
Schloß und Stetlin, fiengend auch etlih darin, gewun- 
nend darnach Kuffenperg, verprantendt Stuelingen und 
Plümberg. uff die uffart [9. Mai] zugendt etlich Aid— 
gnoffen gen Bafel und verpranttendt bad Lanferer ampt 
bis gen Hapfen und Riren. im Munftertal im Ober- 
land geſchach auch ain grofie ſchlacht und werberben. uff 
Magbalene [22. Juli] zogend die fungiichen fur Dornad) 
bey Bajel und geſchach ain groffe ichlacht bey Dornach, 
famend zu baiben feitten wil umb unb ber merer thail 
ber kungiſchen. unb warb ber frieg uff Bartholomei diß 
Jars biß Mauricii angeftelt [vom 24. Muguft bis 22, 
September] und uff diefen tag vom hertzog uf Meylandt 
entlich verricht. 

Deßhalb ift wol zu gedenchhen, das diſer Prelat 
[Georg von S. Blafien) und dad Gophauß des auch 
ain bejonderen ſchaden gelitten hab, bieweil ber angriff 
und die Belegerung fo nach darbey beſchechen ift; Dan 
etlich höff an dem vorwaldt bem Gophauß verprunnen 
find worden, bie man hat im alten Schwiperfrieg wir 
berum pauwen; auch mit dem coften bed durchziehens 
und belegerung, auch verhuettung des Waldts. und find 
namlich diß die höff..... “= Bl. 390. 391. 

1525. [Der Bauernfrieg im Schwarz- 
wald.] In ber Zeit der Regierung diſes Prelatens 
[3obanned U. von S. Blafien] hat fich ber verderplich 
Baurenfrieg erhept ungefar bifer geftalt. In dem 1524 
jar ba habend fih zum anfang bie unterthonen und in— 
fäßer in ber Grafjchaft Stuelingen gemaingklich erhept 
wider Graf Sigmunden von Lupffen und Yandgraven 
zu Stuelingen von wegen ber Frondienſten, aud des 
ubertrangd, ber inen begegnet von wegen ber gefendnuß 


* Thiengen bei Waldshut. Küfenberg, Stühlingen und Bloms 
berg liegen in der Nähe bie Wutach hinauf. 

*r Das Verzeichniß ber Höfe fehlt in der Handſchrift und ber 
Raum dafür iſt leer gelaffen. 


vom Abte Caspar I. 


und ftraffen an Leib und an gelt, beren ſy vermaintendt 
unpilliher weiß und uber recht erpietten unb one orden⸗ 
liche recht befantnuß betrengt und geftrafft worben zu 
fein, inen ſöllichs mit verrerd muglich zu erliden noch 
weiter getrungen laflen werben, ban allain ber billigks 
hait nad) ir Oberfhait, wie es fich gepeure zu fronen 
und zu bienen. befgleichen nach jedes befchulbung nach 
orbenlichem rechten fölten hinfurter geftrafft werben. Uff 
ſoͤllichs hub fich der geſpan an und beforgten die Lupffi 
ſchen binberfäßen, foe möchten ben handel alfain gegen 
ir Oberfhait mit gewalt nit erhalten, und fprachen an 
andere umbfähen, als in ber Graffichaft Kleggöum, Fur—⸗ 
ftemperg und Schwargwald, das fye inen oberzelter ur⸗ 
fach gegen Graff Sigmunden zu recht hulffendt ıc. Und 
wie wol noch nit vil darauf volget, fham es darzu, 
bad ſye bie Infäher in ber Graffihaft Stuelingen und 
ben Graven zu Stuelingen zu verrichten fur bas fenfer- 
lih Ehamergericht gepracht, welches ſich domals zu Eß— 
lingen hielt amı Nedher. ba warb ernftlich darin gehan— 
beit, ungevär in bem Hornung in dem 1525 Jahr und 
zum shail bie befchwerden zum end gepracht. Und aber 
ehe ſy wiberumb von ainander fchieden, da prachend bie 
Infäßer zu Stuelingen gemaingflich widerumb uff als 
vor und erhubend fih al Infäßer in den Graffichaften 

Kleggöw, Bare und uff dem Schwargwaldt und volget 
hernach, das ſich erhübend gleich nad) inen das Breiß⸗ 
göuw, Elſäß, Marggraffſchaft, die Pfaltz, Schwaben, 
Frandhen, am Rhin und in Thuringen, im Algöuw, 
Wirtemperg, Sachſen, Saltzpurg, und ward ain greuw— 
licher uffpruch des gemainen Baurenvolckhs wider ire 
herſchafften, Oberkhaitten, gaiſtlicher und weltlicher, dar⸗ 
durch ſy ain groſſe merckliche zall der Clöſter, veſter 
Schlöſſer und andere unzalparliche guetter ellendtflich one 
alles erbarmen zerriſſen, zerſchlͤgen und verprandtendt. 
Es warend auch die Furſten, Edlen, Byſchoff, Pfaffen, 
Munch, Runnen an kheinem Orth ſicher, biß das ſich 
zu letſt der Bund und andere Furſten und Byſchoff zu— 
ſamen thaten und ſy ſtilleten. 

Söllicher erſchrockenlicher, unerhörter uffruͤr erhuͤb ſich 
in allen Landen uf ber Lutterey in dem ſchein des Evans 
gelii, und warf fich ainer uff, Schapler genant, * der 
macht zwölf artidel und nampt ſy Ghriftenliche Frey— 
hait, deren Inhalt was, das Jeder ſeins algnen freyen 
willend leben ſoͤlt und fheiner Oberlhait underworffen 
zu fein, weber mit zinß, zehenden, zoͤl, dienft und der— 
gleichen sc. Weitter in Thuringen zu Mulhaufen da er— 
hub fih Thomas Munger, ber gab fur, Got het im das 
Schwert Gebeon gegeben, dardurch er alle firchen zu 

= Nady andern Scheffler. ©, oben ©. 18. 
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reformiren ıc. Er pracht auch darmit herfur den wibers 
thouff. Söllihs alles erweht den gemeinen Man und 
erhüb ſich der pöffel allenthalben, wie oben gemelt, fül- 
lichs ußzupringen mit gewalt und mit der weiß, wie 
oben erzelt iſt. 

[S. Blafien im Bauernfrieg.] In füllie 
chem volget unferm Gophauf fein verderben. Im vor- 
berigen Jar, wie es fich erbüb [1524], ba war doc 
tor Balthaffar * Lutpriefter und Predikant zu Walgs 
hut, der prediget auch des Schaplers und Mungers, wie 
oberzelt, furgeben und fieng an wider bie alt Religion 
zu predigen und that biefelbig ab, und hüb an in ber 
Mei bie Epiftel und das Evangelium teutſch zu leſen. 
gleih daruff hielt er und laß die meiß gar teutſch. nit 
lang darnach that er ſy gar ab und pracht zu wegen, 
das alle alte Religion und die firden und ürchenzierd, 
alle altar, Bilder, Tafeln mit großer ungeftume zer 
riffen und zerfchlagen ward und bie Priefterfchaft verjagt 
und vertriben. Darauff fieng er ben wiberthouff an zu 
prebigen und zu tauffen und pracht dan an fid) den mern 
thail, die gang gemaind, weib und man, jungs und 
alts, ſampt etlih umbliegende fledhen und Dörfer. und 
welcher burger ober Infäß dife Ler und widerthouff nit 
annam, ber wart vertriben von hauß und von hoff, als 
auch mandem alten Infäher beſchach. Sölliche zerreüts 
tung in difer Stat des glaubens unb ber fir gab ten 
umbje'fen vil urfach zu irer uffrür, verhoffenbt ir anges 
fengte ſach auch under dem jchein, wie andere 2enber, 
herdurch zu pringen. und hübend fich in der Graffichafft 
Stuelingen an und fagtend iren aid und zinß auch bienft 
uff, die Lupffifchen gegen irem Herren und bie Gogheus 
figen gegen ainem BPrelaten, und griffend an zu nemen, 
was ber herren was in heufern, Eäften, weyern ıc. 

Uff den Meytag [1. Mai] da erhuben fy fich gemaingf- 
lich in ber Graffſchaft Stuelingen und in der Graffichaft 
Howenftein, uff dem gangen waldt, auch ain güt thail 
uß der Graffihaft Furftemperg, und fielend albie in das 
Glofter mit uffgerichtem Fendlin und wheren, affen und 
trundhen an wein, forn und an flaifch, was da wag, 
tribend bas vich ab ben höfen zu famen in das Glofter 
bey ben 8 ober 900 houpten und thailtend® under ein— 
ander und tribends hin und hübend an und plunderten 
das Glofter in allem dem, das es hat, mit Bethgeiwand, 
allem haußgefchir, wägen, Ifen, in Summa plib nit 
ains hallers werth güt uber; zerfchlügend alle Fenſter, 
die Oefen, * prachend uff alle wend, Buninen und bie 

* Baltbafar Hubmaier. S. oben ©. 46. 


** Toönerne ober KachelsDrien, wie fie noch jebt im Schwarzr 
wald gebräudlich find, 
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Täfer, namend die Negel und das Eifinwerdh darauf, 
prachend ab bie fchloß und gehend an thuren unb 
tboren und naments hinweg, fampt trögen und allem 
dem fo fo hinpringen mochtendt, und was Sfin und nas 
gel begriff, in Summa plib nichts gang. 

In diſem allem fielendt ſy darmit in all lilchen an 
©. Steffan und hubend an und plunderten darauf alles 
firhengewanbt und Gottes zierden, was ſy fundend, bes 
ſchloßen und unbefchloffen, pleib gang nichts uber an 
fölichem gewand und gopierden. Mit föllichem zerfchlüs 
gen fo alle Altartafel, Bilder und alle zierdt, fo vil und 
deren im neuwen und alten Munfter und in allen Gas 
pellen waren. Darmit zerichlügend ſy und zerrriſſend alle 
Buecher, * alle Kenfter, ftieffend bie pfoften uß und 
namenb bad Jfinwerdh und das pley darvon. In Summa 
plieb nichts gang. ed war ain elend anjchen in ber firs 
den. Es war vil hailtbumb in dem Fronaltar, wels 
ches in fofllihen ingefahten Särchen lag, mit eblen ges 

; ftainen und belffenbain ingefaßt und ußgeftochen, welche 
ſärch ſy alfamen zerfchlügen, bie ftain barvon genomen, 
das hailthumb under die Fueß geworffen und zertretten, 
ben geftiffter und etliche greber mer uffgegraben, etwas 
darin au finden, ben #ronaltar zergraben, welcher mit 
eöftlihem edlen geftain ubergult und geyiert was, bas 
Sarrament heußlin uffgeprochen und zerfchlagen. under 
inen ift ain verruchter Baurfman gewejen, ber hat bie 
Bartidel des h. Sacraments heraufigenomen und gefpro- 
hen, er wel uff ain mal gnüg bergot freffen, und bie 
alfo verfchlint zc., welches namen noch wol befantlich 
ift. Das groß coftlich werdh, die Orglen, fo erſt neuw— 
lich under abt Jörgen gemacht war, fampt der Orglen 
in dem Ghor, hübend ſy die pfeiffen darauf, zergoffens 
und zerfchlügend bie Laden, namend bie Belg hinweg. 
Die glodhen namend ſy allenthalb uß den Thurnen, des 
ren ungevar bey ben 20 warend, zerfhlügendts und vers 
fhoufftends hinweg in Die Stett, on bie zwo grofien in 
dem wenbeljtein, die mochtent ſy niendert hin pringen 
und ward inen bie Zeit zu kurtz darzu. Den Creutz— 
gang zerichlugend ſy und zerrifiend die Fenſter geftel den 
fin und pley nad und khamendt auch alſo umb den 
hupſchen Brand der Fenftern, fo darin warend, Die ſy 
zerfchlügend. Alſo haufiertend fy auch in bem ganzen 
Gonvent, ba nichtd gang und uberig plib. Die köftlich 
und hupſch Liberey, fo uff dem Greupgang ftünd, warb 
mit Buechern und aller zierdt zu grund gericht. Def 
gleichen wurbend auch vie höff, fo umb das Gotzhauß 
find, an hab und güt geplundert gleicher weiß, wie es 
in dem Glofter und andern heufern darin augangen ift. 

* Mämlich bie Ghorbücer, 


Stiftungsbuch von S. Blafien, 


In föllihem warb ber Gonvent zertrent, vertriben 
und verjagt, ainer zu feinen freunden, etlich uff bie 
Aempter, etlich zu hanbtwerdhen, biß nach ber Brunft, 
das ſy von allen Orthen widerumb beſchichht wurden, 
und was ain föllicher erbarmgflicher handel und ain 
fölich groß güt genomen und hinweg gefuert, das ſy 
die thäter ber hab, bie ſy raubten, ſelbs verwunderten 
nach dem und fo funden, abtrungen und binfürtendt, 
darvon man nit gnuͤg jagen khondt. 

Das Todtmaß ward darmit geplündert in ber geftalt 
wie im Glofter, on allain bie fir, die plib gang; dan 
alle zierdt und was barin gehört, lieſſend ſy pliben, 
aber das hauß ward geplundert, wie obftabt, 

Ungevar zwen oder drey tag vor dem Infal fchlüg 
man das ingefaßt hailthumb, felch, Mefgewandt, Chor—⸗ 
mentel in bie vaß und ſchickht man es uff Glingnouw 
zu, und wie ber wagen in die Stat Walghut fham, 
was er barvor verfundtichaft, fhlügend fr Die burger 
beide Thor zü, fengend Roß und man uff und praudh- 
tendts den gangen krieg zu geſchuͤtz und anberm zu fuer 
ren. Das hailthumb und was barbey was, namaıb ſy 
uß den faßen, behieltendts und plib inen aljo in irem 
gewalt bif ufgendts Friege, das mußtend fy wider ge- 
ben, wie wol föllihd am edlen geftein, fo baran ift, 
ubel gefchebiget ift worden. Mit föllichem fielend ſy bie 
Burger hinauf uf Güttempurg, ftigendt bas Schloß ab 
und namendts in und namend alles; auch zerjchlügend 
ſy alles, das darin was, gleicher geitalt wie die Bauren 
in dem Glofter, alfo hanbelten ſy in bem Schloß, und 
mocht nichts helffen, das der Prelat mit inen zu Walg- 
hut burger was und ain verſchriben Burgfhrecht mit 
inen hat. Aber die welt was verirt, das weder bas 
noch anders half. und ift inen uff follihs das Burg- 
fhrecht abfhundt worden und ift feibher noch biß zu der 
Zeit fhein Burgfhrecht mit inen uffgericht. 

So ift das Gotzhauß in diſem ufflauf gleicher geftalt 
uff feinen Memptern, heufern, Probfteyen, Gellen, Pfar⸗ 
ren umb das fein fhomen und föllihe geplunbert und 
verhergt, wie oben erzelt ift. Die Marggräviichen fie- 
len ungevar am 3. tag bes Meyes in die heufer und 
brobfteven Weythnouw, * Burglen, Sigenfild, Gutnow, 
Grogingen, namend was da was und zerfchllgendt alles, 
das inen vorſtuͤnd, plib nichts gang und vertriben bie 
berren uß ben heufern, und wen ſy ergriffen, handleten 
fo fpötlich mit inen, das etlich mit inen ziehen mußtenbt, 
andern namend ſy Sedhel und gurtel ab, lieffend fy 
louffen und plib aljo in diſen heuſern weder vich noch 
leuth noch hausrath, ward ald hinweg getriben und 

* Meitenam im Amt Schopfheim. 
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gefuert. Zu Rallingen in ber Brodftey, auch zu Schönoum 
uff dem Ampt ift gleicher weiß gehandelt worden, “Die 
Brobftey Berroum und das Frowen Glofter ward allain 
von iren underthonen uff dem berg Be'rouw uberfallen, 
affen und trundhen in baiben Glöftern, bas es zu ſche— 
den was, bas ſy nit uber die 30 gulbin fchaden thaten, 
namend funft khein vich noch haußrath, was fy aber in 
baiden heufern fur Ahorn namendt, bas warbt Jedem 
aigentlich uffgeſchriben, föllihs gabend ſy hernach 
wiber, 

Als fih nun der Echweibifh Bundt fampt andern 
Furften und herren an vil Orthen zufamen thaten, bie 
uffrür zu ftillen, wie oben gemelt ift, da habend ſy an 
allen Orthen, wie man ſöõllichs uberſchlagen hat, in bie 
hundert thaufent erfchlagen, weldyes alles fament ges 
ſchechen ift in drey Monaten. 

Do nun der frieg gete'impt und bie Bauren auch irs 
thails verprent, verhergt und erfchlagen waren, ba fing 
man an in allen Oberfhaiten und Furſtenthumben fi) 
mit ain ander zu verglichen unb zu vertragen. und wie 
es ungevar umb Bartholomei das gröft hinuber was 
und die hielendigen vor Zell am Underjee mit ſchaden, 
wie oben gemelt, * abjugendt, und ber Bundt in das 
Kleggöum zoch und da auch ſchaden that, und darnach 
uf Walghut und bie fat widerumb innam, und ſich 
die Bauren in andern Furftenthumben und Oberfhaiten 
ergeben und vertragen hattendt: da fieng an her Gri« 
ſtian Fuchs von Fuchsperg als ain oberfter hauptman 
aind thaild bes zeugs Walghut und andere umligende 
Graffihaften an ftat des bern Ferdinandi, Ertzherhog zu 
Defterreich ꝛc. ſoölliche alle an widerumb zu begnadigen 
und widerumb zu ſchweren, zu huldigen und in zu ne= 
men in beyfein der Nitterfchafft und fonft vom Adel und 
aller friegsleuthen, jo von anfang mit im uff bifer 
Landtsarth ben Frieg gefurt haben. 

Des Gophauß Leuth und Hinderfäher in ber Graff- 
ſchafft Stuelingen haben her Griftan Fuchs an ftat bes 
Prelaten gejchworen, wie föllihs in ber herſchafft 
Bluͤmnech befchriben if. Defgleihen wie fve habend 
auch die Lupffiſchen, Furftenbergifchen, Kleggöw auch ger 
fchworn irer Oberkhait und barbey inen allen ben He 
göuwifchen vertrag ingeleipt. Die fo in der Graffichaft 
Howenftein, uff dem gangen Waldt ſitzendt, fampt ben 
Thälern Schönomw und Totnouw, find bejchaiden gen 
Guttempurg uff bie matten vor herr Griftoff [Chriftan] 
und andern; da habend fy mueſſen alle gewer von inen 
legen, wie wol inen uß gnaden fülliche darnach widers 

“= Davon ſteht nichts in dem Werke; bie Beziehung geht im 
Allgemeinen auf bie Niederlage ber Bauern. 
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umb geben find, und habend mueffen, nad bem als 
man fy in ben aid hat genomen, fchweren bie nachvol⸗ 
genden Artidel zu halten ungevar diſer fubftang. * 

Gleich, darauf in diſem Jar habend ſich die Walbts 
feuth in ber gangen Grafſchafft Howenftein fampt bai« 
ben Thälern Schönouw und Tobtnouw von wegen bed 
zugefuegten Noms und fchaden vertragen burch bie Res 
gierung zu Enfifhaim in Obern-Elfäß, und ift bethäs 
binget worben, das fur föllichen fhaben und entwertem 
güt [fv] geben föllend dem Prelaten 9000 gultin, mins 
ber 400 gulbin, ain Jar nad dem andern mit ihaus 
fent guldin zu erlegen biß zu ganger bezalung ber ſchuld, 
on bas erft Jar mit 600 guldin zu geben, barnebenb 
auch was an vich, betigewandt, haußrath noch vorhan⸗ 
ben fein möcht, ſöllichs widerumb zu erlegen, Iſt aber 
ſollichs liederlich widerumb geben, fehler gar nichts. Dars 
nebend habend fi auch die von Walphüt vertragen von 
wegen irs uberfals uff Güttempurg und irs Noms und 
habend bdarfur geben 250 guldin. Sunft als ſich bie 
Marggrävifchen gegen irem furften vertragen haben, ift 
wol aud) etwas in felbigem vertrag den Probſteyen, 
Aemptern und Gellen fur iren ſchaden gefprochen, ift 
inen aber gang Lügel geben worden. 

Darnach ald Herr Chriften Fuchs mit feinen kriegs— 
leuthen noch zu Walphüt lag, da rit er fampt feinem 
friegsvoldh vom Abel und fonft nach ber liechtmeß hin- 
ein in das Gotzhauß und fagt abbt Johann widerumb 
in, In difem Rit fiengend fy Güngen zu der nider Mus 
fin, welcher der Walbtleuthen obrifter houptinan uff bem 
wald was gefin, der hat noch nit gefchworn und euffert 
fi, den er hat uffjag von denen von Ryſchach noch 
von ains kriegszugs in Preuffen. zu dem bad er bijer 
fach genglich verfeit ward, wiewol er ſich in ber beles 
gerung des Glofters wol hielt, hat gern abgewendt, was 
im muglich gfin were. es fchlüg aber ains zu dem an— 
dern, ftaltend in im hinaußeritten fur recht noch kriegs— 
prauch, und ward alfo mit recht erfhent vom Leben 
zum toub. und als fy hinauf rittend und nach hinab zu 
der Stat khamend, hanckhtend fy in an ain Aichbaum. 
Dife fah kham dem Gotzhauß zu groffen unftatten, 
welches dan ber Prelat vorhin beforgt und mit groffem 
ernft fur bifen Gongen ben houptman bath und barbey 
auch anzaigt, er.beforgte, das Gophauf wurd fo II. fin] 
mueſſen verberben, wie dan bas laiderlich beſchach. Aber 
es halff nichts; der ufffaß was ba, wie vorftabt, ** 

* Nun folgt ein Auszug der DVerföhnungsurfunde, der hier 
wegbleibt, weil bie Urkunde bei Genskat hist. silv. nig. II, 


Nr. 308. abgedrudt if. 
** Vergl. bamit bie Chrouil von Lettſch, oben ©. 51. 
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Darnach acht tag nach Oftern, montag nach Quasi 
modo was in ber nacht ungevar von deſſen Contzen 
Fruntfhafft und anhang fampt andern die darzu hulf« 
fend, die auch ben ummillen gegen dem Gophauß trü- 
gen, ain feur ingelegt mit pulver burchfprengt in bem 
Gonvent, da weder Jar nach tag feur noch liecht nie 
bin Ihomen was, und noch als famen offen, unbefchlofs 
fen und ungepaumwen, und gieng an bem obgemelten tag 
uff die 9. ſtund vor mittag in ganger fchneller SU uff 
und fiel augenblidlih in alle höhin des Munfters, ber 
Thurnen und anderm gehuß und verpran als famen 
ber Gonvent, bad Munfter, au hoff alles das, was die 
Steina das waſſer abfchiebt. auch das Lavathauß, fo 
vorauß ftündf, auch bie kuchin unt fant Benebicts 
Gappel. 

Uff föllich jemerlich verderben hat ſich der güt from 
Prelat ellengklih hin und wider erhalten und gleich uff 
ben brand von Jar zu Jar wider angefangen das Muns 
fter, ben Gonvent, ben hoff wiberumb unter bas tach 
zu pringen unb hats als ſamen allain uff die Il und 
zur nout under das tach pracht nach. feinem vermögen 
und find alfo bie innen peuw ungepauwen pliben biß 
uf abbt Gallen, feinem nachfar. anderft dan fo hat er 
ben hoff, da er und das hoffgefindt wont, fampt ber 
hofffuhin, wiederumb gepauwen und barin gewont, mer 
unfer frowen Gappel zum thail, aber nit gar ußgemacht. 
Darnebend hat er mueſſen ain groß gelt umb vich ges 
ben, barmit und man bie höff und gemainden widerumb 
befagte, auch darzu wein und forn fhoufft, dan bie fe's 
ften und feller warendt erößt und khamendt die fel-Jar 
daruff, deßhalb der güt her vil Jamers, angft und nout 
erlitten hat, das er bed Fhummers und angft defter che 
hat muefjen fterben. So warb im zu Zurich etliche Jar 
Rent und gult arreftiert und fiel berfelbig frieg uff dem 
Zuger berg auch in, welcher im ſchaden zu baiden Aemp⸗ 
tern Glingnouw und Zurich pracht. Als difer frommer 
Prelat 13 Jar geregiert hat, ift er von Got uf difem 
Jamerthal beruefit worden und uff ben Zinftag nach dem 
Palmtag [26. März 1532 *] geftorben und leit begra— 
ben im alten Munfter mitten im Ghor, Bl. 396 — 402. 

1526 haben die aigen Leuth und Hinderfäfen bes 
Gotzhauß S. Dlafien, fo in dem Wüttenampt figendt, 
nachdem als ber Baurenfrieg gericht ift worden, ger 
fhworen gleicher geftalt wie bie in ber herſchafft Bluͤm⸗ 
nedh ; uber welches Schweren Brieff und Eigel infonderheit 
auch gegen inen ufigericht ift, der von ainem Artidel zu 

* Die Grabſchrift, die Caspar anführt, hat A. D. 1332. 
XI. kal. April., das if der 20. März. Dergleichen Wider 
ſprüche fommen auch zwiſchen Grabſchriften und Todtenbuchern ver, 
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dem andern ußweißt, welcher geſtalt ſye den friden auch 
alle ire verſprochene ſachen angenommen haben. Das 
alles findt man beſchriben in der herſchafft Bluͤmnech. 
Bl. 238. 

1527 habend bie Bauren nach irer empörung dem 
Gotzhauß als aigen Leuth und hinderſäßen widerumb ger 
ſchworen herrn Chriſtoff Fuchs von Fuchsperg — name 
lich alle die fo in der herſchafft Bluͤmnechh, im ber her⸗ 
ſchafft Guͤttempurg, auch in den vogteven Bethmaringen, 
Beroum und Mettenperg * figendt, beſchechen uß bevelch 
bes Furften und herren Ferdinand — Erztzhertzog zu 
DOefterreih, — Gleicher weiß habend des Graven zu 
Stuelingen, des Graven zu Furftenperg, bed Graven 
im Kle'ggöuw aigen Leuth unb hinderfäßen gefhworn als 
des Gotzhauß aigen Leuth und binderfäßen, auch bie 
Walbtleuh in ber Graffihafft Homwenftein uf bem 
Schwarhwaldt. BI. 362. 

1525. Ruftenus ber 5 Prelat hat ein cappel gepauwen, 
bie ift geftanben uff dem Creuzgang uff bem eck ob der Elo- 
ftertfur. Diſe Gappel ift auch) in bem Baurenfrieg ver 
hergt und verbrent worden und hat ſy abbt Gallus ber 
urſach, das ſy an ainem ungelegenen Orth geftanden ift, 
transferiert und ain altar in unfer frowen cappel laffen 
machen, wie man ben noch fit. Bl. 61. 

Als die Burifh uffrur beſchach und ſy in das Glo- 
fter fielen und ald fampt in ber filchen und burch umb 
im Glofter zerfchlugen und gerriffen, bo zerfchlugend ſy 
dife Särch auch (bie reich helffenbeinin waren, und war 
ren ber [Reliquien] Särchen bey 12), wurffend das 
hailthumb uff die Erd, zertrattens mit fueſſen, bas es 
alfo ganz zu grund gieng mit andern kilchenzierden. 
Bl. 197. - 

Difer (Brelat) Heinricus (IM.), der hat bie Tafel 
uf dem Fronaltar im Chor lafien machen, bie ift ges 
fein mit kupfferin Bildern und ubergult, gang kunſtlich 
und Foftlich gemacht, auch mit edlem geftein erfegt, und 
find die Flugel des Altard auch ubergult geweſen. Söl- 
liche Tafel ift in der Beuryſchen uffrür Anno 1525 
durch die Bauren zu grund gangen und zerfchlagen wor— 
ben. Bl. 252, 

Under (dem Prelaten Gberharbus) ift gefein ainer 
bed Gonvents, hat gehaiffen Gunrabus Eittinger, ber 
ift jo kunſtlich geweien, bas er fur fich felbs ain Orglen 
gemacht hat, die hat gehapt 12 Belg, ift heruffen ger 
ftanden in dem Munfter bey dem hindern gewelb, ift 
ußgemacht worden Anno 1488,, wie wol vor in bem 
Ghor auch ein zimlich werckh gejtanden it mit 5 Bels 
gen; wer das gemacht hab, Ehan man mit wuſſen. und 

* Diefe drei Dörfer gehören zum Amt Bonndorf. 
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find baid pliben biß uff ben Baurenfrieg, ba find ſy mit 
anderm zu grund gangen. * BI. 385. 

1505 hat er [Abt Georg] den Greuggang widerumb 
renoviert, welcher vor uff alte weiß und form gepaumen 
worben, ben hat er wiberumb erneuert mit maurwerdh 
und Eteinwerdh und die Fenftergeftel von Roſchach 
herab fueren laffen * und ben orbenlich und wol laffen 
machen und durchumb laſſen mit blatten befegen mit ai« 
nem hubſchen täferr. So hat er an ainer feiten bes 
Greuggangs die Fenftergeftel laffen verglafen mit einem 
ſchoͤnen hupfchen brandt, defgleichen nit erfunden ift, mit 
dem alten und neuwen Teftament zu famen gefept. *** 
Meiter hat er uff der ainen feiten bes Greuggans an 
dem Munfter ain jchöne hupſche Liberen gepauwen, fo 
lang der Greußggang iſt; die iſt durch uf gemacht mit 
vpulpretten und alle vol Buecher. Difer Greuggang, das 
glaßwerckh, auch die Liberey, bie gehouwnen Fenfters 
geftel und eyſin ift alles in dem Baurenfrieg zerrifien, 
zerfchlagen und zergengt worden und baruff verprent. 

Weiter bat er die alt Orglen in dem Münfter hinuß 
bey dem uſſern gwelb weiderum laffen abheben und bie 
neuwlich widerumb laſſen gieffen und machen durch Mais 
fter Gilgen von Ulm, welches ain weit verruempt werdh 
gfin iſt, ald man föllichs khum in der Landtsarth fun« 
den hat, mit 12 belgen zu tretten, und ift in dem 1514 
Jar ufgemacht worden und hat coft 1500 gulden. Dir 
ſes werdh haben die Bauren Anno 1525 in irer empös 
rung und infallen auch zerriffen, bie pfiffen zergoffen, 
das werdh zerichlagen und zu grund gangen wie anders 
mber. Bl. 392. 

1323. [Gutnau.]t+ Dijes Gophauß ift anno 
bom. 1323 verprunnen und ift uß bifem ervolgt, das 
bie clofterfroumwen in armüt fhomen und in abgang, 
das ſy das Glofter, wie vorhin geweien, nit mher haben 
mögen pauwen, ban alled uff dem Boden hinweg ver 
prunnen und allain bie mauren pliben. Da babend ſy 
die fird; widerumb ingefaßt und gepaumwen, und darnes 


* Gensent hist. silv, nigr. IT, 248. führt biefe Nachricht 
unvolldändig und ungenau an, umd im Allgemeinen it zu bemer⸗ 
fen, daß feine Erwähnung des Banernfriegs (11, 319.) keineswegs 
genügt, da er micht einmal feinen Vorfahren, den Abt Caspar, 
gehörig benupt hat. 

** Don Rorichacer Steinen ift auch der Dom zu Konflanz ge: 
baut, 

* Nicht wohl der Brand, d. h. die Ohlasgemälde find bier als 
eiwas Meues angeführt, fondern die Berbindung des alten mit dem 
; neuen Teftiament, die jedoch wahrſcheiulich mach der biblia paupe- 
' rum gemacht war, 

+ 68 lag oberhalb Neuenburg am Rhein im Amt Mülheim, 
und it jegt eingegangen. 
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bend ain klaine Behaufung mit kuchin und ftallung, wie 
man bie noch findt; habend auch den Meverhoff wider- 
umb angericht und den felb8 gepauwen und etwa ver« 
lichen. Alſo ift mit difer Brumft das Glofter und die 
Perſonen abgangen, bad ed nimmermher befegt ift wor« 
ben wie vorhin, und alſo je lenger je mher abgangen 
biß uff die zeit Mlerandri VI. des Bapfts, wie man zalt 

1492, do ift ainer bed Gonvents gefein, mit namen 
her Ulrich von Numlang, ber hat bie bäpftlich hailig« 
fhait angefucht und gepetten, dieweil und diſes Glofter 
verprunnen und aljo abgangen mit den weiböperfonen 
und in hab und güt fo ſchwach worden, das es fhein 
Glofterfrowen mher mögen erhalten, das ſöllichs bewils 
liget werd, uff gaiftlih mandsperfonen zu richten, als 
auch beſchechen und bewilliget. und ift alfo uß diſem 
frowen-Glofter durch die bäpftlich hailigfhait gemacht und 
geordnet ain Bropftey zu fein und dem Gophauß und 
Orben nichts beft minder ingeleipt wie vor, wie wol 
noch biß in das 

1525. Jar Chr. nad) zwo frowen da geweien find, 
aber damals auch hinweg und abgetreiten, die dan uns 
ber des Bapfts gewalt gewefen find, von wegen des uber« 
fals der Bauren, wie fo zu bifer zeit in andere Glöfter 
fielen, aljo fielen ſy in bifes auch und biunberten und 
zerriffen,, zerſchluͤgen alles, was thur, ſchloß und angel 
hat. und als fy wein und forn vertriben, da namend 
fo den haußrath und bas vich und plib das Glofter alſo 
öd ftan, biß der frieg gericht ward, Do was her Ulrich 
Schaller, ain verwe'ſer Friblins Rätzen, damalen Bropft 
zu Guͤtnouw. alfo hat diſes Gopheuslin nach und nach 
gulten und zinß erfhoufft und find etlih wiberumb ab» 
gelößt, das es beren hat etwan uff ain perfon, als ais 
nem Bropft felbander ober felbbritt zu erhalten, 

So ligt ain Gappel ob Guͤtnouw, fant Martins 
Gappel, die empfacht ain Brelat zu S. Bläftn von wer 
gen ained Bropfts, fampt den zehenden und gulten, fo 
ed hat das Gäppelin zu Steinaftat, Hertidhen ꝛc. von 
denen von Glingenberg, deßhalb er zu vierschen tagen 
ain Me'h fol da halten. 

Alfo hat es [Öntnau] noch etlich wein-, Ahorn» und 
geltgulten, inhalt feiner brieffen herumb im Breißgöuw, 
etlich find ablößig, etlich nit. und ift alſo nach und nach 
aind mit dem andern abgangen, bas eben nach uß bem 
Gotzhauß ſ. Blaſien ainen bes Gonvents ba erhalt von 
wegen der alten herfhomen loblichen geitifften. Bl. 178, 
179. 

1374. Sigenfird.* 1374 bat Marggraf Otto im 
und allen feinen vordern und nachfhomen zu Sigenfilch ain 

* Im Bezirfsamie Müllheim. A 
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Jarzeit geftifft jerlichen am nechften Zinftag nach Andree 
mit 10 ®Prieftern zu halten und bat baran geben zu 
ainer ewigen gult ab etlichen guettern in ben bännen 
Mapbach und Wolpbach, namlich 3 viernzel bindhel, 
1Y, v. haber ıc. 

Habend aljo bahin etlih Marggraven ire begrebnuß 
geordnet, ald dan ba begraben ligen Marggraff Dito, 
M. Hug, M. Heinrih, Frouw Margret, Marggraff 
NRübdolffen mütter, ain geporne von Bion, Frouw Bra, 
Marggrevin, ain geporne von Furftenberg; mer brey les 
dig herren von Möttelen. 

Alfo nach und nad hat das Gophauß zus und von⸗ 
genomen an zind, renten und gulten und ift aljo von 
anfang biß uff ietzt unſere zeit Durch ainen Prelaten zu 
Sant Blafien beherjchet worden und dem Gotzhauß ©. 
Dlafien mit aller Jurisdiction in gaiftlichen und in 
weltlichen fachen ingeleipt und zugethon, und ift inen 
ben frowen ain Prior von Burglen zu ainem Oberern 
georbnet, der ba täglich uff ſy fehen fol, bas ſy bey ber 
Regel pleiben unb nad allen Statuten fid) darnach hals 
tenb mit fingen unb mit lefen und mit allem bem, bas 
fo ſchuldig find zu thuendt, als gaiftlichen, erſamen 
frouwen zu ſtadt. Darnebendt habend ſy Fhein gewalt in 
fheinerley weiß, nichts zu verendern, zu khouffen nad 
zu verfhouffen, nad) zu verfegen on ains Prelaten wufs 
fen und willen. Sie habend auch fheine frouwen uff- 
zunemen noch junft anbere Ehaffte zu thuendt one vor⸗ 
wuffen aines Prelatens. Sie habend auch in bem 
Gonvent von anfang bis uf den Baurenfrieg, das 
iſt im 

1525 Jar fur fich felbs in dem Gonvent je zum zeit« 
ten und alweg ain Meifterin gebapt, die tag und macht 
uber fy gewalt hat gehaben und den Gogbienft und zucht 
erhalten jampt der haußhaltung nebend iren Schaffnern 
und Amptleutten, jo ainer jeden zu geben worben find. 
Das hat geweret biß uff den Baurenfrieg, in welder 
ufrür ſy bie Glofterfrowen fampt irem Glofter von ben 
Marggräviihen Bauren geplundert worben, das Glofter 
zerrifien und zerftört, umd ir farende hab, vich, haufs 
rath ıc. alles genomen und hingefuert. bo find die perfos 
nen ber frowen abgangen und ift das Gophauf durch 
die Prelaten mit Schaffnern gaiſtlich und weltlich bifher 
mit der haußhaltung verjehen worden und barnebend 
auch verordnet, das bie geſtifften mefjen gehalten worden 
als vil dan muglich. 

1534 ift das under hauß in dem Glofter von aige 
nem fur angangen und verprunnen, welches gleich wir 
berumb durch Bartholomeum Ramſpach, der zeit Schaff⸗ 
ner und Gonventual zu S. Blafien neuwlich mit ſchönen 
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hupichen gemachen beifer dan vor erpauwen iſt worben 
Bi. 157. 159. 

1391. Tobtmooe. * 1391 hat herr Albrecht, dor 
mals Lutpriefter im Todtmaß, ben Ehor in biejer firch laſſen 
machen, ban zuvor nit ain Chor ba gewejen. barnebend 
hat er auch vil gewanbts und kilchenzierd laffen machen 
und hat das vorberig hauß lafien machen, jo difer Jaren 
1534 verprumnen iſt, dan vorhin hat es ein nachgültig 
hauß gehapt. Difer Albertus ift der 33 Qutpriefter ges 
weſen, und wirt vil von im gefchriben, wie fidh er in 
bifem Orth jo wol gehalten hab. ift geftorben Anno 1401. 

Die jepig Altar-Tafel uff dem fron-Altar hat abbt 
Ehriftoffel laffen machen zu ber zeit feiner regierung. 
Es find auch von anfang bis uff unfere zeit [16 Jahrh. 
vil frommer Chriſten⸗-Leuthen, haimſch und frembbt, das 
bin fhomen und fich mit andacht und gepett dahin ver- 
haifien von wegen anligend ires gepreftend an fe'l und 
an leib, deren vil entlebiget find worden an ben gepte- 
ften ires leibs, dad man vil Ingefchrifften bifes Gotz— 
hauß noch findt, darzu etliche zaichen, fettinen, das 
mancher entlediget it worden, frudhen und anders, jo 
bie ſchwachen ba verlaffen haben und aljo gefunds Leibs 
uß der crafft Gottes und durch furpittung ber miütter 
Gottes widerumb von bannen fert. und zu glauben, die 
weil das ufjerlich zaichen ſich vilen erzaigt hat, Got 
hab ſy an ber je auch hail gemacht. Bl. 202. 204. 

1480. Bürgeln. ** 1480 hat domaln Heinrich ' 
von Rumlang, ainer bes Ordens, uf Erblichem oder fhouffs 
tem recht die Kliben bey Bajel ingehept, der hat ſy bem 
Gotzhauß ubergeben und ift im dargegen das Gophauf 
Burglen verjchriben. Der hat das Gotzhauß Burglen 
vaft gepeijert, wie es dan vor im abfhomen ift, bie be— 
haufung umb aind gemachs höher gemacht, wie man 
fagt, an etlichen Orthen. Er bat bie groſſen fenfter in 
ben firchen gemacht, auch den Letner, wie er iept ftabt, " 
und das Landtwerdh * täfert, auch das Sacrament heuß⸗ 
lin, und ift nad) etlichen Jaren gen Guͤmouw fhomen 
und ba ber erft Bropft worden. BI. 153. 

1112. Neuenzell. ** Mic bie kirch erpauwen 
ift worden, auch die behaufung barneben, findt man zum 
aller erjten bejchriben diſer Etifftung. Das aber die bes 
haufung föllicher geitalt gefein fen und jo hoch, khan 

I Darüber fteht von anderer Hand: Ulrich, * 1. Langiverf, 
Langhaus. 

+ Weſtlich von S. Blaſien. 

** Dieſes Bürgeln war eine Probſtei von S. Vlafien und liegt 
bei Kandern; es if zu umntericheiden von dem Dorfe Bürgeln im 
Amt Waldshut, welchee mehrmals im biefer Ghromif erwähnt 
wird, 

*e⸗ Heißt jeht Unter⸗Ibach, Füdlich von S. Blaſien. 


vom Abte Caspar I. 


man nit wuſſen, wol zu gebendben, das ed geweſen fen 
ain gemurter ſtoch mit engen liechtern, und anderſt ger 
formiert dan iept, wie dan bie alten ire ftödh unb ber 
hauſung da und an andern Orthen gehapt haben, deren 
man noch vil uff den bergen nnd im wilbtnuffen finde. 
Es zaigt aber der alt Robel an, das etwas durch Hain⸗ 
rich von Gundelwang daran gepauwen fen in dem Jar 
Chriſti 1412; da wirt er diß hauß widerumb renoviert 
haben, wie ed noch gefehen wird. BI. 217. 

1492. Waldshut. Im diefem Zar ift die Etat 
Waltzhuͤt halb verprunnen. Bl. 387. 

1465. ©. Blafien. So hat er [Abt Chriſtoph] 
bie gröffer glocdhen im wenbelftein widerumb neuwlich 
laſſen gieſſen, die thut 50 zentner. Anno 1465. und abbt 
Niclaus ſein vorfar die kleiner widerumb laſſen gieſſen, 
Die thüt 40 zentner, in dem 1453 Jar. und ſtadt an 
baiden glodhen mit groſſen büchflaben: O rex glorie 
Christe, veni nobis cum pace. Dife zwo glodhen find 
vor vil Jaren gegofien worden und aber niemandts wuf- 
fen mag, under welchem ®relaten, ban bie Statuten 
und Gerimonien, fo in den Brevieren ftanden, Bedeutend 
uff vil Jar uff fo, als dan befchriben, wie und warn 
man bie leutten fol, und find in dem eriten Brand, jo 
under abbt Ulrichen bejchechen ift, auch bejchediget wor- 
den, das man ſy hat mueffen neuwlich gieffen. 

1467. &o findt man in etlichen buchern, wie bad zu 
feiner zeit, in dem 1467 jar, ben 2. Kal. Oct. [30, 
Sept.) bergog Sigmund von Defterreich zu im hinin in 
das Goghauß fhomen und ingeritten. und find bey im 
geweſen vil Graven und herren und deren vil vom Abel, 
und ift ehrlich von ainem Prelaten und Gonvent nad 
unjern Geremonien und Statuten mit ber Proceh und Hails 
thumb empfangen worden. zu bifem hergog find hieher 
fhomen und geritten der byſchoff von Bajel, ber Marg⸗ 
graff zu Nöttelen, Graff Ludwig von Detingen, ber 
Dietterih von Rumlang, ber alt von Griefhaim, ber 
von Blumneckh, baid mit iren Sunen. Blt 377. 

1518. [Die große Seuche.] Es prach ber fter- 
benb in in dem 18 Jar und weret biß in das 20 Jarz 
darin vil bed Gonvents [von S. Blafien] fturbendt, auch 
der Amptleutthen und Dienften, deren er ubel empe'rn 
müßt, gleich daruff fiel im ber vichsfterbend in, das im 
alfenthalb uff den böfen und im Cloſter befhalb groffer 
ſchad zuſtuͤndt. Bi. 395. 

1532. [Bifchof zu Konftanz.] * Der zeit was 
Hugo von Landenberg Byſchoff zu Gonftanz, der 79 Byr 
ihof, und warb Byfchoff im 1496 Jar und gab das 
Byſtumb uff hen Balthaffarn Bropft zu Waldtkirch. und 

SBb. 1, 306 folg: 
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als er 15 Monat Byſchoff was, do ftarb er, und warb 
Hugo widerumb erpeten, bad Byſtumb anzunemen, ber 
urſach er ed weiter bi in das 1532 Jar verfehen und 
geregiert hat, bo ftarb er auch. BI. 394. 

1527. [Rotweil am Kaiferftuhl.] 1527 hat 
er [Abt Johannes II. von S. Blafien] das Pfarhauß 
zu Rottwyl am Kapferftül von neuwem gepaumwen zu eis 
nem fteininen hauß. BI. 395. 

1532. [Abt Gallus von S. Blafien.] 1532 
ift erwelt worben Gallus Has von Möringen uf ber Bar 
gepurtig, uff IV feria pasche, — ain ernfthafftiger, 
forgfeltiger herr, erlichs gemuets, mit gaiftlichen und 
weltlichen fachen zu volnpringen, wierwol er von Jugent 
uff blöds Leibs, aber nichts deftminder von Jugent zum 
höchſten Stenden gepraucht, welche er auch in alweg 
weißlich veriehen hat, Bor dem als er ermwelt ward, ift 
er bropft zu Nallingen * gwefen, etwan uff Die 13 
Jar. und ald er dahin verordnet ward, da was bas 
Ampt ſchwarlich verfegt, darnach verderpt von wegen ber 
friegen, als berzog Ulrich von Wirtemperg vertriben 
ward, und etlichmal das Land widerumb angefochten 
worden, auch das Dorf Nallingen in difen friegen zum 
thail verprent, welchs im vil coften pracht. Darnach 
fham barauff der Baurenkrieg, darin das hauß gar ge— 
plundert ward, nichts beftminder fhert er groß fleih an 
mit diſem Ampt und bezalt in die 3000 guldin löuffie 
ger fhulden ab, die feine vorfaren bröpft uff das Ampt 
burch ire binläßigfhait gefchlagen hatten, und lößt 3000 
guldin hauptgüt ab, die man uß dem Ampt vergingen 
müßt, fo auch vor ime durch hinläßigfhait der haußhal— 
tern uff bad Ampt genomen war. Mit föllihem und ans 
derm hat er das Ampt in vil weg gepeflert und geuffnet, 
das er wol hoch ze ruemen und ze loben ift. 

Gleich im anfang feiner Regierung, als das Glofter 
nach dem Brand noch ungepauwen was, allein bag fein 
vorfar ſoͤllichs alles under das tach gepradht hat, aber 
ungepauwen, allein die abbtey zu hoff und die hofffu- 
chin warend wiberumb gefauwen: da fieng er an und 
rumpt das neuw Munfter und ließ das durch uf wider« 
umb uff das beft uſſen und innen beftechen und bilden, 
die altarla den mherern thail al neuw mit den fteinen 
wiberumb belegen, das Munfter widerumb befepen, auch 
die zwey gwelber daran wiberumb beftechen und eftern. 
den harnaftsthurm hinden am Munfter ließ er umb ain 
gemach abbrechen an dem gemeur und lich zwey geivelb 
darein machen zu behaltnuffen. den wenbdelftein lieh er 
uffen auch beftechen und innen tromen und flegen und 
ließ ain glodbenftäl barein machen und ließ bie woz 

*Jetzt Nellingen bei Gölingen in Wirtemberg. 
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großen glodhen hendhen. auch ruft er das hinder ge 
welb, fein firhenftand mit zweyen bupfchen ftenden wis 
derumb zu fampt bem altar. weitter ließ er machen bas 
geftuel in dem Chor, coftet in die 325 guldin, und ließ 
darmit bie Landtwerdh in dem Munfter thäfern ſampt 
dem altar, und dad Bredbitorium im Chor ließ er bars 
mit machen. Die funigliche Maieftat ſchandht das groß 
Fenfter im Chor, coftet 90 guldin, das ander fchandht 
ber Byſchoff von Gonftang, Graff Hand von Lupffen, 
das brit fchandht ber Byſchoff von Bafel, Philippus 
von Gunbelähaim. funft hat er das Munfter gar ver: 
glaft. den Greuggang bat er laffen eftern und zum thail 
die Fenſtergeſtel mit Roſchach ie, geftein widerumb in- 
gefegt und zum halben thail beftochen. den firjel hat er 
durch uß zu geruft on bas thäfer, ben Dormitorium 
bat er thäfert, die Gellen und der Schüler Dormitorium 
hat fein vorfar zum thail gemacht. Die iegig Gonvent- 
Ruben uff den Refenthal hat er durch uß gemacht. in 
unfer frowen Gappel hat er das geftuel gemacht und 
‚zwen altar darin und drey gejhnittener tafeln mit bils 
' dern. fein vorfar hat bie angefangen und fham chen biß 
an ain altar und bas thäfer. abbt Gall hat ben Thum 
uff der Gappel auch gemacht und zwo glodhen darin. 
weitter fo hat er den neuwen Thurn uff bem Ghor ger 
macht und 5 glockhen barein gehendht und hat den mer 
rern thail al glodben widerumb neuw fhoufft, on allain 
bie zwo grofjiften im Wenbelftein und Die Fronmeß— 
Glochhen im Chor und die im alten Munfter, die zu 
©. Eteffan; fonft den mherern thail al, fo ſonſt vorhan— 
den find. So hat er das groß Horologium lafjen mas 
chen in dem Wendelſtein, coftet 130 guldin. 

1535 verpran der hoff zweymal uffainander zu Loͤf⸗ 
fingen, die bauet er baide mal neuw widerumb uff. das 
beihadh vor und nach, wie Löffingen das fletlin ver- 
pran. 

1537 309 der Gonvent wider uß dem bruͤderhauß im 
ben neuwen Gonvent, in welchem brüderhauß, auch als 
tem Munfter, ſy ſich vom brand biß zu diſer Zeit, jung 
und alt, erhalten hatten. 

1533 als er das Munfter gang und gar gezierbt 
und ufgepaumwen hat, jampt den Altern, da ließ er füls 
lichs Munjter ſampt ben Altarien, Greuggang, kilchhoͤ— 
fen, unfer frowen Gappel, ©. Niclaus Gappel, S. Per 
terd Gappel, das hinder gewelb wider reconcilieren und 
die neuwen altaria weyhen durch den herrn Melchiorn 
suffraganeum und ThaumbsDechant zu Gonftang. ac- 
tum ben 15. Kal. Jun. der was Sontag Exandi. 

1540 verpran das dorff Blümnekh bis an .... ! 

I Die Zahl der Häufer fehlt in der Handſchrift. 


Stiftungsbuch von S. Blafien, 


heuſer. berjelbig fledh warb durch in und feinen nach— 
faren abbt Gasparn widerumb gepauwen. 

Dijer Prelat it zu letft contract worden unb uber- 
fham das grimmen und lieb fich gen Ober-Baten fueren 
in das Bad, und mheret fich die frandhait und ließ fich 
widerumb fueren gen Glingnouw in bie Bropftey und 
ftarb uff festum decollationis Joh. Bapt. [24. Juni] 
im Jar 1540 und leit begraben im neuwen Munfter 
vor ©. Gallen altar. BI. 403 — 406. 

15410. [Abt Johannes IV. von ©. Blajien.] 
A. D. 1540 iſt erwelt worden Johannes Wagner, ber 
vierbt big namens und der 33 Prelat diſes Goghauf, 
gepurtig von Zurzach, und ift nit confirmiert worden, 
— As Abbt Gall fein vorfar ftarb, ba ift er gfin 
Bropſt zu Glingnauw, ein jehwerer, betagter her und 
nit gefunds Leibd. — Er ftarb uff den 23 Januarii 
Anno 1541, und ligt begraben zu Glingnauw in Dem 
Chor vor dem Fronaltar. Bl. 406. 

[Berau.] * It auch wol zu gedendhen, die weil 
er [Gotfrit] die gerechtigfhait zu Neunlilch (bey Rottwyl) 
ingehept bat, das die andern gülten, jo umb Rottwpl 
gefallen, auch zum thail fein geweien feyen, und wol zu 
glauben, was das Gotzhauß Berromw ietzt zu diſer zeit 
fur infhomend umb Rottweyl hab, das diſes alles von 
difem Gotfrido harfhome und alles fein und feiner vors 
faren gefein eye, Dan man funft weber Brieff ober an— 
ders darumb findt, Dan ed ift zu derſelbigen zeit breud- 
lich gewejen, welder das fein an ain Gotzgaab hat 
wellen geben,"ber hat das vor des jelbigen Glofters oder 
geſtiffts Ordinario und befjelbigen Advocaten gethan und 
mit demfelbigen ift ed gleich confirmiert werben und bie 
Teftes darzu befchriben und ift weiter weder Brieff noch 
Eigel darumb uffgericht. Das alles findt man haiter 
und clar in allen Gonfirmationibus. 

Damald band ſy das recht Gvangelium erjtattet, 
hand verlaflen, was ſy gebept haben und an ben Gop- 
bienjt und Icer geben umb das ewig, und bas Zeitlich 
verlaffen. Dan jüllihs in bifer zeit gemainlich bey hoben 
geihledhten ingewurget hat und vil an dem hieygen und 
andern orthen das ir hingeben und ir leben in ben or— 
den umb feligem end verfchliffen. das haißt sua propria 
et se ipsum relinquere, Christumque sequi; Wie wol 
laider zu unfer zeit ir hargepracht güt, warumb das ge— 
ben und bejihechen dit, Intel geachtet wirt, wie man Das 
prauchen jol, auch wie föllichs bey iren geitten gepraucht 
jeye. Eche aber jecklicher dar zu, wer Die nugt, Das er 

* im Amt Ponnderf, nörblich von Waldehut. 


fällt in den Anfang des 12. Jahrhunderts, 
nig. 1, 39. 
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fie anleg nach bem unb ſy geben feyen, dan ber neme 
funft den frommen geftifftern das unrechtlich gegen Got 
und gegen ber welt ab, Dan bie frommen gefifftern has 
ben föllichs ir güt und hab irenn wenbern und findern 
entzogen und die Gopdienft, leer und zucht damit geuff- 
net und das gang wol gemaint. hettenb aber ſy gewißt, 
das föllich fülte gepraucht worden fein, ald wir das ietzt 
zu unfern zeiten praucdhen, fve wurbend on zwivel bas 
felbft behalten haben. dan wie man ieht ficht und waißt, 


das bie loblichen geftifften ubel abgangen und niemandts 


mher des Gotzdienſts, ber leer und ber zucht in bifen 
geftifften mher acht gibt: dan welcher das inhat und ber 
figt, der gebendt weder bes geftiffters noch ber geftiff- 
terin, wo ed harkhom oder worumb jöllichs geben ſey. 
Allein ſich jedlicher baruff richt, fein zeit und leben, 
wolluft und pracht darmit zu vertreiben; und nit gnug 
an bemjelbigen, ſunders neben weltlichen furften und 
berren ſich mit pracht und hochmuͤt gleichförmig halten 
und daran fich nichts laffen bebauren, er möge es bar- 
mit au end pringen ober nit. Darnebendb auch ſich mans 
ger hören lat, er babe zwey ober dru geftifft oder Glös 
fter, die haben in außzuheben, und wirt alfo unbebachts 
lich geredt, als ob fy under inen angefengt und geuffnet 
worden jenen, unb ed aljo in ben weltlichen ſchein rich- 
ten und aber zu dem gaiftlichen fölte gepraucht werben. 
Dan wan bife guetter der geftiffteren fölten gepraucht 
worben fepn zu den weltlichen bändeln oder jachen, Die 
frommen ftiffter, Die weltlih waren, hettens nit an das 
gaiftlich geordnet. und ift jegt up diſen Goggaben und 
guettern ain gemainer Fhouff und uberfhouff worben, 
ainer laufft durch Italien, der ander durch andere land; 
der bringt zwo, dry Abteyen aufammen, der ander jo 
vil geftifften, und was ſy umb jöllichs khöndend anrichs 
ten, das underland fy nit, und henden baran leib unb 
güt, darmit ſy fölliche Gotzgaben und Etifftungen zus 
weg pringen. Und beſchicht föllihd nit umb des willen, 
das jy da wellend ain grofien Gogbienft und anbacht, 
vaften und beitten, leer und allmüjen uffnen oder erhal- 
ten, allain barumb, wie man das augenjcheinlich ſicht, 
jo wenb ſy auch iren wolluft im fletten und uff bem 
land darmit treiben und wirt des firchengangs und ber 
Mettin, darumb es dan bie frommen Stifter geftifft 
band, ubel bedacht. 


Alfo gat ed zu mit diſen geftifften guettern und wirt 


eben das widerſpil gepraucht, wie ietzt vil gemeldet iſt, 
das diſe guetter geben find umb fingen und lejend, var 
ften und beittens willen und almüfen zu geben, fo vert 


‚mans ietzt ain andern weg, cd müß iept ain Sengerey 


’ mit vil ſtimmen, jampt pieiffen und mengerley faittens 
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fpilen bey ben Tiſchen fein und Banfeten gehalten wer— 
ben, ed werb in bem Chor gefungen wie ed mög. 

Söllichs ijt wol zu betrachten, das bie frommen ger 
fiffter ir gilt mit dahin geordnet hetten, fo ſye betten 
mögen wuſſen, das es alſo fülte gepraucht worden fein, 
wan ſpye föllich® fur güt heiten angejehen, ſye oder bie 
iren bettend das wol funden felbs dergleichen verthün, 
es het ſich auch inen baß gezimpt. Darumb ift es ir 
wil nie gewefen, ſöllichs zu prauchen wie gemelt ift. 
deßhalb fich ain jedlicher beſitzer ſich bes alles wol er- 
innern fol, was er darumb ſchuldig fey zu thin. * 

[Der Abt Ruften) bat alfo mit Gobftibi des Stiff- 
terd wuſſen und willen und uß feinem ergebnen güt ain 
Glofter angehept zu pauwen uff dem Berg zu Berromv 
an difem Orth, wie es noch ſtadt. und ift angehept wors 
ben füllicher pauw mit groffem coften, mhue und arbait, 
und ijt da fhein arbait baran gejpart worden. Das 
Münfter das ift ſchön und hupſch gepamven mit ges 
hauwnen quabrierten Stainen, wie man bie nod) ficht, 
mit zweyen Abſeitten, mit zweyen ftarden thurnen bins 
ben an dem Münjter, ** und das alles gewaltig und 
foftlich gemacht. und ift Die lenge bes Miünfters 50 
ſchuch Furger dan das hieig Münfter. Darnebend find 
gemacht worden alle loca conventualia, Greuggang, 
Refenthal und andere Behaufungen zur fach dienſtlich. 
und ift fölliche Behaufung in ainer groffen Zarg geftan- 
den, wie es anfenglich erpauwen iſt, ald man noch finde 
die hoffftetten und anzaigungen, das der halb thail wol 
abgangen iſt durch Die brunften gegen bem, bas nach 
ftadt. Darnebend zu gedenden, was fur ain gewaltig we— 
jen gefein jeye, Dan es fur ſich ſelbs gehept hat aigne 
Mitinen, pfiitereyen und andere beufer zu ben Dieniten. 
Bl. 71 — 73. 

Under dem 10 Prelaten Mangoldo ift die erft brunit 
geichechen Anno 1183. Under Arnoldo ift aber ain mal 
verprunnen — und ift das befchechen Anno 1267. Alio 
ift es darnach von diefer Jarzal ungepauwen pliben on 
ain clöfterlich behaufung biß man zelt hat ungever 1426, 
das macht 159 Jar, öed oder wueſt gelegen. In denen 
159 Jaren ift es widerumb nach und nadı geraumpt 
und angejehen ze pauwen, und iſt aljo zu dem britten 
mal wiberumb das Munfter, Creuzgang und etliche ges 
mac) darzu gepauwen, waß hilff oder zuthun, fan man 

* Diefe Aeuſſerungen beftätigen, was Caspar in feiner Bors 
rede fagt, woron ich in ber Ginleitung Bb. 1, 75 Nudzüge gege: 
ben. Man ficht an der Wiederholung, wie es ihm angelegen war, 
firenge Grundfaͤtze über die Etiftungen einzuprägen. 

** Die hintere Seite an alten Kirchen it das Langhaus, hie 
vordere der Gher, ſowohl im Sprachgebrauch des Volfes als der 
Geiſtlichteit. 
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nit wuffen, und zum dritten mal wiberumb gewycht 
worden. 

1550. Nachmals hat fo ber unfal nit wellen verlaffen; 
warumb das befchechen fen, ift niemandts au wuſſen dan 
allain Gott. Iſt alſo 16 Jar nach bifer dritten wyhung 
abermals verprunnen, wie man zelt hat 1442, ımb nun 
mher abermals alſo bloß geftanden bis uff diſe unfere 
zeit 108 Jar. Wiewol etliche behaufung widerumb ges 
macht, ift zu uffenthaltung 6 oder 8 Glofterfrowen, bie 
noch unbehauflih alfo da verharren. Es haben nad} in 
dem 1525 ‘Zar etlich Metnner gelept, bie bife letſte 
brunft erlept haben und das Munfter geiehen fampt ans 
dern peuwen. Die frouwen, bie bißher da beharret find, 
wie wol in Kleiner anzal, habend ſich beholffen feit der 
letften brunft her in ainer Abfeiten bes Munfters, darin 
mit Leſen allain compliert ire Horas und PVigilias ıc., 
und nit gefungen, wie von Anfang geftifft ift worden; 
Das macht der mangel der Perſonen und andern gema— 
‘ben, fo darzu dienftlich möchtend fein. So es aber Got» 
ted wil were, dad es widerumb geuffnet wurbe mit dem 
Munfter und anderm in fein vordrigen ftand fheme, fo 
iſt auch wol zu gedendhen, das fheiner wurbe fein, er 
wurde das geftifit widerumb anrichten, wie ban das fül- 
lichs von frommen Leuthen angefehen iſt. 

Nachgends hat man den frowen etlich gulten, zinß 
und zehenden zugetheilt, wie ſy Die noch haben, und ift 
inen inhalt der verträgen ain namhafftige Summa fornd 
son dem Bropft jerlich® zu geben fampt anderm auch zus 
gethaift, wie ſy bie noch haben, als öel, wachs, milch, 
Anfen, holtz ı. Ouch etlicher guetter ben dem Glofter 
und uff bem Berg georbnet. und wie man fich hernach 
verglichen bat zu baiden thailen, jedes bey dem feinen zu 
vleiden, findt man in den verträgen, fo hernach darumb 
ufgericht find. BI. 75. 76. 

[Bergwerfe an Schönau und Todtnau.] In 
ſollichem zeit allem [im 12ten Jahrhundert], als alle 
recht fampt dem firchenjag ober zchenben dem Gotzhauß 
IS. Blafien] zu erfhent ift, und bißher die Leuth in ben 
Thertern zu Schönouw und Todtnow gen Tegernouw 
filhörig find geftn, da ift bebacht worden von dem Pre- 
faten [Ruften] ain firch und pfarliche recht da anzurich⸗ 
ten, und ift auch uff ſöllichs ain fteinine fir erpaumwen 
worden, wie ſich noch ftabt, mit groffer hilff und Steur 
der reichen Bergfleutben, die domals in den Thälern 
wonhafft gewefen find von wegen des Berglwerchhs, die 
da gepergwerdht hand, 

Man hat von den Alten gehört, das ain Wittfrow, 
bie ain Bergwerdheherren gehapt- hat, der auch da ger 
ſeſßen, fülle ain namhafftige Sum gelg, wie fie fagend 
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ain Sefter vol Eilbers ober gelts an bie firchen geben 
haben. darnebend ift auch von andern Bergfherren daran 
gefteurt worden, dan man findt güte Funtichafft noch im 
grüben an dem Schönouw⸗berg und andern Orten, das 
ain groß bergwerdh dazumal vorhanden geweſen it und 
ain berlich reich woldh, infonderheit uff dem Scönow- 
berg gefe'gen. und wie man wuſſens hat, fo habend fy 
uß groffer reichtumb und guͤt, fo fo von dem Berg- 
werdh gehept haben, ain femlichen miütwillen getriben 
mit filbersfleinotern und ſonſt anderm uberfluß, das ſich 
das gluckh des Bergwerdhs von inen gewent und abge 
fallen ift, das uff aim zeit uff dem Schönoweberg in bie 
300 menſchen abzogen find fampt benen, fo in bem berg 
verfallen find. * Dan ſy band noch uff unfere Jar ger 
richt und recht und aigne Burgkrecht uff dem Schönows 
berg aehept, welches alles noch von denen Bergleuthen 
herfhompt. 

Das Bergwerch ift im ainem groffen anfehen und 
werth in bifer zeit gefein zu Schönow und zu Totnow, 
hat auch für und für geweret biß uff unfere zeit, darauß 
fih dan die Thal-Leuth von ben Berglentten hefftig ger 
veffert hand in hab und in güıt, dan funft die Inwonern 
der Thälern fhein gewin noch gewerb haben, rauhe halb 
der gegne, dan allain den gewerb ober für, was ſy 
zu rudh und in andern früchten zu fueren. ſonſt habend 
fo ain Meinen gewin, dan was fy auch fonft auf holtz 
löfen und etlih uß vich m. And find aljo bie Berg: 
werdh uff⸗ und abgangen, etwan in guͤttem werth, etwan 
im abgang. aber wie alle urfhunbt weifend umb das 
1164 Zar, mher 1247, darnach umb das 1374 Jar, 
auch vor difen Jaren und dar zwufchend das Bergwerdh 
in güttem werd gewefen. Und wie ban das Gotzhauß 
begabt ift worden von benen vier gejchlechten mit grund 
und mit boden der ziweyen Thälern Schönow und Todt- 
now, fampt Zins und gehenden und aller berlidhait, bo 
hat das Gotzhauß alle herrenreht uß dem Bergen 
gehept, wie dan föllichs an andern Ortben, do man 
Bergwerdh hat, der Oberfhait, deren grund und Bor 
den iſt, auch gegeben wirt. und hat ſich das Goh- 
hauß uß diſen herrenrechten ber Bergwerdhen ſampt 
den zehenden darum hefftig an feinen ainfen und gülten 
gepeſſert, bie darauf erkhoufft. dan was ber zeit fur gul⸗ 
ten erfhoufft worben find, bie find all allain umb etlich 
margkh filber erfhoufft und fonft fheiner muͤnz. bie 
margfh find alle uf dem Berg dem Gotzhauß gefallen 
und hat ſich das Gotzhauß ber Bergwerdhen wol ger 
noffen, und volget darauß zu mherer urfhundt, bas bife 
berligfhait und gerechtigfhait, Grund und Boben ber 

* Bergl, bie ähnlichen Sagen von Suggenthal. Bb. 1,219. 
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Bergwerdh allain des Gotzhauß iſt, fo bat ein jegflicher 
Bergvogt ober Bergrichter dem Gotzhauß in aibtspflicht 
mueffen verpunden fein und ben aid ſchweren, bem 
Gotzhauß gethreiw und warhait zu erftatten, fein mug zu 
furbern und fehaben zu wenden nad feinem beiten vers 
mögen. es ijt auch dem aibt ingeleipt worden ainem 
jedlichen Bergrichter, das er nad) feinem toub ben Leibs 
fal dem Gotzhauß fchuldig und feine erben ben je ges 
bend ſchuldig ſeyen, welcher aidtspflicht noch verfiglet 
brieff darumb find mit ains jeclichen ſelbs Inſigel. ber 
erſt, Graf Cuͤnrat zu Freyburg, Landigraff im Breiß— 
gow, anno 1396. Thuring Reich von Reichenſtein, Anno 
1477. Hans v. Liechtenberg, Anno 1504. Jacob Müller 
Bürger zu Freyburg, M. 1512. Mathens Ridler Bürs 
ger zu Freyburg, 9. 1505. Umb jöllihe gerechtigfhait 
harfhomen hat Abbt Gall widerumb anfhert und jöllichs 
angefochten, Anno 1539,, bieweil fich bie Bergwerdh 
etwas widernmb haben wöllen erzaigen, das jy im bars 
von jöllen geben ald von feinem aigenthumb fron und 
wechjel, wie an andern Ortben ſöllichs gepeurt von ber 
aigenfchaft zu geben, fampt bem vorgenanten aibt und 
fal; ift aber noch zu fheinem uftrag fhomen, das macht, 
das fo fl. fich) bie Bergwerdh wider gejept haben. Bl. 
108. 109, 

Es ift das Bergwerdh zu Tobtnoum zu bijer zeit 
114. Jahrhundert] in geoffer achtung gewefen, bardurd 
fi die Burger und Inwoner vaft geuffnet und gembes 
ret hand von wegen der für mit wein und fhorn und 
anders, jo die Bergfleuth in täglichem prauch habend 
gehept. wie ban wol zu glauben, das vil mit inen ges 
praucht worden ſey von wegen ber vyle bed voldhs, dan 
man noch barvon fagt, bad uff ain zeit der Berg inges 
fallen ſey, das ob ben 200 menfchen bed Bergvolfhs 
ains tags hab mueſſen arbait halb abziehen. dan wan 
die Thal⸗-Leuth nit Bergkh-Leuth hand, deren ſy ges 
nieffen mugen in wein, brot und flaifch=Fhouff, auch 
fe5 unb andhen, fo baben ſy ſunſt ain fleinen 
gewin. 

Man findt auch, das zu ſollicher zeit vil vom Adel 
und fonft reid) burger des Bergwerdhs halb da gejeßen 
find, wel anzaigung gend nad) etliche gemaurete groſſe 
beufer, welche bie Infäßer ird aignen foftens nit wol 
hetten vermögen oder Fhönnen pauwen, mueſſendt aljo 
von Frembben gemacht fein worden, welche auch burch 
ired ftandts und namens willen durch Römiſche khunig 
und kayſer erlangt handt Mung zu ſchlachen, aigne ges 
wicht und Brandt zu halten zu dem Eilber. und ftabt 
das hauß nad, Das zu der Mung gepaumwen ift, und 
haipt noch die Mung. BL. 120, 121. 
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1541, [IAbt Gaspar I. von ©. Blafien.*] 1541 
ift erwelt worden Gaspar Molitoris, gepurtig von Schö— 
nouw in dem Wijenthal uff dem Schwarzwald, ben 
1 tag Februarii und ber 34 Brelat diſes Goghauf, und 
hat geregiert 30 Jar 4, Monat." Er bat zuvor auch 
etliche Ampter verwaltet und war Großfeller, wie er er- 
welt ward, BI. 407, 

1544. [Türfenftener.] 1544 begert hun. Maj. 
an alle Gogheufer in ber Landtvogtey Enßißhaim ain beſon⸗ 
ber Hilfigelt an ben Türdhen und ander coften; deßhalb 
ſchichht er im 400 keyſerſch Chronen gen Speir uff ben 
Reichstag, uber welches ir fun. Maj. ſich erpot in gna⸗ 
den zu bebandhen. BI. 408. 

1541. Das furnemen ded gepeuws. Als fih 
ed vor ime etwas in vil jar verloffen hat, das under 
im in dem gozhauß gemaingklih alle peuw und beufer 
abgangen waren, auch uſſerthalb uf allen ämptern, 
Bropftenen, pfarheufern und zehendjcheuren, bie zu 
merdlichen groffem abgang biß uff diſe feiner zeit fho- 
men, bas jöllichd weiter nit hat mögen fein on groffen 
coften, mhue und arbait alles widerumb der unvermais- 
benlichen moutturfft nach uff ain neumes ge pauwen, Da 
hat er angenbts feiner regierung ſich uff das ernſtlichoſt 
und beten er fhönben und mögen barbinder thon, und 
was ſich zum eriten ber noutturfft nach hat bedörfft, 
dafjelbig hat er angefangen je pauwen und machen lajs 
jen, als ? jüllihs hernach alles beſchriben ift und her— 
nad) volgt. 

Zum erjten gleich in ber Erwelung bes Jars hat er 
gepaumwen 

©. Benebicts Cappel. 1541. Da hat er jant 
Benedicts Gappel widerumb uffen und innen ſampt bem 
altar darin beftochen, gemurt und gebilcht, Die gee'ſtert, 
getäfert und geftuelt. 

Pfründtfeller. 1541 hat er ben pfruͤndikeller 
wiberumb laffen infaffen, uſſen und innen beftechen, ain 
ganz thröm uff drey fleinin feulen mit ainem bejejten 
Gefterich ſampt bem Ingeheuß daruff laffen machen, 

Glodhenjtül. 1541 hat er ain andern glodhens 
ſtuͤl in den Wendelftein laſſen machen und bie zwo grofs 
fen glodhen widerumb neuwlich Tafien hendhen, bejtadt 
alles uff bie 90 guldin; dan ber, fo abt Gall gemacht 

2 Diefe Zahlen find von demſelben Schreiber fpäter nachge⸗ 
fragen. 2 Handfchrift: alles, 

* Die Machrichten über dieſen Abt find nicht von ihm felbit 
fondern von dem Abjchreiber bes Jiber originum, ber, wie es 
fcheint, fein Eefrelär war. Denn weder die belobenden Berichte 
noch die Grzälung feines Todes fünnen von dem Mbte felbit ſeyn, 
und nur fein Schreiber fonnte die vielen Urlunden bemüpen, welche 
dieſen Berichten beigefügt find, 
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hat, auch das gebendh hat gefelt. In diiem Jar hat er 
aud) gemacht den Schnechen an ber hofftuben. 

1542. Alt Munfter. 1542 bat er den Tachſtül 
und das gang tach uff dem alten Munfter laffen abbredien 
fampt dem Thurn mit allen thrömen, und widerumb 
neulich gethrömt und den tachftül und ben thurn wis 
derumb laſſen machen fampt dem Glodhenftül. 

Weyer zu Fuezen.“ 1542 hat er zu Fuezen 
ain neuwen weyer laffen machen, beftabt one form und 
anderen coften, jo baruff gangen ift, an ben friefen 300 
gultin. 

NRör- Brunnen 1542 hat er die Rörbrumnen 
in bie Teucheln laffen legen und fueren ain uff den Zells 
Bruel zu ber Scheur, den andern uff den Meverhoff zu 
ah, den dritten uff dem Meyerhoff Mimperg, ben 
vierdten uff dem Meyerhoff Woltlijperg, den fünfften uff 
den hoff Glaſouw *, an welchen ortthen vorhin nie fheis 
ner gewefen ift. 

1543. Der Spital, 1543 bat er den alten ger 
maureten ftodh neben dem Gaſthauß ellenclich ußgepro— 
chen und ben newwlich widerumb gemaurt, beftochen und 
getrömt und darauf gemacht ain fornhauf. Danach als 
er ben alten Epital brach, macht er darauf ain Epital 
mit füglichen gemachen darzu dienſtlich. 

Bfarhuß zu Emwatingen. ** 1543 bat er in 
biiem Zar das Pfarhauß au Ematingen angefangen zu 
pauwen, ain ſchön hupfch hauß mit allen gemachen barin 
ratlih und wol erpauwen, mit hilff ber gulten und fdhuls 
den ber lirch zu Ewatingen. 

1544. Chamerers gewelb ıc. 1544 hat er ges 
macht des Chamerers gewelb, mer die Brudh zu Howenftein 
mit tachftlil auch den Jochen und Dedhen und etwas am 
hauß darzu. + Mer bie brudh zu Güttempurg, ++ Joch 
und Dedhin alsfampt neuw gemacht. 

Pfarbuß zu Lußhaim. 1544 hat er das Pfar— 
huß zu Laußhaim fhoufft umb 200 gulbin. 

1545. Das Lavat-hauß. 1545 hat er das alt 
Euterhauß ganz abgeprochen und ain ander fteinin hauß 
vom grund uff widerumb von neuwem dahin gepaumwen 


* Dorf önlich vom Mutachthale, Amts Bonnderf. 

»Ibach ein Dorf im Amt S. Vlafien, Wimperg it Minds 
berg, Glaſouw der Glashof bei S. Blaſſen, Woltlifperg if ansges 
gangen, 

“Im Amte Bonndorf. 


t Hauenftein, Städten am Rhein zwiſchen Sädingen und 
Waldehut. Die alten hölzernen Brücken waren gedeckt, um Bas 
Holz vor Faulniß zu ſchutzen umd die Brücke zu beſchweren, wie 
man nod) viele im Schwarzwald und in der Schweiz ſieht. 


4t Dorf bei Thiengen, 


Stiftungsbuch von S. Blafien, 


mit vil hupfchen gemachen, und föllich® genempt und ges 
ordnet zu ainem Lavat-haub. 

Thorheußlin. 1545 bat er das Thorheußlin 
an dem Weinthor auch von neuwem bahin gepauwen. 

1546. Kuefferhauß, Segen, pfifterey, Floz. 
1546 hat er das alt kuefferhauß ab laſſen prechen und ain 
neuws dahin gepanwen, auch darmit ain neuwe Segen 
und ain ganz neuw Teich, zwen bauffen Stein und 
ain neuwen bietten in ber nideren mülin, und alle reber 
neuw, Darnach in ber Pinfterei auch den bietten und 
zwen fteinhauffen ober mulinftein und alle reber und 
fennel neuw und die pfyfterey ain wenig baß zugeruft. 
Auch den Floz angefehen unb den rechen bar zu laſſen 
machen fampt der würfchöpffin. 

Zehbend-Scheur zu Brombad. 1546 bat er 
gepauwen ain neuwe Zehend»Scheur zu Brombach in 
dem Wiſenthal. 

1544. Zehendſcheur zu Stein. 1544 bat er 
gepauwen ain neumwe Zehend-Scheur zu Etein in dem 
Wifenthal. 

1543, Das huß zu Glingnow,.* 1543 bat er 
zum thail das alt hau zu Glingnoum abgeprochen, das 
ift gfin die Lauben und das geheuß, da der Bropft in gfin 
ift. und ift diß Jars angefengt uf dem pfilment und uff⸗ 
gemaurt under bas tach, und bed andern Jars mit fchös 
nen hupfchen und nuzlichen gemachen ußgemacht worden. 

1547. Pfarhuß zu Emmingen. ** 1547 hat er 
zu Emmingen vor Wald, in das Villinger Ampt gehörig, 
ain neuw fteinin pfarhauß gepauwen, beftadt ob den 600 
guldin. 

Pfar und fheur zu Inzlingen.*** 1547 bat 
er zu Inzlingen, dem ampt Baſel zugehörig, ain neuwe 
fcheuren gepauwen. 

Mulfheur zu Schönow. 1547 hat er ain 
neuwe Mulicheuren zu Schönew gepauwen, Die Soums 
Roß darin zu underhalten. 

1518. Das Gaſthausx. 1548 hat er ben Inpauw 
in bem Gafthauß allenthalb ſampt dem Spital, fo darin 
was, biß an ben Tachftül laſſen ußprechen, in weldem 
alten gepeuw ganz fhein wonhafft und underhaltung was, 
und bat darmit ben alten ftal und lauben, fo baran 
was, ganz hinweg geprocden, und in bem gangen ges 
meur des Gaſthauß alle gemach laffen uff ain neuws 
machen, nah dem wie man bie iept ficht. Much ben ftaf 
und bie lauben fampt bem Tachwerdh von neuwem 


* Drombach und Steinen im Amt Lörrach. SKlingnau an 
der Mr. 
** Jeht Hochemmingen im Amt Donauefhingen. 
“Na Amt Lorrach. 
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gemacht, auch all Thuren und fenftergeftel alle neuwlich 
houwen und injegen laſſen nad) gepeur aines jeden ger 
made. und hat das Gafthauf halb abgethailt, daß das 
ain thail der Gaftung ratlicher weiß gewertig fein fhan, 
das ander thail georbnet, das bie farrer unb ochiner barin 
wonen fampt ber flallung irer roſſen auch der gaft- 
roffen, fo bon nötten, das man möchte zwölff zug darin 
ftellen, vorhin nit uber 3 roß, und hat mit ber ftals 
fung in die 30 gemach, die man täglich praucdht und 
bewont. 

Auch def felben Jars lieh er abbrechen bas alt Och» 
fen-Hauß und ain halben gemaureten ftodh neben fant 
Steffans kirch, den man nempt ben alten feller; auch 
zuvor [lie er abbrechen ') das Thrähaus genant, ftünb 
oben in dem Rein zwuſchent dem margftal und bem 
brevhauß. Darmit ließ er auch abbrechen das Brüberhauf 
bey dem alten munfter und bas heußlin barhinder an 
dem alten munfter, zum thail uff ben kirchhoff und fant 
Michels Gappel, die daran ſtuͤnd uff dem thor bes alten 
munfters; welches heußlin und Gappel zur zeitten ber 
brey erften Prelaten abtey gfein war, und das Brüder: 
hauß, das Gonventhauß, und prach auch ab ben Grenze 
gang, der noch von bifen Prelaten ba ftünd, aber gan 
jergangen; und waren ber mherern thail alle peuw holzs 
werckh. Dife * oberzelte alte peuw die hat er urfach halb 
abgeprochen, von wegen das ſy gemaingflih mit ainans 
der vor elte faul und fonft gar nach uff ben Boben ges 
legen find, fhein gewonliche inwonung ſich mher barin 
zu erhalten und groffe forg Feur und Liecht, darumb 
fchaden zu verwaren, auch des tachswerdhs, fo vil, und bie 
geheuß fo weit und fo groß, bas es ber Inwonung nit 
coſtens werth zu erhalten was, dar zu aubeforglich, in 
welchem Feur ober Liecht uffgangen wer, bad neben ſöl⸗ 
lichem alles verberpt wer worben. 

Translation fant Michels Gappel. Sant Mi— 
held Altar in bifer gemelten Gappel hat er in fant 
Steffans kirch hinab tranfferiert und hat das alt Mun— 
fter, fant Niclaus Gappel, fant Stefan, den kirchhoff 
widerumb laſſen neuwlich beftechen und an etlichen Ort⸗ 
then bie maucen baran gepeffert und erhöcht. 

Dillendorf * verprunnen. 1548 ift bas borff 
Dillendorff, der herſchafft Bluͤmneckh zugehörig, ganz und 
gar biß an bie fir und an die Mulin verprunnen, und 
durch hinlaß haußleuth mit irem feuren verwarlaßt 
worden. und gleih baruff und durch fein hilf, rath 
und zuthün der ganz fleckh widerumb gepauwen worben. 

* Die eingeichlofienen Worte find von anderer Hand. ? Hand» 
- fehrift: diſer. 


* Im Amt Bonndorf, 
Duellenfammlung. IT. 
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1549. Pfarhauf zu Hugelbeim,* 1549 hat er 
zu Hugelhaim bas alt Pfarhauß laffen abbrechen und ain 
neuw fleine hauß, dreyen gemachen houch, vom grund 
uf dahin laffen machen, beftabt mher dan 650 guldin. 

Die befezin im Glofter. 1549 hat er laffen vor 
dem Gaſthauß bie ftraß und die Rein vom uffern thor 
hinein bi an den Margftal abgraben und uf fueren, 
und ain befezin lafjen machen vom uffern thor hinein 
biß zum fpeicher; darnach auch vor ber Pfyſterey, vor 
der Schmitten biß hin durch, durch das Roßhauß, ſampt 
den zweyen Brunnen bey dem Roßhauß und vor dem 
Gaſthauß. 

1550. Pfarhauß zu Totnouw. 1550 hat er 
bad Pfarhauß zu Totnouw abgeprochen und ain neuws 
wiberumb vom Boden bahin gepaumen, welches in dem 
53 Jar, ald Totnouw bas ganz Thal verpran, durch 
liederlih Haußsteuth verwarlaßt, ift es auch bamit vers 
prunnen. 

Das hauß zu Keiferfiul, 1550 hat er geben 
250 und 60 SonnensChronen dem Landtichreiber umb 
Brieff umb ain hauß' zu Kavferftül, zu dem fo vorhin 
ererbt wad vom Rodhenman, an den taufch umb ain 
anders, bad man jezt beſizt. 

1551. Die alt Abbtey oder bas hinder 
gemad. 1551 hat er die abbtey, das man jezt nempt 
das hinder gemach, binden am neumen Munfter, ben 
Inpauw laffen machen mit zweyen hupfchen ftuben fampt ben 
Chamern und gengen und fenftergeftellen, bas alles ſau— 
ber und kunſtlich verthäfert, fampt allen andern geier- 
ben und haußrath darin. 

Vichſcheur im Totmaß. 1551 bat er in dem 
Totmaß ain gewaltige groffe Vichicheur laſſen machen, 
bem utpriefter zu ainer Vichzucht darin zu erhalten. 

1553. Babftuben und Weſchhauß. 1553 hater 
laffen machen ain neuwe Babftuben fampt ainem Weich- 
hauß barin, unden an dem Teich bey ber Brudh, und 
den Schwibogen uf der Alb» Brudh binwiderumb ine 
gefaßt. 

Far zu Gobolz.** 1553 hat er 230 guldin ge 
ben an etliche thailung des faard zu Gobolz, darmit und 


- ber halb thail des faard zu bem, was vor hin fhoufft 


ift worden, an das Gotzhauß fhomen ift. 

Gewer und harnaſt. Neben bijen obgeichribnen 
gepeumwen und ußgaben hat er fein vermugen in andern 
fahen ſich auch geuebt, fo vil muglich gewefen, als 
namlich mit gewher und barnaft, mit namen und in 
dem Glofter 13 harnaſt mit gewonlicher ruftung und 

* Hügelheim im Amt Müllheim. 

** Die Rheinüberfahr zu Goblenz bei Zurzach. 
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10 halb hachen hiehar erfhoufft, und etlich uf Guͤttem · 
purg erfhoufft hat. 

Eilber, Heinoter und gefhir. So if under 
im 25 mutt Rockhen zu Haitterßheim in das ampt Gros 
gingen abgelößt mit 25 mardh filber; da hat er an bie 
ftat 45 mutt fern in dad ampt Güttempurg zu jerlichem 
ink darfur Ehoufft und das Silber genomen und drey 
ſchöne hohe filberine ubergulte Gredenzgefchir machen laſ⸗ 
fen, fampt andern filbere ubergulte geſchit und etlichen 
ganzen Bechern in fütter, wie dan fein wappen daruff 
in alweg geichmelzt unb gemacht ift. 

Der Prelaten Epitaphia. Weitter jo hat er 
allen feinen vorfaren den “Prelaten jedem ain neuw 
fteinin Epitaphium laffen houmwen und machen mit ber 
gewuflen rechten Jarzal und ubergejchrifft, auch an jes 
ded Orth geordnet und gelegt, wie dan das gewiß und 
gerecht ift. und fhomend die ftein awo meild wegs ob 
Zurich darzu. 

Der Stiffter Wappen. Darneben bat er alle 
Stifftung bes Gotzhauß, inwendig und ußwendig dem 
Gozhauß zugehörig, beichriben und ains jeden Etiffters 
Schilt und helm mit der Jarzal fampt aincs jeden Goz— 
gab laffen im beften malen, und bie an das Grucifir 
uf dem Leitner inen ben Geftifftern zu Lob und zu Ehr 
und zu ainer ewigen gebe'htnuß anichlagen laffen. 

Bon der Gollectur bes Büchs. Und bie weil 
bif uff feine zeit ded wurbigen Gozhauß angangs, vol 
gendts aines jetlichen Prelaten regierung ſampt ber 
Etifftungen umb fhöuffen, gepeuw und ander bergleis 
chen jachen, was dan das Gozhauß uff bife zeit hat, 
nit vil infonders in ben gefchrifften befunden worden ift, 
dan allain ain alt Büch, das ba wirt genempt Liber 
Constructionis, das zaigt etwas vom anfang an bi 
uff Rustenum ben 5 Prelaten und doch bungfhel genüg, 
deßhalb es fich vergleichet den alten geſchicht-Schreibern 
in den Glöftern, die nit vil ußzug gemacht haben ıc. 
Darnach iſt ain alts " Rödelin rollenweiß vorhanden, 
darin das abjterben aller Prelaten in ftabt biß uff Nie 
eolaum ben 25 Prelaten, alfo wirt es auch verzaichnet 
in dem Pjalterio, ber ain kurze Ghronidh bey im halt, 
us ? deßhalb auch nit mher. Derhalben jo bat er ſich 
bifer Zaren underjtanden, ſovil ime muglich, den ans 
fang des Gozhauß und deren loblichen Stifftungen, fo 
das Gozhauß innen und ufjen von herlichen Leuttben, 
Edel und unedel, begabt if, auch des Gozhauß nach 
und nach uffgang, auch der gepeuwen an firden und 
beufern, gulten und fheuffen, auch der Negierung deren 
Prelaten ains jetflihen thin und laſſen von dem eriten 

Handſchrift: ale. * für ufer, 
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anfang biß uff diſe zeit, auch anders jo fich darzwuſchen 
von wegen des Gozhauß begeben und verloffen hat ıc., 
zu ernjtlichoftem gefliſſen, föllichs alles, was im mug⸗ 
lich, zum gewuſſiſtem und warhafftigoftem zu bejchreiben. 
und bat aljo fich deſſen unberwunden und zu hilff ges 
nomen die oberzelte Partidel und darnach die römijche 
fayferliche und khunigkliche Privilegia, auch die bäpft- 
fihen Confirmationes , in welchen allen oberzelten Bri- 
vilegien und Conlirmationibus dad Gozhauß gefrewet 
und beftet ift worden in allem, fo es hat, in gaift- 
licher und weltlicher hab, uß welchen Privilegien alle 
jeit und. Jarzal aind jeden Stiffts“ Saab und khouff 
gewiß genomen und angezaigt wirt, auch in welchen 
Zaren es fich verloffen und jöllichs alles bejchechen iftic. 
Daraub bat erd genomen zu ainer gewiſſoſten bejchrei= 
bung und ber hoffnung, weldyer uber kurz oder lang 
bem allem nachfuchen werd, es ſöl im deßhalb nichts zu 
verweiſen ftan ıc. * 

Got der almechtig geb weitter gnad und Barmber- 
zigfhait, und wel und weitter in feinem götlidhen Schirm 
halten und behuetten. 

Offnung und Orbnung. Er hat auch ain be 
fchribne Ordnungen in dem Gozhauß laffen machen und 
uffrichten, auch jerlichen zu verleſen, barmit gaiftlich und 
weltlich ſich im aller gepeur nach Gottes forcht und in 
dienſt weih gegen irer Oberfhait wiſſen zu halten. ** 
Defgleihen in allen Flechhen ufjerthalb neuwe Jar 
Offnung uffrichten laffen und jerlichen zu verlefen, dar— 
mit und fich Die Oberfhait gegen dem undertbonen und 
der underthon gegen ber Oberfhait in alzeit wuſſe zu 
halten. 

1555. Kirchenſaz au Fuezen. 1555 hat er er 
fhoufft die Gollatur oder firchenfaz zu Fuezen von ben 
Graven von Sulz mit allen pfarlichen rechten ſampt 
zinß und zehenden, was darzu gehört. 

Pfarhuß zu Diltendorff. 1555 bat er zu 
Dillendorff ain neuw fteine gemurt pfarhauß laffen mar 
hen mit gütten und hupfchen gemadhen, als feller und 
anders zu ainem füllihen hauß ganz bienftlich. 

1550. Zehend-Scheur zu Blanjingen. *** 
1550 hat er ain neuwe gemurte Zehendſcheur, trotten 
und feller in ainander gepauwen zu Blauſingen. 


1554. Neuw pfarbauf zu Totnoum. 1554 


ı [, ftiffters, 
* Diefes dient zur Grgänzung der Angaben ©. 56 felg. 
9° Diefe Ordnungen ſiehen am Schluſſe des liber originum 
und geberen im Die Abtbeilung der Mechtsbücder. Vergl. BB, 1. 
Gin. S. 74. Deffnungen find Weisthämer, publicationes. 
=. Dorf im Amt Lorrach. 
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hat er ain neuw pfarhauß wiberumb gepautwen zu Tot⸗ 
nouw, ald das vorder mit dem Thal Totnouw verpran, 
fo er vor auch gepauwen hat. 

Chor im neuwen munfter befezt x. 1554. Mer 
den Ghor in dem neuwen munfter befezt, zuvor ganz 
abgangen war und fhein Eſterich nach beſetzt hat ges 
bept, auch fteini Stigen am Grad ganz neuw gemacht. 

Mer die hofffuhin mit Inbeuwen laffen machen, ald 
namlich ein fefpgaden, ein andhengaben, ein Salzgaden, 
ein Fleiſchgaden, ald durchgendt, dem fuchenmeifter ein 
ftuben und ein gaben. Mer ain We'ſchhauß. 

1555. Abjeitten im Chor ıc. 1555 bat er beib 
abfeitten an bem chor in dem neuwen Munfter beftocdhen; 
mer den Greuggang beftochen widerumb, durch umb ges 
tfert, auch thur und fchloß barin gemacht. Mer ein 
neuwe Ganzley gemacht. Mer bem Gamerer zu fremb⸗ 
den und heimpfchen 2eutten ein ftuben under ber Canz⸗ 
len gemacht. mer den Schuͤmacheren ein ftuben mit dreyen 
Gameren nebenb bed Gamererd Stuben. 

1556. Greuggang verglaffen. Mer in diem 
1556 Jar ift ber Greuggang angefengt zu verglafen und 
mit etlicher Furften, Prelaten, Graven, Ritters, Herren, 
Edelleutthen Infigniis und Wappen biß in das 58. Jar 
zn Endt pracht worden. 

1557. Dormitorium x. 1557 hat er ein neuw 
Dormitorium gemacht mit Gellen, Eſſterichen, Fenſteren 
fampt einem neuwen geftuel. Mer uff der andern feitten 
zwen jel unb pwo ftuben uff einander, bie ober ber 
berren Etuben, bie under die Schül, fampt bem fämin. 

Mer den Vieſol in ander weg uff einen Gonvent 
da zu wonen jugeriht und mit ben pfoften ganz neuw 
verglafet. Mer das Gapitelhauß ganz neuw zugeruft 
und gemacht, bar zu bequemlich die Liberey verordnet. 

Mer diß Jars 4 ifin Deffen laſſen machen in ben 
Gonvent, coften 200 und 2 gl. und Die Struben und 
thuren 19 gl. Mer das gewelb und fümin vor bem 
viefol, 

Infal Herzogen von Wirttemperg. Im bijem 
57. Iar ift der Herzog zu Wirttemperg ingefallen und 
bat fich ſelbſt umb fchagung bezalt umb 900 und 10 gi, 

1558. Lang Gang im Gonvent x. 1558 ift ber 
lang Gang gemacht, jo den Wandel von frembben und 
heimpfchen in ben Gonvent zu gibt je gan. 

Mer die hofffuchi bejezt mit gehouwnen feinen von 
Döttingen herpracht.* mer ein iſynen Offen in bas 
Gafthauß, wigt mit platten, Lyſten und Etruben 20", 
Gentner 14 T, den Gentner umb 3 @ heller bringt 50 

x für noch. 

* Mahrjcheinlich Vottingen im Amt Staufen. 
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gl. minder 7 ſchilling heller. darmit auch 2 platten 
foufft, wegen 12 Gentner 14 @, bringt 24 gl. 7 fchils 
ling heller. Mer bie alt Ochſenſchur abgebrochen und ein 
andere an die Geißſchur vor bem Thor gemacht. 

Exequise Caroli V. imperatoris, 1559 hat 
er ber Prelat ben 2 Pasche ber römifchen fan: Dt. 
Garolo V., jo zuvor in 58 Jar an dem 21 tag bes 
Monaz Septemb. in Hifpanien von bifer welt mit felis 
gem Ennbt verjcheiden, feine Erequias mit aller gröfter 
folempnitet und Geremonien fampt einem ganzen Con— 
vent, fovil er deren hat mögen aufamen pringen, ges 
halten. * 

[Befhwerden des Klofterd.] Auff ſöllichs alles 
ald ber Prelat den Gonvent domald den mheren theil 
bey einander gehapt, hat er fich mit inen beratbichlagt 
ber beichwerben, jo ime angelegen und dem Gozhauß 
teglich zufallen, wes er ſich der trungen noutturfit nach 
umb ſchuz und ſchirm auch hilf und rath befhommen 
möcht; iſt uff ſöllichs furpringen ermejfen und bedacht, 
das ber Prelat felbs perfonlich fich zu ber röm. kay. Mt. 
unſerm Schuz⸗- und Schirmberren ald Erzherzogen zu 
Defterreih bes Gozhauſes jezt uff ben werenden Nendhes 
tag zu Augſpurg anzufuchen und aller bejchwerben, fo 
jesundt vil jaren das Gozhauß getrengt, umb hilf, 
Schuz und Schirm anzufüchen und bitten fol, welches 
auch befchechen. 

[Reife des Abtes zum Kaifer.] Und uff das 
er ber Prelat gegen irer fay. Mt. durch ben hodhgelers 
ten Johann Ulrichen Zaſion, ** baider rechten Doctoren 
und irer Mt. hoffrat und Ganzler der vorderen Defters 
reichifehen Landen, uff den Freytag nach Ascensionis do- 
mini (5. Mai) präfentirt ift worden, hat ir fay. Mt. 
ben Prälaten auff Sontag post ascensionem domini 
ald uff Exaudi (7, Mai) in irer Gapell zu ſant Gathes 
rinen nach bem gehaltnen ampt ſelbs mundtlich au irer 
Mt. in ben Eher hinein beruefft. darauff der Prelat ir 
Mt. zu Füh gefallen und fich darmit mit gehorfame ers 
zaigt, daruff ir Mt, ime nach Imbiß Aubienz zu geben 


- erpotten, welches urfach halb ber hochwichtigen gefcheff- 


ten erft nach Veſper in irer Mt. Zummber befchechen, 
und alfe befchwerben, fo er da zu mal hat föllen ans 
pringen, inne ſelbs mundtlich verhört und darumb ain 
bebauren gehapt und aller gne’digften bejcheidt geben, 
auff ben jepigstwerenden Neichstag weyl und tag zu er» 
nemmen, auch von irer Mt. hoffrätthen Commissarios 
barzu ze ordnen, auff das aller beſchwerden und ingriffen 


* @8 folgt hierauf eine ausführliche Beichreibung ber Tobtens 
feier, die hier wegbleibt. 
“r Der bekannte Rechtelehrer Zaflus. 
10 * 
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Rath und Ordnung geben werd, uff bas das Gozhauß 
zu Rhuw und ben feinem barfhomen pleiben möge, dann 
ir Mt. ain fonderen gnebigften willen und gefallen als 
ain naturlicher Schuzs und ESchirm=Herr * zu bifem 
Gozhauß [habe '] von wegen des loblichen Gozdienſts 
und wolhaltens wegen ꝛc. Und nad vil gne'bigftem bes 
ſchaidt find von ir lay. Mt. Hoffrärh vier Commiffarien 
ernamfet und geordnet. 

Unberhanblung awufchen dem Gozhauß und 
Wirttemperg Nallingen bald, Zum Erften gegen 
Herzog Chriftoff von Wirttemperg, von welchen dan, 
auch feinem vorfaren Herzog Ulrihen, das Gozhauß 
höchlich beſchwert von wegen der Bropftey Nallingen auff 
ben Fildern gelegen, dem Gozhauß zugehörig, mit Eteus 
ren, Reyſen, Reyſwagen mit 4 pferdten und 2 fmechten 
zu erhalten, mit dem az auch der täglichen hundtslege 
und Jägeren, Fälchner und anderer zufallender gaftung ıc., 
darumb ban in vilen tagen gehanblet worden ift und 
fi ber Prälat von bijen beichwerden gern genzlich ledig 
und loß von dem Herzogen mit ainer nambafftigen 
Summa gelts gelediget und abfhoufft bet, ober ein ges 
purende tribut jerlich darfur zu geben erbotten, welcher 
doch bey dem Herzogen nit hat wellen ervolgen, ſich ba- 
hin nit bewegen wellen laffen, fonber uff jeiner ver 
meinten anſprach gu verharren, welches doch wider alle 
gegebne layſerliche Freyhaitten, Werträg, Dingfhröbel, 
Tranfumpten unb anbere brieffliche gewarfamen vor ben 
Muritempergifben amptlenttben und anderen hochwichti— 
gen Perfonen in bem Landt? Wirttemperg uffgericht wors 
ben finde, So hat auch nach langer handlung gevolgt, 
das ber Herzog fich erpotten, umb Nallingen ein Taufch 
zu betreffen umb fovil guetter zu Alperfpach oder zu Sant 
Jörgen oder umb bie Priorat zu Beris im Elfäh gele- 
gen,» oder auch umb ain zimlichen abfhouff von Etudh 
zu Stuckhen, welches alles tauſch- und verfhouffweiß 
dem Präfaten und feinem Gonvent von wegen der Etiffe 
tung und Gozgab nit hat wellen gegen Got noch gegen 
der Welt zufton noch zu verantwurtten fein x. habend 
alfo die Terufh und khäuff auch abgefchlagen. Darauf 
tan nach vil erwegung ber rom. kay. Mt. auch irer 
hoffrätthen zu baiden thailen mittel und erfuchung zum 


4 fehlt in der Hanbichrift * Hanbichrift: Landts. 

* Dabei ficht vom ſpaͤterer Hand auf dem Mande: bas iſt ex- 
presse contra privilegia narratum. 

*Alpirobach liegt im Schwarzwald bei Schiltach, S. Geor⸗ 
gen deegleichen zpwiſchen Villingen und Triberg; Beris war bie 
Giftercienfer,Mhtei Pairis bei Orbey im Oberelfaß, weilich von Col⸗ 
mar, die 1453 ein Priorat von Maulbronn wurde. Sattler Wür: 
temb. Geſch. m. d. Herz. 4, 127. ſchreibt Peris, erwähnt aber nichts 
yon den Verhandlungen mit dem Abt von S. Blaften. 
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Erften gegen ben Herzogen mit einer Summa gelts ober 
järliher tribut oder mit einem Territorio, das ſich deß— 
halb vergleichen möcht, zu erledigen, nit volg mögen 
haben und ban bes Taufchs und Fhouffs halb gegen dent 
Brälaten und feinem Gonvent auch nit hat wöllen fein, 
fo find alle handlung wider wie zuvor zuruch geftelt, 
und ftabt das Gozhauß noch in ber getrungnen bienftpars 
fheit wie vor, anders ban bas ber Herzog kay. Mit. zus 
gefchriben hat, das er nach allem bas Gozhauß bey feir 
nen rechten, doch aller feiner anfprach, fo er biß har 
gepraucht, vorbehalten, pleiben laffen und fih barımb 
nit verrers ueben wölle ıc. * 

Underbandlung awufchent dem Gozhauß und 
ben ®raven zu Qupffen. Zum andern fo haben fich 
lange Jar har etlih Epenn zwufchent dem Gozhauß und 
ben Graven von Lupffen gehalten von wegen ber Pfarr 
Bethmabingen ® und deren Filialfirchen zu Muchen * von 
wegen bed Zchendes aller pfarrlichen rechten daſelbſt, zum 
andern von wegen ber aigenfchafft und gerechtigfhait ber 
Verener Leutthen genant vor zeiten, * des geftifft zu 
Zurzach, auch der hinderfefen in des Gotzhauß Ober- 
fheitten, fo iren Leibherren bey Sönnenfchein erreichen 
mögen, und dan von wegen ber Baftarten, jo von beö 
Gozhauß Leibeignen weibern in des Gozhauß gerichten 
und herligfhaitten erporen werden, auch von wegen bes 
uffbottes zu dem Blütgericht gen Stuelingen au gebiet 
ten, und dan ber Graven Jarmardhen halb, als iv 
unbderftunden, des Gozhauß binderfähen mit irer whar 
dahin und fonft niengert zu gepietten und ze tringen. 
Das alles, wie obftat, ift Durch ber fay. Mt. Hoffräth 
und Gommifjarien uber vil gehapter mhue vertragen 
worden. *® 

lGerechtſame von ©. Blafien.] UF Diem 
gehaltnen Reychstag zu Mugipurg hat ber Prälat von 
der röm. kay. Mt. ain Gonfirmation uber alle bievor 


I Hanbichrift: bifen. . 

* Hierauf folgt bie Abſchrift eines Briefe, ben Herzog Ghris 
ſteph von Wirtemberg an den Kaifer jchrieb (Stuttgart 4. Juli 
1559), worin er ſagt, daß er nur dem Kaiſer zu Gefallen jeine 
geinlichen und weltfichen Näthe au bem Haufe von Mellingen be 
wegen, aber ba dieſer von ©. Dlafien nicht angenommen werde, 
bei feinen bisherigen Rechten bleiben, jedoch das Kleſter nicht bes 
ſchweren wolle. 

ðJetzt Veltmaringen im Amt Bonnberf. 

° Maucen im Amt Etühlingen. 

4 Die Leute der h. Verena waren die Hörigen des Gollegiat: 
ſtiſtes Zurzach, defien Patronin jene Heilige war, 

° Hierauf folgen Abichriiten und Auszüge des Vertrages, wel: 
ber in die Mbrheilung der Urkunden gehört und hier wegbleibt. 
Ferner find bie Verhandlungen über die Grafſchaft Hauenſtein in 
Abſchrift beigefngt. 
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bes Gozhauß gegebne Privilegia, Freyhaitten und alle 
andere recht und gerechtigfhaitten ſampt ainem Lehen- 
brieff uber die halb vefte zu Güttempurg und dem hald« 
° gericht und zwing und Bann und dem wilbtpan zu 
Fuezen ußgepradt. * 

1560. Pfarhauß zu Schönouw. 1560 hat er 
das alt Pfarhauß zu Schönoum abbrechen laffen und 
auch vom grunb uff ein gemurt hauß mit fchönen ge— 
machen und feller von neuwem machen laffen. 

Meyerhuß, Segen, und Brun ob der Enge. 
1560 hat er ein neuw Meverhauß von holz, wie uff 
dem walbt gepreucdhig, fampt ainer Segmuli bar bey, 
und ein ftodhbrunnen uff dem langen Bruel ob der Enge 
machen lafien. : 

Vorderhauß zu Bafel. 1560 bat er ben In- 
bauw in bem vordern hauß zu Bafel ganz aufiprechen 
laffen und bas jelbig mit fchönen gemachen und coftlich 
in Muren intäfern laffen mit fchmwe'ren coften. 

1559. Summa an bie univerjitet zu Frey— 
burg geben. 1559 hat er der unfverfitet zu Freyburg 
ad restaurationem universitatis zu feinem thail, baran 
er fein Steur noch hilf gebapt bat, geben und erlegt 
400 und 39 gl. 

1560. NRingfbmur um bass Glofer. 
1560 hat er das alt kerzenheußlin abgeprochen und an« 
gefangen die Ringfhmur um das Glofter, willens zu 
höheren und an ben Edhen mit Thurnen zu verwaren 
und zu zieren. 

1562, Pfarhuß zu Fuezen. 1562 hat er das 
alt Pfarhauß zu Fuezen laffen abfchleifien und ein an— 
ders gemurt hauß auß dem grundt, breyer gemach hoch, 
mit fchöner gemachen und Inbauw ufffueren laſſen. 

1561. Pfarhauß zu Blanfingen 1561 hat 
er das Pfarhauß zu Blanfingen laffen abfchleiffen und 
ain gemauert hauß vom grundt laffen uffueren, aweyer 
gemachen hoch, mit hüpfchen gemachen. 

1562. Steini 3od zu Albpruckh.“ 1562 hat 
er zwei fteini Zoch zu Albpruckh laffen machen. 

1561. Segen uf dem Bruel.und Winbt- 
perg. 1561 hat er die Segen uff dem langen Bruel 
auch bie Segen uff dem Windtperg lafien machen. 

1541. Pfarhauß zu Neggenſchwyl.“ 1541 
bat er das Pfarhuß zu Neggenſchwyl laffen machen. 

1562. Kunig Marimiliani frönung und ans 


* Die beiden Kaijerurfunden ſind abſchriftlich beigefügt, blei— 
ben aber bier weg. 

> Im Amt Lörrach. 

* Im Amt Waldshut, 

4 Möggenswit im Amt Waldshut, 
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funfft Keyfer Ferdinandi zu Freyburg. Anno 
1562, uf Gatharinä (25. Nov.) it Marimilianns zu 
Frandhfurt zu römifchem knnig erwelt und gefrönt wors 
ben. * volgend ald Ferbinandus römifcher leyſer x. von 
föllicher Frönung den Reinftrom berauff gezogen, ift ir 
fay. Mt. den 22. Decembris gemelts Jars umb 2 uhr 
ren nad Mittag zu Freyburg im Breißgöuw ingeritten 
und alda verharet biß Trium Regum (6. Sanuar) 
anno x. 63. ® 

[Breisgauer Landtag.] 1562 uff ben 28. De- 
cembris hat ihr kayſ. Mt. die Stendt ber vorder-Defters 
reichifchen Landen uff ainen Landtag zu irer Mit., fampt 
ime Prälaten, dafelbft hin gen Freyburg zu Ihomen bes 
fehriben, unb an fie die Stendt, das fye all ire ligende 
und varende haab und guetter ſchetzen und wurbigen 
wölten unb von jedem hundert guldin ain halben gul« 
din, und was darunder ain orth, und fünf jar nad) 
ainander volgende ben böfen pfennig oder das umbgelt, 
das ift von jeder maß wein ein Rappen zu geben, und 
das ſye fich und ir haab und guetter fur zwo Thonen 
Goldts, thuendt zwey mal hundert thaufent guldin, ver- 


burgen und verfehreiben wölten biß zu der jelben wider 


ablöfung begert, zu ablöfung irer Mt. verjegten ober 
verpfendten Graffichafften oder Landtichafften und her: 
ſchafften ıc. in beren vorder »Defterreichifchen Landen ge 
fegen. Habendt gemelte Stendt oberzelter Schagung ſich 


beſchwert zu fein geacht, und an ie Mt. underthe'nigit 


gelangen laſſen, ſye Ihr Mt. welle fye bie Stendt ans 
gezaigter irer ſelbs ſchatzungen erlaffen und ſich barauff 
in funff jaren zu erlegen undertheinigft anerbotten vier⸗ 
zigtauſent guldin und ben vorgemelten böſen Pfennig; 
darzu der angevorderten Burgſchafft der zwo Thonnen 
Goldts biß zu der ſelbigen ablöfung zu verſchreiben, wels 
ches Ir Mt. zu gne'digem gefallen angenommen, * 

1563. Pfarhauß und Schur zu Rottwyl am 
Nedher. 1563 hat er ein feine Pfarhuß und ein 
jchendt » und vich-fchur gebauwen zu Neufilch bey Rott⸗ 
wol an bem Nedher. * 

1564. Neuw Hauf zu Keyſerſtuͤl. 1564 hat 
er fteine gemaurt hauß dreyen gemach hoch zu Keyiers 
ftül an dem Rhin gebauwen gar ſchön. 

Pfarhauß zu Laußheim.“ 1564 hat er ein 

·Auf Bl. 432 ermähnt der Schreibet die Wahl und Krör 
mung Marimilien I, noch einmal, gibt aber dort ben 24. Nov. als 
Wahltag an. 

bWird unten auf andere Art wiederholt, 

° (88 folgen hierauf Abſchriften der Verhandlungen über Die 
Pfandſchaft von Hanenftein. 

4 Menfirdy zwiſchen Notweil und Schramberg. 

“Im Amt Bonndorf. 
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fteine gemaurt Pfarhauf gebaumwen zu Laußheim mit eis 
nem gemwelbten feller. 

Mulin im Gozhauß. 1564 hat er ein fteini 
gemanrte Mulin dreyer gemach hoch alhie in dem Glos 
fter gebaumwen fampt dem Mulinftül. 

1565. Pfarfheur zu Fuezen. Einem Pfar— 
herren zu Fuejen ein gemaurte Scheur erbauten. 

Pfarſchur au Laußheim. 1565 ein gemaurte 
Scheur bem pfarher zu Laußheim erbauen, 

Zehendtfhur und Spider zu Bethmarin— 
gen. 1565 ein gemaurte zehendt-Scheur zu Bethma- 
ringen erbauwen fampt einem Spicher darin. 

Pfarfchur zu Bethbmaringen. 1565 hat er 
auch ein gemaurte Schur einem Pjarhern zu Bethma— 
ringen gebauwen. 

1366. Pfarhauß au Betbmaringen und 
Rindbmaur Ein ſchön wolgemacht und alfo je res 
den ein herlich Prarhauß jampt anderen Stuben und 
Gemachen ift zu Bethmaringen vom grund uff fampt eis 
nem gewelbtem feller erbauen worben, unb darnach das 
Pfarhauß fampt beiden Schuren mit einer Rindhmaur 
umbzogen worden. 

1561. Philippus God zu einem Prälaten 
ghen Marienberg verordnet. Es ift von fl 
Mayt. Ferdinando dem Erjten di namens, als von ei- 
nem gebornen Furften von Defterreich, von bifem Präs 
faten poftuliert worden, bas er auf feinem Gonvent ei- 
nen verorbnen wölte, die Prälatur und Abbtey zu Sant 
Marienberg, in der Etſch gelegen, * anzunemen und zu 
verwalten. Iſt derhalben von einem Prälaten und ei- 
nem Gonvent verorbnet Philippus God apud Cataractas 
Rheni ® burtig und der felbigen zeit Probft zu Burglen, 
und den 29. May, das ift Donftag nach bem hailigen 
Pfingftag, in unferm Gonvent zu Sant Blafien eligiert 
und proclamiert worben more solempni. 

1562. Berbinandus zu Freyburg inge 
titten. Keyſ. Mayt. Ferdinandus ift den 23" Decem- 
bris zu Freyburg im Breyßgöuw ingerltten, ain Sand« 
tag außgefchriben und bafelbft 14. (Tag ’] verbarret. 
Darnach 1563 von Freyburg ghen Neumwenburg, * 
Bafel, Waldtshüt auff Gonftang zu, in welchem Lands 
tag und renfen Ir Mapt. difer Prälat alwegen gelaittet, 
aufgewarttet und mitgeritten. wie und womit feyfer, 
Mayt. von herren Prälaten vereheret, ift in anderen 
Gollectaneid zu finden. 


4 fehlt. 

* Marienberg in Tirol, 

® Baufenburg. 

“Am Rhein, pwiſchen Freiburg und Bafel, 


Stiftungsbuch von S. Blafien, 


1564. Ferbinandi abfterben und exequie. 
In die Jacobi apostoli, was ben 25 Julij, bat keyſer 
Ferdinandt bie ſchuldt menfchlicher natur beyalt nnd au 
Wien zu Defterreih auß bifem Jamerthal verfcheiden 
und zu Got (den er alweg herzlich geliebet,) gefaren. 
welchem frommen furften diſer Prälat auff den 4 Sep- 
tembris justa funeralia perfolviert. * 

Pestis im Goghauf. Und wie wol zuvor bie 
fterbenben Leuff in diſem Jar fich gnuͤgſamlich an vil Ort- 
ten und Enden erzeigt und etlych maurerfnecht im Gotz⸗ 
hauß peste geftorben, ift boch ber Bauwmeiſter, welcher 
in justis cwesaris ® ain Laidt-Brüder geweſen, in Ca- 
remonis frandh worben und bald darnach geftorben, 
und ift alfo gleich in allen Ortten berr fterbent ingerif- 
fen. berhalben der Prälat verurfachet, ben Gonvent je 
theilen und bie Jungen und Schuleren tranfferieren, 
erſtlich ghen Beraum, darnach gen Burglen und Eijen- 
fiih. Sed nullus erat tutus ad habitandum locus, 
nam pestis occuparat tam monlium cacumina quam 
vallium infima. und findt bem Prälaten vil ehrlicher, 
reblicher Berfonen an gehorfamen, amptleutihen und die 
ner geftorben ‚deren ber Brälat hernach ubel hat mueſſen 
manglen und das Gozhauß ubel Daran verloren. * Und 
bat ſich der Prälat ein zeit lang auf Güttenburg, Ber 
rouw unb Gwatingen erhalten. 

1565. Kirch und Thurn gu Anden. ! Die 


. Hr zu Aychen ſampt dem Thurn und dem Pfarhauß 


ibidem gebauwen. 

Kirchhoff und zeyt " gu Arendbingen. 1565 
bie firch zu Krendhingen fampt dem firchoff werben laf- 
fen und das Horologium in dem Thurn machen laffen. 

Kirchen gu Blümmedb. 1565 die firdhen in 
ber Herſchafft Blümnedh fampt der Firchoffmuren zum 
theil renoviert und gebeflert. 

Horologium zu Ewatingen unb Bethmas 
ringen x. 1565 item ein Zeit oder Horologium gen 
Ewatingen, mber ain Uhr gen Bethmaringen und, wie 
vor gemeldet, ghen Krendhingen und Guͤttempurg, jede 
pro 60 $lorin, thut 260 gulden. 

Pfarhbauf zu Nallingen. 1565. Zu Nallingen 
hat er Prälat ain Pfarhauß fampt feiner zugehört laffen 
bauwen. 


1566. Univerfitet zu Breyburg. Der ab- 


2 Bi. zeyiglock, Schlaguhr. 

* Die Beichreibung der Erequien ſteht in ber Handſchrift. 
D. h. bei dem Tobtenamte für den Kaiſer. 

© Folgt ein Verzeichniß der verforbenen Perfonen, 

4 Im Amt Bonnderf. 


vom Abte Caspar I. 


gangnen Univerfitet zu Freyburg pro restauratione ges 
ben 600 Florin. 

Das Grymmeltshoffer guetlin zu Gwatingen iſt er- 
fhoufft umb 400 gulden. 

Subsidium furftl. Durchl. 1566 ift von den 
Etenden ber vorber vorber » Defterreichifchen Landen ein 
Subsidium ober bilff wider Die gmein Landtſchazung 
ervordert, baran fhein underthon müßt geben, hat er 
Prälat on zugethone hilff erleit 331 Florins. 

1567. Sant Martinsfird zu Steiniftat 
Lehen von Glingenberg. Sant Martinsfirch fampt 
feiner Zugehördt, zinß und Zehenden zu Steiniftat unb 
am jfelbigen Berg gefallen güt, das Lehen, fo das 
Mauchwpler Lehen haißt, zu Hertidhen, Schlingen und 
andern Ortthen gelegen, unb alweg nad) Lehens Recht 
von dem von Glingenberg zu Lehen empfangen an bas 
Gozhauß Gütnouw, hat er ime umb 200 gulden ledig 
erfhoufft. * 

Brombad ein gemaurte Scheur. 1567 einem 
Pfarherrn zu Brombach ® ein gemaurte Vich-Scheur 
gebaumwen. 

Kilchdorf.“ 1567 bem BPfarherren zu Kilch— 
dorf ein Vichſcheur gebauwen. 

Erzherzog Ferdinand Inreitung zu Frey— 
burg. 1567. Item es if furſil. Durch. von Defters 
reich Erzherzog Ferdinandus auf ben 28"" Octohris zu 
Freyburg inngeritten, von dem Prälaten in namen aller 
Etenden empfangen und benediciert worden. wie und mit 
was worten Furt. Durchl. von dem Prälaten empfan- 
gen und wie ober wormit vererhrt, findt man in andern 
Golfectaneis. * 

1568. Eines Priors gemach. 1568 hat bifer 
Prälat ainem Priori und auch ainem Gonvent bequemm 
lich ein gemach, Stuben und Chameren an ainandern, 
aljo dad ain Prior zu ainem Gonvent, auch ain Gons 
vent zu ainem Priori täglicher und nächtlicher Weiß in 
Chorum, auch jeden, was inen angelegen ift, ain ans 
bern heimfüchen und befhomen mögen, laſſen machen. 

1569. Das ujjer thor gebaumwen. 1569 hat 
er bad uſſer Thor abgebrochen unb ſoölches mit ber 
Rinchmaur auch mit bequemlichen gemachen und Rindh- 
maur widerumb auffgebauwen, 

Pfarbauf zu Brambad. 1569 Hat er das 

* Steinenftatt, Echliengen und das ausgegangene Gutnau im 
Amt Muͤllhelnn, Gertingen im Amt Lörrad). 

>» Im Amt Lörrach, 

° Kirchdorf im Amt Dillingen. 

468 folgen hierauf Nachrichten über Darleiben, Die ber Abt 


dem Haus Defterreich und Andern geleitet, woriber Urfundenaus: 
zäge beigefügt find. 
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Pfarhauß zu Brambach laffen renovieren und alle Gmach 
wiberumb bequemlichen zü brauchen machen laffen. 

Bräbdicanten von Weytnouw* behaufung 
in bem vorzeichen. 1569 hat er zu Weytnouw in 
bem Glofter und -Gozhauß auf Zwang der Marggrävi- 
[hen Amtlenttben das verzeihen an dem Munfter biß 
auff bas vorber harab laſſen abbrechen und dem Prädi— 
canten ein behaufung darauff machen laffen mit zweyen 
Stuben, einer fuchin, vier Gammern und auf ber rech— 
ten Abſeitten ein feller w. Es were funit fölliche ges 
wichte ftatt nit darzu gebraucht worden; dan diß Glofter 
durch bie neuwe Religion, jo Marggraff Garli anno 
1558 fich deren undernam, ift das Glofter in ein groffen 
abgang fhomen, zu bem bas man einen Prädicanten 
mit groffem coften erhalten muß; ift ouch ſidher Fhein 
Meb oder Gotzdienſt erhalten worden. 

1570. Eingemaurt Pfarhauß au Stein, ** 
Ein gemaurt Pfarhauf zu Stein, drey Gemad) hoch. 

1571. ITod bes Abts Gaspar.] Als die gaift- 
lich frouw Agatha Heggezgerin, Aebbtiſſin bes Gozhauß 
Sedbingen, fürzer_tagen auß bifer zeit verfcheiden und 
ain andere Abbatiffin zu erwellen den 20. Aprilid anno xc. 
71. angefehen, ift er Prälat zu ſollichem gottjeligen 
werdh auch erbetten worden, hat er nit underlaſſen, 
funder fölidhem werdh chriftenlid; beigewonet und bajelbft 
alle fachen heiffen orbenlich richten, ain andere Abba— 
tiffin, geporne von Sulzbach, erwhellen helffen. bo nun 
follich güt werdh verricht, iſt er uff Bafel, von bannen 
auf Grogingen zu Rob und Wafler ben 25. Aprilis an- 
fhomen, allda verharret biß den letiten April, iſt er 
fampt feinem Großfhellern Caſparo Thomae und anderen 
feiner Diener ghen Sant Trutprecht zum Prälaten Abbt 
Georgen geritten, dafelbft ubernacht, glei wol etwas 
ſchwach, verpliben, morgen ben 1. May gen Schönouw 
geritten, bafelbit auch ubernacht pliben, ben anbereft 
ejusdem ghen Sant Blafien zum theil geritten und zum 
theil in ainer Bennen von Heine Beringer von Be'rs 
nouw gefuert worden. Als er nun anhaimpſch zu Sant 
Blafien fhommen, ift er noch hin und wider im hauf 
gangen, doch nit weit und auch auff das gwelb ger 
zogen, bafelbit pie admodum fein Gonfefiton gethon 
unb excellentissimo Eucharistie sacramento verfehen, 
hat ſich darnach geleit und wol am im ſelbſt befunden, 
bas Got der herr in auß diſem Jamerthal (darinn er 
dan vil von freunden und feinden, nachpauren, haimps 
ſchen und frembden, hoch und niber ftandts erlitten, 
aber fortiter gegen inen ſich gefezt,) berueffen wellen. 

“ Meitenan im Amt Schorfheim. 

⸗* Steinen im Wieſenthal. 
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umb nach bem er bie Zeyt und Sar oben vermelbet 
herrlich, weißlich, vernunfftigflich, ehrlich und wol ge» 
regieret, et totum fere cwenobium quasi de novo re- 
staurasset, vincalis tandem carnis solutus talentum 
sibi a domino concreditum duplum (ut speramus) red- 
didit, decimo quinto die Maij hora quasi decima 


Billinger Ehronit, 


pomeridiana ganz vernunfftigklich, gebultig und dhri- 
ftenlich, glicher geftalt ald wer er funft entichlaffen, auß 
difer Zeyt verfchaiben, auch unlang darvor ums alle, 
fampt dem Goshauß, Got dem herren in feinen götlichen 
fegen Schuz und ſchirm treuwlichen bevolhen. 


. - Billinger Chronif. 


Bon 1119 bis 1568. 


Unter ben Handſchriften, welche ber verftorbene Pro⸗ 
feffor Kefer zu Freiburg für bie Gefchichte feiner Bas 
terftabt Villingen fammelte, * und die jeht größtentheils 
in der Bibliothel zu Ueberlingen aufbewahrt werben, bes 
findet fih auch ein Quartband, ber zwei Chronifen ent⸗ 
hält. Die erite ift unvollftändig und von fpäterer Hand übers 
ſchrieben: Chronik des Heinrih Hug von Villingen. 
Sie beginnt mit dem Jahre 1478 und fchlieht mit 1514. 
In dem Terte fehlte 1 Blatt, welches aus einer andern 
Hanbfhrift ergänzt wurbe, Die Schrift gehört in das 
Enbe des 16"* Jahrhunderte. 

Die zweite Ehronik (A), welche bier folgt, enthält 
130 Blätter, ift volltändig, aber eine Abfchrift aus 
gleicher Zeit, Bon dem Abfchreiber rühren wohl auch 


die mancherlei Fehler befonders in ben Ortsnamen ber. ' 


Auf Blatt 110 ſteht zum Anfang bed Jahres 1534 von 
einer Hand des vorigen Jahrhunderts: „Hier hat Hein- 
rich Haug zu fchreiben aufgehört und Veltin Ring- 
lin angefangen. Aus einem alten gleicylautenden Ehro—⸗ 
nicon.“ Weber bieje Angabe folgt unten das Nähere; bier 
ift vorerft nachzuweiſen, daß es noch andere Hanbfhrifs 
ten dieſes Werkes gibt und gab. 

Die zweite Handichrift Kefer's (B), bie ebenfalls, 
wie auch bie britte, der Bibliothek zu Ueberlingen ge— 
hört, ift in Folio und von ber Hand des Schreibers, 
ber bie erfte Ghronif in A gefchrieben hat. In biefer 
Handidrift beginnt bie Chronif auf Bl. 32 mit ber 
Ueberſchrift: „Anfang von dem Bauernfrieg.” Es feh— 
len aber im Eingang die Nachrichten von 1119 und 
1325, der Tert beginnt ohne Einleitung mit 1515 und 
ben Worten: „In dem 1515. auf ©. Gatharina aus 
bend“ x. Vor dem Jahr 1534 fteht BI. 60 diefelbe Be— 
merfung über die zwei Verfaffer ber Ehronif wie in der 
Handicrift A, und zwar von der nämlihen Hand, im 

* ©, über ihn Schreiber's Areiburg i. B. S. 307 flg. 


Terte felbft ift aber feine Abtheilung. Diefe AMbfchrift 
geht bis 1568, dann folgen Zufäge von andern Häns 
ben von 1606 bis 1654. Hierauf ein „Auszug ber 
Eronica Hainrich Haugen feel., was fih zu Billingen 
begeben, erneuert in anno 1608,” (BI. 89), Diefer 
Auszug beginnt mit 1495 und geht bis 1564, worauf 
berfelbe Schreiber mit 1715 fortfährt unb mehrere an« 
bere bis 1792 Nachrichten beigefügt haben. 

Die dritte Handſchrift ift auch in Folio (C), aber erft 
im 17. Jahrhundert gefchrieben. Sie enthält auch beide 
Ehronifen, bie zweite beginnt Bl. 32 mit Diefer Ueber: 
fchrift: „Ettlicher Furger Gefchicdhten und Grjelungen, 
was fih mit Hörgog Ullrich uß Wüttenberg begeben 
und zugetragen hab, auch was fi in dem Baurenfrüeg 
verloffen hab, wie auch hie zu Villingen ꝛc.“ Auch im 
diefer Handfchrift beginnt die Ghronif wie in B. Eie 
geht bis 1528, Diefelde Hand, welche in A ben Na— 
men bed Heinrich Haug beigefchrieben, hat auch bie 
noch fehlenden Jahre 1590 bis 1593 angehängt und 
Kefer noch einen Auszug aus Bappenheim’s Chronik der 
Truchjäßen von Waldburg beigegeben. 

Diefe Handihrift hat BL. 12 nad) dem Jahre 1494 
ber eriten Chronik biefe Ueberſchrift: „Hernach folgen Heins 
rich Haugen Gronidh fampt andern mit loffent geſchich⸗ 
ten und thatten. Anno 1495 Jar," Mit diefem Jahre 
geht nun die Fortiegung an und reicht bis 1519, wor— 
auf die aweite Ghronif beginnt. Dieſer fpäte Abfchreis 
ber fannte alſo mehrere Berfaffer der zweiten Chronif 
und gibt zu verftehen, daß die „mitlaufenden“ Geſchich— 
ten auch von andern eingefügt wurden. 

Die Handihrift C it für die fprachliche Kritif gar 
nicht brauchbar. Der Abjchreiber hatte nämlich eine fo 
blaſſe Tinte, daß ein fpäterer Beliper bes 18, Jahrhuns 
derts die Schrift mit ſchwarzer Tinte erneuert bat, ohne 
fich jedoch genau an die alten Züge zu halten, fo daß 








Villinger Ehronif, 


die Handſchrift nur für bie Bergleihung bes Inhalts 
" dienen fann, weil man Die alten Buchftaben größten: 
theils nicht mehr fieht. Gluͤclicherweiſe fommt auf bie 
Spradhformen dieſer fpäten Zeit wenig oder nichts mehr 
an. Auch der Mbjchreiber B hat fich micht genau an 
feine Urſchrift gehalten, ftatt „Anno“ jegt er gewöhnlich 
„In dem ... jar“ und fügt zuweilen ganz unnöthige 
Zufäge bei. Berhältnißmäßig it A die genauere Hand» 
fchrift, und daher ber Ausgabe au Grund gelegt. Viel 
leicht ift C theilweis eine Mbjchrift von B, benn eine 
Hand, bie jener von C ſehr ähnlich ift, hat in B viele 
Ueberjchriften ber Kapitel beigefügt. 

Rad Gerbert mehrmald unter dem Namen chro- 
nicon Villinganum anführt, ift diefe Ghronif; er nennt 
aber ihren Verfaſſer nicht, alfo ftand wahrjcheinlich deſ— 
jen Namen auch nicht in der Hanbichrift, die Gerbert 
gebrauchte. Diefe wich nach ber Stelle, die er daraus 
mittheilt, von ber Ueberlinger (A) ab und war nicht fo 
vollftändig wie Diefe. * 

Eine Handſchrift dieſer Chronif benugte auch H. 
Ruckgaber, denn die Auszüge, die er mitteilt, ſtim— 
men mit dem Inhalt der Chronik überein. ® Auch 
Waldner hat davon Gebrauch gemacht, beide jedoch 
ohne nähere Angabe ihrer Handichriften. * 

Verfchieden davon war eine alte lateinifche Villinger 
Ghronif, die 1768 zu S. Blafien verbrannte und wos 
von Gerbert nur eine getreue Abſchrift benutzen fonnte, 
bie nicht nach Karlsruhe fondern wahrjcheinlih nach 
©. Paul in Kärnten gefommen iſt.“ 

Der Berfaffer folgender Chronif war ans Villingen, 
wie bie Ortsbeziehung auf Diefe Stadt an mehreren 
Stellen deutlich zeigt. Die beiden Nachrichten von 1119 
und 1325, welche voran ftehen, erfcheinen mir wie 
Bruchſtũcke, die zu einer andern Chronik gehören und 
darin vielleicht übergangen wurden, jo daß ber Verfaffer 
in diefem Werke fie nachholte. Denn ber eigentliche In— 
halt biefer Chronif beginnt mit 1515 und gebt von ba 
an ohne Unterbrechung fort. Da nun die vorausgehende 
Chronif bed Heinrid; Hug mit dem Jahre 1514 auf: 


* Gesnent hist. silv. nig. 2, 317. 319. 365. 

® 9. Rudgaber’s Geſchichte von Rotweil I, 2 Abtheil. 
©. 176 felg. Bergl. auch Fidler's Geſchichte von Fürflenberg. 
©. 410. 

° Waldner’ s Biographie bes Georg Truchſaß. S. 52. 
118. Gr nennt auch den Heinrich Hug als Verfaſſer, aber ohne 
Angabe der Duelle oder Gründe. 

2 Gensent 1. 1. 1, 285. Gr,bat wie viele älteren Geſchicht⸗ 
Schreiber feine hanbichriftlichen Duclien fo furz und ungenügend ans 
gegeben, daß man erft unterfuchen muß, was für Handfchriften er 
benupt hat, 
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hört, fo fchlieht fich offenbar die zweite Chronif an jene 
erfte an und beide fönnen, wenigitend theilweis, denſel⸗ 
ben Verfaifer haben. Zwar wird Heinrich Haug bei 
dem Zuge nach Schiltach im Jahr 1519 angeführt, doch 
nicht auf eine Art, daß man ihn darnach für den Ver— 
faffer dieſer Chronik erklären lann. Cine weitere Berier 
hung auf ihn fommt in der Chronik nicht vor. 

Nach der Hanbichrift C hat Hug fein Werk mit dem 
Jahr 1495 angefangen und mit diefem Anfang ftimmt 
auch der Auszug in B überein. Dieß war eine Fort» 
fegung ber älteren Billinger Chronik, welde, wie es 
fcheint, mit dem Jahr 1514 abgeichlofien wurde. Ke— 
fer bat über die beiden angeblichen Verfaſſer dieier Chro— 
nif der Handichrift B eine Notiz beigefügt, die ich mit— 
theile, um zu beweilen, warum bie Annahme jener 
Verfaſſer mir noch zweifelhaft bleibt. Kefer jagt näm— 
lich: „Diefer Ehronif Verfaſſer (find) Heinrich Hug, 
font gewöhnlich Haug, und Valentin Ringlin ; erfterer 
von Jahr 1496 bis 1533, leßterer von 1534 bis 1567. 
Diefes bezeugen mehrere Abfchriften dieſer Ghronif, wo 
ihre Namen Deutlich vorgefegt find. Uebrigens ift aber 
hier zu bemerken, daß dieje Abichriften fonft in mehre— 
ren Artikeln von einander abweichen, fo daß bie eine 
bald mehr, bald weniger Angaben hat als bie andere.” 

„Von Heinrih Hug ift mir nur fo viel befannt, baß 
er im Jahre 1501 auf feine halbe Scheuer in ber Haf- 
nergaffen eingetragen wurde, und baß er im Jahre 1514 
und 1515 die Bauren aus dem Brigthal bei einem Aus— 
zuge wider die Rotweiler und Würtemberger anführte, 
wie aus ©. 38, b. und 35, b. biefer Ghronif zu ers 
ſehen iſt. Gr war daher, allem Anfchein nah, Vil— 
lingifher Thalvogt und Rathöverwandter. Im Jahre 
1459. 1463. 1465. 1466 und 67 finden wir aus bem 
nemlichen Gejchlechte einen Michael Haug als Echults 
heißen dahier.“ 

„Von Valentin Ringlin hingegen fteht im hiefigen 
Bürgerbuch: Beltin Ringlin der Glaſer ift Burger wors 
den auf fein Haus, ligt in der Zwijchengaffen List 
Färbergaffen) Anno 1547. Aus feiner Ghronif ©. 75. 
erhellet, daß er Rathsverwanbter und folglich Zunftmeis 
fter zu Willingen gewefen ſey. Er nennt fich darin zwei— 
mal mit Namen, S. 63. und vorzüglich S. 68." 

Diefe Angaben Kefer's beweifen für Heinrich Hug 
bie Autorfchaft nicht. Denn bie zweite Stelle der Ghros 
nif, die er dafür anführt, ift die zum Jahre 1519, bie 
ich oben für nicht maßgebend erflärte, Die erfte Stelle 
gehört zur voransgehenden Ghronif zum Jahr 1514 und 
lautet fo: „Do warendt die bauren im Brigethal allhie 
her gemanet durch Hainrih Haugen, — bo qug er 
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Hainrih Haug mit ben hundert Man oder Bauren." 
Aus dieſer Anführung läßt ſich für den Verfaſſer auch 
nichts beweifen. 

Was den V. Ringlin betrifft, fo fehlt die erfte Stelle 
zum Jahr 1540 in A, und bie zweite zum Jahr 1549 
ebenfalld; man fann alfo nur jagen, dab bie Hand- 
fehrift B entweder von ihm gefchrieben oder nach feiner 
Abſchrift gemacht fer. 

Die verichiebenen Abjchreiber biefer Chronik haben 
zugejegt, weggelaflen und geändert je nach ihrem Gut- 
bünfen. Die Angaben über ihre Zeit verdienen ebenfo 
Beachtung wie die Aufzeichnung des Berfaflers, der 
feine Ehronik, wie es fcheint, bald nach dem Bauern- 
frieg geichlofien hat. Diefe Zuſätze find ihres Orts im 
Abdrudf eingefchalte. Auch ſolche Nachrichten, die bes 
reitö in A stehen, aber in B C abweichend verfaßt find, 
mußten gang aufgenommen werben, damit man jede 
Hanbſchrift richtig beurtheilen fönne. Im erften Theil 
ber Ghronif ftimmt C in der Abfaſſung genauer mit A 
überein ald B, mit dem Anfang bed zweiten Theiles 
aber, mit dem Bauernfriege, weicht C von beiden bes 
beutend ab, indem fie nur einen Auszug der Ghronif 
liefert, der nicht felten durch ungebörige Verbindung ber 
Thatſachen unrichtig wird. Eo iſt 4. B. gleich Anfangs 
bie Verfammlung zu Radolfzell vom 14. Sept. 1524 
mit bem Tage vom 14. Dftober verwechfelt, und was 
auf diefem zweiten Tage bejchloffen wurde, ift dem er- 
ften zugefchrieben,, wodurch nicht nur die Zeitfolge ver- 
dorben, ſondern auch die Zwijchenvorfälle überfprungen 
werden. Mber erit bieje Zwiichenvorfälle, Die Werbreis 
tung bes Aufruhrs, machten die Wahl eines Echieds- 
gerichtd nöthig, was man aus ber Handjchrift C nicht 
erfieht. Da bei biefer Beihaffenheit der Hanbichrift € 
eine wörtliche Vergleihung zwecklos ift, fo genügt es, 
ſolche Stellen daraus zu bemerken, bie etwas Gigened 
enthalten wie zu Ende bes Bauernkrieges. 

Wie ſchon die Ueberſchrift zeigt, beſteht die Ghronif 
aus zwei Theilen; ber erjte handelt bauptfächlich vom 
Herzog Ulrich von Wirtemberg, ber zweite vom Bauern- 
frieg, was auch in ber Handſchrift Durch größere Rus 
brifen angedeutet ift. Von dem Jahr 1526 an hört 
bie aufammenhängende Erzählung auf, bie Chronik enbigt 
in Annalen oder Jahrgefchichten. Die furze Angabe von 
ber Wiedereinſetzung bes Herzogs Ulrich im Jahr 1534 
weicht jehr von ber Ausführlichfeit ab, womit feine frü- 
here Geſchichte behandelt ift, und läßt allerdings ver 
muthen, daß der erfte Verfaſſer ber Ghronif nicht bid zu 
jenem Jahre gefchrieben babe. Da jebech die furze Ans 
nalenform ſchon 1526 anfängt, fo bleibt es zweifelhaft, 
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ob von biefem Jahre oder erft von 1534 ber zweite 
Berfaffer anzunehmen ſey. 

Mit Recht ſchähte Gerbert bieje Chromif, weil fie 
viele Ginzelheiten angibt, die man jonjt nicht findet, 
und weil jie dadurch zunächft für die Gefchichte ber Baar 
im 16° Jahrhundert eine brauchbare Quelle ift. Auch 
für die Wirtembergiihe Gefchichte enthält fie manche 
neue Angaben, welche bas bisher Bekannte theils ergän- 
zen theild auch vielleicht berichtigen mögen. Daß ber 
Verfaſſer zum Theil felbft bei den Handlungen war, er: 
meist fih aus manchen feiner Meufferungen, was ic 
unter dem Terte bemerkt habe, 


Etlich kurtze gefchicht und erzelung, was fich mit her- 
sog Ulrihen von Würtemberg begeben, auch was fich 
im baurenfrieg albie zue Villingen verloffen und zuege— 
tragen, auch wie Willingen fi vom grafen von Für— 
ftenberg wider erfauft hat. 


1119. Anno 1119 ift die ftatt Villingen von den 
hergogen von Zäringen erbauwen worden. 

1197. Item wie Billingen an grafen von 
Fürftenberg fomen. Hertzog Bechtoldt ber viert des na⸗ 
mend, hertzog von Zäringen, hat Villingen erbawen ; ber 
hat ain dochter mit namen Agneſa, Die hat er graf Ego 
von Fürftenberg vermehlet, der auch ain graf in ber Urach 
gewehen ift. diſer Agneſa ift von irem vatter bergog 
Bechtoldten Villingen zuegetbaildt und alfo nach ires 
vatters tobt und nach irem tobt ift die ftatt Villingen 
erblich an bie grafen von Kürftenberg fhomen und ger 
fallen. Das geſchach Anno ıc. 1197 jar. 

1323. [2osfauf der Etadt.] Item Anno 1325 
hat fich Villingen vom grafen von Fürftenberg abfauft 
umb ain und viergig tauſſent guldin. do find bie newen 
wißen ain allmend gewehen und ber obern Herdt ain 
vychwayd gefin, ba hat man bie almendt erfauft, das 
jest die newen wiſen find, und haben ettlich guott burger 
gelt darzue gelvben, damit man fp vom grafen erlößt. 
und bie wyßen find zehendt Frey zue ainer ewigen ger 
dechtnus gemacht worden. * 

IGröfe der Stadt Villingen.] Item bie ftatt 
Villingen hat heüſſer 676, ſcheüren 102, gerten in ber 
ftatt 98. Das ober orth*hat heüſer ober hofitatt 132, 


= Nus biefer Nachricht it jene genommen, bie Bb. 1, 220 
ſteht. 
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das Hafnerort hat heüßer 75, das Hüffinger ort hat 
hofſtatt und heüfer 170. das Richt bat 300 hofftabt. * 
item zu rings weyß umb bie ftabt find 2582 fchritt. 

13135. [Rirtenberg.] Anno 1515 auf fanet * 
Gatharina abend (24. Nov.) warb herkog Ulrichs von 
Mürtembergd gemahel mit irem gunft mit gewalbt uß 
feinem landt gefüert, und ftyembt man im gangen Wür⸗ 
temberger land; aber ber anfchlag warb gemacht, alf 
bald fie für Nurtingen ? hinauß famen, empfiengen fie 
ire brücder mit 800 Pferdten. Eie lagen die erft nacht 
zue Ghingen. * 

Uf zinftag * darnach (27. Nov.) warb ain ufruor im 
Gpmmer * zwifchen hertzog Ulrichen und dem Hütten, 
und lag der fayfer zue Augfpurg, da wurden fie wieder 
verainiget. 

1519. [Tob des Kaifers.] Anno 1519 vor 
Hilary * ftarb kaiſer Marimilianusd zue Weltz. 

[Reutlingen.] Darnach uf zinftag nad) Anthoni 
(18, Jan.) haben zwen papirmacher von Reitlingen her— 
g0g Ulrihen ain vogt oder Forftmaifter erftochen, * find 
in die freyhait Fhomen. ? - 

Morgens an ber mittwoch hat hertzog Ulrich kap. 
Mayt. zue Etuottgart mit allen feinen prieftern bie bes 
grebtnus mit gepürenber folennitet begangen. Als bie 
ämbter volbracht, ift durch all fein landt ſturm gangen; 
wie das voldh zuefamen fomen ift, haben fie den von 
Reitlingen fiben Dörfer ingenommen, geplündert und bars 
zue gehalten, das fie dem bergog hulden müſſen. und 
uf fant Mgnefa tag (21. Jan.) jog der hergog mit her 
red fraft für Reitlingen ſchoſſen ernftlih wider ain an- 
dern, doch warb ain frid geruoft, bad die von Reitlin— 
gen mit dem bergogen felbft ſprach hielten; begaben fie 
fih, im die Dörfer zue laffen und allen coften abzueles 
gen, er aber fordert die ftatt auf, begert ime wie an— 
dere jeine ftett zue ſchweren oder fie mit gewalt zu ers 
obern. antworten fie im, er folt am freitag fhomen und 
ain ganf mit inen efjen. Damit ſchieden fie ab, zaigtens 


’ Die Worte diefer Zeile bis hieher find mit rother Araltur 
geichrieben zum Zeichen, daß hier eigentlich die Ehronif anfängt, 
* Mietingen A B. Mirtigen GC. * denftag B. 4 Scheint fehler: 
haft, ſo im allen Handfchriften. 9 waiß mit uff was urſachen C, 
Dergleichen nichtefagende Zufäpe laſſe ich im Merfolge weg. 

* Dillingen iſt durch zwei Hauptſtraßen, bie ſich kreuzen, in 
vier Drte oder Viertel eingetheilt, 

® Sattler Geſch. d. Herz. v. Wirtemb. 1, 194. 

* Das heißt den Tag vor Hilarius, 12, Jänner. 

4 Sattler a. a. O. 2,2 flg. Das Schreiben der Stadt 


Reutlingen in den Urfundenbeilagen S. 2 folg. if damit zu vers 
gleichen. M. Causu annal. Suev, ad an. 1519, 
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iren mitburgern an, gefiel inen wol, huoben an ire 
vorftatt abzuebredhen, ſchickhten fich zur wehr und fehri- 
ben an bie reichsſtett umb hilf ır. 

Am dunftag darnach (27. Jan.) hat ſich der herpog 
faft geſteraht, belegert bie ftatt Reitlingen an dreyen 
orten, ſchoſſen ernſtlich zueſamen, aljo das er vom 
dunftag zue nacht biß am freytag 600 ehrin ftain oder 
fuglen, fibenzig pfundt ſchwer, hinein geſchoſſen; half 
aber nichts. Da huob er an und warf ain feurfugel 
hinein, wie ain fiertel groß, die thet groffen ſchaden, 
ward zue letſt mit mift gebempft, zerbrach und erichlug 
ain man mißlingen. Da fy nun nad folcher not von 
dem reich fain hilf befanden, haben fie dem herpogen bie 
ftatt aufgeben, gehuldet und geſchworen, hat er inen 
jelbft den ayd geben unb im drey mann vorbehalten. 
Als der zeug hinein fhomen, zogen fie zum eriten zue 
der fürchen, darnach uf das rathauß, im dem find die 
drey man alber und uf Freyburg geloffen; nam inen ber 
hergog all ir brief und freyhaiten, und was ber graf 
von Zorn, der von Haylfingen, der von Ow, auch an— 
dere äbt und ebdelleüt darin geflehmet haben, und all 
chrin ftain, auch alle biren, fuortd gehn Stuotgart und 
befegt Reütlingen mit dreyen hauptleüthen und 3000 
Mann uf der lanbtichaft. Waren die hauptleüt namlich 
Hanns Lienhart von Reiſchach, Wilhelm Herter und 
Hans Herter. 

[Shwäbifher Bund, ] In ſolchem verfamlet 
fi) der ſchwäbiſch bundt, namlich Uberlingen, Raffen- 
fpurg, Memingen, Augfpurg, Niremberg und andere 
bundtsgnoffen zue Ulm und Ehingen, fterdten ſich von 
tag zu tag. ba das der hertzog vernam, bewarb er fich 
durch feine hauptleüth Gberlin von Reiſchach und ande 
ren, embot ben evdtgnofien, famen im ob 6000 Schweis 
Ber, augen uff Duttlingen, Krauchenwyße* und Blaw— 
beüren, da verfamlet fich der zug. alß fü daher kho— 
men waren, gab er ainem gemainen knecht 13 dickpfe— 
ning. da fam zu inen bie lanbtichaft zue rop und zu 
fuoß, das iren 60,000 waren. 

In dem ſchickhten die bundtgnoffen ir bottjchaft gehn 
Blawbeyren, manten bie Schweiger ab bey verlierung 
leib und lebend, weib und finder zuverderben, ſchriben 
darbey dem hergogen, das er fie ließ abziehen, wa aber 
nit, fo wer im abgefagt und all feinem landt. Uff 
ſolches zog ber herkog ins felbt mit dem gangen haus 
fen; zue Münfter zogen die Schweiger von im, des ber 
fhümert fich der bergog fait fehr, bann das landtvolckh 
ward bardurch unmwillig, zugen ab, ain jeder in feinen 

’ abzubrennen B. 

* Mei Sigmaringen. 
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flethen. ba huob man fih an zu riften " in ben ſchloſſen 
und fteiten mit wein, brot, biren und pulfer x. Das 
verzog ich big uf Oculi (27. März), alß ſich der bundt 
bet verfamlet, wie obftadt, und berathſchlagt, wie der 
krieg folt gefüert werben. und hatten berpog Wylhelmen 
von Bayern zue ainem feldtobrijten hauptman erwölt 
und zue im drey mann vom bundt, fagt man bergog 
Ulrichen ab uff freytag vor Deuli (25. März) durch 13 
fnaben, belaidt mit 400 ebelleüth, jebtlicher mit feinem 
namen. ba wurben bie fnaben wol empfangen und bes 
gabet, deigleichen ſchickhte hergog Ulrich auch knaben zue 
bem bundt auch mit abfagung, die wurden zemal wol 
gehalten. 

Uff freytag vor mitfaften (1. April) brach der bunbt 
zue Ulm auf in zwayen tagen, augen fur das ſchloſß 
Haydena * umd die ftatt, gewanend in zivayen tagen, 
zerfprang denen von Ulm ir grofie bir, und waren bed 
bundis fuohfoidh uf 22,000 und 3000 rayßig. darnach 
zog man gehn Göpingen, gehn Kürchen an * ber dh, » 
darnach für Stuottgarbt. man ergab fich allenthalben auf, 
dann niemandt wyßt, wa der hertzog wehr. 

[Villingen] In demfelben bradıt Hanns Miller 
die zwo iin Notichlangen von Um am jambftag vor 
Judiea (9. April) alher gehn Villingen, und ſchickht ain 
erfamer ratb albie Hanns Milfern zue bem bundt, dars 
nach Der bundt wider zue dem ratb, mit bevelch, was 
fie ich mit Würtemberg folten halten. fam am ſam— 
ftag wider, bracht ainem rath bevelchſchriften, Würs 
temberg anzuegreifen mit landt und leüth, ward auch 
vom bundt alber gehn Billingen bevelch Fhomen, bem 
Würtemberger das umbligendt landt einguenemmen. 

Nah dem thorjchliehen zu Abent warb Rath und 
ward befohlen, daß Jedermann umb das ein geräft uff 
ben Mardht feme. * Nach dem ainen * hielt der bechant 
meh, darnach zog ber Villinger hauf zum Riethor auf, 
300 ftardh, da was Jacob Schmidt abgefertiget gehn 
Drevberg ° zum vogt, in zu ermanen und unfer fürs 
nehmen amguezaigen, das er eylendts zue und gehn 
Eant Jergen“ Fheme, und lich man den Zimhelbt gehn. 
Der vogt erſchin zum trewlichiten. 

[S. Georgen.) Mb bie unſern in den Keßbach 
lamen, jchluog es zway und zugen biß geben Peters 


" ftierdhen B. ruſten C. *? zu C. * Dieier Sag fehlt in A 
B. * Nämlich ein Uhr Nachto. 

* Heibenbeim,. Sattler a. a. O. ©. 10, 

+ Kiehbeim unter Teck. 

* Triberg im Schwarzwald. 

S. Georgen, damalige Abtei wilden Triberg und Vils 
lingen. Der Abt hies Nicelaue Schwander. 
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zell, * und da die zue Sant Jergen uns erſahen, main— 
ten ſie, es weren die von Rotweyl im feldt. ermant 
und ** der hauptman, guot ſorg zue haben und guote 
ordnung. je fiben in ainem glid. zugen, als ber tag 
anbrah, durch Peter⸗Jell mit uffrechtem fenlin binuff 
zue dem clojter, und verordneten zue roſſ und fuoß zue 
dem abt, mit bem bevelch des bundts, ime anzuczaigen, 
die von Billingen weren jeßt mit gewehrter hand vorm 
cloſter, fo fehr er fein clofter, fein gericht und vogteyen 
bergebe und ſchweren wurbe, bem loblichen hauß Defter- 
reich, dem bundt zue Schwaben und ainer ftatt Villin— 
gen, ober bem fo wir zum oberiten verordnet, gehorfam 
zu fein, fo wolte man fie bey feiner haab und guot lafr 
fen pleiben; (indem kam der vogt von Dreyberg deß 
freytags umb aplf uhren zue uns gehn Santeergen,) 
wa aber er der abt ſich nit ergeben, wolten fie mit ber 
hilf gottes durch todſchlag, roub und brandt zue zwin⸗ 
gen. der abt begert ain furgen verbandh mit feinem con⸗ 
vent, der warb im zuegelaffen. hiezwifchen ftelten bie uns 
feren das geibüg im vorthel, * rüften und zur wehr. 
da fam ber abt bald wider, antwortet, fie khindten wol 
erachten, ob jie ed gleich nit gern theten, jo müchten 
fie doch, darumb woltens ſys mit willen thuon, uff das 
legt der abt und jedtweder münd fein rechte hand uff 
bie linchhe bruft und gab in herr Dietherih von Hon— 
burg * den aybt und ſchwuoren den pundt. Solche vers 
zog ſich biß uff acht uhr, ba gugen wir mit bem ges 
fhüg und unſer friegsrüftung in bas clofter mit uffrech— 
tem fenlin, ſaß jeberman zue tiſch, gab man ainem ain 
hering, wein und brot guuog, den rofien habern und 
hielt und ebrlich. * 

[Rotweil.] Am felben freytag (15. April) al 
wir außgogen waren, am morgen gegen tag umb drey 
uhren, fham von denen von Rotweyl zwo bottſchaften 
alber an bas thor, ** wurben ingelaffen, begerten ettli« 
cher mainung ahn ain erfamen rath, ward inen zur 
antwurt, man wer jeßmals nit verfaflet, antwurt zue 
geben, wolten aber nach iren rathsfreündten ftellen und 
bei unjern rathsfreündten andtwurten. uf ſolches ain 


2 zue gehn AB. 2 urthel A. * Hormberg, fo haben ger 
wehnlich bie drei Handſchriften. * man huelte unnß garr well 
und ehrlich B. Dergleisben Umſchreibungen late ich im Verfolge 
weg. 

* Nördlich von Villingen. 

»* Der Ehroniſt war alfo felbit bei dem Zuge. 

“or Der Merjafer jchrieb zu Willingen feine Ghronif, darum fant 
er „alber*, Damals aber war er außerhalb ber Stadt bei beim 
Kriegsjuge. Das hindert ihm aber nicht, ſich in Willingen amwer 
ſend zu denfen, jo oft er anf die Etabt zu ſprechen fommt. Dieß 
mas mar fi im Verfolg der Ghrenif merlen. 
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rath Jacob Böfingern als ein ratsfreindt gehn Sant 
Iergen geihidht, wie wir zue morgen geſſen hatten; 
mante er bie unjern ratsfreindt ftragd bey iren adden 
berin, waren gehorfam, fhamen alber umb 2 uhren 
iren 18, augen aind gangs mit wehr und harniſch uffs 
rathauß, beratfchlagten fich, ſchickhten brey bottichaften 
ben alten ſchuldthayß Stardhen, Hanns Schleichen und 
den ftattfchreiber Schweninger gehn Rotweil am abenbt 
umb vier uhren mit bevelch, fo inen müglich, bas fie 
diefelbig nacht wider fomen folten. fomen fpabt gehn 
Rotweyl; ba fie hinein fhamen, waren fie fampt iren 
ußburgern und lanbtfchaft in der rüfung, bad man ſy 
des abendts weber mit verhörung noch mit antwurt bes 
gegnen wolt. Eie zogen uß in bad Duttlinger ampt, 
namen des nechften in Schweningen, Troflingen, Thus 
ningen, Gffingen * " und Baltingen, fhwuoren inen bie 
bauren, muoßten alle Schweiger» creüg wie ſy anma⸗ 
den und mit ziehen. zugen für Duttlingen und Horms 
berg, forderten die auf, da antwurteten ſy inen gebürs 
lich alſo, jo fie in namen des loblichen hauß Defterreichd 
und des ſchwaͤbiſchen bundts uffforberen, wolten ſy inen 
gebürlihh andtwurten, wo nit, folten ſy ſich paden oder 
burch ir gejchüg von dannen treiben. alſo zugen ſie wis 
ber ab. Als ſolche mehr bes nachts alher uff die fille 
fhundt war gethon, jdyidht man ainen zum Riethor ® 
us uf Schweningen, der bracht bie mehr wahr zu fein 
wie obftadt. ıc. 

[Zweiter Auszug aus Billingen.) Uff ſolches 


wahren bie mayer uß dem Briegithal * * beruf befchais . 


ben, famen am ſambſtag morgens umb 5 uhr fibenzig 
wolgerüfter mann, muoften uß bem rath und fonjten 
uß ben zünften mit inen, bas iren hundert wurden. zu— 
gen uß mit guoten feldgefchüg und ainem wagen mit 
brot, mit bevelch, dieweyl man wißte, das die von Not: 
weil im Duttlinger ampt waren, fo wolten fie Ertmaßs 
weyler * und Burgberg innemmen. * zugen am Balmabend 
(16. April) morgens umb jechs uhr zum oberthor * uf. 
Ta fhidhten wir Hanns Weſchern zue dem zug gehn 
Sant Jergen, inen unfer fach und der von Rotweyl zug 
anzuzaigen, auch bas wir obbemelte fledhen wolten eins 
nemmen, darnach für Waldow hinaufziehen uf das 


2 C fügt bei: Thala, d. i. Thalheim bei Thuningen. * Chat 
nur thal. 3 Grimweiller C. GErttmeſſwenller B. 


Jest Oeffingen. Alle dieſe Dörfer liegen oſt⸗ uud norbwärts 
zwiſchen Willingen und Geiſingen. 

> Das öftliche Thor der Stadt. 

Das Brigachthal. 

GErdmanusweiler und Burgberg, noördlich von Billingen. 

* Zi das noͤrdliche Thor der Stadt, 
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Hardt," da folten fie zue und fhomen, fo wolten wir 
mit ainanbern gehn Schiltach ziehen und einnemmen. 

[3ug ber Rotweiler] Als wir aber zue bem 
Haflad)sweyer » famen, begegneten und away wehber, 
jaigten und an, wie das bie von Notweil hetten in ber 
nacht Ertmaßweyler und Burgberg ingenommen, heiten 
inen gejchworen und zugen mit inen. Da gaben mir dem 
vortrab ain wortzaichen mit ainem hust an ainem fans 
gen fpieh, ba farten fie wieder zue und, zaigten an, 
wie bad inen folhes ain baur auch gefagt hab. alſo zu= 
gen wir den nechften uber den Schorren * gehn Ert- 
maßweyler, da fam zue und Hanns Schleih und Hanns 
Stardh, fagten und, wie man fie zue Rotweil gehalten 
hat. alſo zugen wir gehn Buochenberg, * ſchichhten zwen 
gehn ©. Iergen, das fie erfahren und und funbtichaft 
theten, wa der geoß hauf were. huoben an eſſen und 
trinckhen. 

[Zug nach Schiltach.! In dem lamen drey bau— 
ren, waren von Waldouw, ſagten, unſer hauf zug über 
das Hardt uf Schiltach que, beiten Broga und Wal— 
daw ingenomen. ba ſchidhten wir das geſchütz und brot 
mit zwelf fnechten und dem bauren, ber und gejchworen 
bat, den aller nechiten wider gehn Walbow und uff das 
Hardt, und liefen ain bauren zue Buochenberg, ber uns 
fer bottfchaft für fordert, namen ain, ber und fiert den 
nechften uf das Hardt. und ald wir zue Urba Langen- 
bachs hauß fhamen, war ber groff hauf für getrungen 
gehn Sulgen und Aichhalden.“ Da fagten fie, ber groß 
haufen wurde alda efjen. da verordnet Hainrih Haug 
act mann, die folten der biren und bes brodts warten, 
fo wolte er zue Sulgen auch warten, ald er thet. trandl 
ain maß wein, in dem Fam das geſchütz, brot und knecht 
bald gehn Sulgen, da augen wir ftradhö dem haufen 
nach bi hinder Aichhalden an ainen wald an bie ftaig, 
wie man gehn Schiltach gehn will, da famen wir all 
zue ainanderen. Alſo macht Bernhart Maler unfer 
hauptman ſechtzig mann in ainen verlohmen haufen mit 
bevelch, die ftaig hinab zue ziehen, verfhundtichaften, ob 
die von Notweil vor Schiltach weren ober nit, und 
fo fie Schiltach heiten ingenommen, fo folten fie ſich 


* Maldau it eine Burgruine nörblih won Erdmanneweilet; 
weiter nörblich daven liegen zerftrente Hänfer, welche Hardt heißen. 
b Feldgegend, eine halbe Stunde mörblih ven Villingen. 

Auhẽhe zwiſchen Billingen und Obereſchach. 

Dorf weñlich von Walbau. 

Der Bregen liegt weſtlich ven Buchenberg und if ein brei- 
ter, hoher Vergrüden, der das Stromgebiet des Rheins und der 
Donau zwiſchen Krummſchiltach und Vetetzell ſcheidet. 

Zwei Dörfer eſtlich und nördlich von Schramberg. 
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ftrags wiber zue und wenden, fo wolten wir auf Horn⸗— 
berg zue. alfo zog ber verloren hauf ſtrackhs für ab und 
fhamen ungewarneter fach zue ben von Rotweil, ka— 
men mit ain andern zue fprachen, fragten bie unfern, 
was mainung fie ba weren? fagten bie unfern, wir wes 
ren ber mainung, fo fehr fie Schiltach nit hetten einges 
nommen, fo wolten wird thuon nach laut unſers ber 
velbs, bieweil irs aber ingenommen, wollen wird 
daran nit ſaumen noch irren. und waren bie von Rots 
wert im thal und wir oben uff der ftaig, da macht uns 
ſer hauptman ain fehlachterbnung, ve fünfzehen in ain 
glidt, wir hatten uff der rechten feiten ainen wald und 
uff der lindhen feiten unfer gefhüg im fie gericht nach 
allem wunſch, ob etwas ernjt darauß wurd. 

Demnach fam der Rotweilifch haubtman Hainrich 
Freyburger, bielt ſprach mit unferm haubtman, erbieten 
fich gegen ainandern aller nacbparjchaft, fragt der bur« 
germaifter von Rotweil unſers fürnemens, fagt unſer 
haubtman, das wir den nechſten für Hornberg wolten, 
fo es inen geliebte, nach laut unſers bevelchs mit und 
zue ziehen, woltens wir nicht verachten. des ſagten ſie 
uns dandh, winſchten uns glüdh, doch begert der burs 
germaifter, mit vergunft unjer ordnung zue fehen, warb 
im zuegelaffen, und alle bie fuft hetten, möchten umb 
unfer ordnung reiten. alfo ritt ber herr von Zimbern 
und vil edelleüth umb uns, die waren all bezaichnet mit 
groſſen Schweigerscreügen, befaben unfern haufen, ber 
was 800 ſtarckh, dann die von Mündhweyler, Stodh- 
burg * und andere umbligende, bie zue und fomen war 
ten, ftuonden im unfer ordnung, das was ain wolge⸗ 
bugter hauf. bas verzog fich biß bie fonn undergieng. 

Aljo ſprach unfer hauptman zue denen von Rotweil, 
wie das mir noch biß gehn Nichbalden wolten, alda uber 
nacht zue fein. Die von Rotweil, jo auch 800 ſtarckh 
waren, wolten noch gehn Seedorf ® oder uff iren boden, 
zugen von und ab mit vil hofwerten. Alſo augen mir 
mit vorthel gehn Aichhalden mit uffrechtem fenlin, affen 
und trandhen, ruobeten ain wenig aber nit lang, dann 
es anhuob zue tagen, ba fehluog man in [bie ) drummen, 
namen kundtſchaft, die und den neciten uff Hornberg 
füerten, zugen für Eulgen uber bas Hardt, uber ben 
Altenbürg, famen gehn Thennenbrunnen, * da aſſen wir, 
was mir hatten. 

ı fehlt in A. 

* Möndhweiler und Etodburg liegen zwiſchen Villingen und 
Peterzell. 

® Imiichen Schramberg und Oberndorf. Der Ort gehörte ber 
Stadt Netweil. 
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[Einnahme von Hornberg.] Darnach machten 
mir ain verloren haufen, der folt fürhin ziehen gehn 
Homberg. da war * Michel Geraibtd in aines rats un- 
gnad, ber bat, das man in bie ſtatt Hornberg lieh uff 
forderen, das ward im zuegelaſſen, und zue im ainer 
von Dreyberg, bie zugen hin. ba fie nach hinzue fhamen, 
hielt der verloren bauf, ſchichten die wen mit bem bes 
veld bed bundts an die ftatt Hornberg, jeder mit ainem 
weiſßen ſtechhlin, die ſchreyen frieb, redten mit inen uber 
bie mauren, forderten®’ auff in nammen bes bundts und 
bes hauß Oeſterreichs. fprachen die von Homberg, das 
fye wolten mit unfern hauptleüthen forach halten. 

In ſolchem kham ſchuldthayß Betz und Jacob Böſin— 
ger zue und herunder beym Keppelin, waren von Vil— 
lingen abgefertigt, die ritten ſambt dem hauptman und 
andere darzue verordnet gehn Hornberg zue der ſtatt, 
erforderten die ſtatt und ſchloß in nammen des ſchwebi— 
ſchen bundts und deß hauß Oeſterreichs, und ainer ſtatt 
Villingen zue ſchweren. uff ſolches antwurteten bie bur— 
ger, daſſelbig denen uff dem ſchloſſ kundt zu thun und 
hören, was fie ſagten, irenthalb hets fain mangel. Alſo 
beratheten ſie ſich biß am abendt, umb fünfe war das 
forder ſchloſß und das ſtettlin uffgeben, und das fchlofk 
von benen im ftettlin befeht, aber das hinder ſchloſß 
wolts am jontag (17. Aprit) nit" uffgeben. under denen 
weylen hielt ber groß hauf mit dem fenlin an ber ftaig, 
hatten vil feür, und umb fünf uhr am abend fuongen 
die im hindern ſchloſß an zue ſchieſſen under unfern haus 
fen, gieng aber alle zue hoch uber berg, und gieng 
under 300 jhügen nit uber wen gefehrlich. 

Alſo kam die bottfchaft zue dem groffen haufen, bie 
ftatt und das ain ſchloſſi hettens’ uffgeben, augen wir 
hinein unfer bey 1000 mann, fertigten ben ſchuldthayß 
Begen und Jacob Böfinger von uns ab, Die ritten bie 
nacht, khamen hieher umb 12 uhr ahn das ther und 
machtend brief, wie abgerebt war, famen am morgen 
(18. April) wider gehn Hornberg, da es fibne ſchluog. 
Am guotemtag (20. April) umb fehs ubr ba gab das 
hinder ſchloß ſich auch auff, zog unfer hauptman bins 
anf und befagt baide fchlöfßer. Des tags umb 2 uhren 
fhwuoren die von Hornberg und aus allen emptern in 
namen bed bundis und bes hauß Defterreichs auch ainer 
ftatt Villingen, und gab inen ſchuldthapü? Betz ben ayd. 
Darnach fertigten wir die von Dreyberg ab mit groſßem 
dandh am aubend umb fünfe, fhandhten inen zehen 
guldin. Denfelben tag umb fünf uhren befagten wir 
beede fchlofg mit zwayen hauptleüten, Bernhart Maler 
in das hinderſchloſß mit zwelf Mnechten und Kargus Laufe 

» warb A B. 2 jundber C. ©. zum Jahr 1530, 
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ber in das forder ſchloſß mit zwelf knechten; wahren 
baide zimlih wol bewarb mit fpeis, pulfer und ges 
fehüg. Im derfelben nacht war ain lermen im ftettlin, 
das wir 2", ftund in ber orbnung ftunden, dann es 
fam warnung, die von Rotweil wolten für uns ziehen. 
gieng ber zürnheldt uber allen CS chwargwalbt, das er 
umb zehen uhr zue Walbfürch war. ' am morgen war 
jeberman .auff, und zue helfen, aber es war nichts 
baran. Am zinftag (19. April) zogen wir frölich wiber 
haim. 

[Zug der Rotweiler nah Tuttlingen.) Uff 
mitwochen nach dem palmtag (20. April) zugen bie von 
Rotweil anf mit 3000 mann fambt irem hauptgejchüg 
und was für ein ftatt zue ber nolh und wehr gehört, 
zogen für Duttlingen, ſchoſſen zue baiden feiten zueſa⸗ 
men, doch warb ain frid geruoft biß am grienen bun« 
ftag; am morgen folten inen bie von Duttlingen ante 
wurten, ob fie wolten aufgeben oder nit. In dem lam 
ber vogt von Nellenburg herr Hanns Jacob von Lan— 
dow mit 16 pferdten für Duttlingen, warb ingelafßen, 
bemjelben fchwuoren fie in namen bed bundts und bem 
hauß von Dejterreich. am grienen dunſtag vor tag ſchreyen 
die uß der ftatt:"„Hie guot Defterreih!" Da kam denen 
von Rotweil warnung, jie folten eylendts abziehen, oder 
fie wurden ftraich Iofen. * alſo zugen fie in ſechs ftunden 
binder fi. wann fie fich noch anberhalb tag gefaumpt 
hetten, were es inen ubel gangen, dann ber graf von 
Geroltzechh und der graf von Zorn waren uff mit 600 
pferdten zue Balingen, folten inen die ftatt abgeloffen 
haben. fo waren auch 6000 auf fie verordnet; aber fie 
machten fich bald haym und waren gang zwytrechtig. 

In ſolchem ſchichhten Die eydtgnoſſen bayd burgers 
maiſter von Zyrich und Schaffhaußen gehn Rotwyl mit 
bevelch, daz ſie ſich der bundtgnoſſen nichts wolten be— 
laden; hetten ſie ohn iren rath ainen krieg angefangen, 
ſolten fie inen auch ohn fie außrichten. bed waren ſie 
erſchrockhen, jchudbten von ſtund ahn ain bottſchafft zum 
bundt und benen, bie den krieg fierten, fir Tübingen, 
legten inen ir werbung für. was aber inen zur ande 
wurbt worden, das wayß ich nit, fie wurden fill und 
riiten ſich ernitlich. 

[Tübingen.] Uff zinftag nad dem palmtag (19. 
April) im 19. jar zog der ſchwebiſch bundt für Tübins 
gen und belegerid, am charfreytag (22. April) huob 
man an in bie ſtatt und ſchloſſ aue ſchieſſen, gaben bie 
ftatt auf, rwoften fried umb acht uhr, warb inen zue— 
gelaffen. baten die im fchloh auch umb ain friden biß 
an oftermontag. Nach dem friden huobe man alles ger 
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ſchuͤßz auf, gegen dem jchlofß zu ſchieſſen ohn mafpen. 
In dem fchlofp was der jung hergog von Würtemberg 
und fein jchweiter in ainem gewelb, der was 6 jar alt, 
ber begert, man folt ben frieg richten. da ruoften fie 
ain friden am abendt umb ſechs und gaben das jchloß 
auf, ließ man jederman mit feiner haab abziehen. was 
rend uff dem ſchloß 65 guoter ebelleuth ohn bie andern, 
fo von ber landtſchaft waren, wolgerüft uff vil jahr mit 
ſpeyßñ und zeüg, 600 thona pulfer, bie wagen 700 cents 
ner, item ehrin und eyſin fuglen zue allem geſchütz für 
auf gnuog. Da ftelt man ben jungen herhogen und fein 
ſchweſter uff die maur, das fie menigelich ſehen möch- 
ten, darnach befagt man bas ſchloſſ und bie flatt Tür 
bingen. 

Uf freytag nach oftern (29. April) mujtert man vor 
Tübingen im thal die fuoßknecht und rayßigen. berkog 
Wilhelm auß Bayern ald oberfter hauptman im pundt 
von wegen des friegs lieh bie bundtherrn und vom rer 
giment des hauß Defterreichd pitten, das fie Tübingen 
mit fampt irer zuegehörbt geben dem jungen hertzogen, 
das fie im fehwerendt ald ainem grafen und nit ald air 
nem hergogen. deſſen warbt er Fhumerlich gewerdt. 

[@roberte Stäbte und Orte in Wirten- 
berg.) Und feind bije nachgejchribne ftett und ſchlöſßer 
vom freytag vor mitjaften biß uff den oſtermontag (I. 
bis 25. April) gewunnen und ingenommen worben, 
namlichen Haibana das ſchloſſ und ftatt, Göppingen, 
Weyl an der Ed, ** Das fchloß und ftatt Stuottgarten, 
Kirchen an ber Edh, Grieningen, ® Bapbingen, Sen 
berg, * Nurtingen, * Louffen, Kanſtatt, Wapblingen, 
Bradenhaim, Winedh,? Bachana,“ Dietigka,' Beblingen, 
Gundelfingen, Marpach, Pottmar, Bielitain,” Schorndorf, 
Lorch abtep, Bobenhaufen, * Herrenberg, Wildbad, Kalt, 
Urach, Reitlingen, Wichelberg jchloß, * Sulg, Homberg, 
Nofenfeldt, Alpirſpach, Schiltah, S. Jergen, Duttlins 
gen; und hört niemandte, wa ber herhog war. und da 
man vor Tübingen abzug, da legert man fich für den 
Aiperg, und ehe fie in aufgaben, hat ber bundt drey⸗ 
taufjendt fünfhundert acht und achtzig ftain oder kuglen 
hinein geſchoſſen, da die geringfte 30 pfundt wag. fie 
werten fich redlich, alſo das fie auf ainen tag 15 ıbona 

4 Miell Aima C. * Mirtingenz alle Sf. * Weineckh A, E. 
Winedh C. + Bradhana B A. 

* Weilheim bei Ted. 

d Marfgröningen bei Ludwigsburg. 

° Leonberg. 

Winnenden, Backnang und Bietigheim an ber Enz. 

Botwar uud Beilfcin im Oberamt Marbach. 

f Bebenhanjen bei Tabingen. 

8 Im Oberamt Kirchheim unter Zeit. 
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pulfer herauf ſchoſſen. es waren , 
rulfer im fchlofp und ebel geſchütz. 

[Billingen.] Montag vor der auffart (1. Juni) 
ſchikhten die von Willingen 300 mann hinweg, was 
Michel Hlener houptman, folten Neichenwenhr * und 
Mümpelgart innemmen, fhamen biß gehn Waldfirch, wur⸗ 
den gewenbt, dann es war ſchon ingenommen. famen 
am auffarttag wider. 

lKaiſerwahl.) Als man den Aperg gewunnen 
und man im feld Tag, wurden bie fiben churfürften gehn 
Frandfort beichriben, ainen römifchen keyſer zu erweh— 
len; brach ber zug auf gehn Favphingen, Bretten und 
Maulbrunn, Tegerten ſich ba mit dem geichig, wolten 
nit verrudhen, biß man höret, wer zue ainem römijchen 
fanier ermwölbt ward, auf den 28 tag ber achten flundt 
des hewmonats warb ermwölbt erghergog Garolus zue 
Defterreih in Hifpania. da bie mähr fham, gaben bie 
hauptleüth allen knechten urlaub. 

1Villingen.] Uff fontag nach jant Margretha tag 
(17. Juli) macht man albie zue Villingen freubenfeür 
und thailt man auß 10 @ haller, jedem fhindb 1 pfen— 
ning. ed ſchanckht auch ain rath wein im alle zünften. 

[Herzog Ulrich von Wirtenberg.] Darnach 
an unfer frawen abend auf ainen jontag (14. Auguft) 
nam bergog Ulrich von Würtemberg Stuottgart und 
Beblingen wider ein, und fielen alle feine bauren wider 
zue im und bad gang landt Tübingen, fambt dem ſchloß 
Aperg, Urach, Bepingen, Sultz, Duttlingen, Hornberg 
und Roſenfeldt.“ Lag mit allem zug zue roſü und zue 
fuoß zue Stuotgart biß uf fant Gallen tag, darnach 
griff ber bundt fie fo geſchidhtlich ahn, das ain flucht 
in fo Fam, entran ber hergog Ulrich in's Schweitzerlandt, 
hat bey im 4000 Tanbeöfnecht und 42,000 von ber 
landtſchaft. aber der bundt eylet der flucht nit nach, nas 
men bed hergogen leger vor Etuotgart ein fambt allem 
geihäg, ſchluogen ettlichen burgern das haupt ab, ftraf- 
ten das landtvoldh umb fünfgchen tauffent gulbin, fie 
muoßten darzue dem bundt ettlich hundert knecht jar und 
tag befolden uff iren coften. ward alfo das gang landt 
wider ingenommen und befegt. Darnach belegerten bie 
regenten vom bundt und vom hauß Ofterreich Giflingen. 
In ſolchem ſchichht Garolus römiſcher kayſer uß Hiſpa— 
nien ainen landtsherren in's Teütſchlandt zue dem lobs 
lichen bundt zue Schwaben mit bevelch, das der bundt 
zue Schwaben fay. mayt. das gang landt MWürtent: 
berg ubergeb an das hauß Defterreih. und alf ber 

* Die Herrichalt Reichenwenher bei Golmar. 
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landtsherr der von Sibenburg * das hergogthumb in 
nammeu fay, man. innhatt, ald ain erb bes hauf 
Defterreich®, legt er dem bundt zue Schwaben allen co= 
ften und fehaben ab, und befagt alle ftett und fchlöfßer 
nach notturft in namen bes hauß Deifterreiche. 

1525. Anno 1525 huob fich der hergog * wider 
an zue Echaffhaufen fanılen zue roif und zue fuoß, lieh 
die fenlin fliegen, namlich Bern, Solothurn und Bafel, 
zue rofß und zue fuoß 14,000 mann. 

UF ainftag vor fant Mathis tag (21. Febr.) hat ber 
hertzog uffgebrochen, zug für Meringen und Imendin- 
gen, ** Fam nit gehn Duttlingen, dann die ftatt und 
ſchloß war befegt mit herr Jerg Druchfeffen mit 300 
rapfiger und achthundert fuohfnecht. 

Uff pfaffen fahnacht (26. Febr.) zog der herkog durch 
das Spaichinger thal, ſchluog das rych nider, brach in 
bie fürchen und beüfer, nam was er fand, und zog im 
herr Ierg Truchſeß nach mit 400 rayßiger, erftach, was 
ſich verhindert. 

Uff den efchermitworh (1.März) gaben fich [die*] von 
Balingen auf, dann fie hatten fainen zuefag. des tags 109 
Hanns Miller [fampt 200 Knecht] * vom hertzogen, dann 
er hatt khain gelt mehr. hatt noch bey im 14,000 zue roſß 
und zue fuoß warend 33 fenlin, hatten aylf ſtuckh biren, 
3 farthona, 4 notfchlangen und vier ſtuckh feldigefchüg. 
An der alten faßnacht (5. März) nam er Herrenberg 
ein, zugen uff Stuotgart, gewunnen Die vorftatt, in der 
ftatt wehrt man fich fo ernftlich mit fchiefhen, bad bem 
hergogen 400 mann erihoffen wurden. da wurden bie 
Schweiger abgewandt, dad man inen das glaidt gab, 
fiher haim que ziehen, von herr Truchfefien. jo fie bey 
erfter manung nit abgezogen, irer fainer darvon fomen 
were. 

Am zinftag nach Reminifcere (14. März) vor tag 
zog ber hergog mit dem haufen und feldgeſchütz durch 
den Mülbach gehen Empfingen und Fehringen biß gehn 


2 In AG fcht irrig das Jahr 1526. Die Handichrift A 
überfpringt bier die Jahre 1520 bis 1524, um bie Geſchichte des 
Herzoge Ulrich im Iufammenbang zu geben, die Haudſchrift C aber 
füllt die Lüde aus, Ich laſſe jedoch jenen Iufammenhang unges 
trennt und fehliehe bie Ergänzungen von G dem Jahre 1525 an. 
In B fcht dieſer Abſchnitt nach dem Bauernfrieg, ebenfalls mit 
der Jahreozahl 1526. Dagegen fehlen ihr die Ergänzungen von C, 
2 Fürſt C Uleih, fügt B hinzw. ° fehlt in A. Der zweite 
Einfluß fehlt auch in B. 

* Mar van Zevenberghen. ©. meinen Anzeiger 5, 16 folg. 
Gifenbad's Geſch. Herz. Ulriche. S. 66. 

** Möhringen und Immenbingen an ber Denau zwifchen Geis 
fingen und Tuttlingen, Sattleraa D ©. 121 bat Gmas 
Bingen. 
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Diettingen * bey Rottweil, begert an bie von Rotweil 
ain glaidt, ward im abgefchlagen, zog fürbas an bie ftatt, 
vergundt man im hin durch zue ziehen mit dem gejchüg, 
daß fuort er burch bie ftatt biß auf den Haimgarten. 
da ritt der hergog gehn Rotenmünfter, ** lag alba uber 
nacht, lag das voldh umb Rotweyl. 

An der mitwoch (15. März) begert ber hergog an 
die von Rotweil, fie folten in in ir ftatt laffen, dann 
er wer ain vertribner hergog, bdörft nit in fein landt 
und ouch ins Schweigerlandt. umb zway uhren ließen 
fie inen ein mit hauptleüten und fendrich, bliben ba biß 
morgens zue abendt umb drey, fehandht der herhog ber 
nen von Rotweil vier notfchlangen und faldhanetli, ain 
wagen mit haadhen, barzu pulfer umb allen ruft; I das 
fuorten fie in ir geighauß. da begert der herhog hinwis 
derumb ain fchendhe, fie fhendhten im 500 fl., bie 
thailt er under die hauptleüth, traf ainem knecht 6 krei⸗ 
ger, fuoren alfo barvon. 

In dem ſchickht herr Jerg Truchſeß 1500 knecht und 
500 rayfig dem hergogen nad, namen Herrenberg wir 
derumb ein und alle flefhen, unb alle, bie ſich lenger 
uffenthielten dann ir glaybt außweyſet, wurben von den 
reitern erftochen. 

Am donftag (16. März) namen bie 1500 knecht 
Balingen wider ein,. fuorten die drey carthona gehn 
Tübingen mit allen freuben. 

1519. (Seuche. Rotweil,] Anno 1519 fiurs 
ben bie zu Pilingen 1300 Menfchen, an bie Kinder 
und die ſchwangern frauen. *** Unb bie von Rottweil 
verbunden ſich mit benen Schweigern. C. 

1520. [Kaijer.] Anno 1520 warb Kaiſer Ca— 
rolus umb Martini zu Mch gekrönt. Darnach hielt er 
ein Reichstag zu Wurms, verleih allen Fürften und her 
ren bie Lehen. C. 

[Hagel.) An f. Lorengen tag (10. Aug.) ſchluog 
ber Hagel bie Frücht von Leffingen bis gen Ulm und in 
der Baar, das fain Sichel in das Feld gieng. Und galt 
das Malter Korn 2 fl. C. 

Auch verhert man des Luthers lehr auf dem Reichs— 
tag erſtlichen. C. 

[Billingen. Rotweil.] In dem Jar erhuob fi 
aber ein Spann zwifchen Villingen und benen von Rotts 
weil, der Frenpürk halben. C. 

(Freypürit-Mardhen. Ayn Marckh zue Rottweyll auf 

alle räftung C. 

* Empfingen oder Impfingen im Oberamt Haigerloch, Böhs 
zingen ſüdweſtlich davon im Dberamt Sulz, Dietingen eine Stunde 
nördlid von Rotweil. 

** Liegt eine halbe Stunde oberhalb Rotweil, 


“. Eiche oben ©. di. 
Estlenfamnmlung. 1. 
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dem Stalberg bey Rottenmünfter. Myne and Redhers 
Port alt gemeuer, zue fannte Hanf Schweningen, aine 
auf ber Hochfiras, Bruna im Stepach neben der waſſer 
hinauf zur Sellenfhmitten, und Khürnbachwaſſer hinauf 
bis zum alten gemur bey Hengits hau, darnach ben Kef 
ſelbach uffhin biß inn haidniſchen ftain, von dem ftain 
uber Nußbach hinüber biß uf den Kapff, vom Kapff 
durch Schultta hindurch biß auf ben Thuͤſch-Neckh, von 
ba dennen biß hinder Aichhalden, von Aichhalden biß auf 
den Brandtfteig zum Fhildhle, von da bannen biß an 
Fluter wald. * j 

Des 1520 Jar feindt zue Wien ob ſ. Steffans fhir- 
hen ain Eon, ain Mon, ain Regenbogen geftanden. ') 

1521. Anno 1521 riet jundher Bep fampt andern 
rathsverwandten hinab, auch unfere Freyhaiten zu ber 
ftetten, auch von wegen der frey pürff zu handeln. warb 
ein comiffari von Ueberlingen ufzogen, die Rottweiler 
und Bilinger zu Engen zu verheren, bavon weiter in 
meiner herren pursbuoch geichrieben ftet. und aber die 
Rotweiler wolt der Kapfer nit anhören, ſey geben dan 
ben Bundt, was ſey hertog Ulrichen ingenommen hets 
ten; unb waren in fainem Artichel beftettet. C. 

Item alle ort in Schweiß verbunbent ſich mit dem 
Frandhoffen, an Zürich, C. 

[Hohentwiel.] In dem jar verfaufft Hans Hain- 
rich von Klingenberg fein ſchloß Hohenmwiel dem herpo- 
gen von Wurtenberg. C. ® 

[&ranfreid.] Im dem jar zugent bie 11 Fenlin 
fnecht hie durch, was Marr Eüttich von Emps ir ober» 
fer, Michel Mahler was des groffen von Fürftenberg 
Bennderich. Zog ber fünig von Frandhreich für Nauern, * 
er gwand, und ber Spaniger gwans wider und bas 
Künigd von Franchreichs gefhüg darzu, und die Spans 
ger fchluogen dem fünig von Krandhreich 60,000 Mann 
zu tobt. Darnach z0g man uf Mep * au, man givang, 
aber Maflter mechte man nit gweinnen. C. 

I Die eingefchloffenen Nachrichten hat nur B, bie erſte am 
Schluß der Ehromif, die zweite im Genterte. Da die erfie aber zur 
Erläuterung ber Etreitigfeiten mit Notweil dient, fo if fie hier 
eingefügt. 

Ruckgaber Geſchichte von Rotweil 2, Abth. 1 ©. 122 gibt 
eine andere Brängbefchreibung ber freien Pürſch, ohne jedoch das 
Alter feiner Quellen zu bemerken, baber obige Beicreibung, bie 
um 1568 verfaßt wurde, zur Bergleichung bienlich if. Ueber bie 
Streitigfeiten beider Städte theilt er ©. 159 eine Stelle aus einer 
banbichriftlichen Billinger Ghronif mit, bie Ad nicht in meinem 
Quellen befindet. 

® ft ungenau; Herzog Ulrich erwarb ſchen 1515 das Deff: 
nungsrerht von Hohentwiel, ber Kauf geſchah erit 1538. 

* MNovara ; gehört aber zum Jahre 1522, 

d Soll Mouzen beißen ; die folgende Etabt ih Mezitres. 
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[Marktpreiſe.! Und galt ba das malter veffen 
31 4, haber ein # und ein maß wein 1 fr. und 2 bunda 
ftrow 1 fr. ein maß honig 3 2. ein ® war 10 8. C. 

Stem kaifer Garolus gwanns ſchloß Maylanndt und 
ftatt, und Ferdinandus nam fünige Anna von Ungern. C. 

Item die Aydtgnoſſen befchloffen uff einen tag, wo 
ein Garttifern in Schweiß ain pfrundt einfiel, foll man 
in ertrendhen. C. 

Item bie Schweiger huoben dem Fracoffen feinen 
fohn uß tuoff. C. 

[Türfen.] Item es was ein frieg wider den 
Türdhen und givan der Türdh 27 ftett und Sriechifchene 
Meiffenburg. * und zogent uß ber lankart hinab bey 
8000 man, und was Michel Maler ihr wachtmaifter 
und Jacob von Faldhenftein des Reichs fenderih. Der 
Türdh floh. C. 

In dem jar warb Wilhalm Rotbletz von Wolf Stes 
bellin erftochen an dem ſchwörtag, und hatt zuvor auch 
zu Freyburg in eines fcherers huß auch einen erftos 
chen. C. 

1522. In bem jar verbrant man zwen Juben 
zü Brülingen, ** die warent falfche münger geweien. C. 

Und batten die armbroftfhühen ein geſellenſchieſſen, 
kauft Michel Hienner ainen hecht, der wigt 27 pfund, 
ein pfund umb 2 2. C. 

Und gwan der Türdh auch Rodus. C. 

1523. [Sidingen.] Anno 1523 verbrendt der 
Bund mer dan 50 ſchleſſer im Frandhenland. auch ver 
brendt man Rub ’ das ſchloß, das Rrangen von Sick— 
hingen gfinn was, und Tradbenföls, und verprannts 
zu pulfer, und das Schloß Eberburg und alle feine ftätt, 
und giwan man groß guot. C. 

Frang von Eidingen ftarb. C. ? 

tem in diſem jar warb der fünig uß Denenmardh 
Ghriftiern von feinen underthuonen vertriben. C. 

Fieng Orcolampadius zu Bafel an predigen. * 

läranfreic.) In dem jar zog man in Hochbur— 
gund, famlet fich der hauf zu Breifach uff 14,000 mann, 
und was ire oberften graf Felir von MWerdenberg * und 
graf Friderich von Fürſtenberg. man ſchuof nichts. C. 

[Brozepfucht.] In dem jar rechtete Herma von 
Brülingen und Beena mit einandern von Eſchermitwoch 
biß uff Michels tag; doch ſtundt Hörma um jein beje 


ı Schreibf. emtweber für Landſtuhl oder Manftall. 2 Diefe 
und beide folgenden Nachrichten And irrig dem Jahre 1521 beiger 
ſchrieben. *® Handihrift: ein prediger, * Wartenbetg. Gf. 

* Delgrad beift anf temtich Weißenburg, ber Beifatz wOrier 
chiſch“ unterfcheidet «8 von Etuhlweifienburg im Ungarn. 

** Bräunlingen bei Hüfngen. 
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ſchwuer bie 3 ftund an bem halßyſen. zuletzt rechtet 
Herma Schwarh den Bene ben ſchulthaißen au einem 
fhelmen, und gieng großen foften auf, und was urfach 
diſes zandhs nur 4 5, bat Herma nit gleich in einer 
zech zu bezalen. C. 

[Marftpreife.] Und galt bas malter forn 32 2, 
haber 1 0 5 2, ein maß wein 1 fr. und was vil obß. 
die imen und das veich flurbent gar finbtlichen in diſem 
jar. C. 

1524. Anno 1524 gwan ber fünig von Frandh- 
reich Mapland, und was an bem Kinblintag (28. Dez.) 
ein erbbidem, C. 

3522. Von den millern zue Billingen. 
Anno 1522 uff fant Fiden tag, was uff ainftag den 6 
weinmonat (6. Oft), lieffen die müller zue Pillingen 
bin weg gehn Hüffingen, fhamen an ſant Spmonis 
und Judä abend (27. Oft.) wider, muoften all in bie 
feffit und in zwayen jaren 200 fl. zur ftraf erlegen. 

Bom Baurenfrieg. ! 

1524. [Stüblingen und Umgegend.)] Anno 
1524 ungefahrlih umb Jobannid ward ain uffruor under 
ber baurjchaft zue Stielingen, Bondorf, Ehadingen, * Beth⸗ 
mabdingen x. * wider iren aignen herrn graf Sigmunden 
von Lupfen, herrn zue Stüelingen: die bauren folten in 
der ernd und unriewigen zeit ber grefin ſchneckhenheüß— 
lin famlen, Das fie garn daruff winben Fhindte, ** war 
ren iren 1200, machten ain fenlin weyß, rot und 
ſchwartz, zugen uff Bartholomei (24. Aug.) gehn Walbts- 
huot uff kirchweyhe, hatten bafelbften raths, machten ain 
evangelifche bruoderſchaft, welcher darin wolt fein, ber 
folt alle wochen batzen geben. mit dem gelt ſchriben 
fie in alle landt, alß Hegew, Algaw, Sundtgam, 
Breyßgaw, Elſaß, Frandhen, Saren, Meyſßen und 
den gantzen Rein hinab biß gehn Trier, das ſie iren 
herrn nit mehr gehorſam fein wolten und kain herren 
haben dann den kayſer und im fein tribut geben und 
bas er inen nichts einreden folt ꝛc. Cie wolten alle 
ichlöffer und clöfter, und was ben namen hat galftlich, 
jeritören. 


4 Diefe Ueberſchrift hat große rothe Buchſtaben in A, weil hier 
der zweite Haupttbeil der Ghronif beginnt. Gbenfo in B. „Bolgtt 
der Baurrenfrig.* In C. „Jetzunder velgtt, wie und was urjadıen 
der Baurenfrieg fen entflanden und mie es darin ergangen it, und 
was hie umb Bilingen wad anderen orten zugetragen hat." *? Gben- 
Bingen B. 

* Smwattingen und Beltmaringen im Amt Bonndorf. 

** Gennent hist. s. nig: 2, 317. nennt diefe Nachricht eine 
causa anilis; der Zeitgenofle Abt Gaspar, ber in der Nähe lebte, 
führt fie nicht an. S. oben ©. 61, Bergl. Bierordt Geſch. d. 
Neform, in Babın. S. 197 felg. 
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Nach diſem warb alfo zwifchen graf Sigmunden von 
Lupfen und ben bauren ain güetlicher tag angejehen gehn 
Schaffhaußen, und nach allem den bauren zue gemuo— 
tet, ir fenlin dem grafen zue geben, für in niderfallen, 
ie unrecht befhennen; daz wolten fie aber nit thuon. 

[Hegau.] Im herbſt uf deß hailigen creügtag 
(14. Sept.) ward ain tag zue Zell, * darauf die * ober- 
ten vegenten von Infprudh, Stuotgart, Enfishaim, vil 
ritter und grafen. ba wurden die eybtgnoffen angeſuocht, 
was man fich gegen inen folt verfehen. Die fay. Mayt. 
wolt ire ungehorſame ftrafen, fagten fie, ſich des nichts 
zue beladen, jonder bie iren auch ftrafen. uff ſolches 
manet der fürit von Deiterreich fein landſchaft auf und 
traf und zue Villingen 83 mann wider die abgefallnen 
von MWuldishuot. 

In gemeltem herpſt fielen die bauren im Hegew auch 
von iren herren, augen am funtag nach Michaelis (1. 
Dt.) uf firchwenhe gehn Hilgingen. ? die ftellet man 
aud) ab zue recht gehn Stochach. 

[Baar und Schwarzwald.] Item donſtag nad) 
Michaelis (6. Oft.) brachen die Stielinger bauten auf, 
machten brey haufen, zugen gehn Bacha,“ in willens 
Hüffingen inzuenemen. des tags flehneten Hanns und 
Burkhart baid von Schellenberg ire credeng und Hlainos 
ter alher in Jacob Freyburgerd hauß. r 

Def dunſtags* zugen die bauren gehn Lölfingen, 
Lentzlilch, Newitatt, Altenweg, * in bie Orbna, * in bie 
Schalach, Urach, " Furtwangen. am ſamſtag zu nacht 
(8. Oft.) gehn Verenbach, * in das Brigithal und gehn 
Breylingen;* find Die bauren ufm Schwargwaldt und 
in der Baar zue in gefallen, zalten eſſen und trindben, 
liefßen ire bejchwerden hören, ermanbdten jeberman, inen 
zue recht zehelfen. wurben ir biß montag nach Dionijy 
tt. Oft.) 3500. 

Uff zinſtag nad) Dionifi (12. Oft.) zugen iten 500 
gehn Eſchingen,“ da wurden fie gewahr, das herr Hanns 
Jacob von Landaw, Dietrich von Honburg und ber von 


2 B fügt bei: öfterreichiichen. * Go wird Freitags heißen 
felfen, B hat zeunftags, das fünnte Sonntag fern, was aber uicht 
vast. 

* Mabolizell am Unterſee. 

> Im Amt Blumenfeld bei Hohentwiel. 

* Bachheim im Amt Hüfingen. 

Thalgemeinde weRlich von Reuſtadt im Schwarzwald. 

© Ihalgemeinde Langenordnach im Ant Neufladı, 

f Schollady und Urach find zwei Thalgemeinden weſtlich von 
Hammereifenbadh im hohen Schwarzwald, Amts Neuftabe. 

° Böhrenbach im Bregthal. 

d Bräunlingen an ber Breg. 

; Donauefchingen. 
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Lewenberg mit achthunbert fuohfnechten und 200 pferd⸗ 
ten verhanben waren; ' bie lagen am mitwoch zue nacht 
zue Hiffingen, Eſchingen und Neydingen. * bie Bauren 
zogen in irer fortel gehn Cbadingen. i 

Am dunftag darnach (14. Oft.) ſchickhten Die von 
Überlingen iren burgermaifter, ber biſchof von Gonftang 
feinen hofmaifter, bie titten barzwifchen ; es kam dahin, 
das bie bauren iren zueſpruch und anligen anzaigen fols 
ten. es famen auch zwelf unparteyifch mann, vier von 
Überlingen, zwen von Billingen, ainer von Seckhingen, 
zwen von Reinfelden, ainer von Laufenburg und zwen 
vom Schwarpwaldt des hauß Defterreichd, bie folten ain 
güetlichen ſpruch thun gegen aller baurjchaft Stielin⸗ 
gen, auch gegen St. Blefid, graf Sigmundts von 
Lupfen und graf Friderichs von Fürftenberg und allen 
bauren. 

Am frevtag (15. Oft.) lam die botjchaft von Frey: 
burg, Waldtfird und Dreyberg, waren verorbnet vom 
regimendt Enfishaim jambt von uns von Villingen, güet« 
lich darunder zue handlen; aber es beborft fich nichts, 
ritten wider haim, die bauren waren halsftardh. 

Waldshut.) Als nun bie von Walbtähuot ges 
wahr wurden, das der landtsfürſt von Defterreich ain 
grofge ungnad begert uff fie zue legen, fie mit ainem 
gewaltigen haufen zue übetziehen, als er fih auch uff 
fant Gallen abendt (15. Oft.) zue Ondha ® im Breyß- 
gaw mit 12,000 ſtarckh ſolt gefamlet baben, manten fie ire 
zuegehörigen ab dem Schwarpwaltt zue inen, buoben ® 
an zue bietten; do gebot der von Habipurg inen wider 
herauf bey iren anden. da ſchickhten die von Walbdis— 
huot gehn Zürich und zu andern aydgnoffen umb hilf, 
bie befagten Waldtshuot mit 170 knechten uber ir zue— 
fagen, das fie ben dreyen regenten gethon hatten. ba 
lieh das regiment allentbalben mandata außgon, ber 
zug uber die von Waldtshuot wer merhtig. In dem 
lam ir herr doctor Balihaß wider zue inen, warb wol 
empfangen *° darnach an Symonis und Judaͤ abendt 
(27. Oft.) tbeten fie die bilder uß der firchen, zerſchluo⸗ 
gen die amplen, zerrifgen die meßgwander und althardie⸗ 
cher, machten bojenbendel darauf. 

(Schiedsgericht. Munbdelfingen.] Diß jahr uff 

% B hat die Stelle fo: ... Sandbatw mit 200 pferden verhauden, 
und der von Lawenberg, auch Dieterich von Hornbderg, die lagen «u 
2 88 ficht huob. A B. 

* Meidingen an ber Donau, ülich son Hüflagen, 

*Auggen im Amt Müllheim. 

° Hier wird Baltbafar Hubmaier in biefer Ghronif zum er- 
fienmal genannt, aber auf eine Art, ald wäre ſchen vorher von 
ihm die Rebe geweſen. Im der Sanbichrift iſt jedoch feine Lücke 


Vergl. oben ©. 46 folg. 61. 
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fant Johanns tag (24. Juni) fham von allen baur- 
fhaften * Hanns Miller * ir hauptman felb fechft alher 
fur rath, zaigten an iren anlaß, und wie fie geweßen wer 
ren zue Reinfelden, Sechhingen, Zauffenburg und uff dem 
Wald, ire fpruchleüth gegogen, begerten auch albie zwayer 
mann auß unferm rath; befgleichen babt baffelb mahl 
auch graf Sigmundt von Lupfen. bie wurden inen ger 
ben, der aldt burgermaifter Conradt Wernher und Hanns 
Schleich. fie begerten auch weiter an ain rath mit an= 
zaigung, wie bie von Mulafingen ® vor ber thür we— 
rend, auch begerten von iren jundhern Burdharten und 
Hannſen von Schellenberg inen zue recht verhelfen, was ? 
inen zue antwurt, fie weren veranlaßt uff zwelff mann, 
barbey wolten fie pleiben und fich niemandts weiters 
anzenemmen, das gefiel inen, dandhten ainem rat und 
ritben hinweg gehn Überlingen. 

[Billingifhe Dörfer] Dis jahr acht tag vor 
fant Gatharina tag (18. Nov.) famen ettlich vögt uß 
dem Brigithal, doch nit all, fur rath, beflagten fich ett- 
licher befchwerbten, bie folt ain rath ringern. war * inen 
zur anbtwurdt, ain erfamer rath wolt fich mit der zeit 
berathen und inen mit anbtwurth begegnen, das ainem 
rath unverweyßlich were. alfo wurden die bauren von 
Grieningen, Bedhofen, Uberauchen, Glengen, Marpar 
und Rietba * auß bevelch aines raths durch ben ober- 
vogt alber vertagt uff fant Catharina tag bey iren ais 
ben, und von ainem rath ober ben verordneten bejchaid 
zue warten. zugen bie fünf vögt fampt iren underthanen 
herauf, hielten gemaindt vor dem niberthor, begerten an 
die verordneten ain glaidt, warb inen die antwurth, fie 
bebörften fein nichts, es were ains raths brauch und alt 
herfhomen, fo ainer für rath vertagt werd, fo fagte im 
ain rath, warumb es were, und hörte fein antwurth, 
ließ in darnach in fein gewahrfame fhomen. basgefielinen 
allen bi an fünf und zwaingig, Die zugen gehn Dier- 
haim,“ begerten an ain gemainb, mit inen zue ziehen, fage 
ten, fie wehren mit iren heren in ungnaben,- begerten 
nichtd dann das göttlich recht. da zugen dazuemahl nit 
mehr mit inen dann drey man, mit namen Hanns Hecht, 
Beſtle Pfoſt und Jerg Ritzer, die waren ohn zal vil 


ı Handfchrift: baurſchaft. 2 beffer: ward, 

* Man findet ihn oben S. 82 im Dienfle des ſchwãbiſchen 
Bundes, dann ©. 87 im Februar 1525 im jenem bes Hetzoge 
Ulrich von Mirtemberg. Im Mai 1524 war Müller ſchen Haupt 
mann ber Baum. ©, 46. 


» Mundelfingen Im Amt Hüfingen. 


* Örüningen, Beckhofen, Ueberauchen, Rlengen, Marbach und 
Rietheim im Amt Willingen. 


* Dürrheim, ſudeſtlich von Villingen. 
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ſchuldig, zogen hinauf gehn Emingen, * ermandten fie, 
auch mit inen zue ziehen und zue recht zehelfen; mach⸗ 
ten Ofwalbt Meber und Hanns Hechten zue hauptlefis 
then. fam Hanns Miller zu inen, ſtercht fie ires für 
nemmend. gaben inen die von Emingen zur antwurth, 
bey irem herren zue pleiben, angefehen fein zuefagen, fich 
mit inen zue halten, als ainem frommen grafen mit 
feinen armen leüten wol anftiend. und zug fainer mit 
inen. 

Darnach zugen fie gehn Thuoningen ** und Troffins 
gen, bey inen auch zu erfhundigen ir mainung. was 
Hanns Miller ab der Wuottah ir rebman, da wolt 
aber fainer mit inen ziehen. 

[(Hüfingen.] Uff freytag vor fant Nyclaus tag 
(2. Dez.) bliben fie zue Breylingen uber nacht, gaben in 
bie von Breylingen efjen und trindhen umbs gelt, bes 
Iuoden fich fonft iren nichts, boch fielen ir fünfjehen au 
inen, bas ir worden waren 200. zugen gehn Hüffin- 
gen, fchluogen ir leger für das ftettlin, fie aber hatten 
ire tbor befchloffen, dann ire jundheren nit anhaimiſch 
waren. da mainten die bauren, das ftettlin inzuenemen. 
ba beretten bie in Hiffingen die bauren, ires fürnemens 
ſtill zu fton biß uff montag (5. Dez), wolten fie inen 
ain antwort geben. augen bie bauren wider gehn Breyr 
lingen. Am jontag famen zwen von Hiffingen alher, *** 
baten ainen rat) um bilf und rat), dann mo fie am 
guotemtag (7. Dez.) die buren nit wurden einlafhen, fo 
vermainten fie das ftettlin mit gewalt zue eroberen. ante 
wurt inen ain erfamer rat, bas fie in ir ftatt fainen 
laffen folten, fonder folten verorbnete zum haufen her— 
auf zue hauptleüthen und gankem baufen ſchickhen und 
anzaigen lafhen, fie haben iren jundhern ain aybt ges 
fhworen, nyemandts in ir jtatt zue laſſen ohn irer 
wiffen, fo weren fie auch nit anhaimiſch; wolten aber 
iren jundheren jchreiben, was fie ſy dann hayſſen, Dem 
wolten fie geleben, fo fie aber an der antwort nit wol« 
ten bon, jo folten fie inen vechts bitten und ſich zue ber 
wehr ſchickhen, fo wolt man zue inen jegen leib unb 
guot. bed bandhten fie fich. 

[illingen. Freiburg Waldfird.] Alſo 
ſchickht ain erfamer rath eylendis ain botten gehn En— 
ſißhaim mit begehr, das Freyburg und Waldtkürch zue 
uns zueziehen, dann wir denen von Hiffingen hülf 
zuegeſagt hetten, dem wir auch ſtatt thuon wolten. 


* Hochemmingen bei Dürrheim. 
** Thuningen öftlid von Hocdhemmingen ; nicht weit bavon liegt 
Trofingen. 
“DH. nad Dillingen. B hat auch ben Zufap „genn Bils 
lingen.* 
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ſchidhten auch ainen gehn Duttlingen zue herr Rudolf von 
Ehingen, ber ward uff mit Wolf Tiethrichen von Hen- 


burg an fant Noclaus abendt (5. Dez.) früe alhie mit 


ſechtzig pferdten. des wurden bie bauren gewahr, zus 
gen am fontag (4. Dez.) uber die Wuottach gehn Bon» 
borf und 2effingen, liefben * den Zürnheldt gehn biß 
gehn Kilchzarten, zugen an brey haufen, ainer zue 
der Newſtatt, der ander auf Leffingen und der britt auf 
Unadingen. * 

Anno 1524 an fant Nyclaus tag (6. Der.) zugen 
bie von Freyburg auf mit hundert mann, die von Walbt- 
für) mit ſechtzig mann, famen an ber mitwoch (7. Der.) 
herauf. benfelben tag begerten bie von Hiffingen hilf, 
dann fie fhunbtfchaft hatten, das fie die bauren wurben 
uberziehen. ba ſchidhten wir inen jechshundert wolges 
rüfter mann, belaidt man fie mit 30 pferbten. 

[Stühlinger Bauern] Als nun die Stüelinger 
bauren bey irem anlaß bleiben und fich iren niemanbt 
wolt annehmen, macht Oßwaldt Meber als ain haupt« 
man ain haufen, deren waren von allenthalben uff 200 
mann, zugen gehn Unabingen, heiten gem Hiffingen 
ingenomen. 

uff zinftag fant Lueia tag (13. Der.) umb ailf uhr 
fam Oßwaldt Meder mit zwaphundert mann gehn Eſchin⸗ 
gen, * ſchidht man ain reitenden polten am abendt gehn 
Duttlingen zue Ruodolf von Ehingen umb ain rayfigen 
zeig, ber was an ber mitwoch (14. Der.) umb acht 
uhr alhie ® mit vierkig pferdten; gab man inen fiot= 
ter und ajpen. darnach hat man rath, was ben haupt⸗ 
leüthen khundt gethon, das jederman umb aylf uhr ge— 
ruft wehre, auf den kilchhof zue khomen. das geſchach. 
umb zwelf uhr zog man auß zue roſſ und fuoß, vier- 
hundert ftardh, mit fünf ſtuckh felbtgefhüg. als wir mit 
bem zeig fhamen in das Pfaffenthal, ° wurden bie 
bauren unfer gewahr, gaben bie flucht gehn Wuldter- 
Dingen, * eylet ber verloren haufen fampt den rayſigen 
inen nach, aber fie hatten ain magenburg * gemacht mit 
ferren und wegen, bie ireten die raißigen faft, boch wur— 
den ettlich bauren von den reitern erftochen. darnacher 
fagten bie bauren, Billingen wer ain morbergruob. 

Alfo zugen wir für Breünlingen, unfere feind zue 
fuochen, was aber niemandts ba, zogen wir in ber 

2 C. fügt bei: bie von Am, 


Endberger. * AB haben: ba 


lieifen wir, was uneichtig if. ® Thennoeſchingen B. * wagen 
brudh. A. j 

* Dorf pwiſchen Löffingen und Huͤfingen. 

> Zu Dillingen. 


® Bei Plaffenweiler, fübwelih von Dillingen. 
4 Wolterdingen, wenlich von Donauefhingen. 
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orbnung gehn Hiffingen, bliben uber nacht, morgens jogen 
wir widter haym. am freytag (16. Dez.) ritten bie rais 
Bigen wider gehn Duttlingen. 

Am fontag nad fant Luca tag (19. Der.) kamen 
50 mann von Rottenburg und Horb alher in Befa- 
bung. 

[Billingen ©. Blafien. ©. Trubpert.] 
Am montag fingen wir unfere fünf vögt, * am zinftag 
ließ mans wiber gehn, doch folt ir fainer bey iren aiden 
weber leib noch guot verenderen biß uf ain burgerliche 
ftraf, ober inen das recht dargegen laffen gehn vor un« 
ſers gnedigen herrn ftab uß ber landtvogtey hie zue Vils 
lingen. 

Uf obgemelten ſant Lucia tag beftelt man herberg 
uf tanfpent fuoßfnecht und pferbt, bie wurben abge— 
wendt, dann Die bauren von fanet Bleſi und uß bem 
Frickhthal namen fant Ruoprecht ** ein; man trib fo 
wider herauf, gaben bie bauren Die flucht, wurben ett- 
lich erftochen, verprendten ettlich heüfer, triben das vych 
hinweg, machten ain anftalt. * 

(Freiburg. Waldkirch.] Uff freytag nad) fant 
Thomasdtag (23. Dez.) manten bie von Waldifirch ire 
fnecht ab, an fant Steffans tag (26. Dez.) augen bie 
von Freyburg hinweg, am finblintag (28. Dez.) augen 
die von Rotenburg und Horb hinweg mit grofpem bandh. 

[Schiedsgerichte,] Item die tagdherren vom reich 
lagen drey tag zue Hüffingen, handleten zwiſchen den 
bauren, dem grafen von Fürftenberg und ben junderen 
von Schellenberg, machten ain anlaß uff mitfaften 
(26. März 1525). 

Anno 1525. Auf der hailigen drey fönig tag (6. Ja⸗ 
nuar) folten die verorbneten von Überlingen, Reinfelden, 
Seckhingen, Louffenberg und Villingen zue Zell erfchei- 
nen unb in der fach handlen zwiſchen graf Sigmundten 
von Lupfen und feinen bauren von Stielingen und ans 
dern nach laut bei anlauß. da waren graf Ruobolf von 
Eulg und Davidt von Landech nit alba, wiolten die 
bauren nichts laſſen handlen, warb ber tag wider vier 
wochen uffgefchlagen zue befchreiben, wa es denen von 
Überlingen gelegen were. 

UF Mitwoch nad fant Anthoni (18. Januar) legen 
bie verorbneten vom regiment Inßpruchh namlich herr 
Jerg Truchjeß, herr Chriſtof Fuchs und jundher*Jacob 

1 anftand. C. 

* Nämlicd von den S. 92 genannten Villingiſchen Dörfern 
Ghrüningen, Ueberauchen, Klengen mit Beckhefen, Narbach und 
Rietheim. 

** ©. Frubpert; bier, wie oben S. 47 ift das Kloſter nach 


dem 5. Rupert genannt, weil man biefen für ben Bruber bes 5. 
Trudpert hielt, Br. 1, 19. 
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Brandforter zue Stochhach, die befchriben bie von Billin- 
gen und bie bauren auß dem Brigithal, machten inen 
ain anlauf auf ain hinderfich bringen, barein bie von 
Billingen bewilligten, aber bie bauren wolten nit. * 

Sambftag nah fant Anthoni (21. Januar) Fhamen 
unfere 40 necht wider von Hiffingen haim uß bem zue⸗ 
fag. " an ſant Sebaftians tag (20. Januar) zaigt unfer 
burgermaifter an, bas bie bauren unfere anlaß nit har 
ben wöllen annemmen, und bad man wider JO mann 
folt gehn Hüffingen in Die befagung legen. das beſchach 
des tags, wurden belaidt mit breyffig pferbten biß gehn 
Hiffingen. 

[Georg Truchſäß zu Villingen] Anno 1525. 
Montag vor ber liechtmeß (30. Januar) am abendt umb 
fiben uhr lam herr Jerg Truchieß oberjter bauptman mit 
150 pferdten, morgens hanbleten unjere amptleüth mit 
im von unfern abtretnen bauren wegen im Brigithal, 
fhidhten inen ain frey ficher glaidt herein zue fhommen 
herr Jergen zu verhören, alſo famen fie all biß an vier 

An der mitwoch (1. Februar) jagt herr Jerg inen, 
was fie thun mũeßten, namen fie ain verdandh biß uff 
ben freytag, warb inen zuegelafgen. u 

An fant Bleſis tag (3. Februar) namen die bauren 
ben anlaß ahn und ſchwuoren ben zue halten biß an vier 
man, 

Am zinftag vor? Liechtmeß (31. Januar) ſchickht herr 
Jerg Truchſeß Wolf Dietrihen von Honburg eylendts 
Bürftenberg zue, Fam bald wiber.* am guotemtag (1. Fe— 
bruar) verlaß man im allen zünften, wie es mit ber 
bauren anlaß were und wie ſich menigelich mit inen uf 
dem Brigithal halten jolt. 

IHerzog Ulrid. Bürftenberg.] Zinftag nach 
Dorotheä (7. Februar) am abendt umb fiben lich man 
zum Bidhenthor auf die dreyhundert pferdt wolgerüft, rit⸗ 
ten bie nacht gehn Engen, dann hertzog Ulrich was auch 
unrüewig. morgens am mitwoch kamen zwayhundert 
wolgebugter fuoßfnecht aus der Hobenberger berrichaft 
von Horb und Rotenburg, war hauptman Erhart Buob 


"ft in B fo gefaßt : unfere fnecht wüher, 40 man, fo zut Hif⸗ 
fingen im zue Schuß geweſen. * dunftag nach. A B, donſtag ver. 
C, ver ift ausgeftrichen und darüber am gefeht. > Fam an f. Ble: 
Binstag wiber. C. 

* Durch) Diefe und die folgenden Angaben werben bie Zufäge 
zur Pappenheimijchen Chronit der Truchſäßen von Waldburg 1,182 
flg. vernollftändigt, Aber auch Waldıner's und Bobent's Dias 
graphie George des Fruchjäßen wird dadnrch ergänzt und berichtigt, 
und doch hat Walchner diefe GEhronif benugt. Gr läßt S. 43 den 
Hans Müller erft im Auguſt 1524 tätigen Antheil nehmen, wäh 
rend berjelbe jchon am 24. Juni als Hauptmann der Bauern zu 
Dillingen erſchien. S. oben ©. 92. 
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von Horb, Fendrich Beit Holgapfel von Rotenburg, mit 
ainem fenlein weiß und rot. zue ber zeit braucht ſich 
graf Wilhelm mit allen bauren von Stielingen, Fürs 
fienberg und andern, ain anlaß zue machen gehn Eſſlin— 
gen, ohn denen im Hegew, die hatten iren befchaibt uff 
Stockach. aber die bauren vermainten, all ir anjchleg 
wider ire herren mit bem göttlichen rechten zue wegen 
aue bringen. 

[Bauernartifel.] Die bauren hatten 16 articul, 
die folt man inen nachgelafben haben. 

Erftlihen das fie iren heren weber hagen noch ja> 
gen, auch alled gewildt, wajßer und vogel folten freu 
fein. 

2. das fie den bunden nit folten bengel anbendhen, 

3. das fie biren und arımbruft dörften frey tragen. 

4. von ben foritmaiftern und jegern ohngeftraft jein. 

5. ir bouptberen nit mift fücren. 

6. nit mehr mayen, jchneiden, hewen noch daſßelbig 
infieren jollen. 

7. ber ſchweren märdht und handtwerdher halber 
unverbunden fein. j 

8. das man fain türnen noch blöchen fell, der bas 
recht verbürgen mag. 

9. weber fteüer, ſchahung noch umbgelt ſchuldig fein, 
ed werbe dann mit recht erfhenbt. 

10. Fain bawforn mehr geben, auch nit zu adher 
gehn. ' 

11. niemandt ftrafen von ungnofame wegen, wann 
ainer weibet oder aine mannet. 

12, wann ſich ainer henchht oder ſelbs entleibt, foll 
ber herr das guot nit nemen. 

13. das der herr fain erb, der mehr freündt hab. 

14. das fie kain abzug noch vogtrecht geben folten. 

15. weldier wein in feinem haus hab, jedem mag 
geben ohngeitraft. 

16. wann ain vogt ainen umb frefel fürnymbt, fo 
er in nit mit guoter Funbtichaft uberwindt, der joll nichts 
geben. * 

Difer articul wolt man den bauren ettlich nadıge- 
lafsen haben, fie waren aber halßſtardh, fie wohten baß 
dran. 

[Herzog Ulrich.) Dip angehnden jard umb Mas 
thie (24. Februar) fterdht ſich bergog Ulrich mit den 
Schweigern, brach? in fein landt, nam vil ftett ein. umb 


* fahren oder geh. B. * brachte‘, B. 

* Diefe Bawernartifel wurden früher gemacht, als die Scheff: 
lerijchen bei Oechele S. 246. Sie unterſcheiden fh ven dieſen 
hauptſachlich durch die gänzliche Abweſenheit aller religiöfen Ber 
weggründe, 
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Nemintfcere (12. Märy) wurden die Schweiger abgema⸗ 
net, ba muoßt er wiber raumen, dann herr Ierg Truch⸗ 
feß war im auf der hauben. 

[Rieb und Oberſchwaben.) Umb Oculi 
(19. März) waren bie bauren im Rieß an nehn hau— 
fen ſechjehen taufhent, zog herr Jerg Truchſeß mit gehen 
taufbent zue fuoß und dreytauſſſent zue Roſß als! ober 
ſter hauptman auf Mm, wolgerüſt kriegöfolckh. 

uff zinſtag nach dem Palmtag (11. April) griffen 
bie zue rofi und fuoß die bauren ahn zue ipa * und 
Gingburg, zerſchlugen und ertrandhten bey dreytauſßent 
bauren. fie fhamen zue dem bunbt, zogen mit bem bunbt 
gehn Ghingen und Biberab, da lag auch ain haufen 
bauren, fechzigtaufpent, die verjagte er ? auch; darnach 
gehn Naffenfpurg und Weingarten, lag auch ain haus 
fen uff achtzig taufpent, den figet er auch ahn. 

Uf dunftag nad Oftern (18. April) verprandten fie? 
vil dörffer, half aber alles nichts. 

[Eroberung ber Baar burd bie Bauern.] 
Darnach Mamen die bauren uß dem Hegew, was ir 
hauptman Hanns Bendhler, * darnach bie bauren ab 
dem Schwarpwalb und up der Baar. die awen haufen 
luffen zuefamen zue Bondorf, was Hanns Miller ir 
hauptman, bey 4000. 

Am Mitwoh darnach (12. Mpril) augen fie gehn 
Neydingen und Pforen. ** Uf den grienen dunſtag 
(13. April) liegend bie von Hiffingen ein ohn alle not, ® 
pliben den charfrentag alba, befeßten das ftettlin von 
baiden haufen, machten ir fundtichaft auf Brenlingen, 
Bürftenberg und Gjchingen. 

Am ofterabend (15. April) machten ſie zwen haufen, 
der ain nam Breylingen ein, ® der ander Eſchingen; 
forderten das ſchloß auf, aber fie woltens zemal nit uff⸗ 
geben, hat aber nit lang gewehret. 

In dem 309 Hanns Miller mit feinem banfen gehn 
Fürftenberg, legert ſich biß an bie maur, was bejegt 
mit benen von Wolfach, ? aber ir fainer dorft bew ver— 
lierung feined lebens fhainen ſchußz thuon, dann Die uf 
dem ftettlin hielten ſprach mit den baren, gaben inen 
efpen und trindben, fbofhen darnach ſelbſt uß dem ftett- 
lin, aber mit geferbt zue hoch. umb fibne theten fie das 
ftettlin auff, hatten ſich lang gnug gewehrt, ald wie die 
zue Eſchingen im ſchloſü. Hanns Miller befagts ſampt 
Fürftenberg, fuordt das beft geſchutz mit im hinweg, 

2 B fept: alfe was, und fügt nach hauptmman ein: hertzog auf 
Bayern. ® verjagten fie. B. 3 fie fehle C. + Bendher. B. 
® mothiwehr. B. % B fügt bei: ohnt alle Meth. 7 Wolfen. C. 

* Leipheim an der Donau, zwiſchen Ulm und Günzburg. 

** Dei Donauefchingen. 
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zugen für Wartenberg, gewunnens auch. * [zugent für 
Blomberg, gewunnens auch nit] * fie augen fiir Engen, 
ſchoſſen hinein, bie veraimigten fich mit inen. darnach 
für Ach, * die verainigten fih auch, darnach für Zeil, 
gewunnens nit, darnach für Möringen und Geyßingen, 
bie gewunnen fie. 

[Truhfäp.] Als ſolches here Jerg Truchieß innen 
ward, zog er von Weingart herab für Stodach; ba zo— 
gen bie bauren bey Zell in ain moß auefamen. In 
bem warb ain aufruor im MWürtenberger landt, bad er 
eylendts hinab muoft und bie bauren verlon. zog für 
Spaichingen hinab uff Balingen zue, zogen im die baus 
ten nad). 

Uf den Maytag früe kam bottſchaft von herr Jerg 
Druchſeß, das wir folten wein und brot gehn Spais 
chingen füeren. alfo ſchichht ain erfamer rath nein we— 
gen mit wein und vier wegen mit brot hinweg mit zway⸗ 
hundert fnechten. bie zugen biß gehn Schura, * da wur⸗ 
ben®’ gewendt, der bundt wer fürtrudht; kamen am abend 
wider. Des tags ſchidhten Die von Waldtshuot ben baus 
ren 50 mann zu bilf und 10 hadhen. * 

Anno 1525. bunftag nach dem Maytag (5. Mai) 
famen 6000 gehn Rotweil [bei ber alten Stadt zuſam⸗ 
men; ftirmpten bie von Rottweil *], dann ed war inen 
nit wiſſend. bed tags Fam hertzog Ulrich gehn Rotweil, 
ben ließen fie ein mit feinem rapfigen zeig. 

Am freytag lwaren *) zu 2effingen bie bauren bifi 
an 1200, die zogen uff Sulg. lag der bundt zwiſchen 
Rotenburg und Tübingen. 

Willingen] Item als bie von Wolfach gehn Fürs 
ftenberg zugen, als fie für das fappellin bey Muͤnchwey⸗ 
ler famen, war man iren alhie gewahr, thet man zue 
ungeit rath leüthen, dann man khandt fie nit. Wir 
ftaonden al ftund in forgen, bie bauren wurden uns 
uberziehen, ? dann bie bauren batten ſchon allerdings ab» 
fagbrief an Villingen geſchriben. 

Aljo hat ſich ain gange gemaind, bie gange mann⸗— 
ſchaft, gaiſtlich und weltlich, edel und unebel, maiſter 
und knecht, morgens frue umb vier uhren in bie bars 
fuoffier firchen alhie verſamlet, ainhelligelich zu erwegen, 
was uns und unſren Mindern am ehrlichiten werde zue 
thuon fein, eintweber von unfrem natuͤrlichen heren, bem 
wir glopt und gejchworen haben, abfallen, oder aber 
bey ainander das leben lafpen. Da iſt gleichſam als 
mit ainem mundt und bergen beſchloſſen worden, man 

2 für auch hat C mit. ? ben eingefchlofenen Cap hat nur C. 
3 ha, B. * A B haben 500 Mannund 100 Haden, * Das Ein- 
geſchloſſene fehle in AB. 9 war. fehlt in A C. 7 Der folgende 
Sos fehlt in C, und der nächte Atſatz Hat eine andere Baffung. 

* Dorf öftlih von Villingen im Obrramt Tuttlingen. 
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wölle bie ftatt nit aufgeben, wir wöllen all zuefamen 
feben, bey ainander flerben unb gneßen und fains wege 
vom hauß Defterreich abfallen. daruff erfilich ain erfamer 
rath zue ber burgerfchaft geſchworen, nachmals die ganpe 
gemaindt zum erfamen rath, bey ainander zue bleiben, 
leben und flerben. 

Daruff rüft man fich zue allem, was zur wehr unb 
notturft gehört, 

[Weinsberg.] Datnache! wurden bie edelleüth, 
fo zue Weinfperg im zuefag lagen, wider bie bauren 
verrathen, weil fie in der lirchen waren. bie bauren fa= 
men in das ftettlin, fiengen ir bey achjeben, jagten fie 
durch bie fpies, namlich Ludwig Helferih von Helfens 
ftain, was ber erft, ba muoßt fein weib, fo mit ainem 
find gieng unb hat aines auf dem arm, zuefehen; unb 
ehe er drey fchritt in bie gafien Fhomen, fadhten ſchon 
ob 100 ſpies in ihm. darnach Dietherih von Weyler 
obervogt zue Barbar Wilftain, * Hanns Conrat Schendh 
vou Winterftetten, obervogt zue Faybingen und Maul- 
brunn, Dietherih von Wefterftetten [Burgvogt zu Dnfs 
fen *J, Burgfhart von Ehingen, Philipp von Bernhaus 
Ben, Ruodolf von Hym, Eberhart Sturmfelder, Hanns 
Spät, Jerg von Ballenthal * zue Marpach, Plidher von 
Riringen und all ir rapfigen; find allein diße vier darvon 
fhomen, Friberih von Newenhaufen, Ierg Wolf von 
Rewenhaußen, Ruodolf von Waldtershofen * und Baftion 
von Ouw. 

[Hans Müller.) Item am dunftag vor Jubilate 
(4. Mai) zog Gonradt Negelin, Jacob Negelins vatter 
vom bundt. ald er gleich von Deyßlingen fam, * ba 
ward er von Hanns Miller gefangen und feinem haufen, 
namen im zwen unb fünfzig guldin, drey roß, hanckhten in 
an ain baum, zogen von im. er griff nach ainem beymef- 
Ber, fchnitt den ftridh ab, Fam mit dem leben barvon, bracht 
man in uff ainem larren alher. und zog Hanns Miller 
mit feinem haufen bie hochſtraß von Schweningen herin 
gehn Neybingen und Hiffingen und wo inen geluft. 

[Breidgau,] Uff des hailigen creüg erfindungs tag 
(3. Mai) verbranten die bauren Thennenbach, darnach 
in benfelbigen voochen Ettenamünſter, Schuttera und 
Haybterkhaim, ** 


ı flatt darnach, hat C. am oflertag. ? Gine neuere Hand be: 
merlt in C.: lege Bottwar und,Beilftein. Ich laſſe bas Berderbniß 
im Terte ſtehen, weil ich micht weiß, welche Namensformen der 
Ghrenift gebraucht Hat. B. hat Weilftain. ° Das Bingefchlofiene 
hat nur C., und dazu iſt von mewerer Hand bemerkt: 1. von Hohen⸗ 
neuſen. * 2. Kaltenthal. C. 5 8. Elterehofen. C. 

*Delßlingen am Nedar bei Rotweil. 

** Thennebach bei Emmendingen, Ettenheimmänfter, Schuttern 
bei Offenburg, Heitersheim oberhalb Freiburg. 
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Margraf Ernft von Baden fambt 8 äbten gaben bie 
flucht gehn Breyburg ıc. 

Def tags ſchwuoren gaiftlich und weltlich zue Grey 
burg zueſamen unb begerten hilf von une. 

[Hans Müller] Am freptag darnach (5. Mai) 
308 Hanns Miller mit feinem haufen von Hiffingen gehn 
Wuldterdingen, verbrandt Zinbelftain, * morgens New- 
fürftenberg, ® fiengen ben obervogt ben Böhem, jagten _ 
ihm durch die fpied, waren beibe fchlofb graf Wilhelmen 
von Fürftenberg, der war bomal ain hauptman bey dem 
bundt, zugen bie bauten darnach gehn Berenbadh * 
und fhidhten ainen botten mit briefen bieher, uns in 
ie bruoderfchaft zu ermanen, fampt iren artidelbriefen, 
begerten mit und bey dißem botten von ainem vath und 
gemaindt fchriftliche antwurt. da legt man ben botten, 
ber was von Verenbach, in das nider feffit, gab im 
fain antwurt weder fchriftlich noch munbtlich. 

(Triberg. S. Georgen] Morgend am zinftag 
(9. Mai) zugen fie von Verenbach, namen Dreyberg ein. 
an der mitwoch gewinnen fie das ſchloſſi, blindertens, 
fiengen ben obervogt Jerg Oberman, wolten in burch 
die jpled jagen, warb erpetten von ben uß ber Urach, 
muoßt ſchweren inen wayhundert guldin zue geben in 
acht tagen, liefpen in reiten, verpranten bad ſchloſß. Zus 
gen darnach gehn Sant-Jergen, ba zugen inen bie münd) 
entgegen und fonft ettliche darmit biß uff Die Summeram. * 
hatt man inen vych geichlagen und das nachtmahl zue⸗ 
geräft, fchandht der abt dem hauptman ain wagen mit 
wein, ließ darnach inen ain gruoben ab, darin waren 
300 Karpfen, die fraffen fie im auch. und fehidhten aim 
botten alher mit jchriften, ber fam nachts umb zwelf uhr 
an bas thor. morgens am bunftag (11. Mai) lab man 
ben brief, ber gehört dei abts fchreiber, ber folt zue inen 
fhomen mit weib und fhind, ober er wer in weltlichen 
bann, oder fie wolten im nemmen, was er hette. bas 
wolt er nit thun, plib alfo hie. da legt man ben botten 
ind ober feftit, und gaben im fain antwurt. 

Darnach zogen des gottöhauß underthonen alle gehn 
SantsJergen und ſchwuoren ben bauern, namen bes abts 
fhreiber an vych, fo er bey den bauren an gemainden 
fiehn, * ben 500 guldin werth; errettet ber abt bey ben 
hauptleüten und provofen das gottshauß, foftet den abt 


" für gaben d. f. fehlt in C. mar: lagen. ? in gemainden hatt. B. 

* Thalgemeinde und Burg an der Breg, weſtlich won MWelters 
bingen im Amt Donauefhingen. 

> Zerfallene Burg bei Hammereiſenbach an ber Breg. 

° Böhrenbach, Städtchen im Bregthale. 

® Eommerau, zerfirente Häufer pwiſchen Et. Georgen und 
Triberg. 
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und feine münc am mitwoch und bunftag bey ben ſechs⸗ 
hundert gulbin. 

Am freitag (12. Mai) zogen fie hinweg. darnach 
zugen ettlich bauren von Sant Jergen für Volckhenſch- 
weiler, * ba warb man iren innan, leitet man am 
abend umb ſechs uhr zue unzeit zue rath. zog man zum 
Riethor ® hinuß biß zum galgen zue roſß und zue fuoß, 
randten bie zue rofk hinauf, Fhunden aber niemanbts 
erfahren. alfo zogen wir zum oberthor wider hinein, 
waren unfer 800. . 

[Breisgau.] Denfelben freytag augen bie bauren 
von Sant = Jergen gehn Furtwangen, da namen fie 
Benedict Wachtern, ber faß im Rorbach,“ ettlih vych. 
augen darnach gehn Sant Peter und Kilchzarten, auc 
gehn Ebnet, namens ein und muoften inen ſchweren. 
zogen auch Davidten von Landedh für fein ſchloß Wyß⸗ 
nechh,“ ftürmtens, gewunens, blündertens und verprans 
tend uff den jontag Gantate (14. Mat). 

Darnach zog Hanns Miller mit feinem haufen gehn 
Eltzach, bad was Martin von Rechperg, der entran mit 
pwayen hindern und ettlicher hab gehn Freyburg. 

[Truchfäß.] Uff Sontag Gantate hat ain erfanter 
rath alhie den clöftern und reicheften burgern ufferlegt 
pferbt que haben, waren ber pferbt zwar und viergig, 
ohn der jundheren von Schellenberg, [die bomalen auch 
albie waren. ’} donftag nach Jubilate (11. Mai) lag der 
ſchwebiſch bundt zu Wenhl, * am freytag war ? berr 
Jerg Truchjeß der bauren gewahr zue Beblingen und 
Münfingen, * iren ben 30000 Tagen zwifchen baiden 
ftettlin. alfo rüft er fich zue roſß unb fuoh, griffe’ bapfer- 
lih an mit dem rennfenlin und jchluoge’ in die flucht 
biß gehn Etuottgart an ben berg, khamend umb bey tau— 
fent, eylet inen hert nach biß gehn Weinfperg, thet das 
geroynnen. Da das die bauten in der Baar innen wur- 
ben, luffen die zufanımen, wolten Wartenberg * beraus 
ben, den pfaffen zue Wulbterdingen und ben bauren zue 
Hergogenwenler. ® 

[Freiburg.] Uff montag und zinftag nach Gantate 
(16. Mai) zugen die bauren von der Freyburger Carthus, 


ı Das Gingefchloffene bat nur B. * für: warb. 
fehler in ABC, e# liegt fein Münfingen bei Böblingen, 


* Mar ein Dorf, eine halte Stunde weſtwaͤrte von Villingen. 
Die Gegend, wo es Hand, beit noch Volgersweiler. 

® Das wehliche Thor von Villingen. 

° Ihalgemeinde zwiſchen Böhrenbach und Furtwangen. 

4 Kirchzarten, Gbnet und Wiesnek liegen im Dreifamthale 
oberbalb Freiburg. 

“Weil die Stadt. 

! Burg bei Geifingen an der Donan. 

° Eüdmwetlih von Billingen, 

Curörnlommlung. IM. 


ESchreib⸗ 





BAYERTECHE 
STAATS» 
BIBLIOTHEK 
MUENCHEN 


97 


bie fie ubel verwieht heiten, rudbten am berg binumb 
in die Trottmatten. am abendt umb vier uhr zog aim 
ſchwartz beürlin felb viert mit irem handtgfchüg " ben berg 
hinauf, zue befehen, wie bas blochhauß und burdhalben 
abzuelauffen wer. mun lagen away hundert fnecht uff ber 
burdhalden, in tem fchlöfplin hat man ain brudh bin» 
über zue dem graben zum bollwerdb gemacht. ba bas 
die bauren innen wurden, manten fie ben baufen und 
eylten uber Die brudh uf dem bolwerdh,* zaigtens benen 
im fchlöflin an. in dem namen bie vier bauten das 
blochhauß ein, ſchichten zum haufen, naber zue rudhen. 
alfo zogen die im fchlöfflin heraber und wurfen bie bruckh 
ab. da waren die bauren fo handtlich darhinder an ber 
brudhen, und zugen in ber nacht ain jchlangen * an 
failern hinauf ins bolwerdh. Ahm abendt faihen die herrn 
zue Freyburg, wie ir brauch was, vorm ritter, da jchoffen 
die bauren fünfbundert hackhenſchutz für fie uff den mün- 
fterplag nider, wyßt niemand, wie es zuegieng. umb 
bettzeit Fam das geihray, bie bauren heiten bas blocd- 
hauß inn; alfo ftund jederman bie gang nacht uff dem 
fiſchmarckht in der wehr und ordnung. 

Am morgen rüft man fig zur wehr und fort die 
notjchlangen hinauf für fant Martindsthor und für das 
diebsthor, vermainten ſy im bolmwerdh zue engitigen. fie 
batten aber das loch in der nacht mit ainem fchangforb 
vermacht, dad man inen uff dem ſchlößlin mit zue möcht, 
fo was Die andre manr fechjeben * ſchuo didh, warn 
ſchon ain notjchlang daran ® gieng, ſahe mans ir nit an; 
fo fhindten bie bauren im blochhauß mit irer notjchlan- 
gen in Die ftatt fihiefben, wa hin fie mwolten, ſchoſßen 
derfelben jchüg bey zwaingig hinein. ba warb ain frib 
gerüeft biß an zinftag zue nadıt umb vier uhr. 

Aber umb vefperzeit ſchoß aim fremder knecht uß dem 
fchlößlin zue ainem bauren, der thet fih herfür gegen 
bem graben zum ſchlöſſlin. Alfo buoben die bauren [auch 
wider *) an zue ſchieſſſen, theten ain fdhug an ben beim 
am münfterthum und ins münfter hinein, ſſchoſſen ein 
loßen hinweg ”]. alfo ward wiber frib geruoft biß mor- 
gens umb acht uhr. Im dem hielten die zue Freyburg 
ſprach mit inen, liefen iren breyhundert mit gewerter 
hand hinein ziehen mit dem gebing, das fie Hanns Millern 
ber bauten hauptman breytaufkend guldin folten geben 
und ain fenlin, daran Alt» Öfterreich mit doppletter ſey⸗ 
den, das beicdhadh. 

[Breisgau] Am auffart aubend (24. Mai) zogen 


% handtrobren.B. * blodhans.B. btudh drauf. C. Die Gr: 
zälung ift nach ben drei Kanbfhriften undeutlih und ohme anbrıe 
Duellen nicht zu verbeffern. ® morbfchlangen biſch. B. * B. hat: 
60 ſchuo. darin. A. ShatmurB. ? Das Eingefchlofene bat nur C. 
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fie binauß gehn Sant » Jergen * und bie von Freyburg 
mit ihnen, da famen bie von Breyſach zu inen und 
vertruogen ſich auch mit ihnen, 

Am auffarttag (25. Mat) namen Me bauren MWalb- 
fürch ein und beſatztens. 

[Elfap.] Zue felbigen zeit zogen des biſchofs von 
Strafiburgd bauren gehn Elſaß-Zaberen, waren iren 
20000. * des war der herpog auß Luthringen innen und 
ſchluog iren ob achtzehen tauffent zue tobt uff dem Greüß- 
feld und in bie flucht. fie machten fich wider zueſamen 
an zwen haufen, eylt ber hertzog inen nach biß gehn 
Scherwenler, ** gertrant fie und ſchluog iren aber bey 
zeben tauffent zu tobt und legert füch in das Leberthal. *** 

[Beinsberg.] In der wochen nach Gantate ſam— 
ftag vorm uffarttag (20. Mai) verbrent der bundt Wein- 
fperg uff dem boben hinweg ohn weyb und fhind, fonft 
waß barinnen war, 

Am fontag am morgen verprandten bie reiter zehen 
groffe börfer, bie alle Weinfperg zuegehörig waren. bes 
tags fam ber pfalggraf zue roſſ und zue fuoß zue bem 
bundt und zugen uff ben Reinjtrom. 

[Billingen. ?] Ufranftag vor pfingften (30. Mai) 
hat man geiharmügelt im Schweninger mof + und 
warb Melchior Stören fein rofß erftochen. 

Uf freytag vor pfingften (2. Juni) erforberten bie 
bauten von benen von Freyburg gwanhundert Inecht und 
vier ſtuchh felogefhüg, für Willingen zue ziehen, und 
feind von Notenburg hundert necht albie in der bes 
fagung gelegen. 

Montag nach pfingften (5. Juni) hat man die gar 
tenheüßlin vor den thoren, daß new bad, das werd- 
hauß vor Dem obertbor nnd das groß hauß bey fant 
Nyclauf [firchle *] albie abgebrochen und die [Bierens, 
Depfiel- und Khries- *] baum uff dem Haubenloch ab- 
gehauwen. 

[$ranfen und Thüringen.) Item zue Würtz- 
burg wurden jechstauffent bauren erfchlagen und fiben- 
zig burger ® föpft. auch manet ain rath albie unfere 


ı B, 29,000. 3 Don diefem Abſatz an weicht C von dem bei— 
den andern Handſchriften bedeutend ab, und berichtet Das Ende bes 
Bauernfrieges viel ausfährlider als A B, die einen abgefürzien 
Tert liefern, deſſen Zuſammeuhaug und Deutlichfeit durch die Ber: 
fürzung ſehr gelitten bat. Um jeder den Tert von A B nicht zu 
unterbrechen, fo habe ich den ausführlichen Bericht von C bier 
nicht eingeſchaltet, fondern als Nachtrag an das Ende des Bauern: 
frieges gefept. * hat nur B. * fehlt im A, 5 B baurem. 

® Dorf bei Areiburg. 

** Scherweiler bei Echlettilatt. 
Das Thal hinter Echerweiler. 
+ Dirfer Moor + oder Torſgrund liegt an der Quelle des Nedtars, 
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fnecht zue Würgburg ab, waren iren drey und breijfig, 
famend uff unferd bergotts abend (14. Juni) alber. 

Mülbaufen in Düringen und ber von Saren und 
Heffen erichluogen ohn zal vil pauren, ftachen dreyhuns 
bert bie augen auf, man fpiefpet ettlih und Föpfts’, 
hanckht die föpff uber die mauren hinauf, bamit die ans 
bern baran fehen folten, 

Item mitwoch nad Johannis Baptiftä (28. Juni) 
haben bie von Schweningen ben bauren zue Nayrſtet⸗ 
ten ’ * 16 oren genomen. 

[Ende bed Bauernkriegs.) Und bat hiemit ber 
baurenfrieg ain end genommen, was bet leben pliben, 
wider haim gegogen und gnad begert. ? 

Item hundert mal tauffent und zwaintzig tauffent 
pauren find allenthalben erfchlagen worben. ? 

Item freytag nach fant Ulrichs tag (7, Zul) haben 
die von Hüffingen dem Schellenberger wider geſchworen. 

Item uff mitwochen nach fant Lorentzen tag (15. Aus 
guft) haben die uß ber Ehonab, Schönenwald ** und 
Furtwangen groffen gloden alber gebradht, und lief 
jundber Lutz biefelben gehn Blumberg füeren. 

Uf Laurentzii (10. Auguſt) haben Drenberger paus 
ren auch wider geſchworen, “ bat man zwen wegen mit 
ſpieß und harnifch alber gebracht, Fauft ber rot ſchmid 
und hat vil daran gewunnen. 

Uf den tag haben die von Breylingen alhie bem 
Engberger wider gefchworen. 

Im Hegew hat man 24 dörfer verprent und hierumb 
6 dörfer [verherget und verbrenndt. *] 

IRürftenberg.) Item uff jontag vor Bartholomei 
(20. Auguft) fham graf Friderich von Fürftenberg fampt 
webb und khind und edelleüten alber, bracht ain groffen 
hitſch mit im, luod ain gangen rath und ire weyber uff ber 
herrn ftuben zum nachtmal, [und *) ſchanckht der graf, 
was man verthet, nad dem efien Danzet man. darnach 
empot ſich ber graf ain guoter nachpaur und herr zue 
fein mit der ftatt Villingen und ihren zuegehörigen. 

Morndrigen tags bat ain erfamer rath graf Fride⸗ 
richen und fein adel, aud al fein voldh zue gaft, 
fchandht im wibderumb, empot fich ain rath von wegen 
der ftatt Villingen auch guoter nachparſchaft. der graf 
empot fih ain guoter Villinger zue fterben. Iſt im ? 
aber wieſt vergangen. ® 


! Matnetten B. * Diefer Abfap fehlt in B Hier und ficht 
erſt am Ende des Krieges, — Diefer Sap ift roth geſchrieben in A. 
* B fügt bei: die uff dem Landt. 5 fehlt in A. * hat B. ?ihr 
men B. ® Diefer legte Sap iſt ven berielben Hand ale Zuſah bei⸗ 
geichrieben, Rand alfo nicht in ber Urfchrift, 

* Morbitetten bei Dillingen. 

sm Ant Triberg. 
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ISefangene. Kleggau.] Uff des hailigen creüg 
erhöhungstag (14. Sept.) ließ man ben pfaffen von 
Breylingen wider auf, muoßt acht guldin geben, Der 
Bader von Furtwangen lag vier wochen gefangen, foft 
in wol drep hundert guldin. hatt fayferliche mayeſtadt 
ubel gerebt. 

Um fant Gallentag (16. Oft.) nam man bas Kleg- 
gan ein, gab man von hynnen hundert mann und auch 


diey felbtgeichüb. 


Nachtrag ber Handfdrift C. * 


1525. [Breisgau] Um Freytag vor Pfing- 
ften (2. Juni) erforderten die bauren durch Hanaß Sun 
und funft einen bauren von benen von Freyburg 200 
Knecht und 4 Stuch Feldgefhüg wider Billingen. Die 
biren wurden inen geben, ftuonden darnach mer ban 4 
wochen au Gichftett * und ber Luoben, * biß fey von 
Eichftett inen haimfuorten; aber die fmecht wurden inen 
nit geben, bann bie bauren all umb Freyburg unb über 
den Schwarzwald folten auf Pfingften Abend in ber 
... ? aufamen fommen. das beſchach nit; es fam allein 
ein Fenlin dahin, hieß ber fendrih Hanf Lewlin uff 
bem Langenbac. ® 

[Billingen.] Am Guotemtag vor Pfingften (31. Mai) 
fingen die Raiffigen mit den bottenpferden und etlicher 
Knechten zu Kirchdorf * ben Beringer. ber war ir gwar, 
ftig uff die Kirch, warf herab mit Stainen; aljo traf 
in ein bandgefchüg, aber nit zu tobt, alfo warbt er ges 
fangen, und Bartlin Staiger, Wirth zu Klengen, mit 
ihm. Brachtens’ hieher in gefendhnus. 

Am Zinftag (30. Mai) riten ſey gen Düeren * durch 


! Kefer bemerkte auf dem Borfepblatt biefer Haudſchrift, daß 
er feine andere Handſchrift Diefer Ehronif gefehen habe, welcht über den 
Bauernfrieg fo volltändig fen, wie GC, und daß fie „höchit wahr: 
ſcheinlich bie einzige vellländige Mbfchrift ſey, weiche gegenwärtig 
no vorhanden if.“ Gr glaubt, daf im dem andern Abſchriften 
„fehtbar mehrere gebäffige Umfände mit Fleiß weggelaffen wurden.“ 
Diefe Dermuthung ift mur zum kleinſten Theile wahrſcheinlich, denn 
«6 ift eher anzunehmen, daß die andern Mbfchriften von einem Ori⸗ 
ginal gemacht wurden, das am Gnde zerriffen ober mangelhaft war, 
meil die Verftümmelung bes Tertes gerade das Ende des Bauern-— 
frieges betrifft, womit wahrfcheinlich die Urfchrift ſchloß. Keſer 
verfüchert auch, daß Gerbert biefe Handfchrift C nicht bemupt 
habe. * iR wahrſcheinlich zu lefem: under der louben. 3 Die Orte: 
angabe fehlt. 


* Dorf am Kaiferftuhl, bei Emmendingen, 
» Bei Böhrenbah. 

* Eüblih von Dillingen, if fürflenbergifch. 
4 Dürrheim bei Dillingen. 
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bie Hirhhalden, da ftürmpt man zu Gmingen und in ber 
ganzen Baar, theten ih an zwen haufen, riten durch 
den Wald gen Schweningen. fam der ein hauf an die 
Schweninger bauren in einem Moß, fcharmügleten mit 
eim thail, warb mit eim Spieß jundher Burdharts 
Knecht durch einen Echendhel geitochen und ettlihe bau— 
ren au haufen gerennt, fam aber zu beiden Eeiten fair 
ner umb. 

[Beraubungen ber Dörfer] Item an ber . 
Mitwoh (31. Mai) z0g der bauren Zufap zu Breüs 
lingen und mit inen ettliche burger, mamen Den von 
Grieningen ihre ochhen, tribens' gen Breülingen ; ges 
hört der mehren thail her gehn Villingen. 

Item am donnſtag (1. Juni) namen die von Thans 
na * ben von Pfaffenwiller ir Vich, tribens auch gehn 
Preülingen, und wo ſey Anderes Köpen, Schribers zu 
Wolfach, vich mochten begreifen, was es prif. 

Item am Freytag (2. Juni) namen ſey bie ochjen zu 


‚Ihheren; auch namen die von Thana denen von Riets 


ten ** je vich, aber fen ilten inen nad und jagtens 
inen ab. 

[Billingen.] Item am Freitag umb 12 in der 
Nacht hört man ir Trumen uff der Wannen *** binuß, 
leut man zu Rath, war jederman ufj, wahin er bes 
fhaiden war. Als man am morgen ab den werinen wis 
der abzogen war, glich umb 8 Uhr, fam bas gichrey, 
bie bauren zugen baher mit gwalt. lüt man wider zu 
Rath, jhidht man zu Roß in das feld, war aber nichts, 
lagen bie bauren zu Schweningen. waren wir mit Leu— 
ten nit verfaft, alfo ſchicht man ein Knecht gen Rot— 
tenburg und er folt 100 Knecht uff unfern koſte zu bes 
ftelfen. der thet das beft. 

tem am Montag nah Pfingiten (5. Juni) muoft 
jedermann fein Gartenheüßlin abbrechen, oder ein e. Rath 
wolt alle verbrennen, brach man das werdhauß vor bem 
Dberthor ab, das Newbad auch ab, jchlaift den Schedes 
lern, rumpt die beüm ab dem Haubenlody und das groß 
hauf bey S. Claußen. Füert man die Schangferb uff 
die Schangen ober Füllinen, wachten alle Nacht 5 Zunft 
und 5 Richter uff dem Rathauß. 

Item Mitwoch nach Pfingften (7. Juni) ward War- 
tenberg uffgeben und bſetzt von denen von Geißingen. 

Item am Donnftag nach Pfingften (8. Juni) fam 
ber bendher von Tübingen, wurden bie pwen gericht, 
Bartlin Staiger mit dem Schwert, ber Beringer mit 


* Thannheim bei Wolterdingen. Beibe Orte find fürſten⸗ 
bergifch; Pfaffenweiler gehörte aber zu Villingen, 
** Miedheim, ſudlich bei Dillingen. 
“Hohe Feldgegend öftlich von Dillingen. 
13* 


100 


dem Radt, darnach gevierethailet und an die vier Stra- 
fen gehendht; dan er wolte Hannk Miller die Statt 
Villingen umb 200 fl. verrathen haben, war ſunſt auch 
ein Dieb und ein Merder. 

Zoch man darnach ben Kalchofen herab mit der Orb» 
nung zu Roß und zu Fuoß, 500 ftardh. 

[Weinsberg Würzburg] Item von Weins- 
perg vlt der Bund den Bauren nah uf Würzburg, war 
ren der Bauren 7000, bie greif der Bund an 4 Meil 
ob Wirkburg am Freytag vor Pfingften (2. Juni), er= 
ſchluog man 6000 und fieng uff 200, erobert 36 Stuckh 
großer Büren uf Nedern und bey 100 hadhen. Dar— 
nach gwan ber Bund Nederdsllim, * erichluog 2000 
Bauren. Zody für Wirkburg, was die Statt bäuriich, ' 
aber das Schloß buͤndiſch, gwounen bie Statt, erſchluo— 
gen bei 6000 Bauren, ohn die gefangen wurben. Am 
Sambjtag (3. Juni) gwan er aber ein Schloß, erjchluog 
barbey 800 Bauren. und ließ der Pfalggraf eins tags 
7 Burger die kepf abfchlagen und 5 henden, 

Darnach zoch der Pfaltzgraf, Biſchoff zu Mens 
und Trier, Marchgraf Gafhimird von Brandenburg 
ben Rein ab, der ander Hauf vom Bund uf Bam— 
berg au. 

Als die ſchlacht zu Wirkburg verbracht, hat ein er: 
famer rath von Billingen ihr bottfchaft bei inen, mans 
ten bie unfern ab, beren waren 33, famen am Krevtag 
nad; unjerd bergottd tag (16. Juni). Morgens am 
ſambſtag huob ein erfamer rath an zu meghen 5 ochien, 
gab jedem, nach dem er ein brauch bett. 

[Ausfälle ber Villinger.] Item zinftag nach 
Johanes (27. Juni) reiten unfere reiter mit ſampt Den 
bottenpferdten am thor hinuß uff die Helt und machten 
nad irem brauch, trabten hinab uff Under-llffa, ** die 
auch findt waren, dan die bauren von Auffen haben 
Villingen zum erften abgefagt und ſey angreifen zu 
Grieningen, umbfchluogen ? ſey bew 4 ochſen, waren 
eines Keffers und Deüs Limpergers, treibens’ heruff zwi⸗ 
fhen 7 und 8 uhr. was unfer erfter angreift. alſo bot 
man yllendts in alle zünften, verordnet jedermann uff 
den blatz zu fein, ſo es 9 ſchluog. alſo zog man hinuß 
500 ftardh, verbrant das gang borf bis an 3 heifer, 


* Handfchrift: beiriſch. 2 Handſchrift: umbſchlusg. 

* Medarfulm. 

*. Aufen, bei Donanefhingen. @s gibt nur eim Dorf birfes 
Namens; ber Beiſatz unter ſetzt aber ein zweites voraus, Dies 
könnte nur Das Dorf Ueberauchen ſeyn, das oberhalb Aufen in 
demfelben Thale liegt, aber ſchen im 12. Jahrhundert Uberah 


hieß. Dümss reg. Bad. 55. Demnach hätte Hafen urfprünglich 
Underah geheißen. 
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drib man hinweg ob 60 ochſen, al ir hert, ſchaf und 
ſchwein. umb 3 was man wider herhain.* 

Morgens an der mitwoch ferdhenten bie von Rott- 
weil 2 hofrichter mit irem rebman her für rath, begers 
ten, bas vich, fo iren burger und hinderfeßen genomeu 
wer, daz wiberferen. warbt inen zur anthwurt, man 
begerte niemandis das fein vorzuhalten dan allein un- 
fern finden, wer vich Da bett gehept, folt man fommen, 
fo welt man die weiter ' von Schweningen auch alber 
verglaiten, barmit alm jegelichen * fein vich anzaigt wurb, 
und was ein * gemeinbter uff feinem thail beit, lieh 
man im verfolgen, aber was dem bauren gehert, bas 
gieng in gemeinen thail; doch muoft ein jeder bey feinem 
aidt war ſey behalten, beſchach uf dem Bickhenangel. 
morgen am freytag fehluog man umb, wer vich wolt 
faufen von ber Beüth, folt zu ber newen ftift lumen. 
hatt man von Schweningen mit her Gonrabt irem pfa= 
rer verglait, loften vil vich, ber pfaff für 40 fl. Im 
dem fihriben bie von Zürich, Baſel, Schaffhaufen einem 
rath, fill zu ſtohn oder ein verjchriben anthwurt; bie 
ward inen uff bonjtag vor Johanes. (22. Juni). 

[Forbringen. Bamberg Mübibaufen.] Anno 
1525, als der bergog uß Yutterringen feinen knechten 
urlaub gab, waren ir bei 1200 uß dem Niderlandbt, 30° 
gen haim. ergreifen ein haufen bauren, irer auch bei 
1200, erjihlnogens’ bei einem man. 

In der wochen vor Johannis (18. — 23. Juni) er= 
ſchluog ber bundt zu Bamberg ein grofie aahl der bau« 
ren. tiefelbige wocen ſchlaift der bundt Schweinfurth, 
ein große ſtatt. in derjelbigen wochen gwann ber herhog 
us Saren und der landtgraf von Hefien Milbaufen, ein 
große ftatt nach bei Erdtfurt, auch den bauren ab, er 
fihluogen vil, ftachen iren 300 bie augen aus, ſpiſet 
und fepfts’, hanckh ire fepf über die mauren binuf, fien- 
gen ben 1200, die verwarte er, gab inen nichts zu 
effen nech zu trinckhen, fturben all in 9 tagen. 

[Villingen] Item am montag * nadı Johannes 
(26. Juni) zog man aber zu dem Riethor hinuß mit 
600 zu roß und zu fuoß und guotem feldtgeichüg bie in 
den Aridengrund, ba was ber Betz unfer hoptman und 
ber Langhanß von Freyburg Der Fendrich. Da eröffnet 
man den anfchlag, zu zichen gen Wulterdingen, die 


ı Handichrift: weiler. 2 Sandichrift: jegelicher, 3 Hanbichrift: 
einem. Dergleicben Echreibfchler zeige ih im Verfelg nicht mehr an. 
+ Die Handicrift hat auotemtag, d. i. Mittwoch, unten aber zeigt 
ſich, daß *9 Montag heißen fol. 

* Da Villingen nicht zu den Bauern hielt, fo wurden von 
diejen die Willingischen Dörfer frinbfelig behandelt, wofür bie 
Etabt durch dieſe Ausfälle Rache nahm, 
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bauren fchlagen, das borf blindern, darnach verbrenen. 
zogen alſo zwifchen bem Woligarten und Warenburg * 
hinab gen Wulterdingen, was fain baur da, alfo vers 
brandten bie rayhigen das dorf und ber verlohren hauf 
blindtert ed und verbranndtend bis an Die kirchen; bie 
warb mit rat verfehen, man gab bem pfaffen 3 felch 
und ettlihe mefigewandt, fergeten in hinweg, Darnach 
zog man hinuff, verbrandt Uberbefhofen, * und bars 
nad gehn Thanhaim und blindert ed auch und verbrandt 
es, ließ den prior bliben, das haus und kirchen allein. 
nammen wir ime das vich, das löft er wider um JO N. 
am zinftag (27. Juni) am abent war man wiber ber- 
bein. 

[Donauefhingen.] An bem jelbigen montag 
zu nacht drieben bie von Überachen und Klengen, Grie- 
ningen, Rietha, Marbach ir vich ber uf zu ber flatt 
und was inen lieb was; es was auch einer von Grie- 
ningen gefangen von den von Oeſchingen von irer wacht. 

Item morgend am zinftag (den 27. Juni) um das 
ain lieg man bie reither und ettliche zu fuoh hinuß, bie 
famen den von Eſchingen in ir wacht, waren iren 16, 
wurden die 6 erjtochen und erſchoſſen, bie andern entlie⸗ 
fen gehn Eſchingen. 

Item am zinftag zu nacht zogen die bauren von 
Eſchingen gen Grieningen, blindterten bas borf, fiengent 
bie bauren, fiertbend’ gehn Defchingen. 

[Breiburg.] Item am famftag (17. Juni) vor 
Johannes ſchrib Hannd Miller denen von Freyburg, ers 
mandte ſey irer bruoderichaft umb 2000 man und ges 
ſchütz. Da jchriben die von Freyburg mit einer erbaren 
urjach wider ab, aber nichts wolten ſey im ſchickhen. ſey 
heiten megen leiden, baß ber wein were wider in dem 
fafi geweit. 

Item in der wochen vor Johannes fchluog der pfaltz⸗ 
graf und beede biihöf Meng und Trier zu Ogericha, * 
zwiſchen Epeir und Wurms gelegen, 8000 bauren zu 
tobt, die andern entliefent. 

[Billingen] tem mittwoch nad) Johannis 
(28. Jmmi) am morgen umb 9 uhr zog man bie uf 
mit 400 man und feldtgefhüs, nam S. Jergen in, blins 
bert bie heifer uff bem berg, aber dem abt nam man 
nichts. blindtert den Noperfperg, ? verbrandt in bey einem 
hbauf, befiglihen bie böf in dem Hochbraun, uff bem 


* Bar ein Dorf, eine halte Stunde fühmärts von Villingen 
gegen Nietheim. Der Plag, wo es ftand, heißt noch Warenberg. 

® Dept Ueberbeterhof, zwiſchen Wolterbingen und Ghrüningen. 

© DOggersheim bei Mannheim, ift aber irrig, deun es beiriät 
bie Niederlage der Bauern bei Pfedderehtim. ©. oben ©. 39. 

4 Ruperisberg, zerftreute Hänfer bei S. Georgen. 
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Urfprung, * hielt der gewaltige hauf auf der Someram,> 
zogent gehn S. Jergen an berg mit dem gefchüg. alſo 
zogen die bauren ab der herſchaft Treyberg und Fürften« 
berg und S. Jergen ber Brügein herab mit irer ord⸗ 
nung, zogen mir gehn Peterzell, zugent bie bauren in 
ben wald in iren vorteil, zugent eines bürenfchug weit 
von einanbern, ſchoſſen zu baiden thailen zufamen, 
doch wolt fain thail feinen vortheil übergeben. alfo zo— 
gen die bauren bey dem bruoderhauß im Nielewalbt, * 
zogen bie von Villingen gen Beterzell, blindterten bas 
dorf und verbrandtens, zogen gehn Stodhburg, verbran- 
dens auch bis an zway heüßer, waren in bem einen 2 
blinde findt und in dem andern ein Finbtbetherin. zogen 
gehn Minchwiler, verbrandten bupen und ftiel. umb 3 
fam das geſchray, wie bie bauren und bie unfern haben 
ein anderen androffen, leüth man zu rath, zogent 150 
hinuß inen zu errettung, alfo famen bie unfern zwiſchen 
Vochenhaußen unb bem wapher ® zufamen und famen 
ber umb 6 uhr mit einem brefflihen raub. 

Item auf die jelbige mittwoch nach Johannes namen 
die von Echweningen dem Maver von Napſtetten 16 ochjen. 

Item donnftag (29. Juni) nam ber bauren zujag 
von Gmingen denen von Dürra all ir ochſen. 

(Hegau,) Item in der wochen Ulrich tag (vom 
3. — 8. Juli) zog ber Marr ! Sittich von Embh und 
graf Felir von Werdenberg von Vßbruckh mit 8000 
fnechten uff Stockhach und Ueberlingen zu, Die von Zell 
zu retten, fo von ben bauren mit 10,000 ſtardh beles 
gert waren. 

Item am fambftag lnach *] Ulrici (8. Juli) zu: 
gen ſey zu Stockhach uf, griffen die bauren an, tras 
fen mit ain andern ein breffen uff zwo ftundt, brachten 
die bauren in bie flucht, zog ber Merchh mit dem hau- 
fen gehn Hilgingen. 

Item am fambjtag famen bie bauren wiber zufamen 
uf der Lafferftaig, gruoben fih in, hatten fain ftain 
mer, ſchoſſen mit aichenen fuglen und benglen. bed tags 
309 berr Merckhh Süticdy von Hilgingen an die bauren, 
ſchlugs' abermals in die flucht. alfo ſchuof herr Merdh 
Sittich und graf Felir als hoptleuth mit den bauren im 


1 erg B. Der Mbfchreiber verwechſelte den Jürg Tradhjäf 
mit dem Marr Sittich und fehrieb daber einigemal Jerg Sittich oder 
Jerg Merdh, was ich berichtigt habe. * fehlt. 

* Hochbrunn und Urfprung find Höfe zwiſchen S. Georgen 
und Peterzell. 

Auf der Waſſerſcheide zwiſchen S. Georgen und Triberg. 

© Der Reblewald ziwifchen S. Georgen und Etodburg. 

d Der Ort Vockenhauſen it eingegangen; er lag rine flarfe 
halbe Stunde weſtlich von Villingen, wo- die Beldgegend neh Del 
gersweiler heißt. Oben ©. 97 heißt er Volfensweiler. 
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Hegem zu handlen ald mit iren finden, verbranndten 
24 große derfer, ergaben ſich bie bauren uff gnad und 
ungnabt, hiewen ben reblinfierern bie fepf ab; doch ent« 
liefen iren vil uff Hochenwiel zum herkögen von Wür- 
tenberg, ber ſchoſſ gar ernftlich under bie unſern. 

Item am montag (3. Juli) ferdhet ein e. rath jund- 
her Betzen und Jacob Böffinger und ſampt jundher 
Burdhart von Schellenberg ſelb 14 ab mit einen bes 
felh durch das Spaihingerthal uf Tutlingen in das 
feger zu ben houptleüthen. machten fi auf, famen am 
feytag * (7. Juli) wider, am fambftag zaigtens fen einem 
e.rath an, was inen befohlen war, darab ein rath ein groß 
wolgefallen bett; doch folt man in 2 tagen nit angreifen. 

tem zur bderfelbigen zeit prattitiert graf Wilhalm 
durch ben lanbtvogt von Hagnow, Bafel und Etrafburg, 
bie fchriben von feinetwegen an meine heren von Wil: 
lingen, gegen feinen bauren ftill zu ftohn; was aber 
furg bie anthwurth, wir wurden uns halten, daß uns, 
ob gott will, wol wurde anfton, als frume feith an 
iren herren zu thoun ſchuldig findt. 

Hilkingen fchwört. * Als ber gmwaltige hauf zu 
roſſ und au fuoß zuͤ Hilgingen, und die bauren ſich ers 
geben hatten und iren heren wider gefchworen, muoften 
bie von Hilgingen ire große glodhen uß irem thurn 
thuon; * ſchandh her Merdh zu * einem 12 pfening, 
wardt geacht für 600 fl. werth. muoft jede herdtſtatt ge= 
ben 6 fl., 3 fl. par und 3 fl, uff weinnachten, muoft 
ber reich ſchweren, dem armen zu leichen, und fain ges 
meindt mehr halten, bey allen alten chriftlichen breichen 
zu bleiben, ber Luttriſchen fecten ſtill zu ftohn. 

Auszug von bier in das Fürftenbergiice. 
Item montag nach Ulrici (10. Jul.), was ber 5 tag, 
jo mit uff dem befehlch zu Steifilingen nit hatten angrife 
fen, * zog man morges umb 4 uhr uß zu roß und zu 
fuoß mit unferm feldtgefhüg zum Nidernthor, die büren 
zu bem erften, darach 50 pierbt, uff bie 60 handbiſchü⸗— 
den, darnach die andern ordnung uff 500 ftardh. was 
hoptman jundher Jacob Beh, was fenderih Michel 
Hienner im gwaltigen haufen, Hanns Gewman im 
verlohrnen haufen. Als wir gen Kirchdorf famen, Fam 
einer von Hiffingen, ber Fehler, bracht brief an ein 
rath und jundher Burcharten, ** waren im am fambftag 

* oder ſambſtag, ſetzt die alte Schrift Hinzu; der meue Ueber 
Schreiber hat aber biefe Worte ausgeſtrichen. ? Diefe Ueberſchriften 
hat eine jüngere Hand beigefügt. * ift wol je zu leſen. * Diefer 
Zwiſchenſatz if umbeutlich; der Abſchreiber ſcheint einige Worte 
überfehen zu Haben, 

* Die großen Glocken mufiten ausgeliefert werben, um ben 
Wiederausbruc; der Empörung durch Sturmläuten zu verhindern. 

* Don Schellenberg. Eiche €. 91. 
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des 9 Hewmonats uffgeben von ben hoptleithen zü 
Matberbingen. * ba befache ber junder Beh bie fiber- 
ſchrift, fchiht einen raifigen mit dem botten ber; alfo 
hat man ylenbts rath, hinauß den zug wenbtig zu mas 
den. aber der zug au roß und zu fuoß was fürtrudht, 
hatten bie raißigen 76 ochſen androffen, waren bero von 
Oſchingen, hinderſchluogens' mit ben ochjenfnechten, dri⸗ 
bend’ das Brigital heruff, zog ber hauf für uf Ejchin- 
gen, vermeindten in ir mainungen für zu fahren, als 
ſey thaten. famen bie ochfen her umb 9 uhr. als huob 
der hauf an zu Eſchingen an zu blindern, namen inen 
al ir vih, 150 roß und fülle, 400 küe und felber und 
ftier, all ir fchwein und ſchaf, verbrandten 16 heüßer. 
in dem famen bie verorbtneten hinuß, wandten ben zug, 
zogen mit unjern hab berin, 

Um abent um 6 bes tags ſchichten die von Eſchin- 
gen ein reitendten botren gehn Wattherdingen, in anzu 
zaigen, was die von Billingen über ben bericht mit inen 
angenommen gehanbtlet hetten. barab bie hoptleüth nit 
groß gefahlen, fchidhten in pl ein raißigen botten hieher, 
der Fam am abendt bes tags umb 7 uhr, war ein rath 
gefamlet, gefiel der zug dem einen, bem anderen nit, war 
nichts beſchloſſen bis morgendts am zinftag, ſchicht man 
drey mann, namlich ben junder Betzen und den Beßin— 
ger und ben Schlichen, mit benen ettlichen pferbten, 
verfaft mit briefen, zu ben boptleithen gen Watberdin- 
gen, fam am zinftag ' (11. Juli) zu abent bar. an ber 
mitwoch wurden ſey verhert, wie und was mit Denen 
von Ejchingen gehandtlet wer worden, wurben von den 
hoptlüthen frelich und wol von inen abgefertiget, ritten®’ 
bed tags wider haim. 

Hüfingen fhwört, Item am freytag (14. Juli) 
titten baide jundhern mit drey verorbneten von einem 
rath mit 36 pferdten gehn Hiffingen, ſchwuren inen ire 
underthanen bis an 37, die waren hinweg gewichen, 
wolten bie artickel nit ſchweren. Des tags wurben bie 
von Eſchingen verglait, ir vich zu lefen. Diß tags ver 
brandten die von Eſchingen jundher Lutzen von Landtaw 
fein zechentjcheur und ein hauß, darab man ein groß 
mißfalen bett, ſchickht man yllendts ein botten gen Hüf⸗ 
fingen, die raißigen bes tags wider her hein zu nemen; 
die kamen umb elf uhr in der nacht. 

Das Algäu ergibt fi. Anno 1525 gwann ber 
pfalggraf Wiffenburg. Mitwoch vor Matalena (19. Zul.) 
zog der bundt in das Algew, hatten fich bey 12000 in 


» Handihrift: ſambſtag, ein Echreibfehler, denn Watterdin⸗ 
gen liegt nur 10 Stunden von Billingen, wozu man feine fünf 
Tage braucht, 

* Dorf bei Eugen im Amt Blumenfelb. 
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einem waldt verfelbt und verhawen und ber ſchwebiſch 
bundt hieb das gefell uff und erlegten ein große zahl, 
bie andern ergaben ſich uff gnad und ungnadt. alfo ver— 
brandt her Jerg Truchieß uff fünf meil wegs ring umb 
ale berfer und lagen bie bauren alenthalben barniber. 

Berner Hegau, Fürftenberg, Tryberg x. 
tem in ber wochen lagen bie hoptleith mit bem zeüg 
in dem Hegew zu Gteiplingen und Zell, * hatten ers 
obert das ganpe Hegew, baldt grafichaften Fürftenberg 
und Stielingen, Hiffingen, Bräülingen, herſchaft Trey⸗ 
berg, Newſtat, Lengfirh, aled uff gnab und ungnab, 
ließ ber Merdh den haufen zerluofen bi8 an 2 fenlin 
necht und 200 raißigen, legt das ein fenlin gen Engen, 
bad ander gehn Hiffingen. 

Verhältniß mit Billingen, Item ainftag vor 
Mabalena (18. Zul.) ferdet ein erfamer rath zwen gen 
Zell, den regenten anzuzaigen ben foften, ben wir er= 
liten mit 200 knechten, bas wir verfolt haben, fampt 
anderen fojten uf 10000 fl. biefelbigen wurden ehrlich 
gehalten mit zufagen, einer ftatt Vilingen ſchadlos zu 
machen und halten, und Die 200 fnecht in bes fürften 
koften zu nemen. uf Madalenı tag (22. Jul.) zogen 
ben 40 knecht mit willen irer boptleithen hinweg, beren 
jedem gab man ein fl. für fein beütt zu Eſchingen; 
waren wol zufriven. Des tags fuohren bie von Eſchingen 
mit alem haußgeſindt wider gen Hiffingen, bebandten 
fih der guottbat gegen ein gemein ftatt mit leib und 
guot zu verdienen, 

[Dürrheim] Des tags ſchwuren die von Thüra 
dem comentber wider nach laut des artickels brief im Hegew. 

[Rreiburg. Straßburg] Item umb bie zeit 
namen die von Freyburg 1000 knecht an in iren folbt. 

Item Straßburg nam 2000 knecht an in iren folbt, 
wuſt niemandts wider wen, dorft auch niemanbts bem 
anderen traumen. 

[Villingen Weigheim. Truhfäh.)] Item 
fontag nach Jacobi (30. Jul.) famen unfern 200 fnecht 
in des" fürften foften und empfingen bie erite zahlung. 
waren feidt ofteren in unfern coften gewefen und gelegen. 

Item bed tags fhwuren die von Weigen dem comen« 
ther wiber, 

Item des tags gab her Ierg Truchſeß allen haufen 
au Memingen urlaub bis an 7 haufen und fenlin, furth 
her Jerg von Fronberg gen Salpburg an bes bijchof bauren. 

[Fürftenberg.] Item fambftag vor Lorenge (5. Aug.) 


ı Handichrift: Das. 

* Steißlingen und Mabelfzell liegen nicht weit von einander, 
Au Steißlingen war vorber das Hauptquartier ber VBanern des 
Hegau's. 
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fam graf Wilhalm haim gen Wolfach und graf Friderich 
gen Fuͤrſtenberg. was graf Wilhalm übel an uns, das 
wir Eſchingen verbrendt unb geblündtert hatten. 

[Triberg] Item des tags fam junder Friberich 
von Engberg und junder Lug von Landaw von dem 
fürften verordnet, glüpt und huldung zu nemmen von 
ber herſchaft Tryberg und von benen von Brüllingen. 

Item uff mitwoch an S. Lorenpen abendt (9. Aug.) 
morgens um 7 uhr mit 20 pferdten und 200 knechten 
und 100 von ber ftatt Vilingen mit guotem ſeldtgeſchütz 
gen ©. Jergen, ba waren die von Tryberg uß allen 
vogteyen bahin befchaiden mit gwer und harnaſch, ir 
ob 500 Yuolten ir orbnung mit irem fenlin bei S. Lo— 
engen. ba machten die von Vilingen ir ordnung über 
ſey am berg, alfo huob in ber von Gngberg für, wie 
das er da were von wegen des fürften von Ofterreich, 
daß fen folten all ir gwehr und harnafch nichts audger 
nommen uff ein haufen legen ohn alle widerred. das 
beſchach. darnach gieng einer aus gehaif in den ring, 
nam deren von Tryberg fenblin, macht ein fnopf daran, 
ftieß das yfen in ben boden. darnach laß der ſchriber 
bie artidelbrief, darnach laß ber Enpberger ire ettlich, 
bie ba waren bey ben anfänger, namlich iren 9, bandte 
je 3 zufammen, die andern ſchwuren, zugen yliendt 
wider haim. muoft jeder in 4 tagen 3 fl. geben und 3 
uff winnachten. da hetten bie von Vilingen ein abendi— 
trundb, luoden gwer und harnafch uff 2 wagen, augen wider 
haim. um 7 legte man bie 9 gfangne ye 3 in ein feffet. 

[Bräunlingen.] Bis uf S. Lorengen tag (10. 
Aug.) waren bie von Brilingen alber befchaiden mit 
gwer und harnafch zu den verordtneten bed fürften, zogen 
uf ben kilchof, hielt man inen für vor meniglich, fen 
folten gwer und harnaſch von inen legen, darnach ſchwe— 
ren. ba daz beſchach, laß man inen die artidelbrief mit 
irem inhalt, nam inen ale ir frephait, bot inen ihre 
große gloden hinweg au thuon, alle ire wehr zerbrechen, 
und fainer in 10 jaren von Brillingen hinweg zu als 
hen, nam inen ir fenlin, ſtraft jegelichen um 6 fl., bie 
3 in 4 tagen zu erlegen, die andern 3 fl. uff weinnadh- 
ten. und was ſey gnommen hatten wiber zu feren, bey 
verlichrung leibs und lebens. zugen darnach uff bas rat- 
hauß, behört man nach ein andern, das verzog ſich bis 
umb 6 uhr am abendt, da zogen jey herab on gwer 
und harnaſch. 

Item am fambftag nach Porengen (12. Aug.) brach- 
ten bie von Brillingen ir gichüg ber, 12 hagen und 
ettlich groß afchüg. Auch des tags braten bie aus 
bem Nufibach * ihr große gloden her, und auf bijen 

* Thalgemeinde zwiſchen S. Gheorgen und Triberg. 
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tag muftert ber Pußberger und Puh von Landaw bie 
200 knecht im Briel in des fürften folbt. 

Item mitwoch nach Lorengen (16. Aug.) brachten bie 
uß der Schonach, Schhenenwalbt * und Burtwangen ir 
große glocken ber, alfo ließ ſolche 4 gloden junder Lug 
gen Blomberg fiehren. 

Item auf fontag nad) Forengen (13. Aug.) brachten 
graf Wilhalms bauren ir brandtfchagung her, befglichen 
bie ab ber herfchaft Tryberg, dad nam Friderich von 
Engberg und Lutz von Landow, fitortens [gen '] Hüffin- 
gen, befolbten bie 500 knecht darmit. 

Graf Friedrich von Fürftenberg au Vil— 
lingen. Item uff fonntag vor Bartholomep (20. Aug.) 
fam graf Friderich ber fampt feiner muotter, weib und 
findt und anderen ebellehthen, bracht mit im ein großen 
hirſchen, luode einen erfamen rath ſamt irer beren wei— 
bern und allen finbenherren unb gefellen uff ber herren 
ftuben zum nachtmal, ſchandh in allen. nachgendis 
ibandh man in alen und hatt einen ehrlichen tanh, 
gieng ehrlich zu, erbot fi) der graf ein guoter her und 
nachbaur zu fein mit einer ftatt Villingen und irer zu— 
gehörigen. uff montag morgens hat ein erjamer rath 
ben herren graf Friderich von Fürftenberg ſampt allem 
feinem hbofgefindt auch uff ben nachtymbiß gelaben, 
ſchenchht in alen, auch mit erbietung aler guoter nach— 
barfchaft, hielt darnach auch einen erlichen tank. bes 
abents begert er die amptleüt, ein erfamer rath folt 
erbar leüt verorbnen, denen wolt er fein begeren fürges 
ben und enbteden. das befchach. alfo eröffnet er, wie er 
feinem bruoder graf Wilhalm hette abfauoft fein herligs 
fait und gerechtigfait, an feines vetterliches erbs, uf 
guoter nachbarſchaſt und nachbeürlicher uhriadhen, damit 
er im ftatt Vilingen mit in unwillen mechte befumert 
werden; verſeche dann, er bette ein erſamen rath, fey 
folten fih aled guots zu feiner perfon verfehen, dann 
er wolt_ein guoter PVillinger her fterben. deß dancht 
man im mit hechſtem fleiß, mit erbietung, ſolches auch 
zu thuon. alſo rith er hinweg uff den waldt, nam huls 
dung von feinen bauren und erlich fey graf Wilhalm 
irs aidts. beleib fein muotter, weib und kindt alhie zu 
fant Glaren. * ** 

Die Gefangenen aus ber Tryberger 
Herrfchaft werden losgelaffen. Item dennftag 


! fehlt. * Der Bericht von A B (oben S. 98) ift gegen bie: 
fen bis zur Umbdentlichfeit abgefürzt, indem der Zweck bes Befuches 
ansgelaffen wurde, 

Schenach weitlich von Triberg, Schönwald zwifchen Triberg 
und Aurtmwangen. 

** Das Fraucnflofter in Willingen. 
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dor unfer frowen tag (7. Sept.) lamen bie 9 ger 
fangne ab ber Trpberger herfhaft uß, waren 3 wochen 
Hfangen gelegen, fchwuren in ein vwirthshauf. * uf 
Grucid (14. Sept.) wurden fey gar ledig bis an den 
Baber von Furtwangen, ben leibt man wider ins feffit, 
dan er hatt dem fürften fchmechlich augeredt; koſtet ſey 
300 fl 


(Waldfirch.] Item zinftag vor Erucis (12. Sept.) 
famen die knecht von Zell und Hüffingen her mit zwain 
fenblin, morgens zogen unfern 200 knecht, bis an 40 
bliben hie. augen mit inen gen Waldtkirch, waren be 
fchaiben uff ein haufen bauren ob Gnfen. ® 

[Braünlingen.) Uf des h. creütz tag abent (13. 
Sept.) ließ man ben pfaffen von Brüllingen uß dem 
nidern feffit, was auch 4 wochen gfangen glegen; gab 
Bf. zur ſtraf. 

Die Freyburger im Kirchzarterthal. Item 
biefelbig wochen (10. — 16, Sept.) zogen die von Frei 
burg uß in das Kirchzarter thal, gwunnen ben 2000 fl. 
werth, verbranten ettliche heüfer, thailtens under bie 
gmeine beütt, huowen ettlichen burger die fepf ab. 

[Billingen.] Nah Mihaelids gab man den 40 
fnechten auch urlauob. 

Aufftand der Bauern im Kletgäu. Item umb 
Sally (16. Oft.) waren bie bauren im Kleggew wider iren 
heren graf Ruodolfen von Sulg, zugen im für fein jchloß 
Küffenberg, warb der graf an fürften umb hilf, feine bauren 
zu Rrafen und wider gehorfam zu machen. uff folches wurden 
wir von Villingen anfhert um 100 man und 2 felbtaichig, 
zugen hinweg. montag vor aller hailigen tag (30. Oft.) 
zog man von Stochhach, Zell, Rottenburg, Horb und 
alenthalben, was unfer hoptmann junder Jacob Betz, 
fenderih Haini Meringer; famlet ſich der zug zu Sties 
lingen und Schlaita * bis uff donſtag nach aller hailigen 
tag (2. Nov.). ba es bie bauren inen wurben, ftards 
ben ſey fich, aogen die von Waltzhuot in zu mit gſchütz 
und leithen, auch vil uß dem Schweiterlandt, famen 
iren bey 1000 aufamen zu riefen, ? wolten fain bes 
richt annemmen, fonder bei einandern fterben oder gne— 
Ben. freytag nach aler hailigen tag (3. Nov.) zu nacht * 
ber zug zu roß und zu fuoß zu Stielingen, waren ber 
raißigen bey 600, warend barunder 13 grafen. och 
man morgendtd fambftag (4. Nov.) uff Grießen, bie 

’ hier fehlt ein Wort, vielleicht; rüſtet fich. 

"D. B. Äh zum Ginlager im einem Wirthehaus in Villingen 
zu fellen, wenn fe die befchwornen Bedingungen micht erfüllen 
fonnten. 

b Gnficheim im Oberelfas. 

* Schyleitheim öftlih von Etählingen im Kanten Schaffhaufen. 

4 Dorf zwifchen Thiengen und Schaffhaufen. 
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bauren anzugreifen. alfo am abent umb 3 zogen bie batıs 
ren mit irem gfchig uff bem dorf, machten ir fchladht- 
ordnung, ſchichhten fich zur gegenwehr. aljo machten bie 
raißigen auch ir orbnung, liefen die bauren ir gſchüh 
ab, gieng ales zu hoch; faßten * die raifigen hinein, 
erftachen uff 500, bie anderen gaben die flucht im 
filchof. da macht ſich graf Wilhalm hinzu zum kilchof, 
nam fey uff, fagt ihnen ir leben zu; das was anderen 
bern zuwider, doch wolt man im feine wort nit zurudh 
ftellen. morgend am fonntag nam man uß ben bauren, 
beren noch 3000 waren, 14 man, bie recht ſchuldigen 
gfangen , ftach dem hoptman bie augen aus, ber 'was 
von Briefen, hieb im bie finger ab, muoit fein leben 
lang in das borf ſchweren. dem pfaffen ftach man auch 
bie angen uß, huob zwayen von Walbphuot bie finger 
ab, muoften fchweren, baf fen fchelmen worden weren 
an dem hauf Deftenrich, muofiten ben pfaffen mit inen 
gehn Walghuot fieren zum doctor Balthaffer, daß er fehe, 
was guots fey von im gelernet heiten, barnadı fein les 
benlang zu Grießen bliben. die anderen jchwuren graf 
Nuodolfen wider nach laut des artidheld= brief im Heg- 
gew. Der Schweiger, fo umbfumen, waren 150, und 
46 gfangen, bie ſchidht man mit entbleftem leib und weis 
fen ftedhlin wider haim. Des fontag (5. Nov.) gab man 
alen nechten urlaub, a0g jeberman wider haim, famen 
die unfern haim bonftag nad Marteini (16. Nov.). 
uf den tag war * doctor Balthaßer hinuff fumen gen 
Eglißaw, wolt gen Zürd mit dem Zwinglin bifputiert 
haben. da er diß geſchray vernomben, macht er ſich 
ylendts wider gehn Walghuot und endran ? furg. da 
die von Waltzhuot den ſcharmuͤtzel aigentlich erfuhren, 
wurden ſey irem bortor bem pfarer ungünftig, befonber 
bie vor an ime gehanget waren. bas theten die andern 
fundt ben breyen ftetten Loffenburg, Sedhingen, Reins 
felden, bie thetens her Chriſtoff Fuchs und her Eden 
fundt, bie namen Waltzhuot wider ein mit wiffen des 
fürften, befagens, und fchmuren wider an des hauß 
Deitentich. aber e8 waren bey 300 hinweg mit bem 
doctor in das Schwigerlandt. fam der doctor gehn Zürd, 
muoft mit dem Zmwingli bifputieren von dem touf, alfo 
war der doctor überwunden, legt man den doctor in ben 
thurn. * 

[#$reiburg.] Item ald nun die von Freyburg ir 
ftatt uffgeben hatten im 1525. jar und den bauren hats 


* Hanbfchrift: ſahtens. * Hanbichrift: wardt. ? Handfchrift: 
erbram. 

* Diefer ausführliche Bericht iR in A (eben S. 99) in brei 
Zeilen verfürgt. Er bient auch zur Grgängung ber Ghronil von 
Lettſch, eben 8.50.51. Bol. Bierordt's NReform. Geſch. S. 229, 
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ten geben 3000 jl., daß fen abzogen, und fich funften 
mit inen vertragten, bad ſey darnach vermiten gſin 
gwelt heiten. ban ba fen jachen, daß ber bauren fachen 
alenthalben jchelmenwerdh wahr, rithen ſey ſtets dem 
fürften nach, brachten ein commihion uß wider ale die, 
bie über den gemeinen friben oder landtöfriden wider fie 
zogen waren, daß fey inen coften und ſchaden wider 
legen folten güetigelih, wa nit, fo folt zu inen gricht 
werben nach bes kapſers acht. 

[Tag au Villingen. 1526.) Uff ſolches warbt 
ein beftimpter tag angefegt her gehn Willingen uff mon- 
tag nad) der alten faßnacht (19. Febr.) in dem 26 jar, 
der warb wider abgeichriben und verftredht bis uff fon- 
tag nad ofteren (8. April). * da waren 6 commijarij 
verordinet von bem fürften, namlich ber Ruodolf ! Die- 
terich von Honburg ? ritter, her Hannß Ricnner ritter, 
Wolfgang von Honnburg, * und burgermaifter von Ehin⸗ 
gen, und hie junder Jacob Betz. und famen all uff 
den beftimpten tag bis an ben burgermaifter von Ueber⸗ 
lingen, der was bey dem punbt zu Nörlingen, item es 
famen uff den beftimpten tag bie von Freyburg, der apt 
von Schuttera, der apt von Tennenbach, ber commen« 
ther von tufchen hau, Wendel zum Wayer, Gonrabt 
Stürgel, Gafpar von Blomeck,* der [abt *) von Gttena,* 
die von der Carthauß und anderen clefter; die clagten 
zu ben bauren. bife ale als Fleger hatten uff den bes 
ftimpten tag verfündt mer dann 80 fletten, grafen und 
vogteyen der grafichaft gemeinlich Fürftenberg, der graf⸗ 
haft Stielingen, der grafihaft Küſſenberg, ber ftatt 
Straßburg wegen ihren underthonen, Breißach, Newens 
burg, der margrafichaft Baden und Rötteln, dem apt 
von St. Blefe, den von Walghuot, Reinfelden, Sefin- 
gen, Koffenburg, der vogtey Hochenſtain, dem gangen 
waldtvoldh umb Tottnow, Schönaw, den 4 landſchaften 
im Fridhthal, den von Schopfen, Entingen, Kengingen, 
Gttingen* unb alen vogtenen zu Ennfen: die verfcheinen 
all mit iren verorbineten mit volem gwalt, bie Meger zu 
verheren und ire anthwurth zu geben. und was ber kle— 
ger fürſprach der ftattfchriber von Zell, klagt zum erften 

1. Wolf. * Handſchrift: Homberg. ? Daranf folgt: burs 
germeifter von Freyburg; der mewe Ueberfähreiber hat aber bieje 
Worte ausgeftrichen. * fehlt in der Handſchtift. 

* Millingen lag ungefähr in der Mitte des ſchwaͤbiſchen Auf ⸗ 
Mandes und eigmete fich zw biefem Tage, weil e# ſich gegen bie 
Bauern behauptet und nicht, wie Rotweil, mit ben Schmweizern 
eingelaffen hatte, 

> Hummel. 

Ettenheim·: Münßer. 

4 Kür Howenflain, Hauenſtein. 

* Gitenheim. I” 
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zu denen von Straßburg, die waren au ſelb 5 bie, Die 
anthwurthen, vermeinen, bey ir freyhait zu bliben, deß- 
glichen ber margraf, ber graf von Fürftenberg, Stielin— 
gen, Sulg, die von Schelfenberg und vil ftett erboten 
fih, wer ' zu ihnen zu fprechen bett. und muojten all 
Enfifbeimer vogtyen im Breiſgow und Elſas ale hert⸗ 
ftett geben 3 jar lang gehn Freyburg in den werel 
16 bz, und verdienet der ftattjchriber 36 fl. mit jchriben. * 


1526. Anno 1526. am zinitag nad Quasimodo 
(10. April) ift ſant Bleſi verprunnen. ** 

(Tag zu Villingen] Uf Quasimodo (8. April) 
was ain tag albie angefehben und waren ſechs commij- 
fari darzue verordnet von der ftetten, des adels und ber 
elöfter wegen. die commiſſari waren herr Wolf Dieterich 
von Honburg * ritter, berr Hanns Renner ritter, Wolfe 
gang von Honburg, ber burgermaifter von Freyburg, * 
der burgermeifter von Ehingen, und albie jundber Jacob 
Bes. man handlet albie zue Willingen wiſchen ben berrn 
und ben bauren und wahren albie bie von Freyburg, 
Straßburg, Breyſach, bie prelaten Schuttera, Thennen- 
bach, Gttenamänjter, Sant Blefi, der commenthur auf 
bem teütfchen hauß zue Freyburg, Wendel vom Weyer, 
Gonradt Stürtzel, Gafpar von Blumneckh, Carthus *** 
und ander clöfter, klagten zue ben pauren. es waren 
mehr dann achtig ftetten, clöftern und vogteyen verfhüns 
det und ouch diſen grafen, dem von Aürftenberg, dem 
von Fupfen und Stielingen, dem von Kiffenberg, dem 
marggrajen von Baten und Nöttelen, item Bernow, * 
Schönew, die vier landiihaften Fridhihal, . Schopfen, 
Endingen und Kengingen, alle Enſißhaimiſche vogteven. 
und muoßten Die bauren im Breyßgow und Elſaß all 
heriftet geben drey jar lang jeder 16 bayen gehn Frey⸗ 
burg in werel. ber ftattjchreiber albie verdienet 36 gul« 
Pin mit jchreiben, 

Um Sebaftiani bat man Fölir Reichen und Simon 
Haffner die föpf zue Hiffingen abgehawen, 

Anno 1526. den 29. Auguſti erlegt ber Türckh fünig 


I Handichrift: war, 
kurg fehlt in B, + |, Meberlingen. 
Du, eben S. 105. 

* Diefer Bericht über den Tag zu Billingen it in mehreren 
Punkten von dem folgenden der Handſchrift A verschieben, und 
die Abweichungen find der Ari, daß ich dieſe Abfafung gang 
aufnehmen mußte, weil Dadurch bie geſchichtliche Kritil erleichtert 
wird. 

sr Ziche oben S. BA. 

sr (ei Areiburg. 


⁊ Hornberg AB, das Folgende bis Hon⸗ 
* Zoll Todtnan heißen, 
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Ludwigen und fein voldh in Ungern achtzig tauffent 
mann. 

Uf montag nach fant Matheus tag (24. Sept.) 
hat der wind das dach ab tollen mülin vor dem Riet- 
thor uber abgeworfen. 

In dem jar bat man biiputation zue Baben * ges 
halten, und was ain reichätag zue Speyr. 

Die Römer fingen den bapft jelber. 
warb fünig in Behaim. 

Item ain widertaufer zue Sant Gallen bat feinem 
aignen bruoder ben kopf abgehamen, ward gefangen und 
auch föpit. 

Hans Hüglin ain priefter wardt Iuterifch, den ver- 
prendt man zue Mörfpurg. ** 

1527. (Billingen.] Anne 1527. am ſamſtag 
vor der alten Faßnacht (9. März) bracht unfer burgers 
maifter und ſchuldthapß zway OÖllegelin alber von En— 
ſißhaim, Die waren voll gange und halbe bagen, am 
erlittnen coften in dem baurenfrieg. ſchandht man in Die 
zünft hundert pfundt, gab jedem clofter 1 guldin, auf 
die herrn ftuben 11 guldin. man fchandht auch fiſch 
in die zünften, was jederman frölid. ıc. 

(Wiedertänfer.] Zue Notenburg fieng man 24 
perfonen, die widertenfer waren; ettlich erttendht man, 
ettlich verprent man, ettlich föpft man, " und ettlih was 
ren begnabiget mit groſſer buoß. 

Zue Horb fieng man 27 perjonen, Die widerteufer 
waren; Die den widertauf widerrnofend, ließ man leben 
mit groſſer buoß. 

[Rom.] In difem jar zog man für Nom, fieng 
man den bapit und fünfzehen carbinal. ber bergog von 
Burbon ward erfrhoffen, blib nichts gang in ben firchen 
weder meigwand, kelch noch monitrangen. dem bapft 
wurden erſchlagen bundertmal tauffent und ſechs und 
drepifig taujentt mann. 

In dem jar ſtraiſt man uff die Franzößiſchen knecht 
im Hegew und Eundtgaw, man ftachd’ bir geben Schaff- 
haufen und Bafel an die ftett binan. 

[König Rerdinand.] Item nah Bartbolomäi 
zog fünig Ferdinandt wider den grafen von der Weyda, 
welcher von den Türdben hilf hatt. ** 

Item künig Ferdinandten ward ain junger pring 
geporen, bat man albie freudenſeür und lich man das 


Ferdinandus 


"Die beiden verſtehenden Zwiſchenſaͤtze fehlen in B. 
* In ber Schweiz. ©, Kirchhoſer'e Schafft. Jahrbüder 
©. 75 folg. 
** (Sr war von Lindau und Priefer zu Sermotingen, fept Lud⸗ 
wiashafen am Vodenſec. S. bie folgende Ghronif. 
es. Yohann Zapolya. Eiche oben ©. 52. 
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groß geihüg ab an ſant Freina tag (1. Sept.), man 
ſchandht in jede aunft 24 maß wein. 

tem dem von ber Weyda erſchluog man fünfzehen 
tauffent mann. 

In dem jahr ſchickht fünig Ferdinandt ain manbat 
auf in all fein landt, ſich vor der Lutheren und Zwing⸗ 
lins Lehr au bieten. 

Goftang vertrib iren bijchoff fampt ben thumbherren, 
fam day chorgericht gehn Zell, bie Thumherren gehn 
Überlingen. 

In difem Far ift Philippus der pring uß Hijpanien 
geboren und ahm Bobdenjee hat man allenthalben fröd 
geſchoſſen. 

1528. [Bern Konſtanz.]) Anno 1528, bat 
man zue Bern und Goftang die meh und alle ceremonia 
fambt ben bildern hinweg gethon. Zog ber hertzog von 
Braunſchwig wider die Venediger, verlohr gar nach all 
fein leüth und roſß. 

Zue Bern bielt man biiputation von bes glaubens 
wegen. Bern warb zwingliſch, verpottend in irem landt, 
umb kain biſchofflich gebott nichts zu geben bey hoher 
ftraf. hond darnach Künigsfelden * geplündert ain guls 
din tifch mit edel geftain, hond mehr dann für ſechs 
mal hundert tauffent guldin hinweg gefüert. 

Die von Goftang ſchwuoren den Echweigern, madıs 
ten ben graben zue Peterdhauien. 

Der zug geſchach gehn Würgburg wider ben Heflen, 
zogen albie fünf und fegzig mann hinweg, was Hains 
rich Möringer ir Bendrich, waren viergig doppelfölbner 
under inen. weret ber frieg fechzjeben monat, man zalt 
redlich ab. 

Der hauf in Maylandt zog für Lodola, ** verlorend 
den fturm, fmecht fturbend, was ein laujiger frieg, man 
ſchluog den fnechten auf. ic. 

Item der ftral fchluog zue Hoch » Emingen in ain 
fcheür, verbrendt fünfgehen beüffer und fehenren, gefchach 
wol für drey tauffent guldin ſchaden. 

In dem jahr fam doctor Balthaſſar Merdh auf Hi: 
jpanien, was zue Waldkürch probft und fay. mayt. obers 
fter jecretarius, der hat von ainem biſtum in Hifpanien 
järlih fünf taufient Ducaten. *** 

In dem jar warend allenthalben vil mörder, man 
thet ainen züe Überlingen ab, bat 15 mordt gethon, 
zwen zue Engen, drey zue Ach und zue Frawenfelden 
9 mördre. 

1329. 


[Städte] Anno 1529. vertriben bie 


* Königejelden im Aargau. 


“ vodi. 
”. Eiche Bd. 1, 306. 
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Rottwepler ir burger, 413 perfonen weib und khind fampt 
fnecht und megten von bes gloubend wegen, * 

In dem jar gab man albie zue Billingen aylfhun— 
dert guldin ſchatzung. 

Zue Goftang bat man ainem widertaufer ben kopf 
abgeſchlagen, der hat ſiben weyber gehapt. 

Diß jars zogen alhie ſiben und ſechtzig mann in die 
befagung gehn Waldtshuot. 

[Bajferönoth.] Item umb ſanct Beitd tag (15. 
Juni) fam ain groſſer regen, lieffen des abts weyer uber, 
verwuoft die gärten und leitet man zue unzeit in vath. 
man beſchwerdt bie brudhen vorm oberthor mit grofien 
fiainen, das fie nit hinweg fluffen. Zue Bafel flögt es 


die Mepgibendb hinweg, thet in fromgeben * für zway 


mahl hundert tauffent guldin fchaden. 

, Der Nedber ryſß all brudben hinweg, ain Mind in 
der wiegen floß ohn allen jchaden im ber wiegen uff dem 
Reckher; man fiengs zue Hapdelberg auf. 

Der Türdb gewan Ofen, verlor zwen fturm darvor. 
vor Wien wurden im fechschen tanfiendt Türdben ers 
ſchlagen, hat drey fturm darvor verloren. 

Tif jar im November warb Garolns zu Bonenia 
gekrönt. darnach zog man gehn Floreng, man urlaubt 
bie fnecht mit groffem guot. plib Jacob Freyburger das 
binden ſampt Friderich Piluoger und Hanns Gbatin- 
ger. w. 

1530. Anno 1530. an jant Sebaftiand tag (20, 
Jän.) weyhet ber wind zue Wenga ** den Filchthurm 
umb und vil heüßer in börfer und beum in welden. 

tem ed war ain warmer winter, die hürten fnoren 
den gangen winter auf mit dem vych. 

In difem jar war ain reichdtag zue Augipurg von 
des glaubens wegen, ward die augipurgifch confeſſion 
uffgericht. 

Anno 1530. hat jundher Jacob Vep das new baner 
alber gebracht, fchandht man jedem ain gangen bapen, 
der dem baner entgegen zog. und fturbend bes jar ſiben— 
hundert menjchen. 

1531. Anno 1531. fing man Hanns Halmen, ber 
befhandt vierhundert ftudh vor den ſibnern ohngeftredht, 
man redert und vierthailt in, man nam in albie von fant 
Johanns up ber freybait; fein vergicht was 28 bogen 
papir. 

Item uff corporis Christi (20. Juni) hat es zue 
Weyl im Turgew bluot geregnet, 


I fhormgeben B. 
* Mach Nudgaber's Berzeichniß in feiner Geſchichte von 
Motweil IE. Bb. 2. Abth. S. 244 folg. waren es 390 Perfonen. 
** Welghelm oͤſtlich ven Schwenningen. 
14* 
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Der herhog von Saffap hat Genf belegert, hieß ber 
leffelfrieg, dann der adel hatten all leffel angebendht. 

. 1532. Anno 1532 was ain reichötag zue Regenfpurg 

von bes glaubens wegen, und ſchluog man ain zug wider 

den Türfhen an. man erfchluog dem Türckhen achtzig 

tauffent mann, mußt fchanbtlich abziehen. 

Zue Goftang ſtal ain ftattfnecht, was ain bieb, groß 
guot; ward gehendht und fein meh ertrendht. 

Zue Bafel hat ain burger fein aigen weyb ermorbt 
und fiel er zum laben uß zue tobt. 

Zue Linda * war ain falb auf ainer kuo gefchnit- 
ten, das hat zwen föpf, acht füeß und nur ain leib 
gehapt. 

In dem jar gebot kayſer Garolus, das kainer ben 
anbern ber Lutherey halber befriegen fol. und tft ain 
groffer comet geftanben. 

In diſem jar hat man alhie wiber zehen zünft ger 
macht, 

Biſchoff Hug zue Goftang ftarb, graf Hanns von 
Lupfen ward bifchoff, hielt das feit zue Überlingen bey 
ben barfuoffern. difer bracht Ohningen an das biftumb 
Goftang. und fiel ain groffer Schnee, trudht beum ni» 
ber, fieng man vil lerchen und wachtlen. Der herhog 
von Maplandt zerftört bas ſchloß Nepf. ıc. 

1533. Anno 1533 uff mitwoch nach mitfaften (26. 
März) verpran der hof zue Nayrftetten, * vier menjchen, 
36 haupt vych, und im Speicher verpran vil forn, ſchmaltz, 
fchmweinefleifh, hüener, dauben und capaunen. 

Darnady uf ben grienen bunitag (10, April) ver- 
prendt der teuffl Schiltach durch ain böfe heren. 

In dem jahr endert man albie den rath, giengen 
uff jeder zunft nur zwen man in rath. 

In bem jar gab man alhie abermal ailfhundert guls 
bin fchagung. man macht auch bie gehendht brudh vorm 
oberthor. 

In der Straßburger meß lagend oft alhie 40 oder 
50 wegen mit frucht, das forn galt albie 4 gulbin, zue 
Thuoningen uff dem fürfhauf fünf gulbin und zue Uber- 
lingen 8 fl. 

In difem jar ſchluog man zue Bafel und zue Thann 
unb Freyburg das erft mal gang baten, und Solothurn 
ward wider altgleubig. 

1534. Anno 1534 warb der herhog von MWürtem- 
berg wider ingefegt durch hilf ber lutheriſchen fürften. * 

Bapit Paulus warb mit gift getödt, 


ı Mannfteiten B. 
genden. 


? Diefer Satz ſteht in B mady dem fol: 


* Lindau. 
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Zue Coſtantz fiengen bie filcher ſechs und vierpig 
tauffent gantfiih * und wer bas garn nit brachen, fy 
hetten mehr gefangen. 

In diſem Jar hat man ben nidern thurn abges 
brochen. 

1535. Anno 1535. blieten krießbaum und perfich- 
beum umb jant Agatha tag (5. Febr.) im Kintzgerthal. 

Uff dunftag nach Jacobi ! (29. Juli) verprann Lef⸗ 
fingen bi an filchen. 

Item umb der b, drey fünig tag (6. Jan.) hat man 
den Rietthurn abgebrochen, umb Invocavit (14. Febr.) 
den Bichhenthurn.“ feind vorm abbrechen 500 jar ges 
ftanden. ö 

Wolfgang von Mafmünfter, ber camenthur alhie, 
ftarb in dem jar, ® 

Zue Kefweil * im Turgew gebar ain fraw vier 
fneblin, wurden alle gedauft. 

Den 19 Aprilis verprunnen zue Bern 27 fürft in 
der ſpitelgaſſen. war groffe noth. 

Den 25 Julij bran der himmel grufamlich von feür- 
flamen, fielend uff die erben verprandten zue Buolach“ 
away beüfer und zue Lottfletten * auch zway heüfer. 

1536. Anno 1536. zue Baden bey den bebern 
verprannen fünf und zwaingig fürft ben vierten Aprilis. 

Diß jar ftarb Eraſmus v. Rotterdam, ligt zue Baſel 
im thumb begraben. [Er ift den 11 tag Apprilis ger 
ftorben. ?] 

Anno * 1536. ift kay. Maj. in Italia ober Lumbar- 
bey gelegen wider ben Fhonig aus Frandhreich, und hat 
namlich Marſyllien und Allerandrian ® befriegt. Auch 
bat man in Byeardeya das Schloß und Stettlein Geyße* 
verbrendt, auch Duintein * ingenomen, und vor Bes 
rona * wider abzogen, doch zue Berona ain thurn ver 
fprengt. B. 

1537. In dem 1537 bat man Aſt, Gera, Bid- 
gera ! in Lumbardey geftirmpt, vor Salug und Marzell 

! na ©. Agatha Be * Diefer Eap fehlt in A. * Was 
im dieſen Abfägen mit B bezeichnet if, fehlt in A, 

“Dh. gehende Fiſche oder Gangfiſche, im ben Urfunben 
pisces euntes, 

Das öflihe Thor von Villingen. 

Or war Kommentbur der Jchamniter zu Villingen. 
Keßweilen am Bodenſee. 

Buͤlach bei Egliſau. 

Im Amt Jeñtetten bei Schaffhauſen. 

Diarfeille und Aleſſandria. 

» Guife an der Dife. 

S. Duentin, 


keronne. 
I gi, Ghieri, Baldichieri bei Turin ober Ghierasce, 


-» a no 8 
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gelegen, Spineroll * geftirmpt und vor Thurin ain thurn 
zerfprengt unb in Soppey gelegen. und ift bifer Krieg 
der mehrer thayl vom berkog von Sophey geweſſen. 
Laparoſſa* geftürmpt und verbrendt. und war ber frans 
heſiſchen nechten Sprihwort in diſem frieg: * 

vor Alt famen wir falt, 

zu Alba * farben wir halba, 

vor- Bynereöl was unfer nit mehr veyl, 

vor Gera mochten wir uns nit mehr erwehra, 

uf den Monteneber * find wir all erlegen. 
Auch it man wider in Picarbi zogen und biffe Stett 
verbrant: S. Paul, Kirkh,“ Monterol, * ift ald groß 
als Straßburg, vor Theruana ® abgezogen, hat viel 
Land uffgeben. Seind oberfte geweflen graf von Naffaw, 
Wolf Dieterich von Pfiert, und haben 20,000 Lando— 
fnecht und 2000 Welſch und Niderlendifche. B. 

Und ben 11 tag Februari S. Jacobs thurn zerſchoſſen 
und hat man 416 Schuß gethon. B. 

Anno 1537. fieng bas concilium zue Manta ahn. 
hat man viel ftettlin in grundt verprendt ben erften Januarij. 

Es was diß gar ain warmer winter, das nie fain 
man gebacht, blüetend bie Fridfen nnd pferfich umb liecht- 
meß (2. Febr.) zue Offenburg. 

1538, Anno 1538. ift ain ſolcher comet geftanben 
umb der hailigen brey fünig tag, wie hie verzaichnet ift. ' 
[und ift lenger dan awen Spies geroefien. '] 

In dem jar hond bie von Rotweil ben alten Lanben- 
berger gefangen an fant Frena abend (31. Aug), und 
am freytag vor fant Gallen tag (11. Oft.) wider ufs 
gelaffen. * . 

Zue Wangen im Algew verpranend ain hundert und 
achtzig heüfer. ber brenner ward hernach zu Mergenthal ' 
gericht, 

Die Reichenaw fam an das biftumb Goflang. * 

Der kayſer und Frantzoß ftalten ain friden ahn. 


I Diefer Nachjah fehlt in A, 

Saluzjo, Marfeille, Pignerolo fühwetlicd) ven Turin. 

b Busen füblich von Turin. 

© E83 find Spottreime der teutfchen Landoknechte auf bie Fran⸗ 
zofen. 

d Alba am Tanaro. 

* Montechiare bei Turin. 

Fit undeutlich, kann auch Mickh heißen, vielleicht Move ober 
Broye. 

* Montreuil. 

& Therouanne bei S. Omer. 

Die Zeichnung eines gewöhnlichen Kometen ift beigefügt. 
Sie deutet am, daß die Motizen gleichzeitig aufgefchrieben wurden. 

: Nudgaber a. a. D. ©. 187 folg. 

I Der Weiler Marienthal im Oberamt Ravensburg. 

” Bol. Bd. 1, &. 201. 
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1539. [Branbdftifter.] Anno 1539. warb ain 
repchötag zue Nücrmberg vons gloubens wegen. Es 
waren auch allenthalben vil prenner im landt. 

1540, [Heißer Sommer. Branb.] Anno 1540, 
hond brenner vil börffer verprenbt; was ain hayſſer 
fommer, umb Marie haimfuochung (2. Juli) hat man 
hie anfahen ſchneiden und uf Marie himelfarth (15. 
Aug.) ift newen wein alhie gefein. ift vil wein und forn 
worden. Es verpran ben herren alhie wol für ſechs 
tauffent guldin bolg, und wol für achzehentauſſendt guls 
bin hew, haber, bona, trieben, erbſen, flar das verbarb 
von ber hip wegen. uf Jacobi (25. Juli) waß fain 
windterfrucht mer im feld, man ſchichht hinauß breyhuns 
dert man, die weld zue lefchen. 

[In biefem Jar hat man umb visitationis Mariae, 
db. i. Maria haimfuochung, anfahen ſchneiden alhie, und 
auf Maria himelfart ift newer wein albie geweffen 
und ift veil wein und fhorn worden. es ift ein hapffer 
fommer geweſſen, und im anfang Mierkens bis auf 
Symon et Jubä (28. Oft.) hat es nit 4 tag gerengnet, 
und ed verbrannen veil weld, wol für 6000 gulbin 
holy, und wol für 18000 gulbin, dan ed mißrieth der 
haber, hew, rieben, flar, Erpſen, bonna vor groſſer hie. 
Und e8 waren auch veil befer brenner im Landt hin und 
wider, allenthalben, die gelt namen, und branten bör- 
fer, holg und weld, , 

Item in difem Jar uf Jacobi was Fhain winter 
frucht mehr im feld. Much jchidht man zue Villingen 
300 Man aus aue leſchen, it Vallentin Ringlein auch 
barbey geweffen, fie fhunben aber nichts ausrichten. ’] 

Am bonamardht verpran Drevberg und zue Pfora * ® 
verpranen am legten Ofterfeyrtag (29. März) 36 heüſer. 

Stoffel non Landenberg fagt denen von Rotweil ab, 
Darnach am neften fontag nah dem Maytag 
(2. Mai) hat er ihnen Wellendingen ** verbrendt, *] 

Montag vor fant Margretha (12, Zuli) [bat er *] 
Winpla *** und Hochmeffingen verprendt und Bepffen- 
borf * in Ofterfeyrtagen. 

% Diefe eingefchleffenen Abjäge find ans B und beehalb aufge: 
nommen, weil ihre Faſſung wefentlih von A abweicht und bie 
Stelle über B. Ringlin enthält, auf welde oben (5.81) Rüdficht 
genommen if. Beide Abfäpe Rechen in B vor bem lehten biefes 
Jahres. * Pforhaim B. * Der eingefchloffene Sap iſt aus B; 
im A heißt ed: ... vor dem Maytag ift Well, verbr, mworben, 
ohne Bezichung auf den von Landenberg. * aus B; bafür hat 
Arif. 5 Gpflenborif A. Ge liegt am Medar und ift eine Der: 
wechslung mit Beffendorf bei Oberndorf. 

* Piohren bei Denaueſchingen. 

* Güböftlicd bei Neotmweil. 

“ Minzeln im Oberamt Oberndorf. Die beiden folgenden Der: 
fer liegen in ber Nähe, Ruckgaber a.a.D. ©. 196 folg. 201. 
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In dem jar macht man zue Goftang ben Tham vor 
, dem kaufſhauß faft mit grab- und altarsftainen im fer; 
it gar ain feiner luſt- und Tadftatt. 

1541. Annoal541. was ain reichstag zue Negen- 
fpurg bes glaubens halben, darauf man drepffig articul 
fürnam; wurden ain und zwaingig verglichen und nein 
articul unverglichen. ward nichts d rauf. 

[Und war darnach ain Reichstag gehn Speir gelegt 
bes Türckhens halb, de an Joachim von Braunſchweig 
oberifter was. vom felbigen Dierckhen-khrieg gieng ain 
felgamer Pasquillus aus, et legi. Zu Regenspurg was 
uf unfer fenten zum gefprech, qlaubens halb, verordnett 
D. Zohan Edh, D. Julius Pflug, D. Joh. Gropper, 
und auf der Proteftierten feiten D. Philippus Melan- 
tbon, Martin Bucerud, ' Job. Piftorius, *] 

Der churfürft von Saren und der von Heſſen ver- 
triben den hertzogen von Braunſchwig, nammen im 
das ſchloß Wolfenbeütel ein. ab folcher that find vil 
füriten und fett Schmalfalifch * worden und in denfels 
ben bunbt fhomen. 

[In biffem Jar den 4 tag Septembris * it Jakob 
ber fünfte Khönig in Echottlandt geftorben. Es feind 
veil hewſapfflen in Pollen, Schleſe gefein. B.] 

Zue Baden im Ergow flarb die halb welt. 

1542, Anno 1542, gieng zue Zurich ain ſchiff 
under, ertrundhen ainhundert und fünfzehen menfchen. 

Onch hat man diß jar bie liechter, den Palma und 
Flada im Snee geweicht, Iſt der oftertag uff unfer 
frawen verfhbindigung tag gewehen. * 

Kolmar.] Item doctor Barthlome von Hagenow, 
ain barfuoffer Provincial, bat benen von Golmar das 
barfuofper » clofter alda zue fhaufen geben umb zway 
taujßent fibenhundert guldin und hat ber orben zum 
voranf genommen kelch, mehgewandt, monftrangen, chore 
kappen und fevitenrödh ıc., allein [hat man ®] dem clofter 
brief und figel umb * rent, zinß, gilt und zehenden ger 
laſſen. darnach bat man ainen fpital auß dem elofter 
gemacht, ** 

Es war auch [fhain Falter winter aber *] ain Falter 
fummer, hat man erft nach Bartholomei (24. Aug.) 


I Hanbjheift: Burcerue. ? Diefen eingejchleiffenen Abſatz hat 
nur B + Schmadhelliih B. Diefer Abſatz if in B mit und 
bem vorigen augeſchloſſen. #1. 13 Decembris, 5 fehlt im A. 
% jtatt umb hat B: auch. * fehlt in A. 

* Den 25. März; dieß war aber der Oſtertag im Jahr 1543, 
nicht 1542, wie beide Handfchriften AB irrig haben. 

”* Scnoerrtis Alsat. illustr. 2, 367. Der Prowinzial bieh 
Barth. Hermann. Die haudſchriftliche Arancisfaner » Shronif zu 
Wärzburg (L. IV. 0) tadelt ibm und feine Mitbrüber fehr ftark, 
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anfaben fchneiden, der wein erfror erft im berpft an ben 
reben. Umb fant Gallen tag was ain Falter naffer 
winter oder durch das jar auf. 

1543. [&rieg.] Anno 1543. den 11 Julij ift 
ber frieg zwifchen dem Tünig von Franchreich und Engels 
land gefin. 

[Im Anno 1543 jar den 11 tag Juli ift der fhrieg 
zwifchen bem fhönig von Frandhreich und ber fay. M. 
und ift ber khrieg zwiſchen ben khönig von Engelland 
und fhönig aus Krandhreich angefangen, und iſt umb 
Bollonia * alles verbrend, auch die ftatt zum thail ver- 
brendt und geplindert. Iſt der krieg mit dem hergog 
von Gylch geweien. B.] 

Item Fayfier Sarolus krieget Gilch und gewan bie 
ftatt Their ® mit dem fturm, erwürgt alles was Da waß, 
chn was in fant Anna münfter gewehen ift. 

Ouch was ber frieg vor Landerjey * in Ficarden ; 
ber Fanffer zog ab, nam die graffchaft Lützelburg ein. 

Die faiferifche reüter fiengen ain frangöfiiche bott« 
ſchaft, namend inen groß guot und gelt, wurben gefan= 
gen zue Bern gericht. 

Zue Peters macht man diß jars ben weg hinab 
ins bad, das man jetzt zue roſſi hinab fhonten khan. 

1544. [Todesfälle] Anno 1544. ift geftorben 
ber abt von Sant Peter, der abt von Gttenamünfter, 
der abt von Salmenfhweiler, jundher Hanns Schellen- 
berg, pfalpgraf Ludwig, der margraf von Brandenburg, 
ber biihof von Meng, der biſchof von Cöln, ber pring 
von Uranien im Niderland, graf Wolfgang ' von Fürs 
ftenberg in Pemundt; ® auch farb fein ſchweſter, bie 
den grafen von Hanow * gehapt hat, der Entzberger 
von Mila * ftarb auch, und warb graf Wilhelm * von 
Fürftenberg vom Arangofen gefangen. [Auch ftarb in 
diſſem Jar der oberifte Maifter zue Niernberg. *] 

[Brand.] In vigilia Bartholomaei (23. Aug.) vers 
pran Verenbach. man gab inen albie hinauf alles bas 
chen brot, jo man haben möcht bey den been, * haber- 
mel, weyñmel, muljchlen und vier malter form. 

[Und ein tag darvor verbran Zell am Harnijche 
pach.“ B.] 

"elf Be 3 Hagenew A. *Wolf B. 
3 für biefen Zwiſchenſatz bat B: fo allbie wae. 

* Boulogne sur mer. 

® Düren bei Achen. Der Rbfchreiber wußte nicht, daß bief 
ein Ortsnamen int, umd ſetzte bafır: theur gmmog. 

* Landrevies. 

4 Piemont. Seine Schmweiler Eleenora hatte den Grafen Phi: 
lipp von Hanau zum Glemahl. 

* Müblbeim an der Donan. 

2.5 Harmersbadı, 


* hat nur B. 
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An fant Gallen abend (15. Oft.) verpranendt zue 
Breylingen 21 fürft. 

[Auch war ber burgermanfter von Niernberg, ber 
von Biberach, und ber von uber gefangen, bo fie ab 
dem reichätag von Speir ritten. Ward ein Vertrag zwis 
fhen lay. M. und der Gron Frandhreih gemadt am 
20 tag Septembri, und den 22 tag Decembri ward ber 
H. von Gülch vertriben. B.] 

Item kayſer Honorius grab warb zue Rom funden 
mit vil beerlin, edelgeftain und gold, ald man zue Sant 
Peter ain nem fundament bawt und bie firdy wentern 
wolt. 

1545. [Rſonſtanz. Schaffhbaujen.] Anno 1545. 
Zue Goftang wurden die mauren vorm miünfter zue 
fant Stefan * und Paul abgebrochen und den plag 
wepter gemacht. 

Zue Schaffhaußen hat ain ftainmeg durch ain ges 
welb gebrochen, daruß vil lguot *) geftolen; ward zue 
Zürich aehendht. 

1546. [fürftenfrieg gegen den Kaifer.] 
Anno 1546. was ain reichstag zue Regenſpurg, dahin 
viel herren und prelaten famend. ich waiß nit, was 
man da macht. die Luteriſchen waren auf, was ber 
landtgraf von Heſſen ihr oberfter, vermainten Fayfher 
Garle zue Regenipurg zue faben, es feblet inen aber 
weit. Der landtgraf nam Thonawerdt, [Rain *] und 
Newburg ein, jagt an Ingolftatt, aber Fayjerliche maye— 
ftat legt ſich zue feldt für Ingolſtatt. Der lanbtgraf 
ſchoß aus 91 ſtuchh groß geſchütz dem kavſer ins leger * 
zwaytauſſent fibenhundert und fünf und ſechtzig ſchutz. 
hat man bie fuglen alle im leger funden und bat Dem 
fayfser nit uber hundert man erjchojien [und etwan fo 
vil geſchediget, *] aber dem reich find wol ain fünige 
reich ericheffen worden. da aber ber graf von Beüren 
fham mit viertauffend ſchweren und ringen pferbten 
[sum Ehavfier *), mit 24 fenlin niderlendiſchen Inechten, 
vier fenlin Spanier [und zway fenlein Italianer, kay. 
M. haben auch 700 mwagenpiert gehapt ], da jaht 
man an bie Lutherifchen ? und ſchluogs' im bie jlucht. 
das geſchach den 4 Septembris. bie unferen Aur ins leger, 
verprandiens, namend die ftettlin wider ein. Der bapit jugt 
dem kayſer vil gelt für, die Lutheriſchen zue ftrafen. * 


IB: Peter 2 fehlt im A. * fehle in A. Bo wicberhelt am 
Anfang ders Satzes: Und bie Schmadhellifcen waren mit Madıt 
auf. * B: und hat der Kanbgraf dem Fhanier mit 200 und alf 
ftücth groß feldgeſchutz anf Redern oc * hat nur B, aber ber fel- 
gende Nachſatz ſteht uur in A. 9 fehle in A. 7 da griff er den 
Landgtafen an, den 4. Sept. zog ber Lantgraf ab, BU. * Diefer 
ap fehlt in B. 
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Wie ed ergangen it vor Ingoldftatt, das fiat uf 
dem rathhauß alhie im hindern ftüblin ſchön gemalet. ’ 
Darnach nam der fayfer ein Ulm, [Augsburg ?), Mer 
mingen, Kempten und Biberach ı., fund den gantzen 
Schmackhelliſchen bund vertrennt *), tbet bie zünft ab 
und macht new ordnungen. er nam auch ein [Würten- 
berg ?), Saren und Heſſen. 

In dem jar [am 18 tag hornung ?] farb Martin 
Luther vor laid [jue Eyßleben in der grafen von Manß— 
feld Sand. *] [Mm Rfingftaubend *) ftarb Herr Ehri- 
foffel von Landenberg, ligt bie zue den barfuofgern, ba 
fein ubreni Hanns von Rechperg ligt begraben. 

[Item uf den 5 tag Nugufti hat das wetter zue 
Mechel ins Schloß gefchlagen und 600 thonna pulfver 
verbrandt, 800 heufer und bey 1800 Menjchen jung 
und alt geichebiget und verbrennt. *] 

1547. [Speier. Konftanz.] Anne 1547, unıb 
ber drey fünig tag (6. Jan.) verpran fant Glaraclofter 
zue Spenr uff Dem boden hinweg. * 

Ahn jant Clara abend (11. Aug.) verpran fant Glarar 
elofter zue Freyburg. \ 

I&aijer.] Den 24 Aprilis fieng fayferlidhe maye⸗ 
ſtadt herkog Hannfen von Sachſen, den landtgrafen von 
Hefien ; bond den berpog von Braunſchweig wider ledig 
laſſen müeſßen. 

Reichstag.! Darnach ward ain reichetag gehn 
Augſpurg gelegt, darin vil hüpfcher newer leges, geſatz 
und ordnung gemacht gaiſtlichen und weltlichen, ben 
interim und reformag, den weltlichen pollicey, dem kanbe 
friben, den abſchidt und camergerichtd = ordnung zue 
Speür; aber die Luteriſchen nie nichts daran gehalten. 

[Primo Martii ift Margraf Albrecht von Branden- 
burg umd den Sandgrafen von Leuchtenburg vom Chur: 
fürften von Saren gefangen worden vor Rodlig; wardt 
ihnen auch die fenlein genomen. 

Am 31 tag Martii jtarb ber frantzeſiſche Khönig zue 
Franckhreich, und war Hainrich dem II das Negement 
befohlen. 

Den 24 Aprilis des 1547 Jars iſt herhog Hans 
yon Zaren gefangen worden, und im 52 Jar wiber 
ledig worden. 

An f. Jacobs tag (25. Juli) iſt Hainreich ber 11 
Khönig in Frandhreid mit grofem pomp zue Reims ® 
ingeritten und zue Reims * gefhrent worden. 

1 Diefer Zu feblt im B. * fehlt in A. * fehlt in A, B hat 
aber die Worte wor laid mit. # fehlt im A, *In beiten 


Stellen it Mem grichrieben. 
* Remling, Geſch. der Klüfter 2, 243, führt den Brand 
nicht an, fendern mar den Neubau in demſelben Jahr. 
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Den 23 tag Decembris ift zu Leohn * eyn grewlich 
waſſer geweffen. *] 

1548. [Schuttern Konſtanz.] Anno 1548. 
uff Trinitatis (27, Mai) iſt Schuttera das clofter ver⸗ 
prunnen. ** 

Zinftag vor corporis Christi (29, Mai) ift jundher 
Lug geftorben. 

Montag vor Lorentzi (6. Aug.) haben bie Italianer 
und Spanier Goftang feier gewunnen, am morgen früe 
uf der Rheinbrudh gefcharmiglet, find iren bey achthun- 
bert gewefen, und find wol breyhunbert man umbfhomen 
burger und Spanier. ir oberfter hat Alfonfus Vyves *] 
gehanffen auf Neaplis, ward erihoffen uff der Rein» 
brudhen im abzug. auch haben fie Petershaufen ver- 
prenbt, ift am morgen umb acht uhren alles gefchehen 
geſein. 

Umb ſant Gallen tag (16. Oft.) haben bie von Go— 
fang fünig Ferdinanden und dem hauß Öfterreich wider 
geihworen. Und zue Um, Memingen, Augjpurg, Lin⸗ 
dow, Raffenfpurg unb Überlingen hat kayſßer Garle bie 
aünften abgethon. 

[Auch hat man zue Quedlinburg in Saren ain her 
ren wiber ben andern ftrepten in bien liften (jehen) ben 
erften tag hornungs. *] 

1549. [Item bes 1549 Zar hat fay. M. bem fhonig 
aus Frandhreih ain mündliche Abfagung durch ainen 
berolten zugeſchickht in franzefifcher Sprach. *] 

Anno 1549. hat man zue Goftang und Freyburg bie 
zünften auch abgethon und ben rath gemünbert. 

Am Freytag vor Esto mihi ® (1. März) hat man 
brey fonnen geiehen am himmel, find von zehen uhren 
biß zue ben dreyen geftanden. lUnd ich Nallentin Ring- 
lein habs felbften auch gefehen und ift den halben tag 
geftanden. *] 

I Die eingefchlofenen Abfäpe bat B. 2 fehlt in A. — hat 
nur B. * hat B, auch die teutſcht Urberfekung babe. 5 B hat 
Freytag nicht, und für E. m. Gfcharmitworh. 6 Zufag von B, 
aus dem beuilich Hervorgeht, da Ringlin nur Abſchreiber war. 
Die Zeichnung des Metrors it auch dabei, 

* Üpon. 

* Die Annales Schutterani ad h. a. (8. ®b. 1. Einl. 
©. 60) geben die Nachricht fo: A. D. 4548 in ipsa nocte ss. 
trinitatis, quae fuit 26 Maji, omnia granaria, probe one- 
rata, abbatia, cancellarıa, hospilalia, domus familiae, cel- 
laria et quidquid in bis reperlum, ignis conflagratione 
deperiit sub abbate Rudolpho Garb, per eundem , ut cer- 
nis, reaedificala. lapidi ad aedificium abbatis incisum cer- 
nere est. Meder biefes Gebäude noch bie Juſchrift ift mehr vor⸗ 
handen. 

* Die ausführlichen Berichte über diefen Angriff ſtehen in ber 
Schrift: Der Konftanger Sturm im Jahre 1548 von Georg Bägeli 
(herausgegeben v. Iffel). Velleoüe 1846. 8, 
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Item uff den 28 Zulij ift ber new bifchof au Göln 
mit zwaptaufßent pferbten ingeritten, [nachdem ber alt 
biſchof adgefegt ift. ’] 

Item diß jar uff Invocavit (10. März) hat ed ge— 
fhneit, am mitwoch darnach aweimal gebundert. 
21850. Anno 1550. ift bergog Ulrich von Würs 
temberg geftorben, ligt in fant Paulus pfarr zue The 
bingen begraben. 

In dem jar ift man für Madenburg zogen und fchier 
zway jar barvor gelegen, doch haben fie fich zue letft uff 


“ gnad * ergeben. 


In bem jar hat man den münfterthurn alhie gedeckht 
und [bein ich Valentin Ringle do zue mal ain halb 
Glaffter hoher doben geweſſen dann ber Sternen ftat. 
es ’) was ain gewaltige rüftung broben, [bie ] hat 
Hanns Schöttle * der werdhmaifter gemacht, der jagt 
ain newe heimftang ober faul in. 

1551. Anno 1551. ift Glaus Jocherd huß bey ber 
alten banglauben verprunnen uf Johannis zue Wenh- 
nachten. 

Diß jar warb bas concilium zue ® Trient uß ge 
fhriben uff [den Mavtag, warb aber hinder fich geftelt 
von wegen ber groſſen Gig, das niemanbtd ba bleyben 
möchte, big auf *] fant Arena tag (1. Sept), famenb 
vil AÄbt, biſchof und gelerter leüth dahin. * ließ ber 
bapft ain indugeng ” ufgen, muoß jederman beichten 
und zuegon uff aller hailigen tag. 

Der untrew münd in Ungern ward umgebracht. 

1532. [Retter] Anno 1552. montag vor His 
larlj (11.3an.) ſchluog das wetter zwen firal zue Frey⸗ 
burg ins münſter und thurn, iſt vil ſchnee gelegen. 
ham ain groſſier wind, weret fünf tag lang, muoßt 
man albie wact halten uff feür. ben menfchen bendhen 
ward nie fhain folcher wind gewehen, hat aue Niernberg 
ettlich heuͤer umgeworfen und ain thum zue Kaffen- 
ſpurg, doch mit anfag des wechters, dann er zuvorhin 
lang gefundhen hatt. 

[Raubzug Albrechts von Brandenburg.) 
Item im früeling diß jars * ift margraf Albrecht für 
Ulm zogen, hat inen fech® und fibenzig börfer verprent, 
darnach pranbtfchaget, und hond ain feßlin mit gelt zue 
Schaffhaußen geholet, darin ettlich dona golds gewehen, 
das der fünig von Franchreich dar gefchicht hatt. 


ı den Zufaß hat B. 2 fehlt in B. — das Eingeſchleſſene 
bat B. + Schettlein B. * gehn B. 6 B fügt bei, was ſich aber 
mur auf die Berufung bezieht: „Euiherifch und Calviniſch uud Gas 
theliſch, warb aber nichts darauf“, Die ganze Nachricht betrifft 
übrigens nur bie Bortfegung des Goncil# unter Pabſt Julius II. 
? ins theitfche land. B. ® in biffem jar. B. 
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Hergog Morig holt das gelt umb ofteren, nit mit 
fleinem jchaden von wegen bed Hegews, wie meniglich 
wol zue wiflen ift. 

Herkog Morig it dem fünig aus Frandhreich zuezo⸗ 
gen und uff dem weg vil unruo geftift. Die beede fürften 
hond fi vor Franchfort getailt, * hertzog Morig dem 
romifchen fünig zue uff Ungern, margraf Albrecht ben 
Rein hinauf, hat erſtlich Openhain geplündert, zue Meng 
hat er Samt Bictor, Gartbus, das haylig Greüg und 
ſchloß verprent. er hat dem bifchof darzue drey dona 
gold gehayſchet, hats aber im nit geben wöllen. der bis 
ichof kham alber gehn Billingen in ber flucht. zue Spepr 
hat margraf Albredyt das münfter abgededht, jo mit 
bley gedechht waß, und fuglen daruß goffen, die biecher 
in mitten ber fildhen tragen und verprent, und die jtatt 
geprandſchatzet. 

Den biſchof zue Wurmbs und die juden hat er hoch 
geſchetzt. * 

Dannach iſt er für Metz zue dem Franzoßen zogen, 
doch ſich zuvor mit dem fayfer vertragen und ain ver— 
trag ußigebracht, was im bie reichöftett zuegeſagt hond 
ne geben, das ſie es thund, oder wie ers von inen 
bringen möcht. 

Zue Stams im clofter bey Inßpruchh, da die fürften 
von Oſterreich ir begrebnus haben, hat er die boten 
herren von Ofterreich laſſen ußgraben und inen die guls 
din ring ab den fingern zogen und die guldin fetten ab 
dem halß genommen. 

Und wie man die arme fnecht vor Meg fo ellend 
bezalt hat, erfrört und hungers tödt, want die gang 
welt wel; und iſt Meg derhalben geplaget und geftraft, 
bad’ Franzöfifch und verderpt worden, das brey meyl 
wegs * darum kain hauß noch hof ift, Meg mag fich * 
in 20 oder mehr jahren nit mehr zuekhomen. 

Die jar ift der berkog von Mecyelburg vor Krandh- 
fort erichofjen worden, 

Der biihoff von Bamberg hat herkog Albrechten 
miüeffen geben achtzig taujent guldin, fünfzig tauffent 
guldin par und dreyſſig bauffent guldin an margraf 
Albrechten jchulden bezalen müeſſen. 

Item Melchior bifchoff zue Wuͤrtzburg bat margraf 
Albrechten müjjen geben zwayhundert tauffent gulvin 
und zwaingig tauſſent guldin, das ain hundert tauſſent 
guldin uf ben 9 Junij gehn Fordhaim lüffern, das 
ander hundert tauſſent ahn Albrechts ſchulden bezalen, 
als nach laut ircd vertrags, das land und leüt nit ger 
fchediget und verderpt werd. 

’ gelegt B. ? gebrandtichaget B. 
% fie A.; beſſer üt: fin, 


Durlenfanmlarg IT. 
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Da Albrecht in Frandhreich fham, da brachen die 
biſchoff ire verträg; mie ſich Albrecht mit bem kayſſer 
vertruog, den 10 Novembris muoften bie biſchöff das 
gelt erlegen ahn alle mittel. 

Den 22. Octobris vertruog Ach margraf Albrecht 
mit fanferlicher mayeſtadt zue Diettenhoffen, das ber 
frangöfiich Frieg und was er im Teürfchlandt gethon 
bett, jolte alled tod und ab fein. 

Dargegen ſoll margraf Albrecht mit allem feinem 
friegsvoldh fay. Mapt. helfen Friegen wider kav. Mayt. 
feind. doch folt der kayſer die marggerfiichen knecht bes 
folden, alldieweil ers’ brauchte. 

Marggraf Albrecht hat Nürenberg darumb Frieget, 
bad fie ime nit hond wellen fraut, lot, pulfer und biren 
geben umb das gelt aue haufen, und inen abgefagt. 

Den 11 May liſt er ?] für Nüremberg zogen mit 
neüngeben fenlin nechten und 20000 pferdten, jung und 
alt, was er im felbt erwifcht, henckhen und mörden 
laffen unb mit den weybern ſchandtlich gehandlet. hat 
inen hundert börfer, weyler und höff, fibengig ſchlöſſer 
und burgeriig verprendt, ettlich clöfter und lirchen ges 
plündert, bie ormaten und glodhen genommen, auch ge= 
flehnet guot entwehrt und hinweg gefücrt, und auch bie 
beiten burger auch mit im binmweg geflert. * hat auch 
ir vorftatt verprendt und ir landt unſeglich geprandts 
ſchatzet. it fiben wochen vor Nürenberg gelegen, wolts 
gezwungen haben frangoßifch zu werben. 

Margraf Albrecht hat die Nüremberger Faufleüth 
geplündert, wo fie bin zue mardbt gefahren ſeind, es 
fen gleich gehn Choburg, Eger, Bamberg, Schmalz: 
halben ıc. 

Hergog Morig hat Ehrenburger Fluß bey Inſpruckh 
geplindert. Den 4 Julij bat Augipurg fi dem Mor 
tigen und Albrechten ergeben und ingelaffen. 

1553. Anno 1553. Den 9 Novembris hat hergog 
Albrecht die ftatt Culmbach verbrendt, jo nit weyt von 
feinem ſchloſſ Blaffenburg gelegen. 

Item hertzog Albrecht hat Altorf und Lauffen, zway 
ftettlin benen von Niermberg doch lehen von ber cron 
Behalm, umb ain fumma gelts brandfchaget, auch inen 
ir filbergefchirr und Meinotter genommen, baid ftett vers 
fperbt * und anzinden laſſen, bas die armen in fpittalen 
auch andere Frandbe leüt und finbtbetterin ſaubt dem 
vech darin verprinnen müflen; die thor verwahrt, das 
niemanbt uber bie mauren hinauf fhomme, bat vers 
maint, jederman barin zu verprennen; die beiten und 
oberjten burger hinweg gefüert. 

 bradıten A. 2 feblt A, 

* gerbrendt B. 


3 Diefer Nadıfap fehlt in B. 


15 


114 


Mer bat ve ſolche tyrranev gehört? ſolches ift inen 
gefchehen wider alles recht. das find Die rechten erhalter 
gewehen bed wort gotte® und bes teütjehen landis. ber 
teüfel nemme das evangelium ! 

MWürgburg und Bamberg hat marggraf Albrecht mit 
roub und brand angriffen. 

Bey Genefe wurben viertauffendt mann erichlagen. 
herpog Morip fampt zweyen fürften von Braunjchweig 
wurden erjchofjen. 

Darnach that ber kapſſer marggraf Albrechten in bie 
aucht nach laut aines mandats. ıc. 

1554. [Pillingen.] Anno 1554. brach man 
die nyder meßgi alhie ab. 

In dem jar fing man abn den newen mardhis 
brunnen au bawen, und war zuvor ain bilginer alda 
geitanden fünfzig jar; ſtuond jant Chriſtoffel baruff, 
welcher Ghriftoffel noch uff den heütigen tag im arms 
bruftiihügen ⸗hauß ift. 

lAlbrecht von Brandenburg.) Item uff mon» 
tag nach Quasimodo (7. April) haben iren fünf zue roſß 
abermal frangöpifch gelt zue Schaffhaufen geholet, was 
ſechs wagen »bengft hond mögen ziehen, und marggraf 
Albrechten zue gefüert worden, Das dem gangen lanb 
ein ſchand geweßen, dad man fo vil gelt mit fo wenig 
leiten uß dem land gelaffen. find zue Engen uber nacht 
gelegen und fich bie nit verborgen haben, bie es gefüret 
haben. 

1555. Anno 1555. ift ain grofjer comet geftanden 
im anfang des Mergens. 

1556. [Firmung.] Anno 1556. bat man albie 
1411 menſchen gefürmet an ſant Jacobs tag, ift ain ! 
famftag gefin, * und am jontag darnach fchandhten 
meine heren ? dem Weychbiſchoff ain ſchönen filbern 
becher, denſelben bat im Hanns Scinftain * ber jung, 
mwürt zur cronen, hinauf gehn Goftang gebracht; hat 
in wol gehalten. ıc. ” 

1557. [Markgraf Albrecht.] Anno 1557. uff 
freytag nad) der drey Fünig tag (8. Ian.) iſt marggraf 
Albrecht zue PVforgen geftorben. man hat fein fehrbir 
und das ſchwerdt zu im vergraben; Das iſt fein evan— 
gelium gewehen. und che er geftorben it, bat er all 
feine brief mit feiner gangen canglen verprennen laffen, 
damit fhain herr bernacher fein ſchelmenwerckh, böß Lift 
und bofhait auch felgame pratica binder im find. 

Diß jar hat kayſerliche Mayt. und der Türdh ain 
anftand uff geben jar gemacht, und find bie knecht nit 
weyter dann biß gehn Naab fbomen. 


am, A. ° fchandht mar bem ber, B. ? Schenſtain. B. 
* Diefe Angabe if richtig. 


Dillinger Chronik. 


Iſt auch ain zug in Burgundt gangen, ben haufen 
zue Horb gemuftert, hond ain ftatt und zway börfer 
verprendt, find wiber haim zogen, bat der Frieg 6 wo— 
den gewehret und den barfuoper » frieg genempt. 

1558. (Schwaben.] Anno 1558. ift der graf 
von Zorn ! geitorben, hat man an ber dreiſſigſt fech- 
zehenhundert menfchen zue tifch gejegt und 2000 brot 
bachen, alles armen leüten geben und ain fünfer baraue. 

Ouch ward der fayfier das erft mal uff den mardhts 
brunnen geſetzt und gar ufgmalet, * 

1559. Anno 1559, Mitwoch nach Laetare * (8. März) 
ftarb graf Ariderich von Fürſtenberg. 

UF donſtag nad) Lätare hond bie ſchmid albie ire 
wegenfen zue Oberefchen und Neumwenhaußen * geholet, 
der urſach, die bauren hond wellen ain ſchmitten gehn 
Ober Eſchen bawen, honds damit abgeitelt. * 

In dem jar ſamſtag nach ſant Michels tag (30. Sept.) 
hat graf Obwald von Thengen, thumherr zue Straß— 
burg, * ain bieb bem henckher ab dem ftridh gehawen 
vor des jumgen Jacob Werners buf. 1 Der Dieb hat 
gehaiffen Philippus Schadt von Eßlingen; bat ſich her 
nacher wol gehalten. *] 

[Franfreid.] In diſem jar iſt der langwürige 
frieg zwifchen bem Fhönig in Hiöpanien und ben Fran: 
tzoſen vertragen und ber Rrangos hat dem fhönig von 
Hispanien fein tochter Glifabetha geben und vermehlet 
und ihnen zue Geld geben 400 taufend fhrona; dem 
hergog von Sophey fein ſchweſter geben und vermehlet, 
hat ime auch 300 tauſent fhrona geben, jampt dem 
hergogthun Baren, ® der bergog joll aber das könig— 
reich ’ nur ber fhönigin lebtag regieren und innbaben. 
Actum den 3 Aprilis zu Schedhatar * in Frandhreich. 
Der Frantzos bat dem Fhönig Philipp wider zuegeftellt 
Dietenhofen, Marienburg, Ionis, * Danuillers, Mon— 
turedi * mit allem geſchuͤß und proviandt. So hat ber 
Philippus dem Frangofia wider zuegeitelt Quintein, Schar 
relet, Haonz; " und wellend ain concitium halten, und 


4 Zoller. B. * aufgemacht werben und gemalet. B. * BR fügt 
irrig bei: den 8 tag Maji. * abtriben. U. $ Dieje Etandesan- 
gabe bat B nicht. © Das ingeichlofiene bat A nicht. In B fücht 
biefer Abſatz zu Anfang bra Jahres 1559. 7 lies: hertzegthum. 


Obereſchau und Neubaufen nordlich von Villingen. 
® Berry. 

* Das jell Catenu - Cambresis heißen. 

Ivoi. 

* Damvilliers, Montmedy. 

S. Queutin, Gatelet, Ham. 
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fol der Ahönig von Spanien Garellois, das ift Gallis, 
haben. ’ * 

1560. [Baffersnotb.] Anno 1560. find bey 
ſechs waffersgifiha gefein im Teütfehlandt, die medhtis 
gen groffen ſchaden getbon haben an heüfer und brud» 
ben, bie hinweg gefitert, bie wijen mit fand, bie adpe 
mit wuoft verfhwembbt im Breyfgaum und Gijaf, * 
das man geachtet, ed war im vier jaren nichts mehr 
darauf. 

[lm Ofteren ift Philippus Melaython geftorben, 
und graf Wilhelm von Fürftenberg umb den Maytag. *] 

1561. [Steuern] Anne 1561. hat man allent« 
balben vil unerbörte fhagungen uff ben gemainen mann 
gelegt und newe zoll [und Merchht *] uffgericht, [und der 
Margraff zue Hochburg den bejen pfening auf ben wein 
geſchlagen finf Jar lang. *] 

1562. [Kunftftüd.] In diſem Jar [uff mons 
tag in der creugwochen (4. Mai) *] bat bes Gyrleins 
bochterman, der wagner, ain radt gemacht und ed gehn 
Rotweil getriben und gelt verzgert, jo vil das rad wert 
geweſſen. es bat ain gewett golten ain fhrona und ein 
reichötbaler, wo er es thuon mog. Alſo hat er dus 
rad in alnem tag gemacht, gehn Rotweil getriben, das 
felbften fo veil gelts verzert, ald des rad wert geweſſen, 
darnach wiberumb alber gehn Villingen triben, und alles 
in ainem tag verricht. ** Und hat mit im gewettet 
Martin Billing ber fantengieffer ain fhrona, und Mar 
this Schettlein ain thaler gefegt; der wagner hats ges 
wunen. und es hat nitt golten, Das er dab radt hinyber 
und gehn Rotweil und wider gehn Villingen treiben 
joll, ſonder «8 bat nur gelten, daß er es foll in ainem 
tag machen und gehn Rotweil treiben und fo vil gelt, 
ald das rad wert it, ben tagzeit zue Rotweil verzehren. 
aber er hat das rad gemacht in ainem tag, gehn Not- 
weil getriben und jo veil gelt verzert, als das vabt 
wert ift geweilen, auch widerumb vejielbigen tags alber 
gehn Willingen triben und gebracht, auch damit ſolches 
gelt und gewett xeblich gewunen. und hat im ein er— 


4 Diefer Abſatß fehlt im A, ? Die Angabe biefer Pänber fehlt 
in B. * Der Abjag fehlt in A. * Das @ingefchloffene fehlt in A. 
Won hier an iſt Die richtige Dabresfelge in beiden Handſchriften oft 
verderben; ich habe die Abſatze meint nach Der Jeitfolge geordnet. Diele 
Verwirrung läßt annehmen, daß die Ghronif gegen Gnde Jufäpe 
von verjhiedenen Händen erhielt. > feble in B. 


* Gharelais und Hesdiu. Die Grflärung: „das iſt E.“* iſt 
irrig. 

** Um dieſes Kunſtſtück der Schnelligkeit zu verſtehen, muß 
man bedenten, baf Retweil fünf Stunden von Villingen entfernt iſt 
und daß alles bei einer Zageslänge von 14 Stunden vollendet fenn 
mente, wonach ſich bie Tüchtigfeit bes Haudwerlers ermeſſen läßt. 
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famer rath ain guldin darzue gefchendht, und ift das 

rabt auf heutigen tag noch auf dem rathhaus, * 
[Soncit. Morgenland.) In bijem jar ift ain 

concilium zu Tryent geweffen, und ift der patriardh von 


—— da geweſſen, iſt ain barfuoſſer, auch gwar- 


an zum hailigen grab. und iſt auch ain barfuoſſet 
mit ime alhie geweſſen, haiſt bruoder Ambroſius, iſt 
vom convent Ninive, und iſt von bannen birtig. Dieſer 
Ambrofius iſt alhie zue Villingen anfbommen den 16 
tag Juli und vil felgame, wunderbarliche ding gejagt. 
it 6 tag albie geweilen, jagt, bie griechijche ſprach 
fey bey ihnen fo gemayn wie bie auffen Die lateinifche 
ſprach. B. * 

[Hagel.] In bifem jar bat der hagel an ven! 
orten wein und fhorn geichlagen und hat umb Bartho— 
lomei ain malter fhorn 5 guldin golten. Gott erbarnte 
ed! Zue Straßburg, Villingen, Niernberg, Stuoggart, 
in Ofterreih, Bayern, Würtenberg auch mechtigen fcha- 
den an grofien gebewen in den fenjtern gethon. B. 

[$ranfreich.] Im bifem jar war jehr groffer 
fhrieg im Frandhreich geweſſen des glaubens halb, und 
hat ihr lehrer Galvinus veil verfiert, und iſt der herr 
von Gondi, fhönig zu Navara aud) calvinifch worben, 
und ſich alfo die Calviniſche wider bie Gatholifchen em- 
pert, Das bes felbig jar in Brandhreih ob 100 mal 
taufent man umbfommen; Leon, Orliens, Roan * 
ſeind Galvinijch worden. B.* 

[Reichötag.] Im berpft zue Frandhfort am Main ift 
ain reichstag geweßen, daruff Marimilianus fünig von 
Böhaim zum römijchen feyfer erwöldt worden, iſt alles 
befcheben mit koſtlichem gepreng und pomp, bat ber 
türebifch kavyſer fein poft alda gehapt, bem kayſer unb 
fünig ettlich femelthier und vil filbere eredeng und ges 
münste goldſtuckh geichendht. 

1563. [Breisgau Badr.] Anno 1563, im anfang’s 
jars hat fayferlihe Mayt. Ferdinandus ain landtag zue 
Freyburg gehalten, bie ichapung gedoplet und ben bößen 
pfening angelegt. uff den wein hat man albie den erſten 
tag Mergen angefangen zue geben. * 

Uff Judica (28. Märı) find ſechs camelthier alhie 
geweßen mit jampt ainem moren in Hanns Epeten 
bauf zum Wiltenman. Hat das form 4 fl. gelten; ger 
mainer trindhwein 1 plapart. [Vor Georij ſeind veil 


® Diefer Abfag if aus B nenemmen, weil A eine verfürgte 
und undeutliche Faſſung hat. * Diefer und der folgende Abſatz 
fehlen in A. 3 Im A iſt dieſer Abſatz verfürzt und undeutlich. 
+ Der Iepte Sag in in B andeutlich: ... pfening geſchafft an ja 
heit zue geben; primo Martii. Rota Verſchreibung. 
* Yon, Otleans, Nopen. 
15* 
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beſer prihum und glauben im teytſche land entſtanden; 
wie die alle wellent abbildbet werben, das waiſt gott 
wol. '] 

In dem jar warb Die new brotlauben bawen und 
ber new brum * vor ber Eycherna hauß. 

[deren] [In bifem jar bat man veil be 
dverbrent *], zue Rotweil 8 [ber hertzog Ghritoph 
von Wiürttenberg ettlihe *], ber graf von Helffenjtain 
[zu Wifenftaig *] 30, und zum Schramberg * hat man 
zwo heren verprendt. 

In dem jar ſtarb Rochus Mertz von Staffelfelden,“ 
herr zum Schramberg, im Hewmonat? ſampt drey döch⸗ 
tern und feiner fraw muotter. 

{nd bat das fhorn im anfang jard 3 guldin gols 
ten, in dem hewbet etwa 6 wochen 5 guldin, und umb 
f. Martin wider 3 guldin. *] 

1566. Anno 1566. iſt Hanns Kern abt zu Sant Jergen 
alhle geitorben zinftag nach bem palmtag (9. April). * 

[Reihstag.] Diß jars iſt auch ain mechtiger 
renchötag zue Augjpurg geweßen, hat man von newen 
von fanffer Marimillano lehen empfangen, auch bie 
bern und fteit ir freyhalten beiteetigen laſſen. und hat 
herr Auguftin von Saren feine leben mit grofiem pomp 
und pracht empfangen, [Und galt das malter fhorn 
drey guldin, ain maß wein 1 batzen.“ Zue Aug- 
fpurg galdt das mal bey den fürjten 16 bagen und bie 
fblechten mäler 10 bagen. Es ward auch ain zug wie 
dern Türdhen angefchlagen. 

[Billingen.] Item fontag vor Johannis Baptiftä 
(23. Juni) bat man den newen abt Nycodemus 
alhie gewenhet, [ber von fant Jergen, im minfter 
vom weichbiſchoff Jacob Heliner und abt von Peterß— 
haufen und abt von Neinaw. *] Morndrigen tags hat 
man gefvrmbt jung leüth 445 perſonen. ber ſtab, fo 
maifter Jacob Heliner weychbiſchoff gebept hatt, iſt bis 
ſchoff Hugen von Landenberg geweßen. Galt das form 
das malter drey guldin und ain map wein ain bagen. 

Anno 1561." umb pfingiten haben die jungen Sa— 
lomanca hergog Ghriftoffen von Würtemberg Mümpelgart 


I Das Fingejchleffene fehlt in A. * flenme brun am ber eber⸗ 
ftraf. B. * Das Gingefchloffene hat B. * Das Gingefchlofene 
fehlt in A. + Mochus Miertz, herr im Schramberg, zwo. B. 
62. ©. fehlt inB, 73 i. H. fehlt in B, # Diefen Mbiah hat 
nur B, Die beiden vorigen Abfäpe Tat A unter 1506. 9 Das 
Gingefchleffene fehlt in A. 0 1562. AB. 


Nach den Annales s, Georgii von Bernhart Lenz 
ſtarb ber Abt am 8. April, und fein Nachfolger wurde am 17. 
April erwählt, was große Gewaltthätigkeiten von Würtenberg zur 
Bolge hatte. 


Villinger Chronik. 


ingenoumen, barin fie groß guot funden, welches ber 
hertzog mit grofiem coften wider erobert. * 

Straßburg, Bafel, Goftang und Uberlingen haben 
dem layſſer Ferdinandt vil geſchenckht, daß unfeglich iſt 
darvon zue fagen, [wird mittler zeit alles in truckh 
nmen. ’] 

LWaſſersnoth. Anno 1566. den Bobenfee, Rhin 
und Donew * gebendht fain mann nie gröſſer geweßen. 
ber Rhin hat zue Breyſach fünf joch und zue Straßburg 
aplf joch ane der Rhinbrudben hinweg genomen; mögen 
baid bruckhen mit zwaintzig tauffent guldin nit mehr 
gemacht werben. hat mechtigen ſchaden an forn und hew 
gethen, dann der Rhein ift an vil orten uber und auf 
geloffen. ® 

Sambitag nad Jacobi (27. Juli) bat ainer ai“ 
erorodillenhaut, jo aufgefilt gewefen, albie uff der danp- 
lauben gehapt ımb jeberman umbs gelt fehen laſſen. 

Sambftag nad) Bartholomei hat aber ainer ſchwartze 
lebendige Falbina albie gebapt, Die hat ſechs füeß, in 
Hanns Epeten bauf zum Wildenman und uff der dantz⸗ 
tauben. wer fie hat wöllen jeben, bat muͤeſſen ain fün- 
fer geben. 

[Ungarn Türken] tem Keresini Lahla,* fav. 
Mayt. oberfter ungeriicher hauptman, hat bie ftatt und 
fhloip Aula, ? vierzig meyl wegs under Offen, gewun— 
nen, acht tauffendt Türdhen erichlagen, ain guote peüt 
von geihüg erlangt. und der graf von Zerin * bey ben 
tauffent türdbifchen pferdten fambt den oberiten gefan= 
gen [vor Fünffirchen *], die gan Foftlich geweßen, und 
der Fanfferlichen mayeſteet gehn Wien zue ainem beüt- 
pfening geſchichht. mehr hat er dem Türdhen an gantze 
zahlung abgelaufen, fünfzehen tauffendt ducaten, und 
für zwelf tauſſend ducaten türdbiiche apper. 

tem den 12 Augufti tin 66 jars ift layſ. man. 
felbs perfohnlich hinab an Türdhen zogen und mit im 
fürftt. durchl. er&bergog Ferdinandt zue Oſterreich mit 
ſiben hundert pferdten, der herhog von Ferrar und Flo— 
rend mit tauſſent mannen und pferdten, befigleichen der 
herhog von Gwiſa. Der graf von Serin hat uß bem 

1 Diefer Machfag feblt in A. *? Die Donau fehlt in B, 
3 fehle in A. 

* Metrifit Die Ueberrumpelung von Hericeurt bei Mömpelgart, 
aber ſehr entilelit, deun unter Ealomanca ift ber Gommanbant 
Sacquenty verſtauden. S. Duvensoy dphemerides de Mont- 
beliard. p. 91 felg. 231. Sattler 4, 160, 

% Gine Sand des 171en Jahrhunderts hat in B beigefügt: Die 
Bruckh zu Etrafburg hat 85 Jod, Anne 1625. 

° Razarıs Schwendi. 

« Giula. 

* Nifolaus Irini. 


BVillinger Ehronif. 


ſchloſſ Sigeth, da die Türdhen nie kain fturm ges 
wunent, mehr bann vier taufjendt Türchhen umbracht 
auch dem Türdben alle profiandt " abgeloffen, das bie 
Türckhen umb Fünffilhen groffen hunger gelüten, aber 
ber Türch hat letitlich das ſchloſſ mit gewalbt ger 
wunnen, ben grafen von Gerin endibauptet und ben 
kopf dem kayſer gehn Wien geſchichht. die anderen knecht 
hat ber Türdh alle laffen feblen und jamerlih umbrins 
gen. Gott helf inen allen. 

Mehr hat ber Türdh gewunnen das ſchloſſ Wyßbrun,* 
das ſchloſſ Dated genant, und haben die Weljchen bie 
ftatt Raab verprendt, Die armen knecht erfrört und hun— 
gers tödt, es ift ſchier erger zue gangen dann vor Met, 
bas nit der halb thail haim fam. uber foldhes alles 
hanblet der Türdh tyranish und unmenjchlich mit den 
Chriſten. 

Diß jars iſt der türckhiſch kayſer geſtorben und ain 
anderer exwölt worden mit namen Soliman, ** 

1567. Anno 1567. Was fich nun jegt im Niber- 
fand zuetragen wirbt, bas ftabt in gottes gewaldt, wels 
hen er fig verleyhen woͤlle. *»* wer das leben bat, ber 
fhreib mehr. Gott geb glüdh auf unjer feiten! * Amen. 

1564. In Anno 1564 hat man den ftaynin brunnen 
in ber Ryetftraß vor bed Nottenichmidts hauß gemacht. 
hat die peftelenz am veil orten mechtig geregiert in bife 
fem jar. 

Item in biffem jar bat Baltes Khrepß von Glen— 
gen den Gontat Forſter auch von Glengen zue tobt ger 
fhlagen, und hat man das erft gericht beſeſſen an ber 
walitatt, da er benn Gonrat erfchlagen ift worden, uff 
montag nach Lorengi zwijchen dem bohen fteg und ber 
fpitalmille. 

Item f. Maj. Ferdinandus ift geitorben auf f. Jar 
cobs tag (25. Juli) zue macht gwifchet 5 und 6 uhren. 
hat man ihm grept albie gehalten Sontag post as- 
sumptionis Marie mit allen glodhen leutben, vigill 
und reichen, morgend montag mit den emptern ber h. 
meſſen. 

1365. Anno 1565 jar hat man auf S. Johan acht 
man auß dem rath getbon, Jacob Diemen ſchulthaißen, 
Martin Hering, Balentein Ninglein, ben alten Pflun— 
ger, den Wunderly, Thoma Zorer, Michael Keſſler, 
Deyiile Gerber. Und an ftatt heinepn genomen Erhart 


' Hanbjcheift: pfandt. * Handjchrift: dem. * B hat mie zu 
1566: „in diſem Jar iſt groß khrieg in Miderland glaubens halb 
geweſen.“ Die folgenden Abſchnitte hat unt B, benn A hört bier auf. 

* DVehprim, 

** Soliman 11. flarb und Selim II. folate ihn. 
vr Betrifft den Krieg des Herzogs von Alba. 
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Keller, Iofeph Henne, Jerg Bradhenhoffer, Hand Gor 
ftanger, Hans Ferber, Jacob Lure, Hanf: Zeller, Va— 
lentein Stieb, Mare Sheffler. F 

In biffem jar feint von f. Frenen tag biß wein- 
nachten (1. Sept. bis 25. Dee.) 372 menichen alhie 
geitorben und darnach von weinachten bis auf lichtmeß 
feindt wider 128 menjchen geitorben. ! * 

In diem jar hont Khiſſler ainandern zue tobt ges 
ichlagen ben Jacob Leblers langen adher, und hat man 
das erfte gericht auch auf der waljtatt gehalten uff fans 
ftag nach dem maytag, vier wochen nach dem tobtfchlag. 

Auch hat man das haus bey bem newen bab bawen. 

Item von pfingiten des 1564 jar biß widerumb 
pfingften des 1565 jard hat man albie dem khayſſer 
bejen pfening geben 728 guldin. 

1565. Item den 11 tag hornung bat Sajarus von 
ber Echwende kay. M. oberifter feldhauptman, Das 
wehrlich ſchloß Dodhocy ** in Ungern, ben mechtige 
ften und beiten blag oder paß zwifchend Ungern und 
Eibenbürgen auf dem eyß mit beres khraft gewunnen 
und geftärmpt. Gott fey lob und gebe weiters wider 
ben Türdhen fieg x. bat dem Türckhen ſiben fenlein 
abgewunnen und ben achten fenderih in ber ſchantz 
ertrendht, 

In diſem jar hat der Türdh Malta gewinen, aber 
gott ſey lob, die Spanier hondt cd wider erobert, aber 
es hat veil leut coſtet in ber infel, darnach Türdhen 
auch. 

Und hat man den ftainin bruna gemacht bey juns 
dber Gonrads thurm in der ober ftraß und auf dem 
firdhof. Und feind in Difem jar etwan uff 100 meter, 
ſchen geftorben. Das khorn galt 3 fl. und der wein 
8 rappen. 

1367. [Billingen.] In bem 1567 jar iſt fürſtl. D. 
ertzherzog Ferdinandus von Ofterreich albie eyngeritien 
auf jamitag vor Simon und Judä (25. Oft.) mit 400 
pferden. ift zue ©. Johanni gelegen. Freytag darnach 
(31. Oft.) von Frevburg wider albie zu Villingen eit« 
geritten. 

1568. [Rieberlanb.] In anno 1568 jar ift wider 
Ahrieg in Niderland glaubens halb geweilen, wie man 


2 a A ift von anderer Hand beigefchrieben: Anııo 1565 flar- 
ben 500 Denfchen au der Peſt. Es fehlte alſe bieje Augabe in 
dem Original von A. 2 Hanbichrift: 1558. 

* Die Stadt Dillingen hatte damals in 676 Käufern etwa 
4000 Ginwohner (oben S. 82), was eine jährlide Sterblichteit 
von 112 Perfonen gibt, wenach ſich bie Größe der Seuche ermeſſen 
läßt, die in 5 Monaten 500 Menſchen binmwegraffte. 

** Tofay. 


* 
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nad) heren wirt. fie feind Galvinifch worden, Amor, * 
Mechel, Gent, bie ban ber pring von Hispanien mit 
groffem coften wider ſey erhalten. Der prins von 
Uranyen hat dem pringen von Hispanien und bem bi— 
ſchof von Lüttich wol bei 30 börfer verbrendt, und hat 
ſich der pring von Uranyen ſelbs jo arm frieget, daß er 
feine knecht und bie ſchwartzen reiter nit hat bejalen 
fhünden, deswegen feine khnecht und reiter handt mich 
fen plindern, vauben und beyten, ban er khain gelt ger 
hapt. ift umb Andere (30. Nov.) befchehen. 
[$rantreich.] Item in biffem jar hat ber hertzog 
ober herr von Gunbey * in Brandhreich ybel gehauſet, 
die Firchen unb flöfter dermaſſen blinderet, daß alle 


Bauernfrieg am Bodenſee. 


thnecht reich feindt bey im worden, dan ſy haben fo vil 
fhelch, meonfterang, meßgwender und ornaten geraubt, 
aladht und blinderet, bie armen leit befchwert, daß ber 
fhönig von Frandhreich fo hart von ime getrendht, das 
er ain friden anzuenemen fid) an erbotten bat, Die 
Seriſchen, Pfaltzgrefiſchen auch Galvaniften haben fol 
ches groß auot auf dem Frandhreich bracht und im 
haimzihen zu Straßburg einfhauft und fhromet, das bie 
fhaufleit und bie burger gejagt haben, ſy habent ber 
Cundiſchen Fhmecht mehr nutzen gehapt dan ihrer meh 
auf S. Hanns tag bed 1568 jar. Die Cundiſche khnecht 
feindt auf pfingften herauß khomen. 


Bauernfrieg am Bodenfee. 


Den 1524 und 1525. 


Von ver folgenden Erzähfung gab zuerft Ochsle 
Nachricht und Auszüge aus einer unzuverläffigen Abs 
fhrift. ** Das Original hat Hr. Affeffor Bader in 
Salmannsweiler gefunden und in das Karldruber Archiv 


gebracht, wornach der Abbruck gemacht wurde. Es ift 


eine Papierhandſchrift von 11 Folioblättern, etwas uns 
lejerlich gefchrieben und am Anfang und Ende der Zei: 
len durch das Abftopen des Papieres hie und da man« 
gelhaft. Ich habe das Fehlende jo viel möglich ergänzt 
und duch Klammern von dem noch erhaltenen Terte 
unterjchieben. 

Der Verfaffer war nad Kap. 9 entweder cin Mönch 
oder Beamter von Salmanneweiler und ein Zeitgenoffe, 
ber bie Leute gefannt bat und theils nach ihren Muss 
fagen theils nad eigener Anſchauung erzählt, Dieß 
gibt jeinem Berichte Eicherheit und Werth, was fich 
aber nicht weiter als auf die Gegend am Bodenſee ers 
ſtreckt, wo der Verfaffer zu Haufe war. Ueber andere 
Länder ift feine Mittheitung dürftig und ungenau, etwa 
mit Ausnahme feiner Angaben über die Schlacht bei 
Böblingen, welche von einem Kriegsmann herzurühren 
icheinen, der dabei war. 

Die Erzählung ift an zwei Stellen abgebrochen und 


* Ramür, 
** Sonde, 
”. Veiträge zur Geſch. des Bauernfriege. S. 454. Sowohl die 
Abſchrift, als das Driginal haben manche fehr emtilellte Namen, 
die Ochole ohne Verbefferung wiederheite. 


unvollenbet, wie ich unter dem Terte bemerkt babe. 
Man hat fie als den Entwurf eines größeren Planes 
zu betrachten, daher auch manche Gigennamen fehlen, 
welche bei der Ausarbeitung hinzulommen follten. So 
find auch bie Folgen und bie gänzliche Unterdrüdung 
des Bauernfrieges nicht angeführt, ber Bericht it auch 
in biefer Hinficht ein Bruchſtück. Doc jieht man beut- 
lich, daß der Verfaſſer den teutichen Bauernfrieg als 
eine zufammenbängende Empörung, als ein allgemeines 
Ereigniß aufgefaßt bat, wie auch die meiſten Schrifte 
fteller,, welche als Zeitgenofjen den Bauernfrieg beſchrie— 
ben. Dieje Ueberzeugung der Ghronifichreiber vom ins 
nern Zufammenhang des Aufruhrs wurde von neuern 
Bearbeitern nicht hinlänglich gewürdigt. * 

Der Aufruhr in der Gegend des Verfaflers trug 
nicht ben Gharafter der bilberjtürmenden Nohheit und 
Zerftörungswuth an ſich, wie fie in andern teutichen 
Läntern vorfamen. Dieſe Zerftörung der Zeugniſſe 
einer religiöjen Vorzeit beweist eine völlige Umfehr ber 
Gefinnung, ein Wegwerfen aller geſchichtlichen Grunds 
lage ſelbſt bis auf die äußeren Zeichen, ein Zug, deſſen 
pſychologiſche Beurtheilung nicht minder nötbig int, als 
die Darjtellung der äußern Greigniffe. 

Zur Grläuterung und Ergänzung dieſes Berichtes 


’ Sanbfchrift: 1558. 

* Dihsle, ©. 485 folg., bemerlt gerade über manche Stellen 
biefes Berichts, er enthalte nichts Neues. Ans biefem runde iſt 
aber die Erzählung nicht zu beurtbeilen, 


Bauernktieg am Bodenfer. 


habe ich Briefe benugt, die ſich aus Walchner's Nachlaf 
im Karlöruber Archive befinden, von welchen ich jedoch 
feine größeren Auszüge geben wollte, weil fie in der Ur» 
funbenabtheilung dieſes Werkes vollftändig erfcheinen follen. 
Die Kürze der Chronik hatte diefe Nachhülfe nöthig, wos 
burch freilich bie Anmerfungen vermehrt wurden. 


Anzög und num zyttung und embörung zwifchen dem 
oberfaiten und unberthonen oder paurfchafften in dem 
gangen deutſchen land. 


1. Anfang bei Stühlingen.] Do man zalt 
nach ber gepurt Ghrifti 1524 * hatt ſich begeben under 
ber paurſchaft ain enberung, namlich zu Stielingen und 
im gangen Hegeiw mit bem graven von Lupfen, genant 
N.,* und mit dem gangen adel im ber felbigen art 
Stielingen und Hegew, von wegen eitlicher beſchwert 
und artikel, wie bem hernach anzaigt wirt. und fenlich 
ufrur und emberung hat angefangen um ben berbit, um 
Michaelis; * und ift Die emberung dermaſſen ufgewache 
fen, das ber bundt, namlich am Bodenſew, ift ermant 
worden, inen hilf ze then. unb befonder iſt ber bundt 
unb bevor das gophus Salem ermant worden burch bie 
dep Hegower, namlich durch ber Hanfen Jacob von 
Landaw, rytter und der zytt landvogt zů Nellenburg des 
durchluhtigen furſten Ferdinandus von Oſterich, darnach 
durch her Wolfen * von Honburg und Medingen * ryt— 
ter, und ber Hanfen Walthern Loubemberg ° rptter, ber 
zytt verwejer uf dem ſchlos Nepperg, im verpfendt durch 


4 Die Haubſchrift bat 1525. 

Sigmunt. Der Schreiber wußte nicht einmal den Mamen 
diejes nachbarlichen Grafen. 

Nach einem Schreiben des Dogis von Valingen haben die 
Hegauer Bauern zu Hilzingen am 1. Oft. 1524 zufammen aefcho: 
ren. ©. oben S. 9. Gin Brief des Mitters von Loubenberg be— 
richtet, daß Herzog Ulrich am 9. Oft. 1524 zu Hohentwiel ange⸗ 
fommen, und dieſer erklärte im feiner Aufwort au Die Heganer 
Ritterfhaft vom 13, Of. 1524, ba feine Reinbe Hohentwiel br: 
lagern und deohalb Singen und Hilzingen beſetzen wollten. Dieß 
aber würden die Bauern von Hilzingen nicht geitatten. 

Er nennt ſich Wolf Dieterich und war Anfangs Hauptmann 
zu Gngen, nachher Vogt zu Tuttlingen, 

4 Die Trümmer von Homburg liegen bei Srahringen, nörd: 
lich von Radolfzell, und Mödingen nerdöftlich von diefer Stadt, 

So ſchreibt er ſich felbh, die Hanbichrift bat Logenberg. 
Die Billinger Ghromf nennt ihm nach menerer Form Lewenberg. 
©. 91. In Briefen beißt er auch Lawenberg. 
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ben obgemelten furften von Ofterich. diſe dry rytter ha— 
ben ſich underfchriben und den bunbt angelangt um hilf 
zü abftellung und nibertrudfung ber ufrurigen pauren 
im Hegew und zů Stielingen und Schwarkwald, deren 
dan ain zimliche zal ift gejin bis in 600. * 

2. [Aufforderung an Salem.] Und haben 
namlich bie dry obgeftimpt rytier unferm gnäb. herren 
von Salem gefchriben, der dazemal zu Gofteng ift gele- 
gen, um bilf als vil als 200 fuͤſtnecht und 6 raiſig 
unb 2 wagenfert, ® und haben in bottfchaft zfı im gen 
Gofteng geſchickt ettlich eblin, bie haben wellen entlich 
ain wyſſen wellen haben ber hilf halb, und iſt entlich 
ermant worden, bem furjten obgemelt, der dan ouch im 
bumdt fy, hilf ge thon und im fin land zü bejchirmen 
von wegen ber ufrurigen pauren. da hatt min gnädiger 
her den brief gen Salem geſchickt den rätten und von 
inen begert, ain antwurt im ze fchiden gen Gofteng; 
dan bie gejanten von den dryen ryttern obgemelt haben 
ba ainer antwurt gewart. ° da iſt berieft worden ain 
ratt uf die brurs, namlich der burfierer, pfilter, fupprior 
und die 4 eltften us dem convent mit ſampt dem jchris 
ber und foffman, und haben die felbigen entlichen bez 
ſchloſſen, man fol zwen gen Uberlingen ſchicken und 
funtjchaft machen, wie ip ſich halten wellen. und alſo 
ift ber pfiſter und der ſchriber verordnet worden, je ryt⸗ 
ten gen Überlingen, zu erfarn alle Funtichaft. die felbi- 
gen haben dem felbigen tag minem gnädigen heren gen 
Gofteng die antwurt bracht, und aljo hatt min gn. her 
bie gejanten gebetten, das man Das gotzhus betracht und 
von wegen des koſten befter minder necht nem. und aljo 
hatt das gotzhuß Salem geſchickt in das Hegew zlı hilf 
dem adel und obgemelten ryttern 50 fuͤſtnecht 2 raifig 
und 2 wagenfert, und Lift *] Hans Gberlin von Nuffron * 
it hoptman gefin. Sind alfo diſe knecht [abjgefertiget 


! Bon hier am fehlen auf der zweiten Seite ber Hanbichrift 
am Rande einzelne Buchſtaben und Worte, die ich in Klammern 
ergänzt oder burch Punkte bemerkt habe, 

* Diefe Zahl wird auch in einem Schreiben ber Ueberlinger 
Haupileute vom 9. Dft, 1524 angegeben, dech waren barunter 
nicht über 100 eigentliche Kriegsleute. 

b Dieh war allerdings eine grofie Ferderung. Nad einem 
Schreiben ber Megierung zu Innebruck vom 8, DH. 1524 hat aber 
die Stadt Ueberlingen dem Dogt zu Nellenburg 400 Lantsfnechte 
freiwillig zur Verfügung geſtellt. Mau hat alſo gleich Anfangs 
dem Aufruhr eine grofie Bedeutung beigelegt. 

© Diejer Abt von Salmansweiler hieß Jodecus (Jos) Neder 
von Meberlingen, ber von 1510 bis 1529 dem NAlefter vertand. 
In der Bibliethel bes Klofiers Rheluau befindet ſich ein hand: 
fchriftliches Gebebuch deſſelben, Me, 122, mit gemalten Bildern, 


Neuſftach bei Salem. 
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worden im dem obern gafthus von dem purfierer, genant 
Johan Boͤſch von Ymenftad, * und hatt jedem fnedht 
geben ain gulden, und hatt geweret ain wochen, nit 
fenger find ſy ufigefin, und [foft] das gotzhuß bis in bie 
100 gulden. item «6 haben ouch [die] bundtögnofien 
inen hilf geichiet, mamlich die von Uberlingen bys in 
500 fnecht. Und alfo in ber zutt hand ſich der adel im 
Hegew und bie pauren widerum veraint und ain bericht 
gemacht, ® und alfo iſt jederman widerum abzogen, und 
aber femlichefr bejricht ift von den puren nit gehalten 
worden, als ir bernach wferdet] heeren. 

3. [Die Haufen zu Baltringen und Leip— 
heim.] Dem nach ald man zalt nach der geburt Chriſti 
1525, um unfer frawen tag zü ber liechtmeß (2. Febr.), 
hatt fich ufferhept ain huff oder blay, ain große embe- 
rung ber underthonen oder pluren] uf dem Riett by 
Ulm, welcher blag oder buff iſt genempt [worden] ber 
Boltringiſch huff,“ und ir oberer oder hoptman hatt 
gehfeifien] Ullrich Schmid, geſeſſen zu Sulmingen. * bije 
emberung ift ſufflerwachſen von wegen ettlicher beſchwer⸗ 
den, fo dan bie underthaſnen] gen irn herren gehept 
hond, gegen cloͤſtern daſelbs und dem [adel] um das 
Rlett. und hatt ſich diſer huff gemert nach und [nach] 
bis in die 18000, namlich das gantz Riett, das iſt all 
umſalßen] in den dorffern im Riett, item aller cloͤſter 
underthanen [da] um biß uff Memmingen und allent- 
halb am der Iler.“ Duch That] fi ain aigner huff 
gefamlett under Ulm zů Lyphain, Ginfzburg] und Wyfens 
horn, namlich ouch etwas uf 5000 pauren. Ulber 
ſemſlich ufrut und emberung hant ſich bie raͤtt des 
pundts [je] Ulm verfamlet, darin ze handlen, und ha— 


Immenſtaad zwiſchen Meersburg umd Rriderichöbafen. 

® Die Ueberlinger Hauptleute führten die Unterhaudlung mit 
den Heganer Bauern zu Rietheim bei Hilzingen, Dabin am auch 
eine Aberduung der Etüblinger Bauern, um ſich mit Graf Sig: 
munt vor Lupfen zu verfragen. 

Baltringen liegt 3 Stunden nördlich von Biberach, aber 
wicht im Ulmer Ried, ſondern im Nicd an der Riß. Nach einem 
Briefe des Hans Äriburger vom 10. Febr. 1525 fammelten ſich 
Lort am 2. Febr. bei 400 Bauern, die ſich mit noch mehreren ver 
bünben wollten. s 

4 Liegt eine halte Stunde oberhalb Baltringen. 

© Wegen der drohenden Gefahr ſchrieb Memmingen einen 
Srädtetag auf den 27. März 1525 aus, wie eim Mathefchreiben 
beweist, Hans Friburger, Bürgermeifter zu Ucherlingen und Rath 
bei dem fchwäbifchen Bunde, fchrieb am 31. März dem Rat zu 
Ueberlingen,, daß alle Städte in Oberſchwaben, mit Musnahme 
von Raveneburg, Ueberlingen nnd Pfullendorf, ihre Geſandten ges 
ſchidt hätten; er nennt aber den Ort der Zufammenfunft nicht, 
welcher Ulm war, Mriburger fam den 27. März zu dem Baltrin- 
ger Haufen und fand ihn 13,000 Mann jtarf, mohlgeräftet. 
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ben die pauren fir] artidel virgehalten zü Um bem 
pundt, und aber der [mit inen] gebanblet, dad der pundt 
und die * find in ber richltung| zerſchlagen worden. 
dan bie pauren haben gewaltiffich den punbt angriffen 
namlich * fo haben ſy dem apt von Salem fin hoff und 
[behulfung zu Schemerberg * gar zerfchlaift und nir 
gang gelan und ouch da genommen, was ba ift gefin 
von hußratt in korn. Item ſy haben och Burdhart 
Hanfen von O’llerbadh ® fin hoff zu Lepnhain * uf den 
grund verprendt. 

4. (Wirtenberg.] Uff femlichs hatt fich in ber 
zytt hergog Ulrich von Wirtenberg ufferbept mit ettlis 
hen Schwiger, namlich bis in bie 6000, und mit ett« 
lihem gefchup und enttlich fur fich genommen, in bifer 
ufrur und enberung der pauren das land Wirtenberg 
widerum zuͤ eroberen.“ und it alfo mit dem huffen fur 
und für zogen bis gen Stüdgart in bie vorftatt, ba iſt 
er von bem bundt wibderum vertriben worden von Stüd- 
gart, namlich von dem graven von Helfenftain, und ift 
alfo widerum uf Dwyl zogen in Hegew. Semlichsé ift 
befhechen um bie fafnacht in dem obgemelten jar 25. 

5. [Niederlage der Bauern bei Leipheim.] 
Do nun der pundt den bergogen hatt vertriben, hatt 
der pundt fich widerum ufgemact und gen Ulm zogen 
und fich da gemert bis in die zwaituſend pferd und 8000 
füpfnecht ; und haben alffampt] under Ilm und im Riett 
bie pauren mit gwalt angriffen mit [jerlichlaiffen und 
prennen. und namlich zu Lyphain under Ulm [bat] der 
pundt mitt ben puren geichlagen und find der pauren 
[eis] in bie 3000 erſtochen, ertrunden und gefangen 
worden, und hatt man dem pfarrer zü Lyphain den 
fopf abgehowen uf bevelh und haiffen ber Jergen 

ı Hier fehlt pauren. Es it feine Lüde in der Handſchrift. 
? Haubfcrift: uam. 

* Schemmerberg , ein Dorf an der Rifi, eine Stunde nerd- 
weillich von Baltringen, 

b Erbach zwiſchen Ghingen und la. 

© Wahrfcheinlich verſchtieben für Laupheim bei Valtringen, 

4 Mach einem Briefe des Dogts Reichly vom 21. Febr. 1525 
brach Herzeg Ulrich am 20. ehr. mit 25 Bierden von Echaffhaus 
fen auf und fam benfelben Tag nach Hohentwiel. Am nämlichen 
Tag fam ein Faͤhnlein Basler, 300 Knechle Hart, ala Hülfscorpe 
bes Herzogs nach Thanngen im Kanten Scaffhaufen. Dort lag 
bereits eim Fähnlein Schaffhauſer und Leute vom Nafzer Feld bei 
Galiiau, 200 Hart, Die Statt Schaffhauſen felbt verbot die 
Theilnahme ihren Bürgern, doch ließ fie die Werbung von Frem⸗ 
den zu, die am 20. Fehr. erſt 100 Mann betrugen. Mus biefer 
Stadt führte auch Schweifart von Eidingen, der Eohn Äranzens, 
dem Herzog BO Reiflge zu. Bol. Kirdhofer’s Schaffhauſer 
Jahrbücher ©, 47. 
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Truchſaäß, zu Waldſew gefeflen, * welcher her Jerg ift 
gefin der oberjt velbhoptman des gangen bundts, und 
mit im uber bie raifigen und füffnecht Grave Wilhelm 
von Furftenderg und Frowin von Hutten rytter. 

6. [Gegenfeitige Verwüſtung.! Item es 
haben auch bie raifigen, vom bundt verordnet, alle 
dörffer am Riett geplindert und geſchlaiſt und ettliche 
verbrent, namlich Under» und Ober-Zimatingen, Ruf 
biffen ® ꝛxc. und haben aljo bie raifigen oft und bid 
mit ben panren gefalmugt, aber doch nie uf dem Niet 
mit im gefchlagen. Item es haben ouch bie pauren 
berwiderum alle clöfter gefchlaift unb verderbt und ger 
nommen, was do iſt gefin, doch ſy hand fain flofter 
prendt; namlich jo find das bie Flofter, die’ fie verderbt 
hand: Elchingen, Ochſenhuſen, Marchtal, Schußenriet, 
Roggenburg, Minchrott, Zwifalten * ic. und alſo haben 
die pauren ain ungottlich, uncriſtenlich weſen gefiert mit 
diſen kloͤſtern. 

7. [Der Haufen im Algäu.] Und alſo in diſer 
zutt das fich hatt verloffen bys uff Mathie des zwelf⸗ 
botten tag (24. Febr.) im obgemelten jar, dba hatt fich 
widerum erbept ain ufrur und emberung unber den 
pauren zuͤ Dettnang, NRaittnow und gangenargen, ® 
und haben ſich ba verfamlet bis in bie 7000 puren 
von Algewern und des graven von Dettnang under 
thonen, und ift ir hoptman geweft Dieterih Hurles 
wagen von Lindow, wie man dan im bericht find, und 
ift diſer huf genent worden ber Algewer huff * und ber 
blag zu Raytnow. diſe pauren by Dettnang haben ain 
pundt gemacht mit denen pauren am Riett und haben 


* Ghrift. Fuchs ſchrieb am 7. April mach Ueberlingen, daß ihm 
Dr. Franffurter den Hergang fo gemeldet habe: Die zwei Pfarrer 
von Leipheim und Günzburg, melde mit einem Laien aus Niürns 
berg bie lutheriſche Lehte verfündet und die Bauern im Aufruhr 
befärft hatten, wurden gehenft, die Hauptleute und Mäbeleführer 
ber Bauern enthauptet. 


® Ober» und Unter: Sulmetingen und Rifdiffen, bie an ber 
Ri herab liegen. 


° Eldingen nordötlich von Ulm, Ochſenhauſen pwiſchen Mem: 
mingen und Biberach, Marchthal an der Donau bei Munbderfingen, 
Schuſſenried im Oberamt Waldieer, Möndroth iR Roth im Ober: 
amt Leutfirh, Imifalten im Oberamt Münflngen, Roggenburg bei 
Meiffenhorn. 

d Diefe Ortsangabe iſt irrig. Mach einem Schreiben bes 
Raths zu Lindau vom 4. März 1525 erhob ſich der Aufruhr bei 
dem Dörfchen Mavpersiweiler (Rapensweil) bei Languau an der 
Argen zwifchen Tettnang und Lindau, Reitnau liegt eine Etunde 
nördlich von Lindau. 

* Mad cbigem Schreiben war diep nicht ber Algaͤuer Haufen, 
aber er verband ſich mit demielben umb mit jenem bes Hegaus. 

Oartlenfammiung. I. 
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bie und alle pauren zeſamen geſchworen ain aid, ettlich 
artidel ze halten, wie dan hernach bejchriben wirbt, * 

8 [Der Seehaufen.] Darnach hatt ſich wotter 
emberung erhept und ain ander huff uſgeſtanden zuͤ 
Ailingen, * doch uf ermanung des Algewerſchen huffen 
zů Deitnang; und iſt des ſelbigen huffen hoptman ans 
fenglich geweſt Itellhans Ziegelmiller von Diringen. * 
Do ſich nun ber ſelbig huff in der landtvogty gi Raven— 
fpurg gemert hatt, do haben ſy geſchickt ir bottfchaft 
gen Immenftad, Hagnow, * MWerbenbergiich und Sal— 
menſchwiler, und um den gangen Bodenſew bys gen 
Sernatingen * under Sipplingen, und iber bie berg bis 
gen Pfullendorf, ufgenommen bie ftatt. und haben alfo 
ernftlich und entlih an fi gelangt, ' al inen ze huls 
ben; wa fo das thuen, fo gütt, thuen ſy aber das nit, 
fo mugen fg warten, was inen bernach gang. und haben 
alfo ain fchreden in den gemainen man bracht, das 
menglich zü in hatt geſchworn, namlich der gang Bobden- 
few. Und ijt aljo der obgenant hoptman Ittelhans von 
Diringen fommen gen Bermatingen * mitjampt feinen 
trabantten und andern, haben alda mines gnedigen hers 
ren von Salem im gefhivorn, und all mit ainander 
mit werhaffter hand wolgerifcht fommen uf den blag vor 
dem borf neben dem pfarbof. Und hatt fich alfo diſer 
huff von tag zü tag gemert, bas ir ift worden bis in 
die 8000 pauren, und ift genant worden ber Sewhuff 
und der blatz ber Bermantinger blag. # 

®. [Kriegsordnung und Steuer] Und wan 
fo bfan) * wellen züfamen fommen, fo find fp uf ben 
blag verordnet worden und haben aljo ain ordnung ger 
macht: erftlich fo haben ſy ber hefptman] und bie rätt 
der pauren gebotten und abgeftellt um den Igangen] 
Bodenfew in allen kirchen und cappellen die gröften 


+ Hanbfchrift: genlang. * Bon hier an ſind 21 Zeilen ber 
Haudſchrift dutch Mbreifen am Ende verſtümmelt, baber ich bie 
Erganzungen eingellammert babe. 

"Bol Banotti, Geſch. ven Mentfort. ©. 148 folg. 

b Gine Harfe Stunde mörblicd von Ariderichshafen oder Buch- 
horn. 

° Thenringen bei Ravensburg. 

4 Immenftab und Hagnau am Bobenfee oberhalb Meersburg. 

°* Heißt jept Lubwigehafen und liegt an der nörblichitien Spipe 
des Bodenſets. 

tZwiſchen Salmannsweiler und Markdorf. 

8 Der fchmäbifche Bund erließ am 16. März 1525 eine ger 
drudte Warnung und Abmahnung au das Landovolf. Darin if 
der Baltringer Aufruhr ale die erile, dir Wigäuer und ber am 
Bodenſee als bie nachfolgenden Empörungen genannt, wie biefer 
Bericht audı angibt. : 
16 
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gloden, * lund han] gebotten, warn man fo Iptt, jo 
jellen jy by iren aiden infen geſchwſorn uf den blag 
gen Bermantingen mit werhafter hanſd fommen] und 
alda warten ains wytteren bejchaib von dem hoptmlan 
und] den rätten. Und ift ber hoptman zit Bermatingen 
gelegen [in unjjerm hof mit finen trabanten, etwan 
zwelff verfonen, doch one des [elofters] ſchaden. dan fo 
bald man hatt jederman gejhworn, hatt [ber] hoptman 
mit ſampt den rätten ain fchagung ufgelegt, nafmlich] 
allweg 100 hand mieſſen geben ain mal 5 gl. zů ufent⸗ 
hlalt des] hoptmans, rät und trabanten. 

10. [Salmannsweiler.] Item da will ich am 
lerſten]) befchriben, wie es unjerm gotzhus Salem ift 
ergangen in ber [embelrung und ufrur ber pauren. 
Namlih nachdem und all [unfer] underthon band ges 
ſchworn zu den pauren und der hoptmaln gefin] it in 
unferm huß zü Vermatingen, da ift er ains mals [ber 
zu) und in das clofter fommen, etwas um mitfaften, 
mit ziwainpligl perſonen, und ba haben im mieſſen alle 
dienſt in dem c[lofter] mieſſen hulden, namlich uf bie 
wen artidel, Das gettlich [recht ze] hanthaben und wider 
iren huffen nit ze thon in Fainerlan weg, nir ufgenon- 
men, ouch fp nit hindern an irm furnemen. uf bas has 
ben fi gehulder die dinft, doch fo haben ſy nit derfen in 
den fojten Ipgen, noch jo man fturm lutt, mit loffen, 
dar nach gein abent hat ſich der hoptman mit den finen 
wiberum gen Bermatingen verfugt und alſo da gelegen, 
hatt im min gn. bere von Salem ain vererung thon 
mit ettlichen viſchen, win und brott. 

211, [Ried Leipheim.] In dem hatt cd ſich be: 
geben, das der bumbt zuͤ Ulm im Riett und Lyphain, 
wie vorftat, Die pauren hatt angriffen, bas haben ſy 
dem Sewhuffen zü Bermatingen gefchriben um hilf, dan 
fo find mit inen in buntnuß gefin. Da haben ſy hinab 
geſchidt uf das Niet 200 man inen ze hilf und find alio 
fommen bys gen Wingarlten], und alda iind ſy widerum 
abgezogen uf Bermatingen zu. und das iſt gefin und 
bejchechen am lehſten tag Marcij, das iſt gefin frytag 
vor Judica in passione, 

12. [Salem Owingen.] Und uf ben jelbigen 
abent ze nadır um bie 7 ur ift und botiichaft fommen 
haimlich von Bermatingen, der Algewerſch huff ziech 
aber mit macht bus in Die 7000 und ſy entlich der 
mainung, das er well bas cloiter Salem zerfchlaiffen 
und ba nemen, was ba fo, femlichs ift Dem convent 


* Bol. oben S. 102, Man befahl naͤmlich, daß bie großen 
Gloͤcken nicht mehr zum GBottesdienft, fondern zum Sturm geläutet 
werden ſellten. Die grefien Glegen wurden itatt Der Trommeln 
zum Genetralmarſch gebraucht. S. audı Kap. 17. 


Bauernkrieg am Bodenſee. 


furfommen, da find ſy im groffen ſorgen geftanden bie 
gangen nacht * und haben kain ogenblid nit gewift, wie 
ed inen wurd ergen, unb hand aljo iren 4 galftlich ver- 
orbnet, Die gangen nacht je wachen. hatt alfo ber purs 
fierer Johans Boͤſch bottſchaft gefchicdt in ? ber nacht 
gen Bermatingen, in? ze fragen, wie ed ain geftalt hab; 
ba hatt er und erbotten, mir follen frowlih fin, es ſy 
nir daran, und aber er well morgens mit 3 hundert 
fnfecht] durch ziehen, dar um bitt er und, das man 
inen ain fuppen und brund geb. und aljo am ſambſtag 
am norgfen] um bie 10 ur find ſy fommen in bas * 
Hoiter, da hatt man inen gnüg geben in dem gafthuf, 
aber den hoptman, bie rät und waibel und trabanten 
bat man in die abty genommen, und aljo nach eſſens 
find ſy hinweg gezogen uff Owigen zuü und alda ouch 
ain blag gemacht und ingenommen, und ift ber felbigen 
boptman geweſt Velin von Pfaffenhofen. * 

13, |Bebrängnif von Salem.] Darnach find 
fo am ſontag Judica (2. April) um bie 7 morgens wi— 
derum in bas clofter fommen und alba ze morgen geſſen 
und drunden. ba hatt der hoptman an ben gangen cons 
vent begert, wir follen ouch zit in bulden, dan er hab 
ain befelh vom hellen huffen, Da hatt der convent ain 
verbacht und ufzug begert, den hatt er und bewilgt, und 
ift der hoptman mit jampt den fnechten wider um gen 
BVermatingen zogen, umd uf den felbigen jontag Judica 
ift der gantz buff zuͤſamen fommen gen Vermatingen bys 
in die 8000, da haben fi mit ainander gehandlet, In 
Dem iſt der gang convent züjamen fommen im parlat, 
jung und alt, und fich da beratten der huldung balb, 
und haben entlih beichloffen, das man awen gen Uber 
fingen gen min gn. herren ſchick und in rattg barin frag, 
was uns ze thon ſy. und ift der prior und purfierer vers 
ordnet worden. bie felbigen find zit minem gn. herren 
geritten gen Ilberlingen nad) imbis und ze nacht wider: 
kommen. 

14. [Marfdorf.] In dem hatt ſich der huff zü 
Bermatingen ufgemact in der nacht um bie 8 mit macht, 
und find zogen fur Marckdorf der mainung, die ftatt zii 
fturmen, jo ver fo nit wellen zü inen hulden. und haben 
alfo bie burger die ftatt uf geben on allen ſturm unb 
geihug, und bis in bie 400 in Die ſtatt Diejelben nadht 
gelafien, und ijt ber boptman in Gonratt Hablugels 
huß gelegen, und mentag am morgen darnach batt Die 
gang gemaind in der ftatt dem hoptman geichworen. 


% nacht Fehlt im der Pandſchrif. 
Biegelmüller. * Hanbichrife: ba. 

* Omingen und Piafenbefen liegen nahe beifammen im Amt 
Ueberlingen. 


2 Nämlich den Melbaus 
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15. [Bttendorf, Meeröburg.] Darnach find 
fo zogen fur bas fehlofj zů Ittendorf * und das inge- 
genommen und befegt. nach dem am felbigen montag ba 
find ſy furfich gerucht und zogen fur Merfpurg, find bie 
burger inen engegen zogen mit win ımb brott, band die 
ftatt uff geben. und ift der hoptman mit bem verlornen 
huffen in die ftatt zogen und haben alda im od ger 
ſchworn. 

16. [Hulbigung des Kloſters Salem.] Am 
felbigen tag, das ift gefin vigilia Ambrosij (3. April), 
am morgen nach ber mettin hat der prior ben gangen 
convent beichiet in das parlat und inen da anzögt den 
ratt mined gn. berren, und baben ber convent aljo ain« 
hellidlich beichlofien ze hulden von wegen bed gotzhuß, 
und hond alfo ain botten zuͤm hoptman gen Merfpurg 
geſchickt, er joll fommen, mir wellen bulben. unb aber 
er hatt nit felber finden fommen von der von Meripurg 
wegen, und aber er hatt und zwen von rätten geſchickt, 
bie follen von uns die hulbung nemen; bas ift gefin 
Benedict N. ! vogt von Bermatingen und Jacob ? Jerg 
von Lechftetten. die zwen find fommen in vigilia Ambrosii 
ze nacht um die 7, ba fft der gang convent in das 
parlat zefamen fommen, jung und alt, fainer ußgeſchloſ⸗ 
fen, und hatt man die zwen gefanten befchidt und ber 
prior ſy gefragt, was ir fürbringen unb werbung iv. 
da hatt der vogt von Bermatingen ben handel ber huls 
dung halb dem convent furgehalten von wegen des hopt- 
mans, und namlich allain hulben ze thon uf die zwen 
artidel und ſonſt nir, bas ift zuͤm erften, das ewanges 
tum verfinden on menfchlich zuͤſaͤtz, bloff den tet; zuͤm 
andern das mir inen welten helfen handthaben bas gott 
lich recht. und alfo allain uf die zwen artidel haben mir 
all gehuldet, namlich der purfierer Johans Boͤſch hatt 
gehuldet Jacob Jergen von Ledhftetten, dar nad) ber 
convent dem purfierer vom elften bis zuͤm jungiten. 

17. [Befegung von Salmannsmweiler.] 
Item am 29 tag Mareij haben ſy abgeftelt die großen 
gloden nit me ze lutten one ir wilfen und willen. item 
iv haben och dry weltlich verortnet in das clofter, bie 
hand allen gwalt gehept uber die thor, ſy honb ouch 
nit wellen, bas mir gar nir flechnen weber win noch 
forn, dan ber hoptman hat alweg zü uns gefagt, er well 
uns nit verfirgen. er ift aim gütter gozhusman gefin, 
er hatt hand truwlich ob uns gchept, es wer und vil- 
lycht nit wol gangen. 

18. [RSridberihshafen.] Nun nah bem allen 

2 ZA nice ansgefchrieben. Er hieß Aigen mach Kay. 31. 


2 Es ücht Hans, und darüber ale Verbefferung Jacob, 
® Liegt zwifchen Meereburg und Markdorf. 
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wie die von Merfpurg band gefchworen, ba find fu zo⸗ 
gen uff Büchhorn zü uf dem land und uf dem few, ha— 
ben biefelben ftatt ouch wellen innemen. und wie ſy 
alfo find darfur gelegen, it dem hoptman  bottfchaft 
kommen, er jolle abziehen, von dem furften von Dfftes 
rich Ferdinandus genant, dan ed ſy in ainer richtung. 
und aljo ift ber huff abzogen, ee ſy bie ftatt band ins 
genommen, 

19. [Montfort.] Item in dem fo haben ber 
Allinger huff und Algew mit fampt ettlichen am Bobens 
fewer huffen dem graven Hugen von Montfort das ſchloß 
abgewonnen, und alda das felbig befegt und allen ger 
malt im fchloß gebapt; und hatt der Ittelhans von Dis 
ringen das fchloß an in ufgeforbert. * 

20, [Allgäu Salem.] Des felbigen mals ift 
der Algewer huff entlich der mainung gefin, bas clofter 
Salem zü verderben; hatt das allain gewent der hopt⸗ 
man Ittelhans von Diringen, das ich, jchriber ber ges 
ſchicht, felber perfonlih von im gebert hab. 

21. [Schloß zu Meersburg) Dem nad fo 
die fachen ſich all verloffen hatten und ſy Die zwo fett 
Mardorf und Merfpurg gewonnen hatten und gehuldet, 
ward noch das fchloff zuͤ Merfpurg nit erobert, und lag 
barin Kilion Rychlin, der vogt von Merfpurg bes bi— 
ſchoffs von Kofteng. * Da nun femlichs furfam ben 
gangen huffen, da begerten ſy das ſchloß zuͤ firmen; 
ſemlichs wandt der hoptman, das es nit beſchach. und 
aber min gn. herr von Goftang, Hug von Landenberg, 
müft den pauren geben fur prandichag des ſchloß 300 
gulden und fechs fuͤder win; gab inen och das fchloß uff 
ber maſſen, das fu das befagten, und mochten das ges 
fhug, fo dar in lag, brucdhen nach irem fryem willen 
und nu. 

22. [Buchborn Ueberlingen.] Nach dem 
fanten bie von Büchern ir bottſchaft gen Bermatingen 
au dem hoptman und ſchwüren ouch bem hoptman zü 
ben pauren. ba warend bie felbigen von Buchorn geſendt 
zu denen von Überlingen von den pauren von ettlicher 
wegen, bie die von Überlingen hatten gefangen, und bes 
gerten bie vAtt ber pauren an bie von Mberlingen durch 
dife bottſchaft, man folt fy ledig Tan, das aber nit be— 
fach; *** dan die von Überlingen fains wegs mit ben 


*Go fcheint bie Burg Staufen zu ſeyn. Vanetti, Geſch. 
von Montjort, ©, 148. 
** Go iſt nicht das neue, ſondern das alte Schloß zu Meere: 
burg gemeint, das jept dem Fhru. Joſeph von Laßberg gehört. 
“er Sieh unten ©, 130. Es war hauptjächlich die Gntichleffen- 
heit der Stadt Ueberlingen , welcht die Verbindung des Serhaufens 
mit dem Hegau verhinderte. Im Berein mit Pfnllenderf, Stockach 
16 * 
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pauren waren, fonber bermaffen ir ftatt hatten zügericht 
mit bolwerd und ander, dad inen bie pauren nir hetten 
mugen abgewinnen. dan alle menfchen in der fatt, gaifts 
lich und weltlih, müften gericht fin mit wer unb hars 
nafch; ſy hatten ouch züjamen geſchworn, nit von ain- 
ander ze wichen, bejonder die ftatt bejchirmen und dar 
an jegen Ind, er und gütt. ſy haben ouch lange ire thor 
nit uf gethon und gar niemant weber uß noch im ges 
laſſen. 

23. IWolmatingen. Salem, Rabolfzell. 
Markdorf. Langnau.] Nah dem iſt ber hoptman 
Ittelhans Ziegelmiller des buffen zü Bermatingen mit 
500 nechten gefarn uber jew und da Wolmatingen und 
ander dörffer dafelbs um haben im alle gefehworen zü 
ben pauren. * dar nad) iſt er widerum beruber gefarn 
und gen Bermatingen fommen. bamad am _grienen 
dornftag (3. April) ift er gen Salem fommen und mit 
im all rätt von Merfpurg und Markdorf, etwas uf 60 
perfonen, und it ouch da geſin bie potfchaft von Zeil, 
haben ſy alfo ben jelbigen tag ratt gehept von wegen 
irer handlung, und ze macht jo ſy find im ratt geſeſſen, 
ift dem hoptman ain brief ilends fommen von den tätten 
der pauren, fo dan gelegen find in dem clofter ge Lan— 
gen, ** welcher brief in hat gehalten, wie das Jerg 
Truchſaͤß mit fampt dem bundt mit macht uf her zieh uf 
Gaifburen:*** zü und alba mit inen ze ſchlachen fich 
mit macht rüfte. uff femlich bottichaft dem hoptman und 
den räten gen Salem gethon find ſy all mit ainander bie 
felben nacht am grienen dorftag gen Bermatingen ge: 
rytten und ußgefchiet, in allen börfer ſturm ze ſchlachen. 

21. [Bug ded Bodenjee- Haufens nad 
Weingarten.) Und aljo am farfrmtag um bie zwai 
in der nacht hatt man im gangem tall und am Bodens 
few fturm gelutt und find all pauren züfamen kommen 
am farfrytag zü VBermatingen uf dem bad am morgen 


und Rabelfzell, dem Landvogt von Nellenburg und der Mitterſchaft 
bes Hegand wurden bie nördlichen Ufer des Bodenſees behauptet. 
Huf den 7. April wurde eine Berathung mach Stockach ausgefchries 
ber, woran, uebſt obigen Städten, der Biſchef von Konſtanz, der 
Abt von Meichenau, ber Gommenthur ven Mainau, Werbeuberg, 
Salem, die Ritterſchaft und die Stadt Ach Theil nehmen follten. 
Eie verlangten am 8, April vom ſchwäbiſchen Bunde 200 1 erde 
nebſt 1 oder 2 Faͤhnlein Aufvolf zur Dämpfung bes Aufrubrs und 
beſchleſſen, wenn unterdef die Bauern UWeberlingen, Biullendorf, 
Rabdelizell, Stodach und Nellenburg belagerm ſellten, bie angräu— 
zenden Dörfer mit Rewer und Schwert zu verberren. 

* Diefer Jug if in dem Vertrage mit bem Heaaner Bauern 
nicht erwähnt und doch liegt Wolmatingen ebenfalls auf dem Rid. 
Eiche die Anmerf, zu Rap. 45. 

** Yanguas am der Argen im Oberamt Tettnang. 
* Der Heiler Haisbeuren, eine Stunde ſudweſtlich von Waldfee. 
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mit gerifter werhafter hand. und under dem ampt, fo 
man ben paffton fingt, fo ziechend Die von Owingen 
mit im nachpurm am clofter umbin mit ir beden oder 
trummen och uf Bermatingen. item Mardborf und Mers 
fourg ift och dahin fommen. und alfo am karfrytag find 
fi ufbrochen gi Bermatingen 698 in die 10000 und zo— 
gen uf Wingarten zit. item ſy haben ouch das gefchig 
zu Meripurg in ſchloß und Marchdorf hinach gefurt 
und dar zi verorbnet 300 Fnecht, das zü belaiten. fo 
hatt ouch der purfierer inen ain wagen geladen mit 
füter und och ettlich fü mit brott. 

25. [Gefecht bei Walbſee.) Nun uf ben 
ofterabent find fp furgerucht von Wingarten fur ben 
wald * hinder Baind ** uf Gaifburen zü, und ift der 
bundt vor Walbjew herußen by dem hodhgericht gelegen 
mit finem buffen. und um die britt ur nachmittag haben 
ber bundt und bie pauren anfachen ze ſcheißen gegen 
ainander und hatt ber pundt der maffen gegen ben puren 
geihoffen, Das ſy ſich haben miehen nider legen uf den 
boden bys in Die vierden ur; haben doch ber bundt der 
puren etwa 10 man erſchoſſen und ettlich verwunt, der⸗ 
glihen haben die pauren bem pundt erfchoffen 1 füfs 
fnecht und ain raifigen umd etliche pferdt ouch erſchoſſen. 
In diſem handel do die puren haben gehert und geferben 
das ernſtlich ſchieſſen von dem bundt, jind ſy in ber 
nacht um die 9 ur wider hinderſich gewichen uf Win— 
garten zü in den fleden und die nacht da ftill gelegen. 

26. |Verftärfung der Bauern.) Item ber hopt« 
man Ittelhans Jiegelmiller, ba er vermerdt hatt Die macht 
des bundis, batt er von Wingarten herab geſchickt fin 
bottſchafft am ofterabent, und im tall ufgemanet, zu im 
zů ziehen, was ftangen und fpieh mug tragen, dan 
man hatt ver ettlich im den dorffern gelaffen gi ainer 
wacht, und alfo hatt fich der huff gemert. Item es ift 
ouch fommen Dieterich Hurlewagen mit finem huffen 
und hatt mit im bracht ettlich ſtuck geſchitz von Argen 
uß bem fchloß, *** und haben fid) der maſſen gemert, 
das ir ift worden uberall bis in die 14,000. 

27. [Ergebung bes Baltringer Haufens.] Item 
inden fo ber Jerg Truchſes als oberiter velbhoptman ift zogen 
vom Riett uber uf Wurgen + und Waldſew zit, da hatt 
fih der Boltringer [but '] all anwungen und brungen 
an bundt ergeben und inen widerum geſchworn, und find 


* Das Wort fehle in der Handſchrift. 
* Der Altdorfer Wald. 
r Baindt auf der Etrafie von Nlidorf nah Waldſee. 
”r Langenargen am Bodenſee. 
+ Wurzach öftlich von Waldſee. 
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alfo jhantlih von ben anderen puren gefallen, Die doch 
ain urfach find gefin aller emberung und ufrur, 

28. [linterhbanblung mit bem Seehaufen.] 
Nun am oftertag, ber ift gefin acht tag vor ſant Jergen 
tag (16. April), find die pauren aljo ftill gelegen zuͤ 
BWingarten im fleden und zuͤ Berg, * haben ba ir leger 
geihlagen. Und ift her Jerg Truchjes herzu gerudt uf 
die hohin ob Baierfurt, ** der maimung gefin, er well 
inen irn vortail abloffen und den fleden Wingarten in- 
nemen. jo ſemlichs bie pauren gefechen haben, ſind ir 
ettlich von Berg im veld ilends dem fleden zü geloffen 
und in befept; da haben fy aber vaft zuͤſamen gefchofien. 
in dem hatt her Jerg fin trommiter gefchidt zü dem 
hoptman bed. buffen am Bodenſew, Ittelhans Ziegell« 
miller genant, welcher trummitter im batt gejagt, er joll 
nit me laſſen ſchieſſen und fol mit im rytten zit her 
Jergen Truchiefl. und aljo it ber hoptman mit bem 
trummitter allain geritten zü ber Jergen gen Baierfurt 
in das feld under ben raifigen zug al her Jergen. ba 
haben jo mit ainander gerett, ob man mecht die fach 
guttlich abitellen. Semlichs hab ich jelber vom hoptman 
gehert. 

29. Weingarter Vertrag mit ben Haufen 
am See und im Algäu.] Nun nad dem und ſy aljo 
zu ainander haben geſchoſſen am oftertag, ba hatt her 
Wolf Gremtich von Haſenwyler rotter, Gwein Schelling 
und Johanns Sreglin des rags von Ravenſpurg, geſant 
von ainer gemaind ber ftatt Navenjpurg, bie dry haben 
fich underitanden, Die ſach güttlich ze richten. und find 
alfo am oftertag geritten all dry zuͤ dem bund und ben 
puren und das ſchieſſen baider huffen, fo jy zit aimander 
gethan haben, abgeftelt, und fur fi genommen, bie fach 
guttlich abzeftellen; und alfo’ mit dem Truchjefien und 
ber puren hoptman barvon gerebt. haben aljo bie dry 
obgemelt mit jampt andern herren und nachpurn ber 
mafjen gebandlet, das die paurſchaft ain bericht hatt 
angenommen mit bem bundt Der maſſen, wie hernach 
volgen wirt. ! ! 

30. [lnterwerfung der Bauern.) Es hatt 
ouch der hoptman Dieterich Hurlewagen von Lindow an 
her Jergen Truchjeffen on * gnad begert und fur in 
niber geknyet. und haben alſo die puren bem Truchſeſſen 
alle ire venlin uberantwurt, die er von ftund an hatt alle 
zerrifien; dan es fich mit gebirt, bas ber ſtuͤl uf dem 


’ Der Vertrag iſt in der Ghromif nicht weiter angegeben, ob: 
gleich das Hay. 33 ebenfalls darauf verweist. ® Unbdentlich; ſoll 
wabtſcheinlich ein oder ain heiüen. 

* Weitlicd von Altborf. 

** Baienfurt pwiſchen Altderſ und Bainbt. 
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banck ſtand, und das waſſer uf dem diſch und der win 
underm band. 

31. I8ieferung von Salem.] Item ber hopt⸗ 
man am ſewhuffen, Sttelhand Ziegelmiller, hatt ouch 
am oftertag geſchidt ai und gen Salem ben vogt von 
Bermatingen Benedict Aigen und ain burger von Mard- 
dorf, und an uns begert, mir follen dem huffen ber 
puren gen Wingarten zü ſchicken Infferung, namlih an 
win und brott. alfo haben mir inen uf montag barnadı 
zgeſchickt bis in Die 4000 brott und 26 aimer win uf 
zwayen wägen, bie ſy hond von Wingarten herab ges 
ſchidt, und ift diſe Inferung nit wytter fommen. ban byß 
zum Dierensmachft * am mentag, dan nach dem und 
ber bericht ift gemacht worden unb angenommen von 
den puren, bo ift am mentag jeberman abzogen und iſt 
inen im abziehen bie Inferung des win und brog bym 
Dirren »nachit begegnet, ba haben ſy biefelbigen dajelbit 
under ainander ujgetailt, 

32. [Abzug ber Bauern, Bertrag von Rar 
vensburg.] tem fo ber bericht iſt gemacht und ans 
gnommen worden, da haben all bläg und huffen ire 
hoptlutt und volmechtig anwelt do gelafien by bem be= 
richt, welcher anwelt namen in bem bericht begriffen find, 
wie dan darin erfunden wirbt. Und alfo am mentag nach 
dem oftertag (17. April) iſt jederman ainhellidlih von 
Wingarten widerum heimzogen und haben aljo des bundtz 
anwelt, namlich ber Jerg Truchſeſſ fryher zü Waldpurg, 
graff Wilhalm von Furftenberg und Frowin von Hutten 
rotter, mitſampt der puren anwelt und volgwalthaber 
den bericht zü Navenfpurg gemacht, welcher bericht her— 
nach volget, ** 

33. [Ermordung bes Wolf Gremlich.] Item 
am zinftag darnach, das ift gefin ber ...." tag Map, 
ift der ſtreng rytter Wolf Gremlich von Hafenwiler zü 


ı Der Tag fehlt; war ed der Dfterdienftag, wie das Wort 
darnach anzeigt, To Ael dieſer auf bew 18. Mpril, dann waͤre 
Man ein Schreibichler. 

* Der Hof Dürrmaft auf der Straße von Markderf nah Nas 
venshurg. 

* Truchiäß fehrieb am 27. April 1525 an den Bund, daß Die 
drei Haufen im oberm und untern Algaäu und am Bodenjre auf 
gleiche Bedingungen vertragen ſeyen und daß diejenigen, beren 
Vollmacht wicht im der Ordnung war, bis zu deren Breibringung 
Geiſel geſtellt hätten. Demgemäß brach er am 26. April von 
Weingarten auf und zog nad Oſtrach, „das Hegew zu trafen“, 
weil fi einige Bauern im Ober » Mlgäu welgerten, ben deſchwer— 
nen Vertrag zu halten, im Hoffnung, dad ber Aufruhr im Hegau 
fiegen werde, — Der Bericht bei Waldner, Biograph. d. Truch⸗ 
ſaß ©. 2333 folg., iſt vom 14. Mpril und verſchieden won demſeni ⸗ 
gem, den der Ehroniſt berührt, 
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Ravenfpurg in Hanfen Krieglins hub eritohen worben 
in ber nacht um die fibendb ur von dem fchriber von 
Dettnang, und am zinftag darnach nach complet um bie 
6 ur zü Salem begraben worden, mit großem laib und 
jomer gaiftliher und weltlicher, dan er ift ain grofie 
urjach gefin an bem bericht zwijchen dem bunbt und 
puren und hatt trulich gehandlet, ban ed weren, als zu 
beforgen iſt, fonft vil wittwen und waiſen gemacht wors 
den. nun biewil ber ſtreng und frie rytter nach frvd 
geftelt, * jo ift er, ob gott will, in bem ewigen frid. 
34. [Salem Bund. Hegau.] So fih nun 
bije fachen all haben verlofen, ba ift ber Jerg Truchieß 
ettlich tag mit dem huffen zuͤ Ravenfpurg ftill gelegen. 
Item jo die puren find abzjogen von Ravenfpurg nach 


bem bericht, haben ſy dem gotzhus Salem denzemal und. 


allweg im hin= und furziechen fil fchaben gethon, ban 
man hatt inen allweg miefjen ze drinden geben und das 
haben wellen mit gwalt haben mit ainem grofjen boch, 
und befonder die gephuslutt am allermaift, Item am 
frotag nach dem oftertag (21. April), das ift geſin ber 
ander tag vor Georij, find fommen in das clofter an 
100 raifiger von bem huffen bed bunbts zu Ravenfpurg, 
und it ir hoptman gefin ber Hand Walther von Louwen⸗ 
berg * rotter. haben alſo bife raifigen um Die 2 nach 
mittag uf bem rojen zu Salem ain brund vorm lern. 
und ift das ir mainung gefin nach red ber Hanfen Wal- 
thers von Loumwenberg * rytter its hoptman, fü wellen 
rotten in bas Hegew und ba befechen die ufrur der enıs 
berung der puren, dan wiberum gefallen worden nad 
dem erften bericht, jo dan mit inen gemacht wer worden 
wwifchen inen und dem adel daſelbs im Hegew vom 
bımbt. 

35. [Zug bes Truchſäßen nah Etodad.] 
Nach dem und fich alfo bie lef haben begangen und her 
Ierg Truchfeß ettlich tag zuͤ Ravenfpurg mit dem hufen 
ift gelegen, ba hatt er ufbrochen am anderm tag nach 
Georij, * und ift zogen mit dem gangen huffen, deren 
gefin ift der raifigen 2000 und ber fljfnecht 8000, uf 
Oſtrach dem dorf zii, gelegen ain myl von Pfullendorf; 
da hatt er aljo ben huffen lafien ligen und iſt er gelegen 
uf dem Kinfegger berg zü Wald, ** und haben im alda 
bie von Pfullendorf ain vererung than mit ettlich win 
und for. Item ber Truchſeß hatt ouch gen Salem ges 
ſchickt um Inferung, ba hatt ber purfierer alfo uf ir 


’ Handiehrift: geſtet. ? Hanbicheift: Logenberg. 
* Die wäre ber 25, Mpril; Truchfäß zog aber ert am 26. 
April ven Ravensburg ab. 
* Das ift der Berg bei dem Dorie Königéeck-Wald, fübsrlich 
von Oſtrach. 
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beger binuf gen DOfterach gefchidt 900 brott und ettlich 
aimer win, und iſt basfelbig alba im bezalt worden, 
namlich away brott um ain eruper. Darnach hatt her 
Jerge Truchſeſſ uffbrochen und fur Burdwiler * und 
Pfullendorf zogen uf Stockach al, und fur ’ zogen uf 
Herenberg zů, ain ftatt gelegen im MWirttenberger land. 

36. [Herzog Ulrich und bie Bauern] In 
der zytt hatt fich ouch wiberum ufferbept der herhog 
Ulrich von Wirttenberg, der vertriben vom bunbt, mit 
fampt ettlichen puren uß dem Hegew, welcher puren 
hoptman ift gefin ainer genant der Benckler von Kalch- 
hofen under Owigen. ** und hatt berjelbig hertzog ob⸗ 
genant mit difen puren widerum verfüchen, fin land zit 
erobern und iſt ettlich tag gelegen mit 20 pferden zů 
Rottwyll. * 

37. [Herrenberg.] Im der zott iſt ain groſſe 
ufrur und emberung uferftanden im gantzen Wirttenbers 
gifchen land under ber landfchaft und puren, biefelbigen 
puren haben fich mechtig zuͤſamen then und haben ouch 
ettliche clöfter im Wirttenbergiſchen land vererbt, namı- 
lich das gohhuß Bebenhufen, bad haben [fo ?] bermaffen 
verberbt, bad die minch zim teil haben daruß mieffen, 
dan bie puren haben inen genommen, was ſy hand, 
boch ſy haben in nir verprendt, do nun ſemlichs ben 
bundt ift furfommen, ift ber Jerg Truchles fur zogen 


2 88 Hecht: fur fur.  * fehlt. 
* Burgweiler, eine Stunde weitwärts von Kinigerdt: Wald, 

“ Kalloien, ein Weiler in Sigmaringen, eine halbe Stunde 
von Mahlſpüren, ölih von Stedach. 

“ Truchſaß erhielt am 25. Mpeil ben gemeſſenen Befehl won 
ſchwabiſchen Bunde, in Wirtenberg einzurüden und den Aufruhr 
im Hegan und Schwarzwald auf fich beruhen zu Taffen; er ſchrieb 
aber bemjelben am 26. April, daß er ben Hegan nicht außer Acht 
laffen bürfe, denn ber Herzog Ulrich habe fih mit dem Hegauer 
und Schwarzwälder Banern verbunden, bie öerreichijchen Gebiete 
am Bobenfee unb im Vreisgam zu erobern ober zu beunrubigen, 
während er wieder in fein Laub eimbredien welle. Die Bauern 
bätten bereits das Bergſchloß Mägdberg bei Hchenfrähen und Guns 
gen in Befig, fie fünnten Etodad; und Nellenburg und beſenders 
Nadelizell betrohen, das man jedenfalls erhalten müfe, ba jehr 
viel ſchweres Geſchũtz und Munition darin aufbewahrt jen. — Hiers 
aus erflärt füch der March des Truchfäßen von Oſtrach nach Steckach. 
Der Bund befahl ihm aber wiederholt und dringend am 27. April, 
nach Wirtenberg zu ziehen; Truchſaß mußte baber ben Hegau vers 
laſſen, ohne bie Ruhe hergeftellt zu haben, weshalb fpäter ber 
Aufruhr im Hegau wicher losbrach. — Diefe Umftände find im 
Walchner'e Truchſäß ©. 55 folg. micht erwähnt, obgleich fir bie 
Dillinger Ehronif (ben &. 95) berührt. — Nach dem Mbzuge des 
Teuchfäßen erhielt Marr Sittich den Befehl, den Aufruhr im Her 
gau zu dämpfen. Ariburger klagt in einem Schreiben vom 5. Jumi 
über Die Iwietracht ber jehnsäbifchen Bundesglieder und ihren @ir 
granu. 
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mit bem gangen huffen uf das Wirttembergiich land uf 
Herenberg zü. da hatt es fich mit den puren dajelbit 
alfo ergeben, namlich nach dem ſich die ufrurigen puren 
im fand zü Wirtenberg embört und ob 15000 huffend 
zuͤſamen gethon, gen und fur Herenberg gejogen, bies 
felbigen uf den achtenden tag May geftirmpt, bis in bie 
fechft oder fibend ſtund getriben, ouch mit feur im bie 
ftatt geſchoſſen, das ettlich heufer in berjelbigen gepruns 
nen; beshalben die von Herenberg auſſer ber fenrsnott 
bie jtatt ufgeben miefjen, boch mit ber bejchaitenhait, 
bas bie fnecht, fo her Jerg Truchies dahin verordnet 
hatt, deren by 300 gemwejen, jampt den burgern in der 
ftatt irs libs und güß ficher fven, Das fo alio anges 
nommen und ftatt und fchloß ingenommen und gewon— 
nen gehapt, wie wol fich wib und finder ſampt ben 
burgern und fnechten zü Herenberg gang manlich und 
wol gehalten. und bo ſy in der macht bie ftatt ingenom⸗ 
men, haben ſy den knechten, fo bagelegen find, uber ir 
zuſagen wer und harnaſch, und welcher ain güt Haid 
gehept hatt, daſſelbig abzogen und genommen und dad 
ir an bie ftatt gelegt. 

38. [Rüdzug der Bauern auf Böblingen.) 
Als bald aber her Jerg Truchjes ſollichs gewar worben, 
ift er ilends mit ſinem huffen bes bund kriegsvolck ujger 
brochen, inen engegen under augen fur Herenberg ge 
zogen ber mainung, mit inen ze ſchlachen. jo bald aber 
die ufrurigen puren ſolichs gefechen, haben ſy fich uf 
ainen berg zu Herenberg bym und binberm ſchloſ ge— 
macht, das ber Jerg Truchſeſſ bafelbit nichts hatt finden 
mit in bandlen. Uf das hatt ber Jerg fin leger ain 
ſchlangenſchußz neben ſy uf alnem rain nebend Heren— 
berg geihlagen, alba die nacht gelegen. habend ſich bie 
puren in der nacht um zway ufgemacht, provant, ir 
gelten und anders hinder inen verlaffen, und figen uf 
Beblingen und Sindelfingen zü zogen, und her Jerg 
Truchſeß ſteßz neben in her nach zogen und fin. leger 
neben ſy gen Wil im Schonbüch ouch gefchlagen und 
inen imender uf dem füh nadgegen ung gen Beblin 
gen und Sindelfingen. dieſelbigen ftatt haben bie puren 
ingehapt, * 


* Hana Ariburger, der bei Dem Zuge war, ſchrieb nach Ueber— 
lingen an 12. Mai, daß am biefem Tage bie Dündifchen von Weil 
im Scheͤnbuch und Mauren auszogen, und die Bauern, 12,000 
Mann Hark, im Böblingen und Eindelfingen lagen. Gin Sumpf 
ſchied beibe Heere, die Bündiſchen zogen ſich daher auf Böblingen, 
bie Bauern hinter das Schloß dieſer Stadt auf eine Anhöhe mit 
ihren Geſchütz und ſchlugen Den Angriff des bünbifchen Reunfahn- 
leins ab, lonnten aber bie Ginnahme von Böblingen nicht hindern. 
Die Bauern wurden vom Schloſſe and befcheffen und auch von 
einer andern Anhöhe, welche bie Bündiſchen beſezten, aus ihrer 
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39. 1Schlacht bei Böblingen.] So bald aber 
ber Jerg Truchjeß der ftatt Beblingen zuͤzogen iſt, figen 
biefelbigen purn heruß gezogen gegen Sindelfingen und 
den andern zwaven grofien huffen wertz zuͤzogen, der 
geitalt Das die puren zwen gewaltig jchlacht- und ain 
lauffend buffen gemacht und georbnet habend, und das 
kain fehlachthuff [mar '], er fo fo groß als ber Jergen 
Truchſeſſen ainiger füfnecht=buffen gewefen. in dem hatt 
ber Jerg Truchſeß by ben 250 knechten buchſenſchutzen 
mit zway wagen haggenbuſchen gen Beblingen in bie 
ftatt gebracht, uff das fich der ain huff puren under— 
fanden, Beblingen wider ze firmen und in ir hand je 
bringen. habend ſich eber diejelbigen knecht mit dem ge: 
ſchutz fo ernitlih gewert, das fo obangezögten huffen 
puren gewalteklich wiber hinderfich vom ftettlin gejchoffen 
haben. und ift ber Jerg Truchfes neband Beblingen 
etwan jampt ben rennfanen 400 ftard geweſt und ben 
andern raifigen zu enbotten, das ſy ilends naher dru— 
den, und dannacht zür felbigen zytt nie gedacht, Fain 
ſchlacht mit ben puren anzenemmen, urfach daz fin ges 
ſchitz und fühfolt noch ver binder im geweſt iſt, fonder 
vermaint, mit den raifigen züg und bem ſcharmutzel bie 
puren uf gehalten, biß sin fuͤßvolck und gefchig ouch hers 
nad) mecht fommen. Im dem babend fich Die andern 
huffen geſchickt ernitlichen zům veldichlahen, und fonber 
der lauffend Ihuff *] und der ain groß Buff mit irm velds 
geſchitz, das ſy allenthalb den edellutten uß den fchloffern 
und ben itetten im land genommen, baben bis in Die 
22 ftud uff den rüdern, one das haden geſchitz gehabt, 
mit ainem treffenlih handgeſchißz, und am felbigen ort 
ben beiten vorthail im veld mit irm huffen und geichig 
ingenonmmen. batt fich nichtd defter weniger ber Jerg 
Truchſeß mit ob angezgtben 400 pferden ſych dem bus 
en zu genahet follicher malen, das der lauffend huff 
der puren, ber ob 3000 ſtarck geweit, das groß und 
Hain geſchitz ains mals hatt laſſen uf in abgon und in 
dem gegen im zuͤ geloffen mit ainem großen geſchray, 
ald ob ſy uber in ufllofen weltind. uf das her Jerg 
Truchſes mit den rennfanen in aiginer perfon in Dem 
namen gotz mit inen ben ftritt angetroffen und glich 


a fehlt im der Handſchrift. 2 ſehlt im der Handſchrift. 


Stellung verbringt, Run wurden bie pfälzifchen und eſterrtichiſchen 
Reifigen mit 4 Geſchutzen zum Augrtiff beorbert, melde Die Bauern 
in bie wildeite Flucht ſchlugen, wobel berfelben gegen 2000 zu 
Grunde gingen und ihr fämmtliches Geſchütz und Fuhrwerk bem 
Siegern in die Hände fiel, — Diefer Brief ift faft wörtlich fo ab⸗ 
aefafit, wie der oben ©. 32, es war alle ein Schlachtbericht oder 
ein Pülletin, wovon Friburger eine Abſchrift nach Weberlingen 
ſchickte. 
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bald den loffenden huffen in ain flucht gepradht. in bem 
hatt er geiechen und erfent, bad der ander groß huff, 
ber by 8000 ſtarck geweft, ob ber flucht bes lauffenden 
huffen ouch etwas bewegig worden ift, wann ber huff 
hatt such gefechen, das die andern rytter fich ilends und 
ernitlich in bie nähin gethan haben; hatt gebachter her 


Jerg Truchjes von dem fluchtigen lauffenden huffen und - 


an den ainen großen huffen ritterlichen und manlichen 
gejagt und mit inen getroffen, die felbigen bald ouch in 
ain flucht gebracht, bie von fund an ir flucht uf den 
Beblinger wald zü genommen und ee bas fy haben den 
wald’ mögen erraichen, uff demfelbigen bis in die thu— 
ſend erfchlagen. in dem find bie andern raliigen ouch 
herz fommen, ain tail her Zergen Truchjejfen in wald 
ben fluchtigen nach gefolgt, ettlich rytter ben dritten hufs 
fen, ber nebenb Sindelfingen gehalten, zü gebenden ; 
er ſy den angriff geihon, figen fie euch dem wald zü 
geflochen,, aljo das ſy Die raiſigen burch alle weld, berg 
und tal uf von Beblingen und Sindelfingen bis uf 
Stuͤckgarter ftaig nad) geylt, alljo das ſy in allen ſchla— 
chen ob 4000 did mals von den puren umbracht haben 
und all ir gefchig und wagen mit wil gig abgewonnen. 
find wol ettlich füßfnecht, Die den vorzug gehapt von 
dem bundt, ouch den welden zügeloffen und in die thöler 
und Flingen, dar bie raifigen nit haben mögen binfom- 
men, vaft vil der fluchtigen, bie fich verborgen hatten, 
auch umbracht; alfo das derfelb huff ber uberblibnen 
jertrent unb jeder, fo er vermaint, ficher ze fin, ver- 
lofien. * - 

40. [Unterwerfung ber Bauern.) Mlio 
it her Jerg Truchjeß ben andern tag darnadı von ber 
walftat gen Gijlingen zogen uf bie Rulbern ** gen Blei« 
ningen. ** da find fommen alle ftett und börfer und 
haben biefelbigen then dem bundt buldigen uf grad und 
ungnad, 

Item es find ir ouch ettlich gefangen worden under 
den puren, unb under denjelbigen ainer, fo ben graven 


ı Handchrift : walden. 

* Aus dem Schreiben des ſchwaͤbiſchen Bundes an den Truch: 
fäsen vom 27. April 1525" erfenut man die Beweggründe, warum 
vor Allem der Baueruaufruhr im Wirtenberg gedämpft werben 
mußte, Eo follten die Ehlöffer Asberg und Tübingen durdı Meu: 
terei am bie Bauern übergehen; dieſe bedrehten Gflingen, deſſen 
Ball den aller andern Städte des Landes mach fich gezogen hätte. 
Dadardı wäre die Macht der Bauern am Geſchütz, Geld und Mann: 
schaft fo gewachſen, daß alle Nachbarländer das Aeußerſte beforgen 
mußten, weshalb die Zürſten den fhmwähifchen Band dringend um 
Einichreitung aufforderten. 

** Die Bilder, das Hochland zwifchen Stuttgart und Bebliugen. 

”* SP ieninzen im Oberamt Etutigart, 
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von Hellfenftain ermirdt, derfelbig pur hatt des graven 
hät und federboſch ufgehapt. mit bem hatt man alfo 
gehandlet: item man hatt in an ain fettin an ain 
bamı gebunden, bas er hatt gerings um her mögen louf« 
fen, und geringd um hatt man ain für ains arms wytt 
um in laufen machen und in aljo pratten. ber hatt ain 
viertail ainer ftund gelept. * 

Item es find zü Herenberg am fturm dry burger 
und zwen langfnecht und bid in Die 300 puren umlom⸗ 
men. Item an difer fehlacht zu Beblingen und Einbels 
fingen find als und als umfommen uff ber puren ſytten 
6710 puren, und uf bed bundts ſytten uff worhaffter 
berichtung find umfommen awen ralffig knecht und ett- 
lich pferd erſchoſſen und verwoͤndt worden. und iſt bife 
ſchlacht befchechen am 12 tag Maij. 

Al. IWeinsberg.] Item mad ber fchlacht zü 
Beblingen obgemelt it her Jerg Truchfeh uf Winfperg 
zuͤ gezogen, hatt bie ſtatt (vom wegen bed mordts bed 
graven von Hellffenftain) im grund zerriffen und vers 
prendt, unb berjelbigen puren bajelbs umfommen und 
erftochen worden von ben bunbifchen bis in die 6000. ** 
und bie andern puren des felbigen huffen, die darvon 
find fommen, find Auchtidlihen vor her Jergen Truch⸗ 
feffen huffen uf Wirgburg alı geflohen und ift inen ber 
Jerg Truchſes nf dem füh nach zogen und verprandt, 
was vor im ill, 

a2. lElſaßzabern.] Item zit ber zytt hatt ber 
vfalggraff ob tufent wol gerifter, ber mertait Glefifch 
und Gulgiſch rytter, und 4000 gütter niderlendifcher füß- 
fnecht, und hatt ber bergog von Luttringen 2000 wol 
gerifter pferb und bis in bie 8000 fühfnecht, und mit 
benfelbigen nit ver von Elſaſſ⸗Jabern 8000 Elſaſſich und 
Eunggewifch puren ze tod gefihlagen. in bem obgemels 
ten monatt darnach, in bem felbigen monat etwad am 
20 tag, find globhaftig mer fommen, ber hergog von 
Luttringen obgemelt hab an ber obgemelten ſtatt Elſafſ⸗ 
Zabern 20000 puren erftochen und nidergelegt. Nota. ! 

43. [Zweiter Aufruhr im Hogan.) Nah 
dem und ſich femlih jachen haben verloffen in bem 


" Huf dieſt Bemerkung folgt nichts weiter in der Handſchrift. 
* Dirfe Hinrichtung beitätigt amd der oben angeführte Brief 
des Hans Ariburger vom 12. Mai. Sich aud oben S. 32. 

*%* Iriburget, ber dabel geweſen, ſchrieb am 5. Juni wach Ueber⸗ 
lingen, das auch bie Dörfer um Weinsberg verbrannt wurden, und 
daß die Bauern feine Schlacht annehmen wollten, obgleich ſie mit 
großem Trop einherjogen. Das Bundesheer fennte fie aber nicht 
zum Stehen bringen, weil e# zuvor bie Berbindung mit dem Pialge 
arajen bemwirfen mufte. Die Anzahl der Bauern bei Königehofen 
gibt Ariburger anf 4000 an mit 40 Stück Geſchüzenz von jenen 
fielen 3000, diefe wurden alle erobert. 
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Wirtenbergifchen land, fin die puren und landſchaft im 
Hegew und daſelbs widerum erwachſen ain großen uffrur 
und emberung von den buren, bie dan erſtlichs bie ufrur 
baben gemadyt und aber bar uff ain bericht angenoms 
men, benielbigen ſy nit haben gehalten. * Und nad 
dem der Sewhuff ain bericht hatt angenommen vom 
bundt zit Ravenfpurg, wie obftatt, haben diſe puren ſich 
des jelbigen berichts mit wellen laufen benuegen, beſon⸗ 
der ain ufrur gemacht und fich zuſamen gerottet. ** 
unb ber felbigen puren boptman ift gefin (wie obitatt) 
der Bendler von Kalchhoffen. Nun batt fih die ember 
rung im Hegew bermaflen erhept und haben fich bie 
puren aljo gejterdt im Hegew, Das ir ijt worden bie 
in die 3000. find alfo mit grofiem boch und ubermit 
im Hegew bin und ber zogen und haben grofien jchaben 
then, namlich in dem dorf Bodmen, va haben iv allen 
hußratt uf ain ort getragen und ben verbrent, nir ufiger 
nommen. jo haben ouch in Dem felbigen dorf den win 
uß dem feſſern in die feller lauffen lofien, Dan iv bes 
jorgt hond, man bab in gift darin thon, (alſo iſt bie 
red by und gefim), *"* Item die jelbigen ufrurigen 


* 2. oben S. 120. Kay. 2, Die Einnahme vor Färſtenberg 
und Seijingen ohne Schwertüreich durch die Schwarzwälder Bauern, 
der Uebergang mehrerer Landeknechte aus dem Echloß zu Donau: 
efhingen in das Bauernheer, die Bedrohung der Städte Willingen 
end Zuttlingen durch baffelbe (j. oben S. 95), welche von Billin- 
gen ben üfterreichifchen Räthen uud Gemmifären in Nadelizell ge: 
meldet wurde, dewog Diefe, am 17. April Dringend an ben Truch⸗ 
Faß zu ſchreiben, daß er unverzüglich im den Hegau einrücken jolle, 
wm die wachſende Gefahr abzuwenden. Diefe Nachrichten legte 
Truchfäß feinem Schreiben an den ſchwäbiſchen Band zu runde 
(2.126), worauf aber dieſer micht eingieng. Darüber ſchrieb Truch⸗ 
fü am 28. April dem Hans Fryburger, der Beiebl det Bundes, 
unverweilt nadı Würtenberg zm ziehen, ſey ihm leid, er habe ſich 
dagegen verwahrt, weil er Die ſchlimmen Felgen für den Hegau 
votausſehe. Er wolle dieß der Stadt Ueberlingen anzeigen, Au 
demſelben 28. April wurde der Eutwurf eines Vertrages mit dem 
Hegau und Schwarzwald im Felde bei Pfullendorf feſtgeſetzt, wel 
her den Bauern zur Annahme vorgelegt werden fellte. 


** Am 30. April fchrieben Die Hauptleute und ber Matb des 
Sechaufens nad) Ueberlingen und verlangten die Yorlafunz einiger 
Gefangenen, weil der Vertrag mit dem ſchwabiſchen Bunde von 
dem Sechaufen „endtlich und unmieberräeflid, angenommen" ſey. 


“. Das Dorf Bobmann liegt am Eude des licherlinger Stes, 
eine halbe Etunde von Yubwigsbafen (Sermatiitgen). Hans Georg 
von Bedmann ſchrieb ſchon am 9, März nach Ueberlingen, daß bir 
Dauert im Hegau und Schwarzwald ſich vereinigt hätten, dem ein: 
gegangenen Vertrag zu bredien, weshalb er zum Schupe feines 
Schlofies Hohenbodmana von Ueberlingen einige Ralfenetlein bes 
gehrte. Die Ucberlinger Gefandten zu Sermatingen, Gaspar Men: 
liehosen und Hans Bayer, jchrieben an den Stadtrath, daß mac 
dem Bericht von Augenzeugen Die Bauern Abends das Dorf Bed: 
mann überfielen, den Wein austranfen, und was fe nicht trinfen 

Ouelrnfarımlang. MH. 
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puren find alſo am Sew uf zogen bis gen Eck und 
Wolmantingen, * band ouch die Rychenow ingenommen 
und band alfo ain groffen ubermüt gefiert. 

44. [Zug der Herren und Städte nach Ser» 
natingen.] Semtich® batt der bundt in bie har nit 
migen lyden, ban frech ber ufrurigen puren, und ſich 
die ſtett im bundt veraint, * wider ſy zit slechen und fü 
je ftraffen, namlich Überlingen, Bfullendorf, Navenfpurg, 
Mardvorf und Merfpurg mit ſampt Werdenberg und 
Salmenſchwiler. ** Diſe ftett und herren obgemelt find 
alt ainhellicklich uf gefin am andern tag vor Urbani 
und find zuͤſamen fommen zit Uberlingen bis in bie 
5000, und hand die von Überlingen ir geichug bys in 
zehen ftud mit in genommen. »* und find aljo uf den 
obgemelten tag, der it gejin der zinftag vor der uffart 
(23. Mai), von Überlingen ußzogen mit macht uf Ser- 
natingen zuͤ, und find ire obern gefin bes gantzen huffen 
ber Kejjelring, burgermaifter von Überlingen, der Dorn- 
jperger und ber Hagen, + ouch uß derſelbigen jtatt bes 
rag. und find alſo alba gelegen zü Sernatingen und 
haben zit den puren im Hegew geſchickt ir bottſchaft N, 
zuͤ erfragen und ven in vernemen, was ir furnemen fo. 


"Tr Dieien Zwiſchenſatzen feblen einige Mörter, die Handſchrift 
hat Seine Lucke, der Zinn iſt aber Doch deutlich: denn die Frechheit 
der Bauern war zu groß m. ſ. w. 


fonnten, laufen ließen, Fenſter, Deien und Alles zerſchlugen, aber 
nichts verbrammten ober abbrachen. Der Hanfen lag damals zw 
Mödingen bei Radolfzell und hatte D Gefüge Dien erfuhren bie 
Geſandten durch einen Mönch, der von Konftanz nad Radolfzell 
reiste, welden Die Bauern gefangen nabmen und heuken wollten, 
aber wieder losliefen. Damals war ber Haufen 2000 Mann ftark, 
Die Verwältung ven Podmanı geſchah ver dem 20. Mai 1525, 
denn an dieſem Fage bat Hans Förg ven Bedmann die Etadt 
Ueberlingen, feinen armen Leuten eine Zuflucht zu gewähren. 

* gg liegt eine Etunde nördlich von Renftanz auf dem Wege 
nach der Mainau, Beollmatingen eine Etunde nordweſtlich auf dem 
Wege nach Radelizell. Rach einem Schreiben des N. Etürzel 
wurde bie Reichenau den 20. Mai ven den Baueru des Hegaus, 
der Höri und einigen Schwarzwaldern eingenommeit. 

** Ueberlingen verlangte Hülfe vom ſchwäbiſchen Bunde und er 
bemwilligte am 7. Mai der Stadt in Anerkennung ihrer Gntfchlefien: 
beit 200 Yandsfnechte auf Bundeskeſten. Salem lieferte hauptiäd: 
lich Proviant für den Zur, die Graſſchaft Heiligenberg fiellte Ne— 
fervetruppen, um Meberlingen zu deden, wenn in Abweſenheit der 
Hauptleute Die Stadt angegriffen werden follte. 

**oRMach einem Schreiben ber Stadträte waren aus Ueberlin— 
gen 300 Mann bei dem Inge, und 100 Kuechte von Pfullendorf. 
Nadı einem Briefe Keffelring’s hatte Mavensburg 120 Mann 
dabei, die zu Eipplingen lagen. 

+ Nadı der Gidesiormel waren bie Ueberliuger Hauptleute 
Gaspar Dorneperger und Gans Bayer, Jener war Mathäherr zu 
Ueberlingen. Keſſelring heißt in ben Briefen gewehnlich Meflenring. 

17 


130 


Und find bie puren gelegen N. * Semliche handlung 
hatt ſich verloffen bis uf den dritten Tag nach Urbani 
(28. Mai), da ift aim bericht gemacht worden und ber 
frieg abgeftellt. ** 

45. [Meuterei zu Sernatingen.] Und 
aber die wil ber huff vom bundt ift zü Sermatingen 
gelegen, da haben villicht die von ftetten bejorgt, bie 


* Der Namen fehle am beiden Stellen in der Gandfchrift ; mach 
einem Briefe bes Haus Murer vom 24. Mai erhielten aber bie 
bündifchen Unterhänbler von den Bauern freies Geleit nach Marfels 
fingen bei Radolijell, wo die Verhandlung gepfiogen wurde. 


“* Der ſchwabiſche Bund hatte we möglich eine vertragsmäßige 
Beilegung des Nufrubrs verlangt in einem Schreiben vom 7. Mai 
an Ueberlingen. Am Tag der Ankunft zu Sernatingen (23. Mai) 
ſchidten bie Bünbifchen ſchon eine Geſandiſchaft an Die Bauern um 
ficheres Geleit zur Unterhandlung. Diefe Bauern hatten bie Ber 
bindung zwifchen Mabelfgell und Stockach unterbrochen , und ober: 
halb Etodady bei Mainwangen fanden «ebenfalls 600 Bauern, weis 
che, wie Keſſelring berichtet, für fich allein zur Feſthaltung an dem 
Vertrag von Weingarten unterhandeln wollten. Die Bundiſchen 
verlangten von den Bauern drei Buulte: 1) Die Bauern batten den 
Ri, d. b. die Landzuuge gwifchen dem Ueberlinger und Unterſee 
eingenommen und ben Bänbifchen mehrere Dörfer weggenemmen 
und zu ihrer Bruderſchaft genöthigt. die doch bereits mit ihren 
Herren vertragen waren, Dieſe Dörfer fellten bie Bauern wieder 
losgeben. Darauf erflärte Hand Wurer, der Oberſt ber Bauern, 
im ihrem Namen am 26. Mai, daß bie Bauernidraft dieſen Artikel 
zugeflehe und zwar mit Auedehnung auch auf Werbenberg und 
Pfullendorf, obgleich dieſe in der Muforderumg nicht einbegrien 
waren. 2) Daß die Bauernſchaft die herausgegebenen Dörfer fünf: 
tigbim unangefochten laſſe. Der Oberſt Murer geſtand dieſen Artifel 
mit der Bedingumg zw, dab dieſe Dörfer durchaus nentral bleiben 
follten, 3) Es ſeyen einem Maier, der zw den Bauern abgeſchicti 
wurde, feine vier Pferde von den Bauern genemmen wordeu, dieſe 
ſollten fe wieder herausgebeu oder Das Geld daſüt. Das geſtand 
Maurer zu, ſobald der Maier die angeben mwärbe, bie ihm feine 
Pferde gexommen hätten. Man bat nod ben Bericht biefes 
Maiers, der ſich zu Den Bauern begab, feine Pierde zurückzuſer⸗ 
dern, aber fehr ſchlecht behandelt wurde. Auf der andern Seite 
Hlagte auch Wurer, daß Die Feiude der Bauern graufam gegen 
dieſelben verſuhren. 

Dit dieſem Vertrage waren Die öſterreichiſchen MNäthe zu Mm 
unzufrieden und machten darüber dem Urberlinger Gefandten Äribur: 
ger Vorwürfe, daß Nabelizell und Stockach nicht in den Vertrag 
eingeſchleſſen wurden und Heberlingen das brichlene Mehl nicht nach 
Rapolizell geliefert habe. Ariburger erwiderte Darauf: warum matt 
bie Mebllieferung denen son Kenſtanz mit befohlen habe, die viel 
näber lägen, und welden man überdieh eine jährliche Venſton be 
zahle; warum ferner fein Mann ans der Pandsogtei Nellenburg 
dem Meberlingern zu Hälfe gezogen ſey, und enblid, warum man 
ihnen feine Meiterei von Weingarten zu Hülſe geſchickt habe, bie 
dort mäßig gelegen fen? Die ſchrieb Friburger am 8. Juni nach 
Meberlingen, Der Zermatinger Abſchied ſellte durch eine Taylakung 
der Berheiligten am 11. Duni zu Markdorf zu einem befinitisen 
Dertrag gemacht werden. Stedach und Nellenburg nahmen aber 
daran feinen Theil, 
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puren uf dem lanbt, jo by inen find gefin, (gefchict 
von ftetten und herren,) wurben nit willig fin, Die puren 
im Hegew zuͤ ſchlachen, wan es bar zu [fem, ] ban es 
ift ain gemain fpruchwort, es ift nit guͤt fuchs mit fuchs 
jagen. Item bie puren haben ouch gejagt, züm thail zü 
Überlingen, ee und fo find gen Sernatingen zogen, ire 
fpieß ftechen faine puren. * Semlich angejechen haben 
von Überlingen und andern fteiten, Die wil man hatt 
gehandlet mit den puren im Hegew von bes berichte 
wegen, haben fo uff merer ficherhait zü Sernatingen 
laſſen nach kriegobruch umſchlachen, damit ain jeglicher 
ſchwer under fin venlin. in demſelbigen umſchlachen find 
600 uff aim ort geftanden und gefagt zü ben obern, ire 
ſpyß die werden fainen puren ftechen, boch ſy wellen 
ſich wytter mit ain ander underreben. uf jemlichs find 
bie von Ravenfpurg 200 enzwiſchen den puren unb bem 
borf Sernatingen zogen, Damit diefelbigen puren nit in 
das dorf mechten fommen alt irm vortail, und hatt ber 
Keſſelring das geſchiz uf das berglin ob Sermatingen 
gefurt und haben die andern von fteiten geichidt, ber 
maffen die 600 puren vorm dorff in der mainung, 
fo entlich all ze eritechen. da haben biefelbigen 600 pu— 
ven, da ſy Das gefechen, all ir wer und harnaſch? von 
inen geworfen und hand aljo an ben bundt und fett 
gnad begert. do hand Die von Überlingen und ander 
ftett, fo da find gefin, die 600 zü gnaben uf genommen, 
dermaſſen wie hernach volgt. Erſtlich jo haben ſy etwas 
bys in die 60 gefangen der rechten fecher, unber den— 
felbigen haben ſy glich am fontag am morgen, bas it 
gefin der dritt tag nach Urbani, lajien all ſiben Fepffen 
zu Scmatingen, der namen find N., und haben bie 
andern gefangen all gen Überlingen gefurt bis in bie 
32, und ettlich zuͤ Hailgenberg. ** und bie andern all 
von den 600 die hond zü Sernatingen mieſſen alle ir 


2 Fehple in der Hanbjchriit. * Hanbfebrift: harnach. 

* Zur Erklarung biefer Meuterei dient ein Brief von Menlis— 
heven und Payer an den Math zu Ueberlingen vom 23. Mai. Als 
beide am Diefem Tage zu Eernatingen anfameı, fanden Me dort ben 
Zuzug der Gemeinden von Eipplingen, Höbingen and bes Thale 
von Selfingen, Die jegt zum Amt Meberlingen gehören, verfammelt. 
Diefe Bauer erlärten aber, daß fie für Stockach, Bedmann und ben 
Mdel des ᷣegaue nicht kämpfen wellten, ſendern lediglich für bie fchwäbi- 
ſchen Bundrsgeneffen , welche den Weingarter Vertrag angenommen 
hätten, Sie würden alie nicht ber Sermatingen hinausgehen, Die: 
ſes aber gegen die Heganer Bauern vertbeidigen. (Das Spital zu 
Ueberlingen hatte namlich gu Sernatingen mehrere Befisungen.) 

** Graf Ehriſterh ven Werdenberg ſchrieb am 30. Mai nach 
Ucberlimgen: er babe bie 8 Oefangenen, weldre nach Heiligenberg 
gebracht wurden, ſtreug, aber chne Kelter, verbört und von ihnen 
erfahren, daß Gilgus von Riggiſchweyler und Hans von Aurt bie 
Anitifter der Mienterei geweſen. 
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wer und harnaſch von in legen und dem bundt ſchweren, 
nimmer mer wider ire herren ze ziechen, es ſy in fetten, 
ſchloſſern oder dorffer und ouch ſchweren, nimmer me 
under faim offen venlin zit ziechen. * 


46. (Die Bejagungen zu Stodadh und 


Rabolpbzell.] Item ed haben ouch die edelutt im 
Hegew, die dazemal find gelegen zü Stockach und Zell, 
mitfampt ettlichen raljfigen und füjfnecht, bie ouch da 
find gelegen, verordnet vom bundt, Diefelbigen all in 
baiden ftetten haben in difer emberung offt und bid mit 
den puren geſcharmutz und haben ouch ettliche borffer im 
Hegew verprendt und ettliche geplindert, inen genommen 
das vich und was ſy bond, ** 

47. [Meuterei zu Sernatingen.] ' Item 
ed hatt ſich diſer handel, wie objtatt, aljo ergangen am 
andern tag vor Urbani, das iſt gefin der zinſtag vor 
ber uffart Ghrifti (23. Mai). in der nacht ift aim ſturm 
im tal *** angangen, aljo das jederman von Der her 
ſchaft Salem hatt mieffen nf fin, und find zogen gen 
Überlingen. da haben ſich die obgemelten ſtett verſamlet 
und uf denjelbigen tag zogen uf Sernatingen, bis in bie 
3000 ſtarck, und haben alſo ir pottſchaft zü den puren 
geſchickt, wie ft fih wellen haben, und find bie puren 
gelegen zu Styfſlingen bys in bie 3000. + in der wil 
fo die bottjchafft ift uff geſin, find Die reit zuͤſamen kom— 
men im fpital gi Sermatingen und dermaſſen mit ain 
ander gehandlet, das ſy wellen umſchlachen und jeder: 
man verordnen ze ſchweren under jin venlin, damit ſy 
ain wyſſen Finden haben, wan Die puren im Hegew ben 
bericht nit wellen annemen, wie ſy fich ſollen halten. 


! Diefes Kapitel iſt theils Wiederholung, theild Erganzung 
und Berichtigung des Kap. 45, und rührt ven einem andern Er— 
zaͤhlet ber, weil der Verfafler felbit nicht bei dem Zuge war, 


* Darüber fchrieb Ariburger am 5. Juni nach Ueberlingen, Die 
Etabt habe mehl gethan, mit dem meuteriſchen Bauern den Kampf 
gegen die Hegauer zu wermeiben, denn bie ſtädtiſchen Kriegsleute 
wären fenit wahrſcheinlich alle erichlagen worden. 

”. Dieb warf Murer im obigen Briefe den Dünbijden ver, 
namentlich hätten bei ſolchen Ausfällen einige von Nadelizell ein 
Kiud zu Stahtingen im das Bewer geworfen und mehrire Weiber 
entblößt durch einen Bach geſchleift. Deshalb wollten auch bie 
Bauern, wie aus einem Briefe vom 30. Mai erhellt, Radolfzell 
belagern. 

“er Dos Thal des Alühchens Ah, worin Salem liegt. 

+ Mach der Ausfage von Augenzeugen war ber Pfarrer Hans 
von Hattingen im Amt Engen ber Leiter der empörten Bauern 
im Hegau und lag damals zu Steißlingen zwifchen Hohentwiel und 
Stodad. Der Oberſt der beiden Haufen vom Hegau und Schwarz⸗ 
wald war aber Hans Murer von Mählbaufen bei Eugen. er 
ner Pfarrer machte wahrſcheinlich dem Schriftführer der Bauern, 
denn ihre Schreiben haben alle eine religieſe Gingangsformel. 
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und find bie von Salem verordnet worben uuber Das 
venlin von Pfullendorf, beren gefin ift 400. Und ift ir 
aller hoptman gefin der Keſſelring von UÜberlingen burs 
germaifter, und ie venderich der Hager und ſin Iyttniger 
Marr Bader von Zipplingen. Und aljo jo man um 
hatt gejchlagen, das jederman ſchwer under fin venlin, 
da houd züjamen gerottet uf ber wyſſ zü Sernatingen 
600 puren, Diejelben haben nit wellen ſchweren under 
bie venlin. do ſeilichs hond geiechen die von Überlingen 
und ander ftett, bo find Die ftett und die andern dem 
geihig alt geloffen, das unten am Sew iſt gejtanden, 
und find die von Ravenfpurg verordnet worden, das ſy 
ziehen in das dorf, Damit bie 600 puren das borf nit 
innemen, und die andern find mit dem geſchiß zogen uf 
dad berglin ob dem dorf und haben bie puren in ber 
wo$ die 600 gar umgeben. do it Der obgemelt burger⸗ 
maijter mit fampt den rätten zit denſelbigen 600 geritten 
und mit in dermaſſen gerett, wie hernach volgt: „ir 
mainaid boͤßwicht, ir hond unreblich gehandlet, darum 
wend ir uch ergeben, mit uch ze bandlen nach unferm 
geſallen, jo migt ir Das anzoͤgen.“ da haben ſy all ger 
fagt, ja; Da Ibat ’J er geſagt: „Die wil ir mit hend mit 
wellen handlen, jo jond ir all uwer wer von uch legen.“ 
das haben ſy getbon, Dar nad er gefagt: „bie wil ir 
alſo unredlih hond gehandleit und doch eitlich under uch 
find, Die villicht Die fach nit haben verftanden, bar um 
fo will ich mit fampt den andern rätten Die bickelmaiſter 
daruſſ ziehen und die ftraffen nach dem und ſy hond 
verjchuld; dar um wend ir jemlichs annemen, migt ir 
und anzögen.“ da hond jo aber all gefagt, ja. da hatt 
er lauffen under inen juchen bis in Die 50 man, und 
indem * jo man ſy hatt ” gefungen, ba ift des bopt- 
mand Keffelrings von Überlingen waibel Urban Reft 
von Owingen ouch ainer gefin, ber die felbigen gefan— 
gen hatt. da batt es ſich begeben, das der jelbig ain 
batt gefangen, der hatt zü im gefagt, er hab in * darzü 
bracht, und hatt aljo ain wort das ander geben. da 
hatt man fo baid fur den hoptman gefurt, der hatt for 
dem huffen gebalten, und da ſy fur im find Fommen 
und er die fach hatt erfaren, do hatt er laufien fin wais 
bei och vachen, und ift der erit gefin, den man under 
den 7 bat kepft, wie hernach ftatt. Do nun der Keffels 
ring bie wurmejfigen all hatt gefangen, Da hatt er ges 
fagt zü ben andern all, ſy ſollen ſchweren, nimmer mer 
under feini offen venlin ai ziechen unb nit me wider 
den bund, das roch und die herren ze tbond, es ſy in 
fetten, dorffern oder jchleffern. und alfo haben ſy all 

4 fehlt. * Hambfchrift: im den. * Hier ift ſy wicherholt; 
vielleicht follte ee by heißen. * Sandfchriit: im. 
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geſchworen und all hinweg zogen mit grofier ſchand und 
vfner]. und bas iſt beichechen am ....* tag maij. 

48. [Vertrag mit dem Hegau. Abzug von 
Sernatingen.] In dem ift bie bottfchaft von ben 
puren im Hegew wider fommen und ift die ſach abgeftelt 
der maffen, das ſy nimmer mer wend * thon wiber ben 
buffen am Bobenferw, der im bericht ift, und inen wider 
geben, was ſy inen genommen haben. 

Da ſemlichs ift beſchechen, ba hatt man [dem ] dryt⸗ 
ten tag nach Urbani, das ift gefin der fontag nach ber 
uffert, 7 uſſ den gefangnen zü Sernatingen enthoptet. 
und ift uf bemfelbigen tag jederman widerum abjogen 
und find die andern gefangnen 36 gen Überlingen gefurt 
worden und ettlich zuͤm Hailgenberg. 

49. [Salem. Weberlingen.] Item min gn. 
her von Salem hatt finen underthanen, jo zogen find 
gen Sernatingen, am erften tag al geſchickt Infferung, 
namlich 3000 brott und ain flder wein, und allweg 
ainer rott geben 4 quart win und 12 brott. aber bar- 
nach hatt man inen nit me lifferung geben, ſonder 
allweg aim aintrigen 2 bagen, und das hatt gewert 
6 tag, * da iſt jederman wie obftatt abzogen. 

Jiem am 29 tag maii band die von Iberlingen 
under den 36, die fr gefangen hand zit Sermatingen, 
4 laufen enthopten. ** 


ı Das Datum fehlt. ? wend, it zweifelbait, * fehlt, 


= Mach einer haudſchriſtlichen Rechnung erhielten die Lande: 
fnechte des ſcwabiſchen Bundes auf bdiefem Inge durchſchrittlich im 
Tage einen Eold von 8 Kreuzern, fo viel mußte alſe audı ber Abt 
von Salem feinen Söldnern geben. In der Ueberlinger Eideeſormel 
der Kanbefnechte ift amar der Sold auf 10 Arenger beitimmt, doch 
if bie Stelle eingeflammert, weraus man jieht, daß dieß mur ein 
Vorſchlag für den Notbiali war, mern man nicht Yente genug 
befam. 

Welche bedeutenden Geldepier Leberlingen (das etwa 2600 
Ginwebner hatte) mit feinen Verbündeten zur Unterdrudung des 
Anfruhrs bringen mußte, lañt ſich aus obigen Angaben im Allge— 
meinen ermejien. Daneben mußte Die Stadt auch ihren Beitrag 
zu dem Keſten des ſchwabiſchen Bundes liefern, welder vom Februar 
bis zum Runi 1525 gegen 175,000 Gulden Umlagen auf bie Bun— 
deoglieder ausichrieb. Die Landetuechte machten ſich nämlich Die 
Berlegenheit der Herren und Zrädte im Baucrukrieg zu Nuten, 
und erpreften son ihnen höheren Seld. Ze ſchrieb Aribarger am 
7. Juni ven Ulm nach Ueberlingen, dañß die Hnechte des Bandes 
in Oberſchwaben den Schladırield für Vehlingen und Rönigsbofen 
begehrten, ebgleich fie nicht Dabei geweſen; fie verlangten aber 
Gleichſtellung mit den andern. Und fo mufte mar Mauchem vier: 
fadıen Sold geben, der feinen einfachen verbient hatte, wie Ari: 
burger jagt. 


e* Hier ift in ber Dandichrift eine Kite von einer balben Excite. 
Dem Zuſammenbang nad ſellte bier der wiederhelte Aufruhr des 
Alganer Danfens beſchrieben ſeyn, der ſich mach dem Mbzuge des 
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50. [Truhfäh. Wirtenberg.} Item nach dem 
und her Jerg Truchſeß ift zogen ufj dem MWirttenbergir 
ſchen land, find ber Wilbalm Truchieh ftatthaltern im 
Wirttenbergiihen in das furſtenthumb Wirtenperg 600 
pferdt an fommen und verordnet worben, bie in abweſen 
ber Jergen Truchfeffen darob halten, ob im furftentbumb 
oder in diſer landtsart fid) jemands wider erwegen oder 
die Hegewifchen baruß ziehen wolten, ald Dan gegen 
inen ze banblen. 

51. [IElſaß. Item im 27 tag Maij batt der 
hertzog von Luttringen zuͤ zwaien malen bis in 20000 
puren im Gljas erſchlagen und in ainer ftatt verbrend 
hatt, darunder vil find und wyber geweit find. 

52. [Bruchfal.*) Item zii der zytt ift her Jerg 
Truchjeffi mit allem buntifchen kriegoher zuͤ des pfalß- 
graven N. churfurften Eriegsvold, bar by berkog Dit 
haimlich mit finen geraifigen ouch ift, fur Pruffel ges 
tut, dar innen 2000 puren gelegen. fo bald bie ben 
rechten ernſt gefechen, haben ſy fich in gnad und ungnad 
ergeben. uff denen hatt man bie anfanger und reblin- 
furer von jtund ir hepter abgejchlagen und vil vanglic 
hinweg gefurt, Die man ouch jeden nach finem verfchuls 
ben ftraffen wirdt. 

353. (Würzburg. ] Rachvolgends haben fid die 
friegähuffen mit ainander erhept den nachſten uf Wirtz⸗ 
burg zuͤ, das fehloß zuͤ retten und den felbigen huffen 
der puren ze ftraffen, welcher huff, ald man jagt, vil ob 
20000 ftard fin ſoll. 

34. |[Deifen. Thüringen Sachſen.] tem 
zü der zytt hatt der lantgraff zu Heilen im fim furften- 
thumb die ufrurigen puren drymalen gejchlagen, haben 
ſy ſich allweg widerum gerotiert und find uf das land 
Tiringen zü zogen, wilden (ter ) ſtatt Eyſſnach 
und Grfurt ain groffer buff wider zu ſamen fommen. 
ift in Der lantgraff fur und fur nmachgevolget und in 
dem nachvolgen ift bergog Jerg von Sachſen mit aim 
ftarden raiſigen zug und fufvolt zů gedochtem lantaras 
ven von Hejien anfommen. die zwen furiten find an 
obangezaigten grofien buffen puren fommen und von 
dem felbigen buffen 5500 erſchlagen und vil gefangen. 
Und jind mer, es iſt ain ſtatt, Milhuſen genant, im 
der jelbigen lantsart gelegen, die find der Iutterjcher ject 
und ufeur anfenger und ufwiggler geweit. fur Die ftatt 


’ fehlt. 
Tenchäßen zu Anfang Mai 1525 zu Galofs zwiſchen Wangen und 
Jony fammelte und den gemachten Vertrag umiloßen wollte, von 
welcher Mbiche die Algauer Bauern auch dem Haufen am Bodenſee 
Nachricht gaben. 

* Zieh baraber oben ©. 33. 
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wellend obangezaigt baid furften mit irem kriegsvold 
ziechen, der mainung gang zit vertilgen. * und find alfo 
baid furten herzog Hans und herpog Jerg von Sachen 
ouch der landgraff von Heſſen haben Mulhuffen, davon 
zuͤ Diringen alle fägerei und uffrur geflofien, erobert in 
ir gnab und ungnab gefangen, und bis in bie 100 ber 
rechten principal richten laufen. 

35. [Branfen. Königshofen Würzburg.] 
In den zytten find baid churfurſten Thrier und Pfaltz 
ouch ber Jerg Truchſeſſ zu Kingihofen * gezogen und 
bajelbs ftil gelegen, und darnach mit allem friegsvold 
ufgebrodhen in willen und mainung, unſer Frowen— 
berg, jo von dem uffrierigen Arendijchen und Ottenmwels 
diſchen puren belegert, ze retten und bie ftatt Wirtzburg 
auch ander ufrieriich irs anbangs zuͤ gehorſame ze brin- 
gen, under dem aber das füjjvold zefamen geloffen, fich 
by Kingſhoffen in ain ſchlachtordnung geitelt und nit 
wytter ziechen ſonder hievor des ſchlachtſolds angezaigter 
handlung, och ir ettlich irer uſſtenden ordinarien ſold, 
deren ſy nit vernugt, alſo bezalt fin wellen; uber und 
wider das inen zü gejagt alım getrulichften darob je fin, 
damit ſy nad) lut bes artideldsbrifs zum furderlichiten 
und muglic züfriden geftalt werden. aber bie baid churs 
furften und ber Jerg Truchſeſſ des alles unangejechen 
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furgegogen ımb ‘ungefarlih uf 5000 puren, welliche der 
huff by Wirgburg ufigefchofien, dem vorgemelten Friegd- 
buffen zů hilf zů icbiden, by Ingolftatt betretten, die fo 
bald ſy ber geraifigen gewar worben, geflochen, 22% ftud 
buchjen ouch alle ire wagen in ainer gütten anzall ver⸗ 
laffen, denen die raifigen nach geylt und ob 2000 er» 
fchlagen, Darunder ir ettlich in Die mauren in das fchloif 
Ingoljtat, das ſy bie vor uff geprent, gewichen, die zuͤm 
ſturm gejchoffen und nach zwaien berten fturmen, fo bie 
geraifigen und füfvold gethan, auch erwirgt worben, 
darunder aber von den gnaben des almechtigen unjers 
friegsfolds mit vil fchadhaft werben. daruff fich Die pu⸗ 
ren, jo uff unfer Frowen berg gelegen, angezaigts tage 
in Die ſtatt Wirtzburg getban, und ift der bundt angends 
dar jur gezogen und Das leger am nechiten da by zů 
Haidinffeld genommen, glitter hoffnung, bie ftatt und 
gemelten puren in furgen tagen gebirlicher ftraff und 
gehorſame ze bringen. tar nach hatt fich bie ftatt Wirg- 
burg und ettlich ander ftett, dem huffen da felbft zů gehe— 
rig, in gemainer bundöftend ftraff und ungnab ergeben, 
und ift aljo ber Jerg Truchfes mit bem gantzen huffen 
in die jtatt gwaltig zogen und Die ingenommen. und 
nad wenig tagen! ....... 
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Bon 1193 bis 1557. 


Man hat von dieſem Schriftiteller mehrere gefdhichts 
liche Werke, deren aber feines gedrudt iſt. Mit find 
folgende befannt geworden: 

1) Ghronif teutſcher Biſtuͤmer in fünf Bänden, deren 
erfter in der Bibliothef zu Weimar fich befinde. Nach 
ber Angabe bei Pertz (Archiv für teutfche Geſch. 8, 689.) 
ſollte dieß Werl enthalten im Band 1. Mainz, Bd. 2. 
Worms, Würzburg, Eichftädt, 3. Epeier, Straßburg, 
Verden, 4. Ehur, Hildesheim, Paderborn, 5. Halberftadt, 
Gonjtanz, Augsburg. Alſo cine Germania sacra ober 
episcopalis, an weldyer der Graf, der fich als Verfaſſer 
nennt, zwölf Jahre gearbeitet bat und Deshalb in ber 
Vorrede jeine Erben bittet, Das Werk nicht zu trennen. 


I Diefer vorfichende Sag war offenbar gefchrieben, che ber 
Verfaſſer die Ginnabme Mühlhanjens erfuhr, die er im Nachſaß 
erwähnt. Gin Beweis für Die glerchzeitige Aufzeichnung. 


2 Handirift: Kingsjelden. 


Diefer erfte Band war bis 1807 im Beſitze des Joh. 
Jakob v. Linder; der Aufbewahrungsort Der übrigen 
Bände iſt nicht befannt. Das Merk wurde alfo gegen 
den Willen des Verfaſſers getrennt und Fam feinen Er— 
ben abhanden. 

2) Die Jahrgeſchichten des Gejchlechtes von Zims 
mern, Die bier befannt gemacht werden. Sie ftehen in 
der Handihrift der Karlsruher Hofbibliothet Nr. 95. 
in Quart, welche ein Gebetbuch mit Gemälden enthält, 
dem ein Hirchenfalender voran gefept iſt, auf deſſen Rand 
der Verfafjer dieſe Nachrichten eigenhändig geſchrieben bat. 

3) Die Zimmernſche Ghronif oder die Gefchichte feis 
nes Geſchlechtes. Sie wurde bereitd von mehreren Ge— 
ichichtichreibern benugt und Ruckgaber bat darüber 
Ausfunft gegeben, * Zur Grgänzung dieſer Notizen ift 

ı Hier bricht die Ganbichriie ab. Wal, eben S. 39, 

* Hefchichte der Grafen won Zimmern yon Geinr. Nud: 
gaber. Retweil 1840. ©. IV felg. 
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Folgendes beizufügen. Es gibt von biefer Ehronik einen 
Entwurf und eine Reinfchrift, die beide der Herr Fürjt 
Karl Ggon zu Würftenberg in Donaueſchingen beſitzt, 
dem ich die Mittbeilung des Gntwurfes verdanfe, der 
für meine Unterfuchung maßgebend it. Die Reinſchrift 
in 2 Bänden geht bis zum Jahre 1566 und iſt von 
einem Schreiber des Grafen verfertigt, wie Nudgaber 
gezeigt. Der Entwurf beitebt aus einem Kolioband in 
Pergament von 296 Blättern, Die man ein großes 
Bruchfüt nennen kann. Denn er geht nur bis zum 
Fahre 1504, es fehlt alſo noch ein Band dazu und der 
vorhandene iſt keineswegs der Driginalentwurf, wie 
eine neuere Hand auf dem Titel bemerft bat, fondern 
die erſte Reinfchrift von einer Kanzleihand des 16. Jabr- 
hunderto. Dieſe Neinfchrift bat der Verfaſſer bedeutend 
verändert und überarbeitet, ganze Kapitel Durchitrichen, 
Blätter heransgerifien oder veritimmelt, Die Reihenfolge 
ber Kapitel abgeändert, zahlreiche Stellen auf dem Nande 
verbefiert und Zuſatze beigeihrieben. Das Auffallende 
dabei iſt aber, daß Diele ſämmtlichen Beilchriiten von 
anderer Hand find, als obige Jahrgeſchichten in dem 
Gebetbuch, ein Umſtand, welcher nur Durch Vergleichung 
anderer eigenhändiger Schriften Wernhers aufgeklärt 
werden kann. 

Der Zeit nach folgen diefe drei Werke auf einander, 
wie fie bier aufgeführt find, das erite jchlieht mit 1550, 
das zweite mit 1557 und bas britte mit 1566. Von 
dem erften fehlen 4 Bände und von dem dritten ber zweite 
Band des Entwurfes. Hiernach läßt ſich Die Sage 
beurtheilen, Die auch Ruckgaber anfübet, daß es mehrere 
Handicriften der Zimmernſchen Chronik gegeben habe, 
die nach dem Ausfterben Des Geſchlechtes an die Erben 
vertheilt worden ſeyen. Ardere behaupten, die Ghrenif 
habe mehrere Bände gehabt, die man zerfireut hätte, 
Diefe Sagen berichen fih aber auf das erite Werk über 
bie Geſchichte der teutiben Biſtämer, welches aus mehr 
reren Bänden beftand und wirklich unter die Erben, und 
zwar gegen den Willen des Verfaſſers, vertheilt wurde. 
Bon diefem Borgange iſt alfo eine unbejtimmte, dunkle 
Erinnerung übrig geblieben. 

Ueber Die Lebensumftände des Verfafferd, der im 
5. 1485 geboren wurde, und um bas Jahr 1570 ftarb, 
hat Rudgaber ©. 213 folg. gehandelt. Wernber benugte 
zu biefen Annalen für bie ältere Zeit Nefrologien und 
Urkunden, für jeine Zeit eigene Erlebniſſe. Die erften 
Angaben ohne Jahr find aus einem Nefrologium  gej0« 
gen, wahrjheinlih aus St, Georgen ober Alpirsbach, 
was ich nicht mehr genauer nachweiſen fann, da nur 
das jüngere Nefrologium von St. Georgen, das mit 
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dem Gnbe des 15ten Jahrhunderts beginnt, im Karls⸗ 
ruber Archiv vorhanden ift. 


Obiit Conradus de Zimbern, sepultus in mona- 
sterio S. Georii in Nigra silva, 

Alius Conradus de Zimbre liber dominus obiit, 
sepultus in Messkirch. 

Magnoaldus et Wernherus de Zimhbern fratres. 

Obiit Gotfridus de Zimbern liber dominus, sepul- 
tus in monastorio Alperspach una cum uxore Rlisa- 
bete ducisse (fo) de Deck. Requiescant in pace. 

1193. Cuno liber dominus a Zimbern testis unius 
testamenti „ [uctum priedieto monasterio * anno 1193 
per dominum de Hornberz. 

1224. Wernherus et Eberhardus de Zimbern, 
mater corum Alathildis comitissa in Feringen, testes 
unius testamenti, Gactum monasterio s. Georii in Ni- 
gra silva per unum de Grüningen prope Yilingen, 
qui dieebatur liber homo. anno 1224. 

1384. 12. Mart. Anno domini 138%. hac die 
obiit Wernherus liber dominus in Zimbern , sepultus 
in Mesckirch, uxor ejus prima, Anna nomine, fuit 
unica filia Berchtoldi dapiferi de Rordorf; de illa 
acuperavit " totum dominium Mesckirch, et illa mor- 
tua aliam uxorem duxit Brigitam baronissam de Gün- 


dellingen. Omnes requiescant in pace. 
1386. 7. Jul. Anno domini 1386. ward ers 


fhlagen auf den tag illustris dominus Leopoldus dux 
Austriw., 

1410. 21. Apr. Anno 4410 opidum Oberndorf 
hac die oppugnatum per tres dominos, videlicet Zol- 
lern, Eberstain ct Rainaldum ducem de Urslingen. 
tune teinporis erat Oberndorf marchionum de Baden. 

1423. 23. Mai. Anno domini 1423. ward das 
ichloß Hohen-Joller von den von Rotwil und den reich 
fteten gewunnen und im grumb zerftört; und aber har— 
nadı anno Domini 1454 auf Urbani wyder angefangen 
zu baumen, ** 

1430. 13. Dec. Hac die anno 1430 obüt gene- 
rosus dominus et attavus meus Johannes de Zimbern, 
sepultus in Meszekirch. uxor ejus erat Künigundis 
commitissa de Werdenberg et Saragasa. *** 


! für accepit, acquisivit. 
* ©. Georgen bei Villingen, melde in der voranitehenten 
Angabe genannt ift. 
** Zu biefer Notiz find auch lateiniſche Meimverfe beigeichrie: 
ben, aber jo werdorben, daß fie bier meableiben. 
sr Zargane. 


Jahrgeſchichten des Grafen Wilhelm Wernter von Zimmerı. 


1436. 20. Jan. Hac die obiit Johannes baro 
de Zimbern junior, anno domini 4436. uxor ejus 
Verena comitissa de Sunnenberg. ipse sepultus in 
Mesckirch, sed uxor Eysne. * 

1447. 1448. 1472. Anno domini 1547 mensura 
vini in Rotwil et toto dominio dominorum . liberorum 
a Zimbern viij „,, postea anno 4448, tribus denariis 
et anno 1472. tribus obulis venditus. 

2449. 21. Sept. Anno 1449. ista die expugna- 
verunt Rotwilenses castrum Hohenberg, et in crastino 
scilicet die sancti Mauricii fuit per eosdem idem ca- 
strum exustum et funditus destructum., 

1454. Nota bie vers von der aufbauwung bed 
ſchloſſes Hohenzollern gemadt. Milleno Christi anno 
quater quatuor * quinquageno Urbani die, cui octo 
Junii kalende, erutum Zollern castrum per Nicolaum 
levatur ad astrum, comitem Jodocum, strenuum et 
generosum,, suffragio principum quaternariorum tune 
temporis usum, archiducis Alberti Austriä de oriundi, 
dueisque Gallie Philipi Burgundie, quibus aderat 
Albertus marchio de Brandenburg socius margravio 
Carolo de Bada cum germano, quorum vexilla wdi- 
bus castri superlata , titulo fulget archidueis, germani 
imperatoris Friderici. 

1462. Anno domini 1462 galt zu Rötweil ain 
malter vejen das beit 12'/, 2. ain malter fernen 14 2. 
ain malter haben 9", 4. aim malter rogfen 9 2. bil 
und ain mäß wein 4. 

1482. 2%. Jun. Anno domini 1482. obiit gene- 
rosus dominus Wernherus a Zimbern, avus meus, 
hac die, sepultus in Meszckirch. uxor ejus Anna 
commitissa a Kirchperg. 

149..." 24. Febr, Auf den Tag anno 149.. 
farb fraw Anna frepin von Höbengerolgegf, geborne 
freyin von Zimbern, ligt zu Oberndorf begraben. 

1499. 25. Apr. Anno domini 1499. hac die 
obiit generosus comes Vitus Wernherus de Zimbern, 
frater meus dilcetus, in Sultz, veneno intoxicatus. 
sepultus in opido Oberndorf. eujus anima requiescat 
in pace amen. 

1503. 10. Aug. Anno domini 1503. iſt das 
ſchloſſ Herrenzimbern auf verwarlofung der öhalten gar 
ab- und aufgeprumnen, 

14. Sept. Auf den Tag anno 1503 hat mein brus 
ber grave Johan Wernher die herſchafft Mefdirch wyder 


I, quarto. 

* sum. 
Das leute Zahr iA nicht angegeben. 
ſchen 1490 und 99. 


Die Notiz gebört zwi⸗ 
S. Reinbard'e Geſch. v. Geroldeeck ©. 49. 
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mit gewalt eingenomen, bie uns graben von Zimbern 
von unjern nechften freunden Den graven von Werden: 
berg wyder got, eer und recht entweltiget und genommen, 
bie ſy auch bis in die 18 jar befeflen und ingehapt. 

1508. 10. Mai. Anno domini 1508 obiit gene- 
rosus Gotfridus, liber dominus in Zimbern , wtatis 
€. annorum, sepultus in Mesckirch. 

1510. 25. Mai. Anno domini 1510 hac die 
bot hochzeit mein bruder grave Johans Wernber mit 
frölin Katrina geborne grevin und Schendin von Erpach. 

1511. 24. Aug. Auf den tag anno 1511. hat 
mein bruder grave Gotfrid Wernher hochzeit gehapt und 
zu kirchen gangen mit fräw Apolonien grevin von He— 
nenberg w. Hernach uber 17 jar, das ift anno 1528, 
auf den tag farb die wolgeboren fräw Margret, ger 
borne grevin von D*tingen, mein liebe muter. ſy ligt 
begraben zuͤ Mofffird in bem cher miten under bem 
fronaltar, 

1519. 3. Mart. Anno domini 1519. auf den 
tag bab ich Wilhelm Wernher angefangen mein capellen 
zu Zimbern im ſchloß zu bauwen, darnach uber fier jar 
auf den tag fieng ich den groſſen obern jchneden an zu 
baumwen. (Val. die legte Notiz unten.) 

1521. 11. Febr. Auf ben tag 1521. hab ich 
Wilhelm Wernher von Zimbern hoͤchtzeit gehapt mir meis 
ner erjten gemahel Katrina grevin von Luͤpfen. hernach 
auf den tag anno 1542 ſach ich zu Speyr pwen odjien, 
wag der aim 24 centner und 25 #, der ander 22 cent- 
ner und etlihe 7. Es ſchandt ſy ber pfalsgeaf dem 
romijchen Funig. 

7. Jun. Anno domini 1521 auf ben tag ftarb 
mier mein hergenlicher gemahel Katrina, geborme grevin 
von Lupfen, ligt zu Mejdich begraben, Die lander nit 
mer dan 16 wochen bey mier gelept. 

1524. 47. Mart. Anno domini 1524. auf ben 
tag was ich zu dem Hag in Bayern, Da erwarb ich 
mein andern gemahel fraw Amaliam, ain geborne lant- 
grevin vom Yeuchtenberg. 

1525. 30. Nov. Hac die anno domini 1525. 
eelebravi sceundas nuptias cum illustri domina Amalia 
lantgravia a Leuchtenberg. 

1527. 16. Oct. Hac die anno dom. 4527 
obiit generosus dominus Johannes Wernherus a Zim- 
bern, earissimus pater meus, sepultus in Bavaria in 
Saneto monte, qui eliam nominatur Andechs. 

1529. 19. Jun. Auf den tag auno domini 1529 
bin ich von der röm. fun. may. an das fall. cammer- 
gericht zu ainem bewfiger preientiert worden, baran ich 
13 jar beinben, 
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1529. 2%. Jul. Anno domini 4529. auf ben tag 
hab ich ald ain benfiger an dem fay. cammergericht 
den gewonlichen and gethon und mein feilion einge 
nommen, 

1532. 26.Mart. Auf ben tag anno domini 1532. 
gab mier die röm. kayſ. may. ain fürgefchrifft an bie von 
Rotwil von der borffer wegen. 

1539. Anno domini 1539 hät fanfer Garolus der 
fünfft mein gefchlecht der freven herren von Zimbern au 
dem graven ftannd erhöcht. 

135412. 9. Febr. Anno domini 1542. wad ain 
reychotag zu Speyr; hab ich geſehen ain medle von 12 
jaren, hat lenger dan away jar nicht geeſſen. (Eiche 
auch 1521.) 

1543. 


19. Jun. Hac die obiit magister Petrus 


Zahrgeihichten von Günthersthal. 


Köfele rector ecelesie in Oberndorf, mihi carissi- 
mus, quia integer et ſidelissimus, anno 1543. 

1544. 29. Apr. Anno domini 1544 bat meins 
bruders fun grave Froͤbin Eriſtof hochzeit mit feinem ges 
mabel fröle Kungund grevin von Eberftain. 

1554. 43.Mart, Anno domini 1554. ftarb mein 
lieber brüder grave Gotirid Wernber, ligt zu Meidirch 
begraben, 

1557. 7.Mart. Anno domini 4557. auf den (tag) 
ift mier von Hirſaͤw ans dem eloſter, wie aller gotzdienſt 
bi nider gelegt umd abgetbon, ber gang leyb fancti Aus 
relij des hayligen bifchofs gen Zimbern in mein behau— 
fung zu kummen. 

(Sine anne.) A6. Oct. Summum patrocinium in 
capella Herren-Zimbern dotavi maximis indulgentiis. 


Sahrgefchichten von Günthersthal. 


Bon 1455 bis 1519. 


Gantherothal war ein Eiſtercienſer Frauenkloſter bei 
Freiburg im Breisgau, von welchem das Karlöruher 
Archiv ein Notizenbuch befigt, aus dem folgende Angaben 
mitgetbeilt find. Die Notizen betreffen Gotteodienſt umd 
Haushaltung, zwijchen welchen Die geidhichtlichen Bemer- 
fungen gerftreut find. Die Schreiberinnen waren None 
nen, die Kloſterämter bejorgten und daher dieſe Aufzeich- 
nungen brauchten. Es laſſen ſich bauptiächlich zwei 
Hände unterſcheiden, die erite geht bis 1508, Die andere 
bis zum Schluſſe. Keine Verfafferin it genannt, beide 
aber verftanden Latein, wie schen dieſe Angaben und 
nod mehr der übrige Inhalt des Buches beweist, was 
für Die Beurtheilung des Unterrichts in dieſem Kloster 
nicht unerheblich if. Die beiden Schreiberinnen ſind 
im Abdruck mit A und B bezeichnet; fie wiederholen zu— 
weilen ihre Angaben an verfciedenen Orten mit und 
ohne Zujäge, im diejem Falle ift die Doppelte Aufzeich⸗ 
nung aufgenommen. Bon ciner dritten Schreiberin CE) 
iſt nur eine Notiz eingetragen, 


1455. tem do ich bar fam, bo zalt man von 
der geburt Ghrifti 1455 jor, und da ich 12 jor alt way, 
do ward ich ein novig und demjelben jor gewilet. A. 

1480. do ftarb min frow von Orfterrich, hertzog 
Sigmunds frow, ein Fingin von Schotten, und begieng 


man ir ir lüpfell gar erlich ze Friburg im münfter und 
in allen clöftern. B. 

1482. obiit Sophia von Kaͤppenbach. B. do bie 
ftarb, waren eß 29 frowen und 3 leigiweitren. A. 

1483. indie sancti Pauli primi heremitz (10. Jan.) 
obtit dominus Burckardus Ysenli, abbas in Thenibach 
30 annos. Her Gimrat Pfititi der ward apt. B. 

Apt Burdbart Iſenly jelig ftarb uff jant Wilhelmf 
tag noch wincchten, und reit der alt großfeller ber Ni— 
claus Ecdhreiger gen Samaſchwiler nobem apt und 
brodıt in in 8 tagen gon Tenibach, und tor noch in 
den nechſten 3 tagen ward ünſer herr apt Gimratt Pfie 
tilv, der was 3 jor bie unßer capplon gefin. dor noch 
am dritten tag fam ber apt von Samaßwiler vor ber 
meih, und unjer herr underem imif, den empfiengen 
wir nochem imiß in der filchen. 

Item tornod in der vajten fam unfer aller obrefter 
unjer berr von Zettels und vifitiert bie. A. 

1483, als ber Gimrat Pftili abt ward, bo fchandt 
man im ein agnus dei, und woren all jrowen do by. 

Item dem abt von Salmenfchwiler ſchandt man ein 
ring von kalzidonius, Der waz im gold gefaſſet und fin 
bifchef doruf, al er zum erjten mol bie waz, und waz 
oͤch der confent do by. 

Ftem ein mol ſchanlt man im ein ſwartz ſptin buben 
mit frepfeten ſnuͤren, der ftern war ein weglüg mit 
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bejchlegt und berli, die jchift man im von der Brenners 
nen und ber von Wunnetal wegen. A. 

1485. Ufff die mitwoch, Day way inventio s. Ste- 
phani (3. Aug.), do ſtarb das find von Bluͤmneg, daz 
waz vilicht by den acht joren; verſchied under der mei]. 
Item berfelben nacht ftarb Agt von Bolßenhein. Dor— 
noch uf Donati, der waz uff einen junnentag (7. Aug.), 
verjchied die zum Wiger. A, 

1485 uff jant Margretten tag, Die wir begond, daz 
ift tertio decimo {Kalendas) " Augusti, do ftarb Urßel 
von Bolfenhein, Urßel von Ertzingen an ber peflis 
leng. A. 

1485. waz ein groſſer jterbeit, do iturbent hinn im 
elofter 11 gewileter fröwen und 2 find, von j. Mar: 
greten tag ung j. Michels tag (12. Juli bis 29. Sept.), 
und bliben jo wenig, Day wir nit mochten daz groß g’bet 
tün. vnd aber jm 1516 vor do wurden wir ber gang 
eonvent mit einander eid, daz wir nun binfir gem 
einander wölten tün, und wurden des eis in der von 
Aiſchbach ſtuͤbli, und waz ſij die erit, die bo jtarb. B. 

1486. Kirchweihe.) crastina die post Georgi 
(24. April), waz uff ein mentag, bo fam ein wichbyſchoff, 
hies meilter ald doctor Daniel, barfüffer ordend, und 
gieng mit uͤnſer fröwen der Apptiffin, waz eini von Tüfe 
lingen, und befach, waz er wichen jolt. und leit ſich bo 
gelich an umd wicht zü dem erſten ben altar zuͤ ber lins 
fen hand in ſ. Vernbarg, ſ. Benedicten er, f. Sebaſtian, 
f. Anthonien und ander heiligen er. und de er ben altar 
gewicht, do gieng er glich in ben kilchoff und wicht den 
oͤch, als er halb verjlofien unb ungewicht was von den 
waſſer güß, die im (1480 jor waz gefin uff j. Marien 
Magbdalenen oben (21. Juli). 

Stem und do er dem kilchoff gewicht, do gieng er in 
bie fiechfappell und wicht ſy Sch, und dor noch for bem 
fiehus über bie greber und durch die bed teil des crüße 
gangb und in daz capittel, und bor noch den fromalter 
und all älter im obren und nidren for, und Dor noch 
bie kilchen wicht er yeglich ſunderlich. Und noch ber 
meiß do fieng er an ze firmen. Gr waz jalb 8 bie. 

tem do flrt jn uͤnſer fröw Die epptiffin in Die 
apptig und warb eis mit im, waz fo im geben fölt. 
ir ward geroten, ſy fölt im geben 10 gulden, baz teit 
fp, do gab er ir ein wider und benügt in wöl und 
dandet und erbot fi) gar wol. bo 'gab man im z'oben 
reſſen mild, galtein und ſtrübli und ſchied aljo 
enwed. B. 

1487. In dem jor, bo man zalt 1487 jer, bo 
woren unfer nit me den 17 fröwen. C. 

3 {fl irrig beigefügt. 


Ossllenfamnılung. 18. 
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1488. do was ein groffi romfart und eruciat je 
Friburg, Die erwurben wir oͤch. B. 

1488. Item fleinet, bie dem Hojter verfallen fint 
von den frowen, Die im fterbet geitorben find, Die het 
ein goldſmid geſchetzt für vier und driſſig guldin an gold, 
oder für 40 guldin am müntz. und bat man 2 forred 
dorumb föjt, ein wijen und ein grienen. A. 

1489. to man Bathafar von O’w ſach for handen 
hattend und man cin tag je Gofteng mit im hat, bo 
totend wir ein vart zit den helgen crütz. A. 

1489. do man ge Kriburg aweitrechtig was, ber rot 
und Die gemeind wider einander tworend, do totend wir 
ein erüpgang mit den 7 pfalmen. A. 

1489. Am adıtenen tag noch translatio sancti Be- 
nedieti (18. Juli) do ward ber Michel apt zuͤ Tenibach 
und an jant Maria Magdalenen tag (22. Juli) do fam 
ber apt von Salmaswiler bar und der apt von Beben 
hujen und ber apt von Tenenbach und ofend hie ie 
imbiß in der coventituben. A. 

1489. Uf ſamſtag noch Margarethe virginis siccu- 
laris (18. Juli) De ward ber Michel von Maltertingen abt, 
bem jchanft man 3 guldin und woren die alten bo bp, 
er gab eim wider ber priorin, ſy ſolt dem cofent etwaz 
darum füfen und ein folag bor zü lon. A. 

1489. tem in die Andochii, Thyrsi et Felicis (24. 
Sept.) fam des bobft commifjarij, dem muͤſt man 40 guls 
bin gen, dem commifjary ein jchenfen und dem prior von 
Rintal ouch ein, daz woren 42 guldin, im 1489. A. 

1490. to hat man ein tag ze Ruͤmſingen von 
bes clojterd güt. A. 

1490. obiit veneranda Jdomna Verena Tegenli, 
quondam abbatissa hujus monasterii, in die U*dalrici 
(4. Juli). A. 

1494. jor do waz ber oftertag 6 tag noch unfer 
frowen annunciatio, und viel an ſant Jergen oben 
(22. April) alß ein großer riff, daz graß gefroren und 
daz ertrich und wurden Die nußboum und die eichen 
gang jhwarg, won bie junn jchein den jelben tag. A. 

1495. uf Dominic ward ich priory; bie von 
Eſpach gab mir ein laden, do woren inn 13 bücher 
klein unb gros, 5 ingebunden, 8 in leder gehefft. A. 

1496. jor farb hergog Sigmund von Dffterrich 
und in der faften begieng man im die livpfelli je Arie 
burg und wie bie oͤch. B. 

1496. fer. 6. post Gregorii (18. März) flarb 
Adrian von Bluͤmneck. A. 

1497. in die trinitatis (21. Mai) am nechften 
funnentag vor Urbani obiit Margaretha Tegenli, dicta 
de Krotzingen, min beöiy. A. 

18 
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4497. feria II. ante Thoma apostoli (18. Der.) 
obiit Anna Tegenli. A. 

1499. jer fer. IV. ante Marie Magdalene (17. 
Juli) ftarb die von Kippenhein. A. 

1308. ' jor fer. IV. in die Cecilim (22. Nov.) 
obiit Hans Jocob von Fallenftein. A. 

1504. jor fer. V. in vigilia Lucie virginis (12. 
Dee.) do ward bie von Mülbhein eptiffi. des felben tags 
noch dem imbik gab die alt eptifftn rechnung von inf 
und gülten, do von gab man dem abt 4 gultin, aber 
1 gulbi von ber rechnung. A. 

Im 1505. jor vor Thome confessor. (7. Mär) 
tam ünfer ber apt Michel und fin prior umb bie 3, bo 
frog ich die alt F., waz ich im gen felt und wir hetten 
im eineft 3 gulden gen, bo her Mathis by im wag. der 
bat’ vir nuͤt, und ſchreib dnjern herren ein briefli har 
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ins -clofter, er felt me forbren, doch warb eß alfo abge: 
rett und warb im nit me. B. 

1508. Anno d. 4508. jor obiit veneranda do- 
mina Veronica de Mülhein, abbatissa hujus loci, in 
die feria V. s. Mamerti (11. Mai). Im 1504 jor 
ward ſy eptifiy. A. 

4508. Uff exaltatio crucis, waz uff einen funtag, 
bo wilet man daz Margretli Röderli. B. 

1512. vor, VII? Ydus Februarii ftarb der erwirdig 
herr und appt zuͤ fant Peter im Schwarkwalt. B. 

1516. vor in die Silvestri den achten oben (31. 
Der.) obiit Barbara von Eſchbach. B. 

1517. vor in die Viti et Modesti (15. Juni) obiit 
Veronica von Summeröw. B. 

1519. vigilia Thomæ apostoli (20. Dey.) ftarb Ma- 
ria von Bluͤmneck. B. 


Straßburger Jahrgeſchichten. 


Bon 1424 bis 1593. 


Die folgenden Auszüge find aus einer Straßburger 
BapiersHandichrift in Folio, ohne Nummer, deren An- 
ordnung Bd. 1, 252. Nr. 3. bemerkt it. Man erkennt 
darin zwei Schreiber, ber eine geht bis 1594 mit einer 
beutlichen, forgfältigen Schrift, von welchem ber größte 
Theil der Handſchrift herrührt, der andere reicht bis 1611 
und beginnt mit 1592, hat aber auch zu früheren Jahr 
ren einzelne Zuſaͤtze gemacht. Won Blatt 366 bis zu 
Ende bat eine britte Hand jtäbtiihe Ordnungen und 
Berträge bis 1670 beigefügt. Es befinden fich im der 
Handſchrift viele jchön gemalte Wappen ber Ammeiſter 
von Strafburg. 

Der erfte Schreiber beginnt mit der Borrede bes 
Königähofen, läßt aber beffen drei erfte Kapitel weg 
und fängt mit ber Geſchichte des Elſaſſes an. Für das 
Merk Königohofens hat Me Handſchriſt ihres jüngeren 
Alters wegen geringen Werth, ihre Brauchbarfeit beginnt 
erſt mit dem Schluffe Königshofens vom Jahr 1416. 
Von bier an bis auf feine Zeit hat der Verfaſſer mehr 
tere Vorgänger und Hanbichriften benutzt, was ich aber 
nur zum Theil nachweifen fan. So iſt feine Erzählung 
von der Belagerung des Schloſſes zu Mühlburg Bl. 89 
iener im Br, 1, 255 und zwar nach ber Etrafburger 
Handjehrift Nr. 844 gleich; aber Die beiden andern Be- 

Ge steht in Der Gandichrift irtig CCCE für GUCCE. 


richte Bb. 1, 256 find von den Angaben dieſes Berfaf- 
ſers verfchieten, wie unten bei dem Abdrud gezeigt if. 
Der Bericht über die Burg Ramftein ftimmt mit dem 
Drude Bo. 1, 275 überein bis au ben Worten: „von 
groffer Bette wegen“, ber Schluß weicht aber weſentlich 
ab, und die weitere Notiz von 1452 hat biefer Verfaſſer 
allein. Ebenſo hat er bei Schauenburg die Geſchichten 
jpäterer Jahre unmittelbar angefügt, was feiner Jahres: 
folge nicht entipricht, was er aber wahrfcheinlich in 
feiner älteren Handfchrift fchon im dieſer Verbindung 
vorfand. 

Kür den Anfang bed 16. Jahrhunderts bat er einen 
Vorgänger benutzt, welcher der Reformation nicht zuger 
than war und deſſen tabelnde Meuferungen er bie und 
da ſtehen lieh. Gegen Ende des Werfes wirt er aber 
felbft Quelle, was man ſchon daraus ſieht, daß feine 
Billigung dem Tadel ded Vorgängers an manchen Stel- 
len wibderfpricht. Da er bid zum Jahre 1594 ſchrieb, 
fo iſt es auffallend, daft er den Bilchofdfrieg von 1592 
nicht behandelte, worüber ber zweite Schreiber eine auds 
führliche und jelbitftäntige Erzählung beifügte, welche 
fih nicht an die Jahresſorm der Annalen hält, eben fo 
wenig wie deſſen andere Erzählung von bem Unions— 
frieg gegen den von Grichingen im Jahr 1610. Diefe 
beiden Stuͤcke find eigene Werke, ſchätzbar durch die vielen 
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Einzeinheiten, bie nur ein Zeitgenoffe und Augenzeuge 
neben fonnte. 

Die Annalenform bes erften Schreibers ift eine uns 
bewußte Nachahmung der Fast consulares. Bom Jahr 
1333 an (Bl. 37), als ber erfte Ammeifter gewählt 
wurde, fept er vor jedes Jahr den Namen des Ammeis 
fter& und bemerkt dann die Geihichten und Greigniffe, 
bie während feiner jährlichen Amtsdauer vorfieln. Mit 
biefer ftrengen Jahresform find fortlaufende Erzählungen 
nicht vereinbar, und jelbit bei kürzeren Berichten ift er 
wumeilen Davon abgewichen. 

Die alten Uleberfchriften habe ich im Abbrud beides 
halten, wo fie fehlten, neue in Klammern hinzugefügt. 


1224. [Mübiburg.*] 

In diſem jar sogen die von Bafel mit 1000 man 
zu roſß und zu fuß au herzog Ludwig von Beyern, 
plalggrafen bei Rein, Denen von Straßburg und ander 
fetten zue hilf für Muͤlnberg wider den marggraven 
vom Baden; war aber nichts ufßgericht, dann er ein 
anftand macht. Bl. 89. 

1125. [Ramitein. **] 

Und da war die ſtau Strasburg zu rath, Das fie bie 
vefte in grundt abbrachen, welches doch ein gutt ſelſen⸗ 
baus war; dan beiten fih Die geiwehrt, bie barauf 
waren, es wer inen nicht fo baldt abgewunen und es 
möcht auch niemand, er wer heimisch oder frembd, dafür 
auf oder ab unberaubt fomen, 

1132. Dar nad über ettlich jar bawer es Hans 
von Rechberg wider, und zogen bie von Rotweil Dafür, 
und verbranten es mit feirpfeilen. Diſe vefte lag auf 
dem Schwargmwald, ba man zalt 1452 jar. Bi. 89. 

1128. Reinbrudsfrieg. *** 

Auf montag vor unfer frawen tag Der gepurt (6. Sept.), 
als biſchof Wilhelm in feim unmillen gegen der ftatt 
Straßburg beharren wolt, verjamlet er ſich heimlich zu 
rofß und fuß aufs fterdeft er möcht, und hett einen an« 
ſchlag mit jundher Ludwigen von Liechtenberg dem alten, 
bie fiatt zu gewinnen. Uff montag vor unfer lieben 
frawen tag ber jüngern, bes morgens früe war ber bir 
ſchof mit einem ftarden reifigen zeüg jenfeit Gravenſta— 


*S. Do. 1, 256, wovon biefe Nachricht etwas abweicht. 

* 5, 3b, 1,275. Rap. 59, wozu diefe Mugaben die Grgänzung 
bilden, Das Jahr 1425 ſcheint richtiger ale 1420, denn biejes 
paßt eher auf die Zerflörung ber Burg Ramfein im Elſaß bei 
Scherweiler. S. Shilter's Königähefen. S. 880 folg. 

** Diefer Bericht ift ausführlicher, als jemer im B®b. 1, 256. 
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den, * unbt als ber allmechtig gott und jein wiürbige 
muter ſolche böß gefchicht wenden wolt, begab fi, bad 
herr Elauß Schanlit altameifter und ander im ir bott« 
fchaft daz landt auf retten wolten und das ire vortras 
ber des biſchofs folk fichtig waren und widerumb zu der 
ftatt renneten, bamit des bifchofs folk erfahe, Das die ftatt 
gewarnt war, titten darnach wider weg und fliehen einen 
hoff an zu brennen, dadurch gaben fie junchhern Lud- 
wigen ein wortzeichen, das fie gefählt heiten; aber er 
fähler nicht, er gewan bie Reinbruden, und nam das 
zollgelt und ftieß ed auch an und brandte und machte 
fi wider hinweg mit feinem fol der landſchaft und 
was er aufbringen möcht jenjeit Neins. Und war bas 
der anjchlag, wan das gejchrey in bie ftatt were fomen, 
das bie Reinbruck gewunnen wer, jo wirde daz fold uf 
der ftatt lauffen und fich underſtehn, die brucken zu ver- 
tretten, jo wolt dan ber bifchoff mit feinem reifigen zeig 
zum Wigfheujel haben ingerendt zwiichen die ftatt und 
die burger und biefelben auf ber Auwen erfchlagen has 
ben, und darnach oder in dem gefchläg zur ftatt hinein 
eylen und Die porten eingenomen haben und jich barin 
mit gwehr erhalten, bis innen bas landvolck zu bilf fo- 
men wer, welches dann auch auf ben beinen verfamlet 
und geordnet war zu fomen. Und als es wendig und 
fähl war, dar nad) wurben erftlich widerfagsbrief in die 
ftatt geſchickt, und waren des bifchofs helffer der biſchof 
von Gölln, herzog Earl von Luthringen, berzog Eteffan 
von Beyern, marggrave Bernhardt von Baden und vil 
grafen, berren, ritter und fnecht, auch bie von Offen- 
burg, Gengenbach und ander des ftiits ftett und jchlöffer. 
Und war ein bollwerck gemacht für Oberkirch das jtätt- 
lin, das dazumal ber ftatt gehörte, aber als fich junder 
Ludwig mit der ftatt vergleichete in dem Frieg, zog bie 
ftatt mit macht für bas bollwergf, ba warb ed aufgeben 
und verbrandt, 3 wochen nad; often anno 1429, ® 
Auch fo warb davor uf mitwochen nad fant Andres 
(1. Dec, 1428) Reinaw in der ftatt Straßburg handen 
gewunen und wurden in Reinaw 21 reifigen und bie 
gemein gefangen. Doch wurden der flatt im felben frieg 
ettlichn guten leüten ire diener gefangen. und warb 
ber frieg im andern jar darnach gericht, und darnach 
bie neüwe warth jenfeit bed Wiglheüſtins gebauwen. 
Item uf ben erften tag bes mergen (1429) ward Lint 
und ander dörffer verbrendt und damach auf freitag war 
der firchthurn zu Bifchofshelm verbrandt und bei fünfjig 


ı Die Handſchrift hat irrig 1428, Die Fehde bauerie aber 
bis in Das folgende Jahr, 
* Derhalb Etraßburg bei Erſtein. 
18* 
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bauren darauf ertöbtet.* Darnach vergleichte ſich junder 
Ludwig von Liechtenberg mit der ftatt one bes bifchofe 
willen. Bl. 90. 91. 

1130. [Münze] 

In diſem jar hat man angefangen bie örtlin zu 
müngen. * 31. 91. 

1132. [Schauenburg bei Oberfird.] 

Da zogen die von Wirttenberg und die ftatt Strafßs 
burg für Schamwenburgf montags nach jant Bartholomei 
(25. Aug.) und lagen dar vor 17 tage. dazwiſchen ward 
darein gerebt umb gerichtet, Bl. 9. 

1438. jar, thet marggraf Jacob von Baden bie 
feinen für Schawenburgf zihen und daz ſchloß belegern, 
und lagen bar für auf montag vor Dioniſy (1. ober 8. 
Oct.) deſſelben jard, und als ein fein widerparth eins 
rechten einging, Da aogen bie feinen wiber Davon. 

1150. In dem jar, da man zalt nach Ghrifti ger 
purt 1450, jar, auf fontag vor jant Gathrinen tag 
(22. Rov.), ward Schamwenburg umb bie zwey nach 
mittag gewunen, und erftachen von wegen ber herrichaft 
Liechtenbergl und graf Hanjen von Gberitein, durch ver— 
rätherey einer fuchenmagd, Die da mworttjaichen gab, das 
man in der portituben zu abent zehrt, bei 30 menjchen, 
frembd und heimbich. 

135%. Und ward bar nach wider gewunen durch 
bingebung und mit bilff zweyer knecht, da ber ein in 
trawen und glauben in das ſchloß auf ein thurn kam, 
auf ben abent ſ. Jacobi apoftoli (24, Juli) anno ıc. 54. 
durch Die drei gebrüeder Jerg, Reinhart und Fridrich 
von Echamwenburgf mit bilf herzog Fridrichs deß pfaltz— 
grafen, Dazwuſchen hatten’d marggrave von Baden und 
graf Hans von Eberftein inne gehabt. ** Bl. 91, 

1333. |Theurung.] 

In diſem jar erfror wein und form im Gijah undt 
fam ein große theiirung. BL. 91. 

1999. [rmengeden-$rieg. +] 

Item auf mitwech nach den heiligen weinachten 


* Die Dörfer Line und Biſchefoheim am Rhein unterhalb Kehl 
gehörten zur Grafſchaft Hanau-Liechtenberg. 

”” Ev Berſtett's Munzgeſchichhe des Elſaßto. ©. 67. 
Levnaver essai sur lancienne monnaie de Strasbourg. p. 306. 
Henmasy notices sur la ville de Strasbourg. 1, 445, 

“er S. Do, 1, 446, welche Nachrichten bierburd ergänzt wer 
ben. Das Pfälzer Gop+ Bud zu Narlörıhe Mr. 100. A, Bl. 268 fola. 
enthält eine Urkunde Diefer drei Bräber von Schauendurg vom 
2. April 1455, wedurch fie dem Pfalzgraſen Ariderich 1. und ſeinen 
Erben für feine Beihülſe zur Wiedererwerbung der Burg eine erb, 
liche Oeſſuung berielben einräumen. Gs fchen dert nech einige Ur: 
Funden über die Bezahlung der Koiten, welche Lie Burg veruriadıt bat. 

7 Diefe Grzäblung Steht in Schilter'o Köninsheien 2. 931 
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(30. Dec.) zogen ettwa vil bauren von" Keiferfiul und 
in der gegend jenfeit Reins gegen Marfolgheim * über 
Rein, nemlich irm fechs hundert und breifig, eritmald; 
die fomen in ein borff an bie Geden, da fie futhern 
molten und machten fie flüchtig erftlichen und erſchoßen 
irm bei 16 zu tobt und zogen gen Echletitat. aljo famen 
ine hundert gſellen auch über Rein nachzihen und wol 
ten zu ben fechöhundert und dryßig gezogen fein, da fas 
men ungefehrlich ſechzehen Geden rennen und machten 
diejelben hundert flüchtig, und famen darnadı ettlich ans 
der zu inen geritten, bay irm bei ben vierhig wurben, 
und in ber flucht erfchlugen undt erftachen fie der bauren 
vil zu todt; eim theil war jo noth zu flihen, bas fie in 
den Rein fprungen und fich felbft ertrendten, und wurs 
den aljo wel ſechzig ertödtet und ertrendt und bei ben 
viergigen gefangen und gen Mardelgheim gefürt. Alſo 
zogen hernach Die fechdhundert wider uk Schlettftat und 
hielten fich veblich zufamen, Das inen nichts gefchahe, 
fonder mit genoffen wider über Rhein fuhren. Hetten bie 
hundert ſich auch bei einander gehalten und zur wehr 
geftellt, jo weren fie wol mit der wehr auch davon for 
men, dan ber böfen leüt waren wenig, und ob ir bodh 
vil weren * geweien, fo waren * fie doch nicht alle wol 
geritten auch mit alle wol gewapnet, dan das vierdte 
theil hat fein harniſch. wa einer ein wenig reblich ge 
rüftet war, jo waren Drew ober vier gang ungerüft, ein 
theil on alles gewehr, ein theil one ſchuhe oder hoſen 
oder one fugelbuett, im wüeſten böfen kleidern gleich als 
ander verlorne böfe und öde buben, die nadet und bloß 
fummer und wintberzeit waren und nichts anders hetten, 
Dann das fie mit irer mörderen und rauberen überfamen. 
Bl. 107. 
1935. [Grbbeben.] 

In Diem jar auf jant Andrestag (30, Nov. ) 
zwiſchen 6 und 7 uhren kam ein großer erbbident. 
Bl. 120, 

115. [Münze] 

Und in diſem jar bat man die 3 creüger und blapart 
angefangen au müngen. 

1160. Schouwenburg bei Heidelberg. ** 

Unlangit vor jant Georgn anno 1460 gewan ber 
pfalggrave das ſchloß Schawenburg bey Heidelberg, war 
des biichofe von Meng. Bl. 122. 


» dk. von dem, ober vom. 2 Gambichrift: waren. * Haub 
schrift: weren. 
mit mebreren Abweichungen und int bier mitgeiheilt, um Das Vers 
haltuiß des Schreibers zu feinen Quellen zw zeigen. 

* Stabicheu vier Stunden unterbalb Reubreiſach. 


⸗S. 2. 1, 441 felg. 
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1468. Zug für Waldshut: 

Da friegeten die eidgnoßen mit herzog Sigmunbdt 
von Öftrih und zogen für Waldtshut und warb buch 
bei reichen herzog Ludwigs von Beyern räthe unb andre 
perfonen ein rathung unb fünfgehenjäriger frid gemacht 
und vil ſtuck zugelaßen nach Der eidgnoßen willen. 
Bl. 126. 

1470. Ortenberg warb uffgeben. * 

Alp̃ ettlich Friegsleüt zu Drtenberg enthalten wurden 
und daruß ettliche dei herjogen von Burgundt zuges 
wandten jchedigten, da zog jein landvogt mit folck und 
gezeüg für das fchloß; Da ward es ohn noth baldt aufs 
geben und das thal eingenomen über der gemein vecht« 
erpietten. BI. 130. 

1486. Hohen-Gerolged gewunen. 

Item auf fontag nach fant Jacobi apoftoli (30. Juli) 
it bezog Philips pfalpgraf. bey Rein gen Hagenaw 
fomen und find dahin zu im bejcheiden bottfchaften von 
allen reichftetten in die landtrogtey zu Elſaß gehörig; 
unb morgend auf den montag haben ſie im geſchworen 
ald eim oberlandvogt in Elſas. Uf denſelben mentag 
bat er ein zug geichiett für Gerolget, das berandt und 
belägert, und ift darnach auf zinftag nach Bartholomei 
(29. Aug.) im eigner perfon mit großem fold dahin 
fomen, das jchloß benötigt und uf montag [madı ’] 
fant Adolphi (4. Sept.) erobert und gewunen mit tebi- 
gung, daz die jebnigen, jo im jchloß waren, mit irer 
hab wurben hinweg gelafen, und das fchloß zu feinen 
handen bingeben, anno 1486. Bi. 146. 

1515. Raſſer jummer. 

In difem jar war fo ein naßer ſummer und groß 
waßer, das es von Johanni in der meß regnet bib auf 
fant Bartholomeus tag, Das nie zwen oder Drei tag 
ſchön an einander war, alfo bad wein und form auffs 
ſchlug ein maß wein umb 3, ein viertel weißen 8 oder 
9 2, das forn 5 2, ein becher anden 27 4; aljo their 
war ed. Bi. 147. 

1516. Dürrer fummer. 
In diſem jar ein bürrer junmer, Das es lang vor 


"mach fehlt. Bd. 1, 228 it ſtatt 21. Zuni zu Segen 6. Sept, 
dort ift aber Mittwoch ein Schreibiebler ftatt Montag. 
* Im Elſaß bei Dambach. S. Br, 1, 279. Kan. 70, Der 
Pandvogt war Beter von Hagenbach. 
“Bol. NReinbardb’s Geſch. v. Geroldsect. S. 62. und Br. 
4, 227. Der Fehdebrief des Palggraien war vom 18. Oft. 1486 
aus Heidelberg (5, Reinhard 2. 230), die übrigen Abſagen 
aus Hagenau, Setz w a. ©, vom 1., & u. 7. Auguſt Datirt, 
Damit ſtimmt die Grzählung nicht überein, denn der Vfialzaraf 
bätte vor feiner Ablage anargrifen., Einen ansführlicen Bericht 
gibt Herzog’s elfüh. Chren. Buch 2, 5. 129 Folge. 
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fant Johannis nit regnet, biß auf fant Michels tag, 
barumb bie jummerfrucht their warbt, als gerften, has 
bern, auch fraut und ruben; die bracht man gen Straß 
burg von Hochjelden und galt ein well ruben 3 9, dan 
bas feld fo Dirt was, Das man nit zu ader faren fonbt 
noch janen. darum jchlug die frucht auf, das 1 vil 
waißen 11 8, bas forn 9 2 galt. aber es fam ein gus 
ter jäyet und wuchs dafelbig jar gutter wein, aber wes 
nig. Der anden und läͤß war fait their, dann es fein 
ömat wuchs. Bi. 147. 

1517. Wein erfroren. 

Auf den 17. tag Aprillen erfroren die reben in dem 
Elſaß und fihlug wein und form auf, daß man ein 
fuder wein umb 26 auch 30 gl. gab, ein maß umb 
7%, ein viertel waißen 19. und 18 4., das forn 17. 
und 18 7, dann es auch gang Dürr wetter was von 
faßnacht biß in den Meyen, Das nit über 2 mal regnet. 
Bl. 148. 

Ein ereuggang. [Franz von Sidingen.] 

An mitwoh nach jentag Cantate (13. Mai) ba 
thet man ein großen creüggang zu Straßburg von wer 
gen der theurung und fterbet, dann es ſehr ftarb, auch 
von wegen ber frieg und wilben hendel mit einem ebels 
man, genant der Frangiseus von Eidingen. Der friegt 
lange zeit mit denen von Wormbs, darnach in der faſten⸗ 
meh ba greiff er bie reichſtett an und legt im ettlich 
wägen bar nider bei Meng und nam inen groß gut und 
fürt das auf fein ſchloñ Eberjpurg, * ligt bei Kreügens 
nacht, nemblich Augſpurg und Nürmberg, Um, Straßs 
burg und ben von Bafel war ir gut wider geben. 
Bl. 148. 

1522. Landtéknecht durdhgezogen. 

In diſem jar auf mitwoch nach Medardi (10. Juni) 
bat man zu Straßburg 2000 knecht laffen durchzihen mit 
4 fenlin, undt iſt daz ein fenlin auf gemelten tag durch⸗ 
gezogen und was Jerg von Ulm ir hauptman. Darnach 
jo 309 das ander fenlin durch auf donnerſtag und ift ihr 
bauptman gewefen jundher Beter von Dttingen. Dars 
nach auf freitag feind Die andern 2 fenlin burchgezogen 
mit einander und find Die knecht zu Wilſtett und Kail ** 
gemuftert worden und find keiſer Garl zugezogen ins 
land zu Lügelburg wider Ruprecht von Arburg, dem 
man ettlich fehlöffer bat abgewunen. und ward der rich 
von Najjaw und graf Felir von Werdenberg hauptlenth 
darüber, Bl. 149, 

13523. Landtoknecht gemuftert. 

In gemeltem jar umb fant Bartbelomei (24. Aug.) 


* Edernburg an der Nahe. 
** Willdau an der Kinzig, Kehl bei Straßdurg . 
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bat graf Felir von Werdenderg und graf Wilhelm von 
Fürftenberg und graf Itel Brig von Hohen» Zorn und 
Marr Sittih von Em auf 10,000 Inecht gemuftert in 
dem Riet umb Erftein und Schlettitat, und auf 4 wor 
Ken da ftill gelegen und darnach in Hoc-Burgundt 
gezogen und eitlich ſchlöſſer gewunen und uf Simonis 
und Zudä (28. Oct.) wider weg gezogen; bat man bie 
fnecht mit Engelloten bezalt. BL. 149. 
{M. Buper.] 

In bifem jar hat ein predigeremönd mit namen 
Martin Buger, eins füblerd fon von Strafburg, gepres 
diget, aber hat fein Futten von im gethon. Der hat 
auch ein clofterfram zu der che genomen von Labenfelt. * 
hat alweg am abent nach dem Salve Paulum gelejen und 
ein großen zulauff von dem folde gehabt. Bi. 149, 

1524. [E. Hebio. Kenzingen.] 

Auf montag nach corporis Christi (30. Mai) da iſt 
doctor Gafpar Hedion, ein prediger in Dem münfter, mit 
einer junfrawen, eined gartners tochter ber Treüß ge: 
nannt, zu Firchen gangen. ** 

Darnach in der meh auf fungichten feindt bei ander- 
halb hundert man von Kentzingen gen Straßburg fomen 
mit irm pfarrherr, umb ber Luthrijchen lehr willen, dan 
ir oberfeit hatt imen gebotten, das fie irn pfarcherr laßen 
weg zihen, und ehe fie foldes thun wolten, findt fie ehe 
mit irm pfarher hinweg zogen und ir weib und find 
dabinden gelafen ein grofe zal. Da das ir oberfeit ſahe, 
ba haben fie mit hilff bern von Freiburg und hauf 
Oftrich ettlich fußvolck und reütter aufbracht und haben 
Kengingen eingenomen und irn 3 mann gefangen, ben 
ftattfchreiber, ben württ ur fronen und fonft ein burger. 
Darnadı jo hat man den ftattjchreiber gepeiniget undt 
für gericht geftelt und erfanth, das man in mit dem 
ſchwert folt richten, wie auch geſchach anno w. 24. *** 
Bl. 153, 

1525. [Wilhelm von Fürftenberg.] 

Uf donnerftag den 16. Aprilis + iR graf Wilhelm 
von Fürftenberg mit etlichen fnechten, bie er zu Strads 
burg bat angenomen und gen Maron ++ befcheiben, 


° Lobenfel® in der Pfalz bei Einsheim. S. Bierordt's 
Geſch. der Reform. in Baden. S. 161. 

* Heblo war von Ettlingen. S. über iin Bobmann, Rhein: 
gan. Alterth. 1, 81. Vierordt a. a. O. ©. 118. 
5 Diererdit a. a. O. S. 171 folg. 

? Dieß Datum ift irrig, denn 1525 war ber 16. Mpril ber 
Tfterfonntag; es fell wahrfcheinlich der 6, April heifen, bie war 
ein Donnerstag, 

tr Meran in Tirel. Dadurch wird Münd’s Geſch. von 
Fürfenterg 2,34 ergänzt. 


Straßburger Jahrgeſchichten. 


undt ift vil adel von Straßburg mit im zogen. herr 
Bangrag von Wilfperg ritter ift erſchoßen worden vor 
der Glufen und Wolf Wurmfer ftarb, war ein haupts 
man, und font vil edel und unedel, dann man ine ver 
geben hatt in brott und wein. und lamen in der wuchen 
nach jant Jacobstag wider heim, das mehrtheil frand 
und groß gefchwollen. Bl. 159. 

1526. Zug uff den von Hanaw. 

Auf mitwoh nach Quasimodo (11. April) ift die 
ftatt Strafiburg ufgezogen mit 600 man au fuß und 
60 pferdt und ettlich gejchüg gen Wilftett wider den 
herrn von Hanow, baf er ein burger bett gefangen, 
doch jo ift er ben tag uf komen und auf dem abent 
wider heim fomen. Bl. 158. 

1528. |Ervbeben.] 

Uff freytag nach Luciä (18. Der.) umb 9 ubr zu 
nacht kam ein großer erbbidem, datnoch im zweien tagen 
wider etliche. Bl. 160, 

1329. Groß wajjer. 

Den 15 Map fam ein groß waſſer in alle land und 
thet großen ſchaden, und ein falter naßer funmer, das 
der wein nit zeitig warbt und alle ding theür war, daz 
ber firn wein ein maß 7 4 und ber new 5. galt 
und jaur wein, bad forn 16 4., ber waißen 18 2 und 
19 3. 81. 162. 

1529. Krankheit. 

Item im October ift cin frandheit uf Engelland 
fomen in Teütſchlandt, zu dem erjten in Niderland und 
darnach den Rein herauf in alle fett; und fam ber 
fiechtag den menschen an mit fchwigen und fo man ben 
menfchen ließ schlafen, oder ben Luft zu im lieh gehn, 
fo waß er von ftund an tobt, jo man in aber ließ ligen 
und beheb zuftopfet und 24 ftunden ligen ließ, bas er 
mit schlief, fo fam er wider auf. und find auf ein mahl 
in einer wochen zu Strafburg auf drey taufent menſchen 
gelegen, und doch wenig geftorben. Bl. 162. 

1529. Theürung. 

Im Meven hatt das forn 17 2 und 18 2 golten, 
ber waißen 2 gl. auch 17 22, das fuoder wein 32 gi. 
und war gar theür. BI. 163. 

1531. Theürung. [Comet] 

Uf freitag nach Cantate (12. Mai) galt bas forn 
zu Straßburg 3 gl. und mehr, der weißen 36 2, unb 
galt heür in allen landen bie gerft 1 2 6 2, ber wein 
30 gl und 28 gl, Darumb jo gaben meine herrn den 
burgern mehl, ein fefter umb 2 2, und hörten auf uff 
Adolphi (29. Aug.). 

Im October ift ein comet am himel geftanden wie 
ein fadel auf 14 tag lang. Bl. 165. 
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1833. Gomet. 

In dem jar im September it aber ein comet am 
himel gitanden wie der vorig, ber erft am abent, ber 
ander am morgen umb 4 nren, war fait 24 tag. BI. 165. 

1583. In diſem jar war aber ein großer comet in 
dem himel, hat auf 4 wuchen gewere. BI. 166. 
1584. Zug auf den von Würtenberg. 

In dem jar ift graf Wilhelm von Fürftenberg, hatt 
auf die 21 fenlin necht angenomen, und in ber Wans 
denaw und zu Geifpigen * gemuftert, weg ! zogen uf 
montag nad Jubilate den 27. Aprilis, darnach uf 
Benbenheim ** und Weißenburg gezogen. und bei Germf- 
heim *** ift der landigraf von Heſſen mit einem großen 
folf zu im fomen, ben Neder aufjogen in bas land 
Wirtenberg, da bei Lanffen ben 13? May mit ben 
Köngifchen und Würtenbergifhen ein jcharmügel gethan 
und vil erjhlagen, alſo das bie Kingijchen weichen 
muften und fie Das landt innamen, biß auf Aſpurg, 
auch dafür gelegert und darin gefchofen. darin war 
obrifter pfaltzgraf Philips, der Doch in bem jcharmügel 
bey Saufen durch ein jchendel geichoßen war. und in 
einem tag barin geſchoßen, haben fie gleich uff geben. 
alfo ift herzog Ulrich wider bes feifers und königs willen 
eingejegt worden, doch darnach ein frid gemacht und 
dem fold urloub geben ben 3 May + anno x. 34. 
Bl. 166. 

1338. Wein erfroren. [Bfalzsgrafen.] 

Den 15 tag Aprilis erfroren bie reben im Gljas und 
alfen landen am Reynſtrom, ohne im Rindaw. Zu 
Straßburg galt das fuder wein 36 fl und auch 40 gl. 
und weniger, Die maß 7 und 6 4. 
berbft galt ein fuder vier guldin. 

Den 4. Octobris ift pfalggraf Luͤdwig mitt fampt 
dreyen brüedern zu Straßburg eingeritten, wie auch bers 
zog Fridrich mit ſampt irer fürjtl. gn. gemahel, jo ein 
fönigin up Denmardt war, und berjog Wolfgangen, 
Bl. 167. 168. 

1339. Gomet. [Offenburg Herbit.] 

Im Maio ift ein comet am himel gefehen worden. 
ed waren auch vil großer wetter und waßer, fo vil ſcha— 
den gethan. So ſchlug das wetter auch in ven fpittal. 


Handſchrift: uud weg. * Öandjchrift: 12 May. 
* Wanzenau drei Etunden unterhalb, und Geiſpolzheim zwei 
Stunden oberhalb Straßburg. 
** Dei Brumat, weſtlich ven Kanzenan. Minds Gejd, 
son Kürftenberg 2,33 wird hierdurch ergänit. 
 Ökensheim an Nbei, 
+» irrig, ſell wahrscheinlich den J. oder 5. Fuli beißen. 
©. Sattler Herzegen 3,27, der hiedurch ebenfalls ergänzt wird. 


Item folgenden: 
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UF ſambſtag nah Cantate (10. Mai) zerfchlug daß 
wetter alle die frucht umb Offenburg ein halbe meyl, 
wie aud zu Erftein und Rorthufen in boden, 

Eodem anno ift ein fo großer herbſt geweſen, bas 
man nicht faß befomen können; und bat man vil hiils 
zene faften gemacht, darin man wein gefaßet hatt. auch 
allweg eim ein faß gefült gegen eim lären, fo er weg 
geben woͤllen. und ift bee omen umb 1 baten verfaufft 
worben zu Weithofen und biefelb gelegenhelt. BL. 167. 

1330. Heiffer ſummer. 

War jo ein heißer ſummer, das ein einmohner det 
ftatt Schlettftat dem 14 July 4 omen meins eingelefen. 
Bl. 168, 

1341. Bijhoff Erasmus, [Straßenraub.] 

Auf frytag nach Laurenty iR Eraßmus fryherr zu 
Schend und Limpurg zum bifchof von Straßburg erwehlt 
worden, und iſt geftorben den 27. Nov, anno 1568. 
Bl. 168, 

Auf frytag nach Martini feind zwen mörber gericht 
worden, fo fih zu Hunbsfelden gehalten, ,.. mie dan 
auch Die hernach verzeichneten gleichen lon ires verdienſts 
empfangen, als nemlih Küenllo Lur, fehultheis zu 
Ederöweiler zu Lohr und Kürie Wolf, war ber würt 
zu Ortenberg. * Bi. 168. 

1536. Gomet. 

In dem jar war ein comet zu Straßburg gejehen 

auf ein viertel jar lang bem erften Marty. BI. 175. 
15539. Erdbbidem. [Interim] 

Den 15. Jannary ift zu macht umb 7 uren ein erd— 
bidem lomen. 

In dem jar iſt auch das Interim und meh durch 
underhandlung churfiriten und pfalggrafen, auch berg 
Chriitoffeld von Wirtenberg und marggraf Carls von 
Pforhen gejandten unfern bern zu Straßburg abgejagt 
und hinweg au thun. Bl. 175. : 

1361. Theürung. 

In gemeltem jar iſt ed gar their worden, dann im 
bem frieling erfror der wein, das man an einem ort 
gezelt hatt 40 äder, bie nit mehr, ban 2 oder 2", 
fuoder wein gaben, aljo das ein omen 19 auch 20 4 
galt, ein viertel weißen 26, 28 4 galt, das fon 1 @ 
22. 3. 177. 

1565, Harter winter, 

Iſt ein fo langwiriger winter gewejen mit einem 
ſchnee, ber in 2 nächten gefallen iſt, das bei 60 oder 70 
jan feinem gedendt, das man nit faren könt, auch 
das man mit färben uß der ftatt führen mujt, darumb 


* Humndsfelb war ein Dorf oberbalb Kehl. S. U. 1, 258. 
Geersweiler iſt Eckarteweier in Amt Kor. 
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nit zu jagen war, dan einer ellen hoch ſchnee lag. 
BL. 179. 

1566. Hochwaſſer. Rheinbrüde.] 

Uf pfingften (2. Juni) iſt der Rein jo groß worden, 
day man die Reinbrud gegen Käil an ſchiff mit fallen 
und Fetten gebunden, hatt aber nichts geholffen, dan 
den 14. Junp umb 2 uren bat ber Rein mit gewalt 
9 joch mit den fchiffbruden und hölgern hinweg gefürt, 
und an die nei bruden, die man daz jar eben bat 
angefangen zu machen, getriben, das es fie mit gerißen 
und nur 3 joch von ber nelimwen bruden jtehn bleiben, 
auch fo bat es den grojen fran mit dem rad hinweg 
gefürt auf einen rain in dem Nein, eines armbruft jchug 
weit, aljo daz man muſt leüt und rojp und was fie 
fondten hinüber führen, weldes doc von ftrenge des 
Reins schwerlich hat fönnen fein; dann der Rein ift 
hinder bad zolhauß, biß an die brud bei dem ziegelofen 
gelaufen, hat der ftatt und ben frembden grofen ſchaden 
gethan von wegen der meſſ, das man nit über Die brud, 
weber jaren, veitten noch wandern fondt. doch fo bat 
man ettlihe joch gemacht umd in Die fchiff geitelt und 
ender eingeworffen, bas man wider Darüber hat faren 
fonnen; war eben miten in der meh geichehen. Bl. 179. 

1568. [Pfalzgraf Joh. Gafimir, Oranien.] 

Den 2. Juny ift herzog Johann Eafimirus in der wider⸗ 
kunft uß Brandreich zu Straßburg eingeritten. Da war 
ber vertrag gemacht zwifchen dem finig von Krandreich 
und pringen von Conde. und am fambftag vitt er mit 
dem pringen von Uranien, der vom finig uß Hiſpania 
vertriben, wider uß ber jtatt. BI. 180. 

In dem Julio fam herzog Gafimirus mit dem von 
Uranien gen Straßburg, zogen mit einander in bas 
Niverland wider Duca be Alba, den verrether. Bl. 180. 

1569. Groß waffer. 

Den 18 Jenner ift der Nein, die ZU und Breüſch 
über die maß groß worden, das alfenthalben durch bie 
mieln lief, und auf ber Mepger auw in ſchiffen fahren 
muft. Bi. 181. 

1570. Schiff undergangen. 

Den 9 Febr. an einem fiytag umb mittag da ging 
ein Badner ſchiff under mit 100 und etlich viertel frucht, 
under der neüwen brud, barin uf bie 28 mann unb 
weiber waren, bad nur 7 perfonen davon famen. BI, 183. 

13571. Comet, ſTheürung. Schwaben.] 

In diſem jahr ſahe man ein grofen cometen an dem 
bimel mit einer langen fpigen und ftund gegen vecident. 

Auch erfroren vil reben, auch vil leüt hin und wider. 
Auch war das jar jo ein ſchöner Merg und Aprill, daf 
nit zu fagen war, doch fo fturben mehr leüth, dann fo 
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es ein feücht weter war. deßgleichen cin ſchöner Mey, 
dad jederman ein ſchön und fruchtbar jar hoffen thet. 
darnach jo fam ein böf wetter, das die reben anfingen 
aü ruͤſen und nichts Darauf war, das anfıng zu theürung 
fomen, dad ein fuber wein 30 audı 32 gl galt, ber 
weisen IX 62.5, dar fon 2 @, uud große thens 
rung fam, das die Schwaben auch jchr ber famen und 
frucht holeten, von faftnacht an biß fant Johannis uf 
der ftatt frucht weg führeten, Das nit zu jagen iſt, fo 
ein große jumma, dann im Würtenberger land galt 1 
malter 12 und 14 gulden; alfo dad meine herren vers 
botten, einem frembden nit mehr Dan 3 vil. zu ver 
fauffen, und muften treüw geben, daz er es in jeiner 
haußhaltung prauchen wolle. Dt. 194. 
1578. Theürung. ſHochwaſſer. 

Umb Johannis Baptiſtä war ein große theürung 
und mangel an brot, Das eitlich beſorgten, es weren 
die frembden in ber meh an brot mangel haben, dan 
ein viertel waipen galt 5 taler, das form 4 taler, bie 
gerit 30 2, 1 becher anden 9 biapert, ein becher milch 
10.3, ein viertel jalg 7 bagen, ein omen wein 18 2; 
dann man macht von 6 ader reben nur 6 omen wein. 
man hatt die treübel mit jchleglen zerichlagen müßen, 
fo hart waren ſie, und auch ſanr wein gemejen. 

Auch jo war um ber heiligen drey fünig tag ein 
ſolch groß Did eyi allenthalben geweien, daz vil bruden 
weg führt ußerthalb der ftatt, in der ftatt aber bife joch 
umbgeitoßen, nemlichen fant Martind brudf und an ber 
Reinbrud 6 joch binweg geführt. BI. 186. 

1374. [Herzog von Alba. DOrtenberg.] 

Ben diſes ammeifterd regierung da zogen vil fnecht 
durch Straßburg den 5 May, die dem Duca be Albe 
zugehörten und war graf Hannibal von Hohen Embs 
{ir obriſt. J. Da nun ber obrift mit feinen hauptleüten 
und bevehlsleüten durch Straßburg zogen oder ritten auf 
ven 5 Map, ba haben im eitlich hauptleüt bag gelait 
wollen geben biß nach Zabern, under welden ift gewe— 
fen Batt Wilhelm, hauptman zu Straßburg, ber da auf 
dife zeit urlaub heit, und ber vogt von Ortenberg. da 
fie nun ftolgmühtig durch bie ftatt famen und nahe bei 
Zabern waren, ba famen ettlich weljche reütter und 
ihügen an fie gefallen und ein fcharmügel mit inen 
gehalten. ba ift der vogt von Ortenberg und Batt Wil 
heim in dem feharmüpel erfchofen werben. BI. 187. 

1375. Thehrung. 

In diem jar galt ein viertel weißen 6 gl, 1 fiertel 
forn 5 gulden, einen 1.5, 1 2 liechter 1 2, ein bedher 
anden 6 2, ein vierling nuß 2 2, ein fuber wein 

+ Das Bingeichlofene seblt. 
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60, 70, auch 80 gulden, ein becher milch 9°, aljo their 
war ed. BI. 189. 
1376. [Bfalsgraf Johann Gafimir.] 

Den 15 Decembris ift pfalggraf Gafimirus gen Straß- 
burg fomen und in Bernhart Bopheims haus beim jun« 
gen j. Peter einfert. man meint, er wirdt die knecht bes 
zalen, die mit im in Frandreich waren, barumb fo wol» 


ten fie ben legten tag diß jard fein Iofament ftürmen, ° 


bieweil fein gelt da war, wa nit Die oberfeit hette ger 
wehrt, bie er umb hilf hatt angeruffen. derhalben muften 
ettliche burger bed nachts wachen uf ben ftuben. 81.193. 
1377. Den 13 Ienner ift herzeg Gafimirus wider 
weg geritten und haben bie fnecht mit mehr dan halben 
monat fold empfangen, day ander uf Frandforter meß 
zu bezalen. BI. 193. 
1578. [Wolfeilheit.] 

Item das jar war gar wolfeil, dann das beft viertel 
weißen galt 14 4 aud 12 2, daz forn 10 2, geriten 
1982, Iovtlerbis 18 8, 1 fuoder wein 18 gl. 
Bl. 194. 

1579. [Bifchöfe von Straßburg und Speier. 
Heibelberg.] 

1579, fam der biſchof Johann von Manderfcheybt 
gen Strafiburg, fo er in 10 jaren nit ba war in fomen, 
biß er ſich mit den herren verglichen bat. und gefchahe 
der einritt ben 18ten Hormung am morgen frie umb 
8 uhren; da finde im bie folbner entgegen geritten. Gr 
kam mit 50 pferden und 4 gautſchen und 4 ander wäs 
gen, aber er fuhr auf einer gautjchen ein und uf. 

Da haben in die herren verehrt mit 20 vtl. habern, 
20 obmen wein, 6 bittich mit allerlei fiſch. da hat ber 
bijchof die herrn zum imbis geladen, darnach fo haben 
meine herren in mit fampt ben räthen und edlen auch 
geladen zum imbis uff ber frawen haus, das doch nie 
geichehen was, den 19 Hornung. darnach ben 20 tag 
Hornung ift er wider hinweg nach Dachftein gefaren. 

Inn diſem 79. jar den 2 May find die 4 brüeder 
und fürften von Zweybrüden eingerltten, uf bie hochzeit 
gen ‚Heidelberg zu fomen. 

Den 7 berbftimonat da ift der bifchof von Speir eins 
geritten zu Straßburg und ift im verehrt worben wie 
dem biſchof von Straßburg, auch haben in bie herren 
gu gaft geladen uf der ammeifterftub zur Zucerne, und 
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ift ein fürftlicher malgeit gewefen ban bes bifchofs von 
Straßburg. Bl. 196, 
1382. [Seude.] 

In difem jar nach ber Johannismeh fieng die peft 
an zu Straßburg zu regieren und flarben von vorge 
melter zent biß uff faſtnacht des 83 jahre in ber ftatt 
und fpittal 1816 perſonen.“ Bl. 199. 

1585. Wolfaile [OÖberfird.] 

In dem jar ift alle ding zimlich wolfail geweſen, 
ein fuder wein ben beften 9 und 10 gl., ein vtl. waißen 
16, 17, 18 2. Die im brubderhoff gaben ein fiertel form 
umb 12 8. Aber umb ben October hat alle ding aufs 
geichlagen, ein fuder wein 26 gl., 1 vierling falg 5 2, 
aber nah weynachten 22 6% day falg. die frucht auch 
teglich aufgefchlagen, dad man im December den burs 
gern angefangen mehl zu geben. 

Den 4. Martij bat der bijchof von Straßburg drey 
bauren laßen enthaupten zu Oberkirch, welche mit fampt 
ettlich hundert das ſtättlin Oberfirch in der nacht haben 
wöllen blindern und anfteden. BI. 208. 

1386. [Theurung.] 

Den 22 Aprilis hat man 1 fiertel weißen umb 5", 
gl. kauft. da haben meine herren den burgern frucht 
geben und mehl, 1 viertel weißen 2 @, 1 viertel forn 
30 2, und 1 fefter mel umb 7 blapart. Bl. 209. 

1393. [#rieden nad dem Bifchofsfrieg.] 

Am 17. Hornung anno 1593. ift der friden zwiſchen 
dem welſchen und unferm bijchof und ber ftatt Etraß- 
burg gemacht und beſchloßen worden und darauf uff 
folchen vertrag hat man angefangen, unferm friegsfolde 
urlaub au geben und am 1 Martij anno 1593 nad 
mittag umb 3 uhren hat man in der flatt an ettlichen 
ortten mit 3 trommetten ben friben lafen aufblafen 
und publicert. 

Am 7. und 8 Martij anno 1593. hatt unfer veld- 
oberfter fürft Ghriftian von Anhalt feinen reüttern und 
fnechten abgebandt. darnach der marggrave Ernft Fride— 
rich von Pforhen feinen veüttern und Fnechten auch ab» 
gedandt und am 14 und 16 Martij anno 1593. ift 
der fürjt von Anhalt hinwegl nah Rochhauß geritten 
und der marggrave mit feinem frawenzymmer im ſchiff 
hinwegk nach haimb gefaren, Bl. 242. 

 Diefer Mbfap iR von anderer Hand. 


146 


Auszüge aus lateinischen Chroniken. 


1. Aus den Schriften des Nikolaus Gerung. 


Bon 1414 bis 1475. 


Bon bdiefem Schriftfteller iſt Die Feine Chronik der 
Bifchöfe von Bafel in den Seriptores rerum Basilien- 
sium minores (v. Bruder) S. 316 folg. gedruckt und 
zwar aus der Handjchrift Der Univerfität zu Baſel D. 
IV. 10., welche Gerung bis auf wenige Seiten felbit 
gefhrieben hat. Eein Namen ſteht nicht in der Hands 
fchrift, ift aber von andern Händen beigeſetzt. Aus dem 
15. Jahrhundert fteht auf der erften Seite: Liber do- 
mus Yallis beate Margarete ord. Cartus. in Basilea 
minori, quem donavit d. Nicolaus Blawstein, quondam 
ecclesie Basiliensis capellanus. Da er jelbft jagt, er 
fen 7 Jahre Schreiber des Biſchofs Johann von Flecken— 
ftein gewefen, ber 1436 ftarb (Script. Bas. min. p. 341) 
und da die Hanbjchrift nicht über das Jahr 1475 her— 
aufgeht (fol. 455, b. et hodie die s. Laurentii anno 
dom. 4475 obsident oppidum Blamont. fol. 110, b. 
hoc anno, quo hie libellus seriptus est, vide- 
licet A475): fo ift die Anzeige im Todtenbuch der Gars 
thäufer zu Bafel A. V. 50) zum 28, Januar: anni- 
versarium dom. Nic. Blawstein, ecelesie Basiliensis 
capellani, singularis nostri fautoris et benefactoris, 
suorum parentum et ancille, dahin zu verftehen, daß 
er 1476 geftorben if. Dazwiſchen fallen die Notizen, 
bie über ihn im Neerolog. Basil. B. ded Karlsruher 
Archives vorfommen. Nach tem Tode des Biſchofs Jo— 
hannes wurde nämlidy Gerung Gaplan bed Domdechants 
Johannes Witer, der 1450 ftarb, für deſſen Jahrges 
dächtniß Gerung eine Etiftung machte. Auf BI. 39 ift 
er mit einer Ztiftung fo eingetragen: Nycolaus Gerung, 
dietus Blowenstein, capellanus hujus ecclesir , und 
Bl. 223 wird er Nicolaus Blowenstein, capellanus alta- 
ris s. Marthie genannt, welche Angabe in das Jahr 
1460 fällt. 

Der Verfaffer war demnach im Stande, manches zu 
erfahren, weshalb dieſe Hanbihrift genauer zu bejchreis 
ben ift. Nuffer jener feinen Ghronif ftehen noch darin: 
1) eine furge origo ducum Austriw von König Nudolf 
an. 2) magnilicentia ducis Karoli Burg. in Treveris ; 
teutfch und etwas ausführlicher, als ber Bericht im 
Bd. 1, 508. Kap. 282. 3) Zeitnotigen in Annalenform, 
4) Hermanni minoritz chronicon oder Nlores temporum. 


Der Berfaffer beißt bier Heinricus, und nadı dem Gin- 
gang follte die Chronik bis 1449 reichen, geht aber nur 
bis zur Mahl bes Könige Rupredht. 5) Benvenuti 
cancellarii liber augustalis, furge Kaiferchronif. 6) 
Provinciale Romanum , alte Etatiftil, 7) De tempori- 
bus conciliorum und einige Meinere Stüde, 

Die Abſicht Gerungs war, den Hermannus minorita 
fortzufegen, was er jowohl aus andern Schriften, als 
aus eigener Erfahrung that, feine Zufäge aber nicht an 
einem Stüde beifügte, fonbern balb ba, bald bort in ber 
Hanbichrift zerftrente, wie er eben Stoff dazu befam. 
Was er in fortlaufender Erzählung gab, babe ich au 
in dieſer Folge gelaffen, wenn ich gleichwohl nur Muss 
züge mittheile, De zu meinem Zwede gebören; feine 
vereinzelten Nachrichten find dagegen am Ende biefer 
Auszüge zufammengeftellt. 


Licet Pius papa 1. gesta Sigismundi memoris 
laude digna brevi eloquio sufficienter deseripserit , 
tamen quia ipse rex Sigismundus pro unione fienda 
in ecclesia dei promotor et auector fuit modernorum 
eonciliorum videlicet Constantiensis et Basiliensis, qua 
tempore meo vid. seriptoris hujus libelli viguerunt, 
propterea et ulteriori laude dieti regis Sigismundi ali- 
qua in ipsis conciliis gesta hie notare deliberavi ex 
veris scriptis colleeta et per me pro parte visis et 
auditis. 

(König Sigmunt. 1414.) Rege igitur Sigismundo 
coronato arripuit iter versus Constantiam, quo adve- 
niente reperit concilium eongregatum, — BI. 101. b. 

(Babit Johann XXIII. Herzog Friderich von Öfter- 
rei.) Anno d. 1415. 2 die mensis Martii ipse Jo- 
hannes papa vovit ct juravit, quod cedere vellet, si et 
quando secum contendentes de papatu cederent juxta 
determinationem concilii, etiam si alio modo per ces- 
sionem suam perveniri posset ad unionem ecclesie. 
sed sponsionis istius immemor 20 die ejusdem mensis 
transacta ipse in habitu transformato nocte clam re- 
cessit et in oppidum Schoffhusen sub, protectione Fri- 
derici ducis Austrise se recepit et deinde cum eodem 
duce ad diversa loca se transtulit et quidam de cardi- 
nalibus suis secuti sunt eum. ” 

* Eich Br. 1, 262 felg. 
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Propter quod rex contra ipsum ducem Fridericum 
Pprincipes, civitates et comites ' movit et eis sub magnis 
penis mandavit,, civitates, castra,, fortalicia et terras 
ejus potenter occupare et invadere; quod et fecerunt. 
et ea ex causa comes Palatinus Ludwicus vicıt et ob- 
tinuit castram et oppidum zem heiligen Grüß prope 
Columbariam, * qua adhuc tenet. Basilienses et 
aliqua oppida vicerunt,, sed pacificato duce statim re- 
stituerunt, Item Confederati , vulgariter die Swytzer, 
vicerunt totum territorium Ergöw cum omnibus castris, 
eivitatibus et pertinentiis, quee usque hodie detinent 
et eis dominantur, et regale castrum Baden destruxe- 
runt. et illam invasionem sie continuare, donec et 
quousque dux Friderieus se ad gratiam daret. Sic ipse 
dux posuit se in obstagio ad Constantiam , aliqui di- 
eunt captivatum, donec papam Johannem sibi præ— 
sentet , videlicet regi. — 

Item 2% die mensis Maji fuit decreta citatio contra 
popam et citabatur per edietum ad respondendum 
certis arlieulis. in cujus citationis termino fuerunt 
contra eum producti 48 articuli scandalosissimi , quos 
hie propter reverentiam papalis dignitatis scribere 
obmisi. Et fuerunt sibi in oppidum Zell *" per cer- 
tos episcopos , abbates , protonotarios et notarios pre- 
sentati, quibus contradicere non potuit, quia per car- 
dinales, episcopos, abbates, protonotarios, auditores, 
doctores et magistros probati. Sic determinationi 
coneilii se submisit. 

Decretum fuit per concilium, quod idem Johannes 
sub regis custodia ad ipsius concilii beneplacitum -ser- 
vari deberet, et sic, postquam regi fuit prissentatus, 
tradidit eum Ludwico comiti Palatino Reni, qui eum 
ad castrum suum Mannheim duxit custodise captivali 
mancipandum. — 

(Wicleff, Hub, Hieronnmus) Causa fidei deducta 
fuit in concilium super articulis cujusdam Johannis 
Wickleff dudum defuncti, et lioet ex libris dieti Johan- 
nis extracti fuerint 260 articuli erronei in concilio in 
Urbe coelebrato dampnati, tamen quia quidam magi- 
ster in artibus, dietus Johannes Huss, articulos ex eis 
astruere et defendere nitebatur , quos ipse et alius 
magister Pragensis, dictus Jeronimus, publice prudica- 
bant Prage et fere totum regnum Bohemiw haresi 
repleverunt, ita ut Wentzeslaus rex, frater regis Sigis- 
mundi, eis consentiens ipsos et errores eorum ty- 
rannice defenderet. et illa fuit potior causa sum de- 

» Handicrift: comitates. Man mag auch comitatus fegen, 

* Heilig: Kreuz oberhalb Golmar. 

** Ratoligell am Unterſee. 
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positionis, licet superius in ejus descriptione non sit 
expressum. . 

Predieti duo magistri per ooncilium citati ad re- 
spondendum certis articulis numero 45, de quorum 
assertione, prdicatione et defensione publice infamati 
fuerunt, Item Johannes Huss habuit etiam singulares 
articulos, a quibus et etiam pra@notalis avcrtere no- 
lens igni adjudicatus est et combustus. Jeronimus 
vero in sessione publica 23 die mensis Septembris se 
correxit et peenitentiam suscepit , et arliculos prieno- 
tatos abjuravit publice ; sed non perseveravit, quos- 
dam ex eis iterum defendere presumens etiam igni 
adjudicatus est et combustus. * BI. 103. 

(Babftwahl zu Konftanz.) Orta est differentia inter 
regem Sigismundum et nationem Germanicam ex una 
et alias nationes ex alia partibus, rege cum suis volen- 
te, quod ante electionem futuri papıe fieret reformatio 
ecclesie in capite et in membris, ceteris contendentibus 
ex adverso, quod prius fieret electio pape, per quem 
reformatio deducenda esset ad eflectum. Tandem refor- 
matione concepta, nondum tamen publicata , proces- 
sum est ad electionem summi pontificis. unde ex 
qualibet natione electi sunt 6 literati et devoti viri, 
qui erant in numero 30, qui cum cardinalibus nume- 
ro 2] octava die mensis Novembris, postquam con- 
eilium per annos tres continuatum fuerat, conclave 
intraverunt et 44 die ejusdem mensis concorditer 
elegerunt Ottonem de Columpna , nobilem Romanum 
cardinalem, qui de obedientia Urbani VI. descenderat 
et appellatus est Martinus V., quia fuit dies s. Mar- 
tini, et in ejus octava coronalus est, 

Postquam Martinus papa coronatus est, petebatur 
per nationes fieri reformatio ecelesie in capite et in 
membris, prout in reformatorio per electos ad hoc 
conceptum fuerat. sed quia non omnes aque ardenter 
instabant, cardinalibus in hoc torpentibus, parum 
profecerunt. Unde natio Gallicana regem adiit petens, 
ut papam dignaretur ad reformandum inducere. Re- 
spondit eis: „dum nos, ut reformatio fieret ecclesie, 
priusquam eligeretur papa, instabamus, vos nolentes 
acquiescere, sed papam prius habere voluistis. ecce 
nunc papaın habetis, prout et nos, illum pro refor- 
matione adite, quoniam pro nunc nostri non interest, 
prout intererat sede vacante.‘* Bl. 104. 

(Benebictiner.) Eo tempore monasteria ordinis s. 
Benedicti in episcopatu Maguntinensi ex commissione 
concilii reformata sunt, cooperante ad hoc rege Sigis- 
mundo. Bl. 103. 

* Dal. Br. 1, 296 folg. 

19* 


148 


(Bfalz.) Eo anno [1462] Friderieus comes Palati- 
nus in certo conllicto captivavit Karolum margrafium 
Badensem, episcopum Metensem ejus fratrem, U’Iricum 
comitern de Wirtenberg cum ipsorum exercitu 109 co- 
mitum, baroaum, militum et nobilium, item 216 eorum 
servis, excepiis interfectis numero 40 citra. quos cap- 
tivos duxit in castrum suum Heidelberg et non longe 
post omnes et singulos captivitati truci allligi fecit, 
vulgariter er flüg fie alle in ftöd, magnas summas pe- 
cuniarum extorsit et eorum terras el castra et oppida 
notanter marchionis et Wirtenberg suo dominio homa- 
gio subegit. BI. 105. 

(Züpelftein.) Eo tempore et ante, anno d. 1452. 
ipse comes Palatinus obsedit castrum Lützelstein et 
vieit, et duos fratres Wilhelmum et Jacobum comites 
de Lützelstein extra patriam fugavit; et ut exules 
mortui sunt. et cessat ille comitatus, Bl. 105. 

(Rheinfelden. Oſterreich.) Eo tempore Basilienses 
erant conloederati cum Bernensibus et Solodrensibus 
et occasione captä ex quibusdam rapinis et captibus 
eorum ceivium dilfidarunt Australes et obsiderunt 
fortissimum castrum Rinfelden, et die exaltationis 
s. crucis (14. Sept.) anno 1445 obtinuerunt, spolia- 
verunt et funditus destruxerunt. Bl. 105. 

Multis itaque homieidiis, incendüs, spoliis et rapinis 
hine inde perpetratis facta est pax in Constantia per 
duees Ludwicum comitem Palatinum et Ludwicum de 
Lantzhüt duces Bavarie ad 15 annos, anno d. 1446. 
Dux Alberchtus germanus imperatoris fuit persona- 
liter in istis partibus agitando gwerram , qui duxit 
uxorem sororem comitis Palatini, 
comitis de Wirtenberg. post paucos annos diem suum 
clausit extremum. 

(Zädingen.) Anno preeseripto [1446] in mense 
Septemhri Basilienses, Bernenses et Solodrenses obsi- 
derunt oppidum Seckingen , sed non vicerunt recesse- 
runtque sine treuga et pace, 

(Rheinfelden, Blamont, Breifadh.) Anno d. 1458 
die 23 mensis Octobris difidatione prietermissa Jo- 
hannes de Rechberg armiger cum suis complicibus, 
habitibus dissimulatis, navigio intravit et vicit oppi- 
dum Rinfelden, cives interfecit et captivavit, mulieres 
et pueros et sacerdotes expulit. etiam certos sacerdo- 
tes immo honestiores carceribus injecit et diris tor- 
mentis tractu chordarum et aliis inflixit et depost 
statim Basilienses hostiliter invasit, quia eonfuederati 
cum Rinfeldensibus. * Et sie iterum gwerra nova in 
terra fuit, in qua multa horribilia mala perpetrata 

*S. Br. 1, 345. 
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fuerunt. et Basilienses vicerunt castrum Blochmont et 
in ruinam posuerunt dominumque castri captivum ad 
Basileam duxerunt. Qu® gwerra in oppido Brisach 
cum duce Alberchto, qui fecit se partem, pacificata 
fait, sie quod Basilienses deberent, prout et fecerunt, 
mutuare duci Alberchto 26,000 milia florenorum sub 
sponsione restitutionis certis terminis, minime tamen 
servatis et satislactis. Dux Burgundize finaliter anno 
vid. 4473 solvit partem. 

(Der alte Schweizerfrieg.) Item eo tempore (1468), 
videlicet preescripto imperatore Friderico regnante, in- 
tenta est iterum gwerra Switensibus per Sigismundum 
ducem Austriee, qui se more eorum defendentes obside- 
runt oppidum Diessenhofen et vicerunt, item obsiderunt 
oppidum Winterthur, sed non vicerunt, dampna tamen 
plurima alter alteri intulerunt , majores vero Australes 
suslinuerunt, quia ee illa et prwecedentibus gwerris plura 
fortalitia et terras, utputa Friburg in Ö*chtland, Rap- 
perswil, Winterthur, Stayn, Diessenhofen cum suis 
attinentüis perdiderunt , et a proprio suo dominio vi- 
delicet domui Austrise alienata sunt. item dieta gwerra 
pacificata non longe post. * 

(Muͤhlhauſen im Elſaß.) Quidam armiger in Al- 
satia uno ımane diflidatione praetermissa omnes cives 
oppidi Mülhusen , quos reperit ante portam in vineis, 
agris et aliis laboribus, captivavit, in castrum suum 
Hochen - Hadstat ** duxit et ad solvendum 800 flore- 
nos talliavit, et ultra hoc ipsum oppidum Mülhusen, 
quantum potuit, hostiliter vexavit, sie quod sine peri- 
eulo non audebant exire extra portam in proprios hortos. 

Non habentes ergo manus adjutrices eis porrigen- 
tes confoederarunt se cum Bernensibus et Solodrensi- 
bus, quod wegre ferentes nobiles patrıe dieentes, non 
licere sistere in horto rosarum stabulum vaccarum, 
inceperunt eos molestare, fora publica et nundinas 
prohibere et ipsis in odium villam Habkisheim ”** muro 
ligneo eingi, nominantes ipsam villam die hölgen ftatt. 

Illis molestiis sie agitantibus venit in patriam ve- 
rus dominus dux Austrie Sigismundus, cum quo Ber- 
nenses et Solodrenses tum egerunt, ut ipse dux Mül- 
husensibus restituit 825 flor,, eis, ut prescribitur, 
ablatos et cum hoc addixit Mülhusenses debere 
gaudere omnibus et singulis privilegiis et consuetudi- 
nibus prout ex antiquo ete. Principe de patria rece- 
dente quidam vilis conditionis , sicut finis ejus docuit, 
quia Argentine capite truncatus, dietus Conrat Kurfler, 

* ©, oben ©. 57 folg. 

* Zwiſchen Colmar und Ruffach. 
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ribaldus, hostis factus Mülhusensibus eos molestavit, 
quantum potuit, palivo ! et nobilibus patrie dissi- 
mulantibus et sponsionum principis pretacti ? in- 
memores. 

Tandem omnes conforderati cum eorum potentia 
erectis paneriis circa festum Joh. Bapt. anno d. 1468. 
intraverunt Suntgöw et Alsatiam, presumentes facere 
bellum cum nobilibus, prout plurimum irritati fuerunt 
verbis: „‚Switenses non audentes exire speluncas suas 
utinam venirent ad nos!‘‘ Prastereuntibus autem Ba- 
silearm combusserunt primo castrum et villam Blotz- 
heim * et consequenter villas numero quasi 150, 
item vicerunt castra et fortilitia 15, citra omnia spo- 
liarunt et igne comsumpserunt. aliqua villagia sum- 
mis pecuniarum talliarunt , ſy brandichagten. Demum 
omnes simul congregati uff dem Ochſenfeld ** aliquibus 
horis extensis paneriis commorantes et forte dicentes: 
„‚semper nobiles optarunt nos hic esse, ecce assumus, 
ubi sunt ipsi?‘* 

(St. Blafien. Waldshut.) Switensibus hie itaque 
in Alsatia existentibus alius exercitus Switensium pro- 
peravit in Nigram -silvam, vicerunt unam munitio- 
nem, aliquos ibidem oceiderunt et monasterium s. 
Blasii ad 3000 florenos talliarunt, vulgariter ſye brand» 
ſchatztent ſye, non tamen totam illam summam solve- 
runt, Switensibus hinc inde repatriantibus congrega- 
verunt se iterum et obsiderunt oppidum Waltzhüt, 
ibique sic animo vincendi laborantibus venit de Athasi 
in propria persona dux Sigismundus, manens circa 
Constanciam, cui in auxilium dux Bawariw Ludwicus 
de Landshüt misit armatorum fere 1500 virorum, ex 
quibus sapientes,, ne fieret sanguinis humani eflusio, 
fecerunt se mediatores , tractare intendentes de pace 
inter principem et Switenses, et tantum profecerunt, 
quod Switenses recesserunt ab obsedione, bis tamen 
pactis et promissionibus per prineipem litteris sigilla- 
tis roboratis, videlicet quod ipsum deheret dietum 
Bilger von Höidorf militem contentari de petitionibus, 
quas prietendit habere contra oppidum Schofhusen et 
cives ibidem , item magistro civium restituere 1800 
florenos sibi per dietum militem ablatos, item confe- 
deratis pro expensis habitis in obsidione dare 10,000 
milia flor,, item Mülhusensibus permittere gaudere 
suis privilegiis et consuetudinibus ex antiquo , et alia 


1 für ballivo, baitty. 
? sponsionibus — prietactis, hat die Handichrift. 
* Dei Hüningen. 
* Zwiſchen Mühlbaufen und Sennheim (Cernay), eine un: 
fruchtbare Ebene. 
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plura in litteris contenta, Utinam fuissent servata, 
tunc mala subscripta non fuissent subsecuta. 

(Burgund.) Tandem anno sequenti videlicet (14/69 
dux Sigismundus propria in persona cum cerlis mi- 
litibus et nobilibus hujus patrie, eum ad hoc incitan- 
tibus, iter arripuit properando ad Karolum ducem 
Burgundie armis strenuissimum , et sibi impignoravit 
pro summa 80,000 millium flor. comitatum Pfirt, 
landgraviatum Elsacie, oppida Brisach , Rinfelden, 
Seckingen , Louffenberg, Waltzhüt et Nigram silvam, 
et forte animo vindicandi se de Switensibus. Dux 
Burgundie statim misit marchionem de Röttelen, 
Petrum de Hagenbach militem,, dudum propter scelus 
commissum perpetue a patria proscriptum , et quos- 
dam alios suos consiliarios, qui receperunt possessio- 
nem prescriptorum terre ct fortalitiorum et statim 
publice mandatum principis in scriptis affixerunt, in 
quo mandavit servare pacem et prohibuit omnes actus 
hostilitatis, constituitque dietum Petrum de Hagen- 
bach balivum patrie hujus, qui magnifice et crudeli- 
ter rexit, tenens statum principis, equitans ut [re- 
quenter cum 30 aut 40 aut 50 armatis. Ipse duxit 
ducem Burgundie propria in persona ad istas partes 
et venit ad Brisach nativitate Christi anno 1473, de 
Brisach in Ensiszheim et ibidem dietus Petrus de Ha- 
genbach habuit congregatum in armis et cum instru- 
mentis, ac si deberent impugnare aliquod forte ca- 
strum, totum populorum numerum, nobilium, civium 
et rusticorum hujus impignoratze patrie, et in campo 
amplo ostendit illam potentiam suo domino. De En- 
siszheim venit in Tan et deinde post dies paucos in 
Burgundiam properavit. 

(Kaifer Friderih II. Baden.) Eo tempore anno d. 
1471. imperator Fridericus venit de Austria in Bawa- 
riam in eivitatem Regenspurg habens legatum pape 
secum. convocavit illuc prineipes, prlatos et comites 
Almanie tractantes simul de contributione pro exstir- 
patione Thürci, sed nihil fuit subsecutum propter ex- 
cessum taxarum. deinde visitavit aliquas in Swevia, 
scilicet Ougspurg, Ulm ete, eivitates. quo sie vagante 
prescriptus Petrus de Hagenhach visitavit eum et 
tantum practicavit, tamen seerete, ut ipse dom. im- 
perator et dux Burgundiw in tertio loco simul conve- 
nirent, quod et factum est. Dom. enim imperator 
transtulit se ad sororem et socerum suum Karolum 
marchionem Badensem , ubi per aliquot menses man- 
sit, intentavit concordare comitem Palatinum cum 
episcopo Magantinensi, socero suo, comite de Wirten- 
berg et Ludovico Bawarie Ewarghergog de exactionibus 


150 


et obligationibus ipsis in captivitate, de qua supra, 
per ipsum comitem Palatinum illatis, sed nihil profe- 
eit, quia comes Palatinus ad pr&sentiam imperatoris 
venire recusavit. 

(Straßburg, Freiburg, Bafel, Meg, Trier.) Impera- 
tor de Baden venit ad Argentinam, de Argentina ad 
Friburgum, de Friburgo ad Basileam, ubi 3 die Sep- 
tembris anno 1473 cum processione et aliis reveren- 
ciis solitis a clero et populo, prout decuit, fuit cum 
gaudio susceptus habuitque in comitiva sua filium 
suum Maximilianum, archiepiscopos Magantinensem 
et Bisuntinum , episcopum Eystetensem , certum pro- 
tonotarium, sedis apostolice legatum, duces Bawarise 
Alberchtum et Ludwicum, Karolum Badensem soce- 
rum et filum ejus, fratrem vel consanguineum impe- 
ratoris Thürcorum , * ambasiatores principum ducis 
Burgundie, ducis Bavariw Ludwici de Lantzhüt, ducis 
Austrie Sigismundi et marchionis Brandenburgensis, 
item 20 comites et barones, milites et nobiles, amba- 
siatores comilatum et confederatorum numero 500 
equitum et ultra. qui omnes fuerunt honorati propinis 
quilibet secundum suam preeminentiam. item crastina 
nativitatis Marie recessit a Basilea, versus civitatem 
Metensem tendens et de Metis ad Treverim, ubi in- 
travit feria 3*. ante Michahelis hora 9*. noctis anno 
(14/73 prescripto et feria 5*. post Michahelis venit et 
illuc Karolus dux Burgundie etiam in nocte circa 
8". horam. cui imperator obviam dedit extra civita- 
tem cum sua comiliva principum, pralatorum et 
nobilium. 

(Burgunbifche Pracht.) Cum quanta autem magni- 
ficentia , pretiositate et ordine et reverentia ipse dux 
Burgundie se ibidem ostenderit et exhibuerit, cum 
comitiva nobilium armatorum, equis phaleratis et or- 
nalis, aureis, argenteis, pannis sericis, fabricaturis et 
textis, et ipsi insidentes similibus induti, etiam po- 
stea in visitando imperatorem in suo palatio, item in 
sua capella cum pretiosissimis reliquiis et ornatibus 
ad divinum cultum pertinentibus, in palatio ducis 
cum appendiciis pannorum preciosorum , in mensa 
cum vasis pro esu et potu preliosissimis de auro pu- 
ro, multa et argento etiam margaritis munificis or- 
nata pretiosissima fercula et vina diversa, et notanter 
in vestitu sui corporis indieibili pretiositate, compen- 
dioso stilo non sunt describenda, quia de eis est li- 
bellus specialis editus. sstimata enim sunt ad multa 
eontena millia florenorum, 

Verhandlungen.) Item in octava post Michahelis 

* Eich Dh. 1, 422. 
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(6. Oct.) convenerunt imperator et dux, et archiepisco- 
pus Magantinus ex parte imperatoris publice proposuit 
querolose de Thürco, quot et qualia intulisset et cot- 
tidie inferret fidei catholiee Christianisque dampna, 
et e contrario dux per suum cancellarium conquere- 
batur de rege Francie. Et manserunt in Treveri per 
duos menses invicem colloquia, secrete plebi, haben- 
tes et forte non de publice propositis sed de matri- ' 
monio inter ſilium imperatoris et filiam ducis contra- 
hendo et ipsum ducem in regem Frisonum coronando, 
pro quo corona sedes et alia erant parata et dies coro- 
nationis vid. dies festi s. Andrew apostoli (30 Nov.) 
prefixa; sed dom. imperator in vigilia s. Andres 
clam navigio cum paueis in parva navicula recessit, 
in Confluentiam se transforens, duce in Treveri re- 
lieto. rursus de Confluentia ad Coloniam de Colonia 
ad ducem Saxonim socerum suum in Saxoniam pro- 
peravit. 

(Geldern. Neuß.) Dux vero Burgundie cum arma- 
tura forti in ducatum Gelrie se contulit et totum du- 
catum sus ditioni subegit, duce Gelrim cum duobus 
filiis suis rapto, et hec facta sunt anno d. 1474. 
Item eodem anno de mense Julii post festum Jacobi 
ipse dux Burgundi& in favorem Roperti archiepiscopi 
Coloniensis, habentis oontroversiam cum suo capitulo, 
cum oertis nobilibus etiam civitate Coloniensi obsedit 
oppidum Nüsse cum armatura 50,000 equitum, cum 
bombardis et diversis machinis, omni conatu laborans 
vincendi ipsum oppidum, quam obsidionem cum pro- 
pria persona sua continuavit per 48 ebdomadas, con- 
tinuis agitationibus diversis immo novis prius nun- 
quam visis machinis et instrumentis molestando oppi- 
dum et inhabitantes. et tali obsidione vallavit, quod 
nec vietualia, nec defendicula poterant eis afferri. 
Dominus igitur imperator de Saxonia ad partes Reni 
reversus monuit principes et prwlatos, civitates et 
comitatus imperii, congregavit exercitum , recipiens 
campum contra ducem Burgundie, vulgariter er macht 
ein wagenburg. quibus sic ex adverso in campo com- 
morantıbus supervenit legatus pape quidam epis- 
copus, tantum practicavit, quod dux Burgundise re- 
cessit oppido Nüsz non victo, imperator vero rever- 
sus Coloniam. ubi manet hodie vigilia Laurentii anno 
d. 1475. Quid ulterius fiet, expectamus. 

(2. v. Hagenbad.) Petrus de Hagenbach, sape- 
dietus gubernator et rector omnium cerimoniarum, 
imperatori per ducem Burgundis in Treveri exhibita- 
rum, quia magister curie ducis, duce de Treveri re- 
tendente reversus est ad patriam istam et more suo, 
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prout et prius, strenue, rigide et crudeliter rexit, spi- 
rıtuales , nobiles et vulgum populum sine omni mode- 
stia et ratione. homines enim sine judicio propria sua 
temeritate decollari fecit, incarceravit pro minima re, 
inportabilia onera et exactiones imposuit, inconsueta 
et inaudita precepta et inhibitiones instituit et omnia, 
que excogitari possunt, per que pecunia ab homini- 
bus extorqueri solet, excogitavit; ben böfen pfennig, 
hoc est de qualibet mensura dare 4 denarium insti- 
tuit. ex quibus et aliis magnam summam pecuniarum 
extorsit. stupra et dellorationes virginum ad libitum 
suum perfceit. in die parasceve sacerdotem ad cele- 
brandam missam coögit, et ut concludam , papam et 
imperatorem se esse dixit. immo non contentus suam 
rigiditatem exercere in objeetos sibi sed et in suos 
convicinos Basileam, Argentinam, Columbariam et 
alias civitates imperiales, etiam in nobiles, et cum 
esset in Brisach in die paschew, que fuit 40 Aprilis, 
anno d. 147$,, habens sceum 600 Gallicos armatos 
et etiam 100 et ultra Almanos soldatos suosque con- 
sanguineos multos, ipsa die paschie a soldatis Alma- 
nis, nolens eis solvere stipendium etiam aliquos ex eis 
cucare minans, est captus, incarceratus, chordis tractus, 
et demum die 9 mensis Maji capitali pona adjudica- 
tus et eodem die decollatus. 

(Vertrag zu Konſtanz.) Eo tempore et anno in 
eivitate Constantiensi convenerunt dux Austria Sigis- 
mundus, ambasiatores regis Franci®, episcoporum Ba- 
siliensis et Argentinensis, civitatum Basiliensis, Argen- 
tinensis, Sletstat, Columbariensis, Mülhusen et om- 
nium conforderatorum Switensium. primo ducem Au- 
strie et Switenses pocibcarunt de antiqua et longeva 
inimicitia invicem habita. item omnes simul certam 
intelligentiam sive lignm inierunt se invicem tempore 
necessitatis adjuvantes. quibus conclusis Sigismundus 
dux venit ad Basileam die 20 mensis Aprilis anno 
prescripto, Petro de Hagenbach adhuc in carcere exi- 
stente. misit de Basilea exercitum armigerorum et 
500 Switenses pedestres cum capitaneo Hermanno de 
Eptingen milite et cepit totam terram duci Burgundise 
inpignoratam, 

(Raubzug ber Franzoſen. ‚Hericourt.) Non longe 
post Gallici intraverunt Suntgöw et villam Tamerkilch 
et plures alias adjacentes spoliaverunt, etiam ecelesias, 
et combusserunt, aliquos oceiderunt, aliquos ceperunt 
et predam maximam pecudum abduxerunt. «quo facto 
eirca festum assumptionis Marie in dominatu Phirt 
congregati sunt 500 rustici et alii trabantes properan- 
tes in Burgundiam, rapuerunt praedam non parvam 


451 


et in reversione Gallici eos inseeuti sunt et 300 ex eis 
oceiderunt et captivarunt, praedam recuperantes. De- 
post anno eodem circa festum omnium sanctorum om- 
nes colligati preenominati se congregantes obsiderunt 
castrum forte Elenqurt cum oppido, gentibus armo- 
rum et aliis materiis bene munitum. quo laborantibus 
supervenerunt Gallici numero 5000 et ultra, presu- 
mentes castrum ab obsidione liberare. quos Almani 
sentientes eis appropinquare die dominica, que fuit 
43 Novembris, viriliter irruerunt in ipsos Gallicos et 
ex eis 2000 circiter occiderunt,, multos captivarunt, 
400 currus et karratas onustas victualibus, bombardis 
et aliis rebus ceperunt et reliquos Gallicos in fugam 
redigerunt. castrum quoque Elenqurt feria 4* seruente 
ad resignationem 400 armatorum in ipso existentium 
obtinuerunt,, prout hodie obtinent. item depost plura 
alia castra et fortalitia vicerunt et hodie die s. Lau- 
rentii anno 1475, obsident castrum et oppidum Bla- 
mont, proficiat eis ad salutem. Item balivus comes 
de Tierstein Oswaldus cum armatura forti profectus 
est ad ducem Lothoringie eum adjuvando resistere 
duci Burgundie, sed nihil profeeit, dux Burgundie 
enim in paucis diebus totum ducatum obtinuit. 


1403. [dohannes von Maulburg.] Anno 1403 
was ein armer fehüibleger in Meinen Bajel, mannbar 
ber joren, gieng in bie fehul, ſaß under bie finder und 
lert Abe sc. Der ward in furgen gelert, gieng je Bafel 
in Predyer orden, namt fich brüber Johans von Muls 
berg, huͤb an ze predyen und gewan ein groſſen noch— 
louf tes volfs. Er predyet künftige Ding, Die fider wors 
lich gefchechen fint. er predyet wider bie Beghart und 
Beginen, ber ein groß zal zu Bajel was, aljo daz ſie 
alle vertriben wurden. dar umb in bie Barfüfien broch- 
ten in bebitlichen bann. und als er us Baſel wolt gon, 
geſchach im ber nacht, viel er uff fine kninw vor ber 
grofien minftertür und hüb am ze fingen Salve regina, 
gieng bie tür von ir felb uff wunderberlich; er gieng 
bin in und volbracht finen gejang und gebet vor unfer 
fröwen altar, und gieng alfo ger ftat us. hie by worent 
vil erber burger von Bafel. * BL. 10. 

1439. [Seudie] Anno d. 1439. fuit maxima pe- 
stilentia in Basilea, obierunt multi praelati et docto- 
res, cardinales , patriarchze, archiepiscopi , episvopi, 


* Mulberg ift das Dorf Maulburg zwiſchen Lerrach und 
Schopfhelm. Ochs, Geſch. v. Baſel 3,24 folg., führt weder bieie, 
noch eine andere Quelle an und nennt ben Prediger Jehannes 
Mulberg. 
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abbates etc., etiam in eoclesia Basiliensi beneficiati 
25 circa. fuerunt factp processiones per concilium 
in civitate, per cives ad b. virginem in Dotmos, per 
clerum civitatis ad locum Heremitarum cum sequela 
populi virorum et mulierum in magno numero. * 
Di. 109, 

1226. [Garbinal Ludwig von Arles. Gberftein.] 
Cardinalis Arelatensis spoliatus anno d. 1446 die 21 
Octobris prope Bennfelden. Illis temporibus ante 'et 
post electionem Felicis [V pape) plures dietz per Fri- 
dericum regem, principes electores, alios principes 
et universitates in diversis locis sunt tent super ac- 
ceptatione decretorum coneilii [Basiliensis] et super 
obedientia danda, quia rex et principes inierunt neu- 
tralitatem anımo deliberandi, cui parti obedire debe- 
rent, et novissimo in Maguntia. " Anno videlicet 
1446 * magna dieta in Maguntia indieta et tenta fuit, 
rege Friderico priesente, * ubi concilium habuit amba- 
siatam magnam, videlicet cardinalem Arelatensem, 
episcopos, prelatos et doctores in bono numero, Qua 
dieta finita * cardinalis Arelatensis cum suis ad Basi- 
leam redire volens dum pervenit ad oppidum Benn- 
felden, ultra Argentinam ad & millia situm, ibique 
collationem faciens et post collationem suos priemit- 
tens, ipse propter calores, qui * vigebant, se modieum 
ad quietem dedit. Sud ergo comitivä in campo non 
longe a Bennfelden existente irruerunt in eos manu 
armata * comes de Eberstein, comes de Lützelstein ** 
cum multis nobilibus et rütheris, *** eredentes appre- 
hendisse Arelatensem cardinalem, qui tamen adhue 
fuit in Bennfelden cum paucis. Sic captivos duxerunt 
omnem illam comitivam ecelesiasticarum personarum 
cum bonis suis, etiam domini cardinalis, in oppidum 
Dambach, quod est ecelesie Argentinensi, non ob- 
stante, quod cardinalis cum suis habuit salvum con- 
ductum episcopi Argentinensis, «qui non minimam 
partem habuit in spolio. Illa traditio, rapina et cap- 
tivatio fuit practicata in Maguntia per ambasiatores 
Eugenii, quia illi raptores cum episcopo etiam tunc 
erant ibi; et communis fama erat, si cardinalis Are- 
latensis fuisset apprehensus, aut interfectus aut Euge- 
nio priesentatus esset. Ipse tamen ibi perdidit omnia 
bona sua, vestes, pontificalia, libros, vasa argentea ; 


% irrig, ber Genvent war in Branffurt, * Hanbfhrift: 1447, 
” d.h. er war vertreten durch Geſandte. + Hanbfehrift: quo 
dieto finito, 5 Handfhrift: que. * Hanbfchrift: armato, 
* ©. Be. 1, 222. 
“ Hans von Gberjtein und Wilhelm von Lugtzelſtein. 
“rm, h. Reiter, 
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nihil sibi remansit nisi vestes, quibus erat indutus, 
cum quibus per cives Argentinenses salvus ductus ad 
Basileam, suo comitatu cum bonis in captivitate re- 
lietis. Quod autem Eugenius et sui ambasiatores 
fuerunt subordinatores et auctores istius detestabilis 
actus, claret ex eo, quoniam postea comes de Eber- 
stein veniens Romam ab Eugenio magnilice dotatus 
est et honoratus, quia caudam cappe papee post eum 
publice portavit, licet sibi aliunde omnino ignotus 
fuerit. Bl. 108. 

1156. Chomet. Anno 1456 in Junio was ein 
Komet, hat einen fwang fpieflang, noch der geficht. 
verwandelt fine varw, etwan rot, etwan bleych. Bl. 10. 

1472. Chomet. Anno 1472 aber ein groß lang 
Komet, bei glich vor nit geſehen ift. kert fich in der nacht 
umb in alle ort ber welt. bes erften gieng er uff zu 
angonder nacht, bar noch gegen tag, das man in fach, 
ung bie funn fchein; unb weret lang zitt. was erſchro— 
denlich an ze fehen, huͤb an bald noch wienadht. 

(Wetter. Erdbeben.) In bemfelben jor am vier« 
ben bes mergen tomret ed. Am britten tag bar noch 
fam ein erdbydem uf Die 8 fund noch mittag Item 
am 22 tag merken aber ein erbbydem frü umb bie vierd 
fund. Item am 9 tag aprilis lut man frü für ben 
tiffen, umb vesperzitt Fam ein griwolich groß wetter von 
tonren, regnen und hageln, als ob ed enmitten im fumer 
were gewejen. Der winter Darnoch waz gang warm, 
on fne und yie, 

1473. [Wetter] Noch dem winter, daz waz im 
73 jor was ein brofener fumer und als heyß, das fein 
mönfch deßglich nit hat geſechen, noch von finen eltern 
bat gehört fagen. Im hornung hübent an alle böm 
blüyen, loub, gras und früter grünen, alfo daz im mergen 
blüft, foub und gras als volfomen was als ander jor 
ze mittel meyen. item es regnet je Bafel am 20 jung, 
bar noch in 9 wuchen kam weder regen noch towe. 
wart aljo grym heyß, das ald loub und gras bür wart 
ald im wynter. Es wart ern vor fant Johans tag 
(24. Juni), berbft zü ſ. Bartholomäus tag (24. Aug.). 
es wart wenig forms und galt 1 virnzel 10 2. der win 
wart an etlichen [orten ] vaſt guͤt, an etlichen enden 
nüg wert. galt 1 jüm landwin 8 oder 10 4. 1 füber 
Elſaſſer 2 guldin und neher. ber Bafel-win verdarb 
vaft, alfo bag man 1 füm kouft umb 1 ftebler. Item 
1 Fabiöfopf galt 1 2, ein rüb 4, ein feiter zubol 5 2, 
ein fefter roggen 9.5, ein huf falmen 10 2. item 1 gan- 
der falm wart verfouft umb fo vil geld, ald man ud 
15 fed vol roggen löfen mecht. Fouften bie Prediger, 

3 fehlt im ber Handichrift. 
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als fie capitel hatten zuͤ Bafel. Item and was vaft 
tür, dann es wart fein weyd. Item ber winter noch 
dem fumer waz ouch gang warm. " BI. 10, b. 


2. Aus den Annalen und dem Nefrologium 
von Gottsaue. 
Den 1094 bis 1389. 


Folgende Auszüge hat Gamans in jeiner Original- 
handſchrift BI. 20. 35. 38, aufbewahrt. Beide Quellen 
find nicht mehr vorhanden, wenigitend unbefannt. Sie 
feinen nicht mit den Gottsauer Schriften geflüchter zu 
feyn, da fie Gamans lange nach der Aufhebung bes 
Klofterd noch in Baden benugt hat. Ich theile Daher 
diefe Bruchftüde mit, weil fie vieleicht zur Auffindung 
der Quellen dienen fönnen. Nah den Sprachformen 
zu ſchließen, waren die Annalen erft gegen Ende bes 
Iäten Jahrhunderts gefchrieben, das Nefrologium aber 
gleichzeitig mit ben Einträgen, denn die Annalen berus 
fen fid) Darauf als ihre Duelle. 





1103. Anno 4103 (ut habetur in annalibus mo- 
nasterii Gotsaugiensis) Gebehardus III Constantiensis 
episcopus dedicavit hanc ecelesiam in Gotzaugen, pru- 
ente et astante comite glorioso Berchtoldo de Hohen- 
Iurg, fundatore hujus loci, cum Gebehardus primus 
abbas hujus loci representatus et investitus fuisset, — 
Qui comes generosus fundavit et construxit hoc mo- 
nasterium anno a nat. D. n. J. Chr. millesimo nona- 
gesimo quarto, presidente sanctissime Rom. ecelesie 
Urbano II, pont, max., regnante denique gloriosissimo 
Heinrico Roman, serenissimo imperatore, Notandum, 
«uod hie comes non sua tantum, sed se pariter domino 
consecravit. constat hoc ex necrologio ejus monaste- 
rii, ubi hiec leguntur : 111 Martii obiit Bertholdus mo- 
nachus ex comite Hohenberg, fundator hujus oenobii 
Gotzowe. 4110. Diploma, quo Henricus V. fundatio- 
nem illam ewsarea auctoritate roborat, eodem anno, 
sed ad 17 Kal. Sept. datum est, mortuo jam funda- 
store. * 


% zwei andere Angaben biefer Haudſchrift ſtehen ſchen Bb. 1,222. 

* Folgt nun ber Gingang und Schluß ber Urkunde mit bem 
teaern Schreibungen Lüshart, Goddesowa, Bertoldo, Lugarda. 
€, Düwmse reg. Bad. p. 28. 29,, ber aber den Abt Welpeto 
als den erſten bes Kloflers vermuthet, und von dem Etiftungsjahr 
1094 nidyts jagt. Ueber das Geſchlecht des Stifters ſ. Baber, 
Bahrer Urfprung Babens, der Stadt, des Fürſtenthumse unb ber 
Nartgraſſchaft ©. 19. 41 folg. 48. 51. 

Emümfamntung I. 


153 


1110. Eodem anno 1110. etiam Gebehardus ad 
vitam beatiorom transivit; in necrologio Gotsaugiensi 
dies adnotatus est: Obiit Kal. Martii Gebhardus ter- 
tius, Constantiensis ecclesie episcopus , qui dedicavit 
hane ecelesiam. J 

1354. Rudolphus hie marchio (V. der Meder) 
Gotsaugiense monasterium ob male administratam rem 
familiarem ad incitas redactum ,.boni advocati oflicio 
functus, in meliorem statum erexit. Lepide satis eam 
egestatem deseribit quidam e caenobitis in haec verba: 
„XII. Nov. obiit dom. Bertholdus IV. abbas nostri 
veenobii in Gotzawe vicesimus primus. sub regimine 
illius abbatis,, seilicet anno salutis 1354. tanta pau- 
pertas hujus monasterii, que incredibilis esse vide- 
tur; videlicot debebat XXIII C. libr. haller. minus 
XXI libr., * et habebat nec vinum nee frumentum. 
nutriebat tantum 40 boves, 8 sues, 3 equos, 2 oves, 
3 lecta sine operimento, 6 ollas, 6 patellas in caldaria. 
Rudolfus itaque marchio Badensis videns tantam de- 
solationem commisit regimen temporale cuidam fratri 
Johanni Abschlag de Durlach, qui et ei successit. 
ohiit namque Bertholdus circa annos christianitatis 
1359. — et infra: „Johannes dietus Abschlag de 
Durlach XXI hujus loci abbas, monasterium depau- 
peratum in bonum statum restituit, obiit 4385,‘ ** 

1369. De conjugis [Rudolfi V. march. Bad.) obitu 
dies annotatus est in necrologio Gotsaugiensi: X Juni 
obiit nobilis et honesta domina Maria de Ötingen, 
uxor quondam domini Rudolli marchionis de Baden 
senioris, quie legavit ad hoc claustrum singulis annis 
XV. libr, hall. cum VI. malderis avene, pro remedio 
anime swe et omnium marchionum. *" 


* Das it 2377 Pfund Geller, Sachs 2, 148. überfept dem 
Samans, gibt aber in der Rote S. 149 die Stelle jo ungenan, ale 
wenn das Kleſter nur 1 Pfund Heller Schulden gehabt hätte. 
Ebenſo Leichtlin, Gottsauer Chronik S. 45, der auch den Gamaus 
anführtt. Schöpflin 2, 51. geht mit einer allgemeinen Wendung 
in zwei Zeilen über die Sache weg. 

“© Diefe Auszüge zum Jahr 1354 Mind ebenfalle aus den 
Annalen. 

“re Sacıs 2, 138. behauptet, das Jahr 1369 ftche bei dem 
Tode ber Marfgräfin Maria im Nefrolog von Bottsau, was nach 
obigen Auszuge uneichtig it; Oamans weiß nur, daß fie nach einer 
von ihm mitgeteilten Urfunde nech im Jahr 1363 gelebt hat, 
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3. Cronica fundationis domus Cartusien- 
sium in Basilea minori. 


Don 1401 bis 1469. 


Die Hanbfehrift befindet fih im der Bibliothef zu 
Baſel, A. II. 40., und befteht aus zwei Thellen; ben 
erften verfaßte ber meunte Prior bes Kloſters, Pater 
Heinrich von Alfeld aus Hildesheim (Heinricus de Alle- 
ueldia Hildesemensis ex Saxonia. pag. 67. cod.), ber 
1449 gewählt wurde, wegen Alter und Krankheit fich 
zurückzog unb ald ein Greis von mehr ald achtzig Jah—⸗ 
ren 1487 ftarb. Als Berfafier gibt ibn fein Fortſetzer 
Georg an, ber ben zweiten Theil ſchrieb, welcher bis 
1510 geht. Heinrich gab feiner Chronif die Form eines 
Gefpräches zwiſchen ihm ald servulus und ber h. Mars 
gareta als Echugpatronin feines Mlofterd; der Fortſetzer 
folgt der einfachen Erzählung. Ueber feine Quellen fagt 
Heinrich in der Borrede: licet ego non sim de s. Mar- 
garete in Basilea filis primis, ad quos merito istud 
spectasset olieium , eorum tamen plures novi et cum 
eis conversatus sum pluribus annis, a quibus ea, que 
dudam ab ipsis audivi, ego didici. Der Fortſetzer jchöpfte 
ex copia dom. Philippi Stouffers, quondam procurato- 
ris et vicarii domus ejusdem, et seniorum relatu, und 
gibt im Terte über denfelben folgende Notiz: A. D. 1496. 
in festo penteoostes dumw non ignobiles persone ad 
domum hanc ordinis gratia suscipiendi gerendique 
venerunt, quorum alter nobilis genere dictus Philip- 
pus Stouffer ad minus ducentos aureos secum afferens 
et, quod hiec omnia superat, bonam voluntatem ac 
pium desiderium deo prstante, et obiit pridie Seba- 
stiani 4528, Darnach ſcheint Philipp aus dem Ge: 
fehlechte ven Staufen im Breisgau geweſen zu fern, was 
aber unter feiner copia zu verftehen ſey, läßt fich nicht 
mehr jagen. 


Cap. 2. De marchione Rötelensi. alia occasio pro 
domus hujus inchoatione, licet non ad effeetum tunc 
perducta, 

— 5. Margareta respondet: — quæris de alia 
oecasione fundationis domus mem? audi ergo, quod 
dieam. Noveris, quod circa annum d. 1401. illustris 
vir dom. Rüdolphus marchio de Rötelen, Basiliensium 
vieinus, ad ordinem Cartusiensium multum affectio- 
natus spiritum devotionis concepit, quomodo posset 
unam dieti ordinis domum suo in dominio erigere, 
wittens propterea ad Argentinam pro illius loci tune 
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Cartusiensium priorem, de quo priore in subsequenti- 
bus latius narratur , videlicet domino Wynando. qui 
quidem ven. pater dieti marchionis acquiescens voca- 
tioni venit ad eum in castrum suum Rötelen, quod 
distat unum miliare a Basilea, et post salutationes 
amicabiles refectionesqne caritatis idem dom. marchio 
in suo secreto sibi cordis sui estum, quem ad ordi- 
nem haberet Cartusiensium , aperuit. rogans cordia- 
lius ut potuit, quatenus consilium daret et ferret 
auxilium, ut hoc summ desiderium ad optatum per- 
duceretur finem, Verum pater prefatus ut vir pru- 
dens et experientia multa doetus novit, quod non est 
facile domum Cartusiensium fundare, ubi multa re- 
quiruntur wedificia, que nec fieri possunt sine magnis . 
expensis, et ideo pater ipse dixit de situatione loci et 
de dotatione domus erigende bene esse pensandum. 
Placuit domino marchioni patris sollertia. receptis igi- 
tur se cum viris intelligentibus et ad hoc aptis, ibant 
pariter dominus marchio et pater priedieti et, pene 
toto dominio ipsius marchionis perlustrato, pater ipse 
non reperit locum sibi satis placentem, «uia nimis 
ab hominum habitationibus distabant aut nimis appro- 
pinquabant. etiam sensit pater ipse deficere, que ad 
structuram et dotationem domus erant omnino neves- 
saria, «juare non multum cor apposuit ista vice, sed 
ad propria remeans domino marchioni valedixit cum 
gratiarum actione quasi interim propensius delibera- 
turus de modo procedendi in facto. Dedit tamen idem 
dom. marchio ipsi patri consilium ante discessum 
suum ab invicem , ut civitatem Basiliensem accederet, 
si forte ibidem aliquam recipere posset pater ipse 
consolationem, ut saltem hoc modo Cartusienses habe- 
ret dominus in propinquo , si non obtinere eos posset 
in proprio territorio. 
Cap. 26. De ville Liele emptione. * 

— m anno 1432. fuerunt miserabiliter decepti 
prlibatus pater prior [Johannes Eselweg) atque con- 
ventus domus mee per nonnullos, qui putabantur 
eorum amici, consilium in dolo dantes, unde ipsi 
lucra invenerunt et domus mea detrimenta. Nam 
domus mew profeelus in personis et rebus ex hoc 
multum impediebatur et pene omnimodie desolationi 
subjacuisset, nisi ego [s. Margareta] de sponsi mei 
[Christi] gratia restitissem. in causa horum fuerunt 
simplieitas meorum prioris et conventualium nec non 
astutia falsorum amicorum ipsis insidiantium. Fuit 
enim domui mew provisum notabiliter per fundatorem 
domus mewe et filum ejus per aliosquc benefactores 

* Ziel im Amt Müllheim, 
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de redditibus, ad valorem sortis quasi 3000 floreno- 
rum pro msjori parte reemptibilium, secundum pa- 
trie tune cursum, quos subdoli amici dixerunt fore 
usurarios et ideo persuaserunt meis filiis, ut census 
hujusmodi alienarentur et loco ipsorum emerelur 
quoddam paupercillum villagium, Liela dictum, in 
dominio domini marchionis Rötelensis situm versus 
castrum Susenberg, duobus distans milliaribus a Ba- 
silea, unde lites et damna maximse orte sunt et mul- 
tis annis duraverunt, 

Ut autem in futurum posteri mei servitores sint 
plus cauti in emendis et vendendis bonis temporalibus 
pro domo mea, notent diligenter, qua dicam. Abbas 
in Beinwiler, * ordinis s. Benedicti in diocesi Basi- 
liensi situm, erat multis involutus debitis et creditori- 
bus respondere non poterat. quod attendentes credi- 
tores et suo proprio commodo magis quam abbatis 
eonsulere studentes subordinarunt aliquos , qui abbati 
eonsuluerunt,, ut villam nomine Lielam venderet ot 
eum pecuniis inde recipiendis suze necessitati consule- 
ret. hi subordinati postea et meos accesserunt servos 
et filios, eis hujus ville emptionem persuadentes, 
ipsius valorem ultra veritatem wmagnificando atque 
eensus reemptionum a diversis amicis sibi datos om- 
nino condemnando. quorum subdolosorum consiliario- 
rum mei nimis ereduli alienarunt oensus certos et 
emerunt incertos, pro paeiheis bonis recipientes liti- 
giosa et damnosa, quemadmodum postinodum expe- 
rientia docuit. utinam servi mei intellexissent, quod 
hujusmodi consiliatores non meos in hoc contractu 
quaesierint filios sed se et suos. nam abbas pratactus 
fuit eis obligatus circa 4000 florenorum ad loca di- 
versa hine inde, et non erat eis spes de solvendo, 
nisi ista villa venderetur, qua vendita ct per meos 
empta ereditores abbatis pene totam receperunt sum- 
mam hanc, sibi parum abbas idem retinuit. non crat 
in Basilea nee circum circa ecclesia, qua emere vellet 
hujusmodi villagium, ctiam pretio minori, propter 
timorem involutionis. de hoc siluerunt ipsi praotici 
et displicuit ernptio hujusmodi multum tilio fundatoris 
domus mez, sed prevaluerunt seductores. 

Cap. 32. Gravamina in temporalibus. 

— YVillagium Liela predictum Constantiensis dio- 
casis, distans duo milliaria a Basilea et modicum ultra 
villam Tannenkilch in dominio dom, marchionis de 
Rötelen, ubi sunt etiam aliqui consus domus mes — 
ſuit venale [folgt eine Wiederholung obiger Umftänbe]. 
Itaque collectis undecunque per Cartusienses pecunüs 

* Beinwril im Kanten Solethun. 
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3000 florenorum ex bonis diversis domus mes censi- 
bus venditis, apostoliee sedis et ordinis auctoritate 
eoncurrentibus,, fuit dietum emptum villagium. et 
quia in dieto villagio nonnulli residebant nobiles , pro 
dieti villagii interdum castaldis nec non quandoque 
pro advocatis se gerentes, et per have oflicia notabili- 
ter jura Cartusiensium laedentes, lites inter partes ip- 
sas satis graves cxorte sunt, que annis pluribus du- 
raverunt, quia 37, videlicet 47 annis sub prioribus 
precedentibus et quasi annis 20 sub priore nono, 
sub quo et tandem receperunt ‚per compositionem 
amicabilem et per medium certorum dominorum de 
Berno interpositionem, villagio ipso adverse parti pro 
pace vendito pro 4800 florenis, quod tamen meis, 
servis consteterat 3000 flor., et ultra hoc damnum 
juxta calculum duorum doctorum in jure expertissi- 
morum domus mea litium harum oecasione fuit damni- 
ficata ad 4000. flor., prout hoc damnum innotuit pri- 
mum manifeste cessantibus eleemosynis et promotio-. 
nibus, qua aflluxerant tempore.s, coweilii Basiliensis. 
damna hujusmodi. quoque creverunt propter gravissi- 
mas expensas in hac causa, in quam plurimis dietis 
quamguam sine fructu factis. fuit enim causa ipsa de- 
voluta non sine expensis multis ad imperatoris in 
electorum imperii presentia auditorium, ad episcopi 
Basiliensis consistorium, ad consulatus Basiliensis sp- 
pissime dietas et ad deputatorum cognitionem coram 
advocatis, procuratoribus et aliis juris peritis, cum 
oecupatione capituli generalis ordinis Cartusiensis nec 
non cum visitatorum ordinis inquietudine szpissime. 
semper tamen mei [amuli patiebantur repulsam non 
propter defectum justitie, quia potius propter adver- 
sariorum et eis adbierentium, «quorum multi ſuerunt, 
frivolam et iniquam machinationem et suspensivam 
in dolo protractionem. .— Propter pacem vendiderunt 
dominium videlicet cum attinentiis, decimarum vero 
jus pereipiendum annexum auctoritate apostolica eo- 
dem resignantes. pecuniis inde receplis in alios cen- 
sus super consulatu videlicet Basiliensi. et collegio in 
oppido Waltkilch prope Friburgum partim conversis. 
inter ceteras autem causas filios mcos ad dieti villagii 
exonerationem rationabiliter moventes haec una erat, 
quia expensw ibi ınultiplicabantur sine fructu cum 
occupationibus quasi continuis procuratoris domus et: 
fratrum laicorum, maxime tamen propter procurato- 
rem villanum ibidem residentem, ita quod prabenda 
ecclesie in villa sıepe pinguior erat plebano quam tota 
villa meis servulis de dominio, rusticis inter castaldum 
et filios meos multas involutiones facientibus et raro 
20 * 
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fidem eis servantibus licet juramento firmatam, item 
blada ibi communiter proveniunt sterilia, qua oporte- 
bat per meos famulos commutare in meliora, semper 
cum expensis. similiter vina acerba sunt et quando 
frumenta et vina ducebantur ad domum meam, fre- 
quenter medietas transüt pro expensis, quia via Jutosa 
prava et remota. mures cum gliribus magna damna 
illie in granario communiter fecerunt. de nemore villa- 
gi etiam ibi quondam meis filiis pertinente ipsi modi- 
cum fructum perceperunt sed magis castaldus et vil- 
lani inde gaudebant, quamvis injuste ligna ibi vastan- 
tes et glandes usurpantes. 


4. Johannis liber de illustribus viris ordi- 
nis fratrum predicatorum. 


Eine Handihrift in Quart D. IV. 9. zu Baſel ent 
hält dieſes Feine Werk, welches nach der Vorrede dem 
Prior ber Prediger zu Gebweiler im Elſaß, Johann 
Grüßer, gewidmet ift. Der Verfaffer war Predigermönch 
zu Bajel, fchrieb fein Buch 1466 und theilte es in ſechs 
Abſchnitte, wovon ich dasjenige, was Baden und feine 
nächtte Umgebung betrifft, bier mittheile. 

Diefer Schriftfteller ſcheint den fleißigen Sammlern 
Quetif und Echard nicht befannt geworben, denn fie 
führen ihn unter den Gelehrten des Predigerorbens nicht 
an, auch wird es ſchwerlich eine zweite Hanbjchrift ſei⸗ 
ned Werkes geben, denn es iſt von geringem Belang, 
was man jchon daraus abnehmen fann, daß feine Nach— 
richten jelbft über Ordensmänner, die in feiner Nähe 
lebten und wirkten, manchmal jehr bürftig find, Da 
mehrere Blätter aus ber Hanbfchrift herausgefchnitten 
wurden, jo fehlen auch bie Nachrichten über ben Lefes 
meilter Johannes von Freiburg, der nur im Megifter 
bed vierten Abſchnitis als Johannes Friburgensis einge: 
tragen iſt. Ich will daher aus andern Quellen Giniges 
über ihn befannt machen, was ich in gedrudten Schrifs 
ten nicht gefunden habe. 

Die Handſchrift der Stadtbibliothek zu Mainz, Karth. 
Nr. 160. in Quart, enthält einen teutihen Auszug der 
Summa confessorum (b. i. confessariorum), gefchrieben 
im Idten Jahrhundert. Am Gnbe fteht folgende Notiz 
über den Verfaſſer: 

„Dis buͤch ift die fum im nütich, die ber lejemeifter 
mahte zů Friburg, der do hies brüber Johans von 
Hafela in Prediger orden.“ 

Man kann diefes Werf nicht ſowohl einen Auszug 

nennen, als vielmehr eine Bearbeitung. Es bat mit 
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bem Iateinifchen zwar bie Gintheilung in 4 Bücher ge- 
mein, aber bie Titel jedes Buches find mehr und wenis 
ger umvollftänbig und Bieles auch beigefügt, was nicht 
im lateiniſchen Terte fteht, und die Folge ber Titel ift 
häufig verändert. Der Bearbeiter wollte ein kurzes 
Handbuch für Seelforger liefern und wählte bafür aus 
dem Werfe aus, was er für feinen Zweck brauchbar 
fant. 

"Die Angabe, daf Johannes von Haslach war, fteht, 
jo viel bis jetzt befannt, nur im dieſer Handfhrift. Es 
gibt zwei Orte Haslach in Baden, ein Dorf bei Frei 
burg und ein Städtchen im Kinzigthal. Die Univerfität 
Freiburg befigt dad Nefrologium bed dortigen Domini— 
fanerflofterd, darin fteht zum 9. März bie Angabe: 
„drüber Hanns von Haslach, einß leßmeiſters.“ 
Die Nachricht über feinen Geburtsort ift dadurch beftä- 
tigt, auch fein Todestag angegeben, aber das Tobesjahr 
ift nicht dabei bemerft. Er ftarb 1314. S. Qurrir et 
Ecmanp seriptor. ord. predicator, 1, 523. Unter ben 
Hantichriften bes Klofters Gengenbach, bie nicht nach 
Karlsruhe gekommen find, befand ſich auch eine teutjche 
Ueberjegung ber Summa bed Johannes von einem Pre— 
diger Berhtolt, wahricheinlich einem Breisganer, beffen 
Vorrede Genzenr hist. sil. nig. 2, 484. mittheilt, worin 
aber Johannes nicht von Haslach, fondern, wie gewöhn- 
lich, von Freiburg genannt wird. Bon dieſem Berbtolt 
enthalten auch die Heidelberger Hanbfchriften mehrere 
Stüde, Einiges von ihm ift auch gedruckt Literariſche 
Nahmweifungen über ben Johannes von Freiburg gibt 
Gerbert a. a. D., welchen beizufügen ift, daß die Hands 
ſchriften deſſelben, wie ſchon Quetif bemerkte, ihrer prafe 
tifhen Beltimmung wegen jehr vervielfältigt wurben. 
Jäck verzeichnet allein drei in der Bamberger Bibliothek. 
Beichreib, der Berg. Hoſſ. zu Bamberg. S. 100, wo fein 
Beir oder Geſchlechtenamen Runsie angegeben wird, was 
mir aber eine Verwechslung mit Johannes Cussim oder 
Russim ſcheint. ©. Onerir |. c. 4,663. In dem Werke: 
Summa s. Raymundi de Peniafort ord. pred. cum 
glossis Johannis de Friburgo (Avenione 1715) ift über 
die Lebendumftände des Johannes feine Nachricht ente 
balten. 

In ber Basler Handichrift ift zwar auf der eriten 
Seite von jüngerer Hand bemerft: Auctore f, Joanne 
Meier Tigurino ord. preed. Dieſe Notiz beruht aber 
barauf, daß am Ende der Handichrift fteht: fratris Jo- 
hannis Meyger ord. prwed, conv, Basıl. Dieß bezeich- 
net aber nur den Gigenthümer, wie es auf Dem vorleß- 
ten Blatte beutlich heißt: ista legenda s. Vincentii conf. 
pertinet conventui Basiliensi ord. pred, (nun von 
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Meierd Hand) seu fratri Johanni Meiger ejusdem con- 
ventus professo, Die Handſchrift ift von verfehiedenen 
Schreibern, aber grabe in bem Stüde de viris illustri- 
bus trifft man bie Hand Meiers nicht an. 


4. Henricus Theutonicus, dietus de Westhoffen, 
venerande memorie. Primus prior conventus Basi- 
liensis, qui fuit hereticorum validissimus persecutor. 
Nam cum diverse suis temporibus hiereses pullula- 
rent, ipse potestate accepta hiereticos inquirendi, vul- 
peculas, que demoliuntur vineam ecelesie, de late- 
bris suis educens cepit subtiliter et convicit ac machi- 
nam perversorum dogmatum, quam diabolus contra 
ecclesiam erigere conabatur, magnifice expurgabat. 
In confessionibus quoque et praedicationibus multam 
gratiam obtinebat. Obiit anno domini 1252. 

2. Gualtherus Theutonicus, prior conventus Ar- 
gentinensis , fundator diversorum cenobiorum soro- 
rum ordinis. 

3. Waltherus Theutonicus, prior conventus Basi- 
liensis, sanctitate, vita et miraculis clarus. 

4. Conradus Theutonicus, prior conventus Constan- 
tiensis, vir sanctitate plenus. hic, sieut a multis testi- 
ficatum est, multa et magna miracula fecit etiam ad- 
huc vivens. cujus corpus dum fratres extumularent, 
ut reconderent alibi, odor suavissimus de membris 
ejus egressus est. 

5. Reynherus Theutonicus, vir magne sanctitatis 
et doetrine. hie valde religiose multo vivens tempore 
tandem 80° zetatis sue anno et 57, quibus in ordine 
laudabiliter vixerat, et quadraginta tribus, quibus so- 
roribus in Sub-Tilia * priefuerat et eas verbo ct exem- 
plo docuerat, in domine requievit anno videlicet do- 
mini 1281. honorifice jacet intumulatus in choro 
earumdem sororum ante majus altare ad dexteram 
partem, 

6. Heinricus de Marpach Theutonicus, prior Basi- 
liensis conventus, priedicator egregius. ** 

7. Rudolfus Theutonicus de domo Basiliensi, vir 
nobilis et in seculo miles strenuus, divitiis et honori- 
bus afluens, tandem his derelictis ordinem priedica- 
torum introivit, in quo factus est verbi dei priedicator 
egregius et fine beato quievit. 

8. Johannes Theutonicus dictus Tauler, homo dei, 

*Underlinden hieß das Mlofter der Dominifanerinnen zu 
Golmar. 


** Gin Marbach liegt im Amt Nabelfzell und ein anderes 
im Amt Billingen, 
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predicator egregius, litterarum scientia clarus et deo 
ac virgini gloriosse valde devotus, in ecclesia fratrum 
de Argentina humatus. 

9. Eckardus Theutonicus magister in theologia, 
homo doctus et sanctus, obiit anno dom. 1327. 

40. Hertwicus de Dierberg Theutonicus, beat me- 
morite lector gloriosus et fervidus praedicator veritatis, 
qui oflicium prædicatoris fidelissimi complens beatum 
finem adeptus est scpultusque in conventu Basiliensi 
anno d. 1334. 

41. Petrus de Lar Theutonicus, servus dei vita et 
doctrina clarus post mortem multis claris choruscans 
miraculis et gloriosis. sepultus in sepulero fratris Hert- 
wici de Dierberg supradicti. 

12. Heinricus Theutonicus natione Suevus, dictus 
Süss, amator et discipulus ztern:e sapientie, qui om- 
nium virtutum genere prafulgebat, tanta quippe fuit 
in anima ejus per spiritum sanctum gratiarum et vir- 
tutum diffusa copiositas, in corde sinceritas, in ser- 
mone veritatis auctoritas, talisque in actione caritatis 
et humilitatis Jucebat sanctitas, ut humanam naturam 
excederent, deumque inhabitantem verissime pradi- 
carent. tante enim mansuetudinis, humilitatis et pa- 
tientie fuit, quod numjuam visus est iratus aut verba 
impatientie proferens, quamvis verbis durissimis mul- 
totiens fuerit provocatus. silentium, quod custos reli- 
gionis est, arctissime tenebat, ita ut illud per triginta 
annorum curricula in mensa non fregerit. * in obser- 
vantiis ordinis erat sollicitus, orandi habens studium 
indefessum, multis vigilüs, Nlagellarum plagis acerri- 
mis aliisque peenitentim operibus corpus suum hosti- 
liter nimis cottidie castigayit. pre amoris etiam ve- 
hementia cum ferro acuto salvatoris nostri nomen 
Jhesus super latitudinem cordis sui magnis et capi- 
talibus litteris exaravit. ejus scientia clara magnam et 
fructuosam doetrinam efludit, «uam et posteris in 
scriptis fideliter dereliquit tam in libro Aorologii 
eterne sapientie quam in aliis tractatibus et libris 
suis, moritur autem post multos agones multasque 
patientie coronas plenus dierum et virtutum in con- 
ventu Ulmensi provincie Theutonke a. d. 1366. die 
15 Januarii, temporibus Karoli Romanorum impera- 
toris quarti. 

BGandſchrift: fregit, 

* Gr jtarb den 25. Januar 1366. Qurrir et Ecnann 1. e. 
1.653. Gensent hist. s. nie. 2, 440. In bdiefer Basler Hand: 
ſchrift it vern ein rylegraphiſches illuminirtes Blatt mit Sufos 
Bildniß eingefleht, das ich auch fenft in Kandichrijten gefehen. Es 
icheint nach einem alten Gemälde gemadt zu fen. Vergl. auch 
Dr, 1, 221. und Grieshaber Baterläntifches S. 261. 


158 


13. Johannes Theutonicus, Argentinensis conven- 
tus, diefus Abbas, vir famosus et devotus ac confessor 
et pater spiritualis peene omnium potiorum nobilium 
totius Alsacie. Hic fundavit conventum fratrum no- 
strorum in Sletzstatt, tempore quo fuit confessor et 
rector sororum nostrarum in Silo, * pro cujus funda- 
tione diete deo dilects sorores dederunt LXX marcas 
argenti in subsidium, cum quibus dietus pater com- 
paravit arcam, et obiit senex et plenus dierum anno 
domini 129%. cui successit in prioratu frater Helwi- 
cus, qui XXiiij fratribus prfuit , inter quos frater 
Peregrinus conyersus mira devotione floruit. 

4&. Emicho vir laudabilis et devotus, prior fratrum 
Columbariensium provineie Theutoniew Basiliensis 
dieecesis. Hic fuit inceptor collegii sororum mona- 
sterii sanete Katherine, quod primitus in valle, quod 
Kazital dieitur, initiatum fuit, sed postmodum ad 
Amarswiler ”* transpositum,, anno vero 1312, ın Co- 
luınbariam translatum. 

45. Friderieus de Hanowe Theutonicus , conventus 
Argentinensis, de alto sanguine procreatus, Hic circa 
initium quasi ordinis et fratres predicatores adhuc 
extra muros in mirabilibus observantis nostre reli- 
gionis et areta paupertate deo omnipotenti in sancti- 
tate militarent, cum majoris ecelesie Argentinensis 
prapositus ordinem ibidem est ingressus. Obiit autem 
anno domini 1251. 

46. Uolrieus Theutonicus , de valde nobili prosapia 
ortus, cum esset ejusdem majoris eorlesie@ Argenti- 
nensis cantor et scolastieus ac sancli Petri Argenti- 
nensis przepositus, divina gratia inspirante mundum 
veris gaudiis peraridum cum flore suo deseruit, ordini 
predicatorum apud Argentinam in prwefato conventu 
se subjiciens, in quo vigor diseipline servorumque 
sanetæ religionis in diebus illis optime custodiebatur. 
sub alas beutissimi patris Dominiei confugiens, Obiit 
autem anno domini 1252. 

17. Helwicus prior Argentinensis. sub quo fratres 


cum essent extra muros apud sanctam Elizabeth, . 


transtulerant sc ad civitatem et " prope ceuolesiam 
cathedralem, auctoritate fratris Hugonis, primi nostri 
ordinis cardinalis, tune per Theutoniam legati. unde 
de ampla substantia fratris Johannis de Alba ct quo- 


Bandſchriſt et se. 


+ Ju Schletitatt. Senörrnn Alsat. illust, 1, 384. 
** Anmmerswener und Katzenthal bei Golmar, 
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rundam tunc ordinem intrantium sedificata est ecclesia 
et conventus. obiit autem dielus prior anno domini 
1263. 

48. Theodoricus Theutonieus de Colonia, primus 
fundator domus fratrum nostrorum in Vissenburgo. 
Hic cum per sexaginta tres annos perseverasset in 
ordine predicatorum, viam universe carnis ingressus 
est anno domini 4334. atque honorifice sopultus in 
choro eorundem fratrum de Wissenburgo ante sum- 
murn altare. 

49. Johannes, dictus Mulberg, de Basilea, zelator 
glorise dei, qui ia conventu Columbariensi cum pluri- 
bus aliis regularem vitam nobis omnibus inchoavit. 
Quanta pertulerit ibidem prior factus et sui ab semulis 
observantie, quante patientie, constantie, abstinen- 
tie fuerit ac perseverantie, non potest edisseri brevi- 
bus. Ipso predicante alicubi fere totus populus loei 
eonvenire consueyit. Cum igitur multa pro deo ex 
justitia ejus passus fuisset, exul moritur et in mona- 
sterio Mulbrunensium , Cisterciensis ordinis Spirensis 
divcesis, inter abbates honorifice sepelitur anno do- 
mini 441&., v. Nonas Devembris. * 

Hic vir sanctus habuit sororem in Basilea, omnium 
virtutum et virginum speculum, quam tota civilas 
habuit pro vivo sanctuario, que arhplius quam nona- 
genaria usque al nostra tempora in nitore virginitatis 
illihate perseveravit. 

20. (An)na soror germana fuit seren. dom. Rüdolti 
de Habspurg Rom. regis, que de consilio fratrum 
predicatorum domus Argentinensis se coadunare stu- 
duit consorlio sanctarum sororum monasterii de Adeln- 
husen, Constantiensis diocesis, devotissime deo ibidem 
servientium in patientia et humilitate et paupertate 
spiritus sub disciplina regular. "* 

21. Berchta soror devota et sancta, religiose et 
sancte conversala, strenue fideliterque domino usque 
ultimum vite sum deservivit. hwe veneranda et deo 
vere digna fundatrix extitit coenobii sororum s. Agne- 
tis oppidı Friburgensis, Constantiensis diocesis, ubi 
venerabiliter humata quieseit. ad cujus sepulerum 
venerabile ob tantee glebe reverentiam ardens Jampas 
dependet, 


* Eich oben &. 151. 

* Der Namen Mama und die Bezeichnung soror ſiud irrig, 
deum eine ungenanute Tochter Nubolis Fam unter der Vorftcherin 
Anna von Eelden in das Klefier Adelhauſen, das jeht im ber 
Etabt Freiburg ſteht. Gensent hist. s. nig. 2, 23. 
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Georg Gaifferd Tagbücher. 


Bon 1621 bis 1655. 


Georg Gaijfer* war geboren zu Ingoldingen im 
Oberamt Walbfee den 16. September 1595. Dieß gibt 
er jelbit in feinen Tagbüchern zum Jahr 1623 und noch 
bei andern Jahren an. Das Dorf gehörte ber Abtei 
©. Georgen auf dem Schwarzwald, welche, durch bie 
Verfolgung des Herzogs Ulrich von Wirtemberg genö- 
thigt, feit dem Jahr 1536 in ber nahen Reichsſtadt 
Villingen Schug und Zuflucht fuchen mußte. Als Unter 
ihan des Kloſters Fam Gaiſſer in dafjelbe, wurde Möndh 
und 1621 Prior zu Amtenhaufen, einem #rauenflofter 
bei Villingen, weldyes unter dem Abte von S. Georgen 
ftand, ſodann 1627 Prior zu Rippoldsau, wo bie Abtei 
das noch fo genannte Klöfterlein für die Seelforge der 
Thalbewohner hatte, und im nämlichen Jahre wurde er 
zum Abt von ©. Georgen erwählt, als welcher er am 
29. Auguft 1655 im ſechzigſten Lebensjahre ſtarb. Noch 
vor feiner Wahl wurde er oft umd zu den wichtigen 
Kloftergefchäften verwendet und mußte deßhalb viele 
Reifen machen, denn das Frauenkloſter S. Johann 
(S. Jean des choux) bei Gljaßzabern ftand auch unter 
E. Georgen, ebenfo die jegt zerftörte Priorei S. Marr 
hinter Ruffach in den Bogefen. Mühen und vielfache 
Noth wirkten nadstheilig auf feine Geſundheit, er litt 
beöwegen oft an ber Geſichtsroſe (erysipelas), deren, 
wie es fcheint, verkehrte Behandlung feinen Tod berbei- 
führte, 

AS Prior zu Amtenbaufen verfahte er feine erfte 
Schrift, nämlich eine gefchichtliche Arbeit über das Ner 
frologium jenes Kloſters, welche noch im Archiv zu 
Donauefchingen verwahrt ift und bie bereits Gerbert 
benugt hat.“ Viel wichtiger find aber feine Tagbücher, 
bie er ebenfalls zu Amtenhauien begann und bis we— 
nige Wochen vor feinem Tode fortführte, Sie blieben 
außerhalb des Klofterd allen Gelehrten unzugänglich 
und unbekannt, weil fie rüdhaltstos fich über die Mens: 
hen und Handlungen ihrer Zeit ausſprechen, Daher 
fie nicht einmal dem Abte Gerbert, ber doch vom näms 


* Eo ſchreibt er ſich ſelbſtz Gerbert und Lenz haben 
Geiffer, Geißer. 


** Hist. silve nig. 4, 497. 2, 164. 258. 


lichen Orden war, mitgetheilt wurben. * Nur ber 
©. Georger Mönch Bernhart Lenz, ber die Annalen 
von S. Georgen jammelte, die nebit feiner Geſchichte 
bed Klofters im Karlsruher Archive ſich befinden, hat 
dieſe Tagbücher benupt, wie man aus feinen Webers 
ſchriften der einzelnen Jahrgänge erfennt. 

Diefe Tagbücher find in Schreibfalender eingetragen, 
welche fich Gaiffer zu biefem Zwede mit weißem Papier 
burchfchießen ließ. Im erften Kalender von 1621 ift 
noch auf Löfchpapier geichrieben und zwar fehr undents 
lich wegen ber zerflofienen Tinte, wie benn überhaupt 
die Tinte fehr oft abwechfelt, weil Gaiffer die Kalender 
auf feinen Reifen mitnahm. In manchen Jahren hatte 
er viel aufzuzeichnen, er ließ fich alſo von bemfelben 
Jahrgang zwei bis drei Gremplare mit weißem Papier 
durchſchießen. 

Nicht alle Jahrgänge dieſer Tagbücher find mehr 
vorhanden und jelbit in jenen, welche das Starlds 
ruher Archiv befigt, fehlen bie und ba bie Aufzeichnun⸗ 
gen ganzer Monate. So fehlen bie Jahrgänge 1622 
und 31 ganz, und die von 1624,32, 33 ꝛc. find mangels 
haft. Bon den Jahren 1630, 32, 33, 40, 41, 43 bis 46, 
48 bis 52 und 54 find jedesmal zwei Kalender vollges 
jchrieben, von 1653 jogar drei, wonach im Ganzen noch 
49 beichriebene Kalender dieſer Tagbücher vorhanden find. 
Der fürftenbergiiche Kammerherr Frhr. F. von Pfaffen- 
hofen hat das Doppelte Berbienft, daß er Diefe Kalender 
mit noch andern hifterifchen Schriften über S. Georgen 
von einem Untiguar in der Schweiz gefauft und auf 


* GERBERT |. c. 2, 364. führt ziear adversaria des Abts 
Georg Gaiſſer an, welde Das Jahr 1550 betreffen, dieñ Fünnen 
aber nicht folgende Tagbädyer ſeyn, ſendern es geht wahrjcheinlich 
auf eine gejchichtliche Arbeit des Abto Georg II. Am deutlichſten 
zeigt es Ach in zwei Stellen, dab Gerbert dieſe Tagbücher nicht 
faunte, einmal, we er bie Gejchichte von S. Georgen im 17. Jahr: 
hundert behandelt (2, 431 — 34) und mit Feiner Eylbe dieſer reich: 
haltigen Quelle gedenft, wogegen feine bürftigen Nachrichten jeher 
abſtechen, jedann, wo er die Belagerung ven Villingen 1634 an: 
führt (2, 403) und die Beichreibung berielben von Eteublin bemerft, 
den er Stridlin nennt. Hätte er biefe Tagbücher gekannt und die 
Notizen, die Gaiſſer über die Gntächung des Steudliniſchen Buches 
gibt, fo wäre er gewiß micht Aillfchweigenb darüber weggegangen. 
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mein Erſuchen dem Karlsruher Archiv überlafien bat, 
So wurbe eine geſchichtliche Quelle gerettet, deren Schäß- 
barfeit nach ihrer Bekanntmachung feines Beweiſes mehr 
bedürfen wird. 

Gaiſſer bediente ſich häufig einer Geheimfchrift für 
Rotizen, welche damals nicht Febem offen ftehen follten, 
und war dazu gemöthigt, weil bie abgelaufenen Jahr— 
gänge feiner Tagbücher zu Haufe blieben, wenn er eine 
Reife machte, und baher Unbefugten in bie Hände fallen 
konnten. Dieje Notizen find jegt zum großen Theil uns 
bedeutend und werthlod, indem fie Menſchen und Vor: 
fälle betreffen, die nur vorübergehend beachtenewerth 
waren. Schon im eriten Kalender fommen Federproben 
au einer Geheimjchrift vor, die er aber ald unbehülflich 
wieber verlieh und zur gebeimen Buchftabenfchrift zurüd» 
fehrte. Die Auflöfung dieſer Geheimſchrift war nicht 
ſchwer, denn er gebrauchte feine verwirrenden und werth⸗ 
lofen Zeichen, und wandte bie Schrift für die Inteinifche 
und teutſche Sprache an, für jene mit lateinijchen, für 
dieſe mit teutichen Buchitaben. Unter der Geheimichrift 
kommen aber auch manchmal bie Buchftaben in ihrem 
wahren Werthe vor, entweder abfichtlich, um bie Ents 
aifferung zu erfchweren, oder aus Unachtfamfeit in der 
Schnelle des Schreibens. Die Entsifferung [chiffre do- 
chiffrant) ift folgende : 


Zeihen: a be defgh 1 K 
Werh: (oe) p nr tes Kk (uno) (uüg 
Zehen: Imn o p qrst um 
Web: rn m (var (bp ze I fdih 
Zehen: x ve. 
Weib: ge) ec 


Die Wörter jind in ber Geheimjchrift von einander 
getrennt und bie gewöhnliche Interpunetion beibehalten. 
Ich fege ein Meines Beiipiel ber, um die Sache zu ers 
fäutern, da ich bes Raumes wegen im Abdruck bie Ges 
heimftellen in die gewöhnliche Schrift aufgelöst habe, 
xiat blatuzomf nyo zorymtoruo bylrifdrolud ei Walm- 
py!kon dlomfaufylud, um uuf xiamuon anmuo fund 
ommadodo; db. b. guod pradicans mea calendaria 
perlustrarit et Hornbergam transmiserit, in üs quo- 
niam ommia sin! annolala, 

Da bieje Tagbücher den Zeitraum des dreifigjähri- 
gen Krieges umfafen und theils durch benjelben, theils 
die auswärtigen Geſchäfte bes Klofters über bas fühliche 
Schwaben, ben Schwarzwald bis in das Elſaß ſich ers 
firefen: jo haben fie einen doppelten Inhalt, indem fie 
bie täglichen und gewöhnlichen Gejchäfte und daneben 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


die teutjche Gefchichte jener Zeit betreffen. Den häuss 
lichen Inhalt diefer Bücher konnte ich nicht ganz mit 
theilen, weil er feinen vollftändigen Abdrud verdient, 
fondern wählte diejenigen Angaben aus, welche für bie 
Spezialgefbichte brauchbar find und als Beifpiele auch 
für eine weitere Betrachtung bienen Fönnen. Diefer 
Theil der Tagbücher ift Fein gebrudt, damit er nicht 
viel Raum erfordert und leicht von dem politifchen 
Theile unterfhieden werben fann, welcher, wie fich ge— 
bührt, vollftändig aufgenommen ift. In dem häuslichen 
Theile find auch Nachreden und Meinungen, bie fi 
nicht beftätigt haben, ausgelafien, wenn fie nicht beſon— 
derer Umftände wegen Aufnahme finden fonnten, Die 
Leerheit ber auf» und abfommenden Tagesmeinungen 
abzudruden, die für die Geſchichte lebiglich feinen Werth 
haben, wird man wohl feinem Herausgeber zumutben. 
Auch habe ich manche häuslichen Notizen abgefürt. 
Man erfährt 3. B. die Namen vieler Pfarrer, Schulte 
beißen u. U. durch bie Gelegenheit, daß fie bei bem 
Abte Georg gegeflen haben, Alle Mahlzeiten anzufülr 
ren, bielt ich für unnöthig; die Aufzeichnung ber Namen 
genügt, weil man daraus erficht, daß die Leute zu jener 
Zeit noch am Leben und im Amte und mit dem Klofter 
in Gejchäften oder mit dem Abte bekannt waren. 

Mie bereits Gerbert angegeben, hatte bas lofter 
S. Georgen im 17. Jahrhundert drei Aebte aus ber 
Familie Gaiffer, Michael, Georg II. und II. Auch 
von bem legten befigt bas Karlsruher Archiv Bruchjtüde 
von Tagbüchern aus ben Jahren 1682 bis 1690 und 
einige Refte feiner poetifchen Arbeiten. Er war mit 
Johann Mabillon befannt und in Briefwechfel mit 
ihm, worüber in feinen Tagbüchern Nachrichten vors 
fommen. Weniger gelehrt erfcheint der Abt Georg II., 
der Verfafier folgender Tagbücher, beffen Lebenszeit Feine 
rubige Bildung zuließ, Dagegen zu großer Thätigfeit, 
Unverdrofienheit und Gharafterfeftigfeit nöthigte, Gigens 
fchaften, die er in hohem Grade beſaß, wie aus feinen 
täglichen Berichten hervorgeht. 

Man trifft in diefem Werke bei mandyen Tagen Ber 
merfungen an, die zu fpäteren Tagen gehören. Gaiffer 
ließ nämlich hie und da Raum in feiner Handſchrift, 
um den Verlauf, Schluß oder die Betätigung einer 
Nachricht aufzuzeichnen. Diefe Nachträge hat er jpäter 
beigefchrieben und ich habe fie nicht von ben andern 
getrennt, um Die Sorgfalt des Berfafferö erfennen zu 
laffen. 


Georg Gaifferd Tagbücher. 1621. 1623. 


1621. 


Janunr, 5. Adfuit germanus meus Michael, 

Mart. 47. Abeo Villingam evocatus. 49, Profleiscor 
ad s. Joannem in Alsatiam. 2%. Pervenimus in Haslach. 
2%. Pernoctamus Argentorati. 22. Pervenimus ad s. Joan- 
nem. 23. Eligitur magistra s. Joann. Brigitta Birckhin. 
27. Discedimus e s. Joanne, pernoctamus in Stitzen. * 
28. Manemus Argentorati. 29. Pernoctamus in Steinach. ® 
30. Redimus Villingam. 

April. 4. Redeo domum, 4$. Venit prior Ursprin- 
gensis. 

Junü. 40. Incipio wgrolare. 20. Discedo Villinzam, 
2. Villinga in Ripelzau cum Thoma Engesser. 

Jutä,. 4. Eramus in Griesbach. 5. Eramus Frideri- 
copoli,* Venere ex Griesbach moniales Brigitta et Helena. 
43. Discedimus e Ihermis Acidulis. # 

Sept. 40. Venit abbas. Comes Vradislaw, * tres vomi- 
tisse.- 44. Discedit abbas. 49. Decumbo erysipelate. 

©ct. 4. Evocor Villingam ad iter ad s. Joannem. 5. 
Villinga Steinachium venio. 6. Steinachio Argentinam. 
7. Ad s. Joannem. 3. Mittor ad vicarium episcopi Argen- 
tınensis. 9, Adest pretor Pfalzburgicus. 40, Curator s. Jo- 
annis Tabernas it. 44. Rev. dominus! item eodem et redit. 
42. Ego et curalor s. Joannis Molsheimium. 43, Similiter 
Tabernas. 44. Venit suffraganeus Molsheimensis et disce- 
dit, 45. Rev. et ego rursus Tabernas, 146. Redimus ad s, 
Joannem. 47. Adest ad St. Joannem cancellarius T. G. 
„.iegen... * 48. Inquisitio in rebellaturientes cives, 5. 
Joannis his 2 diebus. 20. Visitatio monialium s. Joannis, 
21. Discedimus e s. Joanne, 
23. Venimus in Ettenheim., 
cenobium s. Ettonis et inde auf die Guaten.» 
gam. 27, Redeo in Amptenhausen. 

Nor. 7. Venit Villing& reverendissimus' et Thomasius. 
8. Discedimus bine in Sueviam, 9, Müskirchio venimus 
in Rıedlingen. 40. Riediingä in Dintenhofen, * 42, Veni- 
ınus in Urspringen. 45. Discedimus et redimus in Dinten- 
hofen. 46. Venimus in Ingeltingen. 47. Imus in Bibe- 
rach et inde redimus. 18. Jahrgericht zuo Ingeltingen. 
20. Milites locantur in pagos Dintenhofenses. 23. Dis- 
eedimus ex Ingeltingen. 24. Mengam, hine damum redi- 
mus 


24. In Münchwühr.« 25. In 
26. Villin- 


Dec. 9. Redit Amalia de Rotenstein cum conjuge fra- 
tris. 42. Venit germanus Michael. 14. Discedit germanus. 
20. Decumbo solito morbo ger. 


1623. 


Januar. 7. Tricesimum habeo defuncti Joan. Bernardi 
Eyselin prefecti seu sculteti Villingensis. 40, Prandeo in 


unleſerlich. 

* Stupheim auf der Straße von Straßburg nach Elſaßzaberu. 
® Im Kinzigthal. ° Brendenhadt. € Acidule scil. aqua nennt 
er mandmal das Bad von Nippoldsau, weil es ein Sauetwaſſer ift. 
* von Fürftenberg,. f Der Biſchef von Straßburg. 8 Mündweler 
bei Gttenheim. * Entweder die Gutach, oder der Hof Guten in 
der Gemeinde Guͤteubach, Amte Triberg. * mämlic; der Abt von 
©. Georgen. N Im Oberamt Ehingen. 

Surllenfarimlang IH, 


22, Discedimus Argentorato,' 
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monasterio cum sororibus e Grüenenberg.* #4. Abeo in 
Haydenhoven , ubi erant duo germani Carlin,, unus deca- 
nus in Wihl, alter parochus in Kayserstuol. Adest d. Jo- 
annes Ritter, parochus in Sunthausen. 16. Primum, 
tertium et tricesimum habeo pro defunctis in Zimbren,* 
nimirum Joan. Hüenerwadel et Michacle Dreyer, qui 
in bello contra Palatinum interiere. *+. Venit Joannes 
Kneur, guardianus Villingensis, 3. Discedunt Geisingam 
Amalia de Rotenstein et soror Agnes ad iegrotanten Mag- 
dalenam de Auw, 

Febr. 2, Discedo Villingam. ter ad s, Joannem, rev. 
abbas, fr. Mathieus, ego. 3. Discedo Villingä ; in Hornberg 
pernoctamus. Discedit Villinga abhas, profleiseitur in mo- 
nasterium s, Joannis prope Tabernas, adiunctis comitibus 
G. Gaisero, Matth, Lecherer. ’) 4. Praudium in Steinach, 
cenam sumimus in Ortenberg. 5. Ex Ortenberg Argenti- 
nam, inde ad noctem ad s. Joannem. 6. Mittitur ad pre- 
fectum comitenn Salmensem seriba s. Joannis. 4. Veniunt 
Molsishemio commissarii, rex chori et sigillifer. 48, Habeo 
audientiam apud comitem Salmensem  prirfectum super 
controversik Branlscheidtiana. 20, Venit abbas unäque 
commissarii eöque die dirimitur controversia. 23. It Lu- 
nevillam * atque inde cum Sebastiano redit, 24. Puhlica- 
tionem abbatisse confirmande sub saero faeit f. Mathenus. 
26. Confirmatio abbatısse Brigitte Bürcklin,. eui intersunt 
Hermannus Adolphus comes de Salm serenissimi Leopoldi 
preefectus , prepositus et decanus ecel. eolleg. b. M. virg. 
Tabernis. 

Mart, 2, Molsishemium venimus, 3. Salutato rege 
chori et sigillifero unä adivimus suffraganeum , audientia- 
que habita ac lustrato augustissimo h. M. v, templo Mol- 
sisbemio discessimus in Benfelden. Selestalium jam ohse- 
ratis portis pervenimus, ac multo labore tandem hospitüi 
copiam obtinuimus. 4. Colloquio cum Joanne ab Auw et 
parocho Selestadiensi habito, multa jam nocte in mona- 
sterium Marpach ® convenimus. 5. E monasterio Marpa- 
chensi discessi et circa nonam de nocte Friburgum Hare- 
longorum* perveni, erysipelate misere tactus. 6. Circa 
6tam Friburgo discessi et Villingam eirca vesperam devemi, 
#%. Domum reveni, 40. Joa, Jacobus Wiedmann 100 Nlore- 
nos pro restauratione templi antiqui extra muros Villin- 
genses contribuit, Casparus Rigger duos taleros, et Jon, 
Kiderer totidem. 43. Agitur de translatione Inlione de Brund- 
scheidt.* 46. Negarer petitio Abbati ob Julianam de Brasıd- 
scheidt. 25. Den altar s. Benedicti dem M. Gafpar von Lugen 
verdingt, mämbliden bie mittel haupttaſel mit den beeden blind: 
Rieglen und dem oberen minderen täfelin. Auf die mitel haupt: 
tafel foll annunciatio angelica gemahlt werben, barson if 
ihme verfprochen 30 A. Ju dem blindfliegel zue der rechten jeilen 


4 Diefe eingefchlefiene Notiz hat der Stellvertreter Saiffers zu 
Amtenbaufen während defjen Abweſcuheit geichrieben. ? Das Gurfiwe 
it mit Seheimfchrift gefchrieben, wie au bei den folgenden Stellen. 

" Bag im ber Serl am Unterſet. S. Baber's Babenia, 2, 
248 folg. ® Zimmern bei Geifingen an ber Donau. * Lünenille 
in Lothringen, * bei Bögtlinshofen fühwellich von Golmar. * Eo 
wird manchmal Freiburg im Breisgau genantt, weil im feiner Nähe 
zu Breifach, der ſagenhafte Ei der Harlungen war. 
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f. Beuedictus, in dem anderen |. Schelaſtica. Darsen ift verfpros 
hen worden 3 reichsthaler. In bie obere münder tafel iſt bie figur 
noch nit determinirt, foll darvon geben werben 4 reichathaler, 

April, 4. Adsunt mibi Joa. Albertus de Reischach, 
germanus Michael. 3. Discedit frater meus, in Immedin- 
gen vale fecimus. 4. Venit ex Diessenhofen Johanna de 
Mandach, monialis de Urspringen. Venit Fabianus. 5. Dis 
cedit Fabianus cum responso negatorio de Juliana de Brand- 
scheidt non recipienda, Deus omnia pro divino beneplacito 
bene disponat, #6. Turbida omnia. 7. Venit abbas cum 
P. Mauro, Thoma Engesser, et Othmaro, conrocat conren- 
tum, pelit, postulat, wrget, wi recipiatur JInliuna de Brand- 
scheidt. Nepatur absolute ab omnibus. 8. Denuo adgredi- 
tur conrentum erqwiritgue singularum de monialibus sententins. 
Negatur absolute a singulis. Quare mule contentus ubbus 
discedit, winitans per rim sese introducturum. Deus omnia 
ad suam gloriam perficiat, 40. Venit Behemot e s, Jounne, 
presentante P. Mauro. 4. Cogitur conventus ab abbate 
S. Georgii ad susceptionem domine Juliane de Brandscheit 
monialis professe apud s. Joannem Alsatiw. Discedit P. 
Maurus. Collationem mecum sumunt priorissa, Anna Heub- 
lerin et Maria Cleophiea Stegerin proxime ad s. Joannem 
abiturw. 48. Discedo Yillingam. %. Anna Heublerin, 
Cleophiea Stegerin, Christina Trägerin unaque ego Villingi 
discedimus ad s. Joa. tendentes. Hornberge prandium, 
in Hausach cwnam sumimus, W. Prandium in Bibrach, 
coenam in Gengenbach sumimus. hic nobis P. Mathweus 
Lecherer, vonfessarius ad s. Joannem, et Sebastianus pa- 
rochus in Monsweiler obvii fiunt. *27. In Goldscheir * 
prandewus. Argentina prielerita in Slitzen pernoctamus. 
40 fl., wohl gelebt. 28. Ad s. Joannem devenimus. Pro- 
cessio ubique in Alsatia ob honorem lancen et corona 
Christi, 29. Prassentationem dietarum duarum monialium 
facio, seniore in priorissam, juniore in subpriorissam con- 
stitulä, per meguns diffienltates, 

Mai. 2. Litteras Hermanno Adolpho de Salın prefecto 
generali episcopatus Argentinensis trado. 3. Cum fabro 
serario tracto de reformatione elausure monasterii s. Ju- 
annis. 7. Hora quasi quinta discedo, Argentine prandeo, 
in Goltsheir merendam sumo, ad noctis crepusculum 
Bibracum® venio. #8. Bibraco disoedo hora quarta , in 
Hornhberg hora nona pervenio. Villingam devenio, visita- 
tis omnibus Asspitüis et vale meestissimo Alsatie dieto. 
9, Initium factum capitulo, eui aderant p, Bartholo. Küfer 
senior; p. Jacobus Sälzlin parochus in Ingeltingen, p. 
Georgius Würlin, p. Rudolphus parochus in Fortwangen, 
p. Maurus Blavv, p. Mathiwus Lecherer confessarius ad 5. 
Joannem, et ego. Praepositus s. Marci negotüs, p. Georgius 
Haydloff conventus prior et confessarius Urspringensis 
morbo impediti emanserunt. 40. Anniversarium abbatum 
et conventualium de nostro conventu mortuorum apud 
pp. Franeiscanos habitum. 42. Finis capitulo imponitur. 
Villingä discedo, 20. Villingam abeo. Consilium de re- 
sponso ad episcorum Constantiensem millendo in causa prer- 
positi s. Merci expono. Gonceptum in formam redigo, 


Goldſcheuer oberbalb Kehl am Rhein. 
zigthal. 


bBlberach im Kin⸗ 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


1623. 


22, Cœpta templi Zimbrensis destructio. Aperui altare, 
et contra omnem spem prwter duas laminas cupreas bene 
deauratas nihil de reliquiis aut scriptis reperi. #8 maltaria 
speltarum vendidi Paulo Huenerwadel pro 36? fNorenis. 
24. Veniunt huc supplicatum Geisingenses , Immedingenses, 
Möringenses, Zimbrenses, Baldingenses, Sunthausienses et 
Ippingenses. * remanent mecum Müringensis et Immedin- 
gensis parochi. Redit Constantia Suevo - Joannes, asse- 
rens zpessimo locorum s. Marci stare.® 26. Redit Villingä 
Suevo - Joannes ® allatis litteris prepositi s. Marei, qui vo- 
calus per virtwiem suncte obedientie comparere Villinge * 
nolwit,. 97. Discodit Suevo-Joannes ablato secum meo, 
quid in caussa prepositi , Marci agendum sit, judicio, quod 
requisierat abbas, 

Jun. 2. Venit mater mea suavissima et frater Michael. 
5. Advenit Dr, Heüslerus, qui suasionem ad fontes Acidu- 
lanas facit. 9. Prepositns ». Marci jam secundo peremtorie 
eitatus comparere recusat, 42. Huc venerunt Ferdinandus 
de Thann, parochus Seitingensis, et Joa. Jacobus Binder 
Esslingensis. Parens mea cum fratre discessit. 44. Venit 
Eschingä Guilielmus Ingolt, toparcha ibidem, +8. Villin- 
gam evocor. Discedo. Ibi archigrammatzum de Pfalzburg 
et d. curatorem e s. Joanne reperio, tractaturos de diplo- 
matibus nostri cw@nobii super juribus ejusdem super mo- 
nasterio Lukhesheim ® in Westrangia,,* qua de causa ego 
etiam evocatus eram. Eadem conceduntur. Reverendissi- 
mus fraclat mecum de statu cwnobii s. Marci, quo eg0 
abire renuo, 20. Iter ad 8, Marcum caussa dissidl inter 
abbatem et me, 29. Venit Joannes Guilielmus Ingolt 
Bibraco redux e comitiis Suevie comitum et baronum 
etc. Nuncium fert, ein Reichsthaler joll ad festum s. 
Jacobi auf 1’, fl. fommen, hat biähero golten 2 fl. 

Jul. 4. Venit Ferdinandus de Freiburg discessurus ad 
5. Gullum ob prefecturam in Ebringen.! 40. Veniunt Di- 
lingä vacatum fratres Joa. Kress, Jacobus Stark , Christo- 
phorus Hummiler, Joa, Schlay. 44. Villiogam discedo, 
tendens ad Acidulas aquas, sed relicta à reverend. abbate 
jussione, ne eo migrarem, eaque per f, Wörlin mihi in- 
sinuala, remanere cogor ibidem. 42. Mittitur Friburgum 
Crini- rubicundus pro responso adporlando. 4%. Redit 
Friburgo, concessä facultate adeundi thermas, negatäk c0- 
piä sacerdotis, quam tamen parochus Villingensis facit, 
45. Venit suffraganeus Constantiensis cum familia sua ex 
Griesbach. © Eodem die ego discedo et sero in Hornberg 
devenio. 46. Circa vesperam in Rippelzaw pervenio, 

August, 4. Ex Rippelzaw discessi , in Oberkirch per- 
veni, ibidemque pernoctavi. 2. Hora quarta inde dis- 
cessi, prandioque Argentinse sumpto, circa septimam ad 


I 06 ficht 366. * es ſteht Irrumky für lurrumky. 


” Alle biefe Orte liegen im der Umgegend von Amtenhaufen, 
und haben ihre Mamen nicht verändert. *® Diefe Prierei hieß früber 
colla s. Sigismundi,. Scnörruıs. Als. ill. 4,736. * Er fommt 
auch mit feinem temtfchen Namen, Schwahenbans, vor. * Pirhelm 
greifchen Pfalzburg und Saarburg. * Der Weſterrich, die Gebirge: 
gegend zwifchen Saar und Rhein, T Bei Freiburg im Breisgau; 
arbörte dem Kleſter S. Gallen. 8 Babert im Renchthal. 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


s. Joannen perveni. Cleoplueam Stegerin wgram, Annam 
Engensem minus valentem reperi. 5. Discedo, in Straes- 
borch devenio, ibi Joannem Claudium de Breitenlanden- 
berg ob restitutionem in Stauffenberg et Wiedergrüen 
faciendam cum d. Clinglin ibidem agentem offendi, re- 
lietoque ibidem curatore & 8. Joanne, qui eousque me co- 
mitatus fuerat, in Oberkirch redeo, 6. Ex Oberkürch in 
Rippelzaw redeo. Confessarium ex Wittichen et bursa- 
rium Salmenschweilensem ibidem reperio. 8. Discedo 
usque in Eichhalden, * ibidem prandium sume. YVillingam 
pervenio. 9. In Amptenhausen reversus sum. 44. Venit ex 
Stofflen® Apollonia de Muckhenihal, monialis Urspringen- 
sis. 45. Ivi in Zimbren, ibi bat mir Die gemeind ben Wein 
geihendt post reditum faustum (faxit deus) ex thermis. 
46. Venit Joannes Schriglin parochus in Geisingen, Joannes 
Conradus parochus in Guotmadingen, 47. Abeunt in Engen 
Amalia de Rotenstein, Anna Bluomin et senior de Beyeren 
ad spectandum monasterium pp. Capuzinorum. 48. Re- 
deunt moninles ex Engen. 49, Venit Georgius Guol- 
schalckh, parochus quondam Tengensis.* 20. Ivi Engam 
atque dedieationi solemni templi ae monasterii pp. Ca- 
puzinorum ab illustri Maximiliano mareschalco de Papen- 
heim et civibus fundati interfui, que à d. rev. sullraganeo 
Dritt, presente illust. Leopoldo et magna nobilitate per- 
acta est. Ibi sub solemni saero nuneiata est illustrissimo 
victoria Tilliana et strages Halberstadü. 22, Aderant Jo- 
annes Schreglin Geisingensis, Joannes Gryff Kirchensis, 
Jacobus Panigleha Immendingensis parochi, et Martinus 
Landtherr , sacellanus Geisingensis, Redit e s. Marco rev. 
abbas, 24. Venit ex Engen nobilis matrona de Beyeren 
eum filia sua Anna Maria de Beyeren moniali ad Vallem 
s, Crucis, quod monasterium olim dicehatur In der Wafer: 
Schapfen. 25. It Aquas magistm cum Anna Algin , ne- 
mine salutato ob hoc, ei vespere ad horam nonam redit, 
23. Veniunt Ferdinandus de Thann parochus Seitingensis, 
Joannes Jacobus Binder parochus Esslingensis, Joannes 
Ritter parochus Sunthausensis. 


Sept. 4. Encwenia in Bachzimbren, ad que eunt de 
conventu alique me inscio et redeunt, Venit Grinirubi- 
eundus, nuncians grassantem in Dintenhoven contagionem, 
4, Redit Villingi Crinirubicundus nuncians praepositum 
s. Marci ibidem agere prepositum. 5. Tabulam depieti 
judieii Salomonis accipio 4 priorissa, illa vieissim a me 
educti ad morteın Christi sub eruce. 9. Veniunt vinitores 
Almanspachenses ® nuncii boni auctumni. 46. Dies mihi 
natalitins itemque criticas ob quadruplicem septenarium 
in annis mes ilatis concurrentem. Antiquis sinistri omi- 
nis, mihi prout deus vult, si infelix, fortitudinem et con- 
stantiam precor, si faustus, elationem deprecor. Dominus 
protector vilo mew, a quo trepidabu? Hiec mane, quid 
vespera ferat, nesciens. 47. Dies natalis mei germani 
Michaelis. %. Par boum venditur 400 Norenis. 29, Ego 
avocor in Wurmlingen * ad commissarios episcopales, visi- 
tatores capituli nostri , ibidem compareo, 


* Dei Schiltach. * Hohenftoffeln im Hegau. ° Thengen im 
Segau, füblich von Engen. 4 Allenebach am Unterſee, ber Meis 
chenau gegenüber, * Bei Tuttlingen. 
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Oct. 2. Veniunt Wurmlingä parochus Guotmadingen- 
sis et Jacobus Leipferdingensis, quorum quilibet muletæ 
nomine 20 Norenos persolvit. 6. Veniunt ex Iimmendin- 
gen Maärgaritha et Christiana Egloffin sorores nobiles. 
7. Reit Aquis* Jacobea , remanentibus ibidem Maria mo- 
niali et Anna et sorore Agnesa. 8. Redeunt Aquis diete. 
Advehuntur 3 plaustra vini ex Almanspach. 9. Aderat 
bibliopola König. 40. De nocte discedunt duo eurrus ad 
advehendum vinum Jestettense.® 19. Adest Leodegarius 
Huober mediceus Schaffhusiensis. 23. Villingam abeo, Ab- 
erat abbas ob comitatum episcopi Tiberiadis, suffraganei 
CGonstantiensis. 24. Breulingam * abeo coram Andrea 
Dornsperger , capitulorum ruralium per plagam Brisgaudi- 
cam visitatore, examinandus compareo tangquam parochus 
in Zimhren, Examine absoluto Villingam circa quintam 
redeo, quo eliam abbas ex Ferenbach redierat. 27. Discedit 
hine Jacobus Heüsler med. dr, in Pforzheim ad w#grotan- 
tem ibi hospitem. 29. Abit Rotwilam Joa. Conradus 
Klump dominicanus cum puero Bavaro et ex itinere 
spoliatur a militibus Würtenbergicis. 31. Transeunt 
milites Itali et Hispani in Belgium, 

Nor. 3. Professio solemnis Elisabethue Ingoltin, Joanne 
Catherinie Scherlin, Ann Dorothew Sprengerin monialium, 
me indigno preside, 6. Discedunt de licentia magistre 
extra monasterium Brigitta, Anna Algin, et Maria Rot- 
bachin, quorsum deus seit, horsum, istorsum, dextrorsum, 
sinistrorsum, Ö dorsum! Dabit deus his quoque finem. 
9. Sacrum primum pro avertenda peste. Inceptum stu- 
dium regulare. 42. Redit nuncius ex Rippelzaw referens 
mihi primam parteınm Hugonis cardinalis commentariorum 
in 5. Seripturam. Nuncio dedi dimidium talerum. 43, Sa- 
crum ultimum contra pestem. Venditio tauri pro 30 flo- 
renis. 45. Adest Laurentius Küderer nuncians mortem 
Christophori abbatis Etenheimmünsterensis. 19, Redit e 
bello Jacobus Ludovicus comes Fürstenbergius. 21. Ad 
structuram templi Zımbrensis werben 16 latten entlchnet. Fe- 
stum praesentationis b, M. v., ad quod ex singulis adibus 
Zimbrensium una persona comparere in sacro ex meo 
instituto debet. 24. Dem Hieitand wegen des thurns follen 
geben werben 12 fl. 25. Sub oflicio divino venit abbas 
unaque d. Udalricus Geng conventualis Aprimonasterii. 
26, Discedit reverendissimus usque in Haidenhofen. De- 
dieatio anniversaria Zimbrensis templi. 

Dee, 4. Priorissa refert, magistram et reliquas mo- 
niales nolle confteri, respondi, contemmendi lueri esse 
invitis venari molossis. 4. Venit Joan. Georgi Egloff ä 
Zell uxor Agnes de Knöringen cum filiabus et prandent 
in monasterio. 7. Adfuit Casparus Knobloch pietor Engen- 
sis, Transactum cum illo quoad altare, si serinarius faciat 
altare sieut est alterum ad concionale, dabuntur ili 50 
floreni, promisit famen, splendidius se eo facturum, si 
faciat, prout jam disposuit, in delineatione ad similitudinem 
eorum, que apud pp. Capucinos in Engen fecit, da- 
buntur 60 floreni, vel si hoc nolit accipere , 65 dabuntur, 
9. Venit Villingä bibliopegus. 44. Tricesimum defuncti 


® ch im Hegau. * Deftebten pwiſchen Schaffhauſen und 
Egliſau. ° Bräunlingen bei Güfingen. 
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Christopbori Heubler abbatis Etenmünsterensis habui. 
45. Resliit Villingä Johanna de Mandach monialis Ursprin- 
gensis, reditura domum, unde ante annum pridie calend. 
Januarii discesserat. 46. Discedit dieta monialis in Stoff- 
len ad consororem suam Apolloniam de Muckhenthal, 
que habitans apud sororem suam , conjugem nobilis de 
Hornstein degerat. 49. Redit Diessenhovio Gonradus equiso 
reverendissimi, abductä eö Joanna de Mandach. 


1621. 

Jannar, 8. Venatum huce evocati suhliti domum re- 
mittuntur, quia nihil ferarum indagari potuit. adfuit Fer- 
dinandus Kripp venatorum magister, 47. Nuncius evocat 
me ad matrem »grotantem. 48. Discedo ex Immendingen 
et in Möskirch pervenio. 49. Nubilo ac turbido cwlo ac 
invio solo per multos labores in Sulgen * pervenimus, solo 
ac polo eodem in Bierstetten,® ibi accepto itineris duce 
coepta jam nocte in Ingellingen #gre pervenimus et ma- 
trem periculose laborantem olfendimus, 20. Ineipit me- 
liuscule habere mater, 24. Prandeo apud fratrem Michat- 
lem, adest Sterers Teißli, welches anf einer Echellen geigen fann. 
26. Nuncius de exusto monasterio Danheim ad Herc. syl- 
vam ord. s. Pauli.* 27. Domum reveni. 34. Decumbo 
erysipelate graviter. 

Febr. 6. Discedit germanus meus Jacohus. 

Mart. 5. Joan, Joachimo Fauber a Randeckh vitam 
beats Bethie offero, ab eodem accipio dono concordantiam 
bibliorum et L. Apuleji asinum aureum. 7. Librum con- 
stitutionum Mellicensium reverendissimo trado. P. Rudol- 
phus ob excessus suos interrogatus et ad canonicam peni- 
tentiam deputatus est a reverend., presente P. Mauro et 
me. 42. Facio permutationem librorum cum parocho 
Kirchensi, hac lege, ut illi dem unum tomum concionum 
Pontani et 4 partes Diezii, 2 Stapletonii in Matth, evange- 
listam, vieissim ab illo recipiam dietionarium magnum, 
speculum morale s. Vincent Bellovac., Possevinum cum 
adjunctis et $ partes historie universalis Balduini Juni, 
et jus quod habeo in alterum tomum Pontani (quem pa- 
rochus in Frowenfeld, olim hujus capituli decanus a morte 
rev. praedecessoris ob primi mensis fructus expracticavit,) 
resienem. 45. Primum in Zimbrensi templo revens ex- 
tructo Serum habetur a me fratre Georgio Gaisser de 
spiritu sancto super altari portatili. 

April. 7. Adest protoseriba Aquensis® traclaturus de 
prebenda duarum personarum nescio quarum. 8. A pran- 
dio guerre ob prebendarios assumendos. negalivam teneo, 
Nusquam tuta Sdes, et propterea recede Georgi. Tractat 
mecum magistra super recipiendis prebendartis Aquensi- 
bus, negativam pro mea parte teneo, unde ad liligia pro- 
silimus, sed cantatum mox receplui ab illa. 43. Venit ex 
Rıtia Elisabetha Stetterin, soror Joan. Stetter olim hic 
prioris p. m. #4. Venit confessarius Neidingensis Gallus 
Rösch. 45. Villingam discedo ad capitulum, ubi erant 
pp. Bartholomsus Ripelzauiensis, Marlinus s. Marci, 


* Saulgau. > Es ſteht Dierfleiten, jedenfalle Schreibfehler, 
wenn es auch Dürman bedeuten foll. Beide Dörfer liegen zwi: 
ſchen Saulgau und Ingoldingen. * Thannheim im Oberamt Leut⸗ 
tirch. 4 Ben Ad im Hegan. 
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Jacobus Fortwangensis, Georgius Werlin Ingeltingensis, 
Mathweus s. Joan. praepositi, Hodie prima sessio habita. 
16 — 19, Quid Villinge actum sit, chartis non, sed cordi 
commissum. 24. Venit ad me Carolus Stetter Villingensis 
pictor. 22. Ego cum pietore in Zimbren abeo, ibi fein ih⸗ 
me 2 altarbletter auf thuoch zuo mahlen verbingt werden pro 26 fl. 
Ego dedi linteum unum , magistra alterum. 24. Venit 
reverend. abbas iostitutum visitationem. 26. Reverend. et 
ego Immendingen concedimus ad Udalricum a Stotzingen. 
27. Venit Maria Salommwa de Brandscheit, soror Juliane, 
assumplura habitum s. Francisei in monasterio Wittichen. 
2%. In Eschingen * sereniss. Leopoldus cum plurimis nobi- 
libus et comitibus agebat. 29. Venit in Immendingen 
illust. Leopoldus et duo marchiones Badenses. 


Mai, 5. Capitulum à reverendissimo habitum assidente 
me ejus lateri,  Correcliones communes et particulares 
facte et statuta posita ad spiritualem et secularem fami- 
liam perlinentia. Revererd. discedit, 6. Venit Joan. Al- 
bertus de Reischach. Transigitur cum Sprengero de dote 
danda filie sum hie moniali. 46. Sumptä mane 5. synaxi 
discedunt ad b. Betham moniales Brigida Münzerin, Cune- 
gundis a Beyeren, Maria Rotbächin et Helena Strebin. ® 
49. Redit nuncius cum equis, monialibus usque in Alsch- 
ausen abductis.* 25. Redeunt a b. Beiha. 27. Discedunt 
ad thermas Badenses priorissa et subpriorissa cum Jaco- 
ben; magistra Villingam, Anna Weysin et Dorothea 
Sprengerin in Sunthausen,, nullä pelitä licentiä, et ibidem 
pernoctant, 26. Lectio catechistica in Zimbren habita, 
eui frequentes auditores aderant ex omni discerimine. 
Redeunt dus inobedientes moniales unaque caduceus pa- 
rochus Sunthausiensis, 


Junä. 2, Villingam accedit Oswaldus deductis ad ther- 
mas Badenses priorissa, subpriorissa et Jacobwa. 3. Dis- 
sidium inter abbutem et enratorem s». Blasiü, 4. Discedit 
reverend. in Breülingen ad abiturientem ofleio suo N. 
Schelling, parochum Löfingensem , capituli Villingensis 
camerarium, unaque Martinus Waibel parochus Yillin- 
gensis. 2%. Proficiseitur ad Acidulas reverend., abeuntem 
ego et parochus Durchausiensis * Thomas Speeius in Peter- 
zell usque prosequimur, ®24. Adsum rogo s. Joannis Bap- 
tiste.* 25, Instituitur pomeridiana venatio, cui adaunt 
Jacobus Ludovicus Fürstenbergensis comes, Rappoltsteinius, 
Kriechingensis et Raitnawiensis barones. comitissa Helio- 
nora sumptä hie conä eädem vesperä discedit. 26, Cum 
D. Joan. Gryphio parocho Kirchensi ivi in Neidingen ad 
nuptias fratris illius. 27. Joa. Buscherer parochus Löffin- 
gensis nunciatur, 28. Joan. Haug, parens reverendissimi 
nostri factus scultetus et Joan. Hüerer burgimagister Vil- 
linge. 30. Rogo s. Joannis adsum. 


* Bedentet immer Donaueſchingen, wie mod jetzt dieſelde ab: 
gefürzte Benennung gebräuchlich if. ® Die h. Betha, oder eigent: 
lich @lifaberb Maler hat eine Walliahrtsficche in dem Dorf Reute, 
weitlich bei Waldſee. S. Memmingers Befchreib, bes Ob. Amte 
Waldſee. ©. 161, Unten zum 22, Det. 1624 nennt fie Gaiffer 
Glifabetha. © Altshauſen im Oberamt Saulgau. * Durchbaufen 
im Oberamt Tuttlingen. * Das ©. Tohannesfener. 
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Juli. 4. Supplicatum eunt familiares monasterii in 
Gnadenthal* pro avertenda lue animalium sive armento- 
rum, ego divina domi persolvo. 8, Redeunt priorissa, sub- 
priorissa, Jacobwa et Fabrina e thermis Badensibus, comi- 
tante easdem Joan. Käderer, curatore Villingensi. equus 
meus, quem illis revehendis accomodaveram, mire de- 
structus est. 41. Serpentes inusitata frequentia circa do- 
mum meam hine inde vis. 43. Evocor Villingam ad 
quendam peregrinum monachum , qui se fratrem Petrum 
Kofer ex Cluniacensi monasterio nominabat, examinandum, 
45. Solus cum solo religioso tractare incipio, bominem 
versutum, multarum linguarum peritum, et qui multum 
hine inde vagatus sit, deprehendo. Dissimulo causam, ob 
quam Villingam fuerim directus. 46. Peregrino religioso 
consilium rev. abbatis aperio, nimirum quod modo re- 
spondere Andrex Rimmelin non possit, proin responsum 
expectandum ad adventum reverend. Interea de statu, 
persona, offieiis et reliquis eircumstantiis am ipsius Rim- 
melin quam sui eliam ipsius multa indago, de quibus 
eliam eodem adhuc die literas ad reverend. perscripsi. 
47. Discedit fr. peregrinus, cum me facelissimo ser- 
mone de vilissimo presbyierorum Gallorum et Burgun- 
dionum statu oblectasset. Redit Friburgo fr. Jacobus 
Starck. 48. Redeunt Friburgo reliqui fratres.® 49. Ego 
et Erardus obviam reverendissimo procedimus, ad s. Geor- 
gium devenimus, lustrato templo in Peterszell revertimur, 
ibi comperlo jam transisse reverendissimum , et duabus 
iconibws © templo ibidem swölatis, 22, Revertuntur a b, 
Betha Brigida Münzerin, Anna Bluom moniales et Helena 
Strebin conversa. ?2#. Venit Georgius Noppius parochus 
Neydingensis. Hodie solemnes exorcismi adhibiti sunt in 
Immendingen virgini Anne Mariz ä Reischach energu- 
mens» liberande. 25. Debitum persolvit priorissa fabro 
serinario Engensi pro altari, nimirum 60 florenos et unum 
duplonem. 


August. 4. Adest comes Ludovieus ä Fürstenberg. 
Philippus ä Gerolzeckh, Casparus ü Rechberg et Wolfgan- 
gus Theodoricus a Raitnayv, nec non Helena Helionora 
Ludovici, et altera generosi ä Rechberg conjuges, haec 
Raitenavvensis, illa Schwendiane familie, a prandio ve- 
natum concedunt. 2. Arx Wartenbergensis, in qua tum 
degebat comes noster, fulmine tangitur, nec famen ustu- 
latur. 5. Hiestandius transigit mecum : conficiet duas al- 
tariales tabulas, una cum tribus aliis, que loco antepen- 
diorum ante quodlibet altare sint, pro 50 florenis, ligna 
ipse subministrabit. 7. Moritur nobilis Joa. Joachimus 
Fauber a Randeck, amator clericorum. 8. Evocor -Villin- 
gam. 40. Instructionem ab abbate perceptam habeo. 
44. Villinga discedo, sumptoque in Fortwangen prandio 
ad noctem primam devenio in die Wagenftaig.“ 42, Hinc 
discedens prandeo Friburgi, et negotiis peractis ad nortem 
devenio ad montem Brisacum. Gehabe dich wohl Stauffen, 
et wiernum vale. 

Stauffa, tuum quoties memori sub eorde revolvo 

nomen, eheu quantus fit dolor inde mihi ! 


* Dei Reibingen an ber Donau. 
€. Georgen, die zu Freiburg Mubirten, 


> Die waren Mönche von 
* Im Lanbamt Areiburg. 


1624. 165 
43. Prandio sumpto in Herlisbeim* circa vesperam ad 
monasterum Marpachiense devenio. 44. Circa quintam 
ad $. Marcum devenio. +45. Itineris ac commissionis mes 
rationem prposilo 5. Marci aperio. 16. Ego inquisitlionem 
et visitationem incipio, prepositum, duos famulos, et toti- 
dem ancillas examino. 47. Puncta corrigenda in ordinem 
redigo. Devenit ad 5. Marcum artificiosus organifex cog- 
nomine Mauderer. 49. Accedo Rubeaquas, ® traditurus 
litteras spectantes ad Franciscum Ernestum de Kriechingen 
viearium ill. Leopoldi.* 20. Punctis corrigendis preposito 
insinuatis e S. Marci coenobio à moerente et lachrimante 
preposito discedo , salutatoque ex ilinere parocho Gebers- 
wührensi @ deformiter equitando ad pagum s. Wolfgangi, * 
ditionis Horburgensis devenio et potu canthari puerperali 
me recreo. 24. Ad prandium in Friburg devenio, nego- 
tiisque peractis, circa horam sextam revenio in bie Wagen: 
fieig. Vale Friburgum, nobile oppidum, 22. Prandeo in 
Fortwangen unäque nobiscum d. Jacobus Sülzlin, paro- 
chus ibidem,, et circa sextam Villingam devenimus. Vale 
Alsatie florentium Germanie provinciarum decus et ocellel 
23. Relationem facio eorum, que tam apud 5. Marcum, 
quam Rubeaquis apud illustrem 4 Kriechingen peregi. 
Reverendissimus bene contentum se ostendit. 24. Vil- 
lingä discedo. 2%. Sucrum lego in Zimbren. Discedunt 
p. Maurus et abbatissa ex Neydingen, abductis secum 
Anna Bluom, Elisabelha Ingoltin, Catharina Schertlin, 
Dorothea Sprengerin, Margaretha Merckhin monialıbus. 
28, Nuncius de destructis frugibus in pagis Eschingen, 
Baldingen, Sunthausen, Öfingen. 

Sept. 4. Venit Conradus Höffer sacellanus aulicus Lu- 
dovici Jacobi de Fürstenberg. 9. Tricesimus defuncti Ja- 
cobi Hofmann, dieti Gemplin, sacellani in Wurmblingen. 
In defuneti locum successit Georgius Walter, sacellanus 
ante in Möringen. 44. Supplicatio in Immedingen insti- 
tuta a Möringensibus, Ippingensibus, Zimbrensibus et 
Amptenhausensibus ad s. erucem, cujus venerand. parti- 
eulam ex dono comitum Lupodunensium® habet ecclesia 
Immedingensis, concionante Joanne ab Eggenburg parocho 
Möringensi. 46. Hodie exustus est in Geisingen Antonius 
ab dem Ginhern, famosi nominis nigromanticus. 147. Paro- 
chus Immedingensis de praesentia Henrici a Knöringen 
episcopi Augustani renuntiat. 23. Redit Yillinga nunecius, 
referens eodem die res fratres iterum ad Friburgense 
Iyceum rediise, 2%. Nuncius de milite cœsareo circa 
Rotwilam. 27. Nuncius Villingensis ob construendi 
seminarii negolium transit in Urspringen. 30. Yil- 
lingam venit curator monasterii Rotenmünster, nun- 
cians de exereitu Bavarie ducis sub auspiciis Hanni- 
balis de Schauenburg in comitatum Hochenbergensem 


introducto. j 
Oct, 2. Anniversario Henrici comitis Fürstenbergici ho- 

die adfuere Mathzus Rieger parochus Wurmblingensis 

© Des Biſchoſs von 


* Güblih bei Eolmar. * Ruffad. 


Straßburg. * Gebersweiler bei Golmar. * MWoligangsbeim ober 
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decanus, Joa. Gryff parochus Kürchensis camerarius capi- 
tuli Wurmblingensis, Joannes Meys Hattingensis, Joa. ab 
Eckenberg Möringensis, Joa, Georgius Binder Esslingensis, 
Jacobus Brotscholl Immendingensis, Joa. Schreglin Geisin- 
gensis, Joannes Pforensis , Georgius Nopius Neidingensis, 
Joa, Ritter Sunthausensis parochi. #8. Tricesimum haheo 
pro defuncta p. m. Anna Salomiwa de Brandscheit; que 
primo Lutherana, deinde in monasterio #. Joannis conversa 
ad fidem aliquamdiu egit in monasterio Günthersthal. 
tandem in monasterio Wittichen, * habitum s. Clare magno 
cum desiderio hoc anno suscepit, transactisque in eodem 
undecim diebus et undeeim horis, professione adhue ante 
obitum admissı, in Christo defuncta est. 9. Transactio 
cum pictore de pingenda in altera templi pariete pas- 
sione Jomini, et cancellis, persolvent potestativus Joan. 
Möglin, Christoph, Hüenerwadel, Martinus Dreyer, Michael 
Kindmacher. #1. Venit rev. abbas. 12. Discedit rev. 
cum suis, et ego. Salutatis ex itinere sororibus En- 
gensibus, noctis occursu impediti in Langenstein * 
pernoctamus. 43. Devenimus Constantiam, diverti- 
mus apud signum agni, quo etiam accessit abbas 
Montis Angelorum* cum conventuali Benedicto Pfeüf- 
fer. 44. Post summum de spiritu sancto oflicium 
& d. Antonio Dritt suffraganeo solemniter cantatum 
sancke sedis legatus Scapius, ? episcopus Capuanus, 
in palatio ecclesise vicino propositionem facit de semi- 
nario in hoc episcopatu juxta concilüi Tridentini de- 
ereta erigendo. 45. Ad consultationem de erectione 
seminarii faciendam fiunt consultationes abbatum in 
variis locis, ut in coenobio Petri domus, in euria Sal- 
monswülerensi, In palatio, qui locus consultationi 
facienda designatus erat, comparuere abbates 8. Geor- 
gü et Creuzelingensis, legati prineipum Seccingensis 
et Lindavvensis, * et prepositi omnium sanectorum 
Friburgi, abbates congregationis Helvetice in hospitio 
ad aquilam. 46. Sessio secunda habita, proposits 
difficultates faciende contributionis ad seminarium 
erigendum A prwlatis et decanis ruralibus, quorum 
collegium & constituit actores, qui nomine reliquorum 
agerent, Augise majoris, Ravenspurgensem, Engensem 
et Stockhachensem decanos, Decretum, ut sacerdo- 


tes de centum florenis duos persolverent, ct hoc semel- 


pro semper, termino biennii proposito persolutionis. 
17. Sessio tertia habita presentibus solis praelatis, 
ordinario, legato, prineipe Campidunensi. ego Scrip- 
tum obtuli d. Ju. Paschx legato tradendum , quo 
significabatur miserabilis nostri monasterii status. 


* Im Amt Wolſach. *Echloß im Amt Stockach. * Engels 
berg im Kanten Unterwalden. * &o hieß der damalige Bifchei 
von Gapıa nicht, auch nicht Pascha, wie unten zum 17. * Die 
fürftlichen Frauenflöfter Sädingen und Lindau, 
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Eodem die Constantia discessimus et in Markdorff 
pervenimus. 18. Ad noctem devenimus in Waldsee. 
49. Devenimus ad horam nonam in Ingeltingen. 20. Abit 
in Steinhausen * rev, abb. Interim venit Amedwus guar- 
dianus Bibracensis et eodem die iterum discedit. 21. Rueg⸗ 
und jahrgeriht. 22. Ego abeo ad bentam Elisabeiham, 
25. Discedo ex Ingeltingen. 26. Domum redeo. 

Nor. 5. Parochus ex Guotmadingen emit a curalore 
vaccam pro 17 flor. 6. Adsunt dum moniales ex Friden- 
weiler.® 40. Concionem habeo de extremo judicio, quam 
non desceripsi.* 44. In Zimbren erant multi porci Bava- 
rici, par pro &',, flor. 20. Forestarius ex Ippingen globe 
trajeetus mortuus est repertus. 9%. Advectum plaustrum 
vini ex Waldwys® pro abbate. Sacrum primum pro aver- 
tenda peste. 25. Apud Latobrigas* hoc anno venditar 
ein ohmen wein pro 2 florenis, apud Acronianos Almanspa- 
chenses’ autem pro 2 flor. et 3 baceis. 30. Venit p. prior 
monasterii Marpach unique commissarius ondinis canoni- 
corum regularium de conventu Aquisgranensium cum 
duobus laieis, tendentes in Rebdorf, ! 


1625. 

Jen. 4. Feruntur mihi libri Benedicti Hekelbach p. m. 
empti & me pro 4 Dorenis. T. Prandio nostro interfuit 
N. Schöner quondam Möskirchii parochus. Weilheim 
oppidum olim fuit prope castrum Confluentie Mesoco- 
rum, sie enim in antiquis libris dieitur Möskirch, 
nunc dirutum, cujus vestigia occurrunt tendentibus 
in pagum Hölzlin dietum.® 40. Versor & prandio in 
refectorio monialibus exponens historiam e s. Vince. Bellov. 
16. Adest Jo. Alb, a Reischach. 49. Confessiones excipio 
domine de Beyren et deinde Textoris a Zwinglianismo 
conversi ad catholieismum per dei graliam. 20. Moritur 
matrona Maria de Beyren, Jo, Jacobi 4 Beyren vidua, nata 
de familia Seubersdorf. Adsunt nobiles femine de utro- 
que castro Immedingensi. 2%. Veniunt Conradus Höfer, 
sacellanus Ludovici comitis Fürstenbergensis, et Thomas 
Hauser confessarius Neydingensis, Jae. Wyel sacellanus 
Hüfingensis. %7. Adest Hugo von Greuth. 

Febr. 5. Venit Ferdinandus de Thann parochus Sei- 
tingensis. 42. Collationem in conventu facio, cujus deinde 
afluentiam apud magistram et priorissam taxavi et cor- 
rexi. 43. Petii secundo ac tertio vaccam a magistra pro 
pecunia, negavit, 44. Emi a monasterio vaccam pro 18 
Nlorenis. 4%. Anniversarium quatuor temporum nobilium 
a Reischach , adsunt Mathaus Rieger parochus et decanus 
Wurmblingensis, Joa. Gryphius camerarıus et parochus 
Kirchensis, Clemens Schump sacellanus Villingensis, Joan, 
Georgius Binder Rotwilensis, Jacobus Hoch sacellanus 


ı Der Monat December diefes Jahres fehlt in der Handſchrift, 
denn bie Umjchlagblätter des Kalenders find verloren, 

* Im Dberamt Waldſee. + Im Schwarzwald, Nmts Neu⸗ 
Habt. ° Das Karlsricher Archiv befigt von Baiffer nur einige 
lateinifche Predigten. * Wahlwies bei Etodad. * Klettgau. 
F Allensbach am Zellerfee._ 6Dieſe Angabe betrifft das römifche 
Stanblager, worüber nachzuſchen Citenbenz Römifcde Rieder: 
lafung bei Meßlirch. Kenftanz 1836. 
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Engensis, Gallus Rösch sacellanus Immedingensis. 19. Re- 
dit Cellä Radolfi curator venditis frakibus pro 5 flor. 
3 baciis, 24. Egi cum Juliana de Brandscheit, que urget 
reditum ad suum monasterium. Venit Jacobus Andree 
parochus Eschingensis. 


Mart, 3. Rationes subduco cum lanione , aatur mihi 
ducatus et pietura ob deminam Elysabetham Ingoltin 
sanclimonialem.p. m. Rationes subduco cum magistra. 
4. Nuncius de pictore Beringensi, qui imperfectä pieturä 
templi Zimbrensis militie .nomen dedit. 6. Discedo Vil- 
lingam. 7, Villingi discedo et una cum Joanne Bruns 
wigero noviter ä Lutheranismo converso et hodie a cri- 
mine hiereseos liberato domum revenio. 40. Mira dieta 
sunt bis temporibus de quodam spectro, Hollenho dicto, 
quod hanc' regionem cum multa infestatione hominum 
diebus noctibusque pervagabatur.* 41. Tota die solitarius 
et utinam semper. 42. In templo Zimbrensi locatur tabula 
assumpte beat Marie virginis, cui ego adesse nequivi, 
46. Examinatio juvenum in Zimbren ; ad s. confessionem 
et synaxin inapti judicati sunt (felgen 5 Namen). 
fessiones excipio in Zimbren populi junioris. audite sunt 
49 persone. 25. Aralra monasterii primitus educta fue- 
runt,. 314, Venit Elysabeiha de Reischach cum filio Rudol- 
pho, ad vesperam ipse nobilis Joa. Alb. de Reischach, 

April. 4. Discedit & Reischach cum Rudolpho Nlio, 
Ursula et Verena Aliabus. 2. Venit Georgius Gruober, 
capituli Villingensis eamerarius, parochus in Rietberingen.® 
8. Celebramüs in nostro sacello anniversarium pro bene- 
factoribus et fundatoribus nostris cum offleio defunctorum 
novem lectionum etc. Initium capitulo factum, eui adsunt 
Bartholommxus Küfer prior in Rippolzaw, Jacobus Sälzlin 
parochus in Fortwangen,, Georgius Werlin parochus in 
Ingeltingen, Maurus Blaw sacrista et vicarius in Pfalfen- 
weiler, Mathæus Lecherer confessarius ad s. Joannem, 
Rudolphus Baumgartner ludimagister. P. Georgius Hayd- 
lauf, prior nostri comventus, et confessarius Urspringensis 
mittit excusationem emansionis per nuneium Birckhenbhart. 
44. Prirpositus s. Marci mittit excusalionem emansionis. 
42. Finis capitulo impositus. discedo in Amptenhausen. 
43. Sacrum in Zimbren, quo etiam rediit pietor ex Hon- 
dingen. Venit Joa, Albertus à Reischach supplicatum pro 
dimittendis ad suam conjugem xgrotam priorissh et Cune- 
gundi, que habitä licentia simul cum illo discedunt. 
20. Adest Joan. Melchior Gauln equarum moderator in 
Bachzimbren. 24. Redeunt ex Imedingen priorissa et Cu- 
negundis. 22, Armenta prima vice aguntur in pascua, 
26. Anniversarium b. Theogeri abbatis.* 30. Hine inde 
versus imeridionalem plagam conspieiuntur  virescentes 
arbores. vale hiems! 

Mai. 42. Redeunt ex Überlingen sorores 8, Germani 
prope Villingam. 49. Abeunt in Immedingen magistra, 
Anna Algin, Amelia, Juliana, Joanna Catharina et Doro- 
then, %. Rev." litteris evocor Villingam ob monasterium 
$. Otberti in Deislingen. ® 24. Carolus a Thüngen, nobilis 


* Betrifft die Sage vom wilden Heer oder ber Frau Holla. 
» Miedböhringen im Mmt Hüfingen. * Diefi war der dritte Abt 
von S. Georgen. 4 Im Dberamt Notweil, 


19. Con- 
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Franco, ift mit 18 Scheggein im Ungern gejogen. 22. Discedo 
Villingam. aderant rev.”® Ferdinandus a Thann parochus 
Seitinge, Martinus Waibel parochus Villinge, et Gangbach 
ex Nevvenburg Brisgoie, et doctor Jacobus Heysler. Pri« 
mus et ego invisuri archigrammatsum , werden aber höflich 
abgetäbigt. 24. Domum reverlor. Adfuit Joa, Casparus & 
Waldkürch. 29. Corrigenda : 4) confabulationes in templo 
in presentia eucharistie, 2) Adcursus ad altare pro aspor- 
tandis iconibus feminarum et monialium. 3) In circuitu 
alique moniales genua non flectunt, pfui bi! 


Juni, 5, Nuncius mortuw Catherine, uxoris fratris 
mei Michatlis, Denunciatio Juliane de Branscheit facienda, 
ut se ad abitum paret. Denuncio monialibus adventum 
propinquum sororum Ann® Heublerin et Marie Cleophase Ste- 
gerin de s. Joanne reducum. Donant eapropter priorissa 10, 
Afra 1, Margareta $, Anna Bluom 4, Anna Weysin 4, 
Joanna 2, Dorothea 2 vini mensuras, 7. In domo capitu- 
lari ad moniales exhortationem habui, deinde transmis- 
sum a rev.” abbate recessum prielegi et magistre tradidi. 
Saerum pro defuncta fratrie uxore legi. Redeunt Villinga 


- moniales hujus monasterii Anna Heublerin’ et Maria Cleo- 


phza Stegerin © s. Joannis monasterio, peracta ibidem 
reformatione reduces. 8. Venit statuarius ex Emmingen 
auff Eck, ferens mihi aliquot icones. Profieiscor Villingam. 
9, Subsequitur Villingam Juliana de Brandscheit. 44. Dis- 
cedit ex commissione legati apostolici rev.”""* in Teisslin- 
gen ob monasterium olim monialium ibidem, Visitatione 
facta ibidem dein ulterius, in Rotenmünster tendimus. 
44. Venit N. Ruop parochus s. Joannis Constantie, tendens 
ad Acidulas. Discedo Villingd. 16. Abivit hodie ad b. 
Elisabetham soror Helena. 24. Venit Keüss, olim guardia- 
nus monasterii Offenburgensis, cum quodam fratre laico, 
petens collectam pro monasterio Franeiscanorum Constan- 
tiensi et accepta eleemosyna in Kirchen abit. 24. Redit 
soror Helena a diva Elysabetha., 26. Processio hine Gei- 
singam cum hactenus instituta fuisset ad templum s. Wal- 
burgis extra meenia Geisingensis oppidi, hoc anno ad tem- 
plum parochinle intra mania fuit instituta. 27. Venit 
conjux toparche Joa. Georgii Eglof & Zell Agnes à Knö- 
ringen cum filia Veronica, Venit Carolus Stelter pictor. 
30. A cmna conis Judo cum pistore, 

Jutii. 5. Transigit mecum rev.” de ilinere ad S. Jo- 
annem instituendo. 6. Presentationem p. Mauri, instruc- 
tionem rerum pertractandarum et potestatem accipio a 
rev.”, 7, Hora quasi quarta Villinga discedo et circa 
nonam in Hornberg devenio. In Gengenbach ad sienum 
floris pernoclamus. 8. Iter prosecuturus in socielatem 
mercatorum Constantiensium ad Offenburgum pervenio et 
eomitatum, eumque iis hora quasi undecima Argentoratum 
pervenio. Secunda hora discedens ad S. Joannem post 
seplimam devenio. 9. P, Maurum cum euratore Molsis- 
bemium transmitto ob examen subeundum et admissio- 
nem ad curam animarım monasterii et pagi $. Joannis. 
Expono conventui caussam et occasionem adventus et 
commissionis mer. 10. Instituo inquisitionem et visitatio- 
nem monialium generalem +et specialem. Redit Molsis- 
hemio p. Maurus et curator cum benedictione et ad- 
missione domini suffraganei, 44. Visitationi adhibui 
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p. Mathwum, ä cura confessariatus jam absolutun. Tam 
ipsi quam p. Mauro injunxi, ut fraterne de percipiendo 
et percepto beneflcio inter se convenirent, 42. Conventui 
mentem abbatis de restituenda in pristinam dignitatem 
Juliana de Brandscheit aperio. " 

Turbe ob pretereuntes milites sub auspiciis cu- 
jusdam comitis ab Oberstein. 43. Ob rumorem de 
grassante in pecora milite turbatur sacrum et concio 
interrumpitur necdum copta. P, Maurum conventui 
$. Joannis presento pro confesario. 14. Adhuc turbe 


propter milites. 45. Prisentstionem facio Juliane de 
Brandscheit pro priorissa monasterii S. Joannis. A pran- 
dio ad Hermannum Adolphum comitem Salmensem vica- 
rium generalem Leopoldi (ep. Arg.) Tabernas me contuli, 
rerum omnium seriem e«locui, tam que ad S. Joannem, 
tam ‘que 5. Marci monasteria spectabant. Bene is per 
omnia contentus fuit. 47. E s. Joanne circa sextam dis- 
cedimus et cırca undecimam Molsishemium devenimus., 


In Bofzen* multa nocte delati sumus. Magnus erat ubi- 
que timor et pavor incolarum regionis ob adventum 


militum, 48. Discedimus ex Bofzen in Rheinauw. Rheno 
transmisso in oppido Lohr prandemus et sub noctem in 
Hausen ® vallis Künzingensis oppidulum delati ibidem per- 
noctamus. 49. Hora quası quinta ex Hausen discedimus, 
ad nonam in Langen-Schiltach divertimus, circa secun- 
dam Villingam revenimus. %. Relationem commissionis 
peracte rev.”® abbati facio. Ad pramdium adest Joa, Ress 
scultetus Wolfachensis. Joa. Joachim. ä Freiburg scultetus 
Villingensis. 23. Venatio hie institwitur. Venit Joa. Alber- 
tus & Reischach. Venatum abit. Venit item Jacobus Ludo- 
vieus comes de Furstenberg, eius conjux Helena Eleonora 
nata de Schwendi , conjux comitis Egonis de Furstenberg 
nata principis Joa, Georgii ä Zollern p. m. et juvenis co- 
mitissa de Zollern, nobiles ä Rosenfels, Stürzel, uxor no- 
bilis toparche in Immedingen eum duobus filiabus,, qui 
omnes hie pernoctant. 26. Nuncius de adventu equi- 
tum sub ductu comitis Obersteinii, 28. Venit sub ew- 
nam Georgius Gruober parochus in Beringen camerarius 
capituli ruralis Villingensis. Tumultus popularis ob 
transeuntes militum 5 turmas ductore comite de Ober- 
stein, qui in Lipfertingen, Ouwelfingen,,* et vicinis 
pagis pernoctant, 29. Milites hac adhuc nocte rema- 
nent in Ouwelfingen. 34. Abeo Villingam ob dedicatio- 
nem templi Zimbrensis. Eodem acoedit episcopus Tibe- 
riadis. 

August. 2. Sacrum in Zimbren, et sub eodem facta 
denunciatio de futura dedicatione templi et confirmatione. 
Ibidem remanet pietor Carolus, pingitque duodeeim eruces. 
Venit episcopus Tiberiadis suffraganeus Constantiensis , et 
abbas noster. Prandio absoluto Petrus Rassler, sacellanus 
episcopi, discedit mecum in Zimbren visurus, quomodo 
omnia se habeant, ædituus erat ebrius, potestativus ruri 
cum messoribus, ea, qua illis curanda commiseram, nulla 


* Bofjheim gwiſchen Benfelden und Rheinan. 


» 
* * » ö 
Leipferdingen and Mulfingen bei Beifingen. * 
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parte erant perfect. 3. Dedicatio solemnis templi novi 
Zimbrensis facta est ab episcopo Tiberiadis, presente ab- 
bate et multis nobilibus, matronis et virginibus. Confir- 
malio secuta est dedicationem, ad quam ultra 900 recepte 
sunt persone. 4. Ego et curator monasterii discedimus 
in Gunningen , ibique decimas nomine abbatis vendimus 
pro 6%, ımaltaribus. in reditu per avia delati tempus per- 
dimus, curator in silva montana, que hinc Ippingensi 
pigo imminet, pernoctat, 7. Abeo in Zimbren, celebra- 
turus sacrum, sed wdituo non reperlo et omnibus ruri 
agentibus re infecta domum redire coactus sum. Abbas a 
magistra nomine defunctw matrone de Beyeren cyatho 
argenteo faberrime deauralo et perfecto (donatur ’j, Com- 
perta : nocte preterita in portali usculatns sum Cunigundiu, 
quod quepiam eztra widit et inde scandalisats est et me un- 
eille narravit. mater Anne Heublerin in refectorio dixit 
ad priorissam: eh das gott erparın, Das der prior mein tochter: 
man it, Alla respondit: indulgeat tibi deus, quam bonus 
et pius homo est! At illa: ey wehl ein ſchener geiſtlicher 
herr, bat am b. Oftertag und Oſterfeirtaͤgen nit gepredigt. * 
8. Fit mutatio officiorum in conventu monialium. In lo- 
cum Marie Rotbächin porte custodie demandatur Cleo- 
phase, illi lintei; cellke vinarie primaria cura Anne En- 
gensi, secundaria Anne Bluom, granarii cura secundaria 
Cunegundi erepta Ann» similiter Engensi restituitur ; 
Amalie cura infrmantium. quod deus bene vertat! Redit 
Yillinga Joan. Schlay cognatus ferens 50 Nlorenos magistr@, 
sed nihilominus prandium sumit in meis wdibus. Hinc 
discedo et in Wondorf* pernoctationem facio. 9. Ingel- 
tingen devenimus. 40. Nuptie germani mei Michaelis se- 
eunde cum Anna Nefin ex Michelwineden celebrantur 
in Ingeltingen, quibus magna hominum interest copia. 
43, Discedimus et in Mösskirch pervenimus, 44. In Amp- 
tenhausen revertimur. Venatio bic instituta, qua capti & 
cervi. 16. Adsunt dum converse sorores tertii ori. s. 
Franeisei ex monasterio Hermansberg.° 148. Discodunt. 
20. Exierunt juniores moniales colleetum frumenta. 
21. Rursus exeunt ad colligendos manipulos moniales. 
28. De sumptibus in dedicatione templi Zimbrensis factis 
perquiro, qui ad 44 florenos exsurgunt. Infelix nuncium : 
Fridericus junior comes de Fürstenberg reneno tollere volwit 
tres comites de sua familia, Wratisiauum pairwum sunm, et 
Eyonem et Jacobum Ludoricum ? fratres, avi swi paterni Alios. 
gunpropter eaptions in arce Wartenberg detentus est. 4 

Sept. 4. A prandio in silvis et campis dego cum ve- 
natore et tabernaculum ibi figo. Deambulant item aliquot 
moniales. 4. P. Rudolphus, Erhardus et hujus conjux 
abituri in Reuthin ad b, Elysabetham. 85. (Villinge erant) 


’ Das Wort fehlt. * es Acht Ritaizin für Ritaiuzin. 

* Zu biefer Nachrede gegen ihn bemerft Gaiſſer Fein Wort. 
Im Tagbuch Acht, daß er auf Oſtern (30. März) franf war, und 
auf den DOftertag heißt es: divina licet cum diffcultate per- 
solvo. concio ob morbum intermissa,  * Berndorf im Amt 
Stockach, oder Bonndorf im Amt Meberlingen. * Im Amt Uebers 
fingen. * Die Gefangenſchaft it richtig, von dem angeführten 
Grunde derſelben aber nichts befannt; Mündı Geſch. v. Fürftens 
berg 3, 16. gibt andere Urfachen an, die dagegen bei Gaiffer nicht 
verfommen, 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


Turnus Nemetum . Villinganus, Heitrishemiensis, Solodu- 
rensis, Thannensis guardiani. 7. Prandet mecum sacerdos, 
N. H, futurus sacellanus in marchionatu Badensi. Dietus 
sacerdos sublato mihi furtim cultro valoris 3 talerorum 
discedit. 8. Dimitto man& ad inquirendum furacem sacer- 
dotem. Cultrum referunt. 40. Nuncius de barone à Pa- 
penheim, facto catholico, et Salomone de Ramschuwag no- 
bili in Italia extinetis. Redeunt Erhardus et uxor ex Reu- 


thin, p. Rudolpho nondum comparente. 41%. Fert litte- 
ras Lizelleder, quibus Villingam et ad S. Blasium evo- 
cor. Lego sacrum et discedo Villingam. prandio ibi- 
dem absoluto ad $. Blasium abbas, Laurentius Rie- 
scher, J. U. D., curator curie Villingensis S. Blasii, 
equiso et ego, partim equis, partim rheda vecti ten- 
dimus, nec obscura suspieione defuncti abbatis ibi- 
dem, in Ebetingen * pervenimus et in @dibus Blasia- 
nis apud Joa, Casparum de Waldkilch nobilem per- 
noctamus. lhi nobis adfuit Jacobus Schüelin paro- 
chus loci, et Carolus pietor, qui nos priecesserat. 
16. Discedimus ex Ebetingen unäque dieti Joa. Cas- 
parus de Waldkilch, (priefectus baronatus Bluomencckh, 
qui spectat ad monasterium S. Blasii, obtinet 11 pa- 
gos, emptus olim pro 13 millibus florenorum,) et paro- 
chus ibidem. Pervenimus in Bondorff, deinceps per 
asperrima viarum per Ebnet, Fulenfürst, ® relicto 
ad dextram lacu Schluchtsee, ad S. Blasium circa 
sextam pervenimus ibidemque Eberhardum abbatem 
Rheinaugiensem et prapositum Riederensem inveni- 
mus. Jam autem piissime in Christo obdormierat 
rev." abbas loci d. Martinus, Meister dietus, digni- 
tatem, quam viginti novem annis magna cum utilitate 
monasterii sustinuerat, ad manus conventualium re- 
signavit eodem, quo illam acceperat die, nimirum 
14 hujus mensis, eosdemque ad virtutum perfectio- 
nem, regulae observationem , maxime autem ad con- 
cordiam caritatemque fraternam piissim® exhortatus 
ineredibili constantia agonem suum eodem adhuc die 
complevit. 47. Sepulchro ante 9 annos sibi ipsi- con- 
structo infertur, Per Friderieum Koller subpriorem 
electio novi abbatis in refectorio instituitur, prusi- 
dentibus abbatibus Rheinauuensi et S. Georgi, et 
przepositis Riederensi et Berauuensi, * qui fuit Ja- 
cobus Frey. Quä electus p. Blasius Münzer ex Guot- 
madingen, * viginti annorum prior, deducentibus hine 
p- Gallo Klingnauuensi,* inde Zacharia Kögel Bürg- 
lensi * priepositis, subsequente vero conventu hymnum 


Ewatiugen ins Amt Bonndorf. ® Ebnet und Raulenfirft 

im Amt Bonndorf. 7 Ricdern und Berau im Amt Bonnderf. 

4 Gutmadingen im Amt Donauefhingen, * Alingnau an der Mar, 
! Bürgeln im Amt Müllheim. 
Dnrlınfammlung. FI 
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b. b. Ambrosii et Augustini decantante, plurimum re- 
luctans, reclamans, protestans, gemens, tremens, 
templo primum mox altari illatus obedientiam et con- 
gratulationes suorum excepit. Citatum dietum impe- 
ratoris Maximiliani : 

Gin großer herr fagt wohl und recht, 

fein herr bin ich und nur ein fnecht. 
18. Exequie persolute defuncto abbati. prandium 
multa magnilicentia adparatum , ante discesserunt 
prepositus Riederensis, abbas Reinauuensis, prior 


Sionensis. 49, Dono numismatum et agnorum dei et 
rosarii benedictorum accepto discelimus e s. Blasio equis 
accomodatis in Grafenhausen,, et templo ibidem lustrato, 
in Bondorf equis remissis, in Ebetingen pernoctamus. 
20. Erysipelate repente corripior. eiren quartam domum 
redimus. ego statım eubitum concedo et immolico fri- 
gore concutior, 24. Remaneo in Villingen, 22, P, Au- 
dolphus munripatur I carceri ob peregrinntionem ad b. Be- 
thamı. Domum redeo. Veniunt Magdalena et Lucia Hi- 
ringin sorores cum nunecio a peregrinatione b. Betha. 
23. Fuit Margareta in Lipferdingen , facultate a magistra 
habita, me inseio, 27. Venit Gregorius Sclay tendens in 
Alsaliam ad emendum vinum. 28. Discedit curator Gei- 
singam ad emendum sal, bat die Scheiben geben pro 8 for. 
30. Hoc mense rediit ad bellum sub auspiciis lige 
catholice comes Jacobus Ludovicus de Fürstenberg 
supremus in Tilliano exereitu vigiliarum prefectus 
futurus, * 

Oct. 4. Ningit pluitque. 5. Discedunt Aquas Agnesa 
et Jacobawa sorores cum quibusdam famulabus. 7. Discedo 
in Hayılenhofen ad nuptias sororis decani invitatus, ibi 
erant rev, abbas noster et plerique omnes sacerdoles de 
capitulo Villingensi. 8. Raps evelluntur. 140. Nuncius e 
s, Blasio vocans magistram et conventum ad benedictio- 
nem futuram abbatis recens electi, 42, Villinge habitum 
noviliatus confero Wilibaldo Bürster de Scher, Laurentio 
Neidinger Villingensi, et Ferdinando Bader Möringensi. 
Celebrat primitias Joannes Kress Villingensis, Adfuere 
Jodocus parochus in Kirchdorf, Melchior Landherr paro- 
chus Verenbachensis, Clemens Schtielin parochus Hußn- 
ge, Urbanus Girtlin sacellanus ibidem,. +3. Domum re- 
vertor. 44. In Neydingen pervenio, discedo unäque con- 
fessarius ibidem Joa. Conradus Bakh, parochus in Guot- 
madingen, et in Bondorff devenimus. eodem accessere abbas 
5. Georgii, Jon. Joachimus Freyburger scultetus civitatıs 
Villingensis. Ad hos vocati, hospitio relicto, ad arcem 
Bondorfensem deducti sumus ibidemque pernoctavimus. 
Revertuntur Dilingam ad studia fratres Jacobus et Chri- 
stophorus. 15. Discedimus S. Blasium versus, in 
Faulenfürst obvius nos exceipit suflraganeus Constan- 
tiensis Jacobus Mürgel episcopus Sebastensis , esseda 


deportatus. Cum magna hominum copia ad S. Bla- 


"16 ücht emancipatur, nämlich ynomzubodil. 
* Münd’e Geſch. v. Fürftenberg 3,9. wirb dadurch ergänzt. 
22 
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sium circa quartam Jdevenimus, quo iam ante deve- 
nerant abbates Rheinauuensis et S. Petri cumque hoc 
p- Hieronymus Reinold Weingartensis, cum illo p. 
Findanus Cholin, contubernalis meus. 146. Confir- 
matio Blasii Münzeri abbatis ad S. Blasium maxima 
cum solemnitate plurimaque hominum frequentia ce- 
lebratur per dielum episcopum Sebastensem. 23. Cle- 
mens Schüelin parochus Hüfinge. 30, Venit guanlianus 
ex Keysersperg. 

Nor, 2. Adfuit nobilıs virgo Elysabetha Eplöffin et 
abduxit secum Catharinam ä Rotenstein in Immedingen, 
4. Discedit Amalia in Imedingen me nusquam adpellato. 
6. Redit ex Imedingen Amalia et Catharina de Rotenstein 
unäque Elysabetha et Veronica Eglöffin et Ursula de Rei- 
schach atque hie pernoctant. 9. (Nuncius) fert mihi libros 
a parocho Guotmadingensi mutuo concessos Joa. Stumpfium 
et Joa. Nauclerum. 40. Venit Villinga bibliopegus, in- 
tulit hbrum pro deseribendis benefactoribus eoelesie Zim- 
brensis. 44. Venit Joa, Casp. a Waldkülch prefectus ba- 
ronatus Bluomneckh. 19. Mitto copias litterarum in 
Danubio repertarum comiti Wratislao à me petitas. 
29. Venit Christophorus pictor Villingensis, ferens quas- 
dam picturas, 

Dee. 5. Venit ad me Joa. Müglin,, ferens 40 Norenos 
et 3 paceos Carolo pietori Villingam transportandos pro resi- 
dua mercede tabularım altarium depielarum. 8. Venatio 
hie ınstituitur porcorum silvestrium,  Capiuntur sex, 
9, Rurigen® ad venationem evocati re infecta recedunt. 
1%. Sub crepusculum wurd ſturm zue Wartenberg ger 
ſchoſſen ob conatum fuge comitis. 45. Confeetio dulein- 
riorum im monasterio, cujus causa post prandium ali- 
quandiu in monasterü refectorio dego. 23. Veniunt tres 
religiosi tertii ordinis S. Franeisei ex Sicilia colligentes 
eleemosynas pro redimendis captivis suis confratribus 
apud Turcas detentis, quorum 25 capto monasterio 
anno (16) 23 e Sieilia fuere abducti. 24. Areepta ele- 
mosyna dieli patres Villingam versus discedunt. 
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Jan, 4. Supplicant familiares pro lusore, quem denego. 
3. Sacrum pro consanguineo priorisse Matthia Musler, pr- 
fecto urbis Zellensis ad Lacum. * 42. Venit Jacobus An- 
drew, parochus in Doneschingen. 26. Prioriss expli- 
cavi inventum schediasma ! de anniversariis prinei- 
pum Austriacorum ad monasterium Königsfelden spec- 
tans.® 29, Servis licentiam sallandi, jam a magistra con- 
cessam , similiter a me peientibus respondi , si aliis per 


comitatum locis saltare liceat, lieat et illis per me hone- 
stus saltus. 


! schedisma , Schreibfehler. 


* Madelijell. » Dieje Rotiz betrifft wahrſchemlich Bas alte 


Nefrolog der Kirche zu Königsfelden im Mrgau, weldes alio da- 
mals in Amtenbaufen war. 
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Febr. 9. Nunciatur mors principis Jacobi, episcopi 
Constantiensis. 4. Fertur mihi Villinga liber à fratribus 
Dilinge studentibus xenii loco missus. 8. Adest statuia- 
rius ex Emmingen ab Eckh, ferens mihi 4 doclores sanc- 
tos ecelesie Romans, Discedit in patriam Anna Engensis 
ad partiendam harelitätem maternam, socia assumpta 
Cunegunde de Beitren. Magistra equo prieeipiti ruina 
dejecta wgrotat. 40. A prandio visitavi suppellectilem sa- 
eram templi nostri. Gerte nisi domina de Beyren nobis 
suceurrisset, nullum rusticum templum non locupletius 
nostro essel. Wurd' im Glefterhof die Flegelhaͤnckhe gehalten. 
44. Sacrum pro defuncts Ursula Eglöffn de Zell sancti- 
moniali in valle S. Catharine* ad Diessenhofen. 43. Abit 
in Engen Birckhenhart delatum xenium ad Capuzinos a 
sanclimoniali Apollonia de Muckhenthal. 15. Dimittitur 
e custodia Friderieus comes de Fürstemberg. 47. Re- 
deunt ex Engen moninles nostre Auna et Cunegundis, 
21. Schmalzig Eambitag. 22. Magnus hominum ad bacchana- 
lia conluxus, quantus teste Oswaldo 4 septennio non fuit. 
27. In Lipferdingen incendio 5 et ultra wdes absumpte. 

Mart, 9, Adest mihi potestativus ex Zimbren , ferens 
tres ducatos pro pictore Carolo, cui addidi dimidium flore- 
num, 10. Nova, si bona, si vera, bona si vera, de 
commissione Vratislai Fürstembergiei ad prineipem 
Würtenbergieum super restitutione monasteriorum 
ducatus sul. Veniunt Villingk Thomas Engesser cum so- 
rore Brigida et Stollenbergerin, monialibus ex Berauu. ® 
13. Obit hisce temporibus Joan. Reynhardus comes 
in Hanauu, dominus in Leuchtenberg, * Ochsenstein 
et Wyhlstett, * vitä inter continuas quasi potationes 
traductä. 46. Abit in Zimbren et ulterius cum fratre 
et suis soror Maria me inconsulto. 47. Venit Villingam 
Georgius Tlieodorieus ä Wangen cum nobili ä Reischach 
cum aliis seplem personis et 8 equis.  Collatiunenlam su- 
mit usque ad tertiam matutinam. Reconciliatio fil inter 
ipsum et abbatem. 48. Prandium anticipatum , eui ad- 
fuere preter dietos nobilis ä Rotenstein, et Widman. 
Musici etiam sunt vocati, ita euranle Wangensi, qui ebrius 
verminavit supra modum. Villingä recedo. 19. Adfuit 
ludimagister Geisinpensis. 26. Nunciatur, captus Haupt- 
man * Brenneisen est Rotweil ob miras praclicas cum 
Helvetiis, quare custodise ubique institut per omnem 
comitatum Fürstenbergensem. 29. Abeo in Zimbren 
ad recognoscendum juventutem pro &. eommunione, 
30, Venit Carolus Julius Ingolt e bello a Ludovico co- 
mite Fürstenbergico missus ad avchendum aucupium, 
34. Priorissa vendidit # maltaria speltarum , unumquod- 
que pro 44 ilorenis et 6 baciis. 

Aprilis. 3. Geisinge quidam maleficus decapitatur 
et comburitur. 5. Sacra communio junioris populi , quo- 

Lift Sehr undeutlich geichriehen. 

* Katbarinenthal oberhalb Schaffhauſen. 
Donndorf, ° Kiebtenberg im Unterelfafi. 
zig wiſchen Offenburg und Kehl. 


b Berau im Anıt 
Willfiatt an der Kin: 
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rum 93 adımissi. Corrigenda iterum 4) immodestia irruen- 
tium puerorum ad tollendos ramos, * 2) confectio erucum 
sub passione, adituus inspiciat communicantes presertim 
mulieres, 
Qui fidit nonnis, scopulosis navigat undis, 

8. Incendio in Leipfertingen repetito absumuntur 5 domus. 
9. Communio senioris populi et monialium, ad quam ad- 
nisse 72 persone, 4%. Discedunt famuli monasterüi in 


militiam. Veniunt Elysahetha et Veronica Eglöffin A Zell, 
nobiles sorores. 46. Veniunt Joh, Conradus Meyer Gai- 
lingensis et Jacobus Brotscholl Imedingensis parochi. 
28. Veniunt duo patres Franeiscani e Selestadio, Villingä 
hue directi, abituri unus, Rockhenbach Ehingensis, Passa- 
viam, alter, Wünckbler Günzburgensis, Pfreimbium,® fe- 
rentes eitationem ad capitulum 4 Maji futurum Villinge. 
29, Adsunt Margaretha et Christian» Eglöflin ä Zell ger- 
man sorores. 

Majus. 3. Discedo Villingam. 4. Initiatum est capi- 
tulum, cui non adfuere Georkuus Haydlouf confesarius 
Urspringensis , Martinus Starckh pre positus 5. Marei , Ja- 
cobus Salzlin parochus Fortwangensis. Primus excusatio- 
nem rejecit in indıspositionem corporis,, alter in secunda- 
nam febrim, tertius in morbum haut ienotum. 5. Capi- 
tulum tractat de subsidio monasterio s. Marci ferendo, ronciu- 
zum est, em! simpliciter amorendam esse, #8. Revisis ad- 
probatis et censis rationibus rev,“ ultimum post vesperns 
capitulum celebratur , quo dumnater ad carcerem P, Bartho- 
lommeus et prioratu Hippelsunensi prieatur, et ego einsdem loci 
futnrus prior designor. 9. Discedlit P. Mattlwus in Rip- 
polzauu. Nos redımus in Amptenbausen, ubi erat Jon. 
Georgius Schmidt deStein. 10. Monasterium ante dehehat Jon, 
Georgio Schmid 700 florenos, modo debet mille. 47. Evo- 
cor hine in Rippelzawe,. 10. Disoedo ex Amptenhausen. 
20, Villingä discedo, et una cum sociis omnibusque rebus 
in Hornberg pernocto. Vale Villingı, 24. In Wolfach 
pervenio. Toparchz ibidem comitis Wratislai Fürsten- 
bergiei me sisto, inde discedens in Rippelzaw devenio. 
22. Venit Joa. Henricus Glieg ex Horb, curator monasterü 
Rippelzawensis, ad ratiflcationem abbatis pro euratore a 
me recipitur, 25. Incipimus lavare. 

Junins, 4. Veniunt Gunegundis et Anna Alpin. 
6. Sacro lecto migrant in balneum Acidularum dominm. 
7. Prandeo in balneo cum dominabus. 9. Lavo post 
prandium. Eilich leib brot von dem bider mad einander ent 
lehnet. 44. A prandio lavacrum repeto. 42. Lavo a pran- 
dio. 45. Adest mihi mane balneator, 46. Balneum fre- 
quento, pranden in hospitio cum dominabus. 47. Ob 
frumenti inopiam Wolfachium tendo, subsidium priefeeti 
ibidem imploro, qui id et promittit et priestat. * 49. Hel- 
vetiis quibusdam equum accomodo, 2%, Thomam Seba- 
cherum , Armbruster cognomine, in servum accipio pro 
44 Norenis et pare calceorum et figno une, 27, Prandet 
mecum balnestor, 28. Dem beeder 1 läjdıen mit wein gelühen. 


I 08 jicht uuin, d, 1, Aum, alſo wohl Sihreibfchler. 

GEs war Palmfonntag. *Pfreimdt bei Nabburg. *Gaiſſer br: 
merkt, daß er im dieſem Monat 59 Laib Brot und im Juli 89 habe baden 
laſſen. Gr, fein Geſinde und die Armen brauchten nicht fo viel, aber in 
ber Bapzeit gab es oft Beſuche, Die von ihm gaftfrei behandelt wurden. 
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30. Gratulatio monialium Witichensium per sororem Cleo- 
phaam facta. 

Jules. 2, Feruntur mihi pro fornace novä vası te- 
slacea. 3. Honorarium 8 piscium Guilielmo Ingolt, topar- 
che comitis Jacobi Ludoviei de Fürstenberg oblatum. 
4. Vespere redit Christianus, famulus nobilis Ingoltii, 
reductum suam dominum ob turbas rusticorum Tri- 


bergensium, 7. Absolvit figulus ambas fornaces, cui sa- 
tisfacio 5 ducatis et 4 talero. Dimensio fit ligni balnea- 
toris, numerate sunt 9 pyre, 9. Redit ex Triberg to- 
parcha Ingolt. 28. Tendo in Wittichen. 29. In Villingen 
remaneo, 30. In Amptenhausen venio, 


Aug. 4. Ex Amptenhausen discessurus a superveniente 
pluvıa prohibeor. Venit p. Ludovicus Amusus Franciscanus, * 
2. Villingam redeo. 3. A sacro decantato tractavi per 2 
fere horas cum abbate de variis rebus. Villingä discessi 
et in Sulgen ® deveni ibidemque pernoctavi et ob defeetum 
nummorum solvendo non fui. Mt die Irtem geweſen 13 Big. 
$. Circa quintam ex Sulgen discedimus,, eirca undeeimam 
domum in Rippelzaw devenimus. Venit Joa. Alt confessa- 
rius in Wytichen. 8. A prandio Audeo et deinde ex 
mera melancholia bibo. 9. Divina hie peragit Brendlin 
confessarius in Valduna. © 42. Concedo in Wolfach ad 
scultetum Reess , qui commodat maltare typhi, 43. Dis- 
cedit p. Brendlin,, confessarius Valdunensis. 46. Adsunt 
mane duw sorores ex Wittichen et abeunt in Griesbach. 
48, Incipio iterum lavare, quod felix et faustum sit, Gab’ 
ich das Hẽw gar eingebracht. 49. Ego lavo. a prandio (ite- 
rum) lavo, 2. Redeo ad balneum, quod heri intermise- 
ram, 23. A prandio lavo. 25. Venit sub vesperam p. 
Ludovieus Amusus. 26. Litteras accipio ab abbate et 
Georgio Guilielmo Ingolt cum donario antiquitatis memo- 
ranmde. 27. Veniunt patres e sanclo Petro. 30. Concio- 
natur hie p. Ludovieus Amusus, 


Sept. 2. Prandium sumo eum toparcha Wolfachensi 
itemque merendam usque ad quarlam, deinde ad bal- 
neum concelimus, Im dem hembd eingefefen. 3. Eunt Fri- 
dericopolim patres e sancto Petro. 5. Discedunt pharma- 
copole Rotwilani. Item pictor Hufingensis. 6, Prandent 
mecum p. Matter cum socio e sancto Petro. supervenit 
f. Ludovieus Amusfis, 9. Venit frater p. Ludoviei Amusi, 
10. Discedunt doctores Ull et Vogler, male contenti, quod 
a me invitati non fuerint. 43. Concionatur hie d. Ada- 
mus Amusus, prandet mecum et ejus frater Ludovicus. 
49. Ante prandium lavo. 22, Adest mihi forestarius, 
cum quo silvas perlustro et Ciriaco Jülin rates exscinden- 
das consigno. in silva anf dem hütterich similiter dem Dörgen 
ein traumflog vergont worden. 23. Flasconem vino plenam 


* Diefer Mann, der noch oft in ber Folge vorlemmt, ieh 
Ungelehrt, oder gräcifirt dmorsog, nicht a Musis, wie Waldner 
fihreibt. Gr mar ven Piullenderf gebürtig S. Walhner's 
Geſch. v. Pfullendorf. S. 150 folg. * Im Oberamt Oberndorf. 
In Vorarlberg bei Ranfweil. * E. Peter bei Freiburg i. B. 
° 86 fommen im Berfolg noch mehrere Angaben über bie Alözerei 
vor, bie von jeher im Kiuzigthal bedeutend war. Unter ratis wird 
ein Floz von Zannenbäumen veritanden, ein Tranmfloz beitand aus 
Sägflögen. 
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dono transmitto Bartholomwo Wuerer parocho in Denck- 
hingen, 24. Discedit dietus dominus, cui Dionysium de 
quatuor novissimis mutuo concedo. dein silvam perlustro 
cum forestario et Thoma Wellin, cui ratem concedo. 
Prandet mecum forestarius et supervenit balneator et duo 
lusores musici, cum quibus diem absumo. 30. Discedit 
hine Urbanus vietor in vindemiam Heckhlinzensem, * 

Oct. 4. Venit Ingoltinga Conradus Diepold, ferens in- 
vilstorias ad nuplias sororis mere Marine et Jon. Miller 
Hagnawensis.® 4. Concione et sacro absoluto concedo in 
Wolfach ad nuptias dom. Eusebii Finck, quibus nomine 
abbatis et meo intersum. 6. Ex Wolfach discedo et as- 
sumpto in Haslach nuncio vespere in Mospach © devenio 
ibique pernocto. 7. In Heckhlingen devenio, ibique com- 
moror. Adest mibi a prandio loci parochus Jo, Sutorius. 
9. Rationes subduco cum eivibus Heckhlingensibus. Circa 
quartam discedo, in Bleichen ® pernoeto. 40. Circa quar- 
tam mane discedo,, hora deeima in Hausen pervenio, sub 
erepusculum domum redeo. 42. Discedo mane Villingam 
versus. In ponte quodam semiruto labente equo pene 
vite discrimen adii. Pransi in Eichhalden , circa noctem 
Villingam tenuimus, ubi jam ante aderant junior senior- 
que barones de Papenheim cum familia multa nimis, 
reduces ex Alsatia,. 43, Discedunt mane hospites cum 18 
“ad minus equis. So much man machen. A prandio transco 
in Amptenhausen. 45. Vespere in Möskürch devenio, 
46. In paludoso solo per errorem non unum kandem in 
Mengen Jevenio ibique cum studiosis Constantiam repe- 
tentibus perjucunde ago. Circa noctem Ingeltingen devenio. 
47. Post prandiaum concessimus ad sororem in Hangnen 
nuptam Joanni Müller, potestativo ibidem. 48. Prandent 
mecum in welibus maternis p. Georgius Wörlin parochus, 
fratres mei, soror Marina cum viro, Nocte eximus alau- 
das captum, 21. Discedens cum fratre Jacobo in Mengen 
devenio, 22. Haustu facto cum fratre discedimus , ille 
domum, ego in Meskürch, In Amptenhausen devenio, 
26. Circa duodecimam discedo et eirca quintam Villngam 
devenio.  Conrentwales ommes ebrios inrenio, Paulo post 
süupervenit Joan. Georgius Eglof a Zell, qui ibidem per- 
noctat. 27. Sumptä lieentiä a rev.” circa nonam Villingä 
discedlimus ego et equus, circa noclis horam oclavam in 
Rippelzaw redimus. 28. Concio ante altare habita. 

Nor. 4. Venit Wilhelmus Belga bibliopegus Villin- 
gensis et reımanet bie allatis libris quibuslam. 4. Mane 
hora quarta hine discedo, antelucano tempore in Rhod ® 
devenio, et undeeima in Horb pervenio. Ihidem cum 
curalore monasterii tracto de collectione frugum. 8. Su- 
mo jentaculum, panem scilicet et vinum aromaticum , 
dein circa nonam ex Horb discedo et refecto in Los- 
burg! equo circa quintam domum redeo, 8. Phlehoto- 
miam institui. Convallenses multi phlebotomiam institue- 
rant in monasterio, quibus offam carnesque et vinum 
subministravi. Cirea noctem redit ex 5. Joanne Steinschnei- 


* Hedlingen bei Kenzingen im Breisgau. * Hangen im Ober: 
amt Saulgau. ° Mußbach, zerireute Gemeinde im Amt Ems 
mendingen bei Otteſchwanden. Bleichheim bei Herboljheim. 
* Mich im Oberamt Areubenftadt. " Loiburg im Db,U. Freu: 
denitabt, 
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der, litteris à p. Mauro et castaneis A Juliana Branschei- 
tin relatis. 9, In balneum concedit Joan. Bauman, bur- 
gimagister Hausensis, cui vini mensuram transmillo. 
47. Discedo in Winzlen.* 48. Transigo negolia quadam 
cum rustieis et curatore. A prandio domum redeo. 20. De 
norte quidam silvanus pro uxore puerpera vini porlionem 
postulat. Similiter et de die Gilg im Reichenbach.“ 24. Vini 
mensure 48 hac hehdomade. 2%. Vini mensure 23, 

Decemb. 3. Venit Martinus Efingensis, ferens pielu- 
ram judicantis Salomonis. 5. Vini mensur» %6. 7. Hine 
disoedo, in Kürnbach prandium, in Petricella®“ meren- 
dam sumo et circa quartam Villingam devenio. endem 
Jam pervenerat major curie mew. 8, Cum majore coram 
rev.” transigo. Prandio adest guardianus et Ludovieus 
Amusus Franeiscani, 9, In Amptenhausen devenio, Prio- 
rissam graviler alfectam invenio,. Supervenit Jo. Georgius 
Egloff a Zell, conjux Agnesa a Knöringen cum filiabus 
Elisabetha et Veronica. 40. Prandeo in hypocausto prio- 
risse, A prandio eidem colloquor de rebus ad anime 
salutem spectantibus, que manebunt alla reposta mente, 
4. Visito priorissam, Repeto heri dieta. Valedico priorissu 
itemque aliis mwonialibus. Cirea terliam ex Amptenhausen 
discedo et Villingam pervenio. 42, Recedo Villinga et in 
Newhausen @ pernocto, 43. Miserando itinere in Winzlen 
eoncedo, Ibi wgritudine tentaus et moerore inusitalo 
invasus sum. #5. Rebus cum curalore compositis e Winz- 
len discedimus, domum revenimus, Laboriosius iter vix 
unguam habui. 49. Vini mensure a proximo 44. 21. Ad- 
est Stephanus chirurgus e Froudenstat, 24. Concedo in 
Witichen ad faciendam confessionem. nivoso el ventoso 
cwlo redii, 26. Vini mensure hac hebdomade 47. 34. Vini 
mensure 25, 
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Jen. 24. Sub crepusculum terre molus in vieinia. 
31, Aves manibus capimus complures. Ingens eirca finem 
hujus mensis nivium copia ilinera omnia per vallem hanc 
interceperat. Vini mensure {hoc mense) 98, 

Febr. 5. Balnentor rogat me de dolio vini accome- 
dando ad nuptias futuras, quod agre concessi. 24. Omissa 
coneio ob infrequenkiam hominum et frigus. * 28. Vini 
mensure 122, 

Mart, 42. Famulus meus advehit e Wolfach dolium 
vini Alsatiei 45 mensurarum. 45. Joan. Pener parochus 
in Steinach (Wolfachü erat), 46. Anniversarium mag- 
num comitum Fürstenbergensium celebratur Wolfachii, 
fundatum à comite Henrico Fürstenbergico anno Christi 
nati 1485. Aderant confessarius Witichensis, Schenk- 
henzellensis, Schapachensis, Hausensis, Haslachensis, 
Weilerensis, Mühlebachensis, Bibracensis, Nodrachensis 


I Mon biefen Monaten find nur 2 loje Blätter aus einem at: 
dern Gremplar des Jahrgangs 1627 übrig und der März brgimmt 
mit dem 121en Tag. 

Winzeln im Ob.W. Oberndorf. ® Bol. oben ©. 165. Note. 
Neichenbach liegt im Amt Hernberg * Kirnbach (und Peterzell im 
Amt Hornberg. * Neubaufen im Amt Dillingen. “ 
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parochi.* Concionatus sum ego, quia junior reliquis. 
47. Libros mihi defert forestarius. 48. Perlustro libros 
novos. 24. Remanent apud prandium Saxosartorius et 
Jo. Kaup, quibus superveniunt Mezger Jache et alius la- 
nio cum Silio et Langhar lapieida Fridricopolitani. hi pran- 
dent hie et bibunt vini mensuras octo, Jacobo lanioni 
omnia libenter concesseram , ejus eliam beneticio adjutus, 
sed reliquis duobus schmorozeris non ita, persoluerunt 
6 haceos. Kaup begehrt and eim maß zus bezahlen Es if 
auot, dergleichen leuthen mueßig zuo gehu.“ 22. Adfuit Michel 
Bichlin et forestarius. Ille renunciationem facit silve re- 
sinacer, reservala quadam porlione ejusdem a silva 
Burckhwald dieta, ad Steygam et a Reynarzaugiensium 
silva ad Wolfacham deorsum, de hac persolvet annuatim 
quartum centenarium et de antiquo aere abolendo unam 
standam, * de lignis tignisque pretium instar aliorum sin- 
gillatim. Omnia ad ratificationem abbatis. 23. Adest Jo- 
docus Bichlin et Joan. Weygandt supplicantes umb ein 
Holgflef, quia jam cwsa liena ob nivium profunditaten 
inconsuelam educere impossibile sit. eonvessi.  Adsunt 
item Thomas Harder et Thomas Wellin ob silvam resina- 
ciam, cum quibus ila conveni: resinie colleete quartam 
partem mibi dent; ligna ad evehendam resinam necessa- 
ria singillatim mihi persolvant; annuatim mihi quilibet 
Jdivenditä resina donarium Argentorato referat tanti valo- 
ris quanli eo anno fuerit unus centenarius. Ad placitun 
abbatis omnia, 24. Wolfachii rationes subduco cum qui- 
busdam rustieis. prandet mecum burgimagister Himmer- 
lin. 26, Excipio confessiones junioris populi magna fre- 
quentia. 27. Confesse sunt hoc biduo 63 persone. in 
Schappach confessi sunt famıliares mei Joannes et Catharina, 
Mane iterum excepi confessiones trium personarum in 
Fröudenstat morantium. 29. Transeunt per vallem 
Kunzingensem complures milites Bavarici et Austriaci, 
his Neoburgi ad Rhenum, illis Badene armilustro 
instituto.? 34. Exeipio confessiones 33 personarum, 
April, 4, Passionis dominice prielectio media ex parte. ® 
Caritas et diflieultas annone ob transeuntes milites. 
2. Altera pars dominiem passionis et sie absoluta satis 
frequenti concione. 6. Autlitorium infrequens, dilabente 
ad nundinas Fridricopolitanas populo. Venit serinarius 
Martinus.ex Fridricopoli ferens tabellas depielarum regio- 
num, Gabler parochus in Weyller fert omnis generis fo- 
rum et plantarum semina. Adsunt due rustice ex Se- 
bach , ! superveniunt tertia mulier et vir et omnes pran- 
dent hie, haptizo iisdem infantem. Venit Jac. Heinrieus 
Glieg eurator monasterii in Horb. 7. Rationes subduco 
cum curatore Horbensi. Venit Joan. Alt confessarius Wi- 
tichensis. 8. Excipit confessiones meas et ancille confes- 


sarius Witichensis. Venit p. Maurus Blauw ex itinere 


* Diefe Orte liegen an der Kinzig und in ihren Geitenthälern. 
Hanien iR Hauſach und Nobrah Nordrady binter Zell, b Die 
Beiſpiel erflärt den Weinverbrauch. ° Diefe Angabe betrifft die 
Harzgerwinmung (Pech und Terpentin) aus den Wichtenmältern. 
4 Neuburg bei Lauterbarg oder Neuenburg oberhalb Breiſach. * Ge 
war Gründonnerfiag. F Gehört zu Schappach im Amt Wolfach. 
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a militibus Bapenheimensibus spoliatus. 9. Conamus 
in Hornberg. Ibi fuit N. nobilis de Giltingen * nomine 
prineipis in Würtenberg arma subditorum lustrans. 
40. Villingam devenimus. 42, Initium capitulo factum, 
eui adfuere ablas noster Melchior, p. Bartholomzus Kaefer 
senior, p. Jacobus Sälzlin parochus Fortwangensis , Geor- 
gius Gaisser prior Rippolzawensis, p. Rudolphus Baum- 
gariner prepositus eulinarum et granarii domesticus, 
Maurus Blauw confessarius S. Joannis, p. Joannes Kress 
schole domestiee moderator. Supervenere eodem adhuc 
die post sessionem primam p. Georgius Werlin parochus 
Ingeltingensis et p. Mathwus Lecherer confessarius Amp- 
tenbausensis. 43. Celebravimus exequias annuas pro de- 
funetis fundatoribus et benefactoribus nostris. 44. Cele- 
bravimus annuas exequias pro defunctis abbatibus nostri 
monasterii apud p. p. Franeiscanos. Successit convivium 
solito solemnius, eui adhibiti p. guardianus, p. Ludovicus 
Amusds, p. Albertus, Franciscani, nobilis Ferdinandus 
Freiburgerus. 45, Come superinducto organico domini com- 
mendatoris musicam instituimus insienem. 46. P, Mathmus 
et ego fuimus in wedibus Barbare Bösingerine, lustralum 
partem bibliotheew p. m. doctoris Bösingeri venalem. 
47. Valedietiones , transactiones, potationes , ruschationes 
inter concapitulares et tandem discessus meus in Ampten- 
hausen, e 
O dulces comium valete catus | 

48. In Amptenhausen supervenit nobilis Ferdinandus 


“Kripp eum uxore profeeturus in Langenstein, ad de- 


ducendam inde comitissam Eleonoram Furstenbergi- 
cam, natam de Reitnaw. ®. Fui cum rev." ob 
varia negotin. Discessi, et nivosa valde via ın Horn- 
berg, sero Wolfachium perveni. 26. Instruo hortum, 
28. Nuncius mihi affertur dolendus et tristis de im- 
matura et proh subitanea morte nobilissimi juxtaque 
doctissimi et mortalium, quos unquam vidi, eloquen- 
tissimi Georgii Theodorici a Wangen, pracfecti Austriaci 
ditionis Mortnawiensis, ® archidueis Leopoldi ab inti- 
mis consilis ac cubiculis, cujus anima vivat in s. 
pace. Amen! Ei tres erant uxores, prima ab Ho- 
chenlandenberg , imo Braitenlandenberg ex Sulzmat, 
altera Reichin a Reichenstein , tertia viro superstes a 
Bernhausen. Erat ei aliquamdiu symbolum : 

In Waffen und Lieb, ich mich ftetd web, | 

In Lieb und Waffen will ich entjchlaffen. | 
Sed ah homo proponit, solus deus disponit. Ubi sunt, 
qui tecum ante pauca tempora vixerunt, ait s. Bern. 
Heu quid Nestorcos vitam meditamur in annos? 

Forsitan hac horä preda futura necis ! 
Quid mirum , si arbusta cadant humilesque myrica , 
Quando cadunt ipsi mortis ab ense cedri ? 


Venit & $. Joanne Saxosartorius unäque ludimagister ex 
Oberkürch,, et ambo hie pernoctant, 29. Tria dolia vino 


* Gültlingen. ® Ortenau, 
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plena transvehuntur balneatori, 30. Balneator dolium 
vini plenum mihi advehi curat, sed non, ut pulo, re- 
spondens meo dolio in magnitudine, 

Meiws. 4. Nives in silva brachiorum tenus extabant. 
2. Veniunt Villinga p. Maurus et Saxosartorius. 3. Regre- 
ditur hie Villingam responso a me accepto super futuro, 
nosiro visilatore abbate #. Blasii, et quid cum prerposito 
5. Marci agendum.* 7. A prandio fui eum pranobili Oeta- 
vio Schad insignis doctrine experientie et dexteritatis. 
Cum balneatore in merenda bibi 2 mensuras, 9. Adest 
mane Octavius Schad , temporis plusculum libris evolven- 
dis insumit. 42. Venit Adamus Werlin avocans me Vil- 
lingam et asportans acidulas aquas pro rev.”, 43. Visito 
Octavium Schad, in crastinum , weil ihm der faurbronnen nit 
zuoſchlagen wöllen, abiturientem, Prandio sumpto discedo. 
Deus meus, esto mibi prasidium et virtus, qui solus la- 
borem et dolorem consideras, ut nil loquar, nil faciam, 
quod laudi tue contrariatur,, et quidquid ad laudem tuam 
fait, faciam et loquar. Villingam deveni. Ibi erat abbas 
5. Petri cum suis. 14. Consultatum et deliberatum in 
negotio Santblasiano, 45. Convenit me Octavius Schad, 
deinceps medico colloquitur. Rursus collationes factee 


in negotio Santblasiano, In Amptenhausen concedo. 
46, Dedicatio annua templi *Amptenhausensis. Merenda 
in edibus prioratus cum cantico et eithara. 48. Nuncius 
quidam denigrat» fam® per balneatorem mendacem in 
Ihermis Griesbachianis mane allatus trucidat me und bringt 
mic gang aus meinem weſen.“ Villingam devenio. 19. Col- 
loquor diutius rev.=® in negotio Santblasiano, Amptenhau- 
sensi, 8. Joannis, Ripolzawensi. Trado legendam vitam 
s. Wilhelmi Hirsaugiensis. Reeipio s. Theogeri, Veniunt 
Georgius Gruober camerarius eapituli Villingensis et pa- 
rochus Georgius Rieg in Breülingen. U. In Rippolzau 
devenimus. 27. Transit Leonhardus Beckh Augustanus 
olim ludimagister in Dangstetten ® prope Küssenberg sul 
dominio eomitum Sulzensium. 28. Venit Daniel Miller 
pictor Möringensis, Directus in Amptenhausen Suevojoan- 
nes cum acidulis abi. 30. Venit Adamus Werlin revo- 
eans me Villingam. 3. Circa duodenam horam discedo 
et sub nocten Villingam devenio, ubi pater Mathseus cum 
responso d, vicarii Constanliensis in caussn Suntblusiemn 
bono aderat, et novus noster curator Carolus a Pilaumern. 

Jun. 1. Tractatum de unione facienda cum con- 


gregatione Suevica nostri ordinis $. Benedieti, 4 
2. Discedo Villinga, de nocte domum redeo. 8. Discedens 
in Wittichen offendo p. Ludovieum Amusum. Villingam 
pervenio. 9. Venit abbas S. Petri discessurus in Sue- 


* Die Bulle des Pabſtes Urban VI. vom 9, Jänner 1627, 
wodurd ber Abt von S. Blaften zum Wifitator der Kloͤſter ine 
Schwarzwald aufgeſtellt wurde, hat Gaifer abfchriftlich beigefügt, 
ten; in feinen S. Georger Jahrbücern Bb. 12. führt fie nicht 
einmal am. Gerbert fagt nichts darüber, © Bereits zum 12. 
Jänner bemerkte Gaiſſer, daß der Badwirth (halmentor) und feine 
rau die Leute über ihn und fein Gefinde ausfragten, unb jum 
24. Dinner führt er eine Rachrede des Baders über den Förſter au. 
Im Amt Waldohut. 4 Bol. Gennenr hist, nig. silv. 2, 443, 
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viam, unäque domini Villingenses. 40. Discedunt 
abhates ambo S. Georgii et $. Petri unäque ego ct 
Carolus a Pllaumern. Circa erepusenlum in Ampten- 
hausen devenimus, postquam ultra horam cum rheda in 
Iuto husimus. #1. Discedit a nobis abbas S. Petri iti- 
nere ad Weingarten detorto. Nos remanemus in Amp- 
tenhausen. 42. In Mösskürch pervenimus. 43. De nocte in 
Ingeltingen pervenimus. 44. Visıtat nos Ignatius a Plaumern, 
frater Caroli. 15. Litteris rev." S. Petri avisatus rev."* 
noster ex Ingoltingen in Ochsenhausen contendit, ubi 
erat conventus abbatum congregationis Suevice ordi- 
nis S, Benedieti, cui intererant Ochsenhausanus, Brigan- 
tinus, Petrishausiensis, Isnensis et $. Petri abbates 
ac monasteriorum Weingarten et Zwifalten legati, 
Noster rey.”= huie congregationi incorporari cum 
suo conventu cupiens, placidum responsum accepit. 
Discedunt omnes dieti. Nos Ehingam pervenimus. 
46. Prandium priesente Jo. Oetheo parocho Ebingano ac- 
eipimus, deinceps in Urspringen devenimus, ubi erat 
Jacobiea Föhlerin,, baronissa in Mlertissen. #7. Lustra- 
mus wedifieia nova splendidi sane adparatus. 49. Ingeltin- 
gen advenimus. 24. Circa 40 noctis in Amptenhausen 
devenimus,. 26. Villingam reverlimur. 27. Adest Erasmus 
Mielich archipresbyter et parochus Selestadianus. 28. In 
Witichen offendo capitaneos Lucam Brenneysen et Stepha- 
num Binder, ex Acidulis redeuntes, factoque cum ipsis 
haustu domum redeo, 29. Mane me conveniunt Cune- 
gundis de Beveren, Amelia de Roteusein et Anna Bluomin 
moniales de monasterio Amptenhausensi , itemque Fenli- 
nandus de Than parochus Seitingensis et Joa. Conradus 
Bockh Guotmadingensis et Joa. Georgius Binder Esslingen- 
sis parochi, et frater Nicolaus solitarius Utenwilerensis. * 
Genat hie veniens Ludovicus Amusus. 3. A cmna reviso 
balneatores et balneatrices. 

Julius, 3, Veniunt dum gorores ex Gruoln cum nuncio. 
43. Ego cum Esslingensi et Deislingensi parochis el monia- 
libus abeo in Griessbach. Prandemus, he cum moniali- 
bus Gruolnensibus, nos und. Vespere redimus, 46. Bal- 
neum relinguunt moniales. 47. Emigrant e thermis ad 
me momales Amptenhausenses. 18. Nunciatur obitus 
Catharin® Livie de Viridi terra, conjugis Vratislai 
comitis de Fürstenberg , 4. Jul. hujus anni Bruxelle 


defuncte. 2. Addueitur rheda pro monialibus avehendis. 
discedunt. 22. Nuncus de inempta Villinge reformahione, 
23, Veniunt Juliana a Brandscheit priorissa et Anna Maria 
Müllerin, moniales e $. Joanne, cum duobus famulis, 
et prandent onantque hie, 25. Migrant in balneum mo- 
niales, 27. Difcedit e balneo Anastasius Gebal parochus 
in Deislingen ® et Jacobus Beck seultetus Rotwilensis. Ve- 
nit Balthasar Landherr parochus in Ferenbach, 28. Ve- 
niunt huc Martinus Molitor fiscalis Constantiensis , Petrus 


Das hier genannte 
» Im Ob Amt 


* Uttenweiler im Ob. Amt Mieblingen. 
Ghlingen it ein Dorf im Amt Donauefchingen. 
Rotweil. 
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Rasslerus et Udalricus Storer, consanguineus meus carissi- 
mus, canonici ibidem, p. Joa, Scheideck , Jacobus Beckhel- 
haub et Joa. Georgius Graf, monasterii Rotenmünsteren- 
sis confessarius, ille Waldensis.* Uh redeunt in Gries- 
bach, 30. Evocat me Villingam abbas ad profectionem ad 
5. Marcum instituendam. Adest Jacobus Andreas Donaw- 
eschingensis parochus. 


Augustus. 2, Discedo, in Wolfach prandeo, circa ere- 
pusculum Villingam devenio. 4. Discodımus ego et Con- 
radus equiso, in Ferenbach haustum facimus. Prandium 
in Fortwangen, merendam ad $. Magdalenam Hereinianam 
sumimus el in Burgo vico® pernoctamüs. 5. Jentaculum 
Friburgi, prandium, sed valde tenue et carum, in monte 
Brisaco sumimus, et in oppido s. Crucis® pernoctamus. 
6. Prandium in Geberswiler , euonam ad s. Marcum sumi- 
mus, 7. Exposui commissionis mew negotium p, Martino 
Starck prieposito ad S. Marcum, qui deliberandi spatio 
desumpto sese bene accommodat; quare reliquum diem 
libris evolvendis insumpsi. 8. Discedit Ensishemium Con- 
radus famulus ad tollemdum censum, sed nil efleit. 
10, Priepositus abit in Marbachense monasterium® ad Iu- 
erandas indulgentias jubikei. Vespere redit. 4. Discedit 
Villingam versus cum Conrado famulo prapositus $. Marei 
et eo die Friburgum pervenit, 42, Pervenit Villingam, 
13. Guravi mihi acidulas ex Sulzbach * afferri. 45. Venit 
mane prelatus Marbachensis, vespere discedit, 48. Abit 
in Bilzen et Herckheim Suevo-Joannes ad censilas mona- 
sterii. 20. Abeo Rubeacum ad Ernestum Franeiscum ba- 
ronem de Kriechingen prirfectum loci, amotionem praepo- 
siti et reliqua necessaria ostendens. 29, Sacrum lego in 
Geberswihr , prandeoque ibidem cum Georgio Molitore 
parocho. 3%. A prandio concessi in Geberswihr , visitavi 
des monasterii et cellam vinariaın ferme vacuam. 


Sept. 3. A prandio concessi in Sulzmat® ad acidula- 
rum aquarum fontem atque domum revertor. #0, Incipio 
lavare. 42. A prandio lavo iterum, 43. Abit iterum Ru- 
biacum et Bilzam Suevo-Joannes ob census annuos fru- 
menti, iterum ego lavi. 20. Lotionem finio, 22. Concessi 
ad monasterium $. Gregorü in valle Minsterensi ® visita- 
turus fratres Ochsenhausenses,, qui erant Ernestus Zoller, 
Friderieus Pflster, Jacobus Feser, Bonifacius Pfaumer, 
tune lavans in acidulis Sulzbachensibus, et quidam Thie- 
mo N. dietus. ibidem offendi, p. Apollinarem sancti p. Fi- 
Jelis, apud Grisones marlyrio coronati , germanum Capu- 
zinum cum alio quodam patre N, Sommervogel, medieins 
doctorem Ensisheimi agentem. Redi domum sub vespe- 
ram. 25. Primo ad acıdulas Sulzmatenses , deinde Rubia- 
eum aecedo. hortum castri perlustro. 28, Invitor a Cyriaco 
Maurer ad jentaculum ob vendita 42 plaustra vini quibus- 
dam Argentinensibus, sed ob remittendum nuncium 


” Wald im Hohenzollern, ® Burg im Landamt Wreiburg. 
S. Magdalena it wohl ©. Maͤtgen. Gs liegt auf dem Wege von 
Vörenbach über Furtwangen mad) Freiburg. * G. Greuz sherhalb 
Golmar, Marbach zwiſchen Herlisheim und Sulzbach oberhalb 
Colmar. * Städtchen im Münfterihal bei Colmar.  Bilsheim 
und Oberhergheim öflich von Ruffach. € Badort im Thale hinter 
Ruffad. » Münster im Münfterthal weilih von Golmar. 
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emanco, 29. Discedit Martinus Efingensis cum litteris ad 
abbatem , quibus urgeo licentiam remigrandi domum. 
Octob, %, Abeo in Geberswihr ad visitandas ades mo- 
nasterü. 6. Venit Villinga p. Joannes Kress et Suevo- 
Joannes. 7. Instructione suffciente p. Joanni data , circa 
sextam e 5, Marco discedo. Apud Geberswihr in agmen 
80 cireiter Zyginerorum incido, indemmis transeo. In 
monte Brisaco ad signum tauri diverto et prandium sumo, 
in Wasenweiler et Bezingen* in equo merendior, Hückh- 
lingam ea vespera devenio. 8. Ex Hickhlingen circa sep- 
timam discedo. Prandeo in Haslach. Tenebroso emlo do- 
mum evası,. 42. Discodo mane Villingam versus. Circa 
erepusculum Villingam devenio, unde hora circiter tertia 
germanus meus Jacobus cum recens professis fratribus 
Wilibaldo Strigel, Laurentio Neidinger, et Ferdinando Ba- 
demer Dilingam ad studia profeeturis discesserat. 43. Li- 
centia ab abbate obtenta , fratrem meum insequor et in 
Amptenhausen assequor, qui post breve colloquium dis- 
cedit cum dietis fratribus,  Ibidem offendo Benedictum 
Rauch Wiblingensem , Villingam pro reformando nostro 
conventu a visitatore congregationis Sueviee destinatum, ® 
45. Tractatum mane et vespere de p. Benedicto in prio- 
rem conmstituendo, idem etiam perfeetum. 46. Discessi 
Villinga, Merenda in Aichalden et haustu in Witichen 
absoluto circa octavam domum redii, %. Venit nuncius 
ex Hickhlingen evocans me ad vindemiam. 25. Discedo 
in Haslach , inde in Odeswangen ° discessurus per erro- 
rem in Elzach, deinde in Oberwinden  pervenio, ubi 
etiam pernocto, 26. In Heckhlingen pervenio. 27. Au- 
diens vindemise tarditaten ad festum Sulelium animarım 
durature rebus tumultuarie dispositis circa quartam dis- 
cedo et in Bleichen pernocto, 28. Ex Bleichen mane dis- 
cedo, Prandio in Hausen sumpto de nocte domum redeo, 
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Nor, 3. Discedo in Wünzlen. 4. Rebus cum censitis 


peractis circa undeciwam discedo.  Losburgi diverto et 
eirca erepuseulum domum revertor. 5. Nuncius infelix 
de obitu rev." olim, heu olim, nostri abbatis Mel- 
chioris, tertio die Novembris hujus defuncti, unde 


litteris conventus Villingam evocor. 7, Discedo et in 
Schenckhenzell pernocto. 8. Via pluvia et nivosa et fla- 
tuosa uno verbo miserrima Villingam pervenio, ubi indi- 
dem quasi contra voluntatem meam in auribus perstrepe- 
bant illa verba psalmiste: qui seminant in lachrimis, ın 
exultätione metent. Euntes ibant et flebant; quid signill- 
carent, nesciebam tunc, at vero nunc nimis certa expe- 
rior. Utinam vel semel lachrimarum satis et parum exul- 
tationis sucoederet. 9, Villinge tunc aderant p. prior, 
qui ante pauca tempora advenerat, p. Bartholomeus, qui 
se seniorem eonventus nuneupabat, p. Martinus pronuper 
e $5. Marco a me evocatus, p. Rudolphus, p. Jacobus 
Starckh; fuitque satis miserabilis et mirabilis rerum facies, 
Provide tibi abba, in morte enim tua confratrum tuorum 


* Mafentweiler und Böpingen norböitlich von Breiſach. ® Dies 
fer Mönch mar nad dem Jahrbüchern von Lenz gemeinſchaſtlich 
von den Achten zu Biblingen und Ochſcuhauſen am 6— 7. Oct. 
jur Reformation des Klofters S. Georgen abgefchidt werten. 
© Ditofcdhwanden im Amt Emmendingen. * Im Amt Waldkirch. 


176 


nemo lugebit, multi vero gaudebunt. Opera tua sequen- 
tur te, fua, tua, de aliorum operibus noli contidere mul- 
tum, sed time, quia eliam de illis es ralionem redditurus, 
Hiec perpende szpe., 40. P. prior et ego cum p. guar- 
diano et Ludovico locum sepulturw designavimus pro 
rev.” defuncto abbate in choro p. p. Franeiscanorum 
juxta abbatem Joan. Kern. Ita tres ibi jam abhates nostri 
monasterii recubant, medius dietus Joan, Kern, ad ejus 
dextrum latus Melchior Haug, ad sinistrum vero Michatl 
Gaisser. Deus det illis mequiem wternam,. Amen. 12. Fer- 
dinandus de Freiburg offert conventui muluo dandos 
quingentos florenos. 1%. Funus rev.” Melchioris abba- 
tis ad templum Franciscanorum deportatum est, magna 
hominum turba prosequente, ibique in medio templo, 
dum pater Ludovicus concionaretur, constitutum, 
Demum post concionem et oflicium divinum terre 
mandatum, Deus illi det requiem scmpiternam. 
Amen. De die non sum certus, sed in prothocollo 
invenies. Obiit autem optima zetate quadragesimo 
anno, ut puto, nondum copto. Infirmari coepit in 
castro Rotenstain,, dum illac ex Rotenmünster et Rot- 
weil rediens transiret, ubi cum aliquandiu heesisset, 
huc leetica revectus est, ex eo vero tempore, quo 
rediit, ut plurimum sine voce et loquela fuit, confes- 
sionem vero, tum ibi tum hie, p. guardiano rit& fe- 
eit, sacra synaxi munitus, sacro oleo unctus, pru— 
orante et exhortante p. priore pie defunctus est die 
tertio Novemb. anno 27. 45. Infelix ego electus sum 
in abbatem monasterii $, Georgi, loco, tempore, 
statu et omnibus circumstantiis nihil nisi maximas 
calamitates presagientibus, que etiam sccutw sunt 
et etiamnum sequuntur, 46. Discedunt commissarii 
episcopales, Leonhardus Hammerer , collegiatarum evcle- 
siarum ss. Stephani et Joannis eanonicus, et Nicolaus 
Ruopp , parochus ad s. Joannem., ! 

Decemb. 2, Villinga profeetus in Aichhalden pernoctavi. 
3. Discessi, ad Wittichen obvius fit Saxosartorius referens 
litteras e 5. Joanne a p. Mauro. Circa duodeeimam in 
Ripelzaw pervenio. 44. Compono meas reculas. Disces- 
sorium de nocte. 43, Res meas avehendas curatori Win- 
zelensi committo, ex Ripolzaw circa octavam discedo. 
Prandium sumo in Aichhalden et circa quintam Villingam 
revertor. Invenio fratres Dilingä reduces. 44. Confirmatio 
mea me absente Constantiä allata. 45. Aeformatio tonsure 
magna cum diffieultate guoad patrem Jacobum. 46. Confra- 
tres quedam exponunt, que ausculto et crastina die me 
responsurum signiflceo. Fratribus haustum concedo ante 
vesperas et post noclem iterum rogantibus non denego 
wegen ber Rnopflinsnacht, 47. Scribo aliqun ad reformationem 
spectantia. Respondeo confratribus ad propositionem he- 


sternam. Redit ad terliam Ferdinandus, libros Rıpolzawä 
allatos inspieit, * 


” Den biefem Tage bie zum 2. Dec. ift das Tagbuch unter: 
brocden. ? Die Aufjeichnung vom 19. bis 31. Dec. d. J. fehlt. 
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Jan. 2, Ad cenam clerici oppidani et reliqui musici 
baben mir umbs guet jar gefungen, 5. Nuncius fert litieras a 
Justo Hausman parocho Oberdorffensi. 8. Venit rev." 
Jo. Anton. Tritt, episcopus Tiberiadis. Transit comi- 
tatus ill." ah quondam Ludovici Fürstenbergiei comi- 
tis vitä defuneti. Veniunt item abbates $. Blasii, in 
sua curia divertens, et $. Petri, itemque p. Rudol- 
phus, p. Matheus. 9. Peracta est cum solemnitate 
solita mea benedietio in templo parochiali per episco- 
pum Tiberiadis Joa. Antonium Tritt, assistentibus 
S. Blasii et Petri abbatibus in magna hominum fre- 
quentia. Portarunt intortitia Carolus a Pflaumeren, 
curator monasterii , et Thomas Engesser , panes Joan. 
Haug scultetus urhis, parens abbatis p. m., et Joan. 
Jac. Iſlinger a Graneckh. doliola vini vero Ferdinan- 
dus et Joan. Joach. a Freiburg. Orationem habuit 
p. Matthweus Lecher , qua notabatur,, singulorum ab- 
batum nomen congruere monasteriorum singulorum 
patronis, ut s. Blasii Blasium, s. Petri Petrum et 
s. Georgii Georgium. Confirmationem perfecit ad vel 
ultra ducentos homines episcopus. 40. Abbas 5, Petri 
abiturus ab episcopo retinetur et una abit ad convi- 
vium, quod abbas S, Blasii in curia sua splendide 
instituerat, quo etiam commendator s. Joannis cum 
proceribus urbis Villingensis convenerat. 41. Epis- 
copus post duplex colloquium habitum fratres ad ne- 
gotium reformationis strenue capessendum hortatur., 
Discedit, Sub cwna cum splendida musica olferunt se 
Franciscani omnes excepto guardiano, mihi gratulantes 
et remanent usque ad undecimam, 42. Mittit ad me ab- 
bas 5. Blasii me repetens ad jentaculum. Ibi multa super 
Priamo, super Hectore multa. In eventum murus aheneus, 


43, Adest aurifaber repurgans pocula. 66. Imvitor ad 
prandium a d. commendatore ae ibidem compareo. Con- 
versalio varia presertim de reformatione. Afferentur lit- 
tere procuratorie imperatoris Ferdinandi pro expli- 
canda sententia definitiva spoliati monasterii S. Georgii 
restituendi Spiram mittende, misse a d. doctore 
Pascha cancellario episcopali Constantiensi. 48, Cotlo- 
quiem de refursimtione enm p. priore. Littere Spiram mit- 
tende expediuntur. 24. Discedunt p. Jacobus in Rip- 
polzaw destinatus et Suevo-Joannes Spiram Nemetum. 


Febr. 5. Dimisi Rotwilam et in Rotenstein Suevo- 
Joannem cum donario unius argentei flasconis, quod no- 
bili Joa. Henrico Blez a Rotenstein rev.” p. m. destina- 
verat. Christophorus equiso Bibracensis retulit mili- 
tum hiberna eirca Ulmam et Bibracum constituta. 
Redeunt Ensishemio Villingani domini. 6. Adest biblio- 
pegus. 7. Tota domus natat ob defluentes nives. 10. Venit 
p- prior Carthusie Friburgensis, prandet mecum itemque 
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p- guardianus Ludovieus. 44. Adest bibliopola König et 
venditis quibusdam imaginibus recedit. 42. Venit germa- 
nus meus Michael, 43. Carolus Stetter pielor (adfuit). 
44. Creditores tota die me exagitant. 48, Lapis sepulchra- 
lis tumulo rev.” p. m, imponitur. 26. In Amptenhausen 
concelo. 27, Professionem facit soror Anna Maria Alinge- 
rin Villingensis. 

Mart, 2. Depositionis prima dies agıtur nobilis Joan, 
Jac. Widman a Meringen , ultimi de hac familia. 9. Ad- 
est mihi aliquantisper p. prior 06 refarmationem. 12. Ad- 
est eurator de Winzlen Joan. Oth, referens Schaf- 
husianos ob milites circumquaque occurrentes in 
magna trepidatione. 43. Reformatio collationis faciende 
ompta. schedule bonorum propositorum per quadragesi- 
mam fiendorum mihi oblate, 45. Reformationem aliqua- 
lem quoad refectiones quadragesimales in culina facio. 
16. Duo adsunt nuncii Amptenhausenses ob circum- 
fusos undique milites Ciesareanos. fama multiplex ob 
milites. 20. Redit Constantia Suevo-Joannes cum responso 
non calegorico de remissione annatorum. 24. Jacobus 
Gästlin Hifingensis et Michael Kiderer Villingensis togis 
induti sunt {novitii). 22. Venit Mauritiolus Rotwilensis 
nuncians, quod milites curie monasterii nostri impo- 
siti a magistrata fuerint. Venit item Martinus Elin- 
gensis tetra quevis de militibus referens. 23. P. Ru- 
dolfus abiit in Klengen et vespere redux cum duobus 
ducibus torws ebrins, wi frahi potins quam dei debwerit, 
27. Discedit Spiram Suevo-Joannes cum lilteris ad Ca- 
rolum Fuggerum et Jac. Carol. archidapiferum , ba- 


rones presidentes camere imperialis Spirensis, ad - 


evincendam publicationem sententie definitive in 
causa monasterii $. Georgii contra Würtenberg. Con- 
ira veniunt Joan, Elchinger Bibracensis cum duohus 
subditis Ingoltingensibus, quaxque pessima de milite 
communicantibus transeunte et 23 die Martii pagum 
Ingeltingensern irrumpente. 

April, 5. Adest mihi medicus, cum quo super affectu 
p. prioris tractavi, visumque est eundem ad Acidulas ab- 
legari. Idem et de militibus impiissimis, quibuscum 
aliquamdiu versatus erat, plura narravit. 6. Discedit 


p- prior in Rippolzaw in acidulas. 40, Capitutum a me 
habitum et excessus in p, Audolpko et professis pwniti. 


Adest mihi curator commendatoris ferens intercessio- 
nales litteras domini nostri ad electorem Trevirensem 
promovende cause monasterii nostri dirigendas, * 
Cum iisdem aliisque operi huic inservientibus litteris dis- 
cedit Spiram Nemetum versus Suevo - Joannes. 15. Ad- 
est capitaneus de armis capitanei a Tham petentis 
sibi trausmitti haleces et pisces, cui dedi 40 haleces 
et 2 carpiones, 16. Redit ex Ingoltingen Hürtlin 


® Der damalige Etzbiſchef won Trier, Philipp Chriſterh von 
Eiern, war zugleich Biſchef von Speier. Wal. BD. 1,210, 
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litteris allatis, quibus turbulentissimus rerum ıbidem 
status declaratur a fratribus. 47. Adsunt quidam Pfaf- 
fenweilerenses petentes sibi avenam ad conserendos agros, 
quibus salisfactum est. 24. Structura sepulchri adpara- 
tur. * Ge ift eim große chmmmoß denen, fo im hand fein, et 
impedimentum private devotionis, quamquam exterorum 
magnus concursus. iſt zuo zweiflen, ob es mit eben fo guot 
wehre, wan mans etwan aujs einfeltigen anfellte. 23. Bene- 
diete refeeliones missie per urbem.® Ligature ob festum 
s. Georgi, Aeformatio quond vol pawpertatis. litteras et 
munuscula mittere vel recipere, sigilla prieata et religua 
hujusmodi prokibitat 25. Adest Joan. Jac. Bolt, Rot- 
wilensium militum sub comite de Montecuculi meren- 
tum, qui toto quadragesimali tempore licentiose 
cives infestarant, discessum nuncians, 

Mai. 4%. Cum dom, deputatis civitatis Villingensis 
perlustro terminos meridionales der freyen gepürh, ad 
dictam civitatem spectantes; et transige super uno 
mortuario Laurentii Wursthorn in ber Kürnach. Proces- 
simus usque ad acervum ingentium lapidum , quem 
vulgo ben baybnifchen Stein nominant, Narrabant 
annosi rustici, operä ethnicarum puellarum olim ag- 
gestum. Locus est altissimus, unde patentissimus 
in Alemanniam prospeetus aperitur, utrinque ad jac- 
tum lapidis fonticuli prorumpunt, quorum unus ante 
ortum in Danubium procurrit, Rorbach dietus, alter 
versus vallem Nusbach tendit, das Haydenbächlin 
appellatus. Mihi videtur, aut terminos illos inter 
veteres Alemannos Harelongosque positos, aut aras 
Valentiniani Aug., quas devictis Alemannis non pro- 
cul Danubii fontibus posuisse scribitur, aut certe 
antiquorum Suevorum Alemannorumve aras, super 
quibus sacra ethnico more persoluta fuerint.* 5. Lit- 
tere mihi offeruntur Nicolai a Thammen capitanei 
cesarei per duos milites, petentis donari sibi a Gun- 
ningensibus rusticis unam equam, ut instante emigra- 
tione commodius sua asportare queat. quare Suevo- 
Joannes Gunningam @ direetus. 9. Discedunt e locis 
Wurtenbergieis milites, 42. Mane mihi adfwit p. Audol- 
phus, ferens pecunias suas, quemadmodum heri üdem fecerat 
p. Bartholomeus.* 21. Pessimus nuncius de fratre Jacobo 


4 Diefe Notiz ſteht vor dem 2diten, aber ohne Bezeichnung 
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Starckk et anciiia a me in Hippelsan relict«. 22. Discedunt 
Suevo-Joannes eum fratre Wilibaldo et tribus equis pro 
reducendo p. priore ex Ripolzaw. 23. Capitulum men- 
struum, et correcliones face, A comma conis ludo, Re- 
deunt ex Rippolzaw p. prior, p. Jacobus. 25. Discedo 
in Rotweil visum eurie» monasterii structuram multis locis 
Jefectuosam. 26. In Ripolzaw pervenio. 27. Examinatio- 
nem facio anche ob p. Jucobum sibi inceumbentem et To- 
sponsum refero non placens. 2%. Concionem facio de 
oralione efficaci et non efficaci, 

Juni, 4. Cum E. Finckh, J. Ress, M. Dreyer, U, Fol- 
war, Nichaele forestario traclavi de p. Jarobo ei anciltin. 
3. Villingam redeo. 5. Capitulum inchoatur. 8. Conelu- 
ditur capitalum annale,. Monasterii Gesariensis* abbas 
pernoctat ad sienum aqule, invilatus a me renulit. 
40. Discedit in Ripolzaw p. Joannes. Adest curator 
Amptenhausensis conquerens de inopia monasterii ejus- 
dem. 43. Hine discelo in Ferenbach, Fortwangen (et) ad 
St. Petri monasterium devenio. Abbati Petro Münzer 
statuta laudatissime congregälionis nostre Suevice 
offero. Ex eodem monasterio paulo ante discesserat ab- 
bas Tennebachensis. 44, Rebus cum abbate perfectis do- 
mum reden. 47. Adest curator Amptenhausensis cum 
Joh. Küderer , quibus ad inopiam monasterii sublevandam 
suasi vasorum argenleorum vonflalionem seu venditionem. 
18. Adfuit Catharina Füegerin monlalis s. Augustini e 
domeo Gruonwaldt.® 49. Anniversarium solitum celebrant 
pp: Rudolphus et Jacobus. Deinde ad sienum flasconis 
prandent, de vespera ad cmnam jam captam redeunt. 
Ercesserunt in emanendo nltra tempus constitwium. in rede- 
undo singiliatim. conlra sobrietatem. in emunendo er horis 
sine licentin 22. Donatus sum vino a cıvitate, sed tertia 
ex parte ob infidelitatem publicorum servorum frustrato. 
293. Discedo Constantiam versus, et in Amptenlausen 
pernocto. 

Julius. 4. Constantiam devenio et ad rev.""= episeo- 
pum Tiberiadis me confero, ubi priorem monasterii Rho- 
tensis® offendo. 2. Tractandorum negotiorum seriem cum 
Georgio a Plaumern pertracto. 3. Ad audientiam epis- 
copi Constant, admissus, humanitatis plenum respon- 
sum reporto. Ad prandium ab eodem invitatus com- 
pareo, cui princeps non interfuit,, sed ad venationem 
profeetus est.  Visis reliquiis ac antiquitatibus templi 
cathedralis Constantia discedo et in Almanspach pernacto. 
#%. Engam devenio, Feudum in Wildenstein et Hausen ® 
a Maximiliano Bapenheimio mareschallo imperatoris 
per oflicialem Carolum a Pflaumern repostulo , quo 
concesso invitor ab codem ad ewnam, sed recusans 
rhedä ad hospitium transmissä evocor itidemque, 
pernocto, simulque Vratislaus comes Furstenbergicus 
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dominus in Mösskürch. 5. In Amptenhausen pervenio 
ibidemque pernocto. 7. Ob dissidium grave inter con- 
ventum et subpriorissam in capitulo exhortationem de 
invidie malis facio, deinde compositionem meliori quo 
possum modo inter easdem instituo, Sed illa proprii ju- 
dieii farımina quasi furibunda nil boni consilii admittit, 
Domum reverlor. 8. Divexor tolo die a creditoribus. 
Litteras in Urspringen ob mutationem confessarii dirigo, 
42. Capitulo intersum menstruo. correetio p, Bartholomei 
ob fractum secretum capituli, 23. Venit nuncius e $. Marco 
signifleans necessitaten presentia prepositi, 25. In Gun- 
ningen die Huldigung von ben Indertbonen eingenoms 
men. Die Viehordnung post altercationem satis diuti- 
nam gemacht, 34. Venit ex Amptenhausen soror Brigida 
Münzerin cum conversa Agnete tendens ad thermas Fe- 
rinas* ducente Oschwaldo Hermanno. 

Angustns. 4. Discedunt repelito mecum colloquio p. 
Maurus futurus prior in Ripolzaw, p. Martinus eodem ob 
acidulas concessurus. 3. Redit ex Ripolzaw p. Joannes 
Kressius. $. P. Joanni futurum iter ad 5. Marcum indico. 
8. Profleiscitur ad 5. Marcum p. Joannes. ®. Veniunt duo 
monachi Itali ord. 5. Pauli eremite e Mantuano ducatu. 


43. Conseravi campanam magni ponderis spectantem in 


Lipfertingen et minorem quandam in Rotenstein. ® 16. Ja- 
cobo Beyer Gunningensi dem zehendten verliben umb 61 malter 
und 70 burbi jiro. 22. Venit e 5. Marco Saxosartorius ferens 
litteras prwepositi Tabernensis, quibus eilntur Molsishe- 
mium p. Joannes Kress 5. Marci preopositus ob conlirma- 
tionem suam, 23. Dimisi mane cum responso ad p. Jo- 
annem Saxosartorium, quibus jubetur se ad citalionem 
factam sistere coram prefeeto Tabernensi, audire, quid 
velit, nihil autem apgere me inscio vel non consentiente, 
24. Advehitur mihi Eschingä cervus emptus 42 florenis. 
25. Mortuus est Fridericus dux Wurtenbergensis. 
27. In Fortwangen deeimas colligo. Conseero campanam 
ibidem,. 29. Littere a p. Martino, quibus evocationem 
suam petit, Venit offcialis principis Würtenbergiei in 
monasterio Sancli Georgii cum uxore el genero suo et 
ejus uxore et scriba et auriga et rectore rhede et 5 equis, 
et hie pernoctant. Cono cum iisdem, simulque d. Cle- 
mens. 30. Officialis S. Georgii Würtenbergicus cum suis 
remanet ultra prandium, cut odest d. Clemens et Erardus, 
et circa medium tertis recedit, 3%. Post paternam admo- 
nitionem fratres Wilibaklum Bürster Haigerlochensem et 
Laurentium Neidinger Villingensem in monasterium Wih- 
lingense transmitto, #) ut secrundum laudatissimam con- 
sueludinem et oplimam illius loci diseiplinam institueren- 
tur, 2) bonis ibidem studiis imhbuerentur, 3) ımonasterium 
nostrum olim eorum opera reformarı,, aut in cwpla refor- 
matione conservari posset , $) major esset inter ulriusque 
monasterii patrum et fratrum animorum coagulalio et 
firmissima eonjunctio, 5) ne hie inter compinres frigidos 
etiam ipsi vel frigescerent, vel tepescerent, sed inter per- 
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fectos perficerentur in utroque homine. Difficultas rei 
familiaris hoe suasit, jussit, cotgit, Comitatur eosdem 
Suevo-Joannes. 

September. 4. Redit ex thermis Ferinis soror Brigida 
Münzerin cum Agnete Peurin. 3. Discedit Brigida Min- 
zerin monialis et Agnesa Pevurin soror, Amptenhausenses, 
nachdem fie geſlern und vorgeſtern die ganpe flatt außgeſchneugget 
haben. 4. Discelit in Ripolzaw Suevo-Joannes pro redu- 
cendo p. Martino. Adest mihi p. prior, ob p. Martin 
plura collocutns, 6. Redit ex Acidulis p. Martinus. 9. Ad- 
sunt duo potestativi Fortwangenses referentes responsum 
communitatis ibidem ; 4) quoad deeimas petunt prolonga- 
tionem solutionis pacte cum rev.” p, m. 2) quond paro- 
chum, quoniam p. Barthol. futura hyeme provisionem 
infrmorum facere non possit, sperare se, ich werde fie vers 
ichen, bas fein flag jene. Responsum est, si in posterum 
»olverent hoe anno pro 353 florenis, quos hactenus dede- 
runt, 400 Norenos, me contentum futurum, Sin minus 
intra quindenam renunciarent, in secundo me provist- 
rum, ne quid detrimenti in spiritualibus patiantur. prau- 
dium iidem mecum sumpserunt. 44. Tractatum de ratio- 
nibus p. Martini Ripolzawensibus. 43. Venit Suevo-Joan- 
nes ex Suevia, multa de grassante alicubi mortalitate re- 
ferens. 45. Nuncius Amptenhausensis asportat mihi cen- 
tum forenos, quos mtuluo magistrwe dederam. 46. Dies 
mihi natalitius, quo olim anno nimirum Christi 1505 
hora inter quartam quintamque malutinas (naltus sum), 
medius critieus ob concursum terni nonarii et unius sej- 
tenarii. Deus det suam gratiam, ut omnia ad ipsius glo- 
fiam ac profectum anime mee instluam. 47. Dies nata- 
litius germani mei Michaelis, quo olim patruus noster ipsi 
cognominis natus est et kandem mortuus est anno 1606. 
Adsunt nuncii ab abbate Heidingensi* ob mutuo aceipienda 
pontificalia. 48; Veniunt ex Ochsenhausen p. Georgius 
Garnerus convenlualis e 5. Trutperto tendens in suum 
monasterium , postquam per quinquennium fere ab eo- 
dem abfuisset, et frater Magnus Keusslin Ochsenhausensis 
tendens ad monasterium 5. Georgi in valle Münsterensi 
cum duobus ſamulis. P, Georgius nomine rev." visitato- 
ris abbatis Ochsenhausensis obnuneiat, #) conventum ab- 
batum ob infeetionem passim grassantem dilatum esse. 
2) quoniam monasterio Wüblingensi per illuvionem Nar« 
gravissimum damnum illatum sit, ut eo minus gravetur 
eum suis fratribus, quos ad se receperit , ideirco duos 
e conventu Wiblingensi patres in suum monasterium 
adsumptos. ® 20. Dimitto Oswaldum in Ripolzaw cum 
equo pro p. Matluwo. Ego sumpto mutuo equo e stabulo 
publico civitatis cum officiali in Amptenhausen discedo. 
22. Domum redeo per iter militibus infestum. 24. In- 
vitatus a commendatore ad prandium, compareo, quo- 
cum erant mägister equitum de Merode, quidam mar- 
chio Gallicus, commissarius Würtenbergieus et alii 
aliquot ofliciales bellici. Supervenerunt deinde qui- 
dam ad eosdem, nomine roipublice Villingensis missi, 
transactionis caussa ob guerras quasdam inter cives 
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et milites ortas. 26. Dimissus in Fortwangen Suevo- 
Joannes addueit p. Bartholomaum. 27. Adsunt decanus 
Haydenhofensis {et} Jodocus Glungg parochus in Kürch- 
dorf, Examinantur pro curä animarum p. Bartholommus 
in Ingoltingen, p. Jacobus in Fortwangen habendä et 
idonei judicantur a decano et Jodoco. 29. Adest mihi p. 
Bartholommwus ob negotium suum wel Ali swi Jonnnis Ca- 
roli degentis in Strasburg. Adsunt mendicantes sorores s, 
Germani, * Cum medico de p. Rudolphi defectu tibie 
plura colloquor., " 

Vetober, 4, Discedit audita exhortatione sive potius 
exprobratione p. Bartholommeus futurus in Ingoltingen 
parochus, 2. Adest guardianus referens, p. Ludovi- 
cum Amusum designatum esse provincialem patrum 


minorum conventualium. 3. Capitulum Anbwi et punicd 
vr. Rudolphun et Jacobum, hunc ob despecium p, priori fac- 
tum, ilum ob ebrieiatem et excursionem in nupera recrentiome 
Clengensi factam. 4. Adest nuneius ex Triberg a Joanne 
Guilielmo de Rotenfels prefecto, petens licentiam pro 
Amelia Rotensteinensi cum eo emigratura. 5. Tractat p. 
Martinus cum p. priore de sua promotione in Ripolzaw, 
que nepata est, 4) ob aeris alieni dissolvendi multitudi- 
nem et gravitatem, 2) ob vini penuriam hoc anno in 
Hücklingen, 3) ob perieulum discordiw inter illum et p. 
Maurum et malam accommodationem in cateris omnibus. 
7. Adsunt p. Joannes Alt, confessarias nuper Witichensis, 
nune designatus pro conventu Friburgensi apud Nuitho- 
nes,® et p. Christianus Schenz pro Offenburgensi. 9. Ad- 
est mihi p. Rudolphus ob thermas calentes, quas desuasi, 
4) ob temporis incommoditatem , 2) ob diffieultstem rei 
domesticıe, 3) ob penuriam pecuniarum, 4) ob perieuluna 
excessuum a se fiendorum ; sed nil oblinui , quare optio- 
nem eoncessi, si vellet nune eo profieisci, me futura 
estate, sive modo convalesweret sive non, non amplius 
concessurum facultatem, aut si nune remaneat, me futura 
wstate daturum facultatem eo profleiscendi. Sed primum 
elegit, deus scit qua de caussa. #4. Consceravi duas 
campanas, unam in Möringen , alteram ad eremitorium 
in Binsdorf!* spectantes. Dimissus est cum Suevo-Joanne 
ad thermas calentes Baden in marchionatu p. Rudolphus. 
Discedo in Sueviam,. 43. Sero in Ingoltingen pervenio, 
triste grassantis per omnem viciniam  contagionis 
nuncium excipio, maxime vero in Wünterstetten. ’ 
45. Per varios errores et ambages circa vesperam in Din- 
tenhofen pervenio. 46. In Urspringen * devenio, quo 
antecesserat me preterito sabbatho p. Georpius Werlin, 
designatus ibidem confessarius. 47. Moniales Urspringen- 
ses obedientiam mihi prestant in capitulo, quibuscum 
pertracto 4) de mea persona, 2) de presentatione p. Geor- 
güi Werlin, 3) de futura visitatione. 48, Initium visita- 
tioni faetum, eni adhibitus p. Werlin, examinate vero 
usque ad Aenesam de Roth. 49, Visitatio absoluta. De 
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noete erysipelas me cum ingenti rigore invadıt. 20. Sin- 
kulari me charitale et benevolentia tractant tum magistra 
tum reliquæ· sanctimoninles. 24. Remisıt vis morbi aliquan- 
tulum, 22. Ad dedicationem annuam templi in Hausen ® 
discedunt offieiales Urspringensis et p. Werlin, ubi erant 
etiam Rudolphus Schenckh a Stauffenberg et bare Justin- 
gensis. 24. Negotia men cum magistra expedio, quo cum 
fructu, deus signifleabit. factum bonum initium. deus 
coepta secundet! 26. In Ingoltingen pervenio, 27. Apo 
diem cum mea mitre et reliquis meis. 29. Discedo Men- 
gam versus, quo usque me persequuntur fratres Michael 
et Jacobus. 30. Möskürch devenio, ibidem me con- 
venit Conradus olim meus famulus, de mandato p. 
prioris exponens Villinge presentiam comitum Vratis- 
lai senioris et junioris, itemque Frideriei Fürstenber- 
gensium , baronum vero Bapenheimü et Freibergici, 
itemque famosissimorum jurisperitorum Ilildebrandii 
et Paschw. Quare inde discedens de nocte Ampten- 
hausen pervenio ibidemque pernocto. 31. Villingam 
revenio et causam presentise tot illustrium comperio, 
novam divisionem instituendam inter comites Fürsten- 
bergicos ex parte ultra Danubiana. 


Norember, 2, Adest provincialis Ludovieus Amusus, 
eui gratulatus sum. Adest Erasmus Pascha cancellarius 
rev.* episcopi Constantiensis, ob restitutionem monasteril, 
ob annatorum solutionem, ob invilalionem ad conam 
cum illustribus sumendam , ad indicendum mihi in era- 
stinum adventum hospitum eorundem illustrium. 3. Pran- 
dent hie in conventn Carolus a Sulz, Wratislaus senior 
a Fürstenberg , comites, barones a Papenheim et Frei- 
berg, Bidenbachius doctor, et alii quidam eorundem fa- 
miliores. 5. Venit abbas s. Petri. 6. Compositio in- 
stitwitur inter abbatem nomine status abbatialis Ant- 


austriaci et nobiles de Bodman Kargeckh. 7. Discedit 
abbas. 44. Adest Eva Efingensis nuncians diseessum ıni- 
litis. 42. P. provincialis abiturus ablegat ad me duos 
patres significatum , si quid vellem exequendum, ut sibi 
demandarem. P, prior divina peragit in Pfafllenweiler, 
43. Vindemie generalis defeetus per ommes plagas, 
45. Redit p. Rudolphus, postquam in thermis et itinere 
90 et amplius Norenos dilapidavit 45. Examinavi Suevo- 
Joannem de actis p, Rudolphi, 16. Indieantur acta ipsi 
p- Rudolpho per p. priorem. 17. Capitulum a me habi- 
tum, ad quod comparere noluit p. Martinus, nulla exeu- 
satione priemissa. quare in ıpsius hypocausto instituitur 
(gloriante deinde ipso et divente, «uoniam sibi nota fuis- 
sent omnia tractanda in hoc capitulo, noluisse eonneedere). 
Poenitentie adjudieatur carceris p. Rudolphus 4) ob 
ercessiros anmpins in itinere ot Ihermis fmetos. 2 horus Cam 
nicas triduo toto neplectas ei hrerinrinm umisaum. 3) ob wmu- 
zimn scandala ab iso data, A8,. P. Rudolphus hoc bie 
carcere circa vesperam sh?) emissns est, 49. Absolntus enreere 
». Rudolphus. 20, Penn p. Hudolphi eonstitwte, mt deincerps 
Aubent triu quartalia rini in mwense. 24. In Eschingen con- 
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codunt duo famuli ad advehendos pisces et vespere sero 
redeunt cum 67 carpionibus. Incipit male habere p. Ru- 
dolphus, Tentatn fwit eorreclio p. Martini, sed recalcitravit 
contru stimulum, nolens agnoscere p. priorem pro awperlere. 
22, Profectus sum mane in Donaw-Eschingen ad anniver- 
sarium quondam comitis Jacobi Ludoviei de Fürstenberg, 
eui aderant abbas 5. Blasii et plurimi sacerdotes, preterea 
Wratislaus et Ego comites de Fürstenberg , Carolus Ludo- 
vieus Ernestus de Sulz, Maximilianus de Pappenheim et 
Opfingensis de Freiberg. Domum reversurus revocor per 
Ferdinandum Kripp a Freüdneckh nomine comilisse in 
arcem, ubi in contubernio abbatis $. Blasii pernoctavi. 
23. Domum redii. venit p. prior Danheimensis, noviter 
eonstitutus, natus in Herbetenweiler prope Essendorff. * 
24. Diem seribendo transigo in caussa monasterii Luckhes- 
heim promovenda. 25. Officialis instructione a me ac- 
cepta discedit in Breünlingen ad Carolum Ludovieum Er- 
nestum comitem Sulzensem ob monaslerium Luckheshei- 
mense. 

December. 4. Joan. Klob nunciat tristem obitum ma- 
tris mew, heu quondam suavissime, Ursule llörderin ex 
Muoterschweiler, ® die 29 preteriti mensis piissime in 
Christo Jesu defuncte , cujus anima vival et quiescat in 
sanetissima pace. Amen. 3. Disoessi in Rotweil. #4. Visi- 
tavi curium monasterii Rotwilensern. 5. Advenit p. guar- 
dianus tractaturus de recuperando monasterio s, Otperti, 
In Amptenhausen pervenio. 5. Ago cum parocho Hatin- 
gensi* de resignatione sundende sorori sue mayistre Ampten- 
Aansensi, quod ipse primum fecit, deinde et ego. U. No- 
bilis Kripp petit, Alium suum a me fuluro vere ad disci- 
plinam recipi aliquo tempore. Crpta visitalione usque ad 
Amalıım perveneram. 42, In visitatione pergo here et 
sequentibus diebus usque ad 45, quo magistra Catharina 
Meylin ob senium, imbecillitatem virium et hujusmodi 
caussas fecit in eapitulo sub certis quibusdam conditioni- 
bus priesente me resignationem offleii et dignitatis sum, 
priefante suo nomine p. confessario Matthwo Lechero. eam 
resignationem post deliberalionem in refectorio habitanı, 
rutifeatis et limitatis aliquantisper conditionibus, moniales 
accoplarunt eamque acceptalionem per priorissam  dicte 
magisire in eapitulo signilicarunt. ego vero tam resigna- 
tionem quam acceptationem ibidem ratifleavi, claves ma- 
gistre et granarim Afrıe Schuzerin mecum asportans ad 
conelave el non nisi pro necessariis subministrandis red- 
didi, sie triduum in interreeno consumplum est, 46. In- 
dieta in diem 48 eleetioni fulurse magistre dies, ad quam 
vocati guardianus Villingensis, prior conventus nostri, 
Haidenhofensis et Wurmblingensis decani. 47. Compa- 
ruorunt circa vesperam dieti domini iternque nomine co- 
milum Fürstenbergensium Jo. Guilielmus Ingolt, 48. Per 
viam serutinii potioribus votis eleela est venerabilis Anna 
Heublerin Engensis. 20. Officiorum fit distributio per 
magistram electam in capitalo. Granario prrficitur sub- 
serviente sibi Anna Maria Alingerin Villinzensi Cunegun- 
dis a Bayren , simulque notandis quibuslibet transactioni- 
bus. ecelle vinarie Maria Cleophwa Stegerin, sacrı sup- 
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pellectili Amalia Blezin de Rotenstein, culinis Anna Algin, 
panibus Verena Münchin, Brigida novitiis puellis in- 
struendis. harc sola ambitioso spiritu contradixit: wan man 
ibren nichte anberö hab mwöllen geben, fe hete man daß auch be: 
halten, et huiusmodi. 24. Deposita, in cerlas classes di- 
stributa , in ordinem excessibus corrikendis redigo. Fit 
publicatio electw magistr® a p. confessario ex cancellis, 
22. Exhortationem ad moniales in loco capitulari habeo 
de caussis ruine monasteriorum. Deinde quosdam de- 
fectus regularis disciplin® obiter percurre. De voto pau- 
pertalis aliqua statui, quibus satisfacere reliquo die stu- 
dent moniales. 23. Reliqua ad votum pauperlatis spec- 
tantia absolvo, 24. Aliquas correctiones prieterilis ad- 
jungo punetis, ob que male mecum contenta priorissa, 
num item relique, mescio, sed absque dubio, sie in me 
verificantur verba: si hoc non egero, mors mihi est, si 
egero vel correxero, non elfugiam manus vestras. * 
26, Venit ex Amptenhausen pistor ferens Indicas gallinas 
et gallos qualuor mihi dono oblatos a magistra et con- 
ventu, eni do unum modiym farine pro panibus albis 
ad probandam fldem pistoris nostri. 28, Venit Saxosarto- 
rıus ob litteras ad officıales Rotenburgenses mittendas de 
abrogando novo vectigali frugibus imposito., 29, P. prior 
querdam congqweritur de f. Rudolpho sibi facte. 
1629. 


Janwarius, 2. Ferdlinandus ä Freiburg voluit reeipere 
censum pro trecentis Norenis mutus mihi concessis. 


Et N. Wunderlich pedellus Constantiensis ob perso- 


lutionem annatorum et consolationum hue missus. 
Is deinde discedit mercede $ Norenorum exacta. Arlsunt 
mihi ambo germani {mei). 4. Conventio facta inter me 
et Georgium Schneider de famulatu pro 35 florenis. 
Crnat mecum Carolus Stetter pictor, cui depingenda dedi 
arma ex libro torneamentorum germanico. 7, Prandent 
nobiscum germani mei atque iidem a prandio in con- 
ventu agunt, quibus haustum vini veteris ex Aquile ho- 
spitio adportari euravi,  Jacobus Franeiscanus sienificat 
mortem priorisse, facte nuper abbatissw Witichensis N, 
a Forburg. 8. Germani mei compeositionem mecum fü- 
ciunt de pretensione mean ad hereditatem me perlingen- 
tem redimenda, que tandem his punetis ad ratificalionem 
futuri capituli comelusa est. Pro ommi prietensione mıhi 
dentur oclingenti Noreni, quamdıu illi non numerantur, 
tamdia census de iisdem persolvatur. Insuper calıx ar- 
genteus imauratus monasterio olferatur,, contra sevphus 
mihi olim a malre p. m. datus ipsis fratrıbus et ooluere- 
dibus reddatur. Discedunt fratres germani mei. Venit 
prior in Danheim , adducto secum priore in Gruenwall, 
qui ambo hie pernoctant,. 42. jAdest) Carolus pietor ob 
efilgies nomine commendatoris emendas eleetorum et alia- 
rum illustrium personarum, 43. Suevo-Joannes in Schaf- 
bausen transmissus est ad solutionem faciendam ‚oa, Con- 
rado Peyer im Hof. 17. (Adest) quidam Constantien- 
sis, nomine fiscalis Nlagitans residuum debiti annato- 


rum, quod est 100 Norenorum. 49. Abbas ex Eiten- 
heim Münster circa erepusenlum venit, 20, In Ampten- 


* Daniel. 43, 22, 
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hausen tendit. 26. Inquisitionem facio litterarum recupe- 
rationi monasterii Luxheim subservientium. 29. Venit 
abbas s. Eihonis. 3%. Discedit cum suis abbas s. Ethonis 
monasterii, eui equum accommodavi. Dono a me avce- 
perat duo rosaria, unum eburneum, alterum osseum 
nigerum, ss, Benedicti et Scholastice icones cum quibus- 
dam reliquiis, Balistam quandam, Promisit contra aureos 
montes, 

Februarins. 4. Prior petit liceniam transeundi in 
Rotweil ad processionem rosarii in craslinum instiluen- 
dam, Concessi et sequentia apud Joa. Conradum Hül- 
denbrand peragenda commisi. 4) Quid potissimum 
hoc tempore tam ego ad impelrandam restitutionem 
monasterii mei, quam reliqui nostre congregationis 
preelati agere habeamus. 2) Quid in recuperandis 
coenobiis Lucklisheim et Craufthal * mibi spei, consilii, 
ac subsidii faciat, inquirere. 2. Heri citatus sum 
Ensishemium a status prelatorum syndico, sed cita- 
tionem remisi more recepto, quia comparere nulla 
obligatione teneor. 3, Redit p. prior unäque Joa. Geor- 
gius Gral, conventualis monasterii Salmensweyl, nune 
confessarius monasterii Rotenmünster. 4. Martinus Efin- 
gensis in Amptenhausen missus ob duo millia Noreno- 
rum muluo accipienda a magistra ibidem. 6. Pfallen- 
weilerensium decimarum exeussio per fagella finita est 
hodie, darauf ich die pflegelhänckhin geben mit 12 maß mein, 
7. Agit mecum prior de quibusdam punctis reformationem 
eoncernentibus, priesertim quwowdt duos patres Martinum et 
Hudotphum. AT. Adest mihi mane p. prior consilium 
suum, de aclione nomine congregationis Suevics 
apud imp. Romanorum instituenda pro recuperandis 
monasterüis, aperiens, cui partim suffragatus partim 
refragatus sum, gquond meam profectionem Vienuensem. 
18. Litere mihi reddite a Joa. Laurentio Riescher 
Vienn® commorante, quo docetur , rescriplum cwesa- 
reumaad cameram imperialem Spirensem jam Vienna 
transmissum esse; ubi delitescat, mihi non constat. 
23, Venit nuncius e $. Petro petens nomine abbatis 
seripla, si qua restarent, ad monasterium S. Udalriei ® 
speetantia. 2. Dimissus cum  rescripto et quibusdam 
carlis ad monasterium $, Udalriei spectuntibus nuncius 
S. Petri. 25. Venit nuncius ex Haslach referens de tol- 
lendo censu in posterum ex Bluomberg de capitali 4600 
florenorum comiti Wratislao aceomodatis, 26. Adest Fer- 
dinandus Kripp & Freudneckh, cum quo tractavi. 4) In- 
dieavi ipsi de receptione sui filii ad tempus pro institu- 
tione adprobata. 2) De debitoribus monasterii Ampten- 
hausensis in Dürheim. 3) De telonio, quod in Gunnin- 
gen alfectant priefeeti Fridingenses, De solutione debiti 
Pforheimensis° ob avenam. 27, Oriuntur inrbe in conrentn 
ob buchnnalin non satis festire celebratm. 2%. Adest mihi 
mane p. prior, p. Mertinus er commotione abnegata wel potius 

* Im Kanton Lükelitein. Scnörre. Als. ıll. 2,451. * Im 
Ant Staufen. ° Viohren bei Donaneichingen. 
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non ultro concessa, non enim pelitum est, Önchanalia , 
scyphos terre adplausit multa graviter minntus es’, oma 
hesterna nocte post cenam. Debita solvenda: parocho 
Fortwangensi 64, f., parenti rev. p. m. 75 f., Netriei 
prope 10 fl., Jacobo Häring prope 46 fl., Sutori 40 pr., 
Melchiort Neckher pr. 20 fl., Aedili urbano pr. 30 U., 
pro foeno prope 10 f., Caudo Claudio % N., Barthol. 
Ferenbach 70 fl,, Rotenburgensi 10, Clengen 5 1. , Cera 
in Stein 42 f., Paurhansio prope 8 il. 


Martins, 4, Extra conventum eo, quod peenitentin 
regulari ibidem s«fhceretur p. Christophorus ol quoscdamı 
ercessus. 2. P. Mawrus dicitur insolens , mirnbilis, tenue , 
male hoc nomine audit. 3, Nuncius Ripelzowensis disce- 
dit cum Jiteris ad p. Maurum,. 5. Capitulum cum ex- 
hortatione in verba apostolica: hortamur, ne in vacuum 
gratiam dei recipiatis, habitum et correctiones fact, 
Ego cum officiali extra conventum refeeti sumus ob pe- 
nam p. Rudolphi, qui debwit sedere humi, Cum arbitrurer, 
omnia esse in bono statw, venit nd me ädem p. Rudolphus , 
multa supervacanen tractans, que me valde moverunt. 
7. Capitulum iterum a me habitum, in quo p. Andolpko 
erposwi, quam snperrachner ei intempestire congkeratur, 
8. Fit depurgatio poculorum per aurifabrum. 9. Venit 
Carolus Ernestus Ludovieus comes de Sulz cum tribus 
familiaribus et Joa, Jacobo Boldt, qui refectionem hie 
sumit. Tractat mecum de monasterio Alperspach et alüis 
anliquitatibus, multa familiarissime communicans. Item 
operam suam in recuperando monasterio Luckhesheimensi 


policitus, merenda sumpta cum suis discessit, et Eschin-. 


gam attigit, A4. Prior in Kempten et Nicolaus Deu- 
ring Ravensburgensis ob futuram restitutionem Rei- 
chenbachensem pro immissione contra rev. ordina- 
rium Constantiensem facienda missi, qui communicato 
mecum consilio post prandium discedunt ad comitem 
de Sulz profecturi. 42. Reddidi aliquibus schedas bono- 
rum operum veluti et fratri Rudolpho alia quelam. 
43. Adest mihi p. prior e 8. Blasio profeeturus al Jon, 
Conradum Hüllebrandum eum donario eximio , nifnirum 
poculo argenteo , duobus caseis Blasianis, et totidem endis 
butyri. 15. Venit nuncius Mörspurgensis cum literis 
a d. Erasmo Pascha cancellario Constantiensi ferens 
rescriptum cesareum ad cameram imperialem Spiren- 
sem urgens decisionem caussa spoliati monasterii 
S. Georgii intra quadrimestre faciendam , aut hoc non 
facto, ad aulam c@saream avocandam. Actum de 
modo meliori insinuandi idem rescriptum visusqjue 
consulendus Joa. Conradus Hüldenbrand,, ad quod 
delectus p. prior, Rescribo ad eundem Erasmum et 
mitto donativum pro ipso duos ducatos et caseum 
Hereynianum , pro doctore Söldner ewesareo seeretario 
et canzlistis 6 ducatos, quos unicos ex donativo ma- 
tris mex p. m. habui, 3 nimirum duplieatos Salis- 
burgenses. 16. P. prior post breve colloquium loco 
instructionis direetus in Rotweil ad Joa. Conradum 
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Hüldenbrand J. V.D. pro consultatione facienda, num 
rescriplum cesareum per me ut alium archiepiscopo 
Trevirensi sit insinuandum. 17. Adest p. prior ex 
Rotweil nuncians,, Hildenbrandum disuadere multum 


profectionem meam Spirensem. 20. Carolus pictor eras 
abiturus fest) ad 8. Blasium. 22, Suevo-Joannes cum 
imperialibus promotorialibus literis directus Spiram Ne- 
metum, utinam bono cum fruelu. Coquus in Rotweil missus 
pro adparandis cibis ad futuram commissionem pro resti- 


tutione monasterii Reichenbach ordinanda. 25. Discedit 
in Rotweil p. prior ob manasterium Reichenbachense* 
actum cum comite Sulzensi. Commissarii Suevice 
congregationis ord. s, Benedicti diverterunt Rotwile 
non in curia monasterii, sed apud sororem p. Andrew 
Gaist prioris Weingartensis. 27. Veniunt duo patres 
ex monasterio Augie divitis cum quodam swculari 
Sebastiano Mayer, et duohus aliis famulis profecturi, 
ut puto, ad monasterium Reichenbach propediem re- 
stituendum. Venit nuncius Spirensis equestris cum 
eitatione ad ducem Würtenbergicum ad reassumendam 
caussam in camera imperiali. 29. Redit p. prior, 
relationem facit dubiam , incertam , et perplexam, 
ex qua mil adhuc colligi certi potuit. Discedit Sebastia- 
nus Mayr Rotwilam, eodem avocatus a rev.”* suffraganeo. 
30. Priorem remitto Rotwilam ob negotium Rotwi- 
lense vel potius Reichenbachense promovendum. 
Hunc deinde sequuntur oflicialis Carolus et frater 
meus. Refectionem in conventu nobiscum sumunt 
patres ambo ex Augia divite, Redeunt vespere Ca- 
rolus oflicialis et frater meus, denuncians duobus pa- 
tribus remigrationem ad Augiam divitem crastina die 
instituendam. 31. Jentaculo sumpto discedunt patres 
Jacobus Vögelin et Placidus Bayer cum Sebastiano 
Maier futuro, ut putabant, suo amptınanno in Rei- 
chenbach, et quodam Thoma equisone redituri in 
Augiam, unde exierant ad repossidendum monaste- 
rium Reichenbachense. Reit itidem Rotwilä p. prior 
monasterii mei nuncians hee: 4) intimatum sibi ab 
Andrea Hüldebrand , commissario ewsareo , prioratum 
Reichenbachensem sibi nomine ces. majest. , duobus 
autem aliis patribus Benedietinis, nomine congrega- 
tionis Benedictine Sueview, eommittendum esse. 
2) Rev.”” episcopo Constantiensi eandem factam optio- 
nem nomine eliam suo duos conventuales eodem ab- 
legandi, verum recusasse. 3) In defeetum sue ab- 
sentie alium eito hie substituendum esse, manente 
tamen penes sc auctoritate et potestate prioris. Om- 
nia he quidem ita contra suam mentem ordinata, 
non minus, ut sciat, ac meam, toleranda tamen, que 
* Neihenbach im oberen Murgıbal, O,Amts Rrendenitadt. 
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si aliquo possim «nodo revocare et in alios terminos 
dirigere , rogat, ne intermittam. Respondi breviter, 
cum ille non alia de caussa sit missus Rotwilam , 
quam ut utilitatem commoditatemque monasterii pro- 
curaret apud commissarios cwesareos, mirari me et 
wgro dolore aflıci, quod ii aliqui optime erga nos 
affecti non tantum eam gratiam negarint, sed et in- 
super incommodum hoc inferant , ut conventum me- 
um et novitios sine capite relinquant. verum tamen, 
quoniam illi me auctoritate plurimum superarent, ni- 
hil mihi superesse, quo minus illoram voluntati satis- 
faciam , non reluctor. Quod autem de substituendo 
alio in suum defectum jam egerit cum p. priore Wein- 
gartensi, mihi non idem probari, profecturum proin 
me ea adhuc die Rotwilam exploratum omnia , trac- 
tatumque, que e re monasterü futura videantur. 
Eodem circa quartam profectus hine Rotwilam per- 
veni cum fratre meo Michaele in curia pernoctavi 
monasterii, 

Apritis, 4. Circa septimam veniunt ad me p. An- 
dreas Gaist prior monasterii Weingartensis, p. Caspa- 
rus Crusius Campidonensis , commissarii congregatio- 
nis Suevice ord. s. Benedicti, quibuscum tractavi 
sequentia, In puncto amovendi prioris me non pau- 
eas sentire diflicultates, quas illo præsente deelinare 
omnino potuissem ; que cum ipsi meo priori , ipsis- 
que patribus commissariis non ignote sint, mirari 
ine, cur id consilii caeperint , ille vero admiserit, ex 
quo quantum commodi Reichenbachensi tantum in- 
commodi meo monasterio proventurum sit. Verum 
rei hucusque jam deducte me obicem non positurum, 
quangquam gratius omnino mihi foret, si in antiquis 
terminis relieta fuisset. Verum cum agi audiverim 
de substituendo loco abeuntis altero, mentem meam 
explicandam duxisse, quod illud mihi modo videatur 
valde incommodum et inconsultum , nee auctore me 
probandum , antequam visitatio in meo monasterio 
fiat, et quid in hac parte sit statuendum, in eAdem 
perspiciatur. Respondent mutationem p. prioris a 
commissarlis cusareis inspiratam et tam a se quam 
commissariis episcopalibus acceptatam esse. Si in 
eadem gravatum me sentiam, forte impetrandam ab 
iisdem mutationem sententie. Respondi, me quidem 
tenfaturum, verum commissariis non mordicus re- 
pugnaturum, 4) quia forte illi offendendi essent. 
2) quia forte p. prior non ingratam haberet hanc illo- 
rum sententiam. 3) ne videar impedire velle tam 
honorificam promotionem p. prioris. &) ne contriste- 
tur p. prior futuris occurrentibus adversitatibus in 
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meo monasterio dieens: hoc vel hoc mali mihi non 
obtigisset , si tu ratum habuisses consilium commissa- 
riorum, 5) quod multze mihi caussie sint imminuendi 
quomodocungue tandem numerum conventualium spe- 
remque confratres bene acturos etiam absente priore. 
Habui insuper alias duas rationes mihi soli notas. 
Ante prandium igitur, quod ad invitationem comitis 
Sulzensis cum dietis commissarüis habui , iterum trac- 
tavi cum eodem illustri et post prandium cum Hül- 
denbrando, petens, ut quoniam huc res essent deduc- 
te, averterent saltem 4) offensam rev.” ordinarii , 
?) monasterium meum in aliam occasionem haberent 
commendatum. Accessurus a prandio commissarios 
eongregationis, audivi illos exspatiatos esse in Neck- 
herburg. * Itemque ad rev.”"* suffraganeum , ille 
oceupatus erat in confirmanda juventute, quem tamen 
hora quarta inveni, rogavi, ut monasterum meum 
commendatum teneret, et si qua offensa in rev.” 
ordinario esset, reconciliare eundem vellet. Promiscre 
omnia bona, Ego eirea quintam discedens sero domum 
reveni, et Suevo-Joannem Spire reducem inveni. Erysi- 
pelas me invadit. 2. Expono p. priori acta hesterna, 
Indico necessitatem transmigrationis Reichenbachensis. 


: 3, Veniunt magistra Amptenhausensis cum sorore Gune- 


gunde de Bayrn,, comitante famulo Burckhardo , pedestri 
itinere, Discedit p. prior in Rotweil, 4. Obsignavi literas 
eum_mapistra pro aere alieno 2000 florenorum nomine 
monasterii Amptenhausensis et pro 4000 florenis nomine 
$. Georgii reeipiendis. (Reichenbach das Gottshauß ord. >. 
Ben., weldies anno 4595 von dem Hergogen auf Würtenberg 
injusto titulo oceupirt worden, würt reftitwirt.") 5. Dimisi 
officialem Carolum in Rotweil ad asportandam dictam 
summam peeuniarum, 6. Designata abbatissa mona- 
sterii Witichenensis N. Thuocherin, filia monasterii s. 
Clare Villingensis, (avehitur). 8. Redeunt ex Rei- 
chenhach Joa. Jacobus Boldt et frater (meus). Michael, 
qui eodem in comitatu comissariorum ciesareorum 
aliorumque accesserant, ferentes dietam summam 
pecuniarum cum «uodam famulo ex Schramberg, 
varia narrantes de restitutione dicti loci facta. 
10. Venit ex Ingoltingen Joa, Jos cum literis a visi- 
tatore Ochsenhausensi , invitante ad futurum conven- 
tum abbatialem in Weingarten. 43. Adfuere Joa, Kä- 
derer et quidam Humler sylvanus, cui nomine magistre 
Amptenhausensis numeravi 595 Norenos. Ob struendum 
sepulchrum in prandio desunt p. Rudolphus et f. Chri- 
stophorus , quibus refieientibus in mensa secunda turbas 
movit ob sordes enline p. Martinus, cui responsum est, 


1 Diefe Angabe ſteht nicht bier im der Zeitfolge, ſondern unter 
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cur se mon gesserit, we in digmitute zum polwerit mamere? 
46. Martinus Efingensis fert quadras sive lihas paschales 
ex Amptenhausen. Forestarius Ripelzowiensis fert auri- 
tum gallum. 20. Transmitto donativa ad J, And. Hülden- 
brandt. Joan. Georg Knüsch, ludimagister Villinganus, 
olim eliam meus preceptor, invitat ad primum sacrum. 
22. Intersum primitiis J. G. Knösch, olim mei preceptoris. 
25. P. prior noster administrator Reichenbachensis venit. 
26, Toto agit mecum die de variis et serüis, 2#. Discedo 
in Amptenhausen. 29, Benedietio et confirmatio fuit facta 
magistre Anne Heüblerin. 30. Domum redeo. 

Meins, 4. Discedit pater prior in Rotenmünster ad 
d. Hüldenbrandt, Venit nuncius a Theodorico Rotmanno 
a Satenberg Philippopoli* ferens literas bone spei plenas 
de recuperando monasterio. 2. Frustra expeclo pecunias 
nemine dante, omnibus a me Aagitantibus. &. Discedo in 
Amptenhausen pernorto unä cum p. priore, 5. Discedi- 
mus Amptenhausen,, prandemus in Stockhach, Pernocta- 
mus in celeberrimo monasterio Salmensweiler, ubi abbates 
ss. Trutperti et Petri ofendımus, Antemeridianum iter 
absolvimus spacio 6 horarum circiter per Mowenheim, ® 
Bargen, molendinum quoddam amena valle positum , 
Bitelbronnen, * Ach oppidum , intra duo loca Langenstein 
et Egoltingen ® juxta Lenzingen * et Nellenburg, * tandem 
in Stockhach,, pomeridianum vero Esselwang # et alios 
quosdam vicos,. 6. Discedimus, in hospitio Nove-domus » 
divertimus, ibı abbatem monasterii Domus-Petri offendi- 
mus, cum quo deinceps iter reliquum absolvimus,, usque 
in Weingarten. Inter canandum abbas Weingartensis 
plura et solus mecum contulit de monasleriis recuperandis, 
7. Conventus abbatum oongregationis nostre Sugyice 
initium sumpsit, cui adfuerunt presentes abhates se- 
quentes, Visitator, abbas Ochsenhausanus Bartholo- 
mieus, Franciscus Weingartensis, Balthasarus Zwifal- 
tensis, N. Petrihausensis, Franciscus Wiblingensis, 
N. Brigantinus, N. Isnensis, Petrus S. Petri, et ego 
indignus Georgius 8. Georgi. Auditus est Bernardi 
abbatis Fuldensis legatus p. Bernardus Axtman, con- 
ventualis S. Galli, pro nunc prior Fuldensis, cum 
quo adfuit Justus Senn, olim meus familiaris. Ille 
petiit 4) conjunctionem Suevice et Helvetice congre- 
gationis. 2) statuta nova congregationis. 3) quosdam 
patres et fratres de nostra congregatione pro reforman- 
dis monasteriis, occupandis circa Fuldam. &) recu- 
sionem nostri Benedictini breviarii. Ad 1""= dilatum 
vel potius negatum est. 2* donec proficeretur hoe 
opus, dilatum, 3" tanquam impossibile judicatum, 
presertim cum loca vieina in episcopatu recuperanda 
talia desiderent. 4" concessum et auxilium oblatum. 


* Philivpehurg. *Mauenheim im Amt Cugen. ° Zwiſchen 
Vargen und Bittelbrunn Tiegt Feine Mühle mehr im Gngener That. 
4 Gigeltingen im Amt Stockach. * Menzingen bei Stodad. f Irpt 
Ruine bri Steclach. © Neffelwangen im Mmt Ueberlingen. ® Meu: 
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Deinde abbas $. Trutperti supplicatiene oblata in con- 
gregationem novam receptus est. Vide recessum 
hujus conventus. 8. Transiguntur reliqua congrega- 
tionis negotia. Confirmatur rev,” visitator , lioet 
multum renitens. Decernitur ulterius laborandum 
esse pro recuperatione monasteriorum ordinis nostri, 
ad quod exigitur contributio. Decernitur de susten- 
tatione agenlium tam in Romana quam cwesarea curia. 
Sigillum congregätionis nostre formatur. Discutiun- 
tur statuta congregationis nostr= parte eorum primä, 
seeunda prioribus demandatä , quarta praelatis reser- 
vata et tertia similiter, quibus defintendis diem hunc 
insumpsimus inter varias objectiones.. 9. Adhuc 
quadam tractata maxime ad monasterium Reichen- 
bach spectantia et tandem conventus hie abbatum 
finitus fuit. Reliquo tempore lustravi monasterium, sane 
ut elegantissimum ita amplissimum , complectitur ın cir- 
cumferentia tantum quantum fere integrum oppidum 
Feldkürch. * Clibanus 23 pedum longitudine, latitudine 
22, tam amplus est, ut mille et sexcenti panes commode 
simul exeoquantur. Est ibi sepultura principum Guel- 
forum, quorum 12 ibidem habent sua repositoria , et 
baronum de Künigseckh. Circa 41"®® discessimus ab- 
bates 55, Trutperti et Petri Salmonsvillam, ego vero Ingol- 
tingam versus, Ex itinere diverto in Gaisbeyren ® ad Tho- 
maım Hundler ex deinde in Waldsee in hospitio et mona- 
sterio,, visitans d. prepositum et notos meos; et lerlio in 
Hagnaw ad sororem meam Marınam,. Tandem in Ingol- 
tingam perveniens ibidem reperio p. Georgium Werlin 
eonfessarium Urspringensem. P. prior directus in Ochsen- 
hausen ad d. visitatorem ob monasterium Reichenbachense, 
visitationem futuram , monasterii Frauenalbensis * recupe- 
rationem et reformattionem per moniales mew obedientie 
faciendam, 42. In Amptenhausen pervenimus. 143, Cum 
magistra egi de monialibus mittendis in loca sanetimonia- 
lium oceupanda, de reformatione, de adıministratione 
temporalium. Legi antiquas literas et libros. 44. Villin- 
gam pervenimus. 46. Adest mil p. prior referens se ad 
eonferentiam Nagitatum a patribus Blastanis, quam concessi. 
47. Abiturus in Reichenbach p. prior fama transeuntis 
militis retinetur. 48, Discedit p, prior. 22. Denuncia- 
tur mibi, quod equus p. priori accommodatus per 
transeuntes milites furto sit abreptus. 25. Boldt scribit, 
desperalam esse amissi equi mei recuperationem. 26. Re- 
diit Suevo- Joannes cum responso ä conventu Amptenhu- 
sano super quastione missionem monialium al Frawen- 
Albense monasterium concernente. 2. In Gunningen 
pervenio. 29. Perlustravi montanam arcem Karpfen, ® 
loco edito sitam, nulla re quam altitudine et anti- 
quitate memorandam. structura antiquitate labitur. 
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turris ibi ex quadratis lapidibus extructa, in cujus 
subterraneum carcerem supra clathris ferreis muni- 
tum demittuntur captivi fune ad orgyarum septem 
spacium. Adsunt aliquot tormenta minora cum sym- 
bolo Eberhardi ducis Würtenbergiei : Attempto. Adest 
sub supremo tecto arcis vestigium sacelli domestici, 
quod nomen adhuc retinet, ubi restat altare sine 
superiori tabula, repletum modo est bonis aliquibus 
potissimum de jure tractantibus libris, ex quihus 
mihi arrisit Joa. Climacus de collationibus etc. In 
introitu prime et ultimme portw arcis sunt insignia 
similia Ramsteinensium vel Studengastensium et 
Tanneckh. Recessimus Villingam. 40. Transit nuneius 
Amptenbauseneis bajulans aquas “chdulas, narrans de 
importunitate p. Mauri plura«. 31. Venit p. Casparus Cru- 
sius de Reichenbach referens pro exequendo mandato 
cwsareo super restitutione bonorum ecclesiasticorum 
deputatos esse hos commissarios per Suevicum circu- 
lum : principem episcopum Constantiensem , antisti- 
tem Campodunensem , comitem Carolum Ernestum 
de Sulz et Udalricum de Stozingen, 

Junius. 4. Examinavi ambos novitios de profectu spi- 
rituali et literario. 2. Discedit p. Casparus Krauss 
Campodunum versus tractaturus 4) de quibusdam in- 
commosdlis monasterii Reichenbach tollendis. 2) De iis- 
dem in restitutione aliorum monasteriorum pricaven- 
dis. 3) De impetranda pr reliquis monasteriis resti- 
tutione monasterii $. Georgii aut transmigratione in 
Reichenbach. In illum finem literas illi dederam ad 
abbatem ab archigrammateo exaratas, 5. Veniunt 
duo ministri Austriaci perducentes Neapolitanum 
equum Oenipontum ad archiducem Leopoldum à co- 
mite Nassauiensi in Saarbruckh, qui hie pernoctant, 
6. Transit conductus miles comitis Sulzensis. Venit f. 
Peregrinus a Pflaumern, conventualis in Waldsee, 44. In 
Fortwangen transigo cum parochtanis illius locı, qui da— 
bunt pro decimis monasterio 5. Georgii, quond ego eidem 
prefuero , trecentos octoginta florenos. 46. Adfuit mihi 
Jo, Georgius Knösch designatus parochus in Mülenbach * 
vallis Kinzingian®. 48. Luckhesheimensia et Craufthalensia 
scripta demandata ad deseribendum. 49. Adsunt Pfalfen- 
wilerenses accusantes p. Rudolphum, ille p. Maurum. 
20. Adest Jon. Georgius Reyser significans de literis Con- 
stantin ad ubbutes SS. Petri et Trutperti wissis ob sunptus 
inpositos in nupero conventw Weingartensi et alia plura, 
23. Transeunt multi milites cum sarcinis. 24. Ordi- 
natio fit magistratus urbani. Eligitur in burgimagi- 
strum nobilis Joachimus a Freiburg, hactenus sculte- 
tus, in locum vero ejus substituitur scultetus Joa. 
Thomas Schuoch Villingensis. Discedit 
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guardianus rem acturus sur ordinis ob recuperanda 
monasteria. 26. Venit huc Villingam Wilhelmus mar- 
chio Badensis missoque internuncio petit legi sibi in 
meo sacello sacrum , quo eliam circa novam accedit 
cum conjuge, ex comitibus Zollerensibus oriunda, 
cum ejusdem et propria sorore virginibus, et filia & 
vel 5 annorum , quarum praefectus erat nobilis Zindt- 
moser, olim mihi notus, atque alio comitatu. 

Julius. 2. Discedo hine ad 8, Grorgii monaslerium 
visendum. 4. Adest nuncius ab Argentina ob spurium 
filium saerilegi Bartholomiei Kafer et pravaricatricis Chri- 
stine Trigerin, Joannem Carolum,. 5. Renunciat mihi 
Erasmus Pascha , quid mihi in caussa monasterii erga 
commissarios cwesareos faciendum sit. Expectandam 
esse Spira sententiam, qua intra spacium quindense 
non allata, nimirum ante ferias caniculares, tum 
demum petendam per commissarios restitutionem, 
7. Transeunt milites cwesareani ferventissimo wstu 
numero circiter quingenti. 47. Adest p. guardianus 
roguns acoommodari medico in Witichen tendenti equum 
pro provisione abbalisse decumbentis, id gravate concessi. 
Redit e 5. Petro Christoph Lindo, nmihil de petitis literarüs 
documentis conobium Bebenhausanum concernentibus fe- 
rens secum,* 48, Discedit Ingoltingam cum spurio p. 
Bartholomei Suevojoannes. 4%. P, Rudolpho indieta a 
me correctio, quia exactiones fecıt inconsulto me A suis 
parochianis ob exequias , deilieationes , anniversarium , et 
transitum circa distrietum frugum, ob nuptlias post de- 
Norationem , et easlem penes se relinuit in peculio, et 
alia hujusmodi. 20. Adest medicus agens de institato 
Jesuitarum tentantium aditum ad civitatem Villingen- 
sen , curantibus Leopoldo archiduce , magistro grandi 
de Haitern, * parocho Selestadiensi et de aliis. * 
22, Adest nobilis Ferdinandus abiturus eras in Rei- 
chenbach , cum quo tractavi de Crauchthal * reeupe- 
rando, de commissariis ciwsareis, de communi negotio 
congregationis. 23. Comes Sulzensis venit, diutius 
mecum tractavit de monasterio l.uckhesheimensi. * 


* 64 war alio damals unbefannt, daß Bebeuhauſen fein Archiv 
nach Salem geflüchtet hatte. Die Urfunden jenes Klofers find jept 
in Karleruhe. Bebenhaufen liegt bei Tübingen, * Heiterheim im 
Breisgau. S. unten 20. Sert. * S. oben ©. 161 zum 4. März, 
d Daffelbe, was er oben 18. Iun. Graufthal nennt. * Gine Ur- 
funde aus ©. Georgen, jetzt zu Karlsrube, vom 23. April 1353 
ift auf der Rückſeite von Gaiffers Hand fo überichrieben: Compro- 
missum prioris, prepositi et conventus Luckhesheimensis in 
Udalrieum abhatem $. Georgi super controversiis factum. 
Es heißt darin: eumpromisımus in venerabilem virum do- 
minum nostrum dom, Ulricum abbatem monasteri s. Geor- 
gii, Const, dioe, Mau erficht daraus den Zufammenhang zwi: 
ſchen Lirheim und S. Georgen und die Nachforſchung Gaiſſers über 
biefe Verhaltniſſe. Pabit Julius III. incorporirte durch eine Bulle 
vom 2. Dinner 1551, unter Bialgaraf Friderich II., die Auguftiner- 
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in aula Lotharingica a se comperta sequentia. Emp- 
tum esse locum a ser." Lotharingorum a palatino 
Friderieo nondum bannito, et emptionem a cwsare 
confirmatam. Ulum ante pacificationem Passaviensem 
jam a Palatinis occupatum fuisse. Præstare nihilo- 
minus, tentare recuperationem. De $. Georgio om- 
nino illius restitutionem per viam commissionis cwesa- 
ree urgendam et haud dubie impetrandam. De com- 
missariis cus. in episcopatu Argentino sibi non 
constare, consultum judicat, inquiri apud comitem 
Salmensem de commissariis et monasterio Crauchthal, 
Prandio adfuit tum ipse tum ipsius curator aule Dio- 
poldus a Freiburg. Discessit Eschingam versus. Redit 
e Suevia Suevo-Joannes allirmans transitum Wallen- 
steini, unde magnus terror ubique et trepidatio. 
Moritur Brigida Minzerin monials Amptenhausana sub- 
priorissn. 25. Adest mihi Ferdinandus a Freiburg nar- 
rans de Reichenbachensibus peraetis, 27. In Ampten- 
hausen pernocto. 28. Amptenhausio discedens in Neu- 
hausen diverto, in Möskürch pernocto, ubi domina 
de Helfenstein junior comitis Wratislai Fürstenbergici 
abortu facto eodem die decessit , incomparabili luctu 
post se relicto. 29, Discessi in Mengen. In Ingoltingen 
pernoetavi. 30. Ex Ingoltingen in Waldsee transmisi 
Joa. Jacobum Bolt cum germano Michaile, cum sup- 
plieatione ad cwesareos commissarios, qui candem 
corrigendam exhibuit cancellariis Constantiensi et 
Campodonensi. Eam ergo probatam tradidit Erasmus 
Pascha cancell. Constant. commissariis, jubens me 
crastino adparere. 31. Circa octavam in Waldsee 
pervenio. Commissariis ciwsareis me sisto, a quibus 
heri abbas Luzelle* et prior Salmanswilerensis no- 
mine sui ordinis auditi sunt. Ego hodie omnium 
primus, repetivi ea, que in supplicatione fuerunt 
comprehensa. addidi, quoniam e reliquis monaste- 
riis solus essem cum meis conventualibus, qui in 
continua successione fuissemus, solus item, qui in 
alieno de residuo sustentarer, uti commissarii prius 


Elößer zu Alzey und Heidelberg, die Klöſter Lirheim und Grafftbal, 
„so in gaiſtlicheit und font in abnemen geweſt“, dem Eapienzcolle: 
alum zu Heidelberg, damit wenigitens 60 Etnbirende darin unter: 
halten werden Fonnten. ©. Pilger Cop. Bub Nr. 32. BI. 395 folg. 
im Karlsruher Archiv. Die fpätere Geſchichte unter Pfalzgraf Ari: 
berich III. enthalten die Cep. Buchtt Nr. 35",,. BI. 57.293. Nr. 36, 
21.107.195. Carser hist. de Lorraine 2,82, neunt «6 Lixin 
pres Sarbourg, qui dependoit de Vabhaye de 5. George. 
@s gehörte ſchen 1142 zu S. Georgen, bie damals Luchisin 
und hatte viele Möndıe. Inn. preuves p. cclxyvn. Die Aus: 
funft des Grafen von Sulz il entweder irrig oder mißverſtanden. 
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me «uam alios, apud quos hujusmodi periculum 
more non prievaleret, restituerent. Petita est a me 
brevis deduetio jurium mei monasterii contra Wür- 
tenbergicum. ea post prandium facta. Data est tan- 
dem resolutio a commissariis: 4) decretam esse a se 
restitutionem mei monasterii $. Georgi, de qua fa- 
cienda propediem essent significaturi. 2) expedirem 
interea sumptus pro commissione factos et faciendos 
pro rata monasterii mei solvendos. 3) superesse etiam 
aliam a cwesarea majestate commissionem, que in 
immissione primum esset aperienda. &) si quid ha- 
berem , ulterius expedirem. Respondi 4) gratias hu- 
millimas agendo pro tam gratioso responso, 2) in 
suppeditantibus sumptibus facturum me pro viribus, 
3) expectaturum me qua illa contineat et pariturum, 
#) rogare me, uti a jure omni illegitimi detentoris 
Würtenbergensis expedirer, 


Augustus, 1. Item accessi in Waldsee episcopo 
Constantiensi et comiti Sulzensi et baroni Stozingensi, 
gratias egi. Discessi bene re acta, in Ingoltingam 
redii. 2. Subsidium a subditis petitum , impetratum 


200 forenorum. 4. In Amptenhausen devenimus. 
5. Monialibus in conventu insinualı fienda recuperatio 
monasterii nostri $. Georgi, multum gaudentibus, quod 
recuperelur per eam familiam, cwi olim vi extorta fuit, 
allusione faeta ad Hieron. Boldt, avum Jon, Jacobi et ab- 
batem Jo. Kern, cujus ego ex sorore trınepos fui. Domum 
redivimus. 6. Seribo, ago, tracio, cogilo, me consumo, 
Interea domi fiunt: 4) nulla caussa e aua parochia (Furt- 
wangen) huc migrat p, Jacobus et diutius hie versatur, 
2) Idem cum p. Rudolpho et Christophoro in hospitio 
publico potat usque ad ebrietatem, 3) lidem {ut unum 
malum plura necessario consectantur,) inter se litigant 


-in et post ebrietatem , ita ut p. Martinus quandoque solus 


sacra celebrarit cum Jacobo novitio. 4) In hypocausto 
eulinario fratres Jacobus et Christophorus biberunt in 
multom usque noctem cum elamoso strepitu,, ut vigiles 
notarent et puhlice mane redarguerent. 5) Cum adesset 
p. König ex Zwifaltach, jurgati sunt inter se Christophorus 
et Rudolphus et quidem graviter. Ex terra gaudii luetus, 
9. Adest mihi Ferdinandus a Freiburg, per quem 
sollieito a d. commendatore mutuationem pecunie et 
impetro 900 Nlorenos, 12. Oflieialis S, Georgi queri- 
tur de futura immissione simulque obnunciat de vj 
experiunda. 13. Venit nuncius ex Ingoltingen refe- 
rens de prwdicantibus Auguste ejectis. Supervenit 
p. Casparus Krauss, qui ex ilinere a Würtenbergensi- 
bus aliquandiu tentus et pwene captivus fuit, narrans 
de oppositione Würtenbergensium immissioni repug- 
nantium. 414. Adest Jo. Joachimus a Freiburg notifi- 
cans statum Würtenbergensem, item Christoph. Lindo 
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ex Alperspach,* notificans loci illius statum et subdi=- 
torum rebelles animos. Ad que omnia commissariis 
notilicanda dimisi in Roseneckh* ad rev." ordina- 
rium oflicialem Carolum. 45. Adfuit potestativus 
Alperspachensis obnuncians de vi experiunda in fa- 
eienda immissione a commissariis cwesareis, signilicans 
vel suadens, uti monerem commissarios de protra- 
henda restitutione mei monasterii. 416. In universum 
accepi a commendatore s. Joannis 1200 florenos 
mutuo, 47: Venit redux oflicialis Carolus Maris- 
burgo® a rev. ordinario ob immissionem monasterii 
referens, eandem non attentis Würtenbergensium cona- 
tibus futuram die 22, Aug. 20. Vocatus Werlin 
Rotwilensis reipubliee cancellarius comparuit. Venit 
Udalricus a Stozingen, commissarius cwsareus. 
21. Venit abbas S. Blasii, post vero rev. visitator cum 
priore Rothensi, agente Weingartensi p. Baldung, 
aliis quibusdam religiosis et Maxim. Millero syndico 
collegii abbatialis. Tendimus omnes in occursum 
cesareorum commissariorum , episcopi Constantiensis 
et Jo. Eucharii abbatis Campodunensis , Caroli Ludo- 
vici Ernesti comitis Sulzensis et Joa. Udalrici a Sto- 
zingen, quos nomine meo et conventus oratione ex- 
cepit doctor Werlin. 22. Commissarii in curia con- 
veniunt, de negotio immissionis deliberant , commis- 
sarios Würtenbergicos Helmstetterum * et doctorem 
Jäger audiunt, qui se restitutioni hujusmodi gnaviter 
opponunt. A prandio iterum conveniunt, 23, Cum 
jam indicta esset in octavam horam transmigratio ad 
$. Georgium instituenda , afleruntur litere a commis- 
sariis Würtenbergieis, rogantibus dilationem usque 
ad reditum legationis e Würtenbergia Viennam miss 
propediem rediture. quare mora illis usque in se- 
quentem diem June concessa est. 26. Indicitur in 
erastinum egressio ad S. Georgium. 27. Dissidium 
inter conventuales remanentes et ad egressum desti- 
natos obmurmuratione erga me facta, Unde expostu- 
latio cum p. Martino. Profieiscimur hine circa octa- 
vam cum ducentis circiter equis, & cisiis, una lectica 
vectuaria. Circa I4”" ad S. Georgium devenimus, 
aditu diutius per d. d. commissarios petito, sed mor- 
dicus negato, re infecta recedimus et circa horam 3" 
domum revenimus. Mag. Martinus Waibel parochus 
alhie (moritur. 28. Inter consilia et consultationes 
dies trahitur, 29. Discedit Constantiensis in Rosen- 


* Alpirebadı im Ob. Amt Oberndorf, ® Die Mefte ber Burg 
Rofenegg liegen bei Rielafingen im Amt Rabolizell, füblich von 
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eckh. Discedit et comes de Sulz in Rotweil, mox in 
Eschingen, inde domum. Ejusdem major domus 
N. Locher per postam Viennam dirigitur rei geste 
seriem explicatum ciwesari. Remanent Campodunensis, 
baro de Stozingen, rev. suffraganeus. 30, Recedit 
p. prior administrator in Reichenbach abducens secum 
p. Rudolphum (Bombgartner) et fratres Jacobum (Gästlin) 
et Michaelem (Käderer, novitios ?) ibidem deinceps acturos. 
Reformatio cum famulis commissariorum in potu tentata 
judicante i1, Constantiensi et probante Campodunensi , ob 


quam pessime fuere contenti ommes. Allate per tubi- 
einem litere dueis Würtenbergici, queruntur de 
comminationibus {ut dieit) ad S. Georgium factis, 
31. Redit a posta Nördlingä Hippolytus a Stozingen 
cum responso comitis Collealto, quod sibi non sint 
demandatw partes cooperandi commissariis ciesareis 
in restitutione bonorum ecelesiasticorum. Unde di- 
vers commissariorum opiniones de discedendo aut 
remanendo. 


Septemb. 1. Consultatio inter commissarios de ma- 
nendo aut discedendo , qua conclusum, reliquis disce- 
dentibus soli baroni Stozingensi remanendum , quod 
etiam factum est. Discessere ergo ill, Campodunensis, 
suffraganeus,, cancellarius Constantiensis, simulque eum 
Suevo-Joanne transmissus rev, ondinario (in Roseneck %) 
canis colurnieibus capiendis aptatus. Venit prior et vi- 
carius ord. pried. Friburgi Brisgoie. 2. Discedit tra- 
dito scripto repetens erepta ordini suo monasteria. 
3. Feruntur per tubieinem litere a duce Würtenber- 
gico ad commissarios ciesareos, quas in Roseneckh 
transmisi. 4. Jactat Helmsteterus : er wölle bas Glo- 
fter S. Jörgen zuorichten, das Der abbt wenig genuf 
darauß erholen werdt, 5. Redit nuncius ex Roseneckh 
cum copiis literarum cwsarcarum , nuper tertia die 
hujus allatarum, in quibus: man folle die Innhaber 
bone fidei der geiftl. güetern nit überenlen, allein bie 
nad dem paſſauwiſchen vertrag eingenommene orth re— 
ſtituiren und jo darbey was fonderbars ainfalt, nacher 
bent faißerlichen hof berichten. 6. Adfui p. Craussio 
et curatori Blasiano conquerens de protractione ne- 
gotii nimis diuturna et rogans de modo remedii. Dic- 
tum nomine rev.“ Blasiani, si quo minus possim 
emergere , oblatam mihi esse aliquam summam pecu- 
niarum. Reliquum diei more solito in tristitia consump- 
tum. Rediit euues Würtenbergicus ex Rosenegg , literis 
cwsareis eodem allatis. 7. Venit nuncius ex Ochsen- 


Das Bingefchleffene it aus einer andern Metiz in demſelben 
Jahrgang. * ©, umten zum 19, biefee Monate, wonach ber 
Biſchef ven Kenſtanz mit ben andern Gemmifären damals in 
Rofenert war, 
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hausen referens pessima queque de grassationibus 
militum Fridlandicorum , universam pene Sueviam 
pessundantium. Eodem ferme tempore ipsemet visi- 
tator abbas ÖOchsenhausanus e 8. Petro rediit. 
8. Conferentia instituta inter visitatorem,, p. Rauber, 
p. Baldung, p. Crauss, p. Romanum et me et acta 
diutius de negotio communi ord. nostri in restituendis 
nostro ordini monasteriis. habemus plures adversarios 
nominatim tres irreformatos monachos Fuldenses, «qui 
aperte machinantur de abbatiis pingwbus occupandis 
et negotiantur p. Capiloitel ' et alios nomine ill," 
quorundam episcoporum agentes. Ego nihil nisi meum 
requiro et adipisci non possum. Nihil singulare 
conclusum est. Lustratio armorum hie facta est. 
MM. Tractavi cum p. Romano de numeranda pecunia 
domino a Stozingen, cui persolvimus ille 100, ego 
200 florenos. Nobis prieleguntur litere imperatoris® 
ad commissarios missw, quo jubentur lente, discrete, 
et moderate in executione edicti procedere , et in mo- 
nasterüis litis pendentiam habentibus judieis senten- 
tiam expectare,. Sic omnis recuperandi per viam 
commissionis ciesaree monasterii S. Georgi spes mihi 
intercisa est. Vidisti, non transibis. 42. Magna in- 
dignatio ob rescriptum czwesareum, nee injusta, Deus 
det patientiam. Discedunt pp. Joannes ad S. Mar- 


cum, Jacobus in Fortwangen. 43. Discedunt in Rei- 
chenbach patres Maurus, Baldung et Hieron. Raynoldt, 
dispositionem ibiderm facturi in cultu divino. Commissa- 
rius Stozingius laßt fich vermerdfhen de discessu in do- 
minicam instituendo,, et post prandium discedit in 
Hüfingen ad dominam Sabinam de Schellenberg , na- 
tam a Freyberg, agnatam suam, 45. Literie rev. 
Constanliensis mihi communicate ostendunt,, nullam 
mihi de recuperando per vim et viam commissionis 
cirsarew monasterio meo spem superesse, Nihilomi- 
nus remancl commissarius et patribus ord. Romano 
et Mauro suadet, ut idem faciant. A prandio adest 
nobilis a Ramschwag eapitaneus Villingensis. 46. Coenat 
nobiscum Jon. Jacobus Minger a Graneckh.* 47. BRedit 


nuncius e S. Blasio cum negaltorio response super petitis 
4000 florenis, 148. Veniunt duo Franeiscani, Iradentes 


libellum supplicem commissario a Stozingen. 49. Nun- 
cius redit ex Roseneckh cum literis prineipis Con- 
stant., quibus significatur adventus majoris domus 
Sulziane Vienne ad aulam ewesaream , de ejus autem 


Die Sylben Capilo ſtehen undeutlich auf dem unterm Nande 
ber Borderfeite ; fie fönnen auch Ciepib heiten, Gaburauder? 


* Diefe Notiz dient zur Ergaänzung von Nudgaber's Geſch. 
von Rottweil II. 2, 449. 
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transactione nihil constare. 20. Commissarius, au- 
dito legato prineipis Haytrisheimensis , cum suis rece- 
dit. Sie %. Aug. advenit et 20 Septemb. discessit. 
Redit ex Ochsenhausen nuncius Wintermantel , refe- 
rens de insolentia cwsarei militis omnia diripientis, 
Veniunt ex Reichenbach p. Baldung Weingart. et p. Ma- 
thaus e 5. Potro. Agit mecum pluribus p. Baldung, simi- 
liter et ego cum eodem de stalu commmuni ordinis nostri. 
21. Litere e 5. Blasio cum 300 florenis. 22. Acripio a 
euratore Blasiano missam pecuniam 300 florenorum post 
altereationem diuturnam ob quwietantiam.* In expediendis 
rationibus et negotiis subditorum totus, sie aliis inser- 
viendo consumor, Sed omnia ad gloriam dei. Nec sunt 
condign® passiones hujus temporis. 24. Discedo Hifin- 
gam, ibidemque novum coemiterium prope templum s. 
Leonbardi extra oppidum solemniter benedico , facultate 
mihi concessa, Visitavi ades domina de Schellenberg 
sane sumptuosas et dignas, que per plures dies spectentur. 
Oratorium plenum insigniis nobilium familiarum et 
efligiebus famosorum hominum,. Eremitorium com- 
pletum rebus sacris et profanis omnis generis et qui- 
busdam rebus matronalem honestatem minus decen- 
tibus. 27. Capitulum a me habitum de instituenda pro- 
visione locorum externorum, 28. Discedo in Wolfach. 
29. Mutationem Ripolzawensem , amolionem nimirum 
p. Mauri et substitutionem duorum pp. Martini et 
Jacobi Starckhiorum  oflicialibus Fürstenbergensibus 
insinuo eäque ab iisdem ratificatd inde discedo, et 
circa 2%" in Rippolzaw devenio, p. Mauro transmigra- 
tionem ad S. Marcum indico, pro qua ille plurimum 
precatur, ne fiat, sed visa necessitate parendi sub- 


mittit sese. 30. Discedo in Reichenbach, visitatum ad- 
ministritorem p. Rudolphum Baumgartner et ff, Jacobum 
Güstlin et Michatlem Kaderer, quos omnes incolumes 
reperi, Tractavimus de diversis monasterium et ordinem 
concernentibus. 8. Remigius post 5. Gregorium est prie- 
eipuus patronus ın Reichenbach. 


Detober. 4. In Rippelzaw redeo. Ibi recessu duobus 
patribus relieto et compositione inter eosdem et p. Mau- 
rum facta , cui dabunt 90 Norenos, cum p. Maurum sub- 
sequi erastinum in diem mandassem , in Wolfach rever- 
sus sum. 2, Adest mibi Wratislaus Finckh tractans de 
mutatione Rippolzawensi. De balneatore admittente Lu- 
theranos praxdienntes ad provisionem infirmantium hare- 
tıcorum gravis querela. Discedens in Mülenbach diverto, 
parochiam Fortwangensem vacantem Joa. Georgio Knösch 
defero. inde discelo in Etenheim-Münster. 3. P. Maurum 
in Hecklingen ad pertractanda negotia cmmobi Ripol- 
zawensis dimimto. Ipse post errorem viarum Endingam 
devenio. Ago de persolutione census vini ibidem. 4. Bri- 
sacum cum coquo meo pervenio, Ad 5. Marcum per 


* Muf einem ambern Blatt ift bemerft, daß biefes Geld ein 
Beitrag zu den Commiſſtonskoſten war. 
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ingens aquarum periculum devenio, N.Billing sive Willig 
consul Brisacensis summo cum dedecore dignitate sua 
emotus cecidit, gramle humiliate superbie exemplum. 
6. Sacrum legit p. Joan. Kress prapositus 5. Marci. Paulo 
post accedit p. Maurus. Insinuo ergo transmigrationem 
ad confessariatum 5. Joannis Baplisie prope Tabernas 
p- Joanni, qui bene contentus mecum Rubeaquas discedit 
ad d. suffraganeum Argentinensem. Ad $. Marcum inveni 
pietum sanctum quendam monastico habitu cum ungue 
aquile vel grypbi. puto esse s. Immerium. 6. Rebus ad 
$. Marcum dispositis, cum patre Joanne discedo et per 
loca amoenissima iter faciens circa vesperam in Beinweyr 
devenio, 7. Ex Beinweihr discedo mane summeo et per 
regionem pulcherrimam 5. Hippolvti oppidum et Dambach, 
similiter et Kestenholz transıens, Itenweiler olim mona- 
sterium ad dextram habens, in Nieder-Berckheim diverto, 
sumptaque ibidem refectione usque in Sulz ultra Molsis- 
heimium tendo ibidemque pernocto.* 8. Ad 5. Joannis 
monasterium devenio. 9. Tabernas accedo, comiti de 
Salm Hermanno Adolpho prifecto generali diecesis 
Argentinensis insinuo institutionem p. Mauri pro prie- 
posito S. Marci et p. Joannis pro oonfessario ad S. 
Joannem. utramque adprobavit. Rogavi deinde, ut 
restitulionem monasterii Crauchthal cordi haberet. 
Aflirmavit sancte, se in id maxime propendere , ut 
redderetur S. Georgio, verum obstitisse hactenus Lo- 
tharıingum et Jesuitas et Ascanium Hochfeldensem, 
qui etiam bonam partem bonorum illius loci possideat. 
Scripsisse tamen et docuisse se in aula cxsarea, quid 
juris monasterium S. Georgii ibi haberet, ad princi- 
pem Eggenbergicum et Stralendorpium. Eodem tem- 
pore accessit d. Wolfg. Rudolph. ab Ossa commissa- 
rius generalis cwsareus de rebus magni momenti in 
secreto pertractans. Ego domum redii. 40. Caspi sen- 
tire anlipalbiam regionis et atrıs mihi minime conduei- 
bilis, Lustravi parochiales des et suppellectilem a p. 
Jacobo Sälzlin relietam ; parum lintei, parum vestimento- 
rum, parum clenodiarum, mil pecuniarum, multum zeris, 
sed alieni, adfuit, ut merito quis mirari audent, sacerdo- 
tem per plura, enque non adeo jejuna beneflcia versatum 
non plus reliquisse. Fuit proinde suspicio nonnulla de 
ancilla, de priorissa, quası aliqun subtraxissent. Deus 
falli non potest. 44, Subditi ad S. Joannem rusticani 
mihi solemniter sacramentum dixerunt. Ante tamen 
more solito 1) sua jura et privilegia eonservata petierunt, 
2) Ne ita adigerentur servitiis ferme cotidianis a pre- 
fecto Tabernensi! 3) Ut liberarentur von dem weggelt 


* Die Reife ging längs dem Fuße ber Dogefen herab, nicht 
nadı der Landſtraße längs der Il. Beinweyr iſt Benwihr örtlich 
von Kaifersberg, S. Hippolyt id ©. Bilt, fübmeftlich bei Schlette 
ſtadt, Keftenholz liegt zwiſchen S. Bilt und Dambadı, Itenweiler 
iR Itterowillet nördlich von Dambadı und Nieberberdfheim in Mits 
telbergbeim ſüdlich bei Barr, Sulz liegt eine Stunde nördlich 
von Molsheim. 
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und von dem mardthindernuß zu Zabern. Respondi, 
jura laudabilesque consuetudines illis oonservandas, 
servitia vero, bad weggelt, mardhhindernußz a priefecto 
Tabernensi imposita me non posse tollere, rogaturum 
tamen pro ipsis. Questi deinde sunt ulterius de ser- 
vitiorum pluralitate monasterio praestanda, Respondi, 
licet fuerint plus gravati hactenus, id accidisse ob 
structuram,, ea modo absoluta, non ita futurum dein- 
ceps. Ulterius obtulerunt, se alio tempore honora- 
rium a se offerendum, modo ob plures diflicultates 
non posse, Invitaruntque ad degustandum novum 
vinum, Ad illud respondi, me loco honorarii ab illis 
petere obedientiam et subjectionem subditis dignam. 
alio forte tempore vinum illorum degustaturum , cum 
modo per negotia ferme non liceat. Venit Joan. Wice- 
lius. olim officialis Molsisheimensis, modo canonieus Neo- 
villanus, ob cognatam suam in monasterium S. Joannis 
recipiendam. 42. Invadit me erysipelas et plurimum tor- 
quet, 43. Visitationem sanetimonialium incipio et fine, 
15. Toto quasi die decubui. 47. Parochus Selestadensis 
will furgumb bie patres Jesuitas zue Villingen haben. 
Non eontradico,, in meis @dibus non admitto. Sum 
nihilominus optimus illorum amicus.* 18. Valedictio- 
nem facio comiti Salmensi et eidem in memoriam re- 
voco nuper insinuata. Suadet in caussa Grauchtalensi 
scribendum ad aulam cwesaream abbati Crembsmün- 
sterensi et p. Lammermanno. Eodem die ibidem ad- 
fuit Ascanius Hochfeldensis , qui inter alia retulit co- 
miti, redditus annuos monasterii‘ Crauchtal sibi ab 
archiduce assignatos modo per decretum ciesareum 
principi Pfalzburgico adjudicatos esse. 49. Constitutio- 
nes quasdam pro visitationis insinuatione sanelimonialibus 
ad $. Joan. relinquo, oretenus lamen non seriplo insi- 
nuntas. Cohortationem facio in illa verba:; Obsecro eso 
vinetus in domino, ut digne ambuletis vocatione vestra, 
Discedo , usque in Stizen, pagum dominz Schadine de 
Mitelbibrach,, ® devenio, 20. In Haslach devenio. 
=1, Prandeo in Hornberg cum burgimagistro , qui multa 
mihi bona exhibet. Inde Villingam revertor, Ante por- 
tam aliquamdiu detineor , quia exceubitores haben mir ange: 
mwetet, ich foll in angeleben, das ich an feinem imfleirten ort 


geweien, quod facere recusavi. 2%. Ad portam p- Petrum 
Ribbolam monachum s. Ethonis et Landelini, tunc 
legatum archiepiscopi Maguntini ad rev. ordinarium 
offendi, qui mecum diem egit. 25. Exposuit (Rib- 
bola) commissionem suam ab archiepiscopo Maguntino 
ad ordinarium (Constant.) fuisse: 1) obnuntiationem, 
quod restitutio bonorum ecclesiasticorum nomine c- 
saris et collegii electoralis deereta omnino sit per- 
ficienda auxilio non tam cœsaris quam electorum. 


* Zieh oben zum 20. Juli S. 185. * Im DOM. Biberach. 
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2) Insinuatam esse ab aula casarea, agente et procu- 
rante Eggenbergio et quibusdam alüis electori Bavaro 
et Moguntino ab hoe: Ob man mit restitution ber 
geiftlichen guettern nit etwan ein guetlichen vertrag trefen 
tönte, 3) Provisionem et investituram omnium mona- 
steriorum a transactione Passaviensi occupatorum soli 
imperatori liberam relictam esse a papa. &) Mona- 
steria monialium, exceptis Benedictinis, ordini Teu- 
tonico promissa esse conditione hac , ut illi duo forta- 
litia contra Turcam Ungarica tucantur, 5) Nostra 
congretationi Suevice plurimum obesse, quod non 
de gremio ejusdem monachus in aula cwesaris in com- 
muni caussa versetur, 6) Optandum imo necessarium 
esse, ut id de cietero fiat, ad quod idoneum putat 
p. Franeiscum Schulerum , S. Blasii monachum , eui 
alias nota sit aulica praxis. 7) Praeterea videndum, 
ut nomine ordinis nostri in communi tanquam gene- 
ralis procurator constituatur abbas Cremsmünsterensis, 
futuro proximo tempore designandus cardinalis. 8) P. 
Schönhainz non adeo feliciter expedire nostra negotia, 
quia alieni ordinis, quia minus liberum habeat acces- 
sum alicubi, quia cum his communicet , qui alieno 
erga ordinem sint animo, quibus de caussis nee suam 
peculiarem oceupationem terminare possit. ®) Abba- 
tiam Hürsaugiensem ab imperatore proprio motu do- 
mino de Hoheneckh, prweposito montis 8. Petri, dela- 
tam esse, eamque nulli alteri concedendam. 10) Ve- 
rum monachos de nostra congretatione ab codem in 
monasterium assumendeos. 11} Eandem abbatiam ab 
eodem decedentibus Palatinatu Hispanis pro Limbur- 
gensi * resignandam. 412) Würtenbergieo duci favere 
eximie Eggenbergium, Melandrum, Fürstenbergium. 
Apud Guestenbergium omnia renalia. Melandrum 
note pessimme. 13) Abbatiam Bergensem nostri ordi- 
nis a summo pontifice cardinali Harrachio adjudica- 
tam, a duce Fridlandie occupatam , sed utrique ab 
imperatore ademptam et ordini restitutam fuisse. 
44) Unioni Bursfeldensi ultra 40 monasteria in cireulo 
Saxonico adjudicata fuisse, 15) Contra vero candem 
unionem grande quid facturam erga cwesaream maje- 
statem. 16) Taxari non parum nostre congregationis 
incuriam et tenacitatem in sumptibus sustinendis. 
Inculcatum hoc ab abbate Crembsmünsterensi ober- 
kamerero Fürstenbergico. 2%. Feci conseerationem cam- 
panwe ad monasterium Danheimense spectantis in hono- 
rem B. V. M. et beati Cunonis taciturni , ibidem sepulti. 
Knösch parochus Mülibachensis refert, quod ob acceptam 
a se parochiam Fortwangensem loct toparcha tam me- 


* Limburg bei Dürdheim an der Hart. 
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cum quam secum pessime® sıt contentus, Reliqui ipsi 
optionem aut remanendi in Mühlbach, aut acceptandi 
conditionem a me oblatam. 29, Invitor zus bem Gſellen— 
fähneßen, Huc misi Paulum Harsch. 30. Adest lepatio a 
jeculatoribus balistariis. Chronicun Henrici Haug Villin- 
gensis semilaceratum communicatur mibi a nobili Ferdi- 
nando, in quo evolvendo diem consumo, * 


Noremdber. 4. De restitntione bonorum ecelesiastico- 
rum scribitur e $. Blasio, primum ex monasteriis resti- 
twendis futurum Adelberg, Würtenbergicos commissarios 
in aula cesaren esse in disgratia. 2. Die gelbe ruoben vom 
Pfaffenweiler zehendten fein abgrast werben. 3. Nuntius allatus 
de prodromo infeetionis in adibus carbonarii. 4. Adsunt 
mihi jaculatores sclopetorum invilantes ad finalem hujus 
anni jaculationem et convivium ad signum corvi. ®. Adest 
p- Benedictus Bebelius e S. Blasio), referens responsum 
ab abbate S. Blasii ob conferentiam instituendam , ob 


agenlem in ceuria Gesarea sustinendum. 1%. Litere a 
visitatore, quibus postulat duas sanctimoniales Ful- 
dam transmitti in monasterium 8.8. Benedicti et 
Scholastice noviter constructum. Item a prælato s. 


Eihonis mittente statuta sum congregationis et pelente 
ceremoniale nostre. 45. In Amptenhausen sero pervenio, 


16. Insinuo magistre postulationem sanctimonialium 
suarum a rev.®"* visitatore et principe Fuldensi factam 
et tento persuasionem transferendarum earundem. 
17. Respondet nomine conventus magistra et prio- 
rissa : missionem hanc monialium suarum licet hono- 
rilicam eisdem tamen persuaderi non potuisse 1) ob 
distantiam nimiam locorum , 2) quia illud monaste- 
rium non sit sub aliquo prelato nostre congregationis 
Suevice, 3) quia nullam loci conditionum habeant 
notitiam. Dum in hoc negotio adhuc utrinque tracta- 
mus, supervenit p. Franeiscus Chulottus, monachus 
e S. Blasio, nomine sui pralati, petens conferentiam 
inter prielatos, interesse habentes quoad restitutionem 
monasteriorum , instituendam accelerari et per me 
pro viribus promoveri ob caussas: 1) quod necessario 
fieri debeat sumptuum toleratorum et tolerandorum 
partitio et distributio. 2) Quod pro remuneratione 
consiliariorum aulicorum ca@sareorum non minus ne- 
cessarium sit institui consultationem ct compositio- 
nem. 3) Quod constituendi sint duo agentes in curia 
Romana nimirum unus, et alter in aula cwsaris no- 
mine communi ordinis nostri acturi et procuraturi. 
Respondi, omnia hec per meum oflicialem visitatori 
esse insinuata, expectare me ootidie ab eodem re- 
sponsum, quod suo d. prineipali stalim remissurus 
sim. Exhibuit deinde diversa seripta, quibus cœs. 

* Sich oben S. 80. 81. Es if fonderbar, daß Ferdinand 
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maj. ordini nostro sincerissime et oplime contra 
quoscungue extraneos affectatores providit et cavit. 
Itemque S. Blasiano monasterio Lorchense* de novo 
contra episcopum Augustanum , congregationi nostre 
Brenzenhusanum® et canonicis ordinis $. Aug. Her- 
brechtense* adjudicavit. 48. Nuptie inter Joa. Christo- 
phorum Egloff et quandam de Bodman , itemque inter 
Joa. Ludovicum de Bodınan et Veronicam Egloffin in Ime- 
dingen. 49. Domum redeo. Me jam antecesserant pp. 
Romanus Hay Ochsenhausanus et Albertus Wiblingensis, 
tendentes in Reichenbach, 20. Ex voluntate visitatoris 
demigrabunt ex Reichenbach mei novitii. 22. Festum 
musicorum tacite prterlabitur. 23. Käderer refert re- 
sponsum a sanctimonialibus Amptenhausanis, volun- 
tali mer sese submittentibus in facienda provisione 
monasterii SS. Benedieti et Scholastiew. Ofterreichiich- 
Friedingifche Amptleut wöllen ein neiwen Zoll zuo Guns 
ningen aufrichten. 26. Adest mihi provincialis et guar- 
dianus fratrum minorum conventualium , «quibus mutuo 
dedi 30 tnleros. N. Venit frater Noö ex eremitorio Glat- 
tensi,* petens gratiam pro fabrica sui eremitorii. 
December, 5. Discedunt mane quingue vecture pro 
vino ex Gebirswihr advehendo. Veniunt ex Reichenbach 
p. administrator et p. Rudolphus, administrator detegir 
eanssas sul adeentus, ex quibus potissime, quad p. Audol- 
phus ultimm ante discessum nocte fwrtire extra septa ntonuste- 
ri egressus in pmblico hospitio cum fırmmlis 1 hospite waqwe 
ad medium quintem anntutinam biberit. 2) deinde in wsdibus 
picentoris naque ad sertam polarerit, non sine gran swepicione 
quasitie si non obtente ad turpitwdinem ancille claustralis 
inibi degentis. 3 sic foftus porws demum reift, in en ebrietate 
deprehensus et reprehensus a priore ol ad terram in refectorio 
sub refectione positus dhidem dormirit, romnchos durit, I u 
prandio mwonente priore, wI in cella se contineret, in faciem 
restitit, eundem manibus Jam juernfis volens percwtere, nis 
recederet. 5) Fridricopoli ad Antonium Fischer dirertit contra 
erpressum prohibitionem prioris, yuem ultra hore spatlnın er- 
vertantem tandem polus comserutns est, cogere volens. ut in 
singulis quasi hospitiis diverteret. 6) wendacia plurima yas- 
sim dirit, 6. P, Rudolpho proposui excessum., sed eyre 
ad cunfessionem ipsins elicere polwi. proinde ad carcerem qui 
tamen honorificentissima habitatio olim men, olim etiam 
ipsius prioris erat,) ewm damnari, quo post ostensa signa 
humilitatis et proposite emendationis ivit. 7. P, prior 
abiturus tractans Je variis, sumpto tandem jentaculo , et 
visitato p. Rudolpho discelit, 44. Ago per officialem cum 
p- Rudolpho, quem poena hactenus tolerata absolvo, 
Venit p. Martinus prior ex Rippolzaw, 42. Troctavi cum 
p: Rudolpho satis prolixe. Diswedit una cum matre sun 
in Fortwangen curam parochie illius loci ad interim su- 
biturus, plenus bonis promissionibus et propositis, utinam 
eliam operibus, 43. Discedit post sparsos more solito 
discordias p, Marlinus, cui deus faciat bene, 44. Literis 


* In BWirtenberg, O.A. Welzheim. ® Anbaufen an der Brenz. 
° Herbrechtingen im Ob.Amt Heidenbeim. 4 In Hobenjollern. 
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Ochsenhusanis permittitur noviliis meis permanere in 
Reichenbach usque ad novitistum expletum. 47. Adest 
ludimagister ex Deislingen. 48. Insudavi cum p. Matlueo 
revidendis statulis nostrw congregationis et adplicandis ad 
monasteria sanclimonialium. 21. Mater p. Rudolphi que- 
ritur nihil in parochialibus wdibus adesse, item debita 
p- Jacobi majora esse, quam ut ipse satisfacere possit. 
Respondi: nisi satisfacere velit pro debitis, ea eliam re- 
linquat, que p. Jacobus ibi reliquit, 22. Adest nuncius 
a p. Rudolpho quasdam res postulante. Transmissi libri, 
dietionarium pauperum , Nucleus Coppensteinianus , Jaco- 
bus de Voragine. 


1630. 


Junuerins. 5. Rex Ruthenorum p. Audolphus anntrem 
sum non libenter secum haben, nullam illi adıministrationen 
permittit, pencm, farinem, vinnm et hujusmodi al ipse 
prechedit, 44. Tribunus tribonorum p. Jonnnes ad p, Man- 
um veluti insauns aut fwribnndus egit. Collegam suum Mar- 
cum ad cerlamen provocavit, invadere conalus, ommihus 
injuriosis et contumeliosis nominibus appellitans, a quibus- 
dam vi retractus est. 

Februnrins, 4, Rutbenus® wolıit in prrochiam udwittere 
cappucinos. 2, Donarit filio suo Corincinm par caligarum opti- 
marum,. 42, Venit huc p. Jucobus er Rippolsau, 13, P. Ja- 
cobus nd carcerem est deputatus , in capite jejunü, 14. If 
Nippolzam ſchier verbronnen, doch erhalten worden. 48, Ztermm 
dimissus est p. Jucobus. 21. Oraufam kalt. 28. P. Jacobus hinc 
recessit in Rippolzas cum Suero-Joanne, A porta statim Villin- 
gensi , relicto Swero-Jonune, eguitanit more solito, in Cellm 
8. Petri Jivertit. In Mornberg persoctarit ei offleinlibus sibi 
capnet undentibns pilewm won deposwit. corrig li... P, Jucobws 
proroentus ? in Cella S. Petri rwetieis mescirit rerensere nomi- 
natlm numerum 7° sueramentorum. Jwrandus ergo [wit a Suero- 
Jonune , subsunnımtibus hurreticis. 


Martins. 1. F. Jacobws cum Ine comditione a me dimis- 
sus, me nccederet allum comrieium, bi probmbile periculum 
esset chrielatis, lumen uccessit ad aunnirersurium Haslachense 
er inde prinmwm die Joris, sire feria qwinta discessit.? 

9%. Ruthenus die 2—6 hujus ritricnm summ 
vessime verberibus tractarit, enltum Incerarit, nd terre 
elisit, 


Aprilis, 


Augustinus. 2, Villingi discessi comitante germano Mi- 
chatle, et eirca 7"“" in Rippolzaw deveni. 3. Joan. Mar- 
tinus de Werdnaw discedit, 5. Incipio balneo uli seu 
lavare, unde debilitas capitis non minuitur, sed augelur. 
Redit ex Reichenbach p. Christoph, , ubi divinis' persol- 
vendis auxilium impenderat ob absentiam p. administra- 
toris et Alberti, absentinm ob eleetionem novi abbatis in 
Wüblingen.* 42. Nundine sunt in Wolfach, ubi fru- 


* Das Uebrige fehle durch das Beſchneiden des Kalenders, 
2 Es ücht blainzoduf, das u gilt aber im feiner gewöhnlichen 
Ausſerache. * Vom März umd April find nur dieſt zwei Notizen 
vorhanden, vom Mai zwei andere unbedeutende Angaben, exit mit 
dem 2. Auguft führe das Tagbuch wieder regelmäßig fort. 
+ Vom 6, bis 10. Aug. iſt nichts aufgezeichnet, 


* Zi der B. Rudolf Baumgartner. 
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menti modius constitit 42 baceis, cum hactenus 48 aut 20 
eonstitisset. Fui in balneo per $ horas, reliquum diei 
legemlo et ludendo consumpsi, perditis hie 10 cruciferis, 
Dies fuit tetricus et acidule eo deteriores. 44. Eusebius 
Finckh mittit mibi per quendam forestarium capream, 
eui donavi argenteum coronatum, Nunecius venit ex Ur- 
springen referens obitum patris Georgi Haydlauff , prioris 
olim. ibidem et. senioris nostri conventus. Obiit die 8. Au- 
gusti. 145. Suevo-Joannem in Reichenbach cum arme 
ferinarum transmitto. 47. Audio sacrum in caenobiolo, 
Refectionem itidem sumo, quemadmodum et burgima- 
gister Offenburgensis d. Philipp. Paur, Circa 24" horam 
ad balneum redeo et maneo usque ad 4“", Interea char- 
tis Inditur in meo oonelavi. Dissimulavi ob instantem 
discessum. Conat nobiscum p. Christoph. et Martinus 
Efingensis. Post primum ferculum superveniunt prime 
p- Albertus ex Reichenbach et forestarius ibidem Morlockh 
equitantes, paulo post Suevo-Joannes Reichenbachensis 
adducens agnum ex liberalitate p. administratoris. Tertio 
Suero-Joannes Villingd redux cum literis ab officiali, et 
omnes mecum cwenant et haustum diutius protrahunt, 
donee 42 mensure exhauriantur. 49 Germanus meus 
Michael discedit. eo discedente consignati fuerant in Ligue * 
tirciter wiginti ser floreni, quos consumpseramus in solls re- 
fectionibus, Quidam nuncius queerit Joa. Albertum de 
Reischach, eundern ob venturos milites domum revo- 


caturus, qui in Griesbach direcins est, 20. Adest mihi 
nobilis de Reischach ex Acidulis domum tendens , visitato 
affini suo de Landenberg. Qwerit, utrum eidem de certa 
pecunie summa providere possim, qua contributionem 
militarem solvere et persolvere posset, In Griesbach tune 
discedunt Christoph. Gross Hüfingensis, junioris comitis 
Fürstenbergiei preceptor,  priefectus monets cudende 
Fridricopolitanus. A prandio venit ancilla et filiolus cura- 
toris Witichensie Martini Weberi , offerens pisces assatos . 
ein Eyerweckhen, und ein Manbeltorten. Donavi puero Conrado 
5 bz et rosarium, ancille vero $ bz, et refectionem dari 
jusi. 24. Venit medieus Fridricopolitanus ex Griesbach 
et agit cum balneantibus. A prandio adsum abiturienti 
profecto Schrambergensi et haustum cum eodem et altero 
Aichaldensi facio, dein balneatum concedo per horam. 
Ego parum aut nihil comedo, totus melancholicus ob in- 
valetudinem. Discedunt Christianus parochus Haindingen- 
sis® et supradictus priefectus ex Schramberg. Contra ve- 
niunt Joa. Casparus Häfelin prothoseriba Blumbergensis, 
parochus et burgimagister Hausensis.  Prandet mecum 
Stephanus chirurgus. 22. Armbruster hospes Schapa- 
chensis queritur de turbis a p. Jacobo in sua domo motis, 
injuriis sibi ac Alio suo aspersis, simbulo a quibusdam 
ejusdem culpa non soluto, extante debito, quod cum an- 
cilla sua p. Jacobus ibidem contraxerit. Respondi, injuria- 
rum nomine nec ipsum nec filium ob p. Jacobum con- 
venirfi a quopiam posse, vices enim me suppleturum. 
Debitum autem ipsi sive a p. Martino, sive a me persol- 
vendum, quod est 4",f. Hodie intermisi balneum tam 
ante quam post prandium. Venit Villinga pastorellus 


Kerbhelz. © Vielleicht Hailtingen im Ob.Amt Riedlingen. 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


1630. 


cum literis Joannis episcopi Constantiensis signifi- 
cantis proxima feria 2“ post festum s. Bartholomæi 
restitutionem monasteriorum Gamundie* inchoandam. 
23, Suevo-JJoannes cum literjs ad d, procuratorem et com- 
puto damni dati fructuum perceptorum in caussa spoliati 
monasterii Spiram directus cum viatico 2 coronatorum 
argenteorum h. e. 3. 9 baz. P. administrator mittit 
pisces ex Reichenbach, bajulo dedi haustum, panem, 
ofam, et 4 baz. 2%. Ad audiendum sacrum abivi et in 
reditu lassitudine piene defeci. Lavi ante prandium ses- 
qui hora, a prandio a 2 ad Um, Medicus Fridrico- 
politanus mittit medicamenta per famulum, constant 
universim 4 N. 7!4 baz. Adfuit nuncia ex Altheim® a 
priorissa loci ob debita p. Bartholomzwi. 25. De nocte in- 
quietudo multa, dueuntur chorese, potatur, estur, luditur, 
ego sub tecto ! parvo quiesch, * 

Octoder.® 30, Ex Waldwys discedimus. In Orsingen ® 
visito sacellum s. Joa. Bapt. a Joa, Wernhero de Rai- 
tenaw , domino in Langenstein , Melitensis militie equite, 
noviter magnis sumptibus extructum. Nobilissimis pietu- 
ris, inter quas principalis in ara s. Joa. Christum bapti- 
zantis excellit, secundas tenet Christi ascondentis ad dex- 
tram et quorundam sanctorum ad sinistram , totum in- 
struitur. Adsunt et s. Petri et s. Maglalene imagines, 
quas vere lugere et peenitere dixeris; in medio sacelli 
tumbam sepeliendi fundatoris videbis, instruendus , quo- 
ınodo tuam quoque instruas, nimirum vivens adhue mor- 
tem recogitando in amaritudine anime tum, in eanndenm 
animo descendendo , deinde etiam corpore, sed expletis 
prius posnitentie sanctorum exemplis. Instructum est 
opus hoc elegantissinmum anno Christiano 1637. cum libe- 
rali priebenda pro uno sacerdote. Commodissima pro sa- 
cerdote habitatio est constructa, cwi jungi jam captum 
est aliud domieilium, in quod ipse fundator ante fata 
immigraturus dieitur. Sero in Amptenhausen deveni. 
31. Villingam redii. Comperi preconem hiereticum 
ad S. Georgium prieterita hebdomade iterum concio- 
natum esse, 

November. 1. Engesser refert omnia a Würtenber- 


gensibus proxima dominica facta. Carolus pietor offert 
caseum Blasianum. ®2. Villingi discessi, domum venii, 
3. Divina persolvuntur in Münchweiler a p. Jacobo, in 


Tennebrunnen a p. Simone ,* a me domi. in mea con- 


18 ſehr umbeutlich gefchrieben. * Bon 27, Auguſt bie 
zum 29. October 1630 fehlen die Tagbücher. 3 Zum Verfändniß 
des Folgenden ift zu merfen, daß Gaiſſer wieder in ben Beſitz bes 
Kleſters S. Crorgen eingefept war und dert wohnte, mie ſchou 
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cione ex priefectis monasterii solus Kürnachensis 
Kaltenbach comparuit, reliqui evangelicum conciona- 
torem audierunt. De plehe communi comparuere 
plures exteri ex Kürnachiensi et Tribergensi territo- 
riis, pauci ex monasterialibus. 4. Preefectus loci 
nunciat, heri in Münchweiler concionatum esse pru— 
dicantem ex Buochenberg. 5. P. Christophoro designato 
paroche Fortwangensi commendata residentia in loco, 
diligentia in cultu divino et muniis sibi incumbentihus, 
cavenda cum subditis nimia familiaritas, diligens cura 
augend®e rei familiaris et alia hujusmadi, qua ille tacitus 
auscultavit, utinam @equo et bono cum proposito, 

P. Simoni commendavi scriptionem pro 2 juniori- 
bus ad p. regentem Dilinganum , et p. priorem Wüb- 
lingensem. Putavit is, utilius mihi et professis fu- 
turum, si ad logicam statim promoverentur. Ego 
annum adhuc in humanioribus transigendum duxi. 
Consultum tandem judicatum , ut p. prior Wiblinge 
et p. priefectus schole Dilinganz pro arbitratu suo 
ägerent. 

Adfuit mihi Thomas Reüter consilium a me pe- 
tens, qua ratione tam sibi quam aliis monasterii fide- 
libus subditis in hac cum Würtenbergensibus guerra 
agendum sit, ut inoffenso pede transcurrere possit. 
Dedi, prout bene recordebitur, Cum moneret, ut 
etiam ali priefecti preseriim Summerawensis, * 
Schiltachensis, ® et Kürnachensis sic instruerentur, 
eosdem in erastinum citavi per nuncium et literas, 
qui obedientiam promisere, * 

6. Comparuere nominati tres prefech , quibus in- 
sinuavi, quam parum ad mentem cæsaris agant neg- 
ligendo catholicas et frequentando hirrelicas concio- 
nes, preserlim cum ipse cetiam dux Würtenbergicus 
neminem cogat priecise ad has, sed liberum cuilibet 
permittat, sive hanc sive illam ecelesiam frequentare. 
Proinde persisterent saltem in obedientia cwesaris, 
quousque ab eodem aliud decernatur ; quod si fiat, 
tum me non tantum permissurum, sed etiam manibus 
pedibusque acturum, ut mandato cwesareo qualicun- 
que satisfiat, Facta digressione petit prwefectus Sum- 
merawensis, ne ferrem animo iniquo, conciones evan- 
gelicas a se frequentari, quandoquidem talibus jam a 
puero assueverint et ea sit modo rerum facies, ut 
fere aliter non possint. Respondi, agnoscere quidem 


* Zemmterau, zerſtreute Hänfer weitlich von S. Seorgen, bie 
zu Brigady gehören, ® Langenfchiltach, Ihalgemeinde im Amt 
Hornberg, mörblicd von S. Grorgen. © Ueber biefe und bie fel- 
genden Verbandlungen id Sartler’s Geſch. ber Gerz, v. Wirt. 
7,7 folg. zu vergleichen, der dadarch vielfach ergämgt, auch berich- 
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me, quod ipsi et subditi inter imperia cesaris et 
Würtenbergici tam dextre incedere vix queant, quin 
offensam alicunde incurrant ; tamen licet ego pro me 
ipsis concedere non auderem, * tamen vel minimum 
mandato cwsaris derogare , quod illos jubeat ad con- 
ciones catholicas accedere. mandato hoc mutato nihil 
me curaturum. Post aliquantulam tergiversationem 
precati, ut saltem tamdiu concionatorem evangeli- 
cum audire liceret, quamdiu is hic mansurus est, 
quod forte non diu durabit. persistente me in mea 
sententia et si contrarium fiat, periculum ipsis emer- 
surum indicante, promisere se in officio mansuros 
et hoc ipsum aliis quoque insinuaturos. Cum vero 
ad me perlatum esset, qualiter subditi hinc inde 
spargerent, templum s. Laurentii* non ad monaste- 
rium sed ad se spectare, utpote ad quos titulo ven- 
ditionis ad monasterii valles Brigach, Sommeraw et 
Kürnach pervenerit, petii a pr@fecto Sommerawensi 
literas, si quas super hac re posset ostendere, Quare 
is ad me detulit tres antiqui operis et characteris 
epistolas, in quarum prima exterius charactere novo, 
reliquo contextui longe dissimili, sie scriptum erat : 
Nichtsmehr, die pfaffen haben die Ziegel ab dem tach bey 
S. Laurentz verfreßen. Epistola autem nil aliud con- 
tinebat, quam fundationem duplieis anniversarii a 
dietis vallibus et earum incolis factam. Altera epi- 
stola templum s. Laurentii in nullo concernebat , sed 
tantum communitates harum vallium, von den Hag- 
ftolgen und abjug ıc., cui similem etiam archivum mo- 
nasterii habet. Tertia similıter tantum communitates 
et quasdam earum immunitates tangebat. Has ulti- 
mas eo consilio apportatas putavi, ut aditum sıbi fa- 
cerent ad obtinendas hujusmodi antiquas immunitates, 
a quibus jam plurimum discessum est, quas se co 
facilius a me impetraturos sperabant, quanto in ma- 
joribus diflieultatibus et angustiis constitutum puta- 
bant. Fama inerebuerat, priefectos Hornbergenses 
cum novis mandatis cras comparituros, ollicia muta- 
turos, scholis magistrum acatholicum praefecturos et 
alia hujusmodi. 

7. Heninger nunciavit, in Buochenberg*® werbe 
nad infinuation mandati commissariorum pradicanti 
factam , ut inde recedat , die fürdhen verwacht. Insti- 
tuta erat in hunc diem possessio danda pradicanti 
per specialem Dutlingensem , sed ille morbum caus- 
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satus non comparuit. Io. Küeninger, Joa. Winter 
balder, Chriſta Küeninger, Jacob Ballet haben das 
lutheriſch gebet mit gewehrter hand gelitten. Expectatis 
frustra Hornbergensibus prawfectis Villingam discessi ob 
ablegationem fratrum juniorum. 

8. Venit equiso Georgius a monasterio 5. Georgü 
dicens, quod tam praefecti quam communitates Kür- 
nachiensis , Schiltachensis et Brigachensis et 8. Geor- 
gii a praefectis Hornbergensibus convocate fuerint 
(auf frafft landofũrſtl. Obrigfait), ut se coram iisdem 
hora ®8* ad S. Georgium sisterent. Adamus refert, 
eosdem Hornbergenses premisso nuncio a me petüsse 
audientiam quorundam punctorum , mihi nomine du- 
eis Würtenbergiei insinuandorum. Domum propero. 
In itinere comperi preedicantem in Münchweiler intro- 
ductum, eidem hospitium pro habitatione assignatum, 
Convocatam heri loci ejusdem communitatem atque 
eidem aliquot puncta proposita , parum tamen ob ab- 
sentiam praefecti profectum esse. Comperi item a 
Mathxo Hetich , Petricellensibus injunctam frequenta- 
tionem templi acatholici et conservationem jurium 
Würtenbergensinm et alia hujusmodi. Domi vero in 
ambita monasterii . reperi praefectos Brigachensem, 
Schiltachensem et Kürnachensem querentes de punc- 
tis sibi propositis: 1) ahsolutionem a juramento Wür- 
tenbergico a commissariis cesarcis factam omnino 
putatitiam et invalidam,, ipsos vero duci tamquam 
ihrem gun. Sandsfürften obligatos esse, 2) Ob hanc 
jurisdietionem ipsos esse obligatos ad persolutionem 
telonii seu passagii et contributionum consuelarum, 
quas nisi spacio mensis unius persolvant,, immisso 
milite dux exacturus sit. 3) Introducto praeconi fir- 
miter ‘et secure adheererent,, utpote quibus liberum 
esset enjuscunque religionis exercitium , commissarios 
contra mentem cwsaris aliud jussisse. Cum petiissent 
deliberandi spacium subditi , ipsis neutiquam conces- 
sum, sed dietum est: Sie hören den befeldh ihres 
gnäb. Fürften wohl, darvon ſoll Fein har verenbert wer⸗ 
ben. Sie conquesti subditi addiderunt : daz fie in den 
eontributionibus respectu aliorum Würtenbergensium 
bey weitem auo hoch angelegt jenen. Curarem proinde, 
ut ne denuo hoc onere pregravarentür , spondent se 
ceteroqui fideles subditos futuros. Quibus possibilem 
assistentiam promisi, modo commissariis in exequen- 
dis mandatis presertim visitanda catholica ecelesia 
satisfacerent, quod pollicebantur. 

Hora 3“ circiter miserunt ad me famulum quen- 
dam, petitum ut Idcum conventui nostro destinarem, 
habere enim se, qua mihi nomine ducis Würtenber- 
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giei insinuent. Loco - destinato refectorio abbatiali 
prielegerunt mandatum quoddam a duce Würtenber- 
gico ad se perscriplum , in quo sequentia jubebantur 
mihi proponi : 4) quod prineipis supremum jus horum 
locorum tanto tempore possessum non parum tur- 
barem. 2) ipsum tanquam meum Sanbdtfürften, pro- 
tectorem , advocatum eic. non agnoscerem. 3) deti- 
nerem de facto die abgenommene Zollbüchhen und taflen. 
&$) proeterea calices et alia ad usum templi s. Lauren- 
tii et Münchweilerensis spectantia. 5) contributiones 
ipse non persolverem et, ne subditi persolverent, in- 
biberem. 6) subditis Münchweilerensibus sub muleta 
pecuniaria preceperim, ne aliam quam catholicam 
ecclesiam frequentarent. 7) jus foresti turbarem. 
Que omnia quoniam contra prescriptam ducis juris- 
dictionem militarent, a me retractanda , in posterum 
enim minime affectanda seu adsectanda sint, quando- 
quidem hie esset certa ces. maj. sententia, similiter 
et commissariorum, in quam jam omnes et singuli 
ducatus, abbates et administratores plene consenserint. 
Respondi : 1) quandoquidem commissarii subditos ju- 
ramento, quo Würtenbergensi duci tenebantur, ex- 
solverint, 2) tabulas et pyxides teloniales similiter 
et calices receperint, 3) cagtributiones lieri de cwtero 
prohibuerint , &) subditos catholicas tantum conciones 
frequentare jusserint, sicque in imperium et men 
verba jurare prieceperint, ipsi autem commissarii 
pro legitimis ac plenipotentialibus habiti, agniti et 
recepti sint, ipsorum proinde ordinationi tum fact 
omnem me obedientiam deferre et reverentiam nec 
ante ab eadem reoessurum, quam alia mandata vel 
ab ipsis vel ipso cwsare insinuantur: qua hactenus 
contra ab ipsis Würtenbergensibus , prasumpta et de 
facta attentata fuerint, lafe ich in feiner bewußten ohn- 
wert beruoben und bey infinuirter proteftation werbleis 
ben. Capta deinde et diutius agitata est singulorum 
punetorum discussio, unaquaque parte suam opinio- 
nem defendente, finita tandem haustu a me proposito 
et ab aliis humaniter accepto, a quo post horam 
octavam cessatum est. 


9. Hornbergenses olliciales discedunt. 


40. Calix ex Münchweiler asportatus ob reiterandam 
benedictionem, profanatus enim erat, utpote tractatus ma- 
nibus laicorum, eui obmurmuravit pradicans dieens : Was 
man vor ein Gauckhelwerck mit bem feld anfangen wälle? et ru- 
stici vix voluerunt permittere , calice se carere non posse 
affirmantes. 

Adduct sunt per Joa. Eckhart Buchaugiensem juniores 
earpiones , fepfarpfen 2500. Immissi in sfagnum monasterio 
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vieinum*® 4800 vel 2000, reliqui lacun®, Eckhard cum 
suis hie pernoctavit, Recedit Martinus Efingensis adducto 
pecore Villingensi cum Zellero. 

Divina persoluta sunt domi a me in parva homi- 
num frequentia, in Tennebrunnen a p. Jacobo, in 
Münchweiler a p. Simone. Hic postquam ad locum 
pervenit, preconem Lutheranum jam concionantem in- 
venit, aliquamdiu attendit ac sacrufn celebrandum se 
accinxit. Predicans cantu absoluto mirari se dixit, 
quod etiam catholicus juxta se sacerdos cultum divi- 
num persolvat, cum non deberet. Contradixit p. Si- 
mon, hane non esse mentem etiam Würtenbergicorum 
officialium,, multo minus s. cws. maj., per quam ipsi 
przeconi templi hujus aditu sit prohibitum. * Acquie- 
vit preeco, ut et p. Simon sacra inibi perficeret, 
Ne autem subditi in errorem hune per praconem 
inducti ? in eodem perseverarent , per Jacobum Agri- 
colam moniti sunt, Würtenbergensis ducis animum 
non esse, ut solum concionatorem Lutheranum audi- 
rent, sed liberum cuique relictum, sive more catholico 
sive evangelico vivere. Quo audito post brevem 
tergiversationem numero sat magno in templum ad 
sacrum et concionem catholicam regressi sunt. Præ- 
fectus primum, qui in Lutherana concione non adfuit, 
deinde alius quidam dicens: Ey, mir fönnen den pries 
fter nit allein in der fürchen laßen, ed wäre ein ohnichidh. 
Tertius quidam dieens: Ich hab gehört, es ſey altzeit 
guot in die fürchen gehn. Quartus: ch will gen mic 
wieder an mein altes orth ftellen. 

A prandio venere duo legati a præcone ibidem 
calicem postulantes ob provisionem wgrotantium , ne- 
gavi dicens : warn jemand verſehens bebörfe, follen fie es 
berichten, ich wölle ehender felbft hinauf lommen und fel- 
biges verrichten. Meminerint mandatorum datorum a 
commissariis. P, Jacobus ex Tennebrunn retulit quasi 
certam famam, man werde heut nachmittag ein präbi= 
canten dafelbften wieberumb einfegen. hoc jam prafecto 
Schrambergensi insinuatum esse, qui se fortiter sit 
oppositurus. 

11. Divina persolvuntur domi a p. Simone, in 
Tennebronnen a p. Jacobo, in Münchweiler a me, 
ubi satis frequentes auditores habui priesertim feminei 
sexus. Discessurus in domum obvium habui Jacobum 
Zellerum , ferentem literas et mandatum a subdelega- 
tis commissariis, quo jubehantur omnes pradicantes 


" fies aditus prohibitus, denn 18 ſcheint michte zu fehlen. 
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denuo intrusi intra spacium bidui emigrare ex locis 
monasterii, nisi faciant, ipsos expellendos esse per 
militem cesareum. Recepi me raptim in hospitium 
externum pagi, ubi habitaculum prsconi assignatum 
erat, ut insinuarem hoc mandatum, monitis per Ja- 
cobum Agricolam preefecto et aliis quibusdam de com- 
munitate, ut interessent. Sed prilicans non aderat, 
sed in Buochenberg primo, deinde etiam in Hornberg 
eodem die abiverat. Hospiti igitur insinuavi, biduum 
illi superesse , quo migrare debeat ; viderit proin, si 
quid ipsi esculentorum ac potulentorum exhibeat, ubi 
satislactionem habiturus sit. 

Domum inde repetii et sub ipso monasterii monte 
obvios habui Theodoricum a Tattenberg, commenda- 
torem Villingensem, Treviris reducem et Georgium 
Guilielmum Ingolt toparcham Fürstenbergensem , ten- 
dentes cum equitatura satis frequenti Villingam , qui 
ad prandium invitati excusarunt se et pertransierunt, 

Textor Amptenhausensis attulit, jam proprium 
predicantem pro pagis Baldingen et Büeringen * con- 
stitutum esse, cum hactenus unus Efingensis tribus 
pagis solus prafuisset. 

Mandatum commissariorum praeconi hujus loci, 
me prisente, per oflicialem insinuatum est in pr&- 
sentia testium Jacobi Agricole, Viti Heninger, Mi- 
chaelis Weisser et aliorum duorum civiam. Respon- 
dit, se mandatis commissariorum non repugnaturum 
nee sua se auctoritate ministerio hie se intrusisse, sed 
jussum a suo principe, cui parendum sit, etsi jube- 
retur in Turciam proficisci. Rem igitur priefecto 
Hornbergensi patefacturum, et responso ab eodem 
habito, mentem elarius declaraturum. Dixi me ter- 
minum a commissarlis prefixum ipsi non abbreviatu- 
rum, ageret proin, quod e re sua esset. Quod si 
etiarn ultra biduum perseverare velit, me non expul- 
surum, modo factum coram commissariis exCusare 
possit. Molitori vero dixi, videret, quomodo se ex- 
cusaret coram iisdem commissariis, si ultra biduum 
in suis wdibus detineret predicantem. Post hiec re- 
peti a predicante claves templi s. Laurentii, quas 
quidem non reddidit, nihilominus tamen a pulsu hac 
nocte et scquenti mane cessavit. j 

12. Hac nocte statim nuncii diversi Hornberga 
transmissi sunt, qui prafectos Würtenbergicos ibidem 
de omnibus actionibus certiores fecerunt. Qui et ho- 
ram circa 9*= jam praesentes fuerunt atque priefectos 
Kürnachensem , Summerawensem et Schiltachensem 
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(qui eodem tempore cum sua quilibet communitate a 
me’ evocati huc convenerant,) ad se eitarunt. Idipsum 
hi mihi indicant. Jussi, ut statim cum communitati- 
bus coirent et a me prius perciperent percipienda. 
Dum egrediuntur ad portam et congregare volunt re- 
liquos, preoccupantur ab Hornbergensibus. Hi nempe 
communitatibus nomine Würtenbergensis dueis prohi- 
bent, ne reciperent ac ne auscultarent quidem man- 
datum commissariorum, ob cujus insinuationem hue 
sint vocati, quin potius praeconi evangelico firmiter 
adhiererent , honorem omnem deferrent, in confes- 
sione evangelice professionis oonstanter persisterent, 
in qua certe a duce et a se defendendi essent contra 
quamcunque vim. Preconem loco non cessurum, 
commissarios ad ejusdem amotionem minime auctori- 
tatem habere. Contrarium a s. ces. maj. et electori- 
bus Ratisbonze conclusum esse, modo constanter per- 
starent. Subditis ita instructis et transversim actis, 
etiam mihi mandatum ducis a se transmissum pre- 
legerunt, in quo comprehendebantur sequentia: 4) 
ducem singulari cum gaudio percepisse ; quod evan- 
gelici preecones a se in locis certis restituti a subditis 
magna cum congratulatione et ketitia excepti et hac- 
tenus suscepti * et auditi sint, 2) quandoquidem 
vero perceperit dux, qualiter subdelegatorum conı- 
missariorum propositum esset , eosdem praecones rur- 
sus e locis monasteriorum passim ejicere, ad quod fa- 
ciendum nulla penitus auctoritate cwsaris essent suf- 
fulti, cum contrarium ipsemet imp. et electores & 
Ratisbon® coneluserint: ideirco mandare principem, 
ut ne commissariis venturis in hoc casu aures prabe- 
rent, neve alteri cuiquam idem tentanti, sed constan- 
tes in evangelica confessione persisterent , scirentque 
@ejue se alque precones certam protectionem a se 
habituros. Idem deinde verbotenus repetivöre , aflir- 
mantes, commissarios contra ciesaris voluntatem 
egisse et agere, et eousque processere, ut dixe- 
rint, dubium esse magnum, utrum vel ipse impera- 
tor possit licite tollere pradicantes evangelicos. 
Respondi : quod si duces Würtenbergenses ausi 
fußre , catholicos monachos et sacerdotes hinc expel- 
lere, cur non ausus cwesar evangelicos amandare ? 
Altercatione diutius protracta discessöre Hornbergen- 
ses ad hospilium, communitates vero 4 vallium intra 
monasterium convocate sunt, ex quibus multi se 
subtraxerant, certe * e tota communitate $. Georgii 3, 
‚ tantummodo viri adfuere, Joa. Haynoldt, Günther 


"suspechi, Schebi.  * cerla, Scrbf. 
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et der feger. Indicatum est et prielectum ipsis man- 
datum commissariorum et eorum desuper judicium 
petitum. qui a prandio responderunt, orare se, day 
die bede Obrigfeitten, die fach mit einandern aufmachen 
wöllen. Postmodum mandatum commissariorum pre- 
coni Münchweilerensi insinuatum. Hornbergenses in 
Petri Cella pernocdarunt, In exteriori hospitio* mag- 
nus plausus fuit, exclamatum ad usque aures meas: 
Guot Würtenbergijch. Psalmi decantati usque ad ho- 
ram 11“, 

13. Adest nuncius ex Alperspach a d. administra- 
tore transmissus, nolificans responsum suorum pr@- 
dicantium , cedere nolentium , et subditorum quorun- 
dam pertinacium. Evocat me ad colloquium in Rot- 
weil ad se et d. abbatem Bebenhusanum. A prandio 
patres Albertus et Simon lustrarunt templum s, Lau- 
rentü, quibuscum conversationem instituit preedicans, 
er hette gern fein Haußfraumwen auch allbie, fie müche 
mit obngelegenheit cariren. Quin vero his dicentibus, 
er mueße auch cariren, intulit: es gelt gleih, hab daz 
fchrepfen ſchon mehrmalen übergangen. Die Vögt, war 
fie ſich nit anderft accomobiren wöllen, werben herübers 
gezogen werben. Defendente autem illos ofliciali om- 
nem furorem in Christianum Reütter effudit: er ſey ein 
Scelm und Dieb, nie nichts beßeres geweſen, er möcht 
mit luſt ihne ſelbſt benden, Obtulit ipsis haustum, 
utrum acceptärint, nescio. Jacobus frumenta dedit ad 
molım, 6 maltaria speltarum, dederunt 27 modios farine 
et molitori mercedem. Sat dem Garben felbiten beygewobnet. 

45. Fama statim mane adest, convocatas esse 
cormmunitates et venturos milites, nemine docente, 
cujusnam sint milites, vel unde veniant, Adest Joa. 
Haynoldt et Christianus Reuter allirmantes , convoca- 
tas esse ab Hornbergensibus communitates, ad quas 
venturi sint priefecti ibidem. Idem prafectus ex 
Münchweiler asserit, mandatum hoc seripto sibi in- 
sinuatum hodie summo mane. Hornbergenses ipsa 
hora prandii veniunt et communitatibus insinuant, 
caussam sui adventus esse, ut percipiant a subditis 
monasterii, vellentne ducem Würtenbergicum agnos- 
cere et recipere pro advocato , proteetore et principe 
terre , ihren Landßfürſten? Cum peterent communita- 
tes, ut liceret interrogarı abbatem ceu dominum 
suum, cui juramentum dixissent, precise negatum 
est indictumque subditis, ut singule communitates 
separatim coirent atque responsionem suam expedi- 
rent, alque, ne contra votum esset responsum, 


* Die Herberge auferbalb dem Kloſterhof. 
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inculcatum est fortiter subditis, quod ces. maj. una- 
que electores quatuor nihil penitus velint duci Wür- 
tenbergico derogatum, quodque commissarii rescripto 
ad eundem ducom testati sint, mentem illorum nun- 
quam fuisse, ut per restitutionem monasterium advo- 
catia aut suprema jurisdictio ipsi turbaretur, Quare 
huee communis communitatum fuit responsio, ut per- 
cepimus:; quod si ita sit, ut dieunt Hornbergenses, 
scilicet imperator et electores velint ipsi duci jura ad- 
vocati®, lanbsfürftlicher Jurisdiction, salva et imper- 
turbata permanere, tunc sese huic voluntati confor- 
maturos et ducem etiam pro tali agnituros, Utrum 
plus actum sit, hactenus percipere non potui ; illud 
constat, subprfectum inter alia multo ursisse, uti 
subditi praedicantem quocungque casu defenderent ; 
priefectum vero dixisse,, bie lanbsfürftliche hoche obrig- 
feit mueße feinem gnäd. fürften und beren verbleiben, 
sicut etiam advocatiam, und folt ripp und bauch brechen. 
Sic tum quidem subditi discessere, remanentibus Wür- 
tenbergieis, ut nullus rediret ad me indicatum gesta, 
nisi priefectus ex Münchweiler et Joa. Haynoldt, unde 
caute agendum fuit, ne et ipsi proderentur. . 

Circa vesperam venit Michael Wonlich m, d. ex Rot- 
weil, male mecum contentus, quod reiteratum fluxum 
hamorrbhoidum non prius ipsi sıgnificarim,, quod diebus 
abstinentie carnes non comedam. Cum eodem igitur epi 
usque ad caenam de rebus valetudinem concernentibus. 

Hornbergenses hie pernoctarunt in hospitio ex- 
teriori, quibus posteriori die protestationem insi- 
nuavi per oflicialem et Jacobum Agricolam ob acta 
hujus diei, 


16. Joa. Haynoldt adest mihi significans , capita- 
neum Schauleggerum cum Würtenbergensibus oflicia- 
libus priesentem percupidum esse colloquii mecum 
instituendi. Non abnui, sed. ille non comparuit, 
Venit Villinga Engesser , ferens literas regiminis Ant- 
austrii Ensisheimensis, quibus Villingani jubentur 
restitutioni pradicantium, a Würtenbergieis vigore 
supremw jurisdictionis factwe , solemniter contradicere 
per notarium publicum, quandoquidem nee jurisdietio 
summa, nec jus foresti, nec plectendi sontes, nec 
aliud Würtenbergico duci, sed Austriacis archiducibus 
et Villingensi civitati competat, Jus quoque advo- 
catie per sevitiam a Würtenbergico amissum. Hanc 
protestationem jubebantur omnibus locis, ubi praedi- 
cantes instituti erant, facere, ad quod opus crastinum 
mihi diem condixerant. 

Post cœnam nuneius venit nomine oflicialium 
Würtenbergensium colloquium cum meo ofliciali pe- 
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tens, eum proinde egredi jussi. renunciarunt igitur 
mihi, milites aliquot hac noete in pagum Münchwei- 
lerensem pervenisse a capitaneo Dutlingensi adductos. 
id quoniam contra mentem ac beneplacitum suum. 
aceiderit, renunciasse sese eidem , uti reliquis omni- 
bus remissis 6 saltem aut 8 in pago retineret, ut 
cenam cras sumpturi subditi sine perturbatione 


essent. Id se signilicare voluisse mihi, ut sine 
terrore essem. Varia hino fuere mea meorumque 
judicia. Ante omnia nesessarium visum est, rem 


hanc denunciari Villingensibus , ut in crastina actione 
prospicerent. Jacobus proinde Agricola eadem hora 
per infernam porlam nocte intempesta equo assumpto 
eodern excurrit , rei seriem expositurus. 

17. Divina persoluta in Münchweiler a p. Simone, 
in Tennenbronnen a p. Jacobo. In templo nostro in 
choro fu&re multi catholici et Joa. Haynoldt, in ex- 
terno templo tantum & viri, Reversus p. Simon re- 
tulit, se ad locum tam prompte venisse , ut predi- 
cantem et subditos adhuc in cuena sumenda occupatos 
invenerit, quare pro more tunc templum ingressurus 
a duobus Hornbergensibus sit prohibitus, quoadusque 
acatholici terminarent oflicium. Contradictum a se, 
quandoquidem templum ad monasterium $. Georgii, 
non ad subditos, nec ad Hornbergenses spectaret. 
Pernoctasse ibidem 200 Würtenbergenses subditos, 
de nocte vero circa horam 42°” majore ex parte re- 
cessisse , aliquot usque ad crepusculum manentibus. 
Praefectum loei, utpote bene erga monasterium affec- 
tum, 42 militibus debuisse prabere hospitium. Ei- 
dem per quendam subditum ſey ſchier ein finger ab— 
bifen worden. Capitaneus Tutlingensis huc evocatus 
coram Hornbergensibus comparuit et paulo post re- 
cessit antemeridiano adhuc tempore. Joa. Haynoldt 
prandio hie sumpto Buochenbergam abiit. Comperit, 
Hornbergenses subditos ibidem in arvis excubasse per 
biduum , sed hodie etiam inde domum recessisse. 

48, Adfuit mihi a prandio Christianus Reüter me 
invisens et sequentia tractans. 4) Suadet, quoniam 
tanta esset temporum hominumque iniquitas, ut cum 
duobus vieinis toparchis Tribergensi et Schramber- 
gensi agerem, quatenus mihi iidem notificarent „ si 
quid periculi alicunde emergere vellet. 2) Notilicat, 
quam indecore fuerit desertus a vicinis suis maxime 
suo priefecto in responso dando priefectis Hornber- 
gensibus super quastione mota, utrum ducem Wür- 
tenb, recognoscant pro suo prineipe , advocato et pro- 
tectore? suo enim consilio hoc responsum expeditum 
fuisse: quod si imperator et electores hec jura 
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permiserint, tunc se non contradicturos, quod si ita 
non sit, frustra a subditis peti resolutionem in re, 
eujus ordinatio ad alios, potissimum ad abbatem 
spectet. Cum autem in sententia sua haberet quatuor 
ad minimum non parvs inter Silvanos * auctoritatis, 
utpote quendam a Trillen, cognominatum Schwarz- 
wälderum , et quendam in Rüelinwald, propenderent- 
que adhuc plures ex sua oommunitate Brigachensi, 
restitisse omni conatu Petrum Auberlin eum proximo 
supra se vicino et Simonem Weysser ex Rüelinwaldt 
aliosque paucos adhuc refractarios, qui etiam pre- 
fectum Christophorum Heiningerum in suam senten- 
tiam pertraxerint, virum alias inconstantem, Hoc 
communi consensu decrevisse et post se omnium reli- 
quorum consensum traxisse, respondendum nimirum 
Würtenbergensibus : recognoscere se ducem pro suo 
principe , advocato et protectore. De conditione ad- 
jecta nihil sibi constare. Prefectum suum Heiningium 
adjecisse, ut contributionem solitam deinceps rursus 
expedirent. Porro responsum hoc a praefectis astute 
extortum esse, 4) dum dicerent, commissarios subde- 
legatos fines mandati cwesarei excessisse, imo eosdem 
a Cesare nunquam legitimatos fuisse ad hanc com- 
missionem, fie feyen nur privatperfonen gewefen. 
2) Capitaneum Schaubeggerum minas jactasse, nisi se 
accommodarent subditi, paratum esse militem, et 
quamvis commissarii militem cæsareum sint adıduc- 
turi, fo werde er jedoch die Quartier auftheilen, werde 
fih ſchon darnach richten fünnen. Cieterum Hornber- 
genses, prandio hodie sumpto pomeridiano tempore, 
recesserunt, postquam antemeridiano per suam pre- 
sentiam obtinuissent, ut nemo monasterii templum 
ingredi auderet. prieco dixit, abbatem et omnes, qui 
ejus conciones et sacra freqguentant, muehen ind Nobid- 
hauß, da man die Äpfel aufm Simpfen bratte. Blasius 
Weysser hat die Gemeindsbrief, bie man ihme zuo bes 
halten geben, abgejchrieben und den MWürtenbergifchen 
hberlifert. 

Redit Jacobus Agricola ex Villingen, Refert sua- 
dere commendatorem, uti rebus meis charis bene 
consulam, Würtenbergenses plura super tentaturos ; 
Villingensem magistratum contradietionem Würten- 
bergensi insinuandam in proximum commodum tem- 
pus distulisse, 

Venit nuncius Ingoltingensis ferens literas a rev. 
visitatore, quibus me ad cal. Decemb. evocat ad 
eonventum abbatialem in suo monasterio futurum. 
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Item a p. Romano Hoy scribente Ratisbonä , quod 
archiepiscopus Trevirensis Spire expeclaturus sit & 
aut 5 moniales nobiles ex meis monasteriis pro pro- 
visione coenobio Alb -dominarum facienda, proinde 
agerem, ut essent ad hanc provinciam expedite. 

49. Discessit nuncius Ingoltingensis cum literis 
ad magistram Urspringensem et confessarium ob pro- 
visionem Albe -dominarum faciendam, Venit nun- 
cius ex Rotweil cum literis a d. Joachimo abbate Be- 
benhusano et Casparo administratore Alpersbachensi, 
evocantibus me ad conventum abbatum et administra- 
torum Würtenbergis® Rotenburgi ad Nicrum instituen- 
dum. Retulit f. Michael, cum heri taxarem nimiam in 
accendendis luminibus superfluitatem , dixisse p. Simo- 
nem: si lanta copia accerleretur quanta Wiblinge, sane 
curet abbas; si mihi necessaria non dentur, seribam meo 
abbati, qui bene procurabit, Tale quid a p. priore nun- 
quam audivi, licet gravissima a minimis eliam in con- 
ventu toleraverit. 

20, Rescribo abbati Bebenhusano, me ad cal. 
Decemb. ad conventum Ochsenhausanum invitatum 
ambos frequentare non posse. 

24. Professionem publice sub offieio faciunt novitii 
Michael Käderer et Jacobus, mutato jam nomine Theoge- 
rus, Glistlin Hüfingensis. 

Veniunt legati reipublice Villingensis, insi- 
nuant protestationem predicantibus in Münchweiler 
et etiam hie et eosdem hortantes, ut concionibus 
deinceps abstinerent in his locis dominio archiducum 
Austriacorum subjectis, nisi gravem eorundem oſſen- 
sam incurrere velint. Ille modeste respondit et 
sponte discessum se amplexurum promisit, Alter, 
David nimirum, cum arrogantia jactavit, ad nullius 
nisi sui dueis imperium se recessurum, csti vita 
etiam periclitaretur. 

Thomasius relulit, quanta fuerit preterita nocte 
sabbathina aliquorum Würtenbergensium von dem auß- 
{ug in Münchweiler petulantia, qui mantilia ad mo- 
dum stolarum adaptarunt sibi et poculis in altum 
uträque manu elevatis ad irrisionem sacerdotum sa- 
crificantium se invioem ad potandum invitarunt, et 
plura hujusmodi. 

Reddit sunt mihi a commissariis Denckhendorpii 
agentibus litere, quibus notificant violentam pradi- 
cantium ejectionem succedere modo non posse ob de- 
fectum militis cwsareani in Würtenbergensi ducatu, 
Expedienda vero propediem remedia. Rumore pas- 
sim sparso, me a Würtenbergicis interemptum esse, 
magistra Amptenhausensis directo huc famulo Seba- 
stiano celeri equo rei veritatem exploravit. 
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P. Jacobus ebrius turbas cum coquo movit, pueros 
verberavit, faminarum prandio se intulit, et alia inde- 
cora fecit, 

Recedunt ad prwfectos Hornbergenses pradican- 
tes ambo, factam Villingensium protestationem insi- 
nuantes. 

22. Priedicans Mönchweilerensis cum gaudio et 
eomitatu aliquot sclopetariorum reducitur in Mönch- 
weiler. Similiter et hujus loci preco David redit. 
Mox fama spargitur quasi certa, venturos hac nocte 
non tantum ofliciales sed etiam milites Würtenbergi- 
eos, unde non parum inter meos familiares aliquot 
trepidatum est, vigilise de nocte constitute sunt, 

23. Discedit cum mandatis ad commissarios prin- 
cipales Uberlingam Joa. Jac. Boldt. 

Cum prudicante, casıu obvio, aliquandiu de variis 
conversalus sum. 

24. Divina ‚persolvuntur domi a me cum concione 
in parva hominum frequentia. Constans frigidus amnis. 
P. Simon, cum salis tempestive in Mönchweiler per- 
venisset,, templi aditu a quibusdam sclopetariis pro- 
hibitus est. Cum rogaret, num omnino non intro- 
mittendus sit, respondit locum tenens Hornbergensis, 
non intromittendum , antequam evangelicus pra@co 
saera absolverit, tum demum tuto ingressurum et 
pro lubito inibi acturum. Deprehensa igitur mora 
ibidem trahenda domum cum equisone rediit et abso- 
luta mea concione sacrum legit, «uerens el suadens, 
ne deinceps priesente prwecone aliquem amplius eo 
sacerdotem ablegarem. Interea adsunt iterum oflicia- 
les Hornbergenses,, officialem, ut ad se veniat, pe- 
tunt. Concessä veniä is cum Jacoho egreditur ad 
externum hospitium,. Ibi repetunt repetita de jure 
superioritatis, quod sibi Würtenbergicus dux in sub- 
ditos monasterit vendicet, itemque passagii, telonii, 
animadvertendi in sontes, foresti, et hujusmodi, 
allein Die niedrige gericht follen dem prälaten biß auß— 
trag der jachen verbleiben fampt den ®efellen. Ad quod 
intulit oflicialis, quandoquidem repetunt ca, qua 
jam ante a me fuerint explosa , ideirco se etiam no- 
mine meo repetere protestalionem, 

Venit nuncius ex Urspringen cum literis p. con- 
fessarii ibidem signilicantis, priesentem ibidem fuisse 
p- Romanum Hay Ratisbonä reducem , petiisseque a 
magistra pro provisione monasterii Frauenalb aliquot 
moniales,, illam vero nullam concedere voluisse, rem 
quoque coram conventu celasse. Quare ubi hoc re- 
sciverint Philippina de Numi, Joanna de Mandach et 
Apollonia de Muckhenthal, sponte sese ad hanc pro- 
vinciam suscipiendam obtulisse atque hisce oſſerre. 
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A prandio refert Jacob. Agricola, subditos pro+ 
nuper Hornbergensibus vice ducis Würtenbergici ho- 
magium iterum ceu suo Landffürften prestitisse aut 
prstitum renovasse, quod hactenus nynquam audi- 
veram, . 

Multa jam nocte venit nuncius Alperspachensis 
cum literis a loci administratore evocante me ad col» 
loquium ad Fontem sanctum, * cui eadem adhuc nocte 
rescripsi diemque oonventui nostro quartie feriee locum 
Aichbalden condixi. 

25. Discedunt ad divina persolvenda p. Jacobus in 


Tennebrunnen, p. Simon in Mönchweiler, inde Villingam 
ad tollendos libros quoslam. 


Interea adsunt mibi quidam Silvani ex Summe- 
raw et Brigach, quaerentes consilium super petita 
contributione , num danda sit vel non. Tenui negati- 
vam, Testantur unanimiter homagium Würtenber- 
gico duci nuper non esse prastitum, itemque ad 
nuperam «uiestionem prasfectorum Hornbergensium 
potiorem partim omnium communitatum (Petricellensi 
excepta) jussisse responderi: quod si imperator du- 
gem velit esse protectorem , advocatum et principem 
suum, fo feyen fie wohl zmofrieden, sin contrarium 
faciat cwsar , fo haben fie darzuo nichts zuo reden, Hoc 
responsum culpa 4 vel 5 personarum suppressun 
atque alterum datum esse, quod simpliciter ducem 
pro tali agnoscant, 

Redit ex Suevia Suevo-Joan. abduetis Dilingam duo- 
bus ad studia fratribus Wilibaldo et Laurentio,, referens 
literas ex Urspringen ,. Dilingen, {qui ad philosophiam 
almissi sunt ,) Ingoltingen , et Bibrach et Spira Nemetum. 

Magistra et conventus literis meis acceptis con- 
sensdre in provisionem Frawen-Albensem e suo mo- 
nasterio faciendam Ob grassantem Bibraci jestem 
plerique catholici patricii huc illucque dispersi (sunt). 

26. Notificater mihi, Dutlingenses ruricolas ite- 
rum ad signa vocari et aut $. Georgium aut Buochen- 
bergense templum ab iisdem petendum. Excubise 
iterum sunt ad Buochenberg. 

°7. De mane prolieiscor in Aichhalden ad admi- 
nistratorem Alperspachensem , quo invicem condixe- 
ramus, ac una mecum p. Simon. Acta ibi sunt 
varia, Petit mitti soo nomine p. Simonem ad con- 
ventum Rotenburgensem abhatum et administratorum 
Würtenbergensium. Concessi. Gravamina monasteriis 
a duce Würtenbergensi imponenda et partim jam im- 
posita examinavimus eaque tanta esse comperimus, 
ut, nisi auctoritate cwesarea illa limitarentur , satius 
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foturum sit, monasteria. non fuisse restituta, aut 
eadem adhuc relinqui. 

Domum reversus comperi, heri etiam Hornber- 
genses et Schiltachenses ad arma commonitos fuisse, 
ad quemlibet nutum paratos ob 5. Georgium aut 
Buochenberg. Evocatus ob hanc caussam Schaub- 
eggerus Hornbergam , renuit eo venire, 

28. Adest nuncius ex Tennenbronnen notificans, 
quod quædam domus ditionis Hornbergice peste sit 
infecta, qua quidem antiquitus spectärit ad parochiam 
Tennebrunnensem , sed catholicismo ibidem restituto 
ecclesiam ibi hactenus nunquam visitaverit, sed Buo- 
chenbergense sacellum , ubi etiam 5 ad minus ejus- 
dem incole lue extincti ex illo tempore sepulti sint. 
Cum porro heri ejusdem inquilini duo essent extincti, 
venisse aliquot eorundem vicinos ac petiise sepultu- 
ram pro iisdem in Tennebronnensi parochia , asseren- 
tes, hoc esse mandatum magistratus Hornbergensis. 
Negante et contradicente wdituo et rem prius ad me 
deferri volente , pergunt illi et sepulchrum effodiunt, 
eoque perfecto, dieunt, cras circa 40"*" funera ad- 
ducenda. quid ergo faciendum sit, rogat. Respondi, 
rem ante omnia significandam praefecto Schramber- 
geosi , interim Schiltachiensibus inhibendam sepultu- 
ram. Factum, respondit idem prfectus sepulturam 
illis minime concedendam et constitutis duobus sub- 
ditis sepulchrum rursus obrui jussit. 

Heri Hornbergenses asportarunt secum ex Buo- 
chenberg calicem et claves templi ibidem utique metu 
amittendi easdem, 

Adsunt communitates Summeraw., Brigach., Schil- 
tach., Münchweiler,, et Kürnachiensis, itemque pote- 
stativi Zimbrensis, Bühlingensis, nec non Schaben- 
hausensis et Wüldensteinensis rustiei (Hausensis per 
errorem emansit ,) ob contributionem aut dandam aut 
negandam duci Würtenhergieo. Gravantur omnes, 
se posthac dificilime et quasi impossibiliter dare 
posse. Rogant proinde per pralocutorem potestati- 
vum antiquum Münchweilerensem , uti eos erga quos- 
cunque defenderem, ne dare deinceps tenerentur, 
quandoquidem nee cgo sim daturus, prout audiant. 
Secedere jussis respondi , me quidem defensioni ipso- 
rum, quantum lieuerit , semper intentum fuisse atque 
adhue tum in proposito tum alias esse. Verum cum 
nuper ducem Würtenbergicum sine meo scitu et con- 
sensu pro defensore , advocato et principe denuo cog- 
nörint, non parum in cos sibi ipsis incommodasse 
ac prejudicasse. Vereri me proinde, ne dux eo solo 
contributionem ab ipsis exacturus sit. quod si hat, 
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nihilominus meum manere statutum , ne candem per- 
solvant, quousque cœsaris hoc sit mandatum et idem 
ostendatur. Quodsi nihilominus dare velint, tum 
illos frustra a me subsidium et defensionem petere, 
quandoquidem ego pecunize ipsorum non sim custos, 
Rogantibus, quid antiquitus in hac parte ante occu- 
patum monasterium juris ac consuetudinis fuerit, 
preelegi testimonium ilud von dem ferngericht, in quo 
inter alia continetur , daf fie von altem hero niemand& 
anderem ban minem prälatin gelobt, geſchworen, ſteuwr⸗ 
bar, und reißbar geweſen. Quid facturi sint, vide- 
bimus, 

29. Discedit p. Simon superior conventus Roten- 
burgum versus non in meis, sed p. administratoris 
Alperspachensis negotiis, ad conventum abbatum et 
administratorum per Würtenbergensem ducatum, cui 
pro viatico accomodavi 8 taleros. 

30. Discedit nuncius ex Alperspach, qui heri sero 
me evocärat ad dominicam 4”*” adventus ad insti- 
tuendam novi preelati ibidem electionem. Excusavi 
me ob absentiam, quia parvo nimis numero simus, 
quia non optime valeam , quia Würtenbergici iterum 
aliquid tentaturi videantur. 

Capitaneus Dutlingensis jam biduo in exteriori ho- 
spitio versatur. Asserit, quencumque hactenus ha- 
buerint adparatum Würtenbergici , nihil illum respe- 
xisse S. Georgium, sed tantum Buochenberg. 

P. Rudolphus ad concionandum , ubieunque velim, 
sponte heri se obtulit, sacro hodie lecto cum ad eum mil- 
terem , num ad concionem paratus sit, sat frequenlem 
adesse populum , negavit se paratum. ergo eo ipse impa- 
ratus conecionari debw. Deprehendo nimiam in mensa 
me absente lieentiam bibendi , loquendi , fabulandi, 

December. %. Divina persoluta in Villa-monachorum * 
per p. Jacobum, in Fonte-Haimonis® per p. Rudolphum, 
domi a me, voncione etiam habitik non provisä. 

3. Redit Alperspachio Suevo-Joan. nuncians, elec- 
tionem ibidem non successisse. Litere a Ferdinando 
Freiburgero redditwe docent, quod amieitie non fundate in 
spiritu , sed magis secundum earnem el sanguinem, non 
sint perpeluwe.  Mutuo is dederat monasterio 300 Nlorenos, 
oblatum primo et seeundo anno censum accipere abnuit, 
hoc vero anno videns se priefecturä Villingensi , quam 
ambiebat, exclusum, {res simul census postulat, nulla 
mentione sui eliam debiti, quo ownobio obligatur , factä. 
Postulo et ego satisfactionem monasterio fieri pro 49 Nlo- 
renis, Die er noch umb Fofgelt ſchuldig it ab anno 4644. 
Irascitur, succenset, ringitur etc. repetit summam. 

$. (Adfuit) Jo. Casparus Gölin parochus Immendingensis. 

Moonchweiler. ® It wahrſcheinlich Theunenbreun im Ant 
Hernberg. Brgl. zum 3. u. 10, Nov, Bielleicht nach einer Sage 
genannt, 
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5. Redit Uberlinga Joa, Jacobus Boldt allato man- 
dato a commissariis ad preconem evangelicum , quo 
jubentur ille migrare, bi catholicam ecclesiam fre- 
quentare,, quod a prandio insinuatum est particulatim 
Summerauwensi, Kürnachensi et Münchweilerensi 
priefectis. Priefectus Münchweilerensis queritur de 
insolentia subditorum inobedientium, petit subsidium, 
timet, ne homicidia committantur ob diversitatem 
religionis. Redit p. Simon ex Rotenburgo. 

6. Concio intermissa domi, eo quod nemo adfuerit. 
Mandatum commissariorum principalium de frequen- 
tandis catholieis ecelesiis, de amovendis prieconibus 
evangelicis,, de parendo abbati prielectum est publice 
in hypocausto curiali communitatibus de Summeraw, 
Brigach, Kürnach , Schiltach, St. Georgi, et Celle 
St. Petri. Præſecti post publicationem capita aliquan- 
diu contulerunt, sed tandem sine responso recesse- 
runt, postquam etiam a me brevibus ad prwestandam 
imperatori obedientiam atque commissariis ejusdem, 
ut eliam antehac factum, commonefacti sunt. In 
egressu stalim quidam jactarunt, nihili esse hanc 
papyraceam .commissionem , posse quemlibet hujus- 
modi literas scribere, imperatorem nihil de hac re 
scire. Interesse huie publicationi mandati etiam praeco 
evangelicus debuerat, sed is, misso licet primo pagi 
prfecto, deinde eliam meo equisone , comparere 
noluit asserens, uni se duci Würtenbergico obstric- 
tum teneri, cwlerum nullius agnoscere imperium, 
pralat gebe ihme weder fpeis noch lohn. Quare ad 
eundem missi sunt oflicialis et Jacobus Agricola eidem- 
que in presentia priefectorum idem mandatum insi- 
nuarunt, quod diu renitendo tandemque sedendo 
auscultavit in prandio constitutus, adjecitque se 
contra protestari , nec loco vessurum nisi mandante 
suo principe. Eandem protestationem etiam loeum- 
tenens ex Hornberg insinuavit dieens, ob eam caus- 
sam se huc a priefeeto missum esse. Prandio abso- 
luto, quod prima vice hie regulariter sumptum est, 
idem ofhicialis et Jacobus et equiso in Münchweiler 
ad eandem insinuationem ibidem communitati et pra- 
coni faciendam profeeti sunt, ubi praedicantis mode- 
stia commendata est, qui majori cum urhanitate re- 
spondit quam Georgianus. Ibidem predictus locum- 
tenens Hornbergensis etiam similiter ut hie protesta- 
tus est ac multa more ardelionis jactavit. His per- 
feetis ofliciales mei domum revenere. 

7. P. Rudolphus baptizat infantem in Tennebronn. 

8. Rescribo d. Gangolfo suffraganeo Spirensi ob 
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Insinuatur mihi a Christiano Reüter quadam cita- 
tio Würtenbergica, «qua Schuolleri et Pfaffenses in 
quadam controversia Tubingam ad aceipiendum jus 
evocantur. Prohibitum utrique parti, ne compareant. 

Notilicatur per preconem evangelicum , quendam 
pauperem in valle Brigachensi mortuum sepeliendum 
esse more sibi ignoto, nimirum catholico, utpote 
eatholice mortuum. Renunciavi , adportaretur modo 
funus, missurum me sacerdotem ad coemiterium pro 
funere curando. Tum locumtenens Hornbergensis se 
neutiquam permissurum dixit, ut rebus necdum de- 
eisis sacerdos caemiterium, multo minus templum in- 
grediatur. Hoc renunciato misi in hospitium exterius 
olficialem et Jacobum , uti rem clarius expedirent ac 
plane tam cum locumtenente quam precone agerent, 
ne mihi in mortuo catholice sepeliendo obstaculum 
ponerent. Ibi vero insignis altercatio inter partes est 
orta, horsum alque istorsum contendentes , locum- 
tenens inter alia dixit, nullam nobis in ecclesia et 
coemiterio s. Laurentii partem esse, jampridem enim 
monachos utrumque una cum tegulis etiam abligu- 
risse.* Respondit oflicialis, der diß rede, ber liege wie 
ein jchelm, Dieb und bößwücht. Sic ollensis animis 
ulrimque discessum est, nunci duo Hornbergam de 
nocte missi. Bossius Ingoltingensis nuncius fert literas 
ex Ochsenhausen de provisione Frawen-Albensi, de trans- 
achone cum episcopo Augustano ralione monasterli An- 
hausen instituenda, R 

9. Funere ex Brigach allato ad templum s. Lau- 
rentii progredior , compertoque, quod pulsum cam- 
panarum denegarint praco et locumtenens, eosdem, 
cum festive in cummiterio se obtulissent , interpellavi, 
ne homini christiano defuncto hunc honorem denega- 
rent, neve more ethnicorum aut Judsorum sepelirt 
paterentur, Respondenti locumtenenti , nulla sibi in 
hac parte mandata a suis principalibus data de con- 
cedendo pulsu , respondi , nec ergo de negando pulsu 
ipsum mandata hahere, proin ne denegaret. Quare 
misso famulo elaves statim afferi et compulsationem 
fieri mandavit, meque e coemiterio redeuntem tam 
ipse quam diaconus comitatus est. 

Offeialis et equiso discesserant in Gapell ad negotia 
monssteri curanda, Zare- und rueggericht zue halten. Trillen: 
meiſter Pfaff dixit, der faißer hab nech mie gehalten, was er ver: 
ſptochen, werde auch diß verlegen haben. 

10. Redeunt ad opus die Träfdier, qui heri domi fue- 
runt wegen Jars: und rueggerichte. Praeco Münchweileren- 
sis sub priesidio 20 cireiter selopetariorum conciones 


”E. oben zum 6. Non. ©. 193. 
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habet. -Georgianus vero locumtenentes et praterez 
duos asseclas Würtenbergicos penes se retinet. 

11. Restituuntur a Würtenbergieis per locum- 
tenentem et aliquot socios Die Zolltaflen allhie, zuo 
Beterzell, Mönchwenler, in der Kürnach, Schiltach, 
Georgen te. Præſectus Münchweilerensis refert: vieinus 
suns festo die quodam {putat s, Nicolai) hab anfangen zuo 
teöfchen, fo bald ein catholiicher priefter im bie fürden fommen, 
reliquo tempore h. e, ante et post otiatus est, Prasdicans 
Buochenbergensis cum socio ebrius domum alicunde re- 
petens amisit calicem eum portione earnis in quodam sac- 
eulo conjunetum ; timens proinde, ne noctu ab extraneo 
quodam inventus perditum iret, vicinos requirere jussit 
canibus assotialıs, qui nidore carnis olfacto facilius repe- 
rirent. Ita calix altero tandem die reinventus est. Adest 
Christianus Reüter renuncians, heri sibi insinualum, 
quosdam ditionis Hornbergensis subditos minitatos esse, 
fie wöllen den prälaten zuo Et, Jergen noch verſchießzen, auch 
feine biener, bieweil fle feinetwegen fo viel mueßen bemuchet fein. 
Hweredes Schuollerenses contra meam prohibitionem 
apud Hornbergenses prefectos se stiterunt, petierunt- 
que ab iisdem dunbus viduis monasterio subjectis 
prrefiei Früegsvögt, precipuo instigatore Trillenmai- 
stero Pfallo , ipso eo, qui vituperavit eiesarem,. MHeri 
fama constans fuit, abbatem iterum monasterio ex- 
pellendum , eandem hodie confirmatam wegen ber wies 
der aufgerichten Zolltaflen. Nuncius ex Urspringen ob 
negotium Frawenalbense affert literas, confessarius 
eo destinat Joannam de Mandach , Esam de Branden- 
hurg, Apolloniam de Muggenthal es Franciscam Gielin 
de Gielsperg, 

42. Notilicatum magistratui Villingensi, quod 
Würtenbergenses reposuerint bie Zolltaflen. Kedit 
oflieialis ex Capell, Hausen et Rotenzimbren , alda er Jars: 
und ruoggericht gehalten. Venerunt patres Thiemo ex Al- 
perspach et Georgius atque Philippus ex S. Petro, 
qui hactenus ad Alperspachense monasterium dimissi 
vonvertendis hieretieis ibidem invigilarunt. 

43. Corrigenda negligentia puerorum et juniorum 
omnium. Jacobus relationem facit , Villingensem pro- 
toseribam et burgimagistrum asseruisse , fie fünnen 
anjego mit oder wieder die Zolltaflen nichts vornemmen, 
jonder weil 15 hujus fie nach Gnfihheim erfordert even, 
wöllen fie Die fach aldorten berichten. Interim suasöre, 
ut prohiberetur serio subditis, daz fie den Zoll nit bes 
zalen ſollen, quod non tantum Münchweilerensibus et 
Kürnachiensibus injunxeram , sed insuper addideram, 
day feiner auch den Zoll einziehen folte. Comperto autem 
Sulzensem comitem Rotwile versari, ad eundem ofli- 
eialem meum cum equisone ablegavi, uti rem omnem 
eidem insinuarent ipsiusque consilium auxiliumgque 
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implorarent. Discedunt, quos comitatur p. Thiemo Alpers- 
pachium rediturus juxta illud: Guet weg frumb, iſt nichts umb. 
Adsunt quidamı Summerawenses persolsentes decımas. 
P. Plulippus offer milt sua servitia post expulsionem 
praedicantium, comiter exeuso, putabam cum confratre 
suo discessisse , sed longe aliter aceidit, nam sorius epres- 
sus est ad cognatam suam Justitiam et ibidem, hie vero 
in conventu usque ad quintam potarunt, pol prımum 
discolere voluere, tandemque undique disuasi remansere, 
alter quidem in hospitio pernoctans, alter in monasterio, 
postquam canam privalım cur mäjore domus in suo 
conelavi sumpsit eandemgne in mediam noctem varlıs 
sub molestis protraxit. 

13. Discedunt post molestias plurimas duo patres e 
8. Petro. Refert p. Simon, pp. Rudolphum et Jacobum 
heri in altercatione quapiam sese muluo in priesentia p. 
Philippi e 5. Petro et duorum professorum percussisse 
adeoque, ut non dubitet, execommunicationem ineurrisse 
a me absolvendos. Quonmm autem jam realum agnove- 
rint, poeniteant, omme deinceps bonum promittant, rogat, 
ut poenitentiä ipsis injunetä,, ' qua est refectionem humı 
sedendo sumere , patienter persolutä, sim contentus, Ego 
eerte durius in eosdem animadversurus eram , sel ipsius 
preeibus Ioe concessi et eidem faeultatem dedi absolvendi 
eoslem , reservata tamen mihi correptione verhali. Ita 
quidem tum discessum est, sed ad vesperam redit, ean- 
dem etiam correptionem deprecatum , quam proinde licet 
jnvitus inferimisi. Sub eollatione duo similiter professi ob 
raptationes a Rudolpho aceusati humi sederunt, Egi cum 
p- Smone Je cautelis in posterum in priesentia talium 
hospitum adhibendis, ne bujusmodi abusus oonlingerent. 

15. P. Rudolphus ad fontem Haymonis, ego domi sa- 
erum lego et concionem habeo in parva hominum fre- 
quentia. Nunciat Christianus Reuter, obnunciatio- 
nem hodie ante templum s. Laurentii per Christopho- 
rum Heininger prefeetum Sommerauensem factamn 
subditis, ut omnes uxorati eras hora 7”* se sisterent ; 
id fieri ob venturos Hornbergenses prwfeetos , quibus 
se sit conjuncturus quidam legatus aulicus Würten- 
bergensis. Interrogat, utrum debeant comparere. 
Respondi , quod non. Ofliciali autem ulteriorem in- 
dagationem demandanı. 

16. Villingenses parvo numero circa nonam huc 
delati haben die Zolltaflen abgeworfen, unde statim 
nunch Hornbergam et Petricellam ablegati. Praedicans 
et locumtenens Hornbergensis discordes faeti sunt, ber 
leutenampt bat im helfen daß weib angreiffen. Huc venerunt 
uambo priefecti Hornbergenses et in exteriori hospitio 
pernoctarunt. 


47. Venit prwefectus Mönchweilerensis referens rem 
ad 5. Georgium gestam hodie, qua sic habet: cum 
subditi ex qualibet communitate in aliquo numero 


VYillingam ad rationes subeundas abivi. 
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coram Würtenbergicis apparuissent, primo omnium 
priefecti introvocati sunt. Verum cum nec Summera- 
wensis nec Kürnachiensis, sed reliqui tantum ades- 
sent, * Mönchweilerensis et Langenschiltachensis se 
eosdem expectaturos dixerunt, claustrumque ingressi 
consilium ab officiali petierunt, qui respondit, rem 
ipsos mihi non gratam facturos, si comparuerint co- 
ram Würtenbergieis; quo audito Mönchweilerensis 
cum potiori suorum concivium parte domum redicre. 
Ulteriora cum tempore pandenda. Refieit mecum et 
aliquamdiu remanet idem potestativus. Vespere literw 
mihi redduntur ab ofliciali, quibus eadem conlirmat, 
additque priefectum Schiltachensem audito meo con- 
silio rursum se ante hospitium priesentasse , nec ta- 
men ad Würtenbergicos ingredi voluisse licet sıepe mo- 
nentes. Tandem tamen ingressum , acriter correplum 
et increpitum esse ob inoberientiam. Ab ipsis vero 
Würtenbergicis ollicialibus nihil aliud propositum esse 
subditis, quam ut in evangelica religione constantes 
essent, predicatori fideliter adhaererent et si necesse 
foret, defenderent , se quoque defensioni subditorum 
non defuturos. Vix aliquousque discesserant Horn- 
bergenses , tum doctor Jüger , consiliarius Würtenber- 
gicus, supervenit, monasterium ingreditur , equos ad 
stabulum deduci curat , aditum ad me petit, audita 
vero mea absentia ad hypocaustum, aditu quiesito, 
offciali et Jacobo caussam adventus sui insinuat, 
Summa legationis fuit, curialibus et salute nomine 
sui ducis praemissis, constare quam in monasterium 
hoc jurisdietionem superioritatis, foresti, gladii, ad- 
vocatie ab immemoriali tempore dux Würtenbergieus 
habuerit, eam proin merito mihi desumendam non 
esse nec quioquam de moderno statu immutandum, 
usque al decisionem conventus prineipum Francoforti 
instituendi. quod si de jure sui principis dubitem, 
accederem saltem Studgardiam, ibi omnia mihi ad 
oculum copiose demonstranda , juxtaque etiam urba- 
ria, rationes et alia literalia documenta restituenda 
omnemque humanitatem exhibendam esse. Respon- 
derunt mei, nihil a parte monasterii, bene autem 
a parte principis de facto hactenus esse processum, 
prout omnibus pateat, Cieteroqui que de juris- 
dietione dueis in monasterium putative sint prolata, 
Jam multoties explosa esse, ex abundanti autem etiam 
nunc contradiei et ducem nec supremum dominium, 
nee jus foresti, nee gladii, nec advocatie seu defen- 
sionis ullum hie habere. Post qua hie camnavit ac 
Pernoctavit et mentione inter alia adeundi eanohbii 
"übessent, Ecdrbi. 
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Alperspach factä, nuncius eodem de nocte ablegatus 
est nunciatum abbati adventum ipsius. qui intra septa 
monasterii illum non admiserunt, vino tamen extra 
donaverunt. Satius fuisset, illum eodem etiam modo 
hie tractari, sed quis omnia dexterrime exequatur ? 

19. Campanula spectans ad cwmiterium s. Leonhardi 
in Hüfingen extra muros a me consecratur. 

20. Ferdinando a Freiburg per offieialem restitui tre- 
centos florenos, quos ille mihi initio statim abbatialis re- 
giminis vel polius conventui mutuo dederat et nuper in 
commotione quadam repetierat. Medieus petit satisfactio- 
nem und fündet die beitallung auf. 

21. Nuncius ex Urspringen adest cum literis a Mägi- 
stra conquerente, Joannam a Mandach inquietare conven- 
tum, eo quod sub pretextu providendi monasterio Fra- 
wenalbensi sanctimoniales reliquas sibi eoadunet et con- 
jungat. Item nuncius e $. Petro adfert reressum nuperi 
eonvenkus extraordinarii Ochsenhausani et alia ad eongre- 
gationem nostram Suevicam speclantia, Sed nihil agere 
possum ob vim morbi. 

22. Redit Rotwilam Joa. Jacob. Boldt, qui literis Iu- 
stratis accipit secum duos libros, unum parvum in forma 
regesti ad curiam sive Rotwilensem sive Leidringensem 
speelanlem, alterum magnum volumen necdum plene 
compaclum, in quo omnis generis litere ad Leidringen- 
sem prefecturam speetantes comprehenduntur. id quod 
bene notandum est, 

23. Redeunt Ensishemio Villingenses. 

24. Thomasius refert, quid Ensisheimii actum sit, 
parum nimirum, denunciationem factam statibus, has 
antaustrianas ditiones a cws. majest, archiduci Leo- 
poldo titulo donationis traditas esse. Yis morbi re- 
mittit. Gonstitui curavi unum p. Franeiscnum, qui de 
noele duo sacra de more legeret. Is fuit p. Albertus, sed 
ego surgere ob morbum et frigus non valui, Sie hoc 
sanctissimo nemini fructuosus, mullis vero gravis fui. 

25. Sucrum audio ab eodem p. Alberto lectum et de- 
inde eidem confessionem facio et xenium unius taleri dono. 
Redit Spira Nemetum Suevo-Joan. cum literis ab elec- 
tore Trevirensi et suffraganeo Spirensi, quihus peti- 
tur, ut in concedendis monialibus nobilibus ad pro- 
visionem Frawenalbensis monasterii ex cenobio Ur- 
Springensi maturarem, A prochratore vero bene sperare 
jubeor successura faliciora in caussa contra Würtenberg. 

28, Domum pervenio, 

23. P. Simon bie sacra persolvit infrequentibus audi- 
toribus. Adest subpriefectus Hornbergensis, qui con- 
vocalis prefectis omnibus indixit necessitatem contri- 
butionis faciende duci Würtenbergieo, sed compa- 
ruere soli Petricellensis, S. Georgi , Summerawensis, 
et Schiltachensis, Kürnachiensis morbum caussatus 
emansit , Mönchweilerensis literas ad me remisit, qui- 
bus vocatus est, rogans, quid sibi faciendum esset. 
26 * 
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Jussi ipsum cum suis domum redire, quod etiam 
fecit, numpuam viso subpriefecto. Cum vero etiam 
me colloqui peteret, ego vero non optime valerem, 
ad eundem in hospitium destinavi officialem et Jaco- 
bum , quibus mandatum quoddam ducis Würtenber- 
gici sigillo munitum et a Pleichardo ab Helmstat et 
doetore Läfler subseriptum exhibuit et etiam deseri- 
bendum tradidit ejuscemodi quasi tenoris: Mandasse 
d. Wolfg. Rudolphum ab Ossa commissarium caesa- 
reum, ut monasteria ducatus Würtenbergiei non tan- 
tum extantes contributiones et collectas hebdomata- 
rias, sed etiam deinceps, ut antea consuevissent, 
persolverent ad militem ewsareum alendum. Proinde 
hoe administratori S. Georgii sie scribunt) atque sub- 
ditis insinuarent, «ui si in satisfactione tardentur, 
miltibus in illorum ditionem introductis contributio- 
nem colligendam esse, Respondi per meos priefecto, 
jam ante illi notum esse, quod commissarii cwsarei 
non tantum in immissione sel etiam per rescriptum 
non ita pridem mandarint mihi atque subditis, ne 
deinceps ullam contributionem persolveremus. Eorum 
voluntati me salisfacturum , quousque a ces. majest. 
aliud statuatur. Nihilominus tamen cum prietendatur, 
d. commissarium ab Ossa contributionem hanc exi- 
gere , me commissarlis eiesareis propediem notifientu- 
rum et, si illi mibi contributionem demandent , ean- 
dem me persoluturum et subditis, ut persolvant , in- 
juncturum, Interim ipse ab hujusmodi exaetionibus 
abstineret nihilque innovaret, prout nuper eliam a doc- 
tore Jäger promissum fuerit, Coeperat autem antequam 


mei ad ipsum pervenirent, viritim singulos examinare, 


utrum contributionem persolvere vellent, nee ne, a 
quo modo deinde abstinuit prefectisque mandavit, 
ut ipsi idem examen proseqjuerentur ac tandem eo- 
rundem responsum sibi renunciarent. Fama tun 
fuit, suhditos prope monasterium sponte se ad con- 
tributionem obtulisse,, sperantes hoc modo et medio 
prieconem et confessionem evangelicam commodius 
conservandam. lud etiam tum primum per Günthe- 
rum nuncium proditum est, quod prieleeti singuli 
die* ad instigationem priefeetorum Hornbergensium 
ducem Würtenbergieum non solum pro advocato , de- 
fensore , et supremo domino seu Landhfürften mona- 
sterii ac suo recognoverint ac verbo receperint, sed 
etiam hujusmodi recognitionem subseriptione propria 
vonlirmaverint,, quod tamen fateri hactenus noluere. 
Subprifectus facto cum meis haustu, unde hi poti 
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ad me redierunt, retro cum suis circa vesperam Horn- 
bergam recessit. 

30, Christianus Reuter notilieat, communitates 
omnes et Suevicos etiam priefectos huc convocatos 
esse consultatum, utrum persolvenda sit deinceps 
Würtenbergieis contributio, nec ne, Item subprie- 
feetum Hornbergensem preemonuisse subditos , vide- 
rent, quid ngerent in angefuochter ſteuwer und Schar 
Kung, dan folle jein gu. fürft und herr allbie Echirmbherr 
und Pandbsfürft verbleiben, werde felbige ihme und mit 
dem Gotshauß gebühren. 


31. Cum hodie in exteriori hospitio concione 
evangelica absoluta subditi monasteriales convenissent, 
de persolutione contributionis consultaturi, misi ad 
eoscem oflieialem et Jacohum Agrieolam insinuntum 
scquentia: protestationem facerent hujus convocatio- 
nis sine priescitu meo factew. intimarent supervaca- 
neum esse, hanc convocationem in re tam clara, quam 
scirent exacte, consultari. constare enim ex testimo- 
nio majorum ipsorum proprio, quod nemini contri- 
huere tencantur, nisi abbati, Idipsum per commis- 
sarios prresentes coram et ab iisdemn per scriptum esse 
conlirmatum et practicatum hactenus cum reliquis im- 
perialibus monasterüis, quidquid contra tentent Wür- 
tenbergiei, Proinde me precipere, ne contributionem 
ullam iisdem persolvant; quod si contra facere aliqui 
presumant, poenam me mihi reservatam velle visu- 
rumque, ut damnum ab hujusmodi mihi illatum re- 
cuperem, Vice responsi excusavere convocalionem 
factam nescio quo colore , de contributione optare se, 
ut omnia essent in bono statu. Eodem die Vitum 
Henninger ablegarunt Alperspachium indagatum , qua 
ratione illius loci incole se haberent ac gererent, 
quod tamen ille non omnino explorare potuit, eo quod 
hujusmodi contributionis postulatio needum ad cosdem 
pervenerit. Jos im Glaßhof fuit ex precipuis relra- 
gariis, bat Den vogt, umb daz er in bie clofterfürdhen 
gangen, gerechtfertigt mit vermelden, wo er bin gedench, 
oder wie erd verantworten wöll, daß er von ber wahr 
evangelifchen Religion wölle abtrünnig werben, ' 


® Am Schluſſe Diefes Jahrgange find mehrere Angaben beige: 
fügt, Die ſich auf daſſelbe Jahr bezichen, aber felten ein Datum 
haben. Sie betreten den Wiberwillen und Miderftand einzelner 
Ginmwohner gegen bie Nefitution bes Kloſtere. Ich fann nur bie 
jenigen mittbeilen, welche eim Datum haben, weil id) die andern 
nicht an ihren Ort einzureigen weil. 3. Jan. Christianum Reu- 
ter violenter templi catholiei aditu prohibuerunt seyuentes 
persone (felgen 6 Namen). Quidam Nürwin ex Lungen- 
sehiltach eodem die inter plures pessimas imprerationes 
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Martins. 9.' Hoc die cwsareanus exercitus post 
occupata aliquot oppida reipublice Norimbergensis, 


dixit: man werde noch innerhalb wenig wochen die Mönchen aller 
orten wiederumb au ben Glöftern verjagen. Balentinus Weber 
bat feiner frauen, umb daz fie uber die öjterl. Zeit im Gettehaus 
more eatholicorum gebeicht und commumicirt, das er ihren doch 
eoncedirt gehabt, underſchiedlich malen übel und ſchmehlich zuogeredt 
und gethan. Ws er nun Darüber von mir festo 5. Georgi 
(23. Rpril) priesente Christiano Reuter zuo red geitelt und mit 
worten abgefiraft worden, bat er Die gange urſach dem präßicanten 
juogemeßen, dieweil berfelbige ihne dahin inter pocula infigirt 
und angetrieben, mit veripredien, das ſolches fürchin nit mehr be: 
ſchehen ſoll z welches aber mit beſchehen, fonder gleich mechiter ta: 
gen, als er heimblommen, bat er umb ebem diſe urſach graniam 
über fe geimuetet und getobet, das b. jacrament mit obnfetigen 
wemmen titwlirt, morem nostrum pium vituperavit, Das man 
aus dem glas bey Der communion zjuo trinden geben. Imprecatus 
est mihi, er wolte, Das der brinuend jtral vom himmel herab 
durch mein gemach und mich zuo Meimen ſtücklin verſchlüge, umb 
das ich ihm Teim trunk geben, als er mir Die rechuungen abgeſchrie⸗ 
ben zuogeitelkt. 

Derſelbe Jahrgaug enthält auch den Vorichlag fir das Kari: 
tel, einen JZuriſten für die Kloftergefdräfte anzuftellen, weil fie täg— 
lich wichtiger und verwichelter wurden. Sodann folgende Anjprace, 
bie wahrscheinlich im teuticher Ueberſetzung ausgejertigt wurde, da 
fie die Abſendung Urferinger Nonnen nach Aranenalb betrifft. 

Sanelimomalibus Urspringensibus Albam commigratu- 
ris, Quemadmodum vox et questio heec olim s. Bernardo 
familiaris fuit: ad quid venisti? sie non tanlum voratio- 
nem suam generalem ad ord. s. Ben. sed pecuharem ad 
huns locun bene erebro perpendere et examinare debent, 
quid seiheet utraque exigat, nimirum resuscitationem cul- 
tus divini secundum piam mentem fundatorum ; conser- 
vationem patrimonii s. Benedieti et preeipui ejusdem ord. 
monasterii; reparatio conditionis et occasionis, per quam 
olim plurimis nn aditus regni erlestis patuit et 
deinceps usque ad finem mundi patebit, Magni sane mo- 
menti res hiec est et digna, ob quam sirpe acliones suas 
examinent, utrum m debitum finem colliment, an vero 
aliorsum respieiant, cum dicto sancto semelipsas exami- 
nantes: Ad quid venistis? 

Ad hoc consequendum opus est purissima intentione, 
qua ad hie omnia feliciter consummanda accedere debent. 
Ne amorem, honorem aut exsistimalionem propriam aut suo- 
rum suarumque promotionem , aut majoris lihertatis o0- 
easionem , aut aliud quidpiam ejusmodi querere potius 
quam antedieta, neve aliquid divine voluntati ac proprie 
vorationi proponere velint. 

Hac bona intentione armate optima cum fiducia ad 
loeum preordinatum procedent nee timebunt adversario- 
rum undique lieet infestantium adsultus, certe, quod hu- 
jusinodi sub bona intentione militantibus omnia tam pros- 
pera quam adversa cooperantur in bonum. Ante ommin 
enim ne cogitent neve imaginentur sibi oliosa , tranquilla 


I Der Anfang Diefes Jahrgangs fehlt bis zw dieſem Tage. 
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presertim autem Aldtdorfium, ad Babenbergam cum 
Suecis sub auspicio Gustavi Horn militantibus, quorum 
numerus 14 millium fuisse scribitur, signis collatis con- 
flixit et post anceps praelium hostilem exercitum dissi- 
pavit, fugavit. Victoria virtute comitis Alvici a Sulz 
equitatus Cronbergiei, Croatarum et equitum, quos 
Tragonos vocant, parta, ex quibus primus, nimirum 
comes a Sulz, postridie in oppidum Forcheim , ab 
hostihus cwsus, magno cum dolore et meerore militum 
illatus est, 

Goeus eum Jiteris Ripolzaugim remissus discedit. jussi, 
ut constitutis aliquot personis ıdiligenter p, Martinum obser- 
rarent el nunquam solmm relinqguerent. si ita opus essel, rin- 


enlis constringerent, ommin alin, quibus sibl eitam eripere vosset, 
subtraherent. 


Rustici Beckhofenses currum adducunt ad evehen- 
das res mens, quos relieto hie eurru cum equis domum 
renmitto, cum interea jam meliora nova allata fuissent. 


10. Armamentarium urbanum omni genere arma- 
ture bene refertum. Numeravimus 25 majora tor- 
menta eurrulia, maxime delectatus sum visis antiquis 
balistis et telis, 

Ob rumorem adventuri Rotwilam militis Ciesarei 
remittit codem nuneium suum abbas Alperspachensis 
cum mandato hodie adhue revertendi. Ad eum seripsit 
hodie supplices literas a sua residentia p. Rudolphus, pro- 
mittens aureos montes, quibus ıpse (abb. Alp.) non attentis 
pro grati ıpsi (Rudolpho) facıenda non rogavıt, sei contra 
suasit: man folle ihne wohl verfuelen laßen.* Abbatıssa s, Cars 
narravit, Daß Die befchranete Glefterfraum zuo Wittichen, fo ob 
suspicionem mapim im verſchuenen Jar nacher Goitang geinebrt 
und dafelbiien ad perpeluos carceres conbemmirt werben, weil 


"fie ihr Loſament zuorichten jeben und felbiges zuobewohnen großen 


abjchenmwen gehabt, neh yerwichnen tagen außgeriägen und darvon 
gezogen ſeye. Sie mulla dies sıne male, 
Quo fugis, ah demens! nulla est fuga, tu licet usque 
ad Tanaim ellugias. 


11. Burgimagister asseruit, in summo Villingam 
fuisse periculo, ignaram ejus rer: Wir haben föllen bey 
nacht überfallen werden, bar zuo alle ding mit ben 
MWürtenbergifhen im Hornberger und Tutlinger ampt 


sen felicia tempora et dies, swcundos successus aut delicias 
blandas, quas nullo modo habebunt, aut licet habere 
possent , deberent, quin omnia dura et aspera , et quid- 
quid ipsis ıngratum est, id omne et graviora, quam cogi- 
tant, toleranda sibi proponant et iis licet ootidie toleratis 
et tolerandis non eogitent de loco propteren deserendo 
aut domo professionis ante tempus repelendä , sed de pa- 
lientia, longanimitate, constantin, qua fanden opera 
ipsarum in felici consummatione coronsbunt. 


* E. unten zum 30, März, 
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beitellt gewefen. Ex Brisgaudia redit nuncius Villinga- 
nus cum literis Brisaco missis, «juibus notificatur, day 
man die allbiefige Statt auf den nothfahl nit hülfloß 
lafien wölle. Redit nuncius heri Rotwilam missus cum 
literis ab aconomo Alperspachensi, quibus notificat, 
venturos Rotwilam et in loca circumjacentia 3000 mi- 
lites sub auspiciis comitis de Sulz, 


12, Abbas Rotwilam reversus est, Allata est fama oc- 


eupatie a Suecis Baden inferioris. 


13. Prior Reichenbachensis, nung constitutus 
Horb, queritur, se ibi etiam a Würtenbergieis in- 
festari et agitari in tantum, ut de retinenda ejus curie 
possessione jam pwne dubitare ineipiat. Anna Mar. 
Alingerin {monialis Amptenhausensis) licentia  visitandi 
matrem wprotam impetrata huc venit, comilata a conso- 
rore sun Margaretha Merckhin Villingensi. suam etiam 
matrem visitaturä. Em ex monasterio sua sole sine duce 
aut comile egresse in Sunthausen* duos equos et quen- 
dam rusticanum hominem constituerunt, qui easdem hu- 
eusque perduxit, que apud suos diverterunt. 

4. Famulus Hürsaugiensis acoeptis a curatore Blasiano 
literis abit ad $. Blasiam. Caussa hue veniendi fuit her. 
Ablate erant ipsi in spoliatione nominati monasterii sieuti 
et aliis famulis vestes, quarum preceium ille ad 50 Norenos 
sestimat, pro his recuperandis supplicem obtulit libellum 
ad cameram Stutgardianam. Hesponsum est, imploran- 
dum esse auxilium dynaste Calvensis, sub eujus ditione 
polium hoc factum fuerit. Factum, sed hine ad prw- 
fectum Gellensem remissus est, eo quod locus spoliis ad 
ipsius ditionem spectet. Inde vero ad oflicialem ipsius 
monasterii Hürsaugiensis amandatus atque sie Iudifcatus 
re infecta recessit, pecuniis frustra consumptis, 

Weilerstat a militibus tenetur, qui se Suecos profi- 
tentur, fein aber lauter teutjche Pandffinder, und mehr kin— 
der alß mann, die Fummerlich die mufqueten ertragen, will 
geichweigen xegiren fünnen. Introducti quidem sunt 
duo priedicantes, nondum tamen ad publice concionan- 
dum admissi, resistentibus civibus et minantibus, fie 
wöllens ab der Canzel herunder fhießzen, wan fie ſich 
bes prädigen anmaßzen. 


15. Martinus Efingensis narravit, militem magno 
numero in has partes vonturum, circa lacum Podami- 
cum magno in metu homines agere in communi, epis- 
copum Constantiensem mobilia sua et vinum etiam 
aliaque ad sustentationem necessaria al Arborem fe- 
lioem > transvehi curasse. 

Advenit e castro Schrambergensi Joan. Rudolph. Reyher 
Friburgensis, trium monasteriorum minister et totidem 


preelatorum exulum soeius exilii, nimirum Gengebachen- 
sıs, Reichenbachensis et mei. Is varia nunciat, nimirum, 


* Eütöflid) von Villingen, ® Arbom im Thurgau. 
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daß wicberumb ein meiner auſchlag auf daz Kinzigerthal gemacht, 
Rotenburguem et Horbam periclitari et alias hujusmodi. 

16. Nuncs Breunlingä ab archigrammateo loci per 
literas notificante, quod exigua prorsus sit spes reeuper- 
ande pecunie, qua olım Christopboro a Schellenberg ınu- 
tuo sit concessa, se tamen allaboraturum, ut si. quo modo 
fieri possit, eam recipiam. Ch. R..... ’ adest milı refe- 
rens plura, precipue vero, gwod preedicans wen calendarin 
perlustrarit et perinstrate Horubergum trumsmiserit, in ds qun- 
niam omain sin! annotala, rereri se el Thomam Aultenbuchinm, 
ne forte grure ipsis emiergat periculnm, jussi esse bono et cou- 
solato animo, aninime ipsos timere debere periculi, 

17. Nova e castro Schrambergensi allata : Suecum 
constituisse tribus locis per totidem exercitus aggredi 
Sueviam, uno Esslingam et Reütlingam, altero Roten- 
burgum, Horbam et Rotwilam, tertio Offenburgum et 
inde per vallem Kinzingensem immisso. Et primus 
quidem Reutlingam 11 hujus occupavit, auch felbiges 
mit 500 zuo fuoßz und 3 comp. zuo pferbt befegt. Im- 
petus autem irruentium aliquandiu cohibitus est eo, 
quod ad Elvacum * Sueci a Tillianis profligati fucrant. 

48, Venit nuneius cum literis Urspringensibus, Re- 
Jierant e monasterio Frawenalbensi moniales Urspringenses 
cum suis familiaribus et 4 novitiis sororibus et confossario, 
ob tantam frequentiam hominum parum grati hospites. 
quam ob caussam administratrix a monialibus montis B, 
M. V.® petüt, ut duas novitias aliquandiu sustentet, Ad- 
ministratrix offensa, quod post excessum suum e monas- 
terio nuneium literasque ad se miltere neglexerim; mihı 
non seripsit, nec Apollonia de Muggenthal, cum tamen eo 
jam tempore ipse expulsus fuerim, ipse a militibus ubique 
eircumsesse, ut nuncio aditus non patuerit. Confessarius 
ipsarum bieret ibi. nullä discessus mentione factä, neseio 
quo fine quave causa, hine querele magistre et multe 
perturbationes. 

Ulmenses Sueei® * regi sacramentum dixere pro- 
xima hebdomade, recipiente homagium ejus nomine 
Craftone comile de Hohenlohe. Evocant me fratres 
et consanguinei pei ad transferendam residenham, könne 
bey ihnen fpäriger haufen, wöllen mich felbiten underhalten. 

Blawbeürenses tandem circa baccbanalia etiam mo- 
nasterio, probe tamen ante exinanito, excesserunt. 
Adelbergenses® exacti et eorum duo per Suecos ab- 
ducti sunt. 

40. Monialibus Amptenhausensibus heri necessitatem 
redeundi indixeram, Recesserunt, Moniales consultius 
sernper in meonastoriis relinquuntur, quam foras emil- 
tuntur, 

24. Venit abbas Alperspachensis Neidingam ad abba- 
ten Salemitanum abiturus, 


! Der Namen ift ans der Zeile heraus geſchuitten. Heißt 
wahrſcheinlich Reuter. * Sueci Schrbf. 

* Ellwangen, * Marienberg im Ob. Amt Reutlingen. © Mbels 
berg im Ob.A. Schorndorf. 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


25. Ubi in Amptenhausen devenimus, Suevo-Jo- 
annem ibidem nos expectantem invenimus nuncian- 
temque, prelatum (Salemitanum) nec venisse, nec 
ante pascha venturum, eo quod cum jam in procinctu 
et ipsa rheda esset discessurus, a superveniente Wolf- 
gango comite Mansfeldensi cum 70 equitibus retarda- 
tus ſuerit. 

26, Suevo-Joannes cum literis ad abbatem in Beben- 
hausen et doct. Henricum a Püaumern Salmonsvillam, 
inde cum alia epistola ad rev. visitatorem ad Vincas trans- 
missus est, Huc quidem ad enpiendum consilium, giid cum 
». Martino agendum sit, illuc vero ad tradendam relationem 
spoliati denuo ınei monasterii doctor a Pflaumern, ut cum 
aliorum monasteriorum ad ewsarem transmittater, 

27. Psalmo Miserere solemniter decantato intersumus, 
musicam commendante abbate Alperspachensi, 

28. Toparcha Fürstenbergieus Guil. Ingoldt accessit 
unaque nobiscum prandium sumpsit. Ejus notabilis 


fuit discursus super indigna tenacitate praelatorum 


quorundam, sed quem, quod generaliter contra omnes 
religiosos quodammodo pugnaret, aliquatenus refutavit 
abbas Alperspachensis. Effusa est contemptio super 
prwelatos, justo in omnibus dei judicio. 

29, Domum devenimus, ubi erant p. administrator 
Reichenbachensis ei J. Kress. Impatientius egi ob tantum 
confluxum hominum in tanta rei domestice dimeultate. 

30. Recedit abbas Alperspachensis. Ago cum p. ad- 
ministratore et per eundem cum f. Rudolpho, Is {p. Ru- 
dolphus) renuneiat, quandoquidem bene vident, impossi- 
hile esse, ut extra convenlum constilutus in beneficio ali- 
quo vitam bonam agat, sibi autem grave sıt, bie Villinge 
pro conventu agere, quandoquidem omnium conventunlium 
animı sint sıbi noti, qualiter erga se affecti sicut et meus, 
rogare proin se, ut de medio aliquo juvandi se cogitarem. 
Sibi enim hoc videri consultum, ut pro major: cautela ad 
strietiorem nimirum  patrum  Carthusianorum  ordinem 
transeat, quod propositum jam dıu habuerit; hujus tamen 
in dispositionem liberam se mihi relinquere, Respondeo: 
placere mibi, quod fragilitatem suam non tantum agnoscat 
sed etiam falentur, sieuti etiam, quod media semet ipsum 
juvandı ınqmrat, in quibus libenter operam meam sim 
administraterus, licet hoc ıpsum non promerueri. Quod 
auterm in partieulari ınedium proponat ingrediendi ordınem 
Carthusianum, illud quidem mihi non adeo displieere, 
ceteroqui aulem eam ob caussam successu cariturum, quod 
in nullo aditum sit obtenturus. non enim ill tam incir- 
eumspecti erunt, ut hominem ignotum recipiant, multo 
minus, ut fe, si innotueris, minime vero, sı jam inno- 
tuisti. De commendatione mea non est, quod multum 
tibi promittas, nisi enim mentiri velim, eam his absolvam:: 
commendo vobis hominem, qui tum demum bonus esse 
incipiet, quando esse cessabit, qualis fuit hactenus. Sed 
video, quid lateat sub sperioso titulo arctioris observantia, 
nihil nisi perniciosa queritur libertas. etenim dimissione 
ad arctiorem ordinem impetrata adıtuque ad novitiatum 
ejusdem obtento, non dubitat bonus frater, rem itı insti- 
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tuendam, ut anno novitiatus nondum completo iterum 
dimittendus sit, per quod medium jam se ab omni tandem 
vinculo expeliendum sperat obedientie, sed -.quo anime 
fructu? ipse fatetur, se, si sui juris futurus sit, perditum 
iturum), Igitur hoc remedio locum probabiliter non ha- 
bente aliud suggero, nimirum, 4) quia hactenus tantum in 
universali culpam suam excusavit magis quam accusavit, 
culpss suas potissimum in Tennebron commissas simplict 
et sincera eonfessione singulatim exponat et mihi trans- 
eribat, 2) Ad generalem confessionem confessario adpro- 
hato faciendam se componat. 3) In loco et poena injuncta 
eum patientia, donee aliud mihi fuerit visum, remaneat 
et super sequenti puneto deliberet. 4) Quia tam promplam 
ad institutum Carthusianorum habeat voluntatem, ad illud 
autem pervenire vix ac ne vix quidem possit, me tamen 
ipsi quantum possibile satisfacturum, ut domesticam quası 
Carthusiam possit instituere, proinde a loco pam abso- 
lutus cellam a me intrabit assignalam et obsignatam, € 
qua nunguam egressus ipsi permittatur, nisi quando ad 
horas canonicas et sacrum legendum prodire necessarıo 
debebit, quibus temporibus tamdiu emanere poterit, quo- 
usque alia missen et alias maxime necessaria pertieiantur, 
quibus absolutis ad locum suum redibit et clauso super se 
ostio exereitiis spiritunlibus incumbet, refectione »ssignandä 
contentus,. Ibi si se ita gerat, ut aliquid gratüe „ccipere 
mereatur, me gratiam non negaturum et forlasse etiam 
loco aliorum conventualium habiturum, si emendationem 
seriam promiltat, sic famen, ut etiam ad unicam excessi- 
vam ebrielatem ipsum ad locum et penam pristinam relru- 
surus sim, sine ulla deinceps spe liberationis ibidem pu- 
niendum, quod quidem jam pridem fieri potuisset et de- 
buisset. ? 

Aprilis. 1. Adfluere duo subditi Grueningenses 
conquerentes de imposita colleeta, quam mordicus 
Villingenses extorqueant, quibus mandavi, ut aut om- 
nino non persolvant aut, si persolvere velint, nemini 
alteri, nisi prelato S. Georgii persolvant, quod pro- 
miserunt. 

3. Pralatus Alperspachensis notificat suum abıtum al 
monasterium Salemitanum, quo a prwelatis Adelbergens: 
et Behenhausano vocatus sit. 

%. Mittit mihi suam accusationem p. Rudolphus, in qua 
me vult adigere ad silentium ejusdem, tanquam sub sigillo 
confessionis sucramentalis communicatam, eam ideirco ob- 
signatam remisi, eo quod hac ratione neuliquam accıpere 
aut admittere possim, nisi me hac obligatione absolverit. 
ld quod fecit et aceusationem denuo descriptam erastina 
die remisit. 

Oppidum et arx Wysenstaig,* in qua reside- 


+ it fehr umbeutlich und pweiſelhaft geſchrieben. ? Ge jolgt 
hierauf ein leerer Raum von einer halben Eeite, welcher wobl zur 
Aufzeichnung des Derlanfes bienen follte, der aber beim 4. April 
bemerkt if, 

* Miefenfteig bei Brislingen. Der Ueberfall geſchah auf Palm 
fonutag, wie man überhaupt damals Refttage zu Weberfällen be- 
mußte. Rerier im ber Geſch. ber Grafen von Helfenfteim (im 
1840) erwähnt dieſe Thatſache nicht. 


208 


bat tune Eleonora comitissa de Fürstenberg, olim Ru- 
dolphi comitis a Helfenstein conjux, dum consueta 
ceremonire Christi triamphantis urbem Hierosolymam 
ingredientis more catholico representantur, a Sueeis 
militibus vel is, qui se tales fingebant, improvise oc- 
cupatur, comilissa cum sua familia custoditur et pro 
ejus liberatione 40,000 talerorum postulantur. Quid 
sacerdotibus, ex quibus solus parochus elapsus est, 
futurum sit, needum constat. At vero comilissa elusis 
hostibus ab aversa castri parte se demittens per fossam, 
palustribus aquis muros ambientem, consciä unicä pe- 
dissequä, summo cum periculo evasit, cum pube tenus 
aquis mersa permeasset ac difhieillime in Möskirch 
venisset. 

5, Ripolzaugie decessit ex hac vıla p. Martınus Starckh, 
olim abhas monasterii 5. Georgii, merliatus meus antecessor, 
deinde post resignationem abbatie praepositus S. Marei, 
ultimo, post revocationem inde ad eonventum Villingensem 
per me factam, tandem serundo prior Rippolzaugiensis, 
adeoque sie varius ut ebam ante abbatialem dignitatem 
mutationes experlus, cui deus requiem mwternam  donet, 
Literis rev. visitator suadet, ur p. Martinum, ® Jam defunchen, 
vinculondum curem, ne in sewer serire! possit. Seil deus 
prevenit, utinam in misericordns! 

Magistra et sanetimoniales Urspringenses erebris 
comminationibus Ulmensium presidiariorum exterrite 
sioque metu monasterio suo disturbate heri codem 
excosserant ac Schelcklingam® abierant, ubi ad diem 
pasche usque omnes perseveraverunt, 

6. Lego sacrum pro defuncto p. Martino Starckh. 

Bernardus dux Saxonie Vinariensis® raptim ad- 
ducto intra Suevicum circulum exercitu 14 millium 
eirciter militum, capto et devastato celeberrimo mo- 
nasterio Ciesariensi, ord. Cisterc., eivitatem imperialem 
Werdiram Suevicam, quam ab alluente flumine Danu- 
hianam notant, * obsidet, oppugnat, tandemque tridui 
spacio magnis viribus tentatam, neruicquam propug- 
nante Maximiliano Rudolpho, principe Saxonie Lawen- 
burgico, ewsaris tuente partes, per magnam militum 
et civium stragem expugnat. 

7. Curator Blasianus notilieat suum abitum ad 
monasterium 8. Blasii, cum quo communicavi de non 
persolvenda contributione abbati (S. Blas.) et mihi a 
societate stube public ® imposita. 

8. P. Rudolphus petit licentiam jejunandi hoc triduo 
in pane et aqua et obtinet. 


1886 ficht frily Ratt ſanuly. 
immer für Vimariensis, Weimar, 

* Star, von bem verher die Rede if. S. oben zum 26, März. 
> Echellflingen, male bei Urfpring. * Donauwerth. 9 Die Herren 
ſtube zu Villingen. S. 16. April, 
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9. Die Weiber haben ben Sr. Jorgen auß den ge: 
ſtohlnen flodutten Schürzlin gemacht, die tragen fie zuo 
bejonderen Hoffart. 

10. Faber ferrarius ex Cella Petri asserit, se et 
Joan, Haynoldum et alios quosdam in me olim pro- 
pendentes subditos indignissima quaeque a reliquis 
8. Georgi rusticis hapreticis sustinere. Secundum meam 
dispositionem eonfessionem faeit p. vieario f. Rudolphus. 
Postquam hee absoluta est, Wem p. vicarius me convenit 
rogans nomine peenitentis, ut quandoquidem jam a deo 
suorum peceatorum veniam impeträrit, eamdem a me quo- 
quam ipsum impelrare patiar; cum ea beneficia, quia 
curam animarum annexam habent, sibi non conveniant 
nec expediant, petere illum salteım locum aliquem, in quo 
sibi soli vacare el deo liberius servire possit. 

44, Magistra Urspringensis videns, quod securam Schelck- 
ling stationem habere non possit, imo quod Schelcklin- 
genses eliam propter suaıı presentiam in perieculum essent 
deventuri, oppidulum illud deserit et licet wgris pedibus 
asconso propinquo arduo monte in curiam quandam suam 
veeultiori quo potest modo se confert, sperans se ihidem 
inter tot tumultus servandam cum paueis aliquot, quas 
secum adduxerat, Apollonia de Muckenthal et Margaretha 
Ursula de Stein, acceptis in socielatem puellis scholaribus 
ex pranobilibus familiis Tannenberg, Freyberg et Mandach 
oriundis, ad suos ! consanguineos et aflines similiter rece- 
dunt in spem reperiunde securitatis. Relique nulla ratione 


ad fugam capessendam persuaderi potuerunt, Erbach“ 
eingenommen. 

42. Magistra Urspringensis deprehensis curie, in quam 
se abdiderat, incommodılate et periculo, inde discessit 
atque desperatis ulterius in loco remanendı mediis iter 
Ingoltingam versus arripuit, quam comilati sunt p. Geor- 
gius Werlin confessarius, magister curie, Euphrosyna et 
Salomaa Spetbine, Joanna de Mandach administratrix 
Albensis, Eva Brandeburgıcen. 

43. Adfuere mane e 5. Georgio due mulieres catlıo- 
liew, quarım confessiones excepit d. Clemen->, 5. synaxin 
a me aceepere sub oflieio. Adınissus est hodie ad sacrum 
audiendum p. Rudolphus. Is fatetur, quod argenteum 
cochlear hine asportalum  priefecto Tennebronnensi cum 
aliis quibusdanı rebus servandum reliquerit ea condilione, 
ut repetenti remitterentur, 

14. Quidam magnus dominus in vieinia, ber ein 
öfterreichiüiher vasallus, dixit, er frage ber kayſerlichen 
ohngnad nichts nach, fentemalen ed dahin fommen, daß 
ihme ber laißer nit mehr belfen fönne, ja ihme auch 
ſelbſten nit. 

Urspringensis magistra viso habitationis Marchdorf- 
fiane minus etiam tuts periculo, suadente domino ab- 
bate Weingartensi ab abbatissa Münsterlingensi ® hospitium 
petit per curatorem suum et impetrat. 


Nach suos ftebt überflüfig abiture, 
” Heißt auch Ellerbach, im Db.Mnt Ehingen. 
gen am Vedenfre im Thurgam. 


b_ Münfterlins 
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Bibraci würt per Suecos bie hauptfürchen den Zus 


therifchen wieberumb eingeraumbt. 
45, Specto comediam in domo ludimoderatoris actam, 
ubi inter alios d. parochus adfuit, ex senatoribus vero If- 


lingerus et Bernardinus pretereaque nihil et nemo ex iis, 
qui ad clavum sedent. e 


Turme quinque equitum c#sarianorum Bibra- 
cum ad defensionem ejus oppidi perveniunt, ductore 
Vicedomino quodam dicto, sed ea fama audita mox 
Suecus legatus, qui Meminge copiis preerat, nuncio 
eodem ablegato postulavit ab oppidanis, ut mentem 
intra 24 horarum spacium declarararent, vellentne 
Sueco an imperatori parere? Hinc diversa orta sunt 
studia magistratui, magnopere faventi cesari, ! obsis- 
tenti turbä populari. 

46. Auf ber Herrenftuben würt abermalen ein bott 
gehalten und mir auch darzue verfündt, ich foll meinen 
amptman dahin abfertigen, Daß ich aber nit gethon, 
fondern Joan. Albano post prandium mecum sumptum, 
ber ohne dab ralione suw persone proprie hat erjcheis 
nen müßen, dab er vernemme, warumbe ed zuo thuon 
ſeye und bie notdurſt meinethalben rede. Ibi apparuit, 
quonam in abbatem S. Blasii et me magistratus et ci- 
ves hujus loci sint animo, nimirum plane averso. 
Nam post illam contributionem, quam nuper nobis 
assignarunt ad sustentationem Austriaci militis adhuc 
60 viros Brisacum destinare debuit urbs Villingensis, 
welche zuom jchangen verordnet und auß Dem gemeinen 
ſeckhel allhͤe muoßten underhalten werden. proin cum 
nova collecta hodie deereta fuisset, et nohis etiam ab- 
batibus assignata, gravareturque curator Blasianus 
ac literas sui rev." proferret, nee ipse nee literw ab 
obstrepentibus burgimagistro utroque, Paulo Speth et 
Thoma Engesser audite sunt, contendentibus, nulla 
ratione admissa, ed muche alfo fein. Maienberg mit 
facramentiren zuogeftiimpt, Here Paul fein mönden- 
feindlich gemuet genuogjam erzeigt, Thomas Engeſſer 
gefagt, wen mir nit mitthalten, werden und Die burger 
noch in die Haufer einfallen und hollen. 
und andere orth von ben Schwediſchen eingenummen. 

17. Adest mane Joan. Jac. Hainemann sartor 
er? 5, Georgio referens advectum esse integrum 
eurrum mit munition, als pulfer, blev, ad monaste- 
rium adrecta. Supervenit prandio Martinus Elingensis, 
nuncians, daß man bei der mufterung zuo Tuttlingen 
nichts hab merckhen lafien, wohin baßjelbig angejehen 
jene. * 

# gies obsistente. * Ge ficht ac für yc. 

* Bon biefen frühen Vorbereitungen zur Belagerung ven 


Dillingen hatte man bafelbfl, mie es heine, noch feine Keuntniñ, 
Durkemtsnmiung. I. 


Leulirch, Zeil‘ 
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Adventus fratrum juniorum, quı ob imminens a Suecis 
periculum Dilingä, dimissi viä ob securitatem per varios 
anfractus distortä prime Jietingam,* Kürchhemium et 
Mündelhemium abierant. Inde per Aitrachium® et Wur- 
zachium ad monasterium Weingartense delati Ingoltingam 
tenuerunt, unde demum nuncio assumpto ex Mengen ad 
monasterium Beurense * canonicorum regularium transitu 
facto, Rotwilam, inde hue Villingam pervenerunt, tristes 
occupatorum aliquot locorum a Suecis copiis nuncii ni- 
mirum Werde Suevorum,? Gamundie,* Günzburgi, Guo- 
tencelle,  Ciesariensis monasteriorum, preter alia loca ipsis 
adhue incomperta. Venerunt autem omnibus rebus suis 
Dilingr relietis, ita ut prieter amietum, quo erant induti, 
nihil attulerınt. Et hoc alterum jam hoc novo anno est 
exilium meum meorumque. Triste eliam a fratre neo 
Michatle attulere nuncium, quod is patrie communis quasi 
certum prevideat excidium ob vieinitatem Bibracensium et 
Ulmensium. Parochus invitavit me ad convivium In se- 
quentem luns diem institutum, quod abnui, eo quod con- 
troversias quasdam habeam cum magistratu Villingensi, ob 
quas forte turbse essent oritur®, 

Vicedominiani equites, postquam incenso spoliato- 
que pago Acrsingensi, * ditionis Ulmensis, ad urbem 
Bibracum reduces eives Jutheranos maxime a se aversos 
et in armis constitutos repererunt, atque in horas Sue- 
corum irruptionem superventuram arbitrati omnia non 
tuta conspexerunt, de noctis hora eireiter decima urbe 
excessöre, minitatione factä, se, si cives accipiant pre- 
sidium Suevicum, urbem reditu facto quadrifariam 
illato incendio erematuros. Sie digressi cadem adhuc 
nocte pagos Atenweiler, Guotelshofen® et Scheuern 
elfuse populati Mengen versus signa permoverunt. 

48, Litere mihi (Oemiponte, afferuntur, à (superior 
Austriaco regimine) quibus petunt imo (postulant, daß meine 
underthonen zue E.... und H...hofen mit andern eſterreichiſchen 
landgefeßenen) underthenen (comtribwiren ) follen. Tota quasi 
nocte inquietus fuit excubitorum circa portam superio- 
rem clamor, unde valde incommode dormivi. 


ben Ich. Bapt. Steiblin (Stewblin bei Ghaiffer) in feiner Ge— 
ſchichte Diefer Belagerung, die unter dem Titel: Mercurius Vil- 
linganus, das it Wahrbaffte Relation ıc. zu Freiburg i. B. 1634 
erfchien, führt erh ein Tuttlinger Schreiben vom 26. Mai an, aus 
dem man Berbacht jchöpfte, 


! Die eingelammerten Worte find faft bis zur Unfenmilichfeit 
durbgerichen. In den Hmalen von S. @eorgen von B. Lenz 
ift dieſes Schreiben nicht angeführt. Die zwei unleferliden Orte 
feheinen Dinten» und Herbertshofen im Ob, Ehingen zu ſeyn. 
©. zum 25. April, 

® Dettingen an ber Minbel, welches meht Kirchheim zwiſchen 
Dillingen und Mindelheim Liegt, * Aitrad im Ob. A. Leutlirch 
an der Iller. * Beuron am der Donau bei Ariebingen. * De: 


nauwerth. * Gmünd im Wirtenberg. FT Entengell im Ob. A. 
Viberad, 8 Erfingen im Cb.M, Ehingen. *Attenweller und 
Ontershefen im O. A. Biberach. * Vielleicht Echeurlen im Ob.A. 
Halbiee. 
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Anniversarie dedicationi Amptenhausensi adfuit Helena 
Helionora comitissa de Fürstenberg. 

Interea tot malis oppressi vieiniores Ulme Mem- 
mingzeque, cives Bibracenses, abbates et abbatissw 
aliquot in partes Sueci sic transierunt, ut eidem con- 
tributiones consentirent menstruas essentjue vicissim 
sub ejusdem protectione. Ochsenhausa potissimum 
folle wochentlih lüferen 1000 Reihäthaler, 50 ſchoͤffel 
habern, 1 rind ı. usque ad 5 hebdomadum spacium, 
deinceps folle die geltcontribution auf 500 fl. geſetzt 
werben. 


19. Scheldhlinghen von den Schwebiihen aufgefor- 
dert, die Tonauwiſche ritterfhaft umb contribution von 
ihnen angemuoßt. 

Adest potestativus Bühlingensis, renuncians a Wür- 
tenbergicis oflicialibus se iterum evocatos esse, daß fie 
bey der Mufterung im clofter St. Jörgen erſcheinen 
folfen, mit angehendhter betrauwung, fie ftehen in for- 
gen, man möchte fie etwan überfallen. Respondi, er 
folle ſich auf fein vorige antwort referiren, daß nämb- 
lich er die layßerliche gelübt nit caffiren und bie caſ⸗ 
firte Würtenbergifche giltig machen, noch auch dahin 
perfuabiren fönne, daß ich fie der gethonen huldigung 
entlaßen wölle, alßo mueße erd bey Dem bleiben laßen, 
wie es von ihr kaiß. Majeftät verordnet worden. Id se 
facturum promisit. Moritur priorissa oongregationis ord. 
s. Dominici. 

20. Wild supremus tribunus (Villingensis) narra- 
vit, hodie in senatu comparuisse duos Rotwilenses ac 
exposuisse, quod dux Würtenbergieus pritendat jus 
territoriale in pagos Capell, Schabenhausen, Hausen, 
Wüldenstein et Büblingen, quod nee ipsi Rotwilenses 
nec Villingenses ratione Capellensis pagi sine praju- 
dieio gravi concedere possint ac debeant ; proinde 
propositum suum esse, protestatione solemni ofhciali- 
bus Würtenbergieis oecurrere.* Et quoniam alternis 
annis summum jus in pagum Capelln Villinganis com- 
petat, rogare se, ut similem protestalionem etiam ipsi 
pro interesse contra Würtenbergicos faciant, Hoc ubi 
circa medium horwe 12° intellexi, misi protinus Joan. 
Albanum ad inquirendum, ubi et quinam legati hi 
forent. Is renunciat, Aegidium Scherlin et N. Werlin, 
post sumptum ad signum eygni prandium, iter ad 
S. Georgium ingressos jam discessisse. quare eundem 
ad burgimagistrum Joachimum a Friburg ablegavi in- 
dagatum, quid inter utrumque magistratum gestum ac 


* Diefe Angaben zum 19. und 20. pr. hängen mit den Rach⸗ 
richten vom 17. Mpr, zufammert, 
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conclusum fuerit. Retulit, ut dietum supra, et ulterius, 
quod consenserint in similem protestationem faciendam 
Villingenses, auf zeit, wen ihnen ber ſtab werde zuo— 
ftendig fein, et quod inter alia Rotwilenses dixerint, se 
in casu necessitatis etiam reliquis pagis Bühlingensi 
nimirum (et) Hausensi non defuturos. 

Vespere feruntur mihi a Joa. Jacobo Boldt liter, 
quibus scribit tantum sibi constare, quod legati con- 
cessuri sint Würtenbergicis, ut subditi Capellenses sa- 
eramentum dicant duci Würtenbergico in pago ipso, 
non autem in monasterio. 

Coena absoluta venit cum famulo suo equite p. 
administrator Reichenbachensis ex Horb referens, ab- 
batissam Pfullingensem* a Sueeis captivam esse ab- 
ductam, nemine ipsius fortunam compertam adhuc ha- 
bente. Ea ex nobilissima comitum Zollerensium familia 
progenita e monasterio Sellingensi® huie regendo fuerat 
per commissarios cwesaris imposita, debuissetque vel 
sexu suo tuta esse, si ullus vel in hoste afleetus wqui- 
tatis ac honestatis valeret. 

In inferiori marchionatu res cwesarianis satis pros- 
pere succedit, ita ut de revocandis Albam monialibus 
cogitandum sit. Circa Horbam et Rotenburgum res 
sat quiet, infesta tamen itinera presertim sacerdoti- 
bus, nam ubi quidam juvenis, ex nobili Celerorum 
Rotenburgensi familia ortus, nuper illaudabili ausu 
quendam Lutheranum priedicantem violenter adgressus 
invasit, exinde plures Lutherani jurarunt, omnibus 
ubivis deprehensis sacerdotibus catholicis se simile 
reposituros et opere ipso, quantum potudre, executi 
sunt. 

Apollonia de Muckhenthal, monialis Urspringensis, 
cum ob militares copias in Bavariam ad suos consan- 
guineos et sorores penetrare non posset, post plures 
viaram difhcultates, pericula et calamitates viriliter to- 
leratas tandem cum duabus puellis scholaribus Frey- 
bergerina et Dannenbergica ad monasterium Ampten- 
hausense pervenit, ubi tutum portum dei gratia est, ut 
spero, reperlura, 

Ex Ingoltingen recedit equiso, cum jam hostilis 
militis adpropinquantis signa et Iympana clare audi- 
visset, et parochus Essendorflensis e sua residentia 
diffugiens Ingoltingam pervenisset. Venientium hostium 
fama perterriti rustici, ad monasterii Sorethani* de- 
fensionem destinati , loco derelicto ad loca palustria 
diffugere. 


* Pfullingen im Ob.Amt Reutlingen. 
© Schuffenried im Ob. A. Walbſee. 


® Eödingen im Ob A. 
Ulm, 
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21. Adest Ilingerus nobilis meusque et Blasianus 
curator nunciantes pessima nova de occupatis fere om- 
nibus castris et urbibus Uberlingam usque, unde ad 
consultationem coivere plures de magistratu. jussus 
est ad rem penicius cognoscendam Eschingam excur- 
rere Thomas Engesser, is ad vesperam redux retulit, 
presidiarios Suecos Ulmenses excursionibus suis in- 
festare omnem circumjacentem regionem, oocupasse 
monasteria Wüblingen , Ochsenhausen , Guotenzell, 
Hegpach, * Schussenriedt* et Weingarten, itemque op- 
pida imperialia Leutkürch, Memmingam, et Bibracum ; 
minitatas esse Überlinge urbi obsidionem, ad quam 
sustinendam cives egregüi sint parati. Eo ipso tempore 
venit Möskürchio Rudolph. Reyher, antedieta omnia 
ferme conlirmans et adjungens, in arce Möskürchensi 
plurimum trepidari ac omnia ad certissimam fugam 
parari. 

Inde * ad fugam me parare diligentius capi, que 
procul dubio proxime sequetur. Cum p. priore de va- 
riis tractavi, statum utriusque monasterii concernentibus. 
Moniales Amptenhausenses in tanto periculo per comi- 
tissam Fürstenbergensem monite sunt, ut monasterio 
excedentes in loca tuta se reciperent. sed manendum 
decernentes majus periculum imminere debere cen- 
suerunt, quod illas loco sus professionis deturbet. 
Itaque meliora nova mox adfuerunt. Danubiana nobi- 
litas Suevie secundum exemplum Nieriang® in contri- 
butionem Sueco persolvendam ex parte consentit, 
videns se contra stimulum calcitrare non posse. 

22. Redit ex patria“ equso Georgius a gerimano meo 
Michaele, periculosissimum ejusdem statum enarrans, lam 
coram quam literis a magistra Urspringensi, germanis et 
Joa, Schlay transmissis, 

Sueci Ulmensi in priesidio constituti nec non co- 
hortes 44 Memmingam recepte excursionibus ooti- 
dianis vieinam circa regionem infestare creperant, 
occupatisqgue proximioribus pagis ac monasteris et 
subditis ad contributionem Sueco regi deinceps facien- 
dam adactis, monachis autem ac monialibus aut vio- 
lentise vitandae sponte cedentibus aut amandatis gra- 
vissimas extorsere collectas et exactiones, Ochsenhau- 
sano canobio imperali dicuntur in singulas hehdomades 
mille taleri et 50 scapularia avene; cum reliquis pro 
libitu actum. reliquis idem infortunium imminet, ew- 
dem enim contributiones a Schelcklingensibus exactie. 


Magistra Urspringensis exceptis minis grayissimis 
I! in, Schrbf. 


* Heggbacdı im Cb.M. Biberach. * Im Eh, Waldſee. * Ge⸗ 
bartsert, nämlich Ingoldingen. 
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de captivitate sustinenda monasterio excesserat, tutam 
in superioribus partibus stationem qussitura, sed eä 
Waldsee non inventä Marchdorpium se recepit, ubi 
etiam nunc in adibus monasterii Waldseensis habitat. 

Ehingenses in summo versantur discrimine, unde 
diu noctuque excubias armati obeunt, 

Bibraci in presidio erant quingenti equites sub 
auspicio Vicedomini, equitum magistri, qui nocte qua- 
dam eruptione facta pagum Aersingen, ad Ulmenses 
spectantem, ceremarunt, unde tanta Ulmensium exarsit 
indignatio, ut commotus per eosdem Suedicus pre- 
fectus Bibracensibus venunciarit, se nisi quantocyus 
hosce ciesarianos equites amoverent, urbem ipsorum 
succensurum. Hine factum est, ut urbana plebs, hie- 
resi lutherana imbuta, in armis excubias agere ince- 
perit, que numerum 300 hominum explesse credeba- 
tur, verbo quidem, ut incendium vitaret, re vera, au- 
tem, ut cwsarianos hoc apparatu perculsos, urbe 
dimoverent. nec adversus effectus fuit, nam die... * 
April. horam circa noctis decimam cwesariani portis 
excesserunt, sancte interminati, se urbem, si oppidani 
a devotione imperatoris reducerent, incendio quadri- 
fariam illato devastaturos. 

Administratrici Albensi in praefectura Ergesingensi* 
a Beckhermanno capitaneo marchionis Durlacensis fein 
genommen worben 64 fuober optimi vini, quo deli- 
catius nunquam bibi, Habern und forn beberley etlich 
100 malter. Ex monasterio ipso fein alleidings an 
feucht und wein 2 Jahrgäng beyſamen geweſſt und 
alles hinweg genommen worben, auch ber weiher auß— 
geplündert. 

23. Bübrach dem fön. in Schmweben gefchworen. 
In mensa adest nobis p. guardianus. In ipso limine abi- 
turus supplieavit pro p. Rudolpbo, wans fein fünte. P. guar- 
dianus (donat mihi) imaginem membranaceum, Carolus 
pietor imaginem pulchram B. V. M. foventis puellum Jesum. 

Nunciatur expilatio Waldwisii, Espleasingie et Po- 
damie* a Vicedominianis cohortibus, Marckdorpii au- 
tem ab Osswunis facta. Ehinga oppidulum facta 
transactione in partes transit Suecorum, recepto 500 
equitum presidio. Comes Zolleranus Simmringensis* 
et Truchsessius Schärensis * viso imminentis spoliationis 
periculo, subditos ad arma convocant, quod idem et 
eivitas Mengensis facit, ut populabundus hostis a fini- 


I Die Zahl fehlt. S. oben zum 17. und 18. April, welche 
Nachrichten durch biefe Briefauszüge betätigt und ergänzt werden. 
* (Srfingen im Amt Pforzheim, welches dem Klofler Araumalb 
gehörte. * Mablwier, Eſpaſingen und Vedman bei Etodadh. 
° Eiymaringen. + Scheer bei Sigmaringen. 
27* 
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bus suis arceri possit, unde maximus agrestium nu- 
merus circa Riedlingam coivit, 

2$. Ehingen von den Schwebiihen eingenommen, 
ihres gejchigsd beraubt und die burgerſchaft desarmirt. — 
Commendator ord, Melit. (Villinger) ex nuncio sinistro ad- 
propinquantis Sueei militis per aliquos sinistre allato subito 
pavore indeque morbo correptus decumbit, 

P. Theogerus per literas rogat suum cognatum Urba- 
num Gestlin sacellanum Hüfingensem, ut sibi per aliquot 
dierum spacium habitationem sustentationeruque concedat, 
quandoquidem mihi sit impossibile, in tanta indigentun tot 
eonventuales mecum alere, 

Rustiei circa Riedlingam congregati vicinos in belli 
fwderisque societatem convocant, Idem Zollerensis et 
Truchswssius a praefectis comitatus Nellenburgiei petunt. 
Müskirchenses sulnliti ad rusticos etiam accedunt. 

25, Fratres Wilibaldus et Ferdinandus cum famulo 
Rippolzaugiensi recedunt. Hab jedem ein bembt und ein par 
ſtrümpf ven dem meinigen geben. Redit Hifingn parens ſ. Theo- 
geri nuncians, d. Urbanum Ibenter daturum sustentatio- 
nem pro p. Theogero, lormım autem non posse, quare is 
ad gerinanum suum parochum Hondingensem * dimissus 
eirca secundam cum parente revessit, ein sımiliter indusium 
et par tibialiorum de meis concedo. 

Hodie mihi per archigrammateum notilicatum est, 
Ehingam oppidum Sueeis Jdeditum et 500 equitum, 
quos tragones appellant, priesidio munitum esse, Iſt 
alſo umb Urjpringen, Dinten- und Herbrechtshofen 
nunmehr aud) geicheben. 

Nellenburgici subditi etiam ad arma coneurrunt, 
ut communem hostem Suecum finibus jam suis immi- 
nentem dimoveant, ac in partem vocant subditos nobi- 
litatis Hegovicwe. Wollg. Rudolph. ab Ossa audita ve- 
nientis hostis fama Stockhachium ex Menaugia insula® 
perseripsit magistratui ibidem, ut sibi providerent ur- 
bemque suam tuerentur, hostem enim sine tormentis 
venientem eandem minime oceupare posse, nisi sponte 
dederent sose, 


26. Circa horam decimam obdormivit in Christo 
Theodorieus Rollmann a Tattenberg, ord, Melit. eques, 
commendator Villingensis, Trevirensis et Vesaliensis, 
nee non Gleburgi dominus, nobilissima apud Ubios 
stemmale progenitus, 

Pagi duo ad monasterium Salmenswilense per- 
tinentes, Neuflra nimium et Minnenhausen, * a 
Suecis militibus eremantur, ipsumque etiam mo- 
nasterium occupatur, elfuse tota nocte dispoliatur, 
octo de conventu fratres abducuntur , simulque de- 
cem equi et alia quam plurima. In Neufra pessime 


* Hondingen im Amt Hüfingen * Malnau im Bodenſee. 
Neufrach und Mimmenbaufen bei Salmansweiter. 
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actum dieitur. Rusticana plebs ad arma concurrens 
capilis carentiam conquesta disparuit, sioque hosti 
liberrimum vietorie campum permisit.* Das geht 
feltgam ba ber ıe. Sueci Bibraco exeunt ad dispolianda 
vicina loca. 

27. Mala nova afferuntur occupatorum a Suecis 
oppidorum Mundrichingen*® et Riedlingen cum omni 
vieinia. Cumque jam reliquis etiam loeis imminere 
hostis timeretur, Zollerani, Scherenses et Mengenses 
ad arma descenderunt atque in numero magno itinera 
loeis idoneis insiderunt, hostibus occursuri,"' convocatis 
in discriminis partem omnibus vicinis, qui frequenti 
numero coituri sperabantur. Fama quidem ab initio 
fuit, Suecos locis oeeupatis nullam prorsus vastitatem 
inferre dedititiis eivibus, modo ii contributionem quan- 
dam tolerabilem persolverent, verum hodie certis alla- 
tum est nunciis, Sueco - Ulmenses omne frumentum, 
pecus, aliaque omnia Ehinge eivibus liberrima di- 
reptione adempta in urbem Ulmensem convehere, 
eandemque vastitatem reliquis etiam locis accidere 
aut saltem imminere. Ermerkingam* quoque direptam, 
Riedlingam et Munderichingam Sueco deditam esse. 

A prandio adest mihi Thomas Engesser ferens mala, 
non bona, nimirum oceupatam esse a Snecis Augustam 
Vindelicorum ,* perculsos Bavaros ac Tillianos hosti 
econgredi non audere, potissimum quod ipse Tillius ac 
Altringerus a tormentis Suelicis, hie capite, ille fe- 
more graviter saueiati fuerint. Ob luee nova burgi- 
magister Joa. Joachim, a Freiburg tam ipsi Thoma 
quam archigrammateo graviter succensere visus est, 
eo quod prius mihi quam sihi communicata fuerint. 

Comes Fürstenbergieus Wradislaus rebus suis dif- 
fisus Möskürchio se Constantiam transfert. 

28. Redit ex Ingoltingen Weissius nuncius referens, 
totam jam ferme vieiniam Sueco se accommodasse. 
Haben eintweders ein namhafte Branbifteur erlegt, oder 
aber ſich in die contribution ergeben. Ingoltingen hat 
2 mahl commid bergeben müeßzen. Gott gebe, daz es 
nit Ärger werd. 

Convenit me Schliderer a Lachen * nomine commen- 


datoris, roguns, ut_cras exequis defunch d. Theodoriei in- 
teresseim. 


20. Renunciabatur, Suecos, oceupatis ac spoliatis 


* Ansführlide Nachricht von dieſem Meberfall und ber theil- 
weiſen Verbrennung von Meufradı gibt Erb, Bürfter in feinen 
Tagbühern. * Munderfingen im Ob.#, Ehingen. ° Im Ob.A. 
Elingen, Gehert Jum 24. April. Theatr. Europ. 2, 581. Dieſes 
Werl wird von Gaiſſer durch eine Menge Gimgelbeiten ergänzt. 
* Aus dem Geſchlechte ber Schleder von Lachen bei Reuſtadt an 
der Hard. S. Jeitſcht. ſ. d. Geſch. des Ob Nheine. 1, 416. 
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in districtu Salemitano ac comitatu Nellenburgensi 
pluribus locıs, ad nos rectä iter tenere, quod idem 
confirmant duo Franciscani expulsi e monasterio Vir- 
ginis Auxiliatricis in campo Lycio,* nimirum f. Jo- 
sephus olim mibi Tabernis notus, et f. Pacificus Gropp- 
maier, hic Selestadium tendens, ille in Pfrimmens- 
berg,® qui a prandio recesserunt in Ferenbach. In 
ipsa mensa supervendre litere a d. priore Danhei- 
mensi* misse, quibus rogat p. guardianum, ut res 
suas ac personam ipsam in monasterio ad aliquod tem- 
pus conservet. quod is concessit. 

Paulo post accessit etiam hofmaisterus olim Ampten- 
hausensis Oswaldus, cum 2 aliis famulis, renuncians, 
quod sinisteriori nuncio exeite moniales fugam auspi- 
eatze sint, eamque huc instituerint antiqua magistra, 
priorissa, subpriorissa, Afra, Anna Algin, soror Ile- 
lena etc. Ew ad des sui monasterii diverterunt. 

Supervenit etiam deinceps Thomasius Engesser, ex 
Eschinga Danubiana redux, nuncio inde relato, quod 
comitissa omnia ad iter paratissimum expedierit, quod 
fugam omnes ofliciales spectent, interea autem nihil 
de adventu hostili certo constet. 

Inter tam ambiguas novitates deprehensus Nuctuo 
in partem utramque, recogitans ea, qua in corde meo 
sunt exarata literis indelebilibus, ad fugam me pre- 
paro rebus omnibus conrasalis. Dum hec omnia 
parantur, redit Thomasius meliora renuncians, nimi- 
rum Suecos oecupatis locis supradictis retro abiisse, 
cepto itinere quo eodem accesserant, sicque liberatam 
vice saltem hac nostram patriam. Idem conlirmavit 
superveniens ex reditu Joa. Albanus Riesher, unde 
cor aliquantulum nobis restitutum est. Interea pro 
econsolatione monialium Amptenhausianarum ad ensdem 
misi ipsarum confessarium., 

30. Consultationibus faciendis ineumbere erpi cum 
patribus Mathwo, Joanne et Jacobo, Conelusum : 4) fratrem 
Rudolphum adbue dietius in suo loco assignalo asservan- 
dum, interea aulem per sonipetas alloquendum, ul e0 me- 
dio ad ejus animum penitius penetrari possit. 2) Quan- 
doquidem potior pars redituum monasterii jam decisa sit 
et religuum eorundem vix tutum adeoque omnis quası 
negotia cessent, ofeiali esse imdicendum, ut rebus suis 
quommodolibet Jeinceps consulat, impossibile nimirum 
mibi esse, salarium ipsi ulterius dare, 

Vocatus a d. commendatore Schliderer ad sepultu- 
ram defuneti Theodorici ad St. Joannem accedo ac ex- 
equiis ibidem intersum. Es celebrate sunt minori, 


* Mariahilf zu Lechfeld, zwijchen Landsberg und Nugsburg. 
® Frömeroberg, ebemals ein Sraneiscanerlloiter zwiſchen Baden 
und Steinbach, jeit 1824 ausgeftorben und zerſtört. ° Thannhelm 
im DEN. Leutlirch. 
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quam aliqui probabant, cum adparatu. Hic finis fuit 
nobilissimi hujus herois ac domini, qui ob insignia 
corporis animique ornamenta eximiaque, quibus do- 
mum Villingensem ac ordinem suum universum exco- 
luit, beneficia, wternam certe memoriam meretur. 
Ad promotionem cultus divini suzeque anime salutem 
duo hic benelicia parochi scilicet ac sacellani libera- 
lissimis sumptibus instituerat, templum in structuris 
picturisque ac sacris vestibus, inprimis autem organo 
musico plurimum ornarat, diligebat enim mirifice de- 
corem domus domini. et cum esset ex reditibus patri- 
monii ac ordinis auri ditissimus, «conomie tamen 
studiosissimus observator, mansit ita, ut nihil frustra 
expenderet. In publieis conviviis raro visus, domi 
liberaliter reficiebat, sie tamen, ut convivia non pro- 
traheret. Sobrietatem et in se observabat et in aliis 
commendabat, sicque bene vixit et bene mortuus est 
ultimus nobilissime sur familie, et sic und cum ipso 
est tota sepulta domus. 

Circa vesperam veniunt huc Villingam fugitive 
moniales Amptenhausenses post hesternas Cleophaea 
Staigerin, Amalia Blezin de Rotenstein, Margaretha 
Merkhin, Anna Weyssin, Anna Maria Alingerin, Doro- 
thea Sprengerin, Joa. Catharina Scherlin, Scholastica 
Zollerin, duw novitie Anna et Barbara Lecherin, item- 
que soror Urspringensis Eupbrosyna et nobiles puelle 
due de Tannenberg et Freyberg, ad quarum conso- 
lationem in wdes Amptenhausenses ablegavi ipsarum 
confessarium. Intempestiva valde mihi videbatur hiec 
fuga, eo quod hostilis adventus jam nusquam fere in 
his partibus timeretur, Suecis a lacu Acroniano* Ul- 
mam versus recedentibus, planeque videbantur mihi 
alique monialium plus libertatem quierere, quam ab 
hoste limere. nescio, deus scit. ınisi ad illas potum. 

Mojus, 4. Moninles missis nunciis pelunt heentiam ex- 
eundi e domo ad persolvendas in templo oraliones et aut 
diendum saerum, Concessi adjunetä admenitione, ut dili- 
genter se domi continerent, ne ın publico sero adpareren- 
ad cavendas plures incommotditates, et ne cuilibet nota— 
essent eoque probe! diMeiliores. Venit e S. Marco p- 
Maurus, querens, se a militibus in via spoliatum esse, 
eıuo etiam adempto. 

2, Iterum eonsultationibus enpitularibus ineumbimus, 
quibus correptus ac correetus est p. Maurus ob insolentiam 
suam intolerabilem, dum omnem erga suum superiorem 


et monaslerium 8. Georgi observantiam abjecisse virus 
est, negleetis debitis, que persolvere debuisset, Sed parvo, 
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ut adparebat, cum fructu. Der mir mehr guetß ihuot, alf er 
foniten pflegt, der hatt mich beirogen ober will mich betrurgen. 

Post prandium per f. Matheum et Joannem indicatum 
est oficiali Carolo a Pllaumern, quandoquidem jam major 
meliorque pars redituum nostrorum decesserit, reliqua vero 
in eodem amissionis sint periculo jamque omnia quasi 
monasterii negotia cessent, impossibile mihi esse, sala- 
rium ipsi deinceps persolvere, utpole qui nec meos 
jam conventuales sustentare possim,. Quare ad illum di- 
mittendum me meumque conventum impelli, ea tamen 
cum gratia, ut salarium ipsi ad quartam adhuc anni par- 
tem prorogetur, munus aliquod, quod fuit scyphus eximii 
pretü et decoris, insigne cederet ac interea liberum esset, 
vel hie Villingie vel Friburgi commorari. Qux omnia per- 
pensä necessilafe ac wquitate animo non iniquo tulisse 
visus est, licet magne ıpsi dificultates apparerent. 

Circa vesperam venit nuncius ab administratrice Al- 
bensi et Apollonia de Muggenthal referens, 4) quod illa 
adhuc Munsterlinge degat, 2) hec Amptenhause, 3) utre- 
que noscendi status Albensis cupide se eodem ablegarint 
petantque, ut üssdem in recuperanda possessione auxiliator 
sim, $) ac notificem, quid animi in »accipienda aut repu- 
dianda cura dieti monasterii sit Joa. Georgio Hafnero, In 
quibus omnibus ipsis satisfeci, 

Emigrant e suo monasteri omoniales Rotenmünste- 
renses et immigrant in suas wdes Rotwilenses, wöllen 
den Gottäbuenft von der Statt außz verfehen bis auf 
toeitteren beichenbt. 

3. Nuncium administratricis Albensis cum literis 
ad p. Fridericum de Liechtenstein capuzinum, Badene 
agentem, et Joan. Obermüllerum scultetum Ergesingen- 
sem dimisi, cupiens certiorari, quo loco res sint illius 
loci, num prstet remitti eodem moniales? an vero 
confessarium tantum aut curatorem siecularem, aut 
utrumque simul? num sit in marchionatu penuria 
sacerdotum ? 

Yix abierat, cum alius nuncius a f. Theogero adest, 
scribente, per Jesuitas Hondingam transeuntes se di- 
dieisse, Suecum occupatam Dilingam ac Augusto pala- 
tino Neuburgensi dono datam in libertate religionis 
catholice hactenus conservasse ac patribus societatis 
liberrimum permisisse, ut omnes facultates velut ante 
docerent; tendere nunc in Bavariam, ut eo expugnato 
duce Austriam ac deinde imperii diadema sibi armis 
vindicaret. Ex alio deinde nuncio se percepisse, Suedo- 
Ulmenses in reditu omnia circa Juliomagum * loca sui 
juris fecisse, ac nunc Möskürchium quoque tentare, 
petere proin consilium, quo ingruente periculo con- 
fugiendum sit. Respondi, nusquam fere jam securi- 
tatem futuram, fonder mueßte jebweber ſehen, wie er 
fih ſalvire, maneret interim apud germanum, qui 


Gaiſſer verſteht darunter Piullenderf, 
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salutem suam cordi sit habiturus. Pavor omnium 
occupat Artus. 

5. Fama preeipiti affertur, Suecos Möskirchensi 
oppido in deditionem recepto ad urbem nostram op- 
pugnandam continuo venturos, unde non. parum tre- 
pidatum est a civibus, sed iis commode confirmandis 
supervenit Ensishemio nuncius affırmans, ad defen- 
denda meenia aliquot oenturias militares e copiis 
Aldringianis jam in proeinctu esse, numero 500 mili- 
tum. sed hoc ipsum grave aliquibus visum est, per- 
pendentibus iniquam sortem sub licentia et malitia 
hujusmodi hominum futuram, cum tamen, si hostis 
ingruat, parva spes sit oppidi per ipsos defendendi, 
quin plus verendum esse, ne ipsismet avaris et a lide 
catholica precipua ex parte alienis militibus prede 
sint futuri. 

Venit huc ex Amptenhausen f. Georgius Werlin, 
monasteri Urspringensis confessarius, fugiens hosti- 
lem Suecorum irruptionem, 

Quandoquidem in capitulo conclusum erat, daß 
man mit der Billingifchen contribution auf ein nach— 
barlichen Verglich trachten folte, misi ad burgimagistrum 
et archigrammateum Joa. Albanum indicatum iisdem, 
licet privilegiatus alioquin ab hoc onere contributionis 
esse debuerim, tamen quia videam insolitam et in- 
speratissimam rerum faciem, me habito cum meis con- 
fratribus consilio, non abhorrere ab zequis conditioni- 
bus, sub quibus etiam aliquid ratione mearum adium 
contribuam, quantumvis summa sit ejus contributio- 
nis, quam Antaustriaco regimini pendere cogor, ex- 
cessus. Id aquis auribus utrique exceperunt, 

6. Venit subsidium manus militaris, transınissum 
a regimine Antaustriaco, constans ex popularibus Al- 
satis, ductore ut ferebatur capitanco Reichardo. Circa 
medium nonz ‚hore venit quidam ex iis militibus ad 
meam portam manubrioque ad tabulam aliquotiens 
applauso aditum postulat. Mitto pucrum Joa. Joachi- 
mum, qui solus mecum erat, quaesitum, quis esset, 
quidve peteret, respondet, assignatam sibi se quierere 
mansionem hoc loco. "Renunciante hoc puero, ego, 
ut eram vestibus jam plane spoliatus, pallio sumpto 
et gladio ad portam accurro, ac errore deprehenso et 
ostenso hominem multa querentem ad domum Bona- 
venturz Zoller sartoris, que scripto ipsi obvenerat, 
ducendum curavi, 

Ingoltingenses monasterüi S. Georgi subditi a Sueco 
commandante P, de Brossar, Bibraci agente, ad con- 
tributionem persolvendam vi adacti quotidie per quin- 
denam pendere debuerunt tres omas vini et 400 libras 
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panis, fein doch darbey bed täglichen überreütheng, plins 
bernd, ja brennens nit gefichert geweßt. 

7. Uxor mei oficialis mitit ad me pro facienda vale- 
dietione, et me comedente cum Juabus puellis huc acoedit 
atque actis pro acceptis benefleiis gratiis humentibus genis 
valedicit, quam pro viribus solatus dato munusculo sicuti 
et Aliabus dimisi, Illa abeundi certa paratis omnibus rbe- 
dam jam conscensura erat, tum cerlo ipsi affertur, Erar- 
dum Haug ob debitum sibi non solutum decretum impe- 
trasse a magistratu, quo eliam uxori ac liberis oflcialis 
discessus tamdiu sit interelusus, quoadusque ipsi sit satıs- 
factum ; warn Me ſchen under daß Thor fomme, jo werde fie mit 
außgelaßen werden. Hoc comperto misi ad Erardum Joa, 
Albanum rogatum, ut quandoquidem sui germani p. ım., 
mei scilicet antecessoris et meus fidelis minister fuisset 
officialis, illius saltem uxorem ex arresto liberam dimit- 
teret, satisfactum ipsi fore, si suppellex ac ipsemet oflcialis 
tam diu remaneat, donee ipsi cautio priestetur. Aegre hoc 
ab homine impetrari potwit, quo facto illa cum liberis an- 
eillaque discessit. 

Sueci hesterna nocte fortissime ab Altorffensibus 
repulsi in magna confusione sese receperunt, amnem 
Schussam tum e collectis imbribus tumidiorem solito 
incommode vadati plura impedimenta et jumenta ami- 
serunt. Teupoldus ipse ductor aliquot eisiorum jactu- 
ram fecit. Deleri potuisset hiec manus, nisi obscuris- 
sima nox et immodici imbres ejus fugam confusam et 
terrorem texisset. Amne difficulter superato ad pagum 
Berg* delati libenter substitissent, quod alius se hae, 
alius alia corporis parte lesum cum multo rusticorum 
gaudio quererentur, sed loci propinquitati diffisi Schus- 
senriedtam usque procurrere ibique curatis corporibus 
Bibracum concessöre, 

Sueci * Ravenspurgi constituti de ejectis Wangä 
sociis deqgue adventantibus Austriacis rustieis nuncium 
acceperant, itaque hostem in debili oppido non operi- 
undum rati illud deserere, Bibracum se recipere, sed 
ante pagum monasteriumque celeberrimum Weingar- 
tense cremare constituerunt, jamtne hostiliter irruere 
cœperant, atrox incendium auspicaturi, tum 40 eir- 
eiter rustici sclopetis armati, noctis nimbos@ pariter 
et tenebrosie beneficio tecti impigre in subeuntes jacu- 
lari copperunt egeruntque rem tam strenue, ut septem 
equestres Suecorum turme in effusam fugam conjice- 
rentur tanta trepidatione, ut funes, quibus currus tra- 
hebantur, inciderent iisque relictis solis cum equis 
effugerent. Cwsi sunt multi, amplissima praeda in 


% Diefer Abjap ſteht micht in der Meihenfolge, ſoendern auf 
einem bejondern Blatt, nach dem 6. Mpril, er gehört aber offenbar 
zum voranftehenden Abſchnitt und ift ein ausführlicher Bericht 
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manus rusticorum devenit, quam ad pretium 200,000 
llorenorum accessisse quidam putarunt, currus 32 
onusti, sub dio relieti, accolarum direptioni patuere. 
Fama est, ignem e nubibus late emicuisse Suecosque 
divina quadam potius quam humana ratione repressos 
fuisse, qui dehine in ultionem accept dirissime in vi- 
cinos incolas grassati sunt. 

#. P. Maurum post bonum exemplum, quo propria 
ipsius voluntas, indiseretus procedendi modus, immodera- 
tus habendi et retinendi adpetitus, affectus erga monaste- 
rium 5. Georgii non sincerus, ebriositas, sordiditasque 
pluribus correcta sunt, ita ut humi defixis genibus veniam 
rogarit, dimisi, 

Georgio Werlin necessitatem redeundi ad monaste- 
rium Urspringense exposui. Litere ex Amptenhausen 
eirca vesperam allate docuerunt, administratricem Al- 
bensem cum magistra Urspringensi sese iterum ad 
monasterium Urspringense retulisse, unde plus jam 
enituit necessitas redeundi p. Werlin. 

9. Moritur Ferdinandus Blez de Rotenstein, nobilis 
adolescens. 

40. Curatori Blasiano indicavi, mentem meorum 
eonfratrum in nupero capitulo eam fuisse, ut collectam 
mihi ab urbe assignatam, «quandoquidem parvi esset 
momenti, persolverem, ne gravius forte malum subire 
cogerer. Renunciavit de cadem collecta jam plura 
inter suum abbatem et magistratum urbanum seriptis 
acta, se quidem in meam etiam propendere senten- 
tiam, sed aliud sui domini fecisse hactenus intentum, 
Idem propositum meum burgimagistro insinuavi. 

Capitaneus Joan, Georg. Reich a Plaz, ejusdem 
loeumtenens et signifer nobilis quidam Am-Rhein in 
Dornach* apud Joan. Albanım Riescher pranserunt. 

Adfuit Thomasius confirmans bona nova, certe ni- 
mirum tune nunciabatur, Suecum a Tillianis cwesarea- 
nisue militibus cesum. Ravenspurgum, Leofanum > 
et Wangam ab Austriacis recepta esse. Miserabili 
incendio a Suecis devastatur pagus Hochdorff, * quo 
pleraque wdilicia, templo, parochia et taberna excep- 
tis, deflagraverunt, ’ jumenta ac pecora omnia ablata, 
cesus quidam incola, spoliatum templum, quo res 
suas chariores deposuerant rustici. 

12. Quidam Sueci milites, quos tragonos vocant, 
ad pagum Ingoltingen delati explorabant, ubinam 
Austriaci essent rustici, quibuscum dum colloquitur 
seque excusat negatque, se aliquid hac de re scire, 
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loci parochus, non satis sobrius, sub specie fabri 
serinarii fugam per faginetum tentat, sed in ipso co- 
natu deprehensus, cum se ad ostendendum prefectum 
sponte obtulisset, ad domum fratris (mei) Michaelis 
adductus est. Hic ubi aliquoties frustra prefectum 
inclamarunt, tandem duos ex equis descendere et 
domum scrutari jubent. faciunt armatı utraque manu 
intensis sclopetis, fratrem, qui in supremam contig- 
nationem se abdiderat, non reperiunt, parochum 
autem per rivum pagi pertractum madefaciunt et 
mensura (quam ceu symbolum artis ferebat) egregie 
dedolant. 

43. Egredior ad Ihermas suburbanas speclandas inda- 
gandumque, quando ensdem oppidani frequentare incipe- 
rent, putans iisdem et me usurum. Sed puteum nondum 
perfectum reperi , didieique post quindenam vix institui 
posse lavationes. 

Venit nuncius Urspringensis et alius Amptenhau- 
sensis cum Jiteris ab utriusque loci magistris et admi- 
nistratrice Albensi. Urspringensis notificat , se pros- 
pere domum redisse, cum a suo curatore Sueco sic 
esset satisfactum,, ut 430 taleri ipsi nomine mona- 
sterii persolverentur. Administratrix cupiebat scire, 
num regredi Albam debeat, Apollonia, num Ursprin- 
gam tendere aut Amptenhause morari consultius sibi 
sit, Respondi, administratrix cum suis Albam remi- 
grent, Apollonia venturas, Amptenhus® subsistens, 
operiatur, nobiles puelle ad maturum abitum pro- 
moyeantur, 

Tres cohortes Suediew Bibraco egresse villas ac 
pagos Enzenreuthi, Azareuthi, Heurenbuch, Gaisbeü- 
ren, Holperzbeim* et alia quaedam loca injecto igne 
conbusserunt, ut nihil pwene inviolatum flamma reli- 
querit, quo tempore octo alie cohortes in campos 
Ingoltingenses procurrere. prima cohors, quam locum- 
tenens ducebat, ad palestram sclopetariam ® constite- 
rat, reliquie vero infra sylvam Gerenſtockh sese con- 
tinebant, eo consilio, ut si Austriaci ad impedienda 
incendia egrederentur , in has perducti insidias cwde- 
rentur. Sed non successit dolus, dei gratia hostiles 
conatus eludente. 


14. Huc veniunt moniales Amptenhausan tres 
et tres novitie,. Insuper Urspringenses dus nobiles 
puelle Mar, Jacobwa a Tannenberg et Mar. Magd. a 
Freyborg. Suevo- Joannes Constantia redux narrat, 
Ravenspurgum a rusticis Austriacis reeuperatum , in- 


® Gnzisreute, Agenreute, Heurenbach, Balsbeuren im D6.Amt 
Baldfee. Golperzbeim iſt wohl Schreibſehler flatt Molpertöheim, 
welches bei jenen Dörfern liegt. * Schügenhaus, 
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venta eximia spolia rusticis in prædam cessisse et 
nominatim quidem 80000 talerorum. 

47. Invitate moniales Amptenbausane ın prandio 
comparent. Omnes pro liberatione f. Rudolphi supplica- 
runt ac impetrarunt promissionem aliqualis liberationis. 

Capitaneus cum sua turma rursus ad montem Bri- 
sacum revocatus cras mane discessum oogitat. 

Rediit ex Alba -dominarum nuncius „dministratricis 
allatis a patre Friderico Capuzino literis docens, omnia 
eirea illud eonobium esse in tranquillo statu, modo ve- 
niant aut redeant moniales. 

483. Nuncium Albensem cum literis ad administratri- 
cem ablego, quibus mando, ut ad monasterii Albensis 
possessionem quantocyus redeat. In quam eandem sen- 
tentiam et magistre et confessario Urspringensi scribo, 

Joan. Albanum in Tennenbronnen ablego ad fa- 
ciendam protestationem contra subpriefectum Horn- 
bergicum, tentantem ibidem rationes fabric« sibi arro- 
gare, cum ille ad me hoc anno pertincant. 

Hodie turma militum 300 pulcherrimo ordine et ani- 
mis integerrimis discessöre, itinere Waldkirchium versus 
instituto. Haben ſich mit ber burgerfchaft die gange Zeit 
über wol und alfo gehalten, dab meniglich mit ihnen zu0« 
frieden geweſen. Capitaneus tamen rusticitatem magi- 
stratus notavit, quasi parum decore sit habitus ac 
tractatus. Georgius, stabularius puer, nachdem er ſich 
geftern fchreiben laßen, ift heut mit den Soldaten wegzo— 
gen, will vor einen Mufquetirer düenen. 

Saulgenses* eruptione in grassantes Suecos facta 
quinque ex illis ceperunt , reliquos in fugam egerunt, 
urbem vero suam egregie contra eosdem tutati sunt, 
Riedlinga vero heri denuo ab iis occupata. 

19. Joan, Albanus refert, germanum praefecti 
Schrambergensis, in toparchia Suevica dijudicandis 
causis prepositum , ber Pandrichter in ber Landvogtey 
Schwaben, nunc designatum praefectum in Kenzingen, 
hie advenisse. Quare jussi, ut eundem in erastinum ad 
me invitaret, Venit Christophorus ex Amptenhausen 
nuncians, daf das Hauptmännlin von Tuttlingen, cory- 
phzeus seilicet illorum, qui meos fideles subditos, cum 
ab iis homagium extorquerent Würtenbergici , gravis- 
sime divexärant, und Paul Teufel, eorundem signifer, 
und noch einer von Tuttlingen fenglich ſeyen von den 
tayß. Soldaten zuo Engen angehalten und dannen mit 
weggefiert worben. In certamine pernicitatis equestris 
equa mea omnibus aliis equis palmam preripuit, 

20. Contributio Ingoltingensibus aliquatenus est 
relaxata, nimirum ut deinceps quotidie persolvant 
duas omas vini et 200 libras panis. Ruthkefen voca- 
tur commandans major Sueeus, qui Ulm degit. 
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21. In Amptenhausen devenio. eodem redierunt 
moniales, qua per aliquot dies ob tumultus bellicos 
Villinge substiterant. 

22. Circa horam 3"” surgo et circa 5'"" Gunnin- 
gam evado,, communitatique convocale necessitalem 
contributionis faciendee propono, qua se non difici- 
lem prabuit,, quare cum eadem ita conelusi, ut con- 
tributio in tres partes divideretur, ex quibus illi duas, 
Beckhofenses vero cum Grücningensibüs* aliam ter- 
tiam partem persolverent. Ad persolutionem contri- 
butionis jam cesswe constituti sunt duo termini, nimi- 
rum festum pentecostis et s. Galli, ſollen auf jedes 
erlegen 60 fl. i 

23. Hactenus magnus fuit abusus apud Gunnin- 
genses, qui filios suos in famulatum ad loca hieretica 
liberrime destinabant, unde siepe matrimonia cum 
iisdem contracta et infectiones subsecutir sunt. Iluic 
ut obviarem, duxi singulas familias in particulari esse 
describendas,, cui labori hodiernum et sequentes dies 
impendi, 

CGesareani et Austriaci circa Waldseam  collecti 
numero 20000 Memmingam versus iter inslituunt, 
Suecorum conatibus sese opposituri, quibus deti- 
nendis ' aptum medium nacti Sueci pontem llara ad 
Egelsee® impositum combusserunt. 

25. Assumpto præſecto et subprefecto omnem di- 
strictum pagi Gunningensis circumeo, terminos versus 
vicina loca distinguendis bannis positos lustro a de- 
scribo. Habet autem hie pagus ab oriente Hausen 
auf Frimmen“ et Calpham arcem, * a meridie Durch- 
ausen, ab occasu Schauren ‚* et a septentrione Spai- 
chingen , que omnia loca distrietus Gunningensis ter- 
ritorii atlingit, 

27, Recedo, 28. In altissimum montem monasterio 
Amptenhausensi supereminentem mane ascendo et Acro- 
niani! lacus regionem oculis lustro, 

Redit ex patria nuncius referens miserabilem illius 
statum, ambo mei germani, tot miseriis suppressi, 
languent , lugent,, wgrotant. Circa vesperam redeunt 
Villinga moniales relique domum. 

29. Domum revehor, 

31. Venit Apollonia de Muggenthal monialis Ur- 
springensis reditura ad monasterium Frauenalbense. 

Cesariani, dissipato prius trans lleram Suecorum 
exereitu et partim Campidunum versus ejecto , partim 


? Handichrift: distinendis. 
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Junius. 4. Casariani infeliciter tentato sine tor- 
mentis ad expugnationem Bibraco, amissis plus quam 
sexaginta militibus ac totidem fere sauciatis, cum 
etiam clari nominis vicarium desiderassent , turpis- 
sime a superatis jam moenibus repulsi sunt, Inter 
alios strenuus capitaneus Bez desideratus est. (Adfuit 
toparchn Schrambergensis Christoph. Benz. 


2. Cesariani jam a confecta piene expugnatione 
Bibraci repulsi tentoriis incensis obsidionem solverunt, 
casis utcunque sepultis, sauciis vero curribus impo- 
sitis iter füge simile Ingoltingam intenderunt , deinde 
Waldseam , captivum ducentes Eberhardum comitem 
Je Hochenlohe. 


3. Fridricopoli fortuito incendio pereunt 141 do- 
mus intra spacium duarum horarum. Ad intercessio- 
nes froquentiores, que post Amptenhausenses moniales 
eliam per prefeetum Schrambergensem et p. guardianum 
ejusque vicarum facts» sunt, p. Rudolpho, (cujus mores 
eorrectiares eliam p. Wilibaldus commendavit,) ulteriorem 
zratiam econcedendam arbitratus indulsi, ut non modo 
sıerum legere, quando vellet, sel eliam horis ommibus 
interesse libere sieut hactenus posset , sed ehiam insuper 
deinceps ipsi liceret meditation: post matutinum interesse 
et usque ad horam septimam sine elausura sui conelavis 
liber esse, sic tamen, ut domo non egrederetur ! et cipte- 
rıs non esset impedimento ac molestie. hora vero 2 
derum elansus essel, quousque circa octavam divino enl- 
tui iterum adesset , is ipsemet privatum sacrum lesere 
vellet, quod facere commode posset eirca medium oclavıe, 
ita ut illud finiat, antequam inehoetur tertia. Ulterius 
item concessi facultateın per integram horam post finitam 
nostram refeetionem pro recreatione comversandi cum fra- 
tribus conversatione utili et wedifientoria, quam plane ab 
ipso desiderem. hora hac finita sieuti et reliquis totius die 
iterum in suo eonelavi clausus permaneat. Hac hora con- 
cessi eliam egresstum extra domum sic famen, ut cum 
nemine swcuları eliam domestieo eolloqueretur. Hac re- 
laxatione si recte et bene uteretur , ulteriorem forte gra- 
tiam habiturum , sin vero contra spem aliter ageret , po- 
tissimum si in ennversatione inubilis aut non aulıficatorıus 
esset, si cum confrtribus murmurationes, obtrectationes- 
que institueret, si more solito pretenderel excusationes 
in peccatis, ac si innocens esset, sciret se quantocius hac 
gratia iterum spoliandum , sed elam ad graviorem poe- 
nam retrudendum. Pro hac gratia supplieiter in sacrıstia 
gratias mihi egit omnemque emendationem promisit. Cam- 
panam p. priori Danheimensi, Matthao Venatori, benedixi. 
Clengam me contuli ad dominos Villingenses bie ba 
Jahrgericht gehalten. Circa Bibracum res aliquanto 


quietiores erant, apparcbat enim utrinque timer, 
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Sueeis multitudinem cwesarianorum , his illorum for- 
tunam ac munitionem reverentibus, Interea efhicie- 
hatur, ut diutius neutra pars pagis inter Bibracum 
et Waldseam sitis appropinquaret. 

4. Venit hurgimagister Joach. Freiburger referens, 
iterum denuo tentari deditionem oppidorum Horb et 
Rotenburg cum universa ditione Hochenbergensi a 
Suedieis, unde illi raptim petant subsidia. Rotwilen- 
ses’ quoque iterum de defendenda urbe agitare con- 
silia anxia. k 

Subditis Grueningensibus et Beckholianis necessi- 
tatem contributionis faciendie indico, Responsum 
subpreefecto Hornbergensi, postulanti das ftandgelt 
wegen bes Ruelinwalds, a magistratu Villingensi re- 
missum est secundum meum consilium et votum. 

Circa hoc tempus e Bibraco primores ex catholi- 
eis, postquam diutius ibidem in vinculis constrieti 
habiti sunt, captivi Ulmam perducuntur, nimirum 
loci parochus N. Gulf, consules tres, inter quos pri- 
mie auctoritatis Hieronymus Brandenburger J. V. D., 
Joh. Henricus Hosinger J. V. D. syndieus, et advo- 
catus urbis Wolfgangus Stüpplin, protoscriba N. Kalt- 
eissen,, omnes patrich ordinis. Reliqui catholici mi- 
sere alllicti sunt. 


5. F. Rudolphus ob non servatum mane post medita- 
honem silentium correetus, , 

Venit puer Jacobi Boldii cum literis ad Jo. Albanum 
et copiis literarum, «uas Suedicus oommissarius Schell 
Tübinga ad ducem Würtenbergieum et ofliciales ditio- 
nis Hohenbergie@ sub dato 26. Maji perscripsit, 
darinn er begehrt, daß ihr königl. Mai. in Schweden 
daz gange hertzogtumb Würtenberg und berichaft Hochen- 
berg zuo einem Mufters und Samelplag eingeraumbt 
auch commiss- und lüfergelt darauf abitattet werde. 

Sueei Memmingenses et Ulmenses in pago Iller- 
gauwensi * immaniter in sacerdotes swviunt, per in- 
gentes eruciatus, diuturnam captivitatem ac ingentes 
comminationes ab iis pecunias extorquent, «ui aut 
nihil pecuniarum habent aut dare renuunt , trucidan- 
tur, et quidam quidem in frusta equis admotis dis- 
ruptus est. Hinc factum, ut plerique sacerdotes re- 
lictis parochiis diflugerint. 

6. Ad mala nova hesterna accedunt hodierna pe- 
jora. Nam Georgius Shigenmüller Ingoltingensis a 
germano meo Michaele missus refert, Ingoltingam pe- 
nitus per cesarianos spoliatum, unico adhuc templo 
exempto, dispersos hine in incolas in sylvis more 
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ferarum miserrimam vitam vivere, noeturno quando- 
que tempore ad stabula adrepere pro curando pecore, 
de die autem neminem ferme in pago apparere, quem 
absque dubio incensuri credantur Sueci. Causam ha- 
rum miseriarum esse, quod cesariani prede quam 
pugne aptiores Bibracum expugnare sine tormentis 
adgressi, amissis 60 militibus et 40 sauciatis a Sue- 
toriis sese Ravenspurgum cum magno dedecore rece- 
perint et in receptu obvia quæque elfusa populatione 
depredati fuerint. Hine loca catholica defensione ce- 
sarea destituta Suecorum liberrimis patere devastatio- 
nibus, qui sese in eosdem flamma ferroque sevituros 
sine intermissione minentur , atque aliquot jam incen- 
dio absumpserint, 

Amptenhausen devenio. Soror Amalia Blezin de Ro- 
tenstein accepta licentia abit Geisingam, eras cum nobili 
Ingolt discessura ad acidulas in Rippolzaw. 

Cum die prima hujus mensis Georgius Friderieus 
ab Hohenlohe comes in monasterio Marchtalensi, Mi- 
cha&l a Freyberg autem baro in Epfingen cum con- 
juge Ehinge essent, a cwsarianis, sub capitaneo 
Leone merentibus, capti, ii Ravenspurgum primo, 
deinde Lindaugiam captivi abducti sunt. Cum comite 
Hohenlohensi erant duo priedicantes , inter quos Sa- 
muel Hayland , «ui resistentes trajoeti sunt. 

7. Litteris ad Altam-Stophilam* Joach, Christophero 
Gielio seriptis suadeo, ut Sliam Franeiscam Elisubetham, 
monialem Urspringensem, ad interim in Amptenhausen 
mittat. 

8. Post cladem Bibraci acceptam ciwesariani per 
distineta oppida Suevise et Hegovise distributi, Engam 
etiam 150 deducti sunt, magna ex parte sauciati, 
qui imperitiam ductorum misere insectati sunt, 

Quid juvat errores mersa jam puppe fateri? 

9. Nuncius Engam ablegatus ad explorandam pre- 
sentiam militum. Engenses milites insolentes quen- 
dam urhanum ad mortem usque sauciarunt, oppido 
muniendo manum admoventes omnes privatos aditus 
obstruunt , solis quatuor portis, decumanis portis, re- 
lietis. In eundem (finem) muniende sus urbis intenti 
Zellenses® leprosorium cum venusto templo et aliquot 
domos suburbanos devastarunt , munitionibusque ante 
pomeria perficiendis srenuam operam prestiterunt, 
evocatis ex tota vieinia Hegovie incolis, qui etiam 
comparuerunt. 

40. Joa. Albanus varia refert de devastata Bava- 
ria, devicto duce, et alia non bonz= note ex parte 
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eatholicorum. Sueci Bibracenses viso cwesarianorum 
pavore Ingoltingenses iterum ad contribuendum  co- 
-günt, misso solemni diplomate, cujus erant ultima 
hzee verba: Würt bierinnen gehorſame folg geleift, wohl, 
guot, wo nit, folgt Die erecution des ſchwerts und feuwers, 
darnach man ſich ein vor alle mahl zuorichten. Täglich 
halb fern halb roggen 6 Brtl, Wein 2 Aymer, Hüener 6. 

44. Adest mane parochus Immedingensis Casparus 
Golin, qui lecto hic sacro ac prandio accepto recedit, 
dem von der Frauw Maifterin underfagt worden, bas 
er fortan fih* mit fo lang als bie in die * naht aufs 
halten foll. 

Redit ex marchionica Badena et Alba - dominarum 
p. Matheus, loci hujus confessarius. Alba* sunt 
hc allata: d. abbas Albensis cum uno famulo vivit 
de bonis in marchionatu sibi relictis, scilicet Langen- 
steinbach, Malsch et aliis. Administratrix Albensis® 
adhuc Badene cum suis subsistit in edibus Rebennii 
capitanei Belge; disuasit reditum ad monasterium 
marchio et marchionissa. Illa antiquum suum con- 
fessarium , p. Fridericum seilicet , revocare constituit, 
cum antea multum mihi molesta fuerit in conque- 
rendo de illo et rogando, ut alium ipsi de meo con- 
ventu substituerem. Oflicialem cum Joa. Georgium 
Hafnerum habere non posset, aliunde inquisivit, in- 
terea Petrum Hoium se ad servitia offerentem ad me 
remisit, dicens, se suscepturam * quemcunque eg0 
ipsi offeram. Misi cum sorore Apollonia de Muggen- 
thal Jeremiam Schmid suadens, ut eundem probaret 
aliquamdiu et experiretur ejusdem aptitudinem. 11a 
autem jam ante duobus quibusdam vacans oflicium 
pollicita Jeremiam a me oblatum remisit, excusatio- 
nem vanam pretendens. In susceptione quoque 
agnate mew Ann Spiznaglerin tergiversatur. Vinum 
Ergesingense offert, sed nullam vectur® concedende 
mentionem facit. Odi munus, quod vigilare cogit. 

42. Faber ferrarius monasterii in Oberhausen di- 
dieit, delectum Würtenbergicum circa plagam Danu- 
bianam ad monasterium Duplicis-aqua@* consedisse, 
ad cujus adventum inquilini decesserint, alis ipse 
verbis relatam retulit, fie haben die Mönchen albbalb 
außgeiagt. 

13. Nuncius Ingoltingä rediit renuncians , incolas 
ejus loci animum aliquo modo recollegisse, ex silvis 


2 8 ſteht ſuzw für fugw. * dmn für tum. I 06 ficht 
susceplurum , ba ber folgende Eap aber mit dem Feminin fort: 
fährt, fo muß es auch hier gefeht werden. 
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lustrisque pro repsisse ac domum remigrasse , publica 
eliam sponsiore fact, quod nunguam  stationem 
fidemque relicturi sint. Catholieis Bibraci aditus ad 
summum templum, quem a die fundationis ejusdem 
nusquam interrupta serie obtinuerant,, a Suecis inter- 
clusus, et templum seu potius sacellum s. Nicolai , 
in quo suum exercitium obtinerent, assignatum est. 


Venit Ferdin. Kripp cum uxore Felicitate de Riemhofen, 
et administrator ex Reichenbach. 


45. Ago cum administratore Reichenbachensi ten- 
dente ad comitem de Sulz. illi, quid in puncto con- 
servande saltem religionis catholice apud Reichen- 
bachenses faciendum sit, quierenti, suasi, ut tam 
ipse quam subditi supplicem libellum Marchioni ofle- 
rent in hanc fere sententiam : 111." princeps , sunt 
tibi cum principe Würtenbergico @qualia in monaste- 
rium Reichenbach ejusque subditos jura, si non po- 
tiora , illorum intuitu sicut ille lutheranismum intro- 
duxit, sie tu quoque eadem ratione catholicismum 
conservare potes et teneris, ad quem quidem conser- 
vandum sumus promptissimi , sed tue opis egentes, 
Quod si nos in parte deseris, ooram deo testamur, 
nobis ad veram religionem conservandam nunquam 
nostrum animum defuisse, sed tuum subsidium, id 
qua ratione apud deum excuses, tu videris. Abbas 
Schuteranus dieitur ob metum Argentinensium cum 
conventu iterum suo monasterio excessisse. * 

46. Germani mei in periculo gravissimo amittendae 
omnis subsistentise constituti, cum hine appropinqua- 
ret czsareanus exereitus, inde in vicina statione es- 
sent Sueci, magisque metuendi Lutherani Bibracenses. 
veriti, ne aut his aut illis aut utrisque in predanı 
universa cederent, hue ad me duos filios ac aliquot 
equos custodiendos transmiserunt, * Jedoch iſt's nit 
anderſt dan umb bezalung begehrt worden. Moritur d. 
Eumelia olim Abbatissa monasterii auf Hof bey Neüs 
dingen. ® 

47. Nuncius Rippolzaugiam dimissus est , quo ho- 
dieque pervenit comes junior de Fürstenberg cum 
suis, dietus Albertus , Wratislai filius. 

18. Hornbergenses praefecti haben ad 5. Georgium, 
wie auch auf der Benzebne die Wachten geftardht. 


I transmisit, Schrbf. 

* Der Abt hieß Tobias Rẽeſch. Die Annales Schutterani 
mss. erwähnen diejen Borfall nach einer Ardyivalmotiz S. 252 auf 
folgende Art: A coroma Suecica tolum monasterium dono 
cesserat principi Badensi acatholico, unde religiost vi ejecti, 
omnia hona casse principis illata , bibliotheca obsignata, 
uno verbo extremum exilium monasterio imminere vide- 
hatur. ® Bei Donaurfchingen. 
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19. In pago Rietheim* deprehensi sunt quidam 
milites, qui Gebennse ad Suedicam militiam conducti 
noeturno tempore furtim ex Helvetia Tutlinganı abire 
volebant , ad aliorum exemplum , qui awrilio baronis 
Papenheimü per hoc iter felieiter penetrarunt. 
Yillioge 5 malter fernen verfauft, jedes ad 4 fl. 4 bp. 

20. Cum certis esset nunciis ad commissarium ab 
Ossa perlatum, quod plures ex Helvetia ac Geben- 
nensi tractu itemque Lugdunensi agro milites a Suecis 
conducti, impetrato per loca hiereticorum Helvetiorum, 
nimirum Bernensium, Basileensium , Tigurinorum ar 
Schafhusianorum ad Schafhusiam usque liberrimo 
transitu, inde per ditiones vieinas nocturno tempore 
furtim Tutlingam usque evaderent, ille tres turmas 
equitum in vicinis ei urbi loeis Hegoiw ad prwecaven- 
dum hujusmodi transitum in priesidiis collocavit , bie 
follen vornembliche obacht auf den Randen® nemmen. 

21. Sueci Memminga egressi celeberrima duo 
monasteria Rothense* et Ochsenhausanum, hoc s. 
Benedicti , illud premonstratensis ordinis , dirum in 
modum spoliarunt ac vastarunt. ft der ſchaden auf 
2 Tonnen golds geichägt worden. Quidam civis Tutlin- 
gensis ein Huotmacher quosdam Suecos in Helvetiam 
adducturus Enge interfectus dieitur mit einer guoten 
peut. 

22, Sueyi Bibraco prorumpentens pagos Roperts- 
weiler, Dunsenhausen et minus Wineden ditionis Sore- 
thanze incenderunt, templum Steinhausanum ® dives 
spoliarunt, sacramentum venerandissimum  indignis 
modis habuerunt. Martinus Elingum * revocatur ad 
obeundas excubias in Tutlingen,, quo plures alii Wür- 
tenbergici subditi vocati fuerant. 

23, Rex Gallie dieitur esse guot Schwediſch mit 
haut und bar. Is suas copias in Westrangiam pra- 
miserat, jameue Hagenaugie imminebat, cum nuncio 
belli a germano fratre duce Aurelianensi moti per- 
culsus propositum mutat ac ad sua defendenda re- 
vertitur. 

24. Würtenbergici suhditi per delectum conscripti, 
potissimum juvenes adhuc in caelibatu constituti, ad 
militiam profciscuntur non voluntarii, sed multum 
renitentes. Ex ditione Tutlingensi circiter centum, 
ex quibus 40 erant-ex ditione monasterü 8. Georgii. 


* Im Amt Dillingen, * Das Gebirg auf der Weit: und 
Norbeite von Schaffhauſen. * Motb im DM. Leutirch. * Mops 
vertöweiler, Dunzenhanfen, Klein : Winmaden, Steinhaufen unb 
Schuffenried im Ob. Amt Maldiee. * Defingen im Amt Dotau: 
eſchingen. 
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25. Nuncius Ippingensis refert periculosum patrie 
statum, Suecis adhuc Bibraci, Caesarianis vero Wald- 
see ac Saulgee constitutis et omnem utrinque viciniam 
infestantibus. 

26. Sunt ferie in Amptenhausen ein hagelfeurtag. 

27. Disperse sunt oves mewe in Dintenhofen. 
Nam 25. hujus a Sueeis hostiliter grassantibus facta 
est irruptio violentissima in illos pagos, qua trucidati 
sunt Jacobus Rieger, zedituus sacelli montani s. Be- 
nedieti , in frusta concisus, Joan. Semm pistor , Joa. 
Schmidt Patach dietus, et Michaöl Rieger, 

20. Iterum nova ingrata de reoccupata per Suecos 
Ehinga, 

30. Equitun) turma aliquot in vicinis trans Danu- 
bium pagis locantur. Dwuctor earundem N. Leo 
Eschinge moratur. Ew#w insolentissime se gerunt, 
rusticos bonis omnibus exuunt, dirius erudelis hostis 
ägere non potuisset. Sic in Weiterdingen octo, et 
Mülhausen * 5 turmir sub ductore Mondresserio agunt. 


Julius. 1. Querel® plurim® deferuntur ct refe- 
runtur a miseris Owelfingensibus,, ubi cwsariani eru- 
deliter in eosdem animadvertunt, et circa crepusculum 
indicta profectione arcem , molendinum ac ceteras do- 
mus rusticas liberrime spoliant , discedunt , sed noctis 
hora duodecima regressi priorem agendi morem repe- 
tunt non tantum gramen, sed segetes etiam et canna- 
bum demetunt ac sie agunt, ut ex inquilinis tantum 
duo remaneant, coteri omnes in viciniora loca tutiora 
demigrent, Arx Awellingensis a militibus omnino spo- 
liatur cwesarianis. 

Ingoltingensibus contributio sie moderatur , ut de- 
inceps quotidie pendere cogantur tres frumenti mo- 
dios, et unam omam vini. 

2. Hiestandius miseranda de malis subditorum 
Owelfingensium , que milites intulere, narrat. lIco- 
nes «uasdam ipsi faciendos dedi. 

Palabundi ac preedabundi milites cws. cum vici- 
niam omnem nimium infestarent, ab insidiantibus 
rurigenis, sie econsentiente ac volente comite de 
Monte-Cuculli, vi tandem sunt absterriti, cumque neo 
sic cessarent, Liptinge duo, Emminge 4, et Hatinge» 
unus interfecti sunt. Ultimus in distrietu Immedin- 
gensi ceeidit, apud quem inventie & tesser®. 

3. Venit quidam conversus frater ex ordine Car- 
melitarum Neidingä referens mala nova ob pericula 
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bellica. Nam @esariani milites viso imminentium 
. Sueoorum periculo e Suevia sese paulatim retrahere 
ac Brisgaudiam repetere coperunt,, pretextu hoc fu- 
gam excusantes, quod duei Würtenbergico in partes 
Suecorum jam traducto obsistendum sit, ne fauces 
ac transitus Hereynie silvee occupet sieque aditum 
auxiliatrieis " exercitus cwsari utrobique intercludat. 
Ob eam caussam hodie mane missis literis huc comi- 
tissa Fürstenbergica monuerat magistram et conven- 
tum. ut ad loca tutiora sua seque salvent, proinde 
pistor Eschingam ablegatus est ad requirendum , quo 
sit fuga instituenda. Toparcha inquisitus super hoc 
fugam diswasit. Comilissa vero rebus in tutum collo- 
candis Friburgensem suam curiam destinavit. 

Eo die Sueci oceupata jam pridem Ehinga pagos 
Dinten - et Herbazhofen omnibus honis et fortunis, 
pecore, equis et omni eo, quod usui esse poterat, 
dispoliarunt,, vix spe relietä. 

4. Sunt ferie in Amptenhausen ob festum s. Udalrici. 
Processio vero de consueludine ad eremitorium Gnaden- 


thal’institui solita ob motus bellicos intermissa seu polius 
dilata est. 


Veniunt ex Ingoltinga p. Werlin et nuncius Boss 
roferentes fugam cwesarianorum et successus Sueco- 
rum, qui occupatis jam fere omnibus minoribus oppi- 
dis arma ad lacum Podamicum usque protulerant, 
prefectum pagi Dintenhofensis cum aliquot aliis meis 
subditis ac compluribus ex vieinia tota rusticis vinclos 
Marisburgum * usque pertraxerunt,, tam atroci tyran- 
nide in eos usi, ut si quis aut renitendo aut deli- 
ciendo proficiscentium passus non auquaret, statim ab 
iisdem concideretur, sic eo tantum ilinere, quod inter 
Ehingam et Riedlingam 3 fere horis absolvitur,, qua- 
tuor rustiei dum inter labores deficerent , obtruncati 
sunt. 

5. Herberting:e rustici Suecis resistere ausi ingen- 
teın cladem acceperunt , trecentis nimirum desidera- 
tis, ac pago funditus evorso. Ex Suecis quidam ce- 
lebris fame capitaneus perüt. id circa deeimam ante- 
meridianam contigit. 

6. Mala nova erescunt. Denunciatur ab ofliciali- 
bus Tutlingensibus Suecorum impressio versus Oppi- 
dum Riedlingam. Suadet et tandem persuadet comi- 
tissa monialibus Amptenhausanis fugam, quam varie 
instituunt, etenim antiqua magistra Catharina Meysin 
assumptis sorore Ursula Meisin et cognata Anna Mey- 
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sin novitiä ad Fürstenberg avecta est, priorissa vero 
Maria Cleophaa Muslerin, Afra Schuozerin, Verena 
Engesserin, Verena Münchin Villingam, quo itidem 
abierunt pedestri itinere Margaretha Merckhin, Anna 
Maria Alingerin , Scholastica Zollerin moniales et Ma- 
ria Weissin Amptenhausensis, Euphrosina vero Ur- 
springensis converse, Joanna Catharina Scherlin, 
Catharina Gebalin cum duabus nobilibus puellis Maria 
Jacolwea de Tannenberg et Maria Magdalena de Frei- 
berg Rotwilam destinatee sunt. Anna Dorothea Spren- 
gerin monialis et Anna Helvetica Badenam Ergovie 
transierunt, hiec tantum novitia ad parentem ibi ha- 
bitantem , sieut Barbara Lecherin novitia Secconium * 
ad sororem „ comitante germano Joanne, meo cubicu- 
lario, eui dedi duos cum dimidio Nlorenos. Magistra 
vero, Anna Heüblerin, et Maria Cleophua Stegerin 
celleraria, Anna Cunegundis de Bayrn granaria, Ma- 
ria Rotbächin culinis priefeeta et Anna Weissin mo- 
malis, et Helena Strebin , et Jacobsa Waiblinin con- 
versie hie in monasterio Amptenhausano remanserunt. 
Una conversa aberat ad S. Blasium,, Agnesa Peürin, 
et una monialis Amalia de Rotenstein in acidulis in 
Rippolzaw. Quo minus ego quoque discesserim, cura 
chirurgiea necdum absoluta impediebat, Ex his mo- 
nialibus, quie tum in exilium abierunt, pauce admo- 
dum ad monasterium redierunt. 

7. In ipsa cana tristis mihi a toparcha Immedin- 
gensi supervenit nuncius, qui praeproperis mihi notili- 
cabat literis, horam hodie circa 3"“" pomeridianam 
Dutlingam duas, Neolusium® vero tres advenisse 
equitum Suecorum turmas, de quibus scribebat præ- 
fectus Tutlingensis Wilhelmus de Berckhaim, se qui- 
den ipsarum propositum non plene seire, conjecturari 
vero, fugientibus ewsarcanis inhesuras. Commodum 
eodem die documenta monasterü mei literaria ad- 
recta Villingä fuerunt, que inde tota nocle Engam 
et inde Cellam,* hine vero ulterius aut Constantiam 
aut in Helveliam deportanda curari üs,' qui üllius ® 
rei? curam in se receperant. Nox fuit sine ullo 
somno, 

8. Circa horam quartamı antemeridianam Ampten- 
hausa militari sub habitu discedimus equites ego, 
p. Werlin, p. Matheus , equiso Georgius , sequuntur 
pedites magistra Anna Heublerin , Cleophxa Stegerin 
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celleraria, Anna Cunegundis granaria, Maria Roth- 
bächin culinaria, et oonversa Jacobea Villingam, mo- 
nialis vero Anna Weissin Geisingam abit. Ut primum 
Baldingam inferiorem * devenimus, comperimus mag- 
nam in subditis trepidationem , comperimus comitissıe 
Fürstenbergic® cum juniore comite, Francisco Carolo, 
et preeipuis consiliariis discessum ex Eschinga, com- 
perimus itidem decani Haidenhofensis , Sunthausensis 
ac aliorum per viciniam parochorum praproperam 
subductionem hodie factam, unde satis tempestive 
Villingam delati sumus, ubi burgimagistro ea, qua 
mihi per scripta erant nova , communicavi. 

Eodem quasi temporis puncto Georgii Wilhelmi 
Ingolt ex Acidulis redeuntis equiso Christianus, herum 
antevertens, me convenit, rogat, num commode pos- 
set divertere apud me dominus? Annui cum excusa- 
tione, eo quod tractatio sie carptim raptimque bene 
vix possit institui, me nempe vixdum pedes limini in- 
tulisse. Advenit ergo is cum uxore sua, filio Fran- 
cisco, moniali Amalia de Rotenstein,, famulis duobus 
et una ancilla. Ubi ingrata nova a me percepit, non 
medioeriter perturbatus est, dubium se ostendens, 
quodnam caperet seu progreliendi , seu subsistendi, 
seu deflectendi consilium. Collecto tandem animo 
statuit, uxori quidem cum reliquo comitatu Villinge 
rermanendum esse, ipse vero ad rerum statum peni- 
tius explorandum , sumpto carptim prandio cum fa- 
mula ac famulo Geisingam tendit. anteyuam autem 
proficisceretur , supervenere moniales Amptenhausen- 
ses, quibus amice salutatis circa horam secundam 
recessit,, sed contra omnem spem et opinionem meam 
circa crepusculum cum famulo rediit, referens literas 
alicujus nominati viri, quibus monebantur Villingen- 
ses, ut sibi de insidiante Sueco prospicerent, id quod 
per Joan. Albanum quam primum magistratui insi- 
nuavi, sed videbar ludens loqui. Rebus igitur meis 
componendis intendere ceepi. 

Ea nocte Suecorum aliquot turme irruptione erga 
Hegoiam facta wedes parochianas Liptinge spoliarunt, 
Eminge vero parochum, pr#fectum et Joan. Ulricum 
Haug, bonis ipsorum direptis, captivos Singam usque 
abstraxerunt. 

9. Remanet cum suis nobilis Ingoldt, qui tandem 
eirca horam 2" pomeridianam recedit , cumque mo- 
nuisset, ne monasterium Amptenhausanum sic vacuum 
relinqueretur, sed moniales saltem alique eo remi- 
grarent, quandoquidem nullum a Sueco milite modo 


* Unterbalbingen im Amt Donaue ſchingen. 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


1632. 


esset periculum , id animis paratiseimis feoerunt ma- 
gistra, Cleophaa, Cunegundis, Maria Jacobea. Cum- 
que simul heri huc pervenissent nepos meus ex 
fratre Joannes et neptis Catharina deducente Anna 
Capelliee ſilia, Barbara dieta, ee hodie simul quoque 
Amptenhausam recesserant. O rerum ignar® mentes! 
Simul etiam domum redit p. Mathwus confessarius 
loei dieti. 

Ea vespera magna fuit in urbe perturbatio, aliis 
ad defensionem, alüis ad tranquillam deditionem, si vis 
hostilis ingrueret, inclinantibus, unde ego rebus meis 
ibidem salvandis diflidere coppi. 

Eodem quoque tempore accessit p. Theogerus, qui 
hactenus cum fratre suo germano Haindinge fuerat, 
comitante parente, narrans, parochos passim per illum 
distrietum varie fugam instituisse, ut ipse sibi quo- 
que idem faciendum censuerit. Respondi , me tamdiu 
omnes et singulos conservaturum quamdiu esset pos- 
sibile. Sic eirca vesperam parens recessit. 

Ab oflicialibus Tutlingensibus liter® deferuntur, 
quibus certiorari volunt: Ob ich ihres gnebigen fürften 
und herren Geföll under meiner Zurisdiction in verbott 
genommen. Lator literarum redditis literis non ex- 
pectato responso recessit. * 

11. Curator Blasianus mandatum ducis Würten- 
bergici ostendit, quo severe suis subditis precipiebat, 
ne quemquam de vicinis catholicis offenderent , qui- 
buscum scilicet , non attentis partibus in imperio dis- 
eordantibus, firmam sit amicitiam culturus. 

Cum securitas a Suecis certa speraretur,, eg0 cu- 
ram meam absolvere cupiens Villingä rursus discessi 
in Amptenhausen,, quo satis sero deveni. Interea 
mihi Jitere redduntur Caroli a Pflaumern monentis, 
ne propinguis Würtenbergensium copiis fiderem , in- 
gruente etenim alicunde periculo primum me ante 
omnes ad exitium deposcendum. Quare majoris 
securitatis gratia Friburgum me ad tempus confer- 
rem, omnem humanitatem a socero suo aque se 
expecturus. 


12. Circa horam secundam matutin® quinquaginta 
circiter Sueci milites , itinere per noctem capto, Gei- 
singam oppidum tentarunt altumque adhuc dormienti- 
bus vigilibus, civibusque nihil minus cogitantibus, 
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securibus portam inferiorem ita perfringunt, ut com- 
mode per ampliorem plateam globos sclopetis ejicere 
possent, si quis eorum conatus impeditum occurreret. 
sclopis igitur rem tam diu gerunt, quoad porta de- 
jecta est, tum vero maximo cum elamore introrum- 
punt, quos alia turma equitum subsequitur , ut sie 
metum plurium cohortium, que subsequerentur , 
eivibus incuterent. Ante omnia «queritur Georgius 
Guilielmus Ingoldt, in ejus wdes irrumpunt , janua 
primo statim impetu disjecta, ipsum needum indu- 
tum, necquiequam deprecantem, domo extrahunt 
ac jumento impositum Singam * Hegovie , ubi ductor 
Suedicus , Rehlinger® dietus , patria Ulmensis, substi- 
terat, abducunt , similiter et Joannem Gaisslin sculte- 
tum, Joannem Jacobum Lanionem et Schastianum 
Gruober sculptorem , ambos scilicet burgimagistros. 

Erat tune temporis adhuc cum uxore nobilis Ingoltii 
monialis Amptenhausensis Amalia de Rotenstein , cui 
omnem, quam habuit, pecuniam atque scyphum e 
lignis tamariscinis, qua limbis argenteis colligebantur, 
ademerunt, durius in eam utique egissent, nisi dissi- 
mulato habitu curatricem infantum se finxisset, Uxori 
autem annulos e digitis violenter abstraxerunt,, deci- 
sionem etiam minati, si resisteret. 

Vix dimidium hore ab occupatione transierat, 
cum funeste rei hujus nuncius Amptenhausam perla- 
tus est per sartorem quendam, qui hostem ocreas ' cal- 
ceosque petentem , iisque, quod non adessent, nega- 
tis, gladio petentem evaserat. Hujus relatio tanta 
cum trepidatione excepta est, ul omnia jam passim a 
Sueeis occupata eosdemque jam tergis nostris inha- 
rere pularemus. nam cum inter medias turbas diffu- 
gisset, putabat integrum Suecorum exercitum et de- 
bellandam totam vieiniam adesse, id quod non erat. 
Quinquaginta nimirum solum milites facinus magnum 
pro more militari ausi, direptis, que obvia erant, 
bonis abstractisque, quos dixi, captivis magna cum 
festinatione retro Nlexerunt iter,, quos si insequi ausi 
fuissent cives, sane penitus delere potuissent, Sed 
sic fato debitum fuisse videtur,, quod deinde felieitati 
totius comitatus cessit, etenim Ingoldtius homo ex- 
pertus prudensque hostium consilia, quo tenderent, 
facile exploravit, necessitatique cedendum ratus , sie 
cum iisdem transegit, ut numeratis 600 llorenis di- 
mitteretur cum sociis, deinceps vero de contributione 
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persolvenda nomine comitum Fürstenbergensium trans- 
igeretur, 

Dum summus esset tumultus, ego et confessarius 
unaque moniales Amptenhausenses et promiscua fami- 
liarium multitudo raptim vicinum monasterio monfem 
ascendimus atque inter arbores silvasque nos abdidi- 
mus, quousque dimissis in omnes partes nunciis, quid 
ageretur, intelligeremus. Primum Immedingä nun- 
cium attulit pistor, nihil ibidem de Sueeis visum 
auditumve. Idem etiam ex Bachzimbren * et Esslingen 
Weissius asseverat, idemque ex Zimbren famulus 
Geiger dietus, unde consolationem aliquam recepimus, 
quam molitor adauxit, qui Geisingä renunciavit ho- 
stis discessum. Remansimus tamen, ita potissimum 
monente toparcha Imedingensi, quousque certi here- 
mus de sublato diserimine, id quod circa secundam 
pomeridianam aceidit, qua rursus nos ad monaste- 
rium retulimus, Sed non diu ibidem substitimus, 
statim namque Villingam petivimus ego , confessarius, 
equiso,, magistra , Cleophaea Stegerin , Jacobwa soror 
conversa. Maria vero Rotbachin sub ipso fugze conatu 
morbo correpta, magnü solicitudine nobis incussä, 
remansit, ° Anna Cunegundis, ut simul nobiscum 
discederet , nulla ratione persuaderi potuit. Sie con- 
firmatis pro posse is, «qui remanserant, ac nepotibus 
meis Anne Capellie commendatis, tristes discessimus 
ac Vilingam eirca crepusculum pervenimus, ubi op- 
pidanos plerosque in armis ad defensionem urbis pa- 
ratos invenimus, cum eleriei quoque arma cepissent. 

Würtenbergiei ex delectu populari milites, erectä 
et necdum perfectä ad monasterium Kniebis muni- 
tione, priedas ex vicinis locis agere incipientes Cy- 
riaco Jölin, propingquo monasterio Ripolzaw rustico, 
12 vaccas eripuere, nec restituere, ante quam re- 
demptionis loco quinquaginta florenos penderet. Alia 
itidem vice Georgio Schmid pecus eripere conati a 
Vallensibus* disjeeti ac dissipati sunt. 

13. Convenit me Carolus Stetter referens a Sue- 
dieo eommendatore Rehlingero esse ad magistratum 
Villingensem directas literas easdemque jam allatas, 
quibus deditionem urbis postularet et hac negata bel- 
lum denunciaret. * 

Contuli proinde cum conventualibus, quorum nul- 
lus ferme consilium expedire poterat quam f. Matheeus, 
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qui se ad sororem suam Seceingam recepturus erat ; 
p. Werlin Villinge remansurum speraram , sed cum 
ad id illubentem viderem , adigere nolui; p. Rudol- 
phus ita erat constitutus, ut manere volentem per- 
mittere sine summo nostro discrimine non posscm, 
quamquam et dimittere mihi gravissimum fuit ; p. Mi- 
chaelem in :wdibus paternis esse jussi, reliquos sese 
quoque modo servare. Ea erat apud omnes pertur- 
batio, ut certi nihil statui posset. P. Rudolpho per 
p. Matheum obnunciavi, me hactenus cum illo egisse, 
sicut agendum mea sententia fuerit, ad ipsius bonum 
anime et corporis, nunc vero cum nec ego nee ipse 
tuto Villinge persistere possit, rogare me, qua ra- 
tione res suas sit institurus. Respondit, se Villinge 
non mansurum, sed primo ad 8. Petrum, deinde 
$. Marcum concessurum ‚visurumque inde, quomodo 
ulterius tendat. 


Ego de discessu hodie instituendo tum non cogi- 
taham, sed quoniam litere a nobili Ingoldtio, qui 
primum hodie a captivitate Singensi domum redierat, 
mihi per Suevo-Joannem allate docebant , Suecorum 
ingentes copias expectari, ad quarum adventum Vil- 
linga ac Rotwila necessario deditionem debeant facere; 
suaderentque Gedeon Scherlin et Joa, Jacobus Boldt, 
qui pro defensione aliqua communi instituenda con- 
sultatum nomine reipublieiw Rotwilensis Villingam tum 
advenerant, ne longiorem moram necterem , posse 
enim facile mihi viam priecludi , ut, licet discedendi 
summa futura esset necessitas, nulla tamen sit futura 
facultas; Joannes Albanus quoque, qui hora prundii 
Rotwilä, quo ob dietam caussam heri nomine reip. 
Villingensis abierat , rediens idem anxie suasit, terri- 
tus maxime, quod duo Sueci equites usque ad sub- 
urbana loca procurrere ausi sint, qui quidem a con- 
fluentibus civibus capti ac in urbem protracti sunt, 
ex quibus alter nulla ratione ad loquendum perduci 
potuit, equus autem ejus tam exotica, tam inusitata 
signatura notatus erat, ut simile quid nunquam visum 
sit, visumque est non nemini, seu ipsum seu sesso- 
rem seu utrumque malum genium esse: cum ergo 
undique urgeremur , impetenti * fortune fatisque ur- 
gentibus cedendum ratus, profectionem de sero insti- 
tui, comitantibusque pp. Werlin et Mathto, Joa. Al- 
bano et equisone Georgio, assumptisque magisträ 
Amptenhausensi , Cleophaä et conversä Jacobwä , in 
monasterium Fridenweilerense tendentibus, ascito 
etiam in Pfaffenweiler duce itineris Joa. Heldio, ad 
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hospitium, quod a piscibus, zuom fifher, nomen 
habet, * sub erepusculum devenimus. Nlud totum 
rusticani homines sylvae Hercynie inool® repleverant, 
qui ad famam expugnate Geisinge et adpropinquantis 
cum exereitu Sueci sedibus suis exciti frequentes 
eointrant, egregie sclopetis armati, quibus etiam 
seite utuntur, ac opportuniora loca angustiarum mon- 
tiumque insederant, nequaquam permissuri , ut hostis 
intra fines suos penetraret. Sed hi domum hodie 
migrare jussi pro haustu faciendo huc convenerant, 
ubi in displosione sclopetorum tantum strepitum exci- 
tarunt, ut longissime exaudiretur et hostilis adventus 
speciem praeberet. Hic ergo pernoctavimus, cum 
ante discessum familam omniaque alia d. Carolo 
Stetter meo vicino enixe commendassem. Bon Joan. 
Jacob Boldten hab ic; empfangen 20 Eilbereronen pro 
36 fl. Über macht verzehrt ohmgefähr 5 fl., dem würth 
zuo faufen geben haber 3 mitr pro 15 fi. 

Hodie miserabiles literas accepi a d. Udalrico de 
Stozingen, olim in negotio restitutionis bonorum eccle- 
siasticorum commissario cwesareo, quibus notificat, se 
omnibus bonis ac fortunis, que Günzburgi, Delmes- 
singe,” Ehinge, Brunhaupte, * Geislingee ac alibi ha- 
huerit, extra solam curiam Rotwilanam, spoliatum sic- 
que quasi ad ineitas redactum esse, Qui nutriebantur 
voluptuose, amplexati sunt stercora. 

Sueei, cum jam Hereynianis ac Podamici lacus 
oris (uam maxime infesti imminerent, singulari dei 
beneficio retro revocati e Suevieis partibus discedunt. 


14. Ex hospitio dieto digredimur simul usque in 
Eisenbach.* Ibi p. Matha@us ratione sui itineris insti- 
tuti ad lavam Fridenweileram versus deflectit, quem 
p- Werlin et Joa. Allanus comitantur, hie votum nun- 
eupatum div virgini apud Eremitas in Helvetia® ex- 
soluturus, ille autem securitatem, ubicunque tandem 
reperiri possit, inquisiturus. Ego vero ulterius per 
Hercynie sylva oras tendo assumptoque in valle Ura- 
censi" comite parocho Verenbachensi ejusque cognato 
Christophero, dieto studioso Friburgensi, Brisgaudiam 
versus iter instituimus et prandium in hospitio, quod 
a turri denominatur, zum Turner, * prandium sane 
ilketabile sumimus. 


* Nept Fiſcherhef an der Breg; gehört zur Gemeinde Bregens 
bach im Amt Neuftadt. + Deimenfingen im O.Amt Kliblingen. 
* Bronnbaupten im DM Balingen. * Hammereifenbach im Amt 
Neuftade im Schwarzwald. * Einfideln. FT lirach, Thalgemeinde 
weitlich ven Hammereiſenbach. * Thurner, Höfe an der alten Hoch⸗ 
Rraße, zur Gemeinde S. Märgen und zum Landamt Freiburg gehörig. 
Die Flucht ging über das Hochgebirg, nicht durch das Höllenthal, 
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Ibi civis quidam Geisingensis occurrit narratque, 
meos nepotes Geisingam ex Amptenhausen deportatos 
esse, ubi apud fratrem germanum Anne Capellie sus- 
tententur, cwterum Suecos pristerita nocte jam circa 
Ritham, Hündschingam, Zimbram ac Immedingam * 
fuisse, 

Hine profecturus scripsi ad abhatem ad St. Petrum, 
notificans rerum circa Villingam statum ac commone- 
faciens conventionis inter nos olim facte. Friburgum 
itaque circa horam oetavam Jdevenimus atque in hospitio 
limacis pernoctavimus omnes, ubi Osseani aliquot fa- 
muli preesertim vero stahuli magister ejusdem aderat, 
homo Croata more indutus Germanico, ac alii. Beym 
Thürner haben mir verzehrt 2 fl., welche ich bezahlt. 
In hospitio Burgi umb ein maß Wein geben 1 b1. 2 A. 


Sueci milites 12 per vadum Danuhii excurrere co- 
nati, utique ad direptionem monasterii Amptenhau- 
sensis, ab Immedingensibus territi et repulsi sunt. 


15. Remanco cum parocho in hospitio limacis, 
magistra autem cum adjunetis accedit comitissam Furs- 
tenbergensem atque cum eadem ad usque horam 12°" 
remanet prandiumque cum eadem sumit, cwenam no- 
biscum in domo llauseriana, in quam invitatu ejus- 
dem, deducente genero Garolo a Pllaumern, post pran- 
dium concesseram. Parochus quoque Ferenbachensis 
ad quendam suum cognatum, curie Tennenbuchensis 
moderatorem , se contulit, ubi etiam aliquot moniales 
Fridenweilerenses degebant. Adfuit mihi eliam curime 
S. Petri moderator, querelas graves de suo monasterio 
referens, ut cujus reditus in Wurtenbergia per ducem 
sint occupati, et alia hujusmeodi. 


Turm dus equitum Suecorum postquam prieterita 
nocte Degernovise® hospitium hahuerunt, hodie Bihra- 
cum versus profecte sunt, quo et reliquus hostilis 
exercitus sub auspiciis Bernardi ducis Vinariensis iter 
instituit, qui putatur summam 12000 militum aut ex- 
plere aut superare. dux ipse die 13 Bibracum perve- 
nit, inde celeribus equis Ulmam evectus est. 

F. Wilibaldus Amptenhausa Villinganı redit ad f. 
Theogerum, 

46. Adferuntur mihi litere ahhatis S. Petri invi- 
tantis ad suum monasterium, nudius tertius seript@®. 
Magistra cum suis agit in @dihus Schwendianis cum 
comitissa et primum post caonam redit. In prandio 
adest mihi supremus civium maägister Joachimus a 


* Rietheim, Hintichingen, Zimmern und Immenbdingen liegen 
in der Nähe von Geifingen. ® Degernan im Ob.M. Maldfee. 
Durllenfammlang il, 
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Pllaumern, Caroli germanus, et postmodum Joannes 
Häring j. u. d., postmodum etiam p. prior ex Reichen- 
bach, qui etiam huc ob insidias Würtenbergensium 
confugerat, in monasterio Omnium-8S.* degens cum 
famulo et 2 equis:; Circa vesperam item venit ex 8. 
Petro f. Rudolphus et una mecum pernoetat. 


Sueoo-Vinarienses templa in Oher- et Under-Essen- 
dorff effringunt, spoliantque sacellum, et ades rusti- 
canas in Oberessendorff incendunt et concremant, 


Hac nocte Würtenhergenses duas curias Schahen- 
hausenses invaserunt, pecora et quosdam equos abege- 
runt, eo quod rustici ibidem renuerent, iterato direre 
sacramentum duci Würtenbergico et contrihutiones 
eidem persolvere. Coacti ergo illi sunt, pecus prie- 
senti pecunia redimere, sacramentum subprielueto 
Nornbergensi dicere, contributionesque, eliam extan- 
tes, persolvere, und ift ibnen bei rechnung 260 fl. aufs 
bettet worden, 

His cireiter diebus Galli regis exercitus, qui 18 
millibus militum constahat, ductore marchione de Fiat, 
in Alsatiam improviso adventu, superatis ad Lüzelstein 
et Tabernas et 8S. Joannis monasterium viarum angustiis, 
descenderat, magnäa vieinis locis omnibus sollieitudine 
incussä, que tamen paulo post evanuit. Na post- 
quam ii aliquandiu circumlatis per ditiones comitis 
Hanaviensis, reipub, Argentinensis et cathedralis ihi- 
dem erclesie arınis aliquot templa violarunt, expila- 
runt monasteria, spacio 10 eirciter dierum eo, unde 
venerant, recosserunt, nullo memorabili facto edito 
quam turpissimo fact improbissimi füetore relicto, in 
cujus utique vindietam accidit, ut rex semuli fratris 
ducis Aurelianensis insidias persenserit atque ad sua 
defendenda militem revocare coactus fuerit. Fit enim 
perszepe, ut qui alienis oceupandis impotenter inbiat, 
propria amittat, 

17. Hodie servi et equi comitis Monteeueuli ex 
Friburgo diseessere itinere ad montem Brisacum di- 
recto, 

Martinus Buzer, arcis Eschingensis priefertus, ve- 
nit ac comilissw statum rerum comitatus Bahrensis® 
exponit, recessisse nimirum Suecos, incerlam tamen 
esse tranquillitatem. La igitur eras in ditiones trans- 
rhenanas * profieisci statuit, quam proinde rogavi, ut 
me in socielatem itineris reciperet, ut ab insultibus 
militaribus essem securus, id quod haut gravate con- 
cossit, 


I eisrhenanas, Schrbfhilt. 
= Wilerheiligen. *® Die Baar, worin Denaueicingen liegt. 
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Eo die Joan. Albani Riescheri sensibus externati 
fama Villingam pervenerat. Is nimirum ad piscatoris 
hospitium a me cum pp. Werlin et Mathe@o digressus 
in monasterio Fridenweiler prima nocte pernoctaverat. 
Altero die cum iisdem in Faulenfürst prandium sump- 
serat, ubi alienati animi indicia satis manifesta pre- 
buit, nam abjectis pileo, calceis et tibialibus professus 
est, se sic ad b. v. Mariam ad Eremum Helveticam 
profecturum, nihil moratus p. Matheum dehortantem, 
quem etiam in brachio lwesit. Itaque sic ad S. Blasium 
devenit. 

18. Sacrum apud Augustinianos vicinos audivimus 
ac itineri nos preeparavimus, Circa horam undecimam 
eomitissa recedit cum monialibus, quam statim subse- 
eutus et Philippum Buzerum ante portam Pradicato- 
rum assecutus sum. Cum enim itinera fere omnia ob 
licentiam militarem omnibus periculis essent exposita, 
nec tuta mihi profectio, nisi in comitatu comiliss® 
esset, eandem per magistram rogavi, ut me una secum 
proficisi pateretur, quod haud gravate concessit, idem 
quoque gratie parocho Bussensi* N. Danckwardo con- 
cessit, Itaque sic ad horam quasi 3“"" in Burckheim ® 
pervenimus ibidemque pernoctavimus, Jam tum ibi 
aderat colonellus * quidam Philippus Nicolaus de Leyen 
cum suo locumtenente Scherchio quodam, ex nobili 
Bibracensium familia in Belgio nato. 

49. Colonellus * antememoratus ante Jucem trans 
Rhenum ad suas copias discessit, remanente locumte- 
nente, qui deinde comitissam securitatis caussa Brisa- 
cum, inde Colmariam ac deinceps Küenzam * usque 
comitatus est. Ego vero honorificentissime ab eadem 
ubivis habitus cum inter Argentuariam® Colmariamque 
ipsi valedixissem, ad S. Marcum iter deflexi, quo 
eirca horam 5"= deveni. Ad primam portam fit obvius 
f. Laurentius me salutans, ad alteram vero p. Maurus 
semirestitus el polus, qui eliam in cena ex firtentibus carni- 
bus consiante tam indiscrete mecnm loqui cepit, wt duisare ? 


prasumpserit, unde eir manibns temperavi, ille vero, tandem 
abducente p. Laurentio, abstractns cubitwm concessit. 


20. Nuntius Ingoltingensis a germano missus ho- 
die ejusdem equos Villingd in patriam reduxit. Joa. 
Albanus mania laborans ad recuperandam sanitatem 
priefecto Hirlingensi ab abbate S. Blasii commendatus 
ac ab eodem in Riederen perductus est. Bulfermühl 
zuo Billingen verfprungen. 


’ Handfdrift: coronellus, So im Perlauf mehrmals. 
* tiuzoly, duzen; bas z behält hier feinen Werth. 

Buſſen im Ob.M. Riedlingen. ® Meine Stabt unterhalb 
Alt:Breifah. * Kienzheim, nordweftlich bei Golmar, * Her: 
burg, öftlih von Golmar. 
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24. Correetio p. Mauro facta et adhibita ob nimium * 
in bibendo ercessum el swnuum indiscrelionem ei alıa quaedam. 
eidem injunetnm, ne ultra aumem portionem biberet. in hunc 
finem rlaris celle rinarie p. Lunrentio demandata est, 

2}. Parochus Geberswihrensis M. Georgius Molitor 
adest, invitans me meosque confratres ad futurum s. Pan- 
taleonis festum, quod solempniter Geberschwihr® celebratur. 
Recreatio his diehus omnis in libris. 

25. Dum sacrum lego, superveniunt magistra Ampten- 
hausensis et monialis Cleophaa et conversa Jacoluwea cum 
nuncio ex Kienzen, que lustratis antique devotionis et 
celebritatis wdificiis, sacras s. Sigismundi reliquias vene- 
rate, prandium nobiscum sumpserunt et recesserunt, 
Kienzam cırca crepusculum pervenerunt. 


Nuncius Friburgo venit cum omnis generis literis. 
Ibi hodie ingens tumultus extitit primo inter milites, 
dum una turma alteri vexillum eripere conatur, mox 
inter milites et cives, dum hi male suspieati, ne 
illi sub preetextu discordiee fortunis eivium insidias 
struerent. Dies suhditis meis in Dinten- et Herbaz- 
hofen luctuosus fuit. * 

26. Libros evolvo, Veniunt ex Marpach duo conven- 
tuales, scilicet p. Balthasarus et exul quidam Franco, dic- 
tus Joannes, cum quibusdam scholaribus et organicine. 
Suevojoannes, qui cum Carolo pietore ad Joan. Alba- 
num wgrotantem in Riederen abierat, eodem satis bene 
valente et ad b. M. v. invisendam viam ingresso, e0- 
dem, unde abierat, rediit. Duo patres Werlin et Ma- 
thus Seccingam abiverunt die 22 hujus mensis, 

27. E. S. Marco recedimus ego, p. Laurentius, 
et hortulanus ad patrocinium in Geberschweiher ; est 
nimirum celebris ihidem s. Pantaleonis memoria, qua- 
propter ejus festivitatem tanta incole religione colunt, 
ut vel in mediis oecupationibus, que s@penumero 
summe necessarise ratione frumentorum vel fani colli- 
gendi occurunt, differe non presumant, cauti majo- 
rum exemplo, de quibus fama est, eos ob hujusmodi 
dilationem sic punitos, ut fons sub ipso templo limpi- 
dissima scaturigine emanans eo anno penitus evanuerit, 
id quod hactenus nunquam alias, dum rite celebrantur 
hujusmodi festa, fuerit animadversum. Alterum quo- 
que in honorem tanti sancti martyris non tacendum 
ejusdem parochus loci commemoravit, hominem quen- 
dam rusticanum in ea parte superioris Alsatie, quam a 
duritie camporum bie Hardt cognominant, habitantem 
diutius mania laborasse, hune in somno admonitum 
fuisse, iret et s. Pantaleonis fanum inviseret, ibi nempe 
valetudinem recuperaturum. De hoc homo simplex 
cum nihil resciret, diutius sciscitando tandem perdi- 
dieit, Geberschwihre illud esse. Venit ergo, preces 
devote sancto obtulit, de fonte supra dicto bihit, et 


+ es ſteht niunuin, das erſte u iſt zuviel, * Dal. oben ©, 220, 
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melius exinde se habere sentiens domum recessit, con- 
stantiaque valetudinis recepte perspecta gratus rediit 
et suo se tutelari impensius commendavit, et de salu- 
tari aqua portionem bonam asportans deum in sanctis 
suis mirabilem laudavit, remque omnem dicto parocho 
narravit, 

28. Cum magistra Amptenhausensis nuper nun- 
ciasset, comitissam hodie ad suas ditiones Hercynianas 
redituram, Küenzam me contuli atque in colloquium 
cum comitissa et magistra deveni reperique, discessum 
adhuc satis incertum esse. Eodem devenit Philippus 
Ludovicus baro in Rappoltstein, contra vero statim 
inde recessit cum suis coronellus Philippus Nicolaus 
de Leyen. Post prandium vero supervenit ipsemet 
generalis de Monte-Cuculi Mutinensis, sed post collo- 


quium recessit. Ipsa autem jam woete obtenebrescente co- 
ronellns de Leyen intra arcem compertus est rediisse, Date 
teln, scandite mwros, Sic Inbor est leris omnis ammmti, 


29. Discedo, profectionem Colmariensem meditans, 
Amorschwihram* deflerto, Joan, Martini protoscribam 
ihidem interpello pro obtinendo salvo conductu a mar- 
chione Bentivolio, quem haut gravate concedendum 
ejus aule mägister promisit. Ad S. Marcum deveni. 

30. Veniunt mihi liter® ab abbate Alperspachensi ex 
acidulis Sulzhachensibus seripte, quibus me ad se 
evocat. Quare assumpto tantum puero Joan. Klem- 
mii una cum nuncio per celsissimi montis jugum, cui 
arx llohen-Hattstat® imposita est, summo cum labore 
enixus ad eundem tenılo et in diu ellagitatos amplexus 
devenio. Plura ad communem rerum nostrarum sta- 
tum pertinentia collocutus redeo. 

31. Nuncio Sulzbachium remisso ahhatem Alpers- 
pachensem Je meo reditu ad districtum Hereynianum 
instituendo cerliorem facio, quandoquidem Suevo- 
Joan. sat bona nova attulerat de nullo a Suecis impen- 
dente periculo. Contra vero narrat, suflicienter peri- 
culi ab illis fuisse, qui merito defendere dehuissent, 
si vis ingruisset, ab ipsis scilicet Villinganis civibus, 
qui aliquoties minitati sint, se in curiam pro aspor- 
tando inde frumento irrupturos. Idem quoque in suis 
literis p. Wilibaldus retulit ac amplius quoque, tam 
erudeliter proscindi famam ac nomen meum Villinge 
ob insperatum scilicet discessum, ut dolendum juxta 
ac mirandum sit. Et quid male feci? nungquid omnes 
ante me prielati, quibus cum Würtenbergico res fuit, 
in tutum jam alio et quidem extra hanc patriam con- 
cesserant? nunquid omnibus, ut hoc facerent, Ried- 


Obermorſchwihr bei Herlis heim, 
Sulzbach. 
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linge suasum ac indietum fuerat? An mihi, cui cum 
adversario precipuse et singulares pugne, idem non 
liceat, quod reliquis mei similihus licuit? Maxime cum 
eo discessus mei tempore urgeret colonellus Sueci Reh- 
lingius deditionem, et occupatä Geisingà crederetur 
intra Hıreyniana viscera penetraturus, assereretque 
proprio seripto Ingoltius de Villinga retinenda nihil 
sperandum. Quid mibi presidii a Villingensibus, 
praesidio vel ipsis destitutis, expeetandum fuit, qui 
non semel sparserant, monachos esse hujus commu- 
nis necessitatis calamilatisque caussam unicam ac su- 
peresse unicam reconciliandı vieini hostis rationem, si 
curia Georgiana eidem tradatur. Quid si aut Suecus 
aut alius vicinus hostis a civibus postulasset, ut abbate 
tradito ipsi salvi esse vellent? non latet, quid tum me 
futurum fuisset, non enim adeo obscurum est, quis 
animus in meos anteressores, etiam de hac patria na- 
tos,* extiterit, qui semper cum erapula aut crecif 
aut deererit. »Atqui cum monialibus fugisti.« Quid 
tum? Annon ipsis que ac mihi fuga lieuit? et an- 
non, cum uniuscujusque momenti mora periculo va- 
care non crederetur, simultanea ? tune, si in communi 
cum aliis fuga sis, cam ob caussam pedes retrahes, 
quod in turba sit aliquis, ob quem aliqua suspicio sit 
oritura aut orta? cur non idem in me jus statuis, quod 
in te ipso, vel vice versa? Num vero solus cum solis? 
neutiquam,.  Erant in comitatu meo conventuales 
duo, erant prieterea Joa, Albanus Riescher et Geor- 
gius famulus. Ipsa vero magistra habuit secum mo- 
nialem Cleophzam et conversam Jacobwam. Conven- 
tualium vero a me discedentium in vicem successit 
stat'm parochus Verenbachensis et ejusdem cognatus 
Christophorus, fugam nostram Friburgum usque pro- 
secuti, ubi altero ab adventu die ille in des comi- 
tisse Fürstenbergiee transierunt, ego in Hauserianas 
ad socerum mei olim oflicialis Caroli a Pflaumern. 

Augustus, 4. Invitatus ad monasterium Marpachense 
canonıcorum regularium ord. s. Aug. de congreg. Vinde- 
censi, postquam domi sacrum legi, eodem cum p. Mauro 
concessi sine omni ulteriori comitatu. Post vesperas atque 
aliquot cantiones musicas cmna eliam satis lauta adparata 
est, qua finita, circa erepusculum ad 5. Marcum perveni- 
mus, ubi jam tum aderat Alperspachensis abbas cum fratre 
N. Jonass, professo Ochsenhausano, quibuscum pauca locu- 
tus cubitum concessi sine caona, Joanas in pavimento ja- 
cuit, pro abbate lectus fuerat Marpachio asportatus, quo 
recubuit. 

2. Alperspachensis relicto memoriali super quibusdam 
punctis, responsionem a suo aconomo et curatore petens, 


* Der unmittelbare Vorgänger Gaiffers, der Abt Melchior 
Haug, war von Billingen gebärtig. 
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cum suo confratre discedit. Post primam ad S. Marcum 
correctionem meam p, Maurus promiseral, se Aodierne festo 
eonfessionem fucturum, licet jam anlen facere debnisset; nune 
autem cum hodie summum silentium super hac re tenerel, ac 
si promissionis non recordaretur, jussi oeculte eundem per 
p- Laurentinm (tanquam is ex se facerel), moneri. verum 
is monitione non curala variaque praetendens et nomina- 
tim, se jam vinum bibisse, non habuit mentem, Ruben- 
quas accedendi ad or. Franeiscanorum, quo vel ipse acces- 
sissem, nisi in singulas horas reducem Suevojoannem ex- 
pectassem, verum is primum circa horam came apparuit 
allato salvo conductu a march, Bentivolio. Haque profectio 
in eraslinum est indicta, 

3. Discedens ad oetavam jam fere Colmariam atti- 
geram, ubi occurrunt generalis de Montecuculi et coro- 
nellus Wolfg. Rudolphus ab Ossa in Thal cum comi- 
tatu sane insigni ; dieebantur tendere Selestadium atque 
inde ad ulteriores Alsatio partes, Supremus vigilia- 
rum custos ex nobili Böcklinorum familia ortus erat. 
Ad hospitium me contuli, ubi comperi, coronellum de 
Leyen cum quibusdam suis commilitonibus arrestatum 
esse, quorum omnium vices plurimum dolui. Cum 
audivissem, majorem domus coronelli Leyen Brisacum 
adhuc hodie discessurum, eundem rogavi, ut me in 
suo comitatu proficisei pateretur. Annuit statim et 
audito me suo hero alias notum esse, stalim ad cun- 
dem, non pulsato etiam, ut alias fieri solet, limine, 
perduxit. Is me magna cum urbanitate suscepit, et 
cum esset ipse occupatus, cuidam capitanco de Meyen 
dicto, Argentinensi, viro Jexterrimo et alii cuidam ex 
suis commendavit. Cum negotium discessuri majoris 
domus tarde nimis succederet, missionem postulavi, 
quam ille sic concessit, ut e monte Brisaco recta in 
Burckheim me conferrem, ibi nempe comitissam sub- 
stitisse preemissoque Eschingam Martino explorasse, 
nunquid omnia in his partibus tuta forent, qui absque 
dubio jam redierit. In Burckbeim perveni, quo me 
priecesserant Ferdin, Kripp et Martinus Buzer. 

4. Pluviw me relardarunt, ut in prandio remanserim, 
in quo eliam fuerunt guandianus Brisachiensis, multa bona 
de futuro belli eventu presagiens, (Comitissa cum suis, 
assumptä ex Amptenhausanis solä Cleopbeei (co quod 
magistra adventum sui fratris Hieronymi ex Herblis- 
heim expectaret), Brisacum contendit, inde ulterius in 
Küenzen discessura ad reducendum filiolum suum Ca- 
rolum Franeiscum. Ego vero Friburgum versus pro- 
fectionem meam institui, alqui perlinacissimm pluvie et 


errores viarum alicaubi fach me in Umkirch* suhsistere 
cobgerunt, 


5. Ex Umkirch discedens audita 6% hora jam ad por- 


* Dorf nordweſtlich bei Freiburg. 
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tam Friburgensem constitutus eram. Ad primam discessi 
prandioque ad Turrim, ut vocant, raplım sumpto, ad 
hospitium piscatoris* jam sero perveni. Ad. Brennero ve- 
natori literns Eschingam deferendas tradidi. 

6. Villingam pervenio, ab exeubitoribus urbanis ur- 
hane satis salutatus, Domi reperi M. Wilibaldum et Theo- 
gerum. Pransi sunt mecum Carolus pietor et Joan. 
Albanus, a quibus varia mihi narrata, qua manebunt 
altü mente reposta. 


7. Cum mane vidissem prweipuos de magistratu 
urbano ad propinquum urbis granarium accedere, cap- 
tata occasione eosdem salutavi, ubi varia erat sensa 
deprehendere : Majomontani et burgimagister Joachi- 
mus suo «uisque modo sincere egerunt. scultetus Haug 
quasi subsannando, utrique supremi tribuni quasi con- 
dolendo, prief. granario, tanquam nihil hie curaret, 
me consalutarunt ac pauca de novis sciseitati recesse- 
runt, Cirea vesperam advenerat potus burgimagister 
Joachimus, de insolentia civium varia jactans, Sie 
tamen, ut mihi querenti, quod quidam urbani meum 
discessum pessime sint interpretati, dixerit sic recte : 
dan es heißt, mit geeßgen, mit gehendht. 

8. Liber Montmorantii familiaris esse cwptus. Adest 
mihi p. Ludovieus Amusus guanlianus Spirensis et Joa. 
Chrysost. Villingensis conventus viearms. Ile multum 
questus est de nimta olim commumientione ei familiaritate 
monasteriorum Alperspach et Witichen in ordinis Seraphici 
dispendium, in qua avertenmla libenter usus esset mea 
opera. Nee minus de moderna etiam, qwe inter acono- 
mum et exabbatissam vigent famsliaritate, pro qua aver- 
tenda propediem sınt ıngrata media usurpanda, 

9. Christoph. Lindaw querendo exposuit, quod inter 
awonomum et exabbatissaum MWittichensem interoedant sws- 
pecta commercia, qumw cuperet plane esse suhlata, ne forte 
rehus infelieiter cedentibus ipse quoque notam communı- 
calionis incurrat. missitari litteras, munuscula, eulogia, 
fieri non tam occulta quam nota conventicula, eaque sub- 
inde remotis arbitris. sibi quidem non esse malam suspi- 
cionem, interim ulrorumque erescere diffamationem. habere 
@conomum ejusdem effigiem duplicem, prima ostendi sır- 
eulari, altera regulari babitu conspicuam, et alia. princi- 
püs esse obstandum, sie tamen, ne ipse prodatur. Facile 
ergo judicavi, guardianum Spirensem heri non de nihilo 
locutum fuisse. 

11. Adfuit mihi Ferdinandus a Freyburg nuncians 
suorum aflinium ac consanguineorum in Suevia mise- 
rabilem statum, seilicet aflines suos utrosque post 
miserabilem rerum omnium jacturam domo extorres 
Constantiee agere, nil omnibus curatis, gratulantes 
sibi, quod saltem vitam e manibus crudelissimi hostis 
elapsi evaserint, ' Hæc et alia multa miseratione digna 


% Entweder iſt vivi ober servaverint zu fepen, 
» ©. oben ©. 224. 226. 


Georg Gaiffers Tagbücher. 1632. 


percensuit. Duas campanas consecro, alteram in quen- 
dam 5. Blasii pagum, alteram in Stetten prope Rotwilam 
spectantem. Famulus Joan. Haynoldi Casparus retulit, 
Würtenbergensium 1000 circiter fauces vallis Kinzin- 
gensis circa et infra Hornbergam insedisse, ut transi- 
tum molientibus ciesarianis intercluderent. 


42. Post sacrum lectum adfuit mihi primo Christia- 
nus Speth, stube publice famulus, deinde Michaöl 
Razmann, stabularius urbanus, nomine magistratus 
missi pro exigendis contributionibus. Ile ratione so- 
dalitatis stube iınpositam collectam in singulas hebdo- 
mades unum nummum, 6 baceis constantem, quem 
reliqui omnes penderent, etiam monasteria s. Clare 
et congregationis. Hie autem nomine magistratus ac 
communitatis Grucningensis postulavit potius quam 
petiit, ut rustici monasterii in Grueningen similiter 
collectam cum reliquis darent, aliter jam hodie in se- 
natu conclusum esse de jumentis ipsorum pecoreque 
e communibus pascuis excludendis. Respondi utrique, 
me quidem initio ob notas exemptionis prwerogativas 
contradixisse hujusmodi colleetis persolvendis, ea etiam 
potissimum de caussa, quod ratione hujusmodi bono- 
rum in hoc distrietu separatim ab Antaustriaco regi- 
mine collecter. Verum audito postmodum, quod hu- 
jusmodi collecta mere sit extraordinaria, antiquis im- 
munitatibus nihil prejudicatura, nec malis his cessan- 
tibus consequentiam ullam paritura, obnunciatum 
misisse burgimagistro et archigranımateo, quod et ego 
eontributionibus persolvendis non sim defuturus, in 
quo lamen suus eliam modus observandus esset, pro 
quo constituendo ipsos etiam cum Thoma Engessero ad 
mo invitaverim, quorum tamen neuter me conventu 
dignatus sit, Hoc tamen non attento me persolutu- 
rum contributionem pro staba, (sicut etiam pro 5 men- 
sibus statim persolvi 8 forenos, et ſchantzgelt 9 by, 
9 5) cum expressa reservatione, daß mir fein praju- 
dicium ereiren folle. Ad suhditos Grueningenses quod 
spectet, acturum me cum Thoma Engessero et respon- 
surum per ipsum ea, que dominis opinione mea non 
sint displieitura. Evocavi ergo eundem Engesserum et 
eidem proposui, «uandoquidem exacta collecta dicatur 
mere extraordinaria, nullius pragjudieii ereativa, (id 
quod denuo asseruit,) acturum me cum subditis Grue- 
ningensibus, ut et ipsi eandem persolvant, non tamen 
apud magistratum Villingensem, sed apud me pecu- 
niam dependant, quam deinde ego in usus suos expen- 
dendam sim traditurus, quandoquidem nemo jus ha- 
beat, meos subditos collectandi, priter ıne. Id quod 
statim Thomasius plene adprobavit, Ne autem plus 
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me fecisse putes, successor quisquis es futurus, hoc 
certo scias, me in hujusmodi contributionis persolutio- 
nem nequaquam consensurum fuisse, nisi duo me mo- 
vissent, primum, quod timendum fuerit, ne crescentes 
inter Grueningenses ruslicos simultates, dum non 
exempti de oneris gravitate nimium molestantor, 
exempti insolescunt, usque in ciedes et homicidia erum- 
perent ; alterum vero, quod certum foret periculum 
a eivibus Villinganis, ne contributione ulterius negatä, 
vi in granarium irrumperent, uno sdes universaliter 
spoliarent, utrumque enim comminati fuerant aliqui. 
itaque coactus feci, quod feci. Joa. Jac. Zeller lanio, 
qui sive desperatione, sive virili confidentia induetus 
nomen militie dedit, inter numerum equitum sub Vi- 
cethumbio merentium Hüfinge adscriptus. Is hic per- 
noctat cum equo, 


13. Facta valedictione recedit, cui post bonam ad- 
monitionem thalerum donavi, sed paulo post comperi, 
ipsum improbe jam pridem fecisse, mutuo accipiendo 
8 Norenos a Thoma Engessero auf meinung, felbige mir 
aufjuobetten. 


14, Suedo-Würtenbergiei e Duellio et vieinis locis 
itemque Schafhusio ad 200 egressi, arcem Altam-Stophi- 
lam expugnare conati, post acrem cöncertationem cum 
elade repulsi sunt, fortiter propugnantibus et defen- 
dentibus quatuor nobilibus Suevis de Hornstein, Pod- 
man. 


16. Joa. Albanus ſert literas a magistra Ampten- 
hausensi agente Friburgi. Ea nempe postquam nuper 
comitissa Fürstenbergica Burckhemio Küenzam_dis- 
cesserat, postquam fratrem suum Ilieronymum visita- 
vit, ad montem Brisacum comitissse Friburgum redi- 
turze occurere jussa eodem accessit, sed ea non com- 
parente, Friburgum se contulit cum Jacobwa, interim 
autem toto tempore Cleopha@a cum comitissa remansit. 

47. Redierunt pp. Mathreus et Werlinus, qui hactenus 
partim Seconii, partim ad 5. Blasium egerunt, honorifice 
utrobique habiti. 

48. Post cenam musicam recrealionem instituimus. 

4, Adsunt mihi Jo. Würth e valle Kürnach, itemque 
Math, Obergfel et Christ, Reuther, exploratum utique missi. 

22, Rotwilam hinc discedo. Ulricum a Stozingen 
salutavi. questus est multis verbis summas suas mise- 
riss, quas fortunis suis ubique eversis passus est, 
tantam interim pre se ferens patientiam et aquanimi- 
taten, ut mirum mihi visum fuerit, essentne calami- 
tates majores, an animus constantior, certe hie illas 
superavit. Hippolytus a Stozingen supervenit ad me 
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invisendum, ex quo didiei, quod a republica Rotwi- 
lensi constitutus sit capitaneus, decreto in singulos 
dies salario 6 llorenorum. In cana nobis adfuit mo- 
nialis Amptenhausensis Joanna Catharina Scherlin 
cum sorore Sophia divta. 

24. Domum revertor. 

25. Rediit Ingoltinga nuneius cum literis a germano 
Michatle et ex Amptenhausen et Urspringen, 

Luctus ubique, pavor et plurima mortis imago. 

26. Venit Ferdinandus (de Freiburg) , consulens 
me super filio suo, num ad aulam et famulitium c0- 
mitis Alberti Fürstenbergiei destinandum putem, quod 
ipsi liberum esset, an potius Rorsachium* ad semina- 
rium puerorum, qui ibi optimis disciplinis instituan- 
tur. Praetuli hoc propositum vite aulice. 

7. Seribo de regimine politico instituendo. 

28. Valedieit mihi p. Joa. Chrysostomus abiturus ad 
administrationem oonventus Brisacensis fratrum conven- 
tualium, 

29, In Fortwangen proficiscor ibidemgque decimas de 
more recipio, Bonam commendationem p. Joan. Kressii 
cum gaudio audivi, Rediturus hodieque domum deter- 
ritus sum a Silvanis ac monitus, ut periculum cave- 
rem, Würtenbergicos enim prteritis diebus frequenter 
sciscitatos esse de meo adventu et num decimas essem 
inde asportaturus et his similis. Unde eodem die re- 
mansi in Fortwangen, 

30. Domum revertor, ex literis J. 3. Boldt disco, ab- 
batem Albensem ® ad me hodie venturum, Is post horatn 
undecimam subsecutus est. 

3. Recedit abbas Albensis. Una tum discessit Ludo- 
vieus Amusus exprovincialis ordinis M. conventualium, 
quocum de suspecta famitiaritate economi Alpirspachiensis et 
moninlis cujusdam Wittichensis Hornsteiniane familie plura 
eram collocutus, Recedunt in suum monasterium moninles 
Neidingenses, 

September 4, Invitavi sanelimoniales Amptenhausenses 
ad prandium. casu vel studio supervenit aconomus Alpirs- 
pachiensis, abiturus in Brisgaudiam et Alsatinm, prime 
Nortwilam, * deinde ad monasterium s, Gregorii ad suum 
prelatum. 

2. Venit p. administrator Reichenbachensis, qui 
hac nocte Verenbachii pernoctärat, cum famulo, qui 
ob irruptionem militis Würtenbergiei in inferiorem 
marchionatum factam Badenis Friburgum, inde vero 
se huc receperat majoris securitatis caussa. Is recen- 
suit ...* 


Sier iſt eine Diertelfeite Teer gelaſſen, auf welche Gaifſer 
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3. Discedit famulus p. administratoris Horbam, 
eui literas dedi ad prelatum ex Alba, monens eun- 
dem, ne temere se vie committeret ob pericula, tam in 
via versus marchionatum, quam in ipso impendentia. 

4. Venit ad me Martinus Maister obnuncians, 
magnum pre foribus esse periculum, quum Saxo-Vi- 
nariensis dux Bernardus constituerit, oram Hereynia- 
nam in suam redigere potestatem, in quem finem jam 
aliquot turmae militares circa oppida Pfullendorf et 
Möskürch castra locarint, irrupturz propediem in hune 
distrietum, quod dum p. priori post prandium expono, 
supervenit Cunegundis a Bayren, monialis Ampten- 
hausensis, sub sweculari habitu periculum militare 
declinatura, que denunciavit, milites Suecos iterum 
vicinie ex Hegoia imminere, unde suasum sit sibi 
suisque sororibus, ne diu domi se continerent; ma- 
gistram, eo quod probro data sibi sit nupera discessio, 
domo nolle recedere cum reliquis, qua sibi nuper ad- 
fuerant. Eodem die venerunt etiam monialis Anna 
Algin et conversa Urspringensis Catharina cum impe- 
dimentis quibusdam, Jam autem ante destinaveram 
ablegare ob imminens perieculum Amptenhausam fa- 
mulum, ut moniales ibidem praemoneret, id quod post 
adventum Gunegundis statim factum est. 

Dum ergo nos hie sumus in magno timore, deus 
apud Norimbergaın facto demonstrat, sibi esse curam 
de rebus catholicorum, dum Suecus cwsarianis castris 
insultans cum strage 3000 militum et jactura aliquot 
colonellorum fortissime rejieitur. 

5. Cunegundis accedit ad wdes burgimagistri Joa. Jou- 


chimi Friburgeri, ubi degit cum Margaretha Reuchlina de 
Meldegg, moniali Diessenhofensi. 


6. Cunegundis abit comitante uxore Caroli pictoris us- 
que ad loca suburbana, ubi equum paratum conscendit. 

7. Redit Amptenhausa antiqua magistra Catharina 
Meysin, que hactenus partim Fürstemherge partim 
post magnos sumptus iterum Amptenhuse fuit. He— 
deunt huc ob pericula hellica moniales Neidingenses, 
solo poloque infestissimo. Hausen et Haslach oppida 
per Würtenbergicos occupata. 

9. Ingens hodie, et qualis forte a condita hac civi- 
tate huc nunguam contigit, tumultus fuit, quem in 
miserandam faciem initio prospicientem moderatior 
eivinm quorundam discretio tempestive suppressit. 
Postquam enim certioribus nunciis oppidani didicerunt, 
ducem Würtenbergicum subditis suis in justi exercitus 
formam redactis per montana Hercynie silv@ in mar- 
chionatum inferiorem hostiliter invasisse et pleraque 
jus oppida oecupasse, nullä interim injuriä allinis 
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prineipis provocatus, facile dijudicabant, idem ipsis, 
ceu fidissimis s. c. m. et domus Austrianze clientibus, 
periculi a vicino, alias jam infenso, imminere idque eo 
certius et majus, quod ad insidias urbi struendas oc- 
cupatis in valle Künzingensi Fürstenbergieis oppidis 
commodam viam aperuisset et indidem, ut jam a 
multo tempore minitarentur Würtenbergici rustici, se 
propediem urbe direpta in fortunas eivium involaturos, 
sic ut certum etiam diem hujus cladis future denun- 
eiare auderent. Ad hiec non vani terroris argumenta 
magistratus urbanus reipubliee defensionem parum 
curare judicatus est a civibus, querentibus, antiquum 
fortitudinis decus, quod in tumultu rusticano quon- 
dam validissimis etiam eivitatibus preripuissent, in 
obscuro jacere et negligi,* quandoquidem primores 
urbis plus ad fugam quam virilem propugnationem 
propenderent, et taxabantur jam non obscure quidam 
summä invidiä, quasi Sueco regi addicti defensionis 
rescripta, qua salvam guardiam (nominant '), acce- 
pissent ab eodem aut ejus ministris. 

Aceidit tum, ut prefectus Bondorllensis N. Fisch- 
bach, gener archigrammatei Philippi Majomontani, 
suppellectilem suam metu amissionis urbe evehere c0- 
naretur, ad quam rem duos huc currus hesterna ves- 
pera transmiserat. ji, cum parlim nocturnis et ante- 
lucanis horis probe onusti ac circa horam octavam ad 
egressum aliquo usque jam promoti essent, ab armatis 
civibus, qui ad famam rei jam passim coiverant, de- 
tinentur, frustra contra nitente priefecto et Majomon- 
tanis, ac initio quidem protoscrib# interroganti, quis 
hujus detentionis auctor esset, satis modeste respon- 
derunt, id unanimi omnium consensu esse factum, 
mox autem cum plures e civibus confluerent ac alter 
alterum animaret, latens erga magistratum, cujus 
maxima pars ad Majomontanos spectabat, malevolentia 
aperte prorupit, nam edito vicalim tympani sonitu, 
quo ad urma vocari consuevere, proclamari jusserunt : 
»quicungue civium defensionem patrie cordi habet, 
is ad monasterium fratram conventualium sine tergi- 
versatione se sistat.« Eo jam promptissimus quisque 
venerat, alii pensato rei periculose exitu tardius acce- 
debant, alii invidiam senatus veriti subtrahere se co- 
nati sunt, sed cum a multitudine urbana aliqui minis 
gravibus territi, alii eliam per armatos compulsi essent, 
jam fere nullus fuit, qui non compareret, 

Ibi ergo multum temporis sub tumultuosis vocibus 
et vanis jactationibus gloriose defensionis ab armata 
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multitudine sie tritum est, ut nemo fere nosceret, ad 
quam rem pertractandam convenisset, alis nudam 
patrie defensionem querentibus, aliis vero sub spe- 
cioso hoc titulo longe alia consilia animo agitantihus, 
Erant enim inter oppidanos non pauci re alieno ob- 
stricti, aut variis casibus ad incitas redacti, qui opu- 
lentiorum fortunis avide inhiabant, quibus diripiendis 
bonam occasionem hoc civium tumultu gliscente peti 
posse sperabant, quorum iniquissime aviditati mo- 
destior quisque civium discrete restitit, alias dubia 
fuisset locupletiorum fortuna. Id unum quam maxime 
a ferocioribus postulatum est, ut omnes sese jura- 
mento obstringerent subeunde sine ullo discrimine 
cujuscunque fortung et patrie contra omnem vim 
externam defendends, quod porrectis indidem in al- 
tum digitis pileisque projectis licentiosius deposcebant, 
cum tamen nemo adesset, qui certam juramenti for- 
mulam suis legibus valituri prescriberet. 

Post diuturnam disceptationem aliqui ab omni 
communitate delecti sunt, qui publico eivium nomine 
magistratus urbanos e curia, quo tum frequenter ooi- 
verant, advocarent super quibnsdam rebus, in qui- 
bus communis patrie salus periclitaretur, una cum 
communitate consultatum. Inter hos, quibus hoc mu- 
nus injunctum est, fuit Martinus Schleher, honorata 
familiä ortus, is inquam Martinus, quem paulo ante 


quidam civium, quorum protervie jam orienti sese 


opposuerat, violenter impetiverant, ita ut vix eorum 
furori per fugam se subtraxerit. timens ergo, ne, si 
se a reliquis civibus sequestraret, grandius sibi malum 
accerseret, eisdem sese licet vel invitus aggregavit, a 
quıbus hujus gloriosee commissionis non tantum socius 
sed princeps expostulatus est. associali sunt prieterea 
Zacharias Kögelin institor, Erardus Haug, Joan. Scul- 
teti frater, uterque dicacitate insignis, Jacobus Fischer 
olim vicarius militaris, annosus miles, Martinus Lölius 
faber ferrarius, homo maledicentissimus, Carolus Stetter 
discrete comitatis vir, quibus alii quoque adjuncti 
sunt. Sed nullus fuit, qui accersendi magistratus 
consilium probaret, aut provinciam suseipere vellet, 
quoniam facile quilibet dispiciebat, quam crudeliter 
auctoritas publica per hoc factum convelleretur. ' 

40. 3. 3. Boldt dedi ewstodiendos Hibros scil. bie rech— 
nung bes wärtenpergifhen Amptimans zuo Sant Yörr 
gen Conradi Gollers et das Zinsbuoch. 

12. Abbas Gengenbachensis venit. Offenburgum ob- 
sidentibus Würtenbergieis, Suecis et Argentinensibus 
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deditionem facit. In Almanſpach fein durch ohngemätter bie 
reben jerfchlagen. 

43. Remanet abbas, abiturus Rotwilam, nisi sinis- 
teriori nuncio retardatus fuisset, nimirum quod Scha- 
velizius difhdatorias Rotwilensibus literas miserit. pro 
qua re penitius exploranda cum Suevo-Joan. ad archi- 
grammateum misissem, intellexi literas ejus fuisse te- 
noris: Die von Rotweyl follen jemand mit beſelch in 
fein Quartier naher Baden abfertigen, der wit ihme 
wegen der Gontribution ein vergleichnußg mache. Idem 
a Rotenburgensibus, Horbensibusque petitum. Zell 
im Hammerjpady und Gengenbach werden durch Gusta- 
vum Horn, Schwed. Velbmarfchalet und Herkog Julio 
auf MWüttenberg mit fehwerefter commination aufgefordert. 

14. Junior Zelilenberger dieitur inter precipuos 
tumultuantes [wisse et cerdo quidam Gleisser. causa 
enim lolius fZumultus burgimagister Joachimus Frei- 
burger. Zell im Hammerfpach und Gengenbach ſchla— 
gen ben Schwöd- und Würtenb. Friegsofficiren conditio- 
nes vor, mit welchen fie under die Schwoöd. defenſion 
gelangen mögen: A) conservatio cathol. religionis, 
2) privilegiorum et immunitatum, 3) archivi, &) im- 
munitas a presidio, 5) salva guardia Suedica detur, 
6) omnia scripto confirmentur. 

15. Rotwilam recedit abbas ex Gengenbach cum 
suis. Ulricus a Stozingen evorat me Rotwilam ob gra- 
via negotia monasterii. Famosa illa expeditione cwe- 
sarknorum, qua subjugatio Würtenbergica  passim 
jactabatur, nihil alind gestum, quam quod illi Knitt- 
lingam * tam erudeliter exeiderint, quam cum hostibus 
ad Wizenloch® congressi timide dimicarint ac gravi 
iterum clade accepta profugerint, comes a Montecuenuli 
quidem trans Hercyniana, Ossa vero trans Vogasi 
montann. 

16. Rotwilam J. J. Boldt in depositum transmisi 
scripla omnis generis, in fasciculos distribute , quo- 
rum quilibet in frontispieio continet unum caracterem 
usque ad geminam ! literam Qg.* Defertur mihi 
per Carolum pietorem delineatio obsessionis Norim- 
hergice eademque a p. Bonaventura transiittitur. 
Adsunt mibi in prandio Joan, Phil. Maienberger pro- 
toscriba urbanus, Thom. Engesser et Carolus pictor. 

Ileri civitates imperiales Zell in Hammerspach et 
Gengenbach his conditionibus in fidem ac tutelam a Sue- 
dico mareschallo et Schavelizgio recepti sunt, ut tri- 
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dui vel summum quadridui spacio 1000 taleros, trium 
aut & hehdomadum vero 5000 florenorum „ deinceps 
vero singulis mensibus 600 florenos in usus Suedici 
exercitus dependant. 

47. Cives iterum ad tumultuosas negotiationes 
prospectant, Jam perendie miserant ad Silvanos 
Austriacos ditionis Tribergensis Simonem Rubin, vi- 
rum audentem et non tam procero corporis habitu 
quam populari eloquentia validum, cœterum aere 
alieno maxime oppressum, uti eosdem de oppidano- 
rum proposito edoetos pro subministrando in dubium 
necessitatis casum subsidio sollieitaret, Is heri redie- 
rat, dubium responsum afferens, a subditis quidem 
aliquibus ampla promissa conjungendarum virium et 
defendende patrie, si vis externa ingrueret, a pra- 
fecto autem Tribergensi, quod is miratus fuerit, de- 
fensionem hoe modo, scilicet per hominem privatum, 
non publici magistratus nomine, a se requiri, hoc 
autem si fiat, tum se a salutaribus consiliis minime 
abhorrere. * Discedit p. administrator ex Reichen- 
bach Hüfingam , qui eodem detulit fascem sceriptorum 
insignitum numeris usgue ad 20. Adivi des Caroli 
pietoris, domum rverersus f. Wilibaldum potum, p. Werlin 
udhuc potantem reperi, unde grariter commotus fui, 

19. Confessione facta in Pfallenweiler abeo et di- 
vina ibidem cum concione persolvo. Hactenus autem 
ab illo tempore, quo ad S. Georgium concesseramus, 
id muneris sacellani Villingenses pro meo monasterio 
persolverant, recepta annuatim mercede 80 lloreno- 
rum, sed cum modo et ipsemet et mei conventuales 
id commode exequi possimus, hodie reassumpsi. 
A prandio adfuere mihi Anna Algin et Scholastica Zolle- 
rin moniales ex monasterio Amptenhausen, fSlagitautes 
butyrum,, eujus inopia cum ipsemet laborarem , me ex- 
cusavı, 

20. Hospitihus semel caremus. Nuncius allatus, 
toparchiam Schrambergensem eliam  contribuliont 
Sueco persolvende subscripsisse. 

21. Nundine Villingensium annue celehrantur, 
quibus multum pecoris venum expositum, parum 
emptum est, 

24. Nuncius afertur occupati oppidi Engensis 
per Suecos. 

25. Equisonem Rotwilam destino ad significandum 
periculum itineris Ulrico a Stozingen, qui Mülhemium 
versus discedit, inde Stockachium et Uberlingam 
cogitans, Transmisi literas seu documenta literaria 
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ad J. J. Boldt signata se3. Christoph. Lindau notificat 
discessum p. Mauri Molitoris suspeetum ob discessum simul- 
kaneum Joanne Horusteinin, wonialis Wittichensis, 

26, P, guardiano ınsınuavi nova ingrala ob interesse 
monasterii Witichensis, 


27. Burgitmagistro Joachimo et Jacobo Ilollio equos 
mcos accommodo, Iverant Eschingam et redierant, 
volentes cum oflicialibus Fürstenbergieis transigere 
super instituenda defensione patrie contra conmunem 
hostem,. Sed nihil egerunt, 

28. Fürstenbergiei citati sunt a Suedicis Engam 
seu Hewam, ut super contributione deinceps persol- 
venda transigerent, et comparnere. Nomine reipulh. 
Villingensis Ensishemium discedunt archigrammateus 
et Thomasius. 

29. Joa. Georgius Egloff a Zell, prafeetus olim 
Fürstenbergieus, et N, de Ramschwag,, ambo tutores 
nobilis Hornsteinii in Stollen , Weitertinge* capiuntur 
a Suecis et ibidem detinentur, P. Mathwus Ampten- 
hausa recedit ob militarıa pericula. 

30. Nova in dies pejora, quare documenta lite- 
raria transmitto in Fortwangen ad p. Joannem Kres- 
sium cuslodienda sub signalura lilerarum ab A us- 
que ad le, 


October. A. In literis eolligendis iterum occupor. 
Adest summo mane Christoph. puer ex Amptenhausen 
nuneians Suecorum petulantiam , qui omnibus Hegoie 
castris occupandis insidientur, unde pre timore 
magistra monialesque Amptenh. in silvis delitescant. 
Rurigenas quidem passim ad arma ductore N. Singero 
praefecto Tengensi ® coire et defensionem parare. 
Officiales Fürstenbergicos versari in magno metu tam 
ob Suecos quam subditos. Redit circa 5" equiso 
cum grege boum et &quorum Amptenhausensium co- 
rurnque custodibus , sone quodam et puero. 

®. Nuncius mihi fertur reducis p. Rudotphi, qui heri 


’ortwangam pervenit. Vendidi 5 maltaria speltarum 
unum quodque pro 5 0. 44 haz, 

3. Redit Nüfinga p. administrator Reichenbachensis, 
pertresus desultorias habitationes, sed stabilem nusquam 
inveniens. 


4. Christoph. Schlay patruus meus a Suecis 
occiditur, 

5. Ubi diebus preteritis audivi, curiam Alpers- 
pachensem iterum ad manus devenisse Würtenbergi- 
corum, sollicitus ne quid etiam contra meam ibi cu- 
riam tentaretur. eo* me contuli evocatoque ad me 


 stämlich Rotwilam. 


* Weiterdingen im Amt Blnmenfeld, am Mufe von Hohen: 
ſtoffeln. * Thengen⸗ Stadt und »Hinterburg im Mmt Blumenfeld. 
Onrkrefammlang. II. 
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d. Werlino exposui hoe rogavique, ut si forte ea alı 
senatu postularelur , ipse interveniret, ne id conce- 
deretur ducis iniqume petitioni , longe nempe disparem 
esse rationem , quandoquidem curia hiec nunquam a 
duce possessa fuisset. In quo facilem ipsum habui, 
utpote in caussa justissima. Cieterum omnem fere 
mihi metum excutiehat, putans nihil penitus in hoc 
negotio tentandum. 

Hodie etiam Villinga discessit administrator Reichen- 
bachensis et Hitlingam iter instituit. 

6. Dr. Jo. Frid, Jaeger, commissarius Würtenber- 
gieus (Rotwihe) advenit et ad petitam audientiam ad- 
missus, imo etiam per duos prwfectos, ut vocant, 
Gedeonem Scherlin et Melchiorem König, deduetus, 
magnilicis verbis sui principis in Rotwilensem urbem 
studium ac sollieitudinem eommendavit, Revocavit in 
memmoriam, qualiter Gustavus Horn, colonellus Sue- 
eus, ad contributionem exigendam cum exercitu in 
has partes irrumpere decreverit, idque jam pridem . 
ſactum fuisse, nisi dux pro oplimo suo in rempul. 
affeetu obstitisset, Cum autem idem Gustavus hune 
totum tractum certo st octupaturus, sicut et totaın 
Alsatiam et Brisgaudiam , nullum visum prasentius 
remedium, quam ut Rotwilana urbs ad evitanda 
omnia perieula sub tutelam ducis Würtenhergici con- 
eederet, quo modo a Sueco prorsus inoflensa esset 
futura. Magistratus rem majoris momenti esse (ixe- 
runt, quam ut responsum expediri posset , cum non 
tantum al conforderatos , sed etiam ad trıbunos,, imo 
etiam plehem referenda sit, et ita inducias responsio- 
nis in quindenam petierunt ac impetrarunt , licet le- 
galus quam marxime eutegoricum responsum urgeret. 

Jam digressurus videbatur, cum ex abrupto de 
alia etiam commissione sermonem intulit ac nomine 
sui prineipis gratias retulit, quod ad ejus petitionem 
curiam Alperspachensem magistratus restituerint, su- 
peresse autem etiom curiam alteram , qua cum pari 
ratione ad monrasterium S. Georgüi speetet , prineipem 
sumn petere, ut simili eliam ratione restitnerent 
eandem, Responsum est, eam petitionem mihi pri- 
mitus insinuandam, ut audiant meam opinionem, 
deinde etiam ipsis respondendum intra terminum 
preedietum,. Hoc totum ad me per Joa. Jacobum 
Boldt et deinde per Gedeonem Scherlin relatum est in 
euriam, quo me audito adventu commissarii recepe- 
ram. In familiari colloquio insinuatum est ei, ut pe- 
titionem suam mihimetipsi exponeret , quandoquidem 
priesens essem , sed negavit hoc sibi vi commissionis 
licere, 
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7. Nomine magistratus Rotwilani me conveniunt 
doctor Werlin et tribunus plebis Anastasius Gebal, 
nuneiantes tenorem hesterne commissionis Würten- 
bergiee quoad meam curiam, damit ich mich darnach 
sichten föntee Ejus rei curam ipsi doctori Werlin 
commendavi, qui eam eliam suscepit. Recessi Villin- 
gam itinere accelerato, ne exeluderemur, Doct. Werlin 
religni documenta literaria varia, ul consilium d. 
Nereü, Abſchriften vom ſchwörbrief“ und ande— 
ren seripfis, die anfforderung des hofs zuo Nott- 
weil betreffent, in anno millesimo quingentesimo 
seragesimo serto. lteinque Joan. Jac. Boldt. den 
bilgenen mit filber eingefaßten ftab, welchen 
mein berr feliger durch ben Lifon machen lafien. 
Paulus Jovius ei fasoieulus litterarum remansit in Rotweil. 


8. Venit Villingam Joa. Georg. Schmiedt, subpre- 
feetus Hornbergensis nomine ducis Würtenbergici po- 
stulans a magistratu Villingensi, ut curia mea ipsi 
cum omnibus pertinentis et doeumentis dedatur, alias 
media adhibenda duriora , prout fusius in literis con- 
tinetur, Id totum burgimagistri et sculteti utrique 
indiearunt mihi, renunciantes simul , se respondisse, 
hanc rem ceu magni momenti non esse in sua pole- 
state, proin missuros se propediem nuncium ad regi- 
men Antaustriacum et tum demum responsum remis- 
suros, in quam rem octidui spatium depoposcerint. 
vnm ergo eadem hora nuncius sit discessurus, me 
quoque cogitare posse de rebus disponendis, * 

Interca recedentibus iis supervenit p. König, con- 
sentualis Zwifaltensis et olim administrator Gotisau- 
ziensis, ® abiturus Brisachium ad marchionem Baden- 
sem, qui pluribus mecum de instanti negotio collo- 
cutus remansit. Ego ut rebus meis pro posse consu- 
lerem, Joa, Albanum e suburbano rure evocatum ad 
Austriacum destinare cogitabam regimen, aut ipsemet 
eo tendere , sed burgimagistro hoc non prohante illi 
inhwesi consilio, et magistratus suo nomine ablegarunt 
Joan. Erndlin , priefeetum orphanotrophii vulgo Gllens 
den⸗ Jahrzeit⸗Haußz dieti. sed ii necdum Ferenhachium 
attigerunt,, cum obvii reduces hujus reipubliee legati, 
scilicet archigrammatens et Thomasius, Ensishemio, 
eosdem ob rem penitius consultandam reducunt. Ita- 


* Das ſch wird bier und fenft mur mit fie (fh) bezeichnet, 


* Mad Steudlin I. 1. p. 44. drohte der Untervogt Schmidt 
der Stade Villingen mit Waflengewalt, wenn fie der würtenbergi- 
ſchen Korberung nicht genügen würde. Steudlin erflärt ſich ftärfer 
gegen bie würtenbergiiche Gewaltthätigfeit, ale Saite. * Das 
ehemalige Denedictinerflofter Gottsam hei Karlerube, 
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que sub eenam Joa. Albanus index harum rerum re- 
versus est. 

9. Post consultationem habitam magistratus miltit 
ad me Thomasium obnuneiatum , que Würtenbergi- 
cus petierit et evocatum presidium pro urbe tuenda, 
non incommode me facturum, si cweptis insistendo 
legatum ac literas simul destinarem. Quare cum lite- 
ris Joa. Albanum expedivi, qui tandem circa medium 
34“ profectus est, Jam autem ante Thengam * ante- 
meridiano tempore abierant burgimagister Joa. Joa- 
chim. a Friburg et Jacob. llollius exploratum, qua 
ratione bellum ab Onuphrio Singero, priefecto ibidem, 
administraretur, qui paucis ante diebus promiscuam 
plebem ad arma excitaverat cjusque auxilio Succo- 
Helvetios Ilegoia ejecerat, arcibus Novä Veterique 
Hewä ® reoceupatis et Stophelä - celsä Noväque * ab 
obsidione liberatis ; quibus equos meos accomodavi. 
Recessit item circa horam primam administrator Gotis- 
augiensis, 

10. Quidam eivis Mülheimensis nunciat, hoc op- 
pidum teneri a Suecis, qui numero trecenti illud die 
Jovis (7. Oct.) oceupärint, tormenta bellica demersa 
receperint, arces spoliorint, nunc vero muniendo 
oppido intendant, 

Suevo-Joan. Rotwilam ablegatus ad asportandas 
literas a d. Werlino conceptas, quibus rogantur ma- 
gistratus Rotwilenses, ut defendant meam curiam 
ibidem. 

#1. Suevo-Joa. Reichenbachensis transit redux ex 
marchionatu refertque delectum Würtenbergieum circa 
Balingam et Rosenfeld congregari. 

12. Würtenbergicus delectus propinquiores Hochen- 
bergensis ditionis itemque Rotenmünsterensis ingredi- 
tur et spoliat, Gedeon Scherlin nomine reipublics 
(Rotwilensis) auxilia a civibus petüt, quandoquidem 
Würtenbergici hostiliter contra ipsos acturi viderentur., 
Sed Villingenses omni prssidio destituli eivium suo- 
rum opera ipsi summopere indigebant ; unde ipse in- 
fecta re recessit. 

13. Puer Boldtii nunciat discessum militis Wür- 
tenbergici ab urbe ipsa Rotwilensi et invasionem circa 
hane oram futuram. 

14. Circa horam septimam apparet quidam lanio, 
celeri equo ad urbem devectus, petitque nomine Wür- 
tenbergici commandantis, ut septem de magistratu 
viri cum mandatis ad se in castra veniant ac totidem 


* Eich zum 1. Det. ® Mt: oder Hohen⸗ und Men + Göwen 
füb> und merbweitlich bei Engen. * Bobenftoffeln belebt aus drei 
Burgruinen, nerdweſtlich von Hohentwiel. 
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interea Würtenbergici obsides in civitatem prolicis- 
cantur, ut sie de conditionibus pacilicationis tractare 
possint. Responsum est, commandantem tuto mittere 
posse ad locum suburbanum cujuslibet porte, qui de 
iisdem conditionibus tractare possint. Nuncio iterum 
egresso paulo post septem equites Würtenbergici, mag- 
nificis equis invecli, ad portam urbis, quam superio- 
rem vocant, deferuntur, adquos colloquii caussa ambo 
burgimagistri et sculteti et archigrammateus egressi 
sunt. Conditiones propositz civibus defensionem ur- 
bis sub armis tumultuose deposcentibus, ne major 
tumultus oriretur, sero innotuere, quarum tamen 
prcipua fuit, ut civitas et oppidani libertate religio- 
nis catholice et salvis ex omni parte juribus retentis 
tuitioni ac defensioni dueis se subderet, vallem Bri- 
gachiensem ac pagos urbis locando militi designaret 
et commeatum preeberet, His punctis diu agitatis 
tandem discessere Würtenbergici legati, quorum pru— 
eipuus fuit de nobili familia Gültlingensi; nec diu post 
discessum turmz aliquot equitum in declivo loco, qua 
per ardui montis ascensum Schweninga pagus adi- 
tur, in conspectum oppidi venerunt, quas alier super- 
que alie secute sunt, quousque tandeın universus 
exercitus in aciem explicatus longo ordine oculis pro- 
spicientium e meenibus oppidanorum subjiceretur, 
Id sive ad terrorem sive ostentationem virium factum 
multum exacerbavit milites, sie ut wgre contineri 
potuerint, quin omni tormentorum genere ex urbe 
eos impeterent. Cohibuere tamen se et misso ad illos 
tympanista petiöre, ut secandum id, quod conclusum 
fuerit, ex suburbano rure recederent. Is vultu velato 
per duos milites ad capitaneum deductus sibi deman- 
data renunciat, quibus auditis, facesso, inquit, ut 
promissis satisfiat. Mox igitur explicatis vexillis, 
que variis erant coloribus, promovere gressum cwepe- 
rant turmm equestres , deinde pedestres quoque , ex- 
plosionibus selopetorum passim resonantibus , quibus 
etiam tecta domusque urbane subinde infestabantur, 
Frementibus nequiequam eivibus, quod idem etiam 
sibi facere non liceret, sie impune insultantes Wür- 
tenbergici transeunt ac in vallem Brigachensem se 
effundunt omnemque circa regionem priedabundi per- 
currunt. Hac ipsa vespera delectus Hornhergensis 
Münchweilerensem pagum insederunt ac omne pecus 
Fockhenhausensibus rusticis abegerunt. 


Inter medias turbas pp. Werlin et Rudolphus petita 
heentia et acceptis Iiteris commendatitims recesserunt , iti- 
nere ad S. Petrum directo, quıbus vialici loco dedi 4 flo- 
renos. Post eorum dJiscessum moniales Amplenhausenses 
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solatii loco visitavi comitante equisone cum bombarda et 
puero Joachimo cum hasta. 

Oppidani erigendis duobus propugnaculis incum- 
bunt strenue, quorum unum inter duo 8. Clare et 
Congregationis Veterinse coenobia monialium , alterum 
prope meam curiam, 

Intempesta nocte nuncius cum literis ad comitem 
Sulzensem et abbatem 5. Blasii destinatis huc venit 
petens, ut ew ulterius perferrentur , ipse retro, unde 
venerat, abüt. 

Ante erepusculum iterum ante inferiorem portam 
comparuit nobilis a Giltlingen,, petens commeatum in 
erastinum et vecturas ac equos, quibus discessuri mi- 
lites juvarentur ac promoverentur, assensum est ulro- 
bique,, et tabule securitatis pro curia Warenbergensi 
concess® , quas salvam guardiam appellant. 

Eodem quasi puncto temporis nuncius urbanus 
Brisaco e monte redit, quo cum Joa. Albano meo 
legato abiverat priterito sabbatho , sollicitatum sup- 
petias, sed preter literas nibil attulit. Ilarum que 
ad magistratum erant destinate argumentum erat, 
4) ut Jiteras duci Würtenbergico super negotio me 
curie inseriptas ad loca commoda transmitterent, 
und darauf weiteren erfolg erwarten follen, 2) Cum Gu- 
stavus Horn adhuc in obsidione Benfeldensi distinea- 
tur, credibile esse, nobis nullum imminere periculum. 
3) Interea prasidium ex delectu agrestium colligerent 
ac urbi imponerent, et si res periculosiores ingrue- 
rent, iterum per literas monerent ac subsidia pete- 
rent, que pro virili sint subministrande, In altera 
epistola ad ducem Würtenb. scripta continebatur, 
mirari praefectum ac regimen Austriacum, cur curiam 
meam Villingensem pr@tenderet, quam cum reliquis 
honis sciret esse sub proteclionem domus Austrie 
receptam ac mansisse mihi meisque antecessoribus in 
quieta possessione, proindeque cum ipse dux hie ju- 
stum titulum nullo modo adferre possit, sperare se 
a ewepta postulatione ipsum cessaturum. 

15. He litere nondum Hornbergam erant delate, 
cum suhpriefectus Georgius Schmidt , misso huc cum 
literis filio, audientiam postulavit simulque perscripsit 
in memoriam revocans, jam oclidui spacium efllu- 
xisse, quo sibi nuper curiam meanı nomine ducis 
Würtenbergiei postulanti promissum responsum fuerit. 
Illud ergo responsum auditurum se, si salvus ac tutus 
esset acoessus. Tum vero |itere a regimine ad ducem 
destinate per nuneium Villingensis reipublicr ad eun- 
dem priefeetum perlate sunt. Magistratus ergo Vil- 
lingensis iterum nuncium Brisacum ablegavit repeti- 
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tam postulationem subprierfeeti insinuatum et auxilia 
postulatum. 

Mane autem ante erepusculum weneator a Würten- 
bergieis missus ante interiorem portam adparuit ae 
commeatum pro milite, itemque pro veeturis cquos 
postulavit. Ergo commeatus transmissus est et pro 
expeditione reliqnarum rerum Jacobus Holl et Zacha- 
rias Kögel ex urbe profeeti sunt, Ergo eirca horam 
Te" primm cohortes iter ingressi , relique vero satis 
morose subseente sunt. 

Circa horam deeimam ingens tormentorum fragor 
audiri empit circa Hilingensern distrietum, nam illud 
oppidum, quod, presidio tumultuarie ex agrestihus 
et civihus satis hellicosis collecto firmatum , ocelusis 
portis Würtenbergieis restiterat, omnino capiendum 
duxerant, eujus nomen ideireo quam maxime exosum 
habebant , quod Onufrio Singero priefeeto Thengensi 
ad ejieiendos ex Hegoia Suecos prima ! ex vieinis 
subsidin transmisisset. At Villingenses, quod heri 
nunciatum esset, rusticos trans - Danubinnos magno 
numero congregatos vallem Hifinge vicinam inse- 
ilisse eo animo, ut illue transituros hostes invade- 
rent, audito tormentorum bombo plane existima- 
hant, vel potius stolida credulitäte sibi persuadebant, 
rusticos in valle priedieta , «uam a clericis indigitant, 
cum hostibus confligere ; nec deerant inter eives, «qui 
in vulgus spargerent, indignum esse, socios ac viei- 
nos in hujusmodi diserimine negligi unaque pulcher- 
rimamı occasionem rei praeclare gerende * amitti, 
posse totam hane ex omni hominum colluvie collectam 
manum armis inassuetam facili negotio opprimi, castris 
exui, amplissimisque partis spoliis patriam liberari. 

Praevaluere in tantum hujusmodi rumascnli apud 
seditiosam turbam , ut ducenti ad minimum e eivibus 
protinus acceplis armis, nequiequam prohihente ma- 
gistratu,, urbe provolarint. Hi bifariam divisi pars 
Transbrigenses , altera Cisbrigenses , pulsis de more 
eampanis, ad sorianda arma lacesserunt, sed fere 
nemo se conjunxit, nihilominus autem illo proposito 
insistebat acuchaturque immodiee furor eorum, cum 
passim sevie erudelitatis, quam atrox hostis prieterita 
nocte in conterminos ac amicos exercuerat, tristia 
vestigia [viderent ?). jacebant enim passim semiewsa 
et semiesa animalium simulachra, per Iudum ac lu- 
xum concisa, quorum partem delicatiorem in esum 
petulans miles delegerat, reliquo,, quo minus gula 

! Handidırift: primi, werunter Mifingenses verſtanden if; 


da jedoch oppülum veraudgeht, fo muß prima flehen, 2 go 
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deleetatur , abjecto , ut sie strages per plures cervices 
debaccharetur, lugebant ubique Vallenses eversas do- 
mos, sublatam suppellectilem , abactum pecus , dissi- 
patos familiares, verberatos amicos, et omni malorum 
facie pejus diserimen imminens adhue, nisi barba- 
rus hostis patria ejiceretur, 

Inter medias hasce calamilates, nescio qua fato- 
rum benignitate, Beckhofenses mei subditi diserimine 
caruerunt, etenim Würtenbergici edoeti, has curias 
ad monasterium 5. Georgii speclare , rati messes pro- 
prias sibi non esse urendas , tabulas securitatis incolis 
dederunt,, quas salvam guardiam vocant , sicque lo- 
cum tutali sunt, sive suo sive meo, certe ' subdito- 
rum cum commodo. 

Villingenses itaque illi, cum Alsmanshofium usque 
procurrissent , Hifingense excidium viderunt , cumque 
desperatis jam rebus succurrere nullo modo possent, 
domum nunci cladis reversi sunt. Unus omnino © 
numero illorum Lelius, faber ferrarius, inter tumul- 
tum ad moenia usque penetravit, detrackique ceso 
hosti galeä incolumis ad coneives se recepit. Reduoes 
circa horam noectis octavam portis recepti sunt, in 
quibus deinceps animositates indiserete aliquantum 
deferbuisse vise sunt. ” 

16. Querele suhditorum per vallem Brigensem 
ingentes. Res ad Hüfingam gest vorie narrantur. 
Redit e monte Brisaco Jon. Alban, , nee responsum 
quidem referens. 

17. Archigrammateus per suum seribam misit ad 
legendum epistolam Joa, Mich. Lauw, eommandanlis 
Würtenbergici , qui ad Neostadium , oceupatis Hercy- 
nie sylvw angustiis, per quas iter e Suev ia in Bris- 
gaudiam expedito patet, consederat, peiehatque a 
Villinganis, ut quotidie contribuerent panis 21000 
libras, avenw derem maltaria, carnis 10 centuriäs, 
butyri 50 libras , salis semimodium „ vecturas 6, opi- 
fices 30. 

18. Litere ad commandantem remittuntur, quibus 
avisatur , impossibile esse Villinganis, petitam contri- 
butionem persolvere , monebaturque , id inconvenien- 
ter illis, quam tractata sint, fieri, taxabaturgue mi- 
litum petulantia, quam in valle Brigachiensi contra 
promissa exereuerant, Ad vesperam vero alie sunt 
allate ab eodem litere ad magistratum Villingensem, 
quibus moncbat, daß fie jemandß auf ihren mitten 
nachher Etutgarten, Die veranlaßte tractation bewußtes 
werdhe did est, fich in ſchirmb bes hertogen auß Wür— 
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tenberg zuo ergeben) vorguonemmen, abordnen ſollen. 
Similiter et ad Rotwilenses est seriptum. 

19. Iterum litere a commandante Würtenbergico, 
Bondorpii morante,, quarum tenor in oceulto. 

21. Nuncius urbanus Ensishemio redux cum ma- 
joris securitatis caussa (alii aliter judicent,) per avıa 
tendit, in valle Kürnachiensi Jdeprehensus a Würten- 
bergieis ad 8. Georgium ductus, biduo detentus et 
literis spoliatus est. 

Oſſiciales Fürstenbergenses petunt reditum monia- 
lium Amptenhausensium hie degentium ad suum ıno- 
nasterium, eo quod Villinga plurimum periclitetur. 
Evocatus est Geisingam p. Mathwus confessarius ab 
iisdem ofhieialibus ad informationem accipiendam. 

22. Pagus Emminga auf der Hart“ a Suceis dis- 
poliatur interfecto sacellano et fugato parocho loci. 

23. Monasterium Beüren ad Danubium canon. 
regul. instituti hac nocte tertia jam viee a Suecis Mül- 
hemium insidentibus est dispoliatum. 

Soror Maria narravit conslernalionem monialium, 
co quod p. Bonaventure dixerim, Villingam esse in 
periculo atque ea de causa suaserim reditum ad mo- 
nasterium Amptenhausen, id wegre ferebant moniales, 
quod non prius ipsis insinuarim, sed ob hane ipsam 
consternationem vitandam dicere ipsis intermisi. 

24. Venit nuncius Bossius ex Ingoltinga ferens 
nova pessima, nimirum quod Wurtenbergici tentarint 
subditos meos eo adigere, ut dicant sacramentum duci 
Würtenbergieo. Ingoltingenses adhue renituntur, Din- 
tenhofenses jam jurasse pulantur, Prieleetus Tutlin- 
gensis hodie utrumque potestativum Gunningensem 
ad se in Rietheim evocavit ac idem ab iisdem jura- 
mentum exegit, qui se vix expedire potuerint, ut 
salteın eo usque dilationem concederent,, donec prius 
rem mihi indicarent, 

Circa horam noctis deeimam ingens in urbe tu- 
multus fuit, nam wdituus templi juxta suburbanum 
crmiterium deprehenso quodam , qui violenter .wwdes 
suas irrumpere conabatur , displosione bombarde sig- 
num ferendi (auxilii ") dederat. quod cum aliquoties 
festinanter repelisset , custos in turre Wendelsteinensi 
ratus hostes adesse, hoc ipsum civibus in forum pro- 
currentibus indicat, qui proinde arma per magnam 
confusionem expeliunt, cum major eorund«m  pars 
ebria esset, adeoque nullum imperium admitteret, 
Sentire tum potuerunt oppidani , quam male ageretur 
in illa republica,, cui auctoritas magistratus deest. 

fehlt in der Handſchrift. 

* Hodremmingen im Amt Donanejdingen. 
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25. Cum Rotwilam prolicisei cogitarem, supervenit 
J. 3. Boldt denuncians , incolas pagi Hausen ob con- 
tinuas commmninationes subprfecti Hornbergensis tan- 
dem expugnatos in partes Würtenbergensium transisse 
ot quidem contributionem tam veterem quam novam 
illos pendere dehere, homagium vero nondum prie- 
stilisse, sed tamen primum prwsstituros, quum annuum 
examen morum essent instituturi, Sein alfo diſe ehrliche 
Haufamer Die legte geweſen, welche fich wiederumb under 
Würtenberg begeben haben. 

Nee tamen satiala vel sic est aviditas alieni in 
Würtenbergieis, cum etiam reliquis monasterii bonis, 
que quiete antea possidebam , occopandis impotenter 
immineret. etenim J. J. Boldt necdum finierat verba, 
cum supervönere ambo priefecti Gunningenses renun- 
ciantes, quid seeum nomine ducis pracfectus Tutlin- 
gensis Wilhelwus a Berckheim egerit, quodque ab 
eodem sub hac expressa conditione sint dimissi, ut 
eras Balinge se sistant. quare literas ad d. Balıha- 
sarum Kaldt priefectum Fridingensem expedivi rogavi- 
que eundem, ut Tutlingensem a proposito dehortare- 
tur, quandoquidem tam pagus quam ego sub tutela 
essem Austriaca,  Eadem nocte Conradus Buschlin 
Fridingam pervenit , sed prafectum domi non reperit, 
ejus autem Üilius respondit, nihil modo qui in hac 
parte a Würtenbergieis sive per literas sive ulias posse 
impetrari, patrem vel suos subditos tueri non posse, 
quo minus aliense dominationi subsint, multo minus 
Gunningensibus subsidio futurum, 

26. Adest quidam Würtenbergieus postilio ferens 
literas ducis ad senatum et marchionem præsidem 
Antaustriacum , quibus petit curiam mei monasterü 
Villinganam sihi resignari.  Eas mihi transmittit ar- 
chigrammateus legendas et transmittendas marchioni. 
Adumo venatori dedi qualuor saccos plenos docu- 
mentis literarüs, 

27. Dr. Wonlich hortatur, ut omnia domo amoveam, 
quandoquidem manilestissimum esset in propinquo 
periculum occupationis ; ſolle nur nit wohl trauwen. 

Zellenses sese sub tutelam Wurtenbergicam de- 
dunt ac pro exactione commendanti Rauw polliven- 
tur 1300 taleros , licet quidam de minori , quidam de 
majori samma dixerint. 

28. Cum in nupero tractatu ante quindenam Wür- 
tenbergici postulassent a Villingensibus, ut tutele 
ducis sese submitterent atque ad hanc rem perlicien- 
dam aliquos de suis Stutgardiam ablegarent. id ulti- 
mum illius temporis ac tractatus deputati adproba- 
runt, sic tamen, ut polior pars civium nihil haberet 
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hac super re hactenus exploratum. Quoniam vero 
prestitutus huie negotio terminus jam peene esset 
finitus et periculum in mora non modicum " adpare- 
ret, hodie tandem desuper legatione amandanda ad 
plebem per tribus distinetam relatum est. Illud a 
pluribus non iniquis animis est exceptum , modeste 
hortantibus magistratus, ut rem in commodum publi- 
cum ceu patres patriw utrimque promoverent. Jam- 
que gratulari sibi primores de prospero successu mu- 
tui consensus cperant, cum subito magna animorum 
mutatio ex occasione unius epistole exoritur. Eam 
Würtenbergici nuper tabulario urbano, dum Brisaco 
redux indiscrete scu data opera , utrumque enim ere- 
ditum est, per devia ac compendia viarum tenderet, 
eripuerant ac commandanti in partibus laci Acroniani 
versanti transmiserant, qui aperlam dein post aliquot 
dies remiserat. Summa he erat: Admirari marchio- 
nem presidem et regimen Austriacum , quod Villin- 
genses nulla adhuc necessitate coaeti sub tutelam 
alienam sese dedant, cum media eosdem javandi non 
desint ac vel ipsi sciant, de mutuo subsidio ferendo 
proximis commitiis esse conclusum. eapropter difi- 
eilem suo tempore forte füturam hujus facti exeusa- 
tionem , quod ipsi princeps ac regimen nullo modo 
possent adprobare , reservantes domui Austriac® jus 
suum. 

His auditis ingens iterum perturbatio fit rerum, 
cives enim ad famam recipiendorum subsidiorum le- 
gationi Stutgardiane mordicus reluctabantur urgebant- 
que, ut potius pro adducendis auxiliis nuncii Brisa- 
cum (ubi tum erat residentia regiminis,) mitterentur, 
idque tanto studio urgebant, ut singuli de singulis 
tribubus cives statim deligerentur, qui ad tractandum 
hoc perficiendumque negotium cum potestate prolicis- 
cerentur, qui eliam circa crepusculum noctis egressi 
sunt, pollieiti coneivibus in accelerando itinere ala- 
ceritatem omnem. 

Jam vero antecesserat eosdem stabuli publici mi- 
nister Michael Kazman , quem equo ad promovendam 
celeritatem concesso magistratus ablegaverat. Ei ego 
illas etiam litoras, quas ad marchionem dux Würten- 
bergicus super occupatione mee curiw Villingensis 
perscripserat,, perferendas tradidi, 

Legati vero Stutgardiam destinati in sententia con- 
cepta cum ipso magistratu persistunt, iter certo cras 
inituri, ad quod delecti erant Joa. Philippus Maien- 
berger J. V. lic. archigrammateus, Jon. Joachimus 


" Diefe Lesart iſt zweifelhaft, denn das Wort ift ganz umdeut: 
lich geichrieben. 
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a Freyburg burgimagister et Joa. Thomas Schuoch 
scultetus, et Carolus Stetter pietor, qui plurimam 
reluctatus dimissionem impetrare non potuit. Hære- 
bunt mese memorie , qua illa die collocuti sumus. 
29. Cum certo mihi constaret,, deputatos hodie- 
que destinate commissionis ingressuros, ad eosdem 
ablegavi Clementem rogatum, ut, quandoquidem in 
quieta hujus Curie possessione meı antécessores et 
ego scmper permansissemus, operam et ipsi omnem 
more majorum impenderent, ne nunc primum illa 
mihi meisque eriperetur. rebar enim , quemadmodum 
jam ante, anno scilicet 1566, eandem hanc curiam 
adpetens repulsam passus sit, ita et nunc posse ejus 
injustam postulationem repelli, potissimum si eorum, 
que hoc super negotio in comitiis Suevicis Wile et 
Ulm traetata, ad imp. Maximilianum II scripta et 
ab eodem ad ducem Christophorum rescripta fuerunt, 
quorum omnium actorum copias eidem transmisi, 
Verum is ' omnes remisit causatus, se in causa rei- 
publicze Villingensis occupatum causam mei monasterü 
agere non posse, sed cum ego nomine meorum bono- 
rum separalum quoddam esse constituam , debere me 
singularem legatum mittere, qui nomine monasterii 
agat, sicuti etiam curator nomine commendie separa- 
tim acturus una secum Stutgardiam  proficiscatur, 
His mandatis instructus retulit seripta Clemens, qui- 
bus visis exhorrui et aliquatenus commotus eundem 
statim remisi traditisque simul tutelee Austriace literis 
ohnuneiavi archigrammateo, suarum esse partium, 
sicuti omniom Austriacorum ofhcialium , monasterium 
ejusque res omnes ad implorationem abbatis pro viri- 
bus tueri. quod petat proprium meo ac monasterii 
nomine legatum mitti, mihi minime probari, eo quod 
absque dubio a Würtenbergicis is detinendus sit, nec 
vero quisquam ? in hac causa onus suscepturus videa- 
tur. rogare me proinde, ut defensionem monasterii 
cur habeat. Recepit archigrammateus, sibi quidem 
omnia constarc, qua in literis tutele comprehendan- 
tur, verum cum hoc tempore ne se ipsam quidem 
defendere urbs et Austria domus possit , multo minus 
mirum mihi debere videri, si monasterio defendendo 
non sufliciont , interim tamen facturum se, quantum 
sit possibile. Sic ergo illi post horam 42== cum 
meerore civium et non obscuro quorundam fremitu 
discessere , nec defuit consilium quorundam , portas 
oecludere abeuntibus conantium,, quod vel ipsi depu- 
tatorum parti non adco ingratum fuisse putabatur, 


I nämlich der Etabtichreiber, archigrammateus, 
quam, Schrbf. 
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discessere tamen, quibus e solario perspectis cum 
animi magno mœrore extentä per fenestram manu 
benedixi, precatus, ut aut re bene finita aut nun- 
quam inchoata reverterentur incolumes. 

Eadem adhuc vespera supervenit nuncius Brisaco 
redux cum literis a cancellario, quibus improbabatur 
consilium magistratus ad tutelam Würtenbergicam 
aspirantis jam secundo. Nuncius ergo cum iisdem 
literis abeuntes persequi jussus Rotwilam circa horam 
41"= pervenit, quibus lectis de redeundo domum 
sententia concepta est. * 

Joa. Neidinger sacellanus Schrambergicus heri huc 
tendens a Würtenbergicis militibus Monachoville de- 
tentus est per integram nociem et vix hodie impetrata 
rödemptione liberatus me visitavit. 

Pistor Amptenhausanus eum Jiteris maximum 
meum periculum nolificantibus venil. Major pars libro- 
rum ad canobinm pp. mendicuntinm delata ’ est, 

30. Deputati Villingani perlectis literis domum 
redeunt, Adest praelectus Gunningensis narrans ho- 
magium a subditis monasterii necdum esse prestitum 
duci Würtenbergico , sed eousque, donec prelcetus 
Tutlingensis Stutgardia domum redeat, dilatum. Filium 
praefecti Fridingensis in patris absentia Conrado Busch- 
lin respondisse, se vel ipsos non posse juvare Austria- 
cos, multo vero minus ipsos Gunningenses , sieque 
illum sine literis dimisisse, ® 

November. 4. 
solvit, ego domi. 

Convenit me d. Thomasius docens Michaelem Kaz- 
man Brisaco rediisse cum literis a cancellario sequen- 
tis tenoris. 4) Cum Würtenbergicw copie , qua duc- 
tore Joa. Michacle Rauw in his partibus grassentur, 
numerum 5000 non excedant, 2) Suecorumque vires 
ita altritie sint, ut cwesareani exercitus impetum nus- 
quam sustinere queant, non esse proinde nobis mul- 
tum ab adversariis timendum , 3) nec tam facile cum 
infami nota sub Würtenbergicam tutelam conceden- 
dum, &) sed si ulterius aut hie tutela aut cessio cu- 
rie mes Georgian urgeantur,, utrumgque negotium 
ad marchionem et regimen esse remittendum, allda 
man genuogfam red und antwort barumb geben werde. 
5) Quod si ad nostram rem defendendam auxilio fu- 
turi simus indigentes, illud nobis pro viribus submi- 
nistrandum esse, «quandoquidem Succus coronellus 


In Pfaffenweiler f, Werlin divina per- 


"06 ſteht durch Schrbf. oder abfidhtlidh tyrodif, für tyrodo. 
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Gustavus Horn jam desperata expugnalione Benfel- 


densi propediem copias suas sit reducturus. 

Post prandium sorores 5. Germani haben ben auflellwein 
abgeholt, cum dis wimium polans p. Werlin inebrintus post 
camım ei in canı importune egit, inde eliam tendem cubitnm 
per me jussus est. ea sive Importunitas sive ingratitude pes- 
sime me habwit dolwirque swpra modum, unde er commotione 
bitiosa totis die nocteque sequentibus made affecto corpore fi, 


2. Wendelinus Beckhofensis fert mihi literas a p. Ru- 
dolpho ex Wulterdingen seribente, quod velit ad suos 
cognatos in Helvetiam concedere ac aliquamdiu ibidem 
manere. Ago solus animo et corpore wger. 


4. Redeunt Brisaco Cobus aliusque quidam refe- 
rentes, subsidia esse subministranda. Revertuntur 
item Stutgardia Blasiani ministri et ofliciales, quo ad 
pacificationem preeteritis diebus abierant, imo vero 
eo non pervenerant, sed Rotwilam tantum hodie per- 
venerant, et de nocte supervenit quidam tabellarius 
eosdem inde revocans domum, sicque nomine mona- 
sterii nil cum duce tum tractatum est, 

In quadam oflicina burgimagister Joannes Joach. 
a Freiburg dirit: wür Billinger haben fo lang fein 
ruow noch ficherheit, allweil der abbt bie ift, und wan 
er nit fort will, jo wöllen wir in felbst auffertigen , dar— 
vor ift doch fein ruow. 


5. Correri p. Werlin super ebrietate el concomitantiburs 
eum ercessibus. monni, ne sit impedimento frutribus tempore 
studiorum. mnftnrinis erdinerie intersit. indagavi deinde de 
ercessibus p. Rudolphi, qui recenswit seqwentia. Ubi nupern 
motu bellico Villinga digressi sunt, in Ferenbach pernoc- 
tarunt, sequenti nocte f. Rudolphus se a socio separavit 
dicens, se in Gitenbachensi * parochiali domo pernoctasse, 
Friburgi ilem fecit, falso dieens, se apud Augustinianos 
fuisse; hujusmodi separationes crebrius etiam facke sunt. 
Ad $, Trutpertum cum venissent, loci abbas privatim ad 
se voento f. Werlino exposuit,, quam irreligiose et scanda- 
lose egerit f. Rudolphus, in tantom quidem, ut intra con- 
ventum illum nullo modo admissurus sit. Nam in nupera 
presentia illius operä totum conventum ita perturbatum 
fuisse et vel eliam nunc esse, ut mullo tempore in anli- 
quum statum reformari non possit. Apud parochum Glat- 
tensem ipsum semet dilfamasse, quod a magis et veneflcis 
aliquoties ad $. Petrum denunciatus sit. Quod ibidem 
parochi matrem , mulierem 70 circiter annorum violenter 
voluerit opprimere. Quod cum quadam velula commer- 
eium carnale in campis quasi publice habuerit, cum in- 
terim corbis, quam illa seposuerat, esset ablata. Quod 
non tantum suspectus, sed eliam infamatus sit, quasi idem 
commercium eliam cum leprosis habuerit. Gum ratione 
itineris Crozingam * venissent et in curia Blasiana charita- 
tem pelerent, eurator loci audito Rudolphi nomine neu- 
trum admittere voluit, et boe fere ubivis aceidit, nus- 
quam grati fuerunt. Quod in reditu aliquando dıscessio- 
nem parärit aliorsum , el cum socius resisteret , illi ver- 


* GSütenbach im Amt Triberg. ® Keopingen bei Staufen. 
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bera intentärit. P. Werlin sub collatione pungentibus | ser- 
monibus erg fratres wens est, quasi ab ipsis mihi aeonsuns 
esset. sed ecce crucem domini. 

6. Redeunt duo ex civibus, qui nomine commu- 
nitatis in Alsatiam ad petenda subsidia abierant , sed 
acriter a magistratu reprehenduntur,, quod sine sno 
proscitu et jussu hanc legationem suscepissent. Fucre 
illi Joan. Stör, Fülz cognominatus, et Joa, Sebastia- 
nus pellio, aflirmabantque propediem suhsecutura 
auxilia. 

7. Legationem eivium ad regimen Austriacum in- 
stitutam proceres urbis vanamı putabant futuram, ? 
erant quoque, qui eandem aut Judibrio aut odio habe- 
bant queeqjue ipsis auctoribus grave sit olim paritura 
periculum et quidem vita. nihilominus tamen ea tan- 
tum valait, ut marchio* manum non contemnendam 
militum, ductore N. Aeschero, ® huc destinaverit, 
me circa noclis erepusculum eivitatem ingressi * 
sont. Varia tum eivium videre erat studia,. Ouidam 
enim Inbentihus animis milites admittebant , alit vero 
nullo modo intra suas aedes admittere volehant, re- 
pulsam excusantes, quod tot sumptihus non suflice- 
rent, melius fuisse dieentes , si per tolerabiles condi- 
tiones pagem a Würtenhergico impetrassent ac in otio 
et quiete vivere poluissent, quam ut sic exactionibus 
ac militum insolentia vexarentur. Silvanus hospes * 
audito, quod commissario militari sua domus habi- 
tanda designata essot, eandem ocelusit et cum filiis 
ac uxore egressus miras per urbem turbas sparsit, 
uxor praecipue publice proclamabat, abbatem debere 
inilites alere, qui omnium harum turbarum auetor 
Adparebat sine tumultu loca habitanda 
miliibus en nocte assignari non posse, quare commis- 
sarius enravit eosdem turmatim per tribuum domieilia 
locari, meiiam vero partem excubare jussit , sieque 
malo cautum ost, 


extilissot, 


8. Circa horam octavam Aescherus tympani so- 
nitu cives ad monasterium fratrum minorum convo- 
cari jussit, lisque exposuit, qua ratione omnibus ceu 
fidelibus Austriace domus subditis incumberet com- 
munis patrke defensio, ad quam perliciendam ipse a 
rogimine Antaustriaco hue esset cum suis ablegatus, 
id quidem tam fideliter se praestaturum, ut pro de- 


ee fiebt binkuduif, Died wäre puagitins, der Einn if 
aber wohl pangentibus. * futurum, Scrbf. * ingresse, Schrbf. 

* Markgraf Wilhelm von Baden, damals Faif. General und 
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fensione urbis vel sanguinem et vitam profundere sit 
paratus, modo fideliter sibi eives assistant hocque 
solemni juramento conlirment, deliberent proinde, 
quidnam hac in parte sint factari. Illi vero nullo ad 
deliberandum spacio petito aut ne admisso quidem 
erectis de more digitis sacramentum dixerunt ac pra- 
euntem coneeptis verbis jusjurandum dietantem com- 
mandantem elata voce secuti sunt. Monuit autem, 
antequam homagium prestarent , ut si quis Contrarim 
esset opinionis, secederet , sed nullus compertus est, 
qui exiret, sive pudore sive metu prievalente , licet 
ii, qui ad clavum reipublice sedent, digitos non 
extulerint, * 

A prandio convenerunt me quidam subondinatus 
locumtenens commandantis " et priefecti granariorum 
urbis et Judimagister teutonieus inqnisitionem facturi, 
quid frumenti, vini, butyri et salis esset in pennario, 
Respondi , me omnibus hisce et reliquis bonis a Wür- 
tenbergicis spoliatum non habere , quod ad susten- ? 
..... Integrum tamen ipsis permittere,, si velint in- 
spice ,.... Verum his auditis acquievit et ad mcam 
invilationem .... 


9. Commandanti reliquias monasterii mei com- 
mendavi, qui omne subsidium pro viribus adpromisit. 
Rogarit Jdeinde, uf duos saltem de meis subdilis er- 
ploratores consliluerem, quibus ipse essel salis- 
fecturus. 

Benfeldense oppidum munitissimum post toleratam 
fortissimam oppugnationem desperatis subsidiis a quo- 
dam nobii Zorn de Buolach deditur Suceis, magno 
cum patrie detrimento. 

Il. Ferd. a Freyburg mutuo (a me *) aceipit ein 
partyſan⸗ Halbart. Lustratio armorum ob procellosanı 
tempestatem intermissa fuit. 


12. Circa vesperam commandans, assumptis 18 
equitibus et manu militari civium equitumque , egros- 
sus eireumjacentem plagam perlustravit hincque ter- 
rorem Monachovillensibus non parvum incussit, nihil 
tamen hostile erga Würtenbergicos executus est, nisi 
quod milites ipsius duos Schwenningenses in molen- 
dino (quo ipsis interdietum erat,) deprehensos huc 
adduxerint. Quo audito Würtenbergiei de nocte inva- 
sione in villagium Nordstettense facto ambos ibidem 


! commendantis, Schrbf. * Bon bier an find bie lepten 
drei Plätter Diefes Kalenders durch Mäufefraß theilmeis zeritört. 
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villicos et reliquos de sexu virili familiares inde Mo- 
nachovillam abstraxerunt. Sicque initia et semina 
future difidentie jacta sunt. Ab iisdem Würtenber- 
gieis parochiales des Sunthausenses bona ex parte 
dispoliate sunt. 

Iterum recognitio hostium per nostros fact. 

43. Brisaci pestis cum magna clade grassätur. Die 
herren von Villingen haben dem Würtenbergifchen das 
ftandgelt folgen laßen. 

14. Recognitio per equestrem turmam facta circa 
distrietum eivitatis. Veniunt in supplementum turme 
militum adhuc circiter &0 insigni robore. 

Nuncius Weissius nunciat , colonellum de Leyen 
ex arresto liberatum agere Künzhemii. Deo gratias. 

H. Obrift eutenant laßt das Tach vom Bickhenthor 
abheben. Idem deinde cum reliquis portis ac turri 
s. Michaelis factumı. 

15. Annirersaria mee electionis dies. Rottweyl 
würt vom obriften Helmftetter auf und zuor Würten- 
bergifchen tutel mit betrauwung feuwr und jchwert ers 
forbert. 

16. Rottweyl ..... quadridui spacium., * 

17. Recedunt ob metum militarem Marlia) .... 
Thalheim mater, et .... uxor protoseribae et Ferd. 
Friburgeri filie due .... (En)gesseri, sed statim re- 
morantur, cum de adventu equitum ... . [rumor) 
sparsus erat. 

Jo. Jac. Bolt missus Rotwilä ad subsidia petenda. 
Redit ex Brisgaudia dr. Wonlichius pessima quaeque 
denuncians. 

Boldio dedi duo cristallina vascula auro compacta 
et nucem ' magnam moscalam in poculi formam fa- 
brefactam ceuplo inaurato compositam. 

18. Thach aufm obern thor wuͤrt abgehebt. 

Turma equitum Würtenbergensium sub conspec- 
tum urbis Villingensis pervenit et displosis sclopetis 
Schweningam versus profecta est. Inde Tutlingam 
abiit, quo et reliquus delectus provineialis, qui nu- 
merum 2000 explere credebatur, pervenit, inde ad 
oram laci Acroniani abivit. 

49. Redit Stutgardia secretarius Waibelius Blasia- 
nus et Adolph. Schlay notarius, quo antecedentibus 
diebus erant destinati cum Voglero et Fisbachio ; sed 
hii duo, ubi attigöre Rotwilam , ulterius tendere no- 


ı 08 ficht nizyn für mizyn. Der Bedjer war von einer 
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luerant, sed domum rediere. Uli autem amandati 
sunt, ut pereiperent,, quibus conditionibus sub tute- 
lam concedendam esset Würtenbergicam. Itaque ew 
prescripte sunt tam graves imo impossibiles, ! ut 
facile dispiei potuerit, Würtenbergicis plus animi 
esse ad inradendum quam defendendum canobium. 
ltaque legati pro deliberatione spatiam 12 dierum pe- 
tierunt et vix .... militis ciesarei, qui in Würt .... 
Ad monasterium $. Georgii .... ex delectu provin- 
ciali lanionum .... 

20. F. Rudolphus ex Bachen mittt per ..... Seripsi 


f. Rudolpho: es ſtande ihme frey, könne aber ihme fein salvum 
conduetum geben. 


21. Venit p. administrator Reichenbachensis. Is 
narravit peregrinationem longius quam sui exilii. 
Hine nimirum ultimo digressus Mundlafinge * moratus 
est usque ad lanionam illam Hifingensem, * qua pene 
etiam involutus ac interceptus est, cum decem jam 
Sueei equites pagum tenerent. Inde cum pastore aufu- 
giens ad monasterium Paradisi® primo, deinde Rhein- 
augiam contulit sese, hinc Constantiam, deinde ad 
5. Gallum pervenit, mox transmisso lacu Brigantium 
tenuit, ac inde patrium Leutkürchii solum ac germa- 
nos fratres suos invisit, inde vero iter relegit ac hue 
hodie veniens nuncium Herbam destinavit, sed is, 
quia ports ob lustrationem armorum erant claus, 
egredi non permissus remansit usque ad horam 3", 
qua tandem dimissus est. 

22, Preesidiarii et milites unaque eives Villingani, 
in duas cohortes equestres et duas peditum turmas 
dispositi, ductore Aeschero egressi de nocte circa ho- 
ram 3%" ad vicinam villam Mönchweiler excurrerunt, 
quam horam circa sextam invaserunt , ejectoque pr®- 
sidio Würtenbergico , militibusque 40 circiter oceisis, 
pagum omnibus honis mobilibus et pecore spoliarunt. 
Ex civibus tubicen urbanus per collum sclopo tra- 
jeetus, et filius Lemblini halneatoris Jacobus pectus 
et scapulas transverberatus, ex militibus duo deside- 
rati s{unt) .... 

23. ... recuperandis equis „... rogavi. Respon- 
dit, se ad restitutionem p/aratum) esse, sie tamen, 
ut pro singulis armentis tantum pecuniarum depen- 

! possibiles, Echrbi. 

* Mundelfingen im Amt Hüfingen. *Gaiſſer nenut den Zug 
nach Hängen eine Echlächterei , j. oben zum 15. Det., und daher 
zum 19. Nov. die wirtenbergijden Soltaten laniones, Steublin 
©. 16 fagt von jenem Iuge: fie (die Wirtenbergifhen) haben lai- 
der mit dem armen Undertbanen, wie ihr gebrauch, gehaufet, alles 
ben einem Mumpen außgeplündert, verhergt umd verdetbt. * Pas 
radies zwiſchen Schaffhauſen und Diefenhofen. * 
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dant, quantum nuper Würtenbergici pro singulis in 
prreda ablatis a Brigenthalensibus exegissent, Erant 
nimirum cum eodem duo Illinzeri et tercius ab Enz- 
berg nobiles , quorum tamen expeditio latebat. 

24. Monachovillenses ad intercessionem meam et 
p. guardiani armenta sua wquis conditionibus recipere 
poterant, nisi se ipsos fallere voluissent; nam sine 
prescitu ofheialium Würtenbergicorum nihil agere 
volentes, intercessionales a Joa. Frider. Schmid Geor- 
zii subpreef. Alio impetratas commandanti obtulerunt 
sine epigrammate et subscriplione et tam inepte nisi 
etiam contumeliose scriptas, ut bilem ipsi plurimum 
moverit, ltaque indignabundus easdem abjecit, plu- 
ribus questus, se quasi Judibrio haberi, edixitque 
militibus, ut suam quilibet predae partem quomodo- 
eunque in proprium commodum converteret,  Inde 
varie distractiones armentorum per emptionem , ven- 
ditionem, mactationemque facte, Ego, ut multe 
incommoditates evitarentur, Joa. Alb. ad p. guardia- 
num mis .... 

25. .... Interea veniunt plures etiam ex com- 
munitate Münchweilerensi ob eandem redemptionem, 
sed portis ocelusis fere nihil efficiunt. 

Ippingensis renunciat, præterita nocte vallem 
Fischbachensem a Würtenbergicis spoliatum esse, 

Eadem hora commandans noster sub & vexillis 
pedestribus et duabus equestribus septingentos circi- 
ter milites urbe eduxit, qui longo ordine iter Vocken- 
hausam versus ingressi ligna ea, qua Monachovillen- 
ses ad muniendum pagum e sylva S.Germani * Villin- 
gensi comporlärant, curribus imposita avexerunt intra 
urbem, Interim si quid de praeda superfuit, totum 
id per quosdam insolentissimos cives direptum est, 
sed et des per qualibet conclavia misere devastatm, 
sicque infelices incole omnibus fortunis exuti et ad 
incitas redacti sunt, 

Pistor Amptenhausensis venit nuncians, Würten- 
bergicum militem ex Hegoia et Acroniano tractu re- 
trocedere , id quod commandanti insinuavi. 

Litere a f. Rudolpho allate, quibus petit licentinto- 
rium sibi transımitti, se commendari nobili a Schellen- 
berg Burckardo. Hoc factum , illud negatum, 

Infeliciter nostri equites in Alsatia superiore cum 
Hornianis copiis confligunt, coronellus Montreschirius 
cum suis turmis prolligatur. ' 


’ Mom 26. Nov. 1632 bis zum 1. Febt. 1633 fehlt ein Heft 
biefer Tagbücher. 

* Der Germanswald liegt feitwärts zwiſchen Dillingen und 
Moͤnchweilet. 
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1638. 

Januar. 5. Civitas Rotwilensis Wirtenbergensi 
militi eertis conditionibus se dedidit. * 

6. Yillinga a feldmarschalkio Horn duci Wirten- 
bergensi parere jussa, sed renuit. 

41. Obsideri copta est Villinga. 

42. Ignite spheere in tecta jactata, sed volente 
deo confestim extincte sunt. 

2%. Soluta obsidione Wirtenbergenses maximo sui 
ludibrio atque damno discesserunt. 

Februar. &. Exeipitur puer, a comitissa-Fürsten- 
bergica pulverariam molam incendere jussus. 

9. Eo se crimine expedit dieta comitissa. 

10. Pagus Rietheimensis omnino fere ab hoste 
devastatur atque incenditur. 

22. Comburitur Schweningen et Münchweiler. 

Mart. 47. In velitatione prope Mühlhausen tru- 
eidatur p. Jacob. Wibelius concionator castrensis co- 
lonelli Escheri. ’ 


Februarius. A. Ingens hodie frumenti copia ve- 
num exposita, ut, nisi vidissem „ incredibile judicas- 
sem, ilineribus potissimum tam infestis. 

3. Cum equisone lacum trajicio ac Constantiam circa 
je pervenio, equis ac equisone in hospitio ovis relictis 
ad monasterium conventualium accedo, ubi benevolentis- 
sime exceplus sum et pernoclavi, 

4. Equisonem cum equis Uberlingam remisi, Prandium 
sumo apud comitem Wratislaum de Fürstenberg, ubi ad- 
erant prepositus Beurenis, Jo. Adam. a Reischich vena- 
torum magister in Löffingen, 

5. Convenit me suffraganeus in meo museo collo- 
quens de variis. Visitavi templum conventus, in quo anti- 
quarım femiliarum® el inter dla elinm de Bayren reperi cun- 
Junctn primum cm Landenbergieis, deinde cum Guldina- 
stensibus, ® 

8. Cum litere Villinga et Amptenhausa allate ur- 
gerent succursum obsessis mittendum , destinaram p. 
Bonaventuram Lindaugiam mittere, sed tandem duxi 


® Diefe Nachrichten ftehen zerureut im Kalender zu ihren Ta: 
gen, fie betreffen Vorgänge, die ſich zu Villingen und im ber Ilm: 
gegend während Gaiſſere Ahwefenheit zugetragen, denn bie Bert: 
feßung bes Tagbuche vom 4. Febr. an beginnt mit feinem Aufent: 
halt zu Ueberlimgen. Die Lücke dieſer Tagbücher wird mur einiger: 
mafien ausgefüllt durch Die Aufzeichnungen des Billinger Stadt: 
ſchreibers Philipp Mavenberger vom 7. Neo. 1632 bis zum 9. Sept. 
1634, die aber fehr kurz gebalten ind, und durch bie ausführlicheren 
Racrichten des Denedictiners Theoger Säftlin vom 6. Jänner 1633 
an bie zum 15. Sept., die ich aber mur im Abſchrift befige umd 
welche blos den außern Verlauf der Begebenheiten anzeigen. Dieſe 
Dsellenichriften find zurüdgelegt, Die gedruckten aber mit Gaiſſers 
Angaben verglichen. * nämlih arma, Wappen. 
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mihi ipsi eo contendendum, Ergo literis Villingam 
cum nuncio remissis a prandio pedes Dingelsdorpium 
usque excurro, inde navi. Überlingam delatus, non 
reperto equite ad praefectum equestrem Franciscum 
Antonium Broccardum me confero ac unius de sua 
turma equitis comitatum in crastinum impetro. 

9. Diutius spe detentus, tandem circa 9*= discedo 
comitante fratre d. Sebastiani Monswilerensis et quodam 
ejus cognato, Marispurgi ad leonis signum divertimus, 
242 recodimus, de sero in Eriskürch* devenimus ac per- 
noctamus , dormimus super scammıs, 

40. Lindaugiam circa 40”*= pervenimus. A colo- 
nello Petro König succursum pro Villingensibus peto ; 
idem pro priefectura Suevica olliciales, idem pro oc- 
eupanda Cella Radolphica prafectus Constantiensis 
petunt. Medi impetrant, sed mox allata de spoliata 
Gielii praeda Campidunensi * consilium disturbat, dum 
vieinus hostis preesumitur. 

In prandio aderant abbas Otenpuranus, ® vicarius su- 
premus Püntner dietus, Circa 5%" pervenimus in Eris- 
kürch, in Hofen circa 9°*= delati pernoctamus in scamnis. 

41. Überlingen pervenimus. Equites 55 cum pra- 
fecto Überlinga Lindaugiam transvehuntur navibus. 

43. Adest mil bibliopegus, a quo libros aliquot com- 
paravi. : 

44. Redit Villinga nuneius Engensis cum literis. 

45. Nuncius Lindaugiam cum literis transmissus 
ad colonellum König, insinuatum statum circumsess® 
urbis Villingensis, mane abit, in Wasserburg per- 
noctat. 

Abbas Duplicium - Aquarum © visitat me ac ad suum 
domieilium invitat, 

46. Prandium sumo cum abbate Duplicium-Aquarum, 
cui supervenit p. Gabriel Buzlin conventualis Vinearum, 4 
legatus ejusdem loci abbatis, ob militaria perieula degen- 
tis in Hofen , olim cella S. Pantaleonis. 

47. Nundine® frequentissime. 

48. Nuncius Lindaugia redux literas fert ad colo- 
nellam Escher ferendas a d. König, itemque ad me 
et praefectum Gintfeld; is avocatus cum sua cohorte 
equestri discedit Überlinga , ego Constantiam discedo, 
ubi in conclavi mibi assignäto reperio ofliciales Für- 
stenbergicos et nobiles Schellenbergicos de amica qua- 
dam composilione tractantes. 

20. Increbuerant jam morbi passim in urbe varii 
maxime autem febres Ungaric® , quie per alllictionem 
capitis paucarum horarum spacio exanimabant , unde 
non parva sollicitudo, ita ut decreverint pp. societatis 


I Hier fehlt ein Mort, etwa fama. 

° Grisfich am der Schuſſen im D.M. Tettnang. b Ditor 
beuren. * Imwijalten. * Der bekaunte Schriſtſteller G. Bucelin 
von Weingarten, 
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funera eorum, qui de sodalitate b. v. M. morituri 
sint, deinceps non esse amplius comitatu sodalium 
prosequenda , prout alias moris fuit. 

22. Venit nuncius a commissario Kürsinger mit- 
tente literas ab Altringero, Eschero inseriptas , quas 
statim expedire ei debeam, ideoque me Uberlingam 
contuli cum nuncio, equo ex hospitio recepto, ac eo- 
dem circa vesperam perveniens impetravi, ut nuncius 
de nocte emitteretur profecturus Engam versus. 

23. Portis jam ocelusis indicatum est, superven- 
turum cum captivis nostrum militem , deducente pre- 
fecto equestri Onofrio Singero, qui eliam paulo post 
eirca horam octavam intra urbem pervenerunt. 

24. Tristene dicam an letum spectaculum civibus 
Überlingensibus exhibitum, dum cwsar, maj. hostes 
hactenus’ sub signis Suecis, ductore quodam Vorbei- 
stio, merentes Mülhemio ac Fridinga captivi adducti 
navibus Lindaugiam, urbe universa me quoque in- 
speclante, transvecti sunt. Erant inter illos prime 
nobilitatis marchio St. Andre@ Gallus, Gountheirü 
duo, ac alii quidam Basileenses, duo e familia Tschu- 
diorum. de omnibus habetur alieubi indıeulus. Foeda 
plerorumque gregariorum fuit facies, cum vulneribus 
debilitati, sanguine aut suo aut alieno delibuti, ver- 
beribus debilitati, vestibus ac pileis spoliati, multi 
quoque sine caligis, lacera stragula cooperti ad naves 
portarentur potius, quam ducerentur, magnä, sed 
dignä factis poenä affecti. 

25. Redit Villinga nuncius, referens discessum 
militis Würtenbergiei ex suburbanis pagis circa illum 
loeum, cum literis prefecti me domum revocantis. 
Ad iter me praparo. 

26, Iter acveleraturus retineor a prefecto urbano 
N. Freiburgero et Jo. Diepoldo, ejusdem familie, novo 
iterum capitaneo sub Maximil. Wilihaldo Truchsessio. 
Supervenit etiam abbas Regiifontis, * 

Ego vero navi ad Dingelsdorpium ® trajectus relicto 
ad dextram per brevissimum intervallum lacu Acroniano, 
castro a veieri de burgo dicto® a sinistra, Podamium vi- 
cum atlingo, et postquam montem b. v. M. ® a religiosis 
Salemitanis habitatum, devotione peregrinantium celebrem 
et anliquissimum castrum Podamicum, fama imperialis 
olim palatii et clarum et captivitate sanclissimi abbatis 
Othmari infame, transivi per curiam Mosensem * in Wald- 
wis perveni, Engam properavi. sub crepusculum recedens 
in Amptenhausen perveni ac ibidem pernoctavi. 

* Kinigebronn in Wirtenberg, O.A. Heidenheim.  ® Dingels: 
dorf, fühlidh ven Ueberlingen am andern Ufer. * Die Ruine Alten 
burg am Ueberlinger Eee, nördlich von Wallhauſen. ® Der Frauen 
berg bei dem Dorje Bodman, * Der Meoshof zwifchen Botman 
und Wahlwies. 
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27. Circa horam 7" Amptenhausa comitantibus 
Latomo et pistore discedens Villingam circa 44" 
perveni, multitudinem militarem ut etiam urbanam 
paratam ad egrediendum reperi, quo tenderent nes- 
cius, didiei eam ad spoliandos Stockhburgenses rebel- 
les meos subditos proficisci. Circa egressos ad spo- 
lium Villingensis res non prosperrime acta est, nam 
Wirtenbergici pro prssidio monasterio 8. Georgii im- 
positi in turbam potissimum muliehrem et puerilem 
securius palantem impetum fecerunt " ac quosdam 
intercepere , quosdam vero vulneravere, potuissetque 
universa illa multitudo opprimi , nisi selopetarii equi- 
tes opem tulissent. 

Martius. 4. Comitante Clemente et Blasiano cu- 
ratore lustravi urbem, visurus hostilium tormentorum 
nocumenta moenibus et domibus illata. Preecipuam 
violentiam porta $. Joan. cum contiguis wdihciis sus- 
tinuerat. Ambe turrieule, primo ingressui prestruc- 
te, funditus everse , media structura , qua et altera 
porta et janitoris continebatur habitatio, superiori ex 
parte partim prostrata partim perforata procubuerant, 
eralque tanta globorum hostilium violentia, ut muros 
ac unä portam penetrantes in urbem pervolarent ; sed 
obstitit praefecti vigilantia, qui omne illud spacium, 
quod interdiu decussum erat, nocturno labore iterum 
premunivit, dum tigna ac ligna lapidesque ac fimum 
dispositä congerie ita opplevit, ut jam major loci esset 
firmitas, quam si murus permansisset. Ipsa vero tur- 
ris ports imposita , licet validis ietibus erebro trans- 
verberata, nihil detrimenti notabilis senserat , nisi 
quod alicubi lapides angulares aliqui contriti et mul- 
tum ciwementi passim per incidentes globos dejectum 
fuerit. 

2. Ad Franeiscanos me confero aaditum sacrum 
et consilium priefecti. is sub fidissimo silentio detegit, 
quod ad. marchione Badensi arocatus sil ad Iuen- 
dum passagium in Waldkirch. quare optimum factu 
sibi videri, si ego Villinga recedam et Altringerum 
Überlinge conreniam rogemque, sed nomine tantum 
meo et reipublice Willingensis, ut seriptis litteris 
marchionem de hoc consilio dehortetur, Promptum 
me exhibui, tum quod id e nostra communi utilitate 
rernerem et necessitate, tum quod multa Villinge 
incommoda viderem et previderem, que non nisi 
absentia vitari poterant, tum quia endem occasione 
etiam meis subditis me consulere posse sperarem. 

Prandio proin raptim sumpto, cui Carolus et Jo. 
Alb. aderant, cum equisone recedo, sed a preefecto 

"08 ſteht der ing. 
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distineor monstrante literas Pleicardi ab Helmstat, 
moderatoris provincialis curie Würtenbergie#, dehor- 
tantis subditos tam Würtenbergicos quam alios vieinos 
Villinge,, ne sub tutelam Aescheri concedant, neve 
contributionemn illi persolvant, sin faciant, ferro eos 
ac flamma persequendos. 

Post 2%= recessi Villinga, circa 4“= Eschingam 
perveni, ubi viearium coronelli König, Gabrielem 
Kleinhansium , in wdibus protoscribe offendi, cujus 
est aflinis, et nomine prefecti Villingensis rogavi, ut 
ea, que subinde gerenda sint, communicet, eandem 
nimirum communicationem facturum eundem prifec- 
tum, ut in omnibus eo facilior ac felicior esset ex- 
peditio. Promisit ac statim rescripsit, rescriplum ego 
per tabellarium, qui una mecum venerat, Villingam 
remisi, ego autem inde de sero discessi Baldingam 
aditurus, viarum perplexitate deceptus caepta jam 
nocte Asam ,* deinde Heidenhofen perveni , inde duc- 
toribus duobus pueris per campum fossis impeditum, 
quibus peene lapsu equi perii, in Baldingen perveni, 
sel quod rustici curribus transversim constitutis adi- 
tum presepserant, intrare non potui, sed a sinistra 
relinquere eoactus ad inferius Baldingen non sine dif- 
ficultate penetravi et deinde circa 8" in Amptenhau- 
sen deveni. 

3. Circa 7"*"" Amptenhausa discedo , salutatisque 
ex itinere nobilibus Jo. Georgio Egloff et Alberto, 
Joanne a Reischach in Imendingen et Möringe cura- 
tore, Tuttlingamı me confero, ac idem cum colonello 
Vicethumbio communico, quod cum Kleinhansio, et 
insuper audito, quod comes ab Altringen non Über- 
linge, ut putabamus, sed Memming® morarelur, quo 
diſſiculter et per longam moram mihi penetrandum 
foret, eidem itineris ae profectionis mer rationem 
detexi rogavique, ut per literas ad Altringerum id 
efliceret , quod mihi coram faciendum incumberet , id 
quod promisit, ostenditque schedam, cur ita facere 
bene posset, ac deberet. ea erat a colonello Wolfgango 
Rudolpho ab Ossa subseripta oontinehatque , ut Viee- 
thambius cum Aeschero diligenter communicaret acta 
et agenda, ut mutua sibi subsidia prestarent pro vi- 
ribus. Rogavi, ut quandoquidem Würtenbergici redi- 
tus frumentales ad meum monasterium spectantes ex 
Gunningen , Schwenningen , Efingen et Thoningen ab- 
latos intra Tutlingense oppidum convexissent, mihi 
pro men et meorum sustentatione portionem aliquam 
frumenti, quod enpiosum in urbe essct , attribueret ; 
eonsensit , modo de vecturis providerem. 

* Hafen, nordöfllih von Denauefcdingen. 
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Cum autem frequentibus nunciis praemoneretur, 
quod Sueci ac Würtenbergiei per distrietum Fridin- 
gensem* ac Schembergensem® ad arma colligerentur, 
statuit, vires suas distractas paulo strictius colligere, 
literas ergo mihi demandat vicario Kleinhansio in Gei- 
singen moranti insinuandas, quibus jubebatur, cum 
quatuor turmis equitum Emmingam° Hegoie quam 
primum commigrare. Itaque circa 2%" Tutlinga di- 
gressus circa 4" Geisingam pervenio ‚literas ingratas 
sane porrigo,, protoscribam Vogelium super nuncio 
Villingam mittendo adpello, nihil impetro, quare 
Amptenhausam redeo. 

"Ea vespera equites Geissingenses in Thoningen 
excurrerant et primo quidem a rusticis, quibus pra®- 
sidiarii quidam ex Rotweil et equites ex Schömberg 
accesserant, pene repulsi, capti et lesi, unus quoque 
casus. vires egregie reslituerant, ac ingenti pecoris 
pruda et equorum potiti eodem, quo ego tempore, 
redierant. 

4. Ex Amptenhausen recedo, In Immendingen 
.disco, primum hodie circa 8" turmas illas equestres 
in Emmingen transivisse et id quidem longe contra 
mentem colonelli Vicethumbii, qui eliam ea de re 
certiorari voluit per me, quando nimirum ad accep- 
tum mandatum equites Geisinga discesserint, id quod 
hodie per textorem ipsi insinuavi. 

Immendinge cum jam ultra pontem longius pro- 
cessissem, pone sequentem vidi nobilem de Reischach, 
redii ergo ac, quid me vellet, inquisivi,. Ile, quid 
emigratio equitum, ubi Vicethumbius et his similia 
quzerens et recipiens salutatione facta recessit. 

Ubi ad montana, unde prospieitur Hegoia perveni, ' 
adhuc deprehendi praedam pecoris pr se agentes mi- 
lites, inde per Mowenheim et Bargen * Engam perveni, 
et in »dibus parochialibus Villingam rescripsi. Enge 
aderat ceu in hibernis assignatis comes Otho Ludovi- 
cus a Grunsfeldt colonellus, de cujus milite nimis pe- 


tulante et nusquam correcto plurim® querele defere- 


bantur, nec erat ullum remedium. 
Waldwis deveni ibidemque pernoctavi. 
5. Springaulf evocatus Überlingam abit ob contri- 
butionem vicecoronello regiminis Rupiani * de Edel- 
stetten* persolvendam. Ego in Waldwis remaneo. 
6. Prandet mecum Barthol. plebanus loci. Trans- 
eunt milites ciwsarei maxima copia et numerositate, 


Ea vespera in 


! pervenit, Schrbf. * Rupiane, Schrbf. 

* Friedingen im DON, Tuttlingen.  * Schömberg im O.A. 
Rotteril. ° Gmmingen ab’ Gag im A. Engen, * Mauenheim 
und Bargen im M. Engen. * Gbenftetten im A. Stodad. 
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7. Mane ex Waldwis recedo et via Podmam versus 
ingrediens a sinistra lacum habens Podamicum a dex- 
tra excelsi montis et alicubi horridi longam erepidi- 
nem brevi intervallo habens, et hinc antiquissimi ope- 
ris castra Eckh* et Altenburg linquens, per Waldhau- 
sen ad trajectum laci perveni conscensaque navi Über- 
lingam cum famulo perveni, ubi adfuit mihi Lauren- 
tius Riescher j. u. d. Möskürchio redux , qui narravit 
mihi cladem cwsarei ducis de Spangi acceptam in 
Simeringen, 

8. Discedit ex Hegoia miles cwsareus summa cum 
moestitudine, et hilaritate suhditorum. 

9. Adest mihi commissarıus Zimmerman , cui lite- 
r® a Würtenbergico curis magistro Pleicardo de Helm- 
stät Villingensibus transmisse. * Conveniunt Überlin- 
gam plurimi milites et militares, impedimenta milita- 
ria, lixe, calones, mulieres, interque hos multi 
wgroti. 
10. Tanta erant in nostris ædibus hominum collu- 
vies, ut tetro nidore plurimum vexaremur. Ego licet 
separatus tamen fere wgrotare coperam, si diutius 
malum durasset. 

44. Nuncio Villingensi diutius frustra expectato 
equisonem meum cum literis Villingam versus trans- 
mitto, quibus nuncio colonello Aeschero, Altringerum 
Oenipontum profectum hoc tempore adiri non posse. 
Sed eques Aquas® tantum pervenit, ulterius proficisci 
disuasus , ubi traditis cuidam civi alias Villingam ten- 
denti literis ipse retro concessit. 

42. Venit nuneius Latomus cum literis ad Altrin- 
gerum et Vicelhumbium et alios militares, quas duxi 
per me esse presentandas atque idcirco me ad iter 
expedivi. 

43. Nuncio cum literis spectantibus Constantiam 
eo ablegato Uberlingam circa 10” discedo, pran- 
dium in Marchdorff sumo, inde comitantibus aliquot 
militibus in Ravenspurg pervenio et ad signum lucii 
pernocto. 

44. Circa 6"" recedo, incertus quo fata* ferant, 
et aliis Altringerum Memminge, aliis Saulge , aliis 
Waldsee esse dicentibus , ultimum locum petii et ex 
itinere ab obviantibus militibus audivi, quod nostri 
tota hac nocte iter fecerint recipiendo sese Waldseam. 
Eo dum propero, consanguineum meum Thomam 
Humbler in Geisbeiren raptim allocutus ante pagum 
obvium habui Wolfg. Rudolphum ab Ossa colonellum. 

ı transmisso, Schibſ. * facta, Schrbf. 
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Ab eo didiei, omnem exercitum sub signis consistere 
prope urbem , simulque adesse ducem Altringerum. 
Ergo post pauxillum vie spacium universus sub con- 


spectum venit exercitus, quo omnis suburbanus Wald- 


seensis ager densissimme nubis instar obtegebatur. 

Urbem petens vix admissus sum, sed literis salvi com- 
ductus monstratis facilem vwiam feci. Obviavit in porta 
palruus uxoris germani mei p. m. Michaelis, quocum 
ignotus diutius colloeutus sum, mox ab eo per indieium 
eujuslam agnitus didiei, adesse in suis adibus ipsam mei 
germani uxorem Ursulam Nefin cum 4 suis liberis, ea 
proinde me sine mora convenit in hospitio_Kessleri. 

Inde ego ad monasterium me contuli. Cum pre- 
posito in arce Altringerum reperi, literas nomine co- 
lonelli et eivitatis Villingensis reddidi. Is ergo lectis 
illis humanissime habuit, ac, ut sequerer se Leo- 
fanum * usque petit, oblatä suä, qua veherer, rhedä. 
Ergo ad hospitium redi ibique aliquandiu inter pluri- 
mas turbas moratus, uxorem fratris ac liberos invisi, 

Una cum militibus recessi. Incedebat per regi- 
menta, ut vocant, distinetus longo ac pulchro ordine 
exercitus, tolus equestris, itinere Leofanum versus 
bifariam aut trifariam instituto. Ego dexteram tenens 
minorem , ut rebar, turbam sequebar , ratus eo faci- 
lius hospitium etiam’me nancisci posse; sed in Ain- 
dürnen® locati Croate locum sibi vindicabant. In 
Arnen* ubi pervenimus, tanto locum numero mili- 
tum obtentum reperimus, ut similiter excluderemur, 
Ergo duce constituto in Sunthofen * delati apud senem 
quendam rusticum divertimus, parentem duorum sa- 
cerdotum, quorum unus de ordine s. Pauli primi ere- 
mit priorem agit in Bondorff, ® alter sacellanum in 
Kislegg.“ Benignissime a viro ac familia habiti sumus, 
pabulum equis, nobis autem hospitium et panem pre- 
bentibus. grave tantum erat, lectis ac vino carere, 
cujus loco dum nocte aquam bibo, sentire cwepi tor- 
mina. Recubuimus aliquantulum,, tum statim super- 
venere tres equites ac intra nostram casam introrum- 
punt, quibus visis noster hospes perturbatur , rogat, 
ut eosdem bonis verbis a nostra statione dimoveamus, 
id quod preter spem ab iisdem obtinuimus, 

45. Ubi primum illuxit, a nostro hospite gratias 
agente et non libenter dimittente, quod nostra pre- 
sentia se a militum licentia tutum arbitrabatur , dis- 
cessimus et juxta salubres curand scabiei aquas per 
Heckelbach * in Leütkürch devenimus. Ante ipsam 
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portam obviam nobis venerunt quidam de Sueca no- 
bilitate captivi viri insignes, inter quos erat etiam 
Christoph. de Papenheim s. r. i. vicemareschallus, et 
nobiles praeterea aliquot fiemin®, qui universi & rhe- 
dis et aliquot curribus Lindaugiam abducebantur. * 

46, Ubi mareschallus iterum de variis conservatio- 
nem urbis Villinganze concernentibus tractavit ‚ literas 
ad magistratum et commandantem loci una cum salva 
guardia pro meis subditis dedit, valedixi et me eidem 
commendavi, qui abeuntem ad infimos gradus ac fo- 
res ardium comitatus, humanissime dimisit, adjuncto, 
qui ad hospitium deduceret, quodam capitaneo, cui 
etiam in mandatis dedit, ut duos mihi equites, quos 
tragones vocant , assignaret, qui me ad primam mili- 
tum Kinigianorum deducerent, inde duos mihi equites 
de regimine colonelli König assignarent ad meum 
beneplacitum. 

Sic ergo Leofano discessi et in Tuttenhofen * per- 
veni cum soeiis, ubi alium quendam militem reperi 
Retum, qui cum uxore, puero ac infante Lindaugiam 
tendebat. Ne ergo sumptus crescerent , duos socios- 
assignatos dimittendos duxi, sed ii obstabant, quod 
regimentum Königianum necdum reperissent ad man- 
data perficienda, ulterius igitur se nobiscum profectu- 
ros olferebant,, quod etiam, licet me renitente,, per- 
fecerunt. In Geberishofen * vero me iterum , ut rece- 
derent, rogante, donati 4“ parte argentee coronz 
retro discesserunt, nos autem itineri institimus. 

Erat tota illa regione, que alias hominum fre- 
quentia pre ceeteris Germanie provinciis celebratur, 
vasta quasi solitudo , incolis scilicet ob metum mili- 
tum passim intra pineta se oceultantibus, ita ut Leo- 
fano ad Novum Ravenspurgum * usque iter facientibus 
ultra & incolas ruri non adparuerint. 

Ad hospitium , quod vocant zum Sidhen, ubi per- 
venimus, miles pabulum daturus equis suis depre- 
hendit ab uxore, sarcinam , qua spolia sua contine- 
bantur, inter equitandum amissum , qua jactura po- 
tissimum lintei pretiosissimi et rosariorum quorundam 
pretiosorum irritatus insigniter jurare incoppit, que- 
stus preedam toto quinquennio congestam unius hore 
spacio perüsse, Uxor, ut rem gestam vidit , attonita 
mox in similia juramenta prorupit, crines evellens 
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et multa querens, culpam puero minus bene sua cu- 
ranti per multa convicia adscribit. Ego, cum hospes 
nec avenam pro equis nec aliquid in nostros usus 
haberet,, vale dieto militi Wangam me contuli ac ibi- 
dem refectionem sumpsi. Inde eundem iterum comi- 
tem sortitus sum usque in Novum - Ravenspurg,, ibi 
vero ab illo Lindaugiam tendente divulsus viam mihi 
penitus incompertam carpendam desumo. 

Convenerat autem sic inter me et nuncium Villin- 
gensem, ut uterque aut hodie aut cras circa meridiem 
Überlinge iterum presto essemus, quo vix cras ve- 
spere perventurus eram, si Lindaugiam iter institue- 
rem, Ergo per compendia iturus ex Novo-Ravens- 
purgo dextram peto villas quasdam, que majori ex 
parte sunt nobilium de Syrgenstein, in Achberg* per- 
transeo, quoadusque in vallem, per quam Arg* flu- 
men violenter evolvitur, perveni, qua situm est in 
ameena planicie monasterium Langenaw, * olim 8. Be- 
nedieti ord. incorporatum monasterio Schafhusiano, 
sed hodie ord. S. Pauli primi eremits ; huc fessi jam 
prono in noctem die devenimus reperimusque turmam 
militum de regimento Rupü colonelli, qua hospitium 
a loci priore flagitabat. Ego vero licet sitibundus, 
ultra tamen prolicisci statui; relicta ergo post mona- 
sterium veteris operis arce Rotwiler® in sinistro mon- 
tis latere, ad pontem properavimus, quo post pagum, 
zum Giefien® dietum, Arga amnis transmittitur, quo 
trajecto dies nos destituit, nihilomious tamen ignoto 
ilineri insistimus et circa horam octavam in Tetnang 
devenrimus, ubi ab hospite non libenter admissi su- 
mus, qui tamen, ubi nos agnovit, benevole tractavit. 

47. Circa horam 6"" ex Tetnang discedimus, re- 
lietoque ad sinistram monasterio Lewenthal, “ monia- 
lium preedicatorii ord., per oppidum Buchorn, haben- 
tes a sinistra Cellam s. Pantaleonis, que nunc Hofa 
dieitur, et Kürchberg, a dextra Hersberg castro viso, 
per Imenstadt et Hangnam juxta Marispurgum, ® circa 
horam 42”*= Uberlingam revertimur, ubi nullus ad- 
paret tabellarius. Quem cum in singulas horas ven- 
turum arbitrarer, Überlinge remanendum esse duxi 
et interea ad velociorem expeditionem ejusdem scripsi 
aliquas epistolas. 

18. Sacro audito navigationeque Dingelstorpium 
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usque perfecta Constantiam tendo, et cum comite 
Wratislao de Fürstenberg refectionem sumo. Caussa 
profectionis hujus erat, quod mareschallus mihi lite- 
ras dederat ad Annibalem de Schawenberg militie 
cesarew in Alsatia et Brisgaudia preepositum, quas 
nulla meliori ratione transmitti posse putarat, nisi 
per hunc comitem. Continebatur ratio belli cum 
hoste gerendi, cujus nunc optima esset Schawenbur- 
gico occasio, eo quod Würtenbergici omnibus copiis 
aggregalis et e Brisgaudia Alsatiaque evocatis, omnem 
impetum in unum effunderent Altringerum, qui tamen 
eos distenturus et elusurus esset tamdiu, ut interea 
marchio Badensis et Schawenburgius et Salmensis co- 
mes conjunetis viribus magnum quid prstare possint. 
Cum iisdem mandatis etiam scultetus Tabernensis de 
Wildenstein oretenus ad Salmensem ablegatus hodie 
Constantia discesserat. Post refectionem sumpsi me- 
rendam optimi viri in monasterio Franciscanorum et 
Überlingam reversus sine collatione cubitum concessi. 

49. Equisonem dimittere Villingam volui , sed dif- 
fidens et ipsum diflidere videns statui ipsemet profi- 
cisci. Quare assumpto illo comite lacum circa horam 
4“ transmitto, hine terrestri itinere ulterius profeo- 
tus postquam in Bodman perveni, didici, Würten- 
bergicis adventuris jam passim in Hegoia designata 
esse hospitia, eadem nimirum hac nocte superventura 
esse Tutlingd aliquot vexilla. Non parum ea res me 
feeit sollicitum,, metuentem, ne in manus juratorum 
aliquando hostium inciderem, Urgebant tamen scripta 
et mandata a comite Altringero Villingam perferenda, 
quare ultra profectus in Waldwys sub crepusculum 
perveni, ibi assumpto duce itineris nocte jam adulta, 
cwlo nivoso et pluvioso per Norsingam et Langenstein 
Aquas perveni. ibi dubitabam, num adessent forte 
Würtenbergiei milites, ac proia ducem praemisi ex- 
ploratum, num tutus esset transitus, qui festinus 
rediit ac nunciavit, nihil periculi metuendum. In- 
gressis ergo prope hospitium obvii quidam cives indi- 
carunt, Würtenbergieos hodie magnam frumenti co- 
piam Möringd et Tutlingä Cellam Radolphi transvexisse 
comitante exigua manu militum, a quibus tamen modo 
nullum sit perieulum. Igitur satis celeri cursu Engam 
evadimus, ubi, simili exploratione premissi, dubitavi 
tamen, num adeundum pro pabulatione esset hospi- 
tium, Jamque illud prateriturus eram, tum Heinricus 
et Jacobus Pawr fratres, audito equorum strepitu, 
prospieiunt et equa mea agnita inclamant et, ut di- 
vertam, rogant. Itaque descendi et per horse spacium 
moratus et me potu optimi vini et equos pabulo refeci. 
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Ibi primum triste nuncium de infelici Villingensium 
conflietu prope Mühlhausen, quo strenuus quidam ve- 
teranus miles Reble et sacellanus castrensis p. Jacobus 
Wigoth cum maximo omnium commilitonum dolore 
occubuerant,, audivi.* Nec ultra hore spacium mo- 
ratus dimisso antiquo comite et novo assumpto, dum 
sonat noctis hora duodecima, EngA recessi et per altas 
nives, que idendidem novis accumulabantur, per Ime- 
dingam in Amptenhausen circa 3“ devenio, Ibi in 
scamno per hore quasi spacium pausavi, moxque 
hora 4* assumpto Georgio pistore, et altero comite 
Engam remisso , iter altis nivibus impeditum ingres- 
sus media fere octava Villingam evasi, ac literas tam 
ad priefectum quam ad magistratum ab Altringero 
exaratas tradidi. Refectus apud colonellum somno 
opprimente domum reversus aliquamdiu cum burgi- 
magistro Joachimo de Freiburg et Ferdinando de Frei- 
burg collocutus cubitum concessi. 

24, Ob majorem securitatem impetraveram meis 
subditis tabulas securitatis, quas salvas guardias vo- 
cant. Sed his non attenlis prsidiarii inter excurren- 
dum equos potestativo Capellensi et Wüldensteinensi, 
nec non et Bühlingensi cuidam abstulerant. Sed pri- 
mus suos recuperavit, alter aliquot tantum , tertius 
nihil puto obtinuit. 

25. Domi me contineo et exereitüs religiosis insisto, 

28. Processio solemnis est instituta et maxima ho- 
minum frequentia celebrata. Venit tum in mentem, 
cum primum post discessum hostium urbana plebs 
tanta frequentia in campo suburbano spectaretur, illud 
Virgilianum : 

ergo omnis longos ponit Villinga dolores, 
panduntur port2, juvat ire, et Suecica castra 
desertosque videre locos campumque relietum. 
Hic delecta manus tendebat, Rauchius illie, 
tormento hie locus, hic acies certare solebant. 
Pars stupet intacte violata sacraria matris 

et priscis vacuata patrum vicina sepulchris. ® 

Petrus ab Helmsteten hactenus prafeetum milita- 
rem egerat Rotwile, sed modo avocatus atque eidem 
substitutus est Joa. Michael Raw, 

29. Tormentum, quod priefectus Fürstenbergicus 
Hifingensis Mnndlafinge imo ac humo obrui sicque 
a Würtenbergicis preservari jusserat, colonellus Esche- 
rus re comperta ante aliquot dies intra urbem con- 
vexerät. 

Aderant colonello Jo. Henricus Blez nobilis et 
Joan. Casimirus Wamboldt ab Umbstat nobili familia 
oriundus, qui dum militiam vagus sequitur Emminge 
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eaptus erat, homo doctus sed haeresi infectus et, si 
vino incaluisset , semiphreneticns. 

30. Nostri decem boves ex Laufen adducunt. 

31. Nocturno tempore quidam Galli milites ex 
Trossingen ad $. Georgium concedunt, putantur 300 
fuisse, 

Aprilis. 4. Galli milites irruptione in ditionem 
Tribergensem facta multas des spoliant et curiam 
Guotach igne absumunt. Silvani ergo ad arma con- 
sternati ' legationem ad colonellum huc mittunt pe- 
tuntque submitti sibi viros militares aliquot, qui in- 
conditam agrestium multitudinem armis adaptarent, 

2. Colonellus implorantibus , ut dietum est, auxi- 
lium Silvanis ac communionem belli promittentibus 
transmisit aliquot oſſiciales, arbitratus, omnem illum 
tractum Hercynise silve, qui intra Wuotham ac Guo- 
tham * amnes interjacet, ad arma contra Würtenber- 
gicos capienda coneitari posse. Nec fefellisset ipsum 
spes , nisi alieno impulsu decapitata fuisset. Etenim 
Philippus Nicolaus de Leyen, olim colonellus cwesarius, 
Argentina Eschingam rediens incommode tamen in 
Triberg pervenerat , qui rusticanos homines ab armis 
parandis discedere persuasit, Nostri ergo ubi in Fort- 
wangen pervenerant, audito rerum gestarum eventu, 
frustra tentatis quorundam animis, cum non sine 
periculo fuissent, domum re infeeta redierunt. 

Comparent ad meam vocationem rustici Beckhofen- 
scs ob petitum frumentum et recedunt. 

3. Nostri milites nocturno tempore egressi 50 
maltaria speltarum ex Wultertingen intra urbem ad- 
vexerant. 

4. Invitatus a colonello ad ejusdem des me 
contuli , ubi promiscuam militum multitudinem reperi 
de dilatis stipendiis plurimum queritantem,, quam 
tandem burgimagister ambo et Thomas Engesser et 
protoscriba et ipsemet colonellus sedarunt. 

5. Fama est allata, Helenam Helionoram comitis- 
sam de Fürstenberg heri nuptias celebrasse cum Phi- 
lippo Nicolao de Leyen. 

Amptenhausano monasterio abripiuntur a Würten- 
bergicis 7 equi. recuperant unum. 

6. Male habeo. de nocte surgo circa AI" et 
scribo acta 9 dierum, j 

8. Adest nunciolus Ampt. referens, captos Wurmb- 
lingensem et Seitingensem parochos et prixfectum Cuon- 
zenbergensem. ® 
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10. Sueci milites Möringam et Immedingam oc- 
cupant. . 

41. Circa duodecimam noctis horam nostri milites 
urbe egrediuntur, 

42. Invitatas ad colonellum compareo, is mihi 
monsiral ordinanliam ill. pr. ac domini marchionis 
Badensis, qua jubelur hinc excedere ct ad S. Bla- 
sium lendere. 

Redeunt nostri milites sub horam 4" cum 49 
curribus , quos frumento onustos ex curia Waldhusia- 
na ,* spectante ad comitem Albertum Fürstenbergen- 
sem, advexerant. 

Moniales Amptenhausane ob vieini militis pericu- 
lum Geisingam se eonferunt, 

45. Sueci post vicinke durissimam infestationem 
audito imminente a Schauenburgieis periculo circa 
noctis initium Möringd ct Immendingä  discessisse 
nunciantur. 

16. Succi aliquot equites ın conspectum urbis no- 
sirre venire ausi, nostris ad dimicationem egressis, 
loco deserto disparuerunt. 

Venit Unedingä Suevojoa, cum Jiteris a p. priore, 
quibus notiflcat propositum adeunda» Badenw. 

47, Reseribo de norte p. administratori dissuadens iter 
Badense, 

Rursus in conspectum urbis veniunt Sueci equites 
ex parte oceidentali ac incolis ınsultant. Quare colo- 
nellus universas copias instructas pulchro ordine edu- 
eit in hostes. Ipse primam cohortem equestrem in 
fronte ductabat, quam peditum ordines longo tractu 
subsequebantur, hos prasidii caussa rursus altera 
turma, quam Simon Tanner regebat, claudebat. Ho- 
stis ad primum conspectum sese intra sylvas ad Cel- 
lam s. Petri recepit, et nostri, cum aliquandiu in 
saburbanis pratis sub signis constitissent, circa horam 
di” intra maenia reversi sunt. 

Queritur parochus Fischbachiensis, quod nostri 
tragones 5 equos sibi ademerint et colonellus eos sibi 
restituere nolit. 

48. Adest protoscriba ex Schramberg equos rusti- 
cis Mariecellensibus ademptos repetens. Etenim cum 
ad eolonellum delatum esset, quod subditi dieti loci 
in convehendo Rotwilam vino occuparentur , turmam 
equitum prieterito die sabhati circa crepusculum ad 
intercipiendam vecturam emisit. At equites, quod 
locus remotior et hostis et Rotwile et ad S. Georgium 
vicinior esset, de vino huc pervehendo desperarunt, 
equos autem 48, qui uno excepto omnes ad Austria- 
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cos subulitos spectabant, intra urbem adduxerunt. Sie 
vinum in potestatem hostis pervenit et amicis equi 
adempti sunt, in quibus repetendis frustra laborat 
hodie seriba. 

19. Sucei equites, qui nuper Immedingam et Mö- 
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ringam invaserant, omnem vieiniam late populantur, 


et Geisingensibus omne pecus adimunt, prefectum 
quoque Ingoldtium captivum tenent, sed numeratis 
aliquot taleris utrumque restituunt. Monasterio Amp- 
tenhausano 4 armenta et &0 taleros extorquent. 

20. Miles quidam, Wölllin dietus, quod heri 
ebrius tolus contra mandatum colonelli preedatum ex- 
eurrere et obsistentibus gladium intentare voluerit, 
ad supplicium condemnatus jamque ad locum, ut 
sclopetis trajiceretur, perductus, ad intercessionem om- 
nıum incolarum (addideram et meas preces) vitä do- 
natus est. 

21. Iterum nuncius ex Schramberg ob ademptos 
equos, et mihi, fert literas a Petro Hoy, qui petit 
promotoriales ad. obtinendum oflieium curatoris in 
Alba dominarum, 

Circa crepusculum nostri equites numero satis [re- 
quenti egressi prolieiscuntur pradatum Rotenzimbren 
pagum , simulantes se Würtenbergicos , invadunt, ad 
40 aut 50 equos circiter adimunt, et intra marnia 
adducunt. 

22. Faber ferrarius Petricellensis ob ablatas res 
suas supplicat. 

Cum certo didicissem, equos intra urbem adductos 


ad meos suhditos Rotenzimbrenses spectare, misi p. 


Bonaventuram ad colonellum eosdem repetitum tali 
tamen sub conditione, ut tolerabile quid sumptus pro 
iisdem reciperet. Retulit p. Bonaventura , colonellum 
sancte alirmasse, se ignorasse, pagum illum mei juris 
esse seque poratum esse ad restitutionem faciendam 
tum omnium tum potissimum illius equi, qui sibi 
esset oblatus, quia se paratum ad conservandas res 
monasterii mei vel suo periculo. 

23. Tractatum de restitutione cquorum. dicam 
breviter: nulla fides pietasque viris, qui castra se- 
quuntur, 

Sub vesperam certis allertur nunciis, capitaneum 
Spitz Immedingä, quam hactenus uti et omnem vici- 
piam plurimum molestärat, relictä hac nocte in Ober- 
Eschach perventurum cum 2 vexillis militaribus, 
quare colonellus oceasionem egregii aliquid gerendi 
prospertabat, Noctis horam circa duodecimam delec- 
tos equites , quos tragones vocant, ac pedites ductore 
capitaneo Störckhlino et Simone Tannero profieisci jubet 

32 


250 


ac hostem nihil tale metuentem adoriri. Parent illi 
et licet summam in silentio diligentiam praecepissent, 
hosti tamen eorum adventus aliquatenus innotait, 
dum sclopetum ab aliquo sive casu , sive studio, aut 
dolo exoneratum strepitum longius detulit, quo audito 
plures in fugam effusi Rotwilam versus viam carpere 
eweperunt, aurigis, qui impedimenta subveherent,, 
subsequi jussis. 

Jam in conspectum pagi nostri pervenerant, cum 
vicarius Tanner , conspectis aliquot equitibus hostili- 
bus, uno alteroque assumpto paucos insequi corsim 
cappit, integrä interim equitum turmä sine moderatore 
relictä, quie (ut ex uno errore plures semper enascun- 
tur,) absentiä ductoris in occasionem libertatis pre- 
dandi abusä nullo ordine in impedimenta involavit 
eaque ad libidinem diripuit. Potuissent deleri tum 
omnes nostr® copie, si hostibus animus et rei hujus 
notitia adfuisset. Postquam igitur capitaneus pede- 
strium copiarum ad impedimenta pervenit, equites in 
compilandis sareinis occupatos acriter corripuit et vix 
tandem , ut equis receptis in hostem inter pugnandi 
fugiendique consilia adhuc dubium ferrentur , impe- 
travit. 

Initium pugnandi interea fecerant aliquot equites, 
quibus vietorie gloria plus cordi quam spolia erant, 
interque hos prieeipue Singer quidam , vir inter oppi- 
danos egregie fortis, hospitalis tum temporis curator, 
et Buschlinus , civis Rotwilanus , qui ante aliquot dies 
ad nostram militiam domo, patriä profugerat. ‘hi pri- 
mum maximumque victorie momentum fecisse, el 
primus 6, alter vero 40 e numero hostium mactasse 
perhibentur. Numerus cwsorum ad 40 aut 50 fuisse 
ereditur, inter quos viri aliquot insignes, captivi vero 
aquali fere numero fuerunt. Singer ubi comperit, 
hostem per fugam Rotwilam necdum pervenisse , as- 
sumptis aliquot sociis, persequi statuit, progressusque 
ultra Nieder-Eschach capitaneum ipsummet cum uxore 
assecutus sponte se dedentes e fuga retraxit atque duos 
insuper currus cum impedimentis assecutus est. 

24. Erant aurige plerique Immedingà et Zimbrä 
oriundi, quos ad devectionem impedimentorum hostes 
compulerant, ii cum restitutionem jumentorum suo- 
rum frustra petüssent, hortati sunt me, ut cam pre- 
eibus a colonello sollicitarem. Feci et in societatem 
petitionis p. guardianum assumpsi, licet is parum 
sollicitus in hac parte fuerit. Responsum tuli: Die 
gebeuten pferdt, fo vom feind erobert worden, jenen ein 
veuth feiner foldaten, bie er ihnen nit abfprechen könne 
ohne großen widerwillen und ohnruoh; wann man aber 
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felbige haben wölle, jo mueßte mand mit gelt ober frucht 
löfen. Rescripsi hoc responsum ad Joannem Georgium 
Egloff in Immedingen et rustieis insinuavi. 

Colonellus Raw ubi de clade Ober - Eschachensi 
certius cognovit, amissi commilitis dolore exzstuans 
protinus misit aliquos equites, qui locum cladis ultri- 
cibus flammis exurerent. Ergo circa horam decimam 
fumum ingentem ascendere vidimus, ac id, quod 
erat, suspicati, paulo post etiam colonos cum equis 
per rura fugientes magna cum meestitia prospeximus, 
quos deinde multi vulnerati.subsecuti sunt. Aedes 
4& incendio perierunt interque eas etiam mei mona- 
sterii curlis. 

25. Rediere Immedingenses circa crepusculum cum 
literis a toparcha Eglof ad colonellum et a Quirino 
ad me, quare, assumpto in societatem intercessionis 
burgimagistro, colonellum denuo adii et restitutionem 
equorum rogavi. Responsum tuli, equos in Imme- 
dingen nequaquam tutos ab hostibus futuros, quando- 
quidem ii praeterita dominica omnes reliquos Immedin- 
ge abstulissent. Eapropter se eos suis militibus, qui 
indiguissent, distribuisse, suo autem tempore restitu- 
turum in gratiam meam et toparche. 

Notavi eruptionem ea nocte instituendam, Caussa 
erat, quod Sueci aliquot equites, cum pecora et equos 
passim abripuissent, sese Hülingam receperant, eäque 
occupatä vicinis Breunlingensibus vastitatem minaren- 
tur, ac misso Rotwilam nuncio , suppetias a colonello 
Raw postularent. hinc factum est, ut utriusque oppidi 
cives non pauci huc eflugerint ac suppetias a colonello 
petierint, et certe, si celeritas et secretum nen de- 
fuisset, egregiam sane laudem et spolia ampla tulisset. 
Sed cum prima noctis vigilia properandum fuisset , id 
primum sub gallı cantum contigit; cum silentium 
necessarium fuisset, res ante vesperam sie divulgata 
fuit, ut passim cives eflutierint, Tormenta quoque 
intempestivo tempore consuetis locis emota consilium 
dueis satis notabiliter declararunt , unde per explora- 
tores, ut credibile est, (port nimirum civitatis, ne 
quid errori deesset, patebant ,) edocti hostes circa 
medium noctis Hüfingam deseruerant. 

26. Horam circa quartam colonellus cum septin- 
gentis circiter militibus civibusque egressus iter per 
ambages in Danheim instituit, ut eo minus hosti ad- 
ventus innotesceret , in quem eodem tempore etiam 
Schawenburgicus ductor equitum , Fleckhenstein die- 
tus, qui in ditigne Sanctiblasiana cum quibusdam 
militibus commorabatur , copias tam pedestres quam 
equestres frequentiori numero magisque conspicuas 
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in eosdern hostes adduxerat, pari, hoc est, nullo cum 
successu. Ad arcem Zindelstein* uterque exercitus 
conjunetus est, qui numerum 2000 virorum insig- 
nium explesse putatus est, dumque partes illas adus- 
que Breunlingam pervagatur , hostilis quedam turma 
equitum, irruptione in vallem Brigachensem facta, 
minora pecora Clengensibus abegit simulque, quod su- 
pererat, boum et armentorum , soli equi conservati 
sunt. Sic ingens predie spes evanuit et nostri nulla 
re memorabili gesta [nisi quod Singer quendam Gal- 
lum ceperat,) inglorii domum redierunt et hostes ! 
damno dato non accepto insigne villagium Asenheim, 
quod ad comitissam Eschingensem spectabat , incen- 
derunt. 

Venit huc cognatus meus Blasius civis Möringanus, 
domo profugus factus ob hanc caussam. Galli aliquot 
milites Sueco merentes co pervenerant, ex quibus 
quatuor, cum aliquando ad loca vieina excurrere vel- 
lent, ipsum et alios quosdam cives ad iter monstran- 
dum selegerant, parudre coacti, sed inter eundum 
omnes Gallos occiderant uno excepto, qui pro mortuo 
relictus recollegit sese ac iterum prodiens factum so- 
ciis detexit, itaque tam hic quam reliqui fuga salutem 
quierere coacti sunt, 

27. Captivi ex Ober-Eschach adducti de nocte 
transmittuntur ad mareschallum de Schawenburg. Et 
quidam nostri milites loco presidii Breunlingam trans- 
ire jubentur. 

28. Furta hactenus complura nocturno tempore 
passim in urbe contigerant, surripiebantur initio bu- 
tyrum, panes, laridum , deinde-capre, hirei, vituli, 
oves, porci, boves denique ac vaccw. Suspicio pre- 
eipue milites tangebat, qui contra eam in oppidanos 
detorquebant ; credibile est, neutros omni culpa vacuos 
fuisse, sed postquam ex urbanis dum muliercula@ de- 
prehens& sunt, militares aliquanto minus in hoc ge- 
nere deliquisse existimati sunt. erant ew morbido 
corporis habitu sic constitute, ut furto inepte puta- 
rentur, altera enim altero crure manca, altera seu 
tabe seu inedia sic macie extenuata , ut membra vix 
suslineret , utrique eliam sua sustentatio ex publico 
prebebatur, ut furto non indigerent ; insigni ergo 
malitie adscribi potuit illarum delictum. Una hodie 
cum tribus liberis urbe per ministros publicos exacta 
magno cum lamento per suburbana prata discessit ; 
altera veneficii etiam convicta diutius custodita et 
tandem combusta est. 

’ hostis, Schrbf. 
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29. Colonellus comitantibus aliquot ex magistratu 
egressus est ad dirutam arcem Wartenberg , quo Phi- 
lippo Nicolao de Leyen locum conventus condixerat, 
sed ille non comparuit. Venit gener colonelli N. Mönch 
de Rorenbach. Redit Fuossenecker tabellarius ab 
Aldringero. 

30. Cum hactenus aversionem quandam in colo- 
nello non obscure notassem caussamque ejusdem igno- 
rarem, statui mentem ejus esse explorandam. Igitur 
prandio absoluto Joa. Albanum accedere jussi explo- 
ratum, que nova per Fuosseneggerum essent allata. 
Nunciavit quaedam parvi momenti, in speciem puto, 
cıeterum insolitam quandam morositatem pr se tulit, 
unde oflensum esse, facile dolligi potuit, licet quam 
ob caussam mutatus fuerit, nullo verbo aperuerit, 

Majus. 2. P. Bonaventura narravit, colonellum 
nuper die 28 hujus mensis inter epulas, astante archi- 
grammateo, sibi post varias objectiones prolato poculo 
dixisse: »hoc tibi prelibo, pater, in sanitatem d. 
preelati et omnium aliorum , qui me apud superiores 
meos accusare intendunt.« Unde sufhicienter caussam 
aversionis cognoscere potui. At vero cum ablati essent 
Rotenzimbrensibus equi meisque subditis etiam fideli- 
bus plura damna illata, questus quidem sum apud 
ipsum etiam colonellum per literas et ipsum p. Bona- 
venturam, non tamen memini, me comminationem 
aut insinuationem accusalionis addidisse. Pravidens 
ergo futura statui, deinceps conveniendi ipsum finem 
facere presertim inter epulas. Sed dum hc tracto 
mecum, supervenit colonelli famulus, invitans ad c- 
nam cum colonello sumendam, habere nimirum ipsum 
gravibus de rebus colloqui. Hiesi diu, quid facerem, 
et consilium etiam Joa. Alban requisivi, qui obnun- 
ciat, consultum sibi omnino videri, ut accederem ad 
coenam , quandoquidem certo sibi constet, colonellum 
ea nocte cum majori parte copiarum hinc discessurum. 
Acquievi igitur, adire paravi, necdum ad wdes per- 
veneram , cum occurrit mihi Ferdinandus de Freiburg 
a colonello missus, ut me vocaret et comitaretur. Is 
eandem discessus intentionem clarius aflirmat, quam 
jam magistratui, qui presens aderat, insinuaverat, 
Ubi ad conclave perveni, ipsummet colonellum con- 
silia discessus magistratui exponentem et archigram- 
maleum remanendi necessitatem demonstrantem reperi. 
Tempus diutina altercatione exactum est, parum ac- 
tum, consilium discessus obtinuit. Nam cum archi- 
ducissa omnino Austriacis in Brisgaudia et Alsatia re- 
gionibus succurri vellet marchioni, toparch® et mare- 
schallo Hannibali Schawenburgico severe mandavit, 
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ut copias, quas habere possent, in Brisgaudiam dedu- 
cerent eamque provinciam ab hoste, quantum esset 
possibile, liberarent. Igitur Schawenburgicus hodie 
ex statione sua, quam in Wallshutensi oppido hacte- 
nus tenuerat, progressus in Bernoviensem vallem * 
descenderat, ac missis huc literis colonellum Joan. 
Wernherum Escherum de Büningen cum majori parte 
copiarım suarum evocaverat, ut quam primum jis 
lectis iter Brisgaudiam versus per ditiones Furstenber- 
genses et Blasianas ingrederetur, cui mandato ommino 
parendum fuit. 

At vero postquam res per magistratus ad plebem 
delata est passimque jam ramor discessuri ducis per- 
erebuit, magni motus extitöre, quibusdam portas 
egressuris oceludendas eontendentibus , aliis dimidiam 
saltem copiarum partem retinendam suadentibus. Res 
a variis varie speetabatur et judicabatur, Erat con- 
clave plenum civibus et proceribus reipublier enixe 
petentibus, ne in tanto rerum discrimine desereren- 
tur, quem nimirum jam finem sperari posse, nisi ut 
urbs dominis et domui Austriz frustra hactenus lidelis 
erudelissimo hosti ad internecionem incolarum exscin- 
dendie relinquatur? Satius certe fuisse , ultro potius 
in fidem et proteetionem Würtenhbergensem zwuis 
conditionibus descendere, quam vim belli experiri, 
si postquam hactenus omnia tentassent, jam in ipso 
triumpho «uasi deserantur. Certe nullum aliud se 
videre fidelitatis summ® et crudelissime oppugnatio- 
nis per summam constanliam tolerate premium, 
quam lacerata meenia , perforatas et disturbatas wedes, 
violatas turres et tecta dejeetaque passim pinnacula, 
et viduatam meenibus urbem , exustas villas , colonos 
exilio muletatos, abacta pecora et domorum templo- 
rumque, que in suburbanis locis antiquissima reli- 
gione celebrabantur , gravissimam jacturam , sepul- 
chrorum etiam , quibus majores tegerentur , funestis- 
simam deformationem , si post diuturnam vietoriam 
devicti hostibus palmam et cervices simul cedere co- 
gantur ; nec enim veniam ab illis sperandamı , qui ob 
acceptum dedeceus incredibili nocendi desiderio ex- 
wstuent, Nihil certe jaın prodesse, quod hostem to- 
ties repulerint, fatigarint, cweiderint, si praliis om- 
nibus victores bello jam vincantur. 

Haxc quamquam vera ducem alienis consiliis ob- 
temperare jussum de sententia dimovere minime pot- 
erant , utpote qui szepe affirmaret, omnino sibi modo 
discedendum esse, etiamsi vel in ipso limine porte 
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eruenta mors immineret, superos se testari, quod 
urbem fidei sus creditam contra votum deserere co- 
gatur,, sperare autem, nec marchionis nec Schawen- 
burgici esse consilium de loco tam fido sub periculis 
cladis deserendo ; modo oppidani etiam ipsi partibus 
suis non deessent, necdum de salute reipublice de- 
clamatum esse. 

Ego, qui presens omnibus interfui, expertus tum 
sum, quid in re militari potuerit colonellus, nam ni- 
hil omnino intermisit,, quod oflieium egregii bello du- 
eis requirebat, nunc dejectos magistratüs animos eri- 
gere, nunc cives, quorum animosissimus quisque dis- 
cedenti adesse cupiebat, nune milites remansuros 
animabat , oflicii quemlibet commonefaciebat , munia 
inculcabat ; prieeipue autem curam adhibebat circa 
informationem ofhieialium militarium , inter quos emi- 
nebat N. Störkhlin Neoburgensis, quem longo belli 
usu exercitatum nuper capitanei dignitate sublimave- 
rat, huie quid circa excursiones earumque modera- 
tionem , quid circa displosionem tormentorum e turri- 
bus urbanis, quid denique circa reliquam defensionis 
materiam observare deberet , largius explicuit. 

E eivibus autem unum maxime semper suspexit, 
Singerum hospitali prefectum, virum, plus quam 
militaris ratio postulabat, audacem. Huic serio inter- 
dixit, ne in excursionibus longius a muris oppidi re- 
cederet cum sociis, quin sernper a turribus per tor- 
menta majora defendi posset. Is autem animo sie 
turbato erat, ut, quid moneretur,, vix intelligeret, 
Certe altero statim a profectione die omnis priwcepti 
immemor in hostes, lacessere ausos, omni periculo 
eontempto sie invectus est, ut vits discrimen adierit, 
et suram globo transverberatus oflieio suo deinceps 
minus commode satisfacere potuerit, ? 

Constituerat colonellus, de nocte media ex urbe 
prolicisei, sed obstabant iniquitas tempestatis et expec- 
tatio eorum commissariorum, qui nuper ex decreto se- 
natus ad mareschallum profecti in horas reduces expec- 
tabantur, Et magistratus civesque, quibus tandem etiaın 
religiosorum et matronarum quoque nobilium preces 
accesserant, in tantum petitiones suas multiplicarant, 
ut tempus «quasi insensibiliter fuerit elapsum. Colonel- 
lus cum in ‚omnes partes se vertisset explorans, qua 
ratione majori cum satisfactione querentis oppidi rece- 
deret, »quandoquidem, inquit, mea vohis preesentia tam 
necessaria videtur , quam cara salus vestra, mihi au- 
tem omnino ex mandato abeundum est, illud fortasse 
saltem a meis superioribus impetrari potest, ut cum 
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milite mihi subjecto propediem remittar ; mittite pro- 
inde una mecum nomine vestr@ reipublice unum aut 
plures legatos, qui hoc ipsum a mareschallo petant 
ac impetrent,« Assensöre quam primum omnes, con- 
silium sanum et adprobandum esse, et me, ut pro- 
vinciam hanc acciperem, primo omnes promiseue, tum 
burgimagistri et archigrammateus singulariter roga- 
runt, quibus eo facilius annui, quod alias securitatis 
caussa tum mihi discedendum fuerat, et unum mihi 
cum civitalis, mearum quoque, que supererant, re- 
rum amissionis erat periculum. Itaque reculis meis 
tumultuario opere compositis ac reliquis f. Theogero 
commissis et instruclione utrique confratri relicta cum 
equisone Georgio Schneider ad iter me praeparavi. 

Alterum jam signum profectionis tuba tympano- 
que datum erat et milites tola nocte insomnes persti- 
terant tertium ultimumque expectantes, quod tamen 
ulterius, quam eredebant, dilatuın est ob caussas 
preememoratas,. Dumque sic tempus protrahitur, mira 
in urbe militum migrantium et civium se sub cultro 
relinqui querentium moestitudo extitit, hi patrie pa- 
rentem , defensores larium, custodes libertatis , illi 
optimos patronos, benelactores ceu nunquam visuri 
nee videndi' lachrimantibus oculis amplexabantur, erat- 
que par contentio hinc militum pro emergente peri- 
culo reditum promittentium, inde eivium postulan- 
tium. Interea jam propinqus lucis manilestiora signa 
inelaruerant, nec spes adventantium commissariorum 
adparebat et meta dietie conliciendie longius extensa 
discessum urgebat. Quare ultimo profectionis signo 
proposito miles suo quisque domicilio in publicum, 
prodiit. 

Initium profectionis turma equitum ſecit, quam 
colonellus ipse ductabat, quam peditatus longo ordine 
subsequebatur, altera vero equitum turma totum ag- 
men pone claudebat, qua Simoni Tannero commissa 
ſuit. Erat tanta nimborum , intermixtam granedulam 
vehementissimo vento incussam ferentium ® intempe- 
ries, ut milites sub armis dificillime incederent , et 
lubrieum superlusä pluviä solum vix certum vestigium 
admittebant. Deo invito egressi nobis vel ipsis vide- 
bamur. Ego sane tam iniquo adre deprehensus ita 
obrigui, ut in proximo pago Pfaffenweiler divertere 
ob refocillanda membra dehuerim. Ibi in hypocausto 
wditui Joan. Hüldebrandi , quod cubantes adhue uxo- 
rum, liberorumque greges ingrato nidore ac pedore 
replörant, in scamno me pauxillum reclinavi ac per 
dimidium cireiter unius horse conquievi, sed mox lixis 
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ac calonibus pretergressis somno iterum recussus ad 
iter prosequendum incitatus fur. Interea vero imbrium 
impetus residerat , obtinebat autem jam gravior ven- 
torum vis, contra quam, tenuiter vestitus, non satis 
premunitus eram. Sic brevi spacio equites ad vicum 
Danheim pervenerant, ubi tamen peditatus et currus, 
impedimenta ac tormenta subvehentes, quia tardius 
promovebantur , expectari debuere. 

Interea dum mora hie trahitur, ego hortantibus pa- 
tribus Bonaventura et Adriano ad propinquum coeno- 
bioli Tanheimensis domicilium ‚* quod olim comitum 
Fürstenbergensium majores pie fundaverant, ac patri- 
bus de ordine s. Pauli primi eremite in loco ab ho- 
minum frequentia remotiore inter nemora ac pascuosa 
prata habitandum assignaverant , concessi, quo me 
eurator $. Clare monasterii et Jacobus Werner de tribu 
cerdonum, nomine civium Villinganorum legati mecum 
ad mareschallum destinati, secuti sunt. Praerat loco 
quidam venerabilis pater N. Jäger ex Hawengen ® 
prope meam patriam oriundus, qui omnem mihi meis- 
que sociis benevolentiam exhibuit. Itaque eliam hie 
aliquantisper refectus militem post dictum vale ad 
Wulterdingen assecutur sum, ubi salutato parocho 
Cypriano aliquamdiu moratus fui, dum interea p. 
Adrianus haustu cum aliis fruitur, Pagum preeter- 
gressi diutius retardati sumus, quod currus, quo tor- 
mentum deferebatur, ictu carieque labefactatus sub 
pondere corruerat, in cujus vicem alius ab incolis 
substituendus erat, Ulud ubi tandem factum est, la- 
borioso itinere ad curiam insignis opulentie Waldhau- 
sam * devenimus, quo jam ante aliquot horas 200 cir- 
eiter insignes milites, qui Breunlinge oppido ante 
aliquot dies presidii causa erant impositi, ductore 
cive quodam Waldkürchensi , pracesserant, 

Ihi colonellus cum metam profectionis sum prae- 
fixam attingere desperaret, equitem cum literis pre- 
misit, qui idipsum mareschallo notificaret. Ipse au- 
tem cum universis copiis subsecutus est. Iter erat 
laboriosum et alicubi deelivitate etiam curribus et au- 
rigis periculosum , quod non sine twedio, mora et mo- 
lestia pervasimus, 

Antequam Löflingam perveni, cum copias aliquo 
spacio priecederem , obvios habui commissarios Villin- 
genses a Schawenburgio reduces. Erant ii Thomas 
Engesser et Jacobus Holl, a quibus intellexi, quid 
reipublice Villingensi sperandum, vieissim quoque 
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eisdem indicavi, que nomine ejusdem mihi deman- 
data fuerint. Sie ergo utrinque discessum est. Ego 
ulterius provectus incidi in toparcham Blumbergensem 
doctorem Hammerer. Rogat is, num colonellus Esche- 
rus cum milite suo Löflinge pernoctare vellet. Re- 
spondi, me ignorare quidem, sed ob impedimenta 
itineris vix adparere illum ulterius posse progredi. 1lle 
contractis scapulis, »patientia« dixit et in occursum 
ipsius ultra tendit. Ego etiam iter institutum tenui 
et Löfingam cum p. Adriano perveni, quo paulo post 
etiam p. Bonaventura pervenit; ibi Mathias Glunckh 
bat unf geben einen falten warmen bratten und ein 
gueten trundh. Paulo post etiam ipse colonellus cum 
universis copiis subsecutus est, non gratus, ut adpa- 
rebat, hospes, cui nos omnes honoris et observantie 
‚gratia obviam processimus. Una cum eodem etiam 
commissarii Villingenses eliam retro redierant, quibus- 
cum deinde consilium contuli. 

3. *Cum 2% Maji die circa vesperam Löflingam 
Villingensis reip. commissarii cum colonello rediissent, 
rei gestse seriem aliquanto fusius enarrarunt. Se qui- 
dem omnem humanitatis formam in d. Schawenbur- 
gico .descriptam deprehendisse, illud autem unice 
acerbum fuisse, quod idem de presidio Villinga de- 
ducendo jam tum agere caperit. Ab hac sententia, 
ut eum deducerent, nihil quidem a se intentatum 
esse relictum, plus vero impetrari non potuisse, «uam 
quod sancte promiserit, Villinganis ingruente quacun- 
que necessitate tridui spatio certum adfuturum auxi- 
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warhafte hyñtor. Relation und grümdtlicher bericht, waß maſſen .... 
die Trem, Ayd umd Pflicht der Dillinger an diſem Gold und Probs 
fein probirt und erwiſen morben. Rottweil 1634. 61 S. in 4. 
Sur Beurtheilung dieſer Echrift find die Nachrichten Gaifiers zum 
23. bis 25. Januar 1634 beachtenswerthh. Ueber beide Belagerun- 
gen machte der Aranciscaner Ludwig Ungelchrt (f. oben S. 171) 
zteei teutfche hiftorifche Lieder, welche zu Konflanz 1634 unter dem 
Titel herausfamen: Villingane probitatis deo ac imperatori 
fidelis ad Lydium probatio. Das erſte behandelt bie Belage: 
rung vom 11. bis 24. Jan. 1633, das zweite die andere v. 30. Juni 
bis 5. Det. 1633. Das erfte hat 54 achtzeilige, das zweite 174 
meunzeilige Strophen, welche theils mit Grläuterungen in Profa, 
teils mit Bibelfprüchen und Stellen aus römifchen Maffifern ver: 
fehen find. Seine unbeholfene Behandlung des Stoffes entſchuldigt 
er in der Dorrede mit feinem Namen Ungelchrt. Eine dritte Feine 
Schrift: Summa fidelitatis Villingane, von einem Ungenannten, 
1634 gedrudt, gibt im einer Ueberficht die Dauptbebrämgniffe am, 
bie Dillingen erdulden mußte. Alle dieſe Schriften hatten aber 
feine jo ausführlibe Quelle wie die Gaifferifchen Tagbücher, und 
ind nicht fo ruhig gehalten, 
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lium. Nulla porro ratione d. mareschallum persuadere 
sibi, quod seu Sueci seu Würtenbergici urbem hanc 


- denuo sint oppugnaturi, habituros nimirum intra 


paucos dies alibi quod agant. Ad huec superesse om- 
nem peditatum in ditionibus Blasianis et Sulzensibus, 
cujus utriusque etiam incole polliceantur, se, si ita 
opus esset, totis viribus pro defendendo hoc oppido 
convolaturos, cum non lateat, hoc expugnato res et 
fortunas suas omnes arbitrio hostium cedere. Quare 
cum ita res essent constitut®, non visum est consul- 
tum, nos ulterius progredi, cum ea jam essent expe- 
dita, que nobis expedienda erant, demandata. Pu- 
tavit quidem nihilominus colonellus consultum, ut 
salten ego simul prößciscerer, sed cum mane respon- 
dissem, me quidem ipsi in hoc libenter gratificatu- 
rum, vereri famen me, ne eousque mihi proficiscen- 
dum sit, ut tutum deinde regressum non habeam et, 
si interea Villinge periculum immineat, illud signifi- 
cari nec mihi nee ipsi posse. Subditos quoque meos 
mea presentia plurimum indigere, presertim si d. 
comes Altringerus (quod tum nunciabatur,) cum vic- 
tricibus copiis reditum versus Sueviam paret, Motus 
his rationibus ultro reditum suasit ac moesto sane 
vale dicto eoque altera vice repetito, cum benedictio- 
nem etiam a me petiisset accepisselque, ordinatis, ut 
incederent, militibus ex oppidulo Löflingensi profec- 
tus est, 

3, Versabatur tum Löffnge ex numero meorum con- 
ventualium unus, qui ingruente periculo belli (cum ommni- 
bus liberum reliquissem , sive remanere , sive abire vel- 
lent,) pridem discesserat, f. Rudolphus Baumgartner die- 
fus, quem loci parochus, mihi olim Friburgi notus, in 
gratiam mei benignissime fovebat, sed interea ingratum 
calcitrosum refragarium et talem experiebatur , quem ego, 
quem duo mei antecessores proh dolor experti sumus. 
Hune paterne offieii sui commonefeci rogavique, ut tan- 
dem vel tribulationibus duritiam cervieis sum frangi per- 
mitteret, quod pisi faceret, parocho liberum esse, ut di- 
mittat. Hune autem obsecravi, ut hominem auxilio alieno 
egentem diutius sustineret, Dum hie fiunt, labitur tem- 
pus eo minus nobis advertentibus, quod colloquium inter 
hospitem Mathiam Glungg et Thomam Engesser familiarius 
institutum ad multam letitiam convivantes omnes pro- 
traxerat, unde eliam haustus fuit immoderatior , quı ad 
duodecimam horam protractus est. 

Cum jam in procinctu essemus, locumtenens ex 
Waldkürch circumstantes oppidanos alloeutus: vsi 
quis adest, qui cæsari militare cupit, mercedem nu- 
meratam tribuere sum paratus.« hic e turba quidam 
exclamat: »at ego Sueco libentius quam cwsari ser- 
vierim.« Tum vero ille ira excandescens hominem 
ad peenam deposcit, in penetralia domus confugien- 
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tem insequitur, ad preefectum Blombergensem provo- 
cat, hie subditi patrocinium suseipit; res tandem eo 
deducta est, ut polliceri debuerit prefectus , se pœ- 
nam de eo dignam sumpturum. Hoc certe signum 
salis manifestum alienati animi a cesare fuit, secun- 
dum, quod toparcha dietus, cum de adventu militis 
nostri audisset, me presente magnam pr® se tulerit 
impatientiam,. 3°”, quod d. coronello parram erhi- 
Öuerint reverentiam, &””, quod, ut pernoctationem 
averterent, non veraciter direrin!, Bondorfium non 
distare amplius Ill, imo hora « Loffingen. 5", quod, 
cum post comitivam colonello factam, nobis adhuc 
presentibus, rediissent, nullum tamen humanitatis 
signum dare adeoque nec alloqui nos dignati fuerint, 
6“, quod virum illum partes cwsaris detestatum de- 
fenderint, nec peenam ullam, quantum adhuc constat, 
irrogärint, ut alia taceam. 

4. Eo die priesentissimum nobis Villingam repe- 
tentibus aderat perieulum , ideo minus terribile , quia 
ignotum, Nam postquam ad Würtenbergicos fama 
pervenit, d. colonellum cum optimis quibusque militi- 
bus discessisse, adversarii, qui nec militari peritia 
nee magno numero prevalebant, facilem deinceps 
predande vieinie viam arbitrati non tantum pagos 
urbi parentes infestare , sed ipsis etiam oppidanis in- 
sultare corperant, Id tanquam indignum non feren- 
dum rati milites civesque ad amovendum hostem eo 
numero , «qui fidem majoris ſacerent, egressi manus 
conserere ceeperant et quamquam numero inferiores 
hostem cusis quibusdam longius removerant. Vulne- 
rati tamen fuerunt Singerus crura plumbea glande 
transfixus, dum nimis audenter pralium urget, et 
prefectus Aichaldensis. Dum conilictus necdum fini- 
tus esset, nos in urbis ac hostis conspeetum deveni- 
mus, periculoque ferliciter vitato in oppidum incolu- 
mes evadimus. R 

5. Relationem burgimagistro Majomontano per Joa. 
Albanum facio, offerens , si quando alias opera mea 
indigeant, me paratum ad oflicia qualibet prestanda 
futurum. Egit gratias. Invitati ad me comparuere capi- 
taneus Störekhlin, ejus locumtenens, p. prior Tennebachen- 
sis Joa. Schleker, guardianus p. Ludovicus. 

6. Würtenbergiei iterum in conspectum urbis ve- 
niunt, non tamen tam propinque, ut nostris commo- 
dam pugnandi oceasionem permittant. Nostri quidem 
egressi, sed loco commodo per locumtenentem cohibiti 
sunt contra multorum voluntatem. Hostes itaque e 
conspectu quidem abierunt, sed per vallem Briga- 
chensem omnes pagos pradati Riethensibus, Mar- 
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pachensibus, Kürdorffensibus , lieet Fürstenbergice 
ditioni subessent, Uberachensibusque pecus omne ab- 
egerunt,, pluribus etiam aliis damnis illatis. 


7. Joa. Jac. Boldt mihi per cirem quendam Rot- 
wilanum notificat, quod colonellus Joa. Michael Raw 
Rotwile dixerit, Villingam denuo esse a Rhenensi 
comite obsidendam. Hodie pessima mihi mala narrata 
sunt, monasteria ambo Rippolzaw scilicet et Ampten- 
hausen a Würtenbergieis spoliata esse, Illud prieterita 
die Jovis, hoc Veneris (28. und 29, April). 


8. Fuosseneckherus plura recenset de militia, Obr. 
Planckhardt ift bey den Schwöbiichen gefangen. 


9. Instituta est processio e templo 8. M. V. ad 
Franciscanos ad impetrandum ferlicem successum mi- 
litie Brisgaudic® , qua hodie bellum auspicatura dici- 
tur. Nuncius Engensis spoliationem monasterii Amp- 
tenhausensis confirmat. Fuossenekhero cras abituro 
dedi literas ad mareschallum campi ab Aldringen, p. 
Conradum Eisenbach subdecanum Waldseensem , Joa. 
Michaclem Gintfeldt priefectum equestrem. Fuit hodie 
rixa particulare quoddam seditionis simulacrum refe- 
rens. Nam cum urbs equitatu destituta eundem ex 
urbanis equis ac equitibus supplere cupiens nobilis 
Ilingeri ac curatoris Blasiani equos cum adparatu po- 
stularent ac illi negarent , quidam promptiores e civi- 
bus immoderatis omnino verbis hoc factum sic inter- 
pretati sunt, ac si tales hosti faverent. 

40. Moritur Affra Schuzerina monialis Amptenhausana 
senio confecta et annis et curis et tribulationibus. Id mihi 
insinuat d, Joa, Küderer, Queritur de priorisss et Verena 
Mönchin, et aliis plura ; Niacos intra muros peccatur et 
extra. 

41. Describitur numerus pecoris urbani, compu- 
tato hebdomadatim in gemina qualibet arınenta cruci- 
fero. Würtenbergiei adhuc passim per viciniam gras- 
santur, hinc inde migrantes et remigrantes. 

12. Nuncius Lottstetterus recedit Brisacum versus, 
eui literas ad colonellum Escherum dedi, quibuscum 
ille a Suecis exceptus est, Erat literarum ea forma, 
ut in exiguum volumen redacte oceultari facile pos- 
sent, at nihilominus reperte et una cum tabellario 
Friburgum perducte sunt. Examinavit captivum 
Theodoricus a Weiler legatus. 

43. Adest nunciolus Ippingensis referens iteratam 
spoliationem monasterii Amptenhausensis, qua ultra 
30 armenta ablata. Hac nocte cives quidam curtim 
quandam Hornbergensem spoliarunt numeroso pecore 
abacto. 
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4&. Que his diebus de clade Lottstettensi* dubia 
circumferebantur,, jam certioribus nunciis confirmari 
coeperant, Vagabatur militaris quaedam Gallorum ma- 
nus, variam secum hominum colluviem trahens, nul- 
lis certis stipendiis addieta, nullo certo ductore, nunc 
hac nunc illac terrorem belli ferens, ubique ex quo 
hostilis, pradabunda omnia loca pereurrens, magis 
autem iis locis formidulosa, qua circa Schafhusam 
sunt, ex quibus scilicet etiam perculsis , magis autern 
preedantibus tutus semper esset per Helvetiam trajecto 
Rheno receptus, quandoquidem Schafhusiani ac reli- 
qui confoderati in partes Sueci propensiores ipsis, 
sive ad deprædandos Transrhenanos transeuntibus, 
sive iisdem spoliatis remeantibus, liberrimum conce- 
debant accessum,, cum longe alia ratione cwsariani 
haberentur, id quod multis indignum visum est, et 
certe antiqua feedera recolentibus non immerito. Ad 
horum irruptiones cavendas vicini, qui frequentiores 
pagos habitabant, se quoquo modo suaque conservare 
conabantur, Illud subditis monasterii S. Blasii eo 
facilius fuit, quod conductitium militem sat frequenti 
numero Hannibal Schawenburgieus sparsim per ejus 
ditiones collocaverat, Cletgoii vero comiti Sulzensi 
parentes, quos antiqui nominis Latobrigis accensent, 
licet hujusınodi militari praesidio destituti se tamen 
non deserudre, quin irruentibus se pro virili oppone- 
rent. Convenerant in pago Lottstetten non procul 
monasterio Rhenaugiensi trecenti cireiter rustici , qui- 
bus insidiatum ibant Galli. Et circa 9 hujus mensis 
diem pagum veluti pabulabundi iocursarunt , incola 
armis expeditis impigre rosistunt eosque fortiter re- 
pellunt. Fecerant ad defensionem et partam victoriam 
satis, si ex militari ratione agere , si preferoces spi- 
ritus moderari novissent. nam dum fugam Gallorum 
plus formidini quam astutie adseribunt, certä delendi 
hostis spe conceptä, sed ed delusi dum longius a pago 
recedunt, ab insidiantibus undique circumventi per 
foodam ewdem contrucidantur , nisi aut fuga aut dedi- 
tione salutem quesivissent, quibus vitä servatä for- 
tune deinceps ac bona omnia per subsequens incen- 
dium wdium ab hoste grassante illatum erepta sunt. 

Sueci aliquot in conspectum urbis progressi nostris 
equitibus oppidanis, in bilidam turmam distributis, 
obviam progressis statim dissipantur. 

15. Venit quidam nuncius ex Wolfach confirmans 
spoliationem monasterii Rippolzaugiensis. 

16. Sueci aliquot post quartam matutinam in 
monte orientali so ostendunt, sed mox disparent. 

" Lottetten im Amt Jeſtetten, weilicdh von Schaffhauſen. 
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Qualiter Wurtenbergici ante 9 circiter menses op- 
pidum Lohr, * quo tum comitis de Montecuculi impe- 
dimenta contulerant, ex improviso adorti spoliarint, 
alibi jam dietum est. Erant tum e nostris militibus 
quatuor Galli, interque eos unus sacerdotali dignitate 
preeminens, captivi Hornbergam primo deinde Al- 
persbachium deducti. Hi post longas carceris mole- 
stias incredibili ausu custodiis elusis evaserant ac ho- 
die portis nostris recepti sunt. Erant iis custodes 
duo ex Alperspachensibus assignati, quos preteritis 
noctibus tali astu occuparunt, ut unum resupinatum 
tabule superalligarint, ore per ingestum linteum, 
quod fascia colligabat , ita obstructo, ut auxilium im- 
plorare non posset, alterum nudis cultris mortem mi- 
nitati, si vel hiscere auderet, ad monstrandum iter 
Villingam versus coögerunt, qui licet invitus paruit 
tamen atque sic facto per ambages diuturno itinere 
hodie satis mature huc pervenerant. 

47. Moritur Georgius Neuknecht organicen urbanus, 
homo multe scientie in sua professione, 

Adest priorissa Amptenhausensis cum Anna Maria 
Schwertin, in cujus wdibus diverterat jam a multo tem- 
pore, a qua cum repelivisem frumentum mutuo olim 
datum, Hand wannet abermabl, Exposmit deinde ea digressä 
imedieus, quam acerbe me prestrinxerint ille moniales 
mentiendo: man habe mir 2 läft wein von dem ihrigen vor 
mein hauf gefuehrt und laße fie amjezo waßher trindhen und gebe 
ihnen michts, fie muchen den bitteren hunger lenden und daz rau: 
beite brott eigen, Quam hoc falsum sit, nemo ignorat, nam 
quo ad vinum, unum mihi plaustrum Engene a Christoph. 
Voglero emptum advectum est, alia non plaustra nec plau- 
strum, sed duo aut ad summum Aria dolia a mngistm qui- 
dem Jata sunt, pro quibus illa debet mihi post antiquum 
debitum de novo ad 250 Norenos, maltaria speltarum cir- 
ciler 42, Subducant rationes mecum. Multa hie bona 
opera ostemdi ipsis, aber niemahlen it einige erfantmuß, will 
geſchweigen band ba geweſen. Sie disce beneficia dare, non 
projieere. 

18. Cives quidam et milites excursione noctu facta 
vallem Kürnachiensem infestarant ac Georgio Weisser 
pecus omne abduxerant ipsumque etiam huc captivum 
adduxerant. Quidam ergo ex subditis urbanis Kür- 
nachiensihus pecora ad se spectare querentes nihil 
impetrarunt, re infecta remissi. 

Nora noclis prima surgo, seribo, lego, oro. Cum Beck- 
hofensibus transegi ratione eontributionis. 

19, Hac nocte priesidiarii et cives urbanı sat fre- 
quenti numero egressi pagum Würtenbergensis ditio- 
nis Büsenheim sive Buesingen® ex improviso adorti 
in potestatem facili negotio redegerunt. Incole visa 
fatorum necessitate ultro omnia arbitrio victorum 


* Lahr. ® Biefingen im Amt Donaueſchingen. 
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obtulerunt, unum id impense orantes, ne pagus incen- 
deretur. Et hoc quidem jam ex mandato commandan- 
tis Störkhlini prohibitum etiam ab ipsismet militibus 
ratum est habitum atque petentibus inquilinis promis- 
sum. Fuit tamen aliquis ex tironibus famam a cru- 
delitate quaerens repertus, qui casam quandam ex- 
trema parte pagi silam dehortantibus aliis cremavit, 
a qua Nante incommodum vento incendium per reli- 
qua wedilieia delatum universum locum illum in cineres 
redegit.* Tanta fuit famme pernicitas, ut milites 
ipsi cum incolis restinguere conati nihil eflicere vixque 
etiam reliquos dormientes tam cito exeitare potuerint. 
quin eos properans ignis prieoccuparet, qui victis 
omnia, victoribus precipuam prede partem ab- 
sumpsit, 

20. Mane redeunt nostri milites et cives cum 
praeda non contemnenda, cujus pretium ad 500 flore- 
nos westimatum est. Sed duplo , immo triplo plus in 
igne periit. 

21. Adest nunciolus Ippingensis nuncians Ampten- 
hausense monasterium eotidie adhuc spoliari. 

22. Nuncius ex Geisingen fert a priore literas, qui- 
bus notificat, heri Amptenhausense monasterium iterum 
esse spoliatum. Hoc die Amalia Blezin de Rotenstein 
misit literas ad magistram Amptenhausensem , quibus 
aflirmat spoliationem illius monasterii ob solum abba- 
teın S, Georgii factam, 

23. Discesserat nuper nuncius Lottstetter cum. li- 
teris Brisacum versus profeeturus,® sed cum contra 
meam aliorumque dehortationem ad Waldkürch iter 
intendit, interceptus a Suecis Friburgum dedueitur, 
Quare Pastorellus hodie cum literis ablegatus Löſſin- 
gam tendit, cui etiam volumen dedi ad colonellum 
Escher ob bona mea in Brisgaudia. 

Cum apud nobilem Ingolt mentio ineidisset , cur 
monasterium Amptenhausense sic a Sueco-Würtenber- 
gicis esset direptum , ille intulit, se hoc ipsum tan- 
quam mirum sibi visum cuidam praefecto euestri 
Würtenbergico objecisse, presertim cum illud mona- 
sterium in ditione et defensione Fürstenbergica esset 
adeoque ratione initi foederis ipsimet spoliatores tene- 
rentur defendere illud, pro quo etiam contributionem 
hactenus persolverit. Sibi tum responsum est, omnia 
he esse Würtenbergieis explorata , spoliationem au- 
tem ideirco tantum esse faclam, quod moniales partes 


* Wider Ordinanz hat ein Soldat das Dorf in Brand ge: 
Recht, weilen die Schwediſchen ver diem feinem Batter fein Hauß 
abgebrandg haben. Steiblin im feinem Lyd. Austr. p. 3. 
» ES, oben zum 12. Mai. 
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Villingensium juverint. Hoc an a prefecto, an ipso 
Ingolt fiectum sit, nescio. Miror autem, cur? nam 
qua ratione juvare potuere imbelles füemine dissite 
ad 5 horarum spacium Villinganos, quibus oneri fuöre 
ei, que ex monasterio ad eos confugerant? »At 
seripserunt«! Ad suos scripserunt, non de rebus mi- 
litaribus nec informandorum de bello civium caussa, . 
ut alii fecerunt, quibus tamen nihil allatum est mali, 
interim tamen non defuere querele commorantium 
hic monialium , quod de monasterio sat parum sciant. 
Deinde sit ita, scripserint et ita peenam hanc spolia- 
tionis meruerint, eo quod Villingenses quoquo modo 
juverint, an non melius gloriosiusque illis fuit, partes 
fovere cœsaris ac cwsarianorum quam Suecorum ? Er- 
gone aliis locis propterea parcunt Würtenbergici, quia 
Villinganos non juverunt? et quid merentur gratis 
a casare, qui membra cwesaris juvare negligunt? et 
tolerabile forte fuisset, non juvare Villingenses , sed 
insuper eorum hostibus favere, vires et arma prebere, 
necqwiequam reclamante oolonello Eschero , illud vero 
indignum. Memini dieti illius a quodam prolati : Gr 
wolt, daz ber teufel dad Herenftättlin (Willingen) auf 
dem boden weg brennte; itemque scripti ab alio: Allhie 
macht und Billingen großge obngelegenheit, H. Obr. 
Raum ligt bereit mit feinem voldh darvor, haben geftern 
dem einen thor guot poßzen gemacht. ' 

Verenbachensibus prohibitum est, ne admitterent 
vinum in oppidum convehentes. Ad quod commodius 
impediendum etiam obstructe viarum alicubi angustie. 
Prohibitus item subditis in urbem omnis accessus ad 
tollendam omnem cum cwesarianis communicationem., * 
Nec vere dieitur, quod internuncia in priejudicium 
Suecorum, per Amptenhausenses huc sint destinata, 
nam nuncius cuilibet servire paratus nuncii etiam ofli- 
cium mihi prestitit, negantibus olim literas Villingam 
transmittere monialibus, quas Ossa miserat, lanta 
civium Villinganorum contra ejus monasterii religiosas 
Villinge tum degentes orta est invidia, ut vix in pu- 
blicum prodire aus fuerint, cum rebelles et Suedica 
scorta etiam cognominarentur. Quid et ipsi monaste- 
rio ausi sunt minitari incendium , quod cum hostibus 
sentiret, 

lHodie cum circa horam septimam urbi se quidam 


I Den Reimen nach ſcheint dieß eine Strephe aus einem da- 
maligen Soldatenlied zu ſeyn. 

* Dazu gehört die Nachricht bei Steiblin, Lyd, Austr. p. ®: 
„fo wurde audı der catholifch umbligend gemeiner Pöfel beredt, als 
weren fie aller Kriegs befchwerten frey, wann wir uns auch acces 
mobdiren theten.“ 
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Sueci equites ostendissent, nostri cives pariter ac 
presidiarii equites peditesque confuso ordine in eos- 
dem progressi sunt, et pedites quidem recta contra 
palantes hostes ferebantur,, equites vero insidiis stru- 
endis intenti per ambages tentabant aut circumvenire 
aut a tergo adoriri. Interea vero Sueci animadverten- 
tes pedites ab equitatu destitutos, cum ex insidiis 
quadraginta cireiter alii accessissent, rati nostros sub- 
ita incursione turbatos proteri posse, impetum faciunt 
et prima quidem impressione sutorem quendam et 
Joa. Michaclem advocatum graviter consauciant , de- 
inde Jacobum Holl Brigachensis vallis prufectum glan- 
de trajeetum oceidunt, cum is ad confirmandos suos 
incautins procurrisset ; nostri vero visa pugnantium 
vehementia se tamen, vel iniqua conditione et loco 
deprehensi, non deserunt, nee de fuga sed vindicta 
cogitant, sclopetos impigre displodunt hostemque in 
fugam conjieiunt, quem deinde nostri equites lon- 
gius prosequuntur. Ex hostibus aliqui ita lesi sunt, 
ut equis statim incubuerint, qui tamen sotiorum 
auxilio e nostrorum manibus vel semianimes elati 
sunt. 

24. Erant hactenus itinera per silvam Hereyniam 
nunquam ita penitus nobis interelusa, quin vinum ex 
Brisgaudia importari ac satis tolerabili pretio co@mi 
potuerint, qua in re Fortwangenses fidelem operam 
semper locaverant, Id cum milites Würtenbergici 
cognovissent, incolas direptis aliquoties lagenis et 
equis sublatis a convehendo absterruerunt, cum au- 
tem nihilominus aliqui coepto insisterent, pagum cum 
vieinia infestare coxperant, certum minitati incendium, 
si quis vinum aut alia hujusmodi in urhem convehere 
ausus esset, Hine factum est, ut brevi vini et penu- 
ria et pretium cresceret, quam ob caussam etiam 
consuetam portionem meis fratribus die Veneris ante 
pentecosten dimidia ex parte imminuerim. 

Captus in Ober-Eschach capitaneus Spiz ubi 
Neoburgum pervenit Brisgaudi@ , oblata spe non tan- 
tum redemptionis sed etiam promotionis, si modo 
ewsaris partes sequeretur , facile in hanc sententiam 
eoncessit; ne autem suorum bonorum, qua apud 
Würtenbergicos reliqua habehat,, jacturam pateretur, 
remisit uxorem suam patria Isnensem, ut sub pru- 
texto liberandi marili ea asportaret. Ea Rotwilam 
primo,, deinde Stutgardiam abierat rebusque ex parte 
secundo eursu peractis heri hue redierat conducente 
securitalis caussa tympanista quodam Würtenbergico, 
qui multis deprzedicabat , quanta esset militie Wür- 
tenbergice multitudo, copia, adparatus ad urbem 
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nostram denuo oppugnandam et dubio procul expug- 
nandam. Venit nuncius ex Alba dominarum et Horba. 

25. Hodie circa horam 4" matutinam quidam 
Sueci equites ex monte orientali in conspectum urbis 
venerant, sed mox et tam festinanter refugerunt,, ut 
speculator etiam signum dare omitteret. At circa 
5" vespertinam denuo quidam eodem loco compa- 
ruerunt, in quos nostri pedites ac equites sat fre- 
quenti numero egressi sunt, sed lustratis Sweningam 
usque campis et nemine reperto circa 7°" omnes in- 
columes reversi sunt. 

28. Cum hac nocte post duodeeimam nostri cum 
aliquot curribus et militibus in vallem Kürnachiensem 
processissent, ut inde asseres intra mopnia ad incer- 
tos usus conveherent, jamque intra angustias, quibus 
montes mediocriter celsi dispescuntur , pervenissent, 
orto subito timore, antequam ab hoste ingens esset 
periculum, perturbati in fugam se conjecerant amis- 
sis 30 cireiter equis, curribus autem relietis, Ad hos 
recuperandos dum cives ac magistratus animum adji- 
ciunt ac milites colligunt,, przesidiarii , qui pro obser- 
vandis ac conservandis gregibus passim rure excubias 
agebant,, stationibus suis abstracti hosti occasionem 
alterius damni inferendi fecerunt. Is igitur utramque 
gregem ovium, quarum numerus multas centurias 
exsuperabat, * pastoribus denudatum sui juris fece- 
runt alque, antequam a nostris succurri posset , ab- 
egerunt. quo minus autem nostris insequendi esset 
occusio. decem circiter equites reliquerant,, qui om- 
nem montis orientalis plagam percursabant, in hos 
dum nostri se bellaturi parant, aliquot tormenta ex 
turribus displosa sunt, quorum unum equitem insig- 
nem pede penitus contrito prostravit. Id hostibus 
animum ademit, qui paulo post nostris equitibus ad 
pralium egressis terga dederunt, Eos nostri ad sil- 
vam Dürheimensem usque secuti ob insidiarum me- 
tum ultra tendere non consultum duxère adeoque 
incolumes omnes intra urbem reversi sunt, 

Potuissent praterita nocte nostri milites iniquis- 
sima conditione hosti oblati et semiproditi ingens vul- 
nus accipere et vel ad interneeionem deleri, sed salus 
ipsis fuit militaris tessere ex utraque parte conformi- 
tas, nam ad internoscendos milites utrobique signum 
propositum erat $. Georgii nomen. Cum ergo per den- 
sas tenebras hostis hostem non internosceret, nisi per 
hoc symbolum , nostri interrogati cum 8S. Georgii no- 
men inclamarent, impune ab ignorantibus dimitte- 
bantur, 

* bei 800 Schaaf. Lyd. Austr. p. 4. 
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29. Adest scriba Schrambergensis tendens ad ma- 
reschallum Schawenburgicum et colonellum Escherum, 
Ab hoc literas accipio, quibus notificat , comitatum 
Badenweiler, Rötelen et Sausenburg in potestatem 
cwesaris redactum. 

Cives ob ereptos ovium greges exacerbati magis 
quam animo dejecti* de sarciendo damno cogitabant. 
Ex iis hodie sex urbe egressi cum in nemoribus circa 
Münchweiler aliquamdiu latuissent , subito in gregem 
pecoris Martisweilerensis impetu facto illum una cum 
pastore abripiunt et hoc tempestive iterum dimisso 
illum claro die intra mornia adducunt, 

30. Adest doctor Steüdelin, per quem suasi capi- 
taneo, ut mitteret legatum ad comitissam Eschingen- 
sem, ut aniımetur ad negandum exactum juramentum 
a Jul. Friderico duce Würtenbergieo. ® 

Quidam circa vesperam urbe egressi cum Elingam 
pradatum excurrere deerevissent, Emminge rusticos 
aliquot in onerando curru occupatos repererunt, qui 
interrogati, quam partem seqnerentur, cum Sueco- 
rum professi essent, nostri currum unaque equos 
abduxerunt ac intra urbem convexerunt. 

31. Hodie Succi equites rursus bis in conspectum 
urbis sese dedere, sed nostris ad pugnam se offeren- 
tibus statim disparuerunt. Idem vesper® termino 
jam adpetente sceundo factum est, Erat inter Suecos, 
qui hoe tempore in ditione episcopatus Aichstettensis 
erudeliter grassabantur,, coronellus maxime celebris 
Otho comes Rhenensis, qui quindeeim turmas eque- 
stres ductabat. Ad hunc in comitiis Hailbronnensibus 
delatum imperium urbis Villingane expugnande refe- 
rebatur, quod alicubi eliam diu ereditum est. Et is 
quidem cum militaribus copiis heri Möringam , Ime- 
dingam et in vieina loca, hodie vero Deislingam et in 
Fischbach * pervenerat, pernoctaveratque in campis 
silvestribus circa Martisweiler, sed eum habitum pre 
se et ipse et milites tulerunt , ut plus metueret quam 
metueretur a nobis. Nam plerique erant consauciati, 
equis debilitatis ac delassatis instructi, pro numero 
autem signorum nequaquaın erat numerosus exerecitus, 
qui tanta festinatione iter perliceret, ut inde facile 
constaret, nos ab iis non esse obsidendos. Magna 
interea damna rurigenis quibuscunque, nullo Würten- 
bergensium aut Fürstenbergensium eximio, ' infere- 


ı wahricheinlich Schreibfehler ftatt exemto. 

* Lyd. Austr, p. & fagt: welches under den Armen groß 
Lamentiren verutſacht. *Auf den 29, Mai war nämlich die Erb⸗ 
huldigung der Landgrafihaft Bürlenderg für den Herzog von Wir: 
tenberg feägefegt. Lyd. Austr, p. 4.5, * im M. Billingen, 
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bant, equos, armenta, frumentum, suppellectilem, 
omnia abripientes. Fama fidesque fuit, eos ab hoste 
acie dejectos in fuga esse, sed nihil certi resciri 
potuit. . 

Junius. 4. Iterum se urbi ostentant equites qui- 
dam Sueci. Supervenit priorissa et Margaretha Amp- 
tenhausenses cum literis magistre, quibus notificat, 
miserias monasterii in curiam pascualem convertendi, 
etc. Inde magna mihi sollicitudo et angor. 

2. Cum immodico desiderio rerum, que circa 
monasterium Amptenbausense gerebantur, cognos- 
cendarum tenerentur ejusdem moniales, nuncium 
eo ablegandum arbitrate constituerunt Mouchium 
quendam, «uocum etiam conversa Maria Weissin, 
connivente priorissa et me, abivit. Tam autem varia, 
tam dubia , tam contraria nunciabantur , ut nihil oerti 
cognoscih omnino * potuerit. 

+. Cives aliquot, interque cos antesignanus Simon 
Rubin et Gallus Rottler, Christoph Dober et alii, mi- 
litibus antea instigatis , licentiam petunt a burgimagi- 
stro Majomontano expiscandi stagni, e tribus minimi 
et infimi, ad monasterium meum spectantis. Ile ab- 
nuit ac ad me remittit. Adeunt illi capitaneum , qui 
id permittit, addito, libenter se vidisse, dudum illud 
fuisse factum. Quare meo consensu, quem forte des- 
peraverant, nusquam requisito pisces excipiunt vi, 
quo nostri piscatores etiam egregiam operam locärunt, 
Man foll ed ihnen mit ber zeit auch wett machen. 
Tempore prandii * obtulöre mihi muneris loco duos 
earpiones, excusantes se, quod non plus mittant, 
caussam esse, quod pauciores ceperint pisces, maxima 
illorum parte ad aliud stagnum, quod civitati pertinet, 
delapsa. Egi gratias pro dono, quod ante ſuit meum, 
et peto, ne me sic deinceps donare pergant. Me qui- 
dem hanc piscationem condonare, reliqua vero stagna 
libentius meis quam alienis usibus destinaturum. Po- 
tuisse ipsos ob hostis vicinitatem damnum accipere, 
dum huie operi inserviebant ; cautius deinceps esse, 
quietiora tempora reliquis piscationihus insumere. 
Nam durius hoc tempore cum eivibus agere non heuit, 
qui fideli obsequio, quod in conservanda civitate pre- 
stiterant cwesari, confisi, si non elati, vel ipsos suos 
magistratus parum curabant. Unde cum per Suevo- 
joannem rem ad archigrammateum et ipsemet ad 
Thomasium retulissem consiliutmque petiissem, re- 
sponderunt illi, consultius esse totam rem dissimulare 
quam multis repugnare militibus et civibus, qui ob 
factam correetionem odium sint concepturi et plus ad 

4 hier it mihil wiederholt. * prandio, Echrkf, 
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eontinuandam, quam omittendam piscationem animum 
adjecturi. 

Redit nuneius Mauchius cum literis magni momenti 
et soror Maria, quorum reditus me magna sollieitudine 
liberavit. Rediit eliam ex Engen, * quo cum monialibus 
Amptenhausanis in fuga se receperat, cum jam ultra an- 
num extra conventum fuissel. 

5. Processioni menstrwe intersum Marianze. Ante 
cenam adest mihi Simon Rubin et Augustinus Diern 
conquerentes plura de magistratu, de Majomontanis, 
deque aliis rebus exquirunt meum consilium, num 
essent novi ad priefectum Antaustriacum legati mit- 
tendi. Respondi, grave mihi esse de hujusmodi dis- 
sensionibus civium ac magistratus audire hoc potissi- 
mum tempore, quo ad debellandum communem ho- 
stem summa concordia opus sit, Suadere autem me 
potius, ut rem ipsi inter se cives ac magistratus com- 
ponant, quam ut legationes ita multiplicent, Puncta, 
in quibus se pregravatos arbitrentur , ordine magi- 
stratui proponant, petant eorum emendationem , tum 
facile perspiciendum esse, ubi error latitet. Sed illi 
contradixerunt, rem hac ratione emendari non posse, 
constare enim, quid querelarum prietendant cives, 
quid contra sentiant magistratus ; archigrammateum 
sibi antiquum usurpare dominium, cives duris aspe- 
risque verbis insectari. Germanum ipsius similiter, 
burgimagistrum Joachimum olim dixisse. Es wäre 
befjer, man nemme vrädicanten berein, alß daz bie 
piaffen alfo predigen. Cum in autumno Würtenbergiei 
curiam meam tam insolenter petiissent, hab einer des 
gerichtd und rathß gefagt: „wan nur der teufel ben abt 
geihwind daraußzen hette.“ Et hujusmodi plura alia, 

6. Recelit Suevojoannes Fridovillam, nescit, qua 
fortuna usurus. Nam Sueci hora 6% magno peditum 
equitumque numero in conspeetam oppidanorum per- 
venerunt, in quos frequentia tormenta majora displosa 
sunt, nullo tamen, ut apparebat, damno allato. Dum 
hi cum nostris decertant, socii armentorum greges 
abigunt e propinquo pago Pfallfenweiler. 

Circa 5°" vespertinam rediit Suevojoannes refe- 
rens, se ac primum ad hortum luporum , ut vocant, 
pervenerit, in potestatem hostium incidisse. Rozant, 
quo tendant, cujas sit, Villinganum esse aflirmant, 
oceidendum proinde decernunt , obsistentibus aliis, 
vestes detrahunt ac indusio quoque abstracto nudum 
diutius omnium conspectui exponunt, Ahlatis omni- 
bus exploso tandem reddunt lacerum indusium aliud, 
par caligarum ac aliis duobus Pfaffenweilerensibus 
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subditis adjungunt, quos simul validis funibus colli- 
gatos abducunt. Ahbstraxerant et mulieres quasdam, 
sed non longe abductas iterum dimiserant, Ipse 
Suevojoann. Lauffam* usque et ultra propulsus cum 
vincula, non advertentibus custodibus, laxasset, in 
silva Bihlinge® propingua aufugit ac per silvam con- 
terminam Kalhofensem sese proripuit eoque habitu, 
quem insinuavi, huc pervenit. Alſo bab ich heut mit 
ber Pfaffenweiler herdt auch mein Gemeintvich bey Veit 
Steüdingern und Hanßen Hüldebranten verlohren. 


10. Campani aeris tactu et tormentorum displo- 
sione Würtenbergicorum prasentia nunciatur, qui 
frequentiori, quam alias consueverant, numero io 
conspectu oppidi e plaga septentrionali pervenerant. 
Jam autem antea fama in urbem pervenerat , junio- 
rem ducem Würtenbergieum cum barone Bapenhemio 
et Pleichardo ab Helmstat 16 vexilla equitum peditum- 
que heri Rotwilam adduxisse eoque etiam 6 militaria 
tormenta conveeta, itaque haut dubiam oppugnande 
denuo Villinge esse formidinem. Ad nuneiatum ho- 
stis adventum armentorum greges continuo intra mee- 
nia reducti * sunt, sed tanta fuit hostis adpropiantis 
celeritas, ut aliqua licet paucula desiderarentur. Dis- 
plosiones ex turribus fiebant in hostes frequentes, * 
sed quod illi nusquam consisterent et aperto campo 
remotius bine inde vagarentur, certis ictibus desti- 
nandis deerat occasio. ltaque magna tormentorum 
pulveris copia frustra peribat. Ab hora nona ad 3" 
usque sublimia omnium vieinorum montium ab excu- 
bitoribus Suecis tenehantur , neque nostris. ad egre- 
diendum locus relinquebatur, credebanturque jam 
passim a civibus hostes oppugnationi adparatum adap- 
tare et vel hodie conatum facrturi; cognitum tamen 
est, tandem cos ad Marpachium ® pagum transmisso 
amne Briga* gradum promovere. Emissi aliquot agre- 
stes renunciarunt, aliquot centurias peditum iter Dan- 
hemium versus ingressos esse, quos aliquot equites 
subsequantur. Amplius ea nocte cognosci nihil potuit, 
Fama est, juniorem ducem Würtenbergicum. cum 
una ante conspectum urbis rheda pervectus fuisset, 
displosione tormenti majoris, quod globum ferreum 
pwene per ipsum vehiculum evomuerat, jxene altactum 


I reducta, Eihrbf. 

® Laufen bei Mottweil, ® Bühlingen am Nedar bei Nettweil. 
° Don ben nech ſtehenden Stabithürmen zu Villingen baben nicht 
alle die Ginrichtung für das Geſchütz; ber noͤrdliche Therthutm 
aber, der dem Keinde gegenüber fand, zeigt noch die Maneröffnuns 
gen für zwei Geſchütze. * Marbach, fühlih von Billingen. * bie 
Brigach. 
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fuisse , qui milite deinde iter ingresso Rotwilam rediit 
stipatus ab equitibus. 

44. Venit Joa. Schwert fodinarum ferri prafectus 
in valle, que a ferreo rivo cognominatur, * manibus 
hostium vix elapsus , refertque , hostes hesterna nocte 
seu vespera in vallem piscatoris dietam pervenisse 
atque ibidem etiamnune subsistere, eorum consilia 
necdum patere. Esse, qui credant, eos ad liberan- 
dum Friburgum profecturos, alios existimare, has 
angustias ab iis occupatas esse, ut subsidiis Villinga- 
nis aditum intereludant. 

Equites nostri, qui armentorum gregibus ohser- 
vandis in campis passim excubabant, in tres Würten- 
bergieos subditos inciderant , eorum primum pila fer- 
rea caput trajectum occiderant, reliquos vero duos 
in urbem captivos pertraxerant,, variis apud eosdem 
seriptis repertis, ex quibus colligere licuit, liberrimam 
illis omnium catholicorum spoliationern esse permissam, 
agitare de nobis denuo oppugnandis consilia. 

Jam secunda vice citati fuerunt ofliciales sculteti- 
que Fürstenbergici, ut sese Rotenburgi ad priestan- 
dum duci Würtenbergico Julio Friderico homagium 
sisterent. Sed quod facere negligerent, tandem per 
colonellum Joa. Michaclem Rauw denuo citati dicuntur, 
Quare ofliciales alio emigrant, rustici passim diflu- 
giunt. Würtenbergici insessa valle, quam a piscatore 
denominant,, effusissima spoliatione subditorum fortu- 
nas diripiunt, des Joa. Schwertii penitus spoliant, 
omne pecus per valles Leinach,* Schabach, * Urach 
et Eisenbach abripiunt. 

42. Hesterni captivi iterum dimissi dum ad suos 
redire parant, a nostris equitibus tuto magis quam 
forti consilio obtruncantur. Sic delinquunt reges, 
miseri plectuntur Achivi, 

Confugerant in urbem hactenus rurigene ad que- 
rendam securitatem, non tantum ex pagis ad oppidum 
hoc speetantibus , sed et alienw ditioni subjectis, qui 
tamen nullo hactenus juramento se de defendenda 
urbe obstrinxerant, sieut eives et civitatis subditi, 
Hi hodie, ut armati in area templi B. V. M. compare- 
rent, convocalti cum in verba de more solemni jura- 
runt, tum ad certa militaria munia, tum defensionis 
loca deputati sunt, 

Remanent in ora Hercyniana Würtenbergiei , et 
eeptis spoliationibus impigre insistunt.  Chilianus 


* Hammereifenbadı im Amt Neuſtadt. ® Lina, Thalgemeinde 
im A. Neuſtadt im Schwarzwald. * Wahrfcdeinlich verfchrieben für 
Schollach, denn diefes ih, wie die andern, eitte Thalgemeinde im 
A. Neuftadt. . 
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Fischer damnum 2000 florenorum ab iis passus di- 
eitur, 

14. Praeterita nocte Würtenbergici milites abacti 
pecoris centuriam ex ditione Fürstenbergica Herey- 
niana preedati per ipsum pagum Eschingensem , ne- 
mine repugnante, abegerunt, Spoliationem Ampten- 
hausani monasterii aliqui Villingensibus, nonnulli mihi 
debitam adscripserant , professi, illas * sub protectio- 
nis Fürstenbergic® nomine tutas fuluras fuisse, nisi 
aut Villingensibus plus quo favissent, aut ad abba- 
tem S. Georgi aliqua relatione spectassent. ltaque 
dum a Sueris ac Würtenbergicis nihil metuunt, * imo 
omnia bona sperant, utpote quos nulla penitus ratione 
hactenus offenderant,, idem tamen experiri in se cam 
perant, quod illud monasterium , dum , post donatio- 
nem ab Öxensternio factam, qua universus Bahr® 
comitatus Julio Friderico duei Würtenbergico cum omni 
jure assignahatur, post exactum jam secunda viee a 
subditis homagium,, Würtenbergici totam oram Her- 
eynianam infesta populatione, depradatione, et om- 
nium bonorum eversione incursare capperant, 

15. Inter magistratus et capitaneum orta est hodie 
contentio, plus verbis quam facto acta. 

16. Magistratus et capitaneus reconciliantur. 

Priefectus hospitalis N. Singer, vir ad mililiam 
natus et ei, qua patriam strenue propugnavit , spatio 
brevi jemporis ad insignem nominis claritudinem pro- 
motus, ut hosti etiam formidulosus esset, publico 
commilitonum coneiviumgque mœrore heri defunctus ad 
pp. Franeiscanos hodie sepelitur. Immature mortis 
occasio fuit, quod in vigilia ascensionis (4. Mai) te- 
mere in hostes proveetus cruris obtritionem per glo- 
bum ab hoste emissum passus esset, cui malo dein- 
ceps alia incommoda accossere, 

17. Somno excutior Joanne Albano fores pulsante 
et nunciante, quod Würtenbergici per tympanistam 
petant permutationem captivorum „ urbis deditionem 
etc. Literarum Würtenbergici ductoris Rawii tenor 
erat: Quandoquidem utrinque aliqui adhuc captivi 
detinerentur, eorum designatio describerelur ac trans- 
mitteretur utrinque. monentur commandans et magi- 
stratus Villingensis et tota respublica oblate et recu- 
satıe protectionis Würtenbergie®. ea denuo sub hono- 
rilieis conditionibus offertur ; quod si Villingenses vim 
experiri et canonis bombum expectare velint, non 
deinde fore amplius locum gratis. ® 

ı illud, Edirhf.; es id moniales dabei verfianden, 

* nämlich die Mürftenbergifchen Unterthanen. ® Das Schrei⸗ 
ben vom 17. Jumi aus Rottweil ficht im Lyd. Austr. p. 9. 
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18. Convocantur cives ad monasterium pp. con- 
ventualium, denuo ii conjurant super defendenda pa- 
tria. Adamus Werlin a Suecis equitibus oceiditur, vir 
summi olim roboris et, vel wetate decrepitä, vividä 
valetudine, qui monasterii nostri 4 abhatibus servitia 
sua praestitit, indignus hac cwde ac clade judicatus, 
nisi ante paucos dies similem duobus illis Würtenber- 
gieis subditis intulisset. * 


19. Aescheriani tragones, qui hactenus trans Wuo- 


tham amnem*® in Sanctiblasiana ditione excubarant, 
quadraginta circiter * ductore Simone Tannero statione 
sua egressi, cum de juramento a Fürstenbergieis dicto 
deque constitutis novis oflieialibus inaudissent , arcem 
Donaw - Eschingensem improviso adventu adorti oceu- 
parunt, novoque inde olliciali abducto circa horam 
42=” in conspectum urbis devenerunt,, tam ignoti, 
ut nostri eos ex turribus tormentis impelerent cives- 
que ad dandum in eos impetum cum armis portis 
proruerent. Cognitus tandem est ductor ex hifido 
equi, cui insidebat, colore, quare omni humanitatis 
ofhicio excepti ac in urbem introducti sunt. 

Adest nuncius Rotwilensis cum literis ad burgi- 
magistrum et curalorem S. Joan. Illas Martinus Bickh 
parochus Weigheimensis* exaraverat, que mihi non 
sunt communicate, posteriorum argumentum erat, 
quod Julius Fridericus dux Würtenbergicus scripserat: 
A) excusat se princeps ob certa villagia commende 
Villingensis, ejus caussam nemini, nisi ipsis Villin- 
ganis esse adscribendam ; 2) se ad obsequendum com- 
mendatori de Andlaw, vasallo Montishelligardensi 
promptum esse eandemque gratiam cupere etiam ejus 
subditos a se experiri, quo minus id fiat, obstare Vil- 
lingensium per vicariam , qui jam titulo donationis a 
regno Sueciw ad se pertineant, necdum tamen se de- 
dere velint. eapropter se proximis diebus zeneatorem 
missurum , postulatum denuo deditionem , petit pro- 
inde, ut et ipse curator allaboret, quo faciliorem ea 
habeat successum, sicque subditis commenda quietem 
recuperet. * 

Nostri ciwesariani milites contra spem ac votum 
duplici malo hodie muletantur in Brisgaudia, cum po- 
tius ob patrocinium ss. Gervasii et Prothasii , quorum 
sancta pignora in monte Brisaco requiescunt, insignem 
sibi vietoriam pollicerentur. Nam Montiscuculi comes 


S. oben zum 12. Juni. ® Die Wutach, welche bei Thien⸗ 
gen in dem Rhein fickt. * Umgelehrt gibt 60 an, ©. beffen 
Villing. prob. II. Ste. 0. * Welgheim, öflih von Schwen⸗ 
ningen. * Das Schreiben ficht im Lyd. Austr. p. 8. mcbf der 
Antwort von Dillingen. 
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cum 24 tantum equitibus in hostes progredi ausus, 
equo procumbente destitutus in illorum potestatem 
devenit, Marchio quoque Durlachensis feedifragus 
Kürchofensem pagum* cweso militari et rusticano 
prsidio exseidit, pagos vieinos Ehrenschweil,® Ehren- 
stetten, Pfaffenweiler et Ampringen urit et vastat. 

20. Nuneius Rotwilanus mane domo egressus cum 
potus in caztu civium quiedam indiscrete eflutiisset, a 
tironibus quibusdam ac civibus verberibus aspere du- 
riterque tractatus, bis per urbanum rivum tractus ! 
et in brachio vulneratus est. Sic male muletatus asy- 
lum in meis adibus quesivit, Cum dimissionem qu- 
reret, nec sccuram a civibus speraret, rogavıl me, 
ut quomodocunque tutum habere posset exitum. Misi 
proin ad Joa. Albanum egique cum eodem , ut condu- 
centem a capitaneo impetraret. Abivit is quidem, 
nunquam tamen exinde rediit et nuncius quoque hic 
remansit. 

Redit nuncius Mauchius ex Suevia renuncians va- 
ria, Bibracum adhuc a Suecis teneri , (eos *) viciniam 
depriedari , Waldseensibus oves abegisse , Wilibaldum 
Maximilianum dapiferum Waldpurgensem cum suo 
regimento , ut vocant , Constaniie esse. 

Ex displosione tormentorum ex parte urbis septen- 
trionali indicatum est, arcem Schrambergensem a 
Würtenbergicis expugnari, eaque fama per urbem 
statim credita. 

Simon Tanner cum reditum ad reliquum exercitum 
unaque 40 eirciter equites, qui heri Eschingensi arce 
occupata huc venerant, pomeridianis horis parare ni- 
titor , omnes vias, qua transeundum erat, a Würten- 
bergicis interseptas reperit, quare intra urbem re- 
verlitur. 

21. Nuncii duo ex Schramberg referunt , non fal- 
sum fuisse hesternum indieium arcis oppugnate, 
scilicet Rotwila Würtenbergici 400 admodum egressi, 
colleetis undique sociis, arcem subito impetu capien- 
dam rati, sclopetos in apertas ejus vias, unde propug- 
nari putabant , crebris ietibus impetebant , quos de- 
fensores irridentes quasi facili negotio eludebant; tanta 
est nimirum lurrium ac murorum firmitas, ut vel 
majoribus tormentis nulla ratione cedant. Sie frustra 
se occupari cernentes circa horam deeimam antemeri- 
dianam ahscesserunt,. In subjecta vero valle des 
aliquot exussere et unum ex incolis obtruncarunt, 
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Id heri factum, hodie prdationes aliquamdiu conti- 
nuatz, dein receptus Rotwilam factus. 

Nostri equites ductore Tannero recessu denuo ten- 
tato cum vicinis statim locıs ex dispositione hostilium 
excubitorum, deinde etiam ex relatione nuncii ex 
Ebystingen* reducis cognovissent, hostem ex propin- 
quo insidiari et Gallos Eschingam denuo insedisse, 
iterum intra urbem rediöre. 

22. Tannerus desperata reditus occasione nuncium 
ad colonellum Escherum ablegare cogitat, eapropter 
per Jo. Albanum me precatur, ut veniam sibi ab 
eodem precer impetremque, eo quod sine ordinantia, 
ut habet verbum, Eschingam ac inde hue transierit. 
Id quod per literas quam primum feci. 

Nova varia ex Brisgaudia afferuntur de cwsis ad 
Gottenheim® a comite Montiscuculi Suecis, exciso 
Kürcholio , discessu Marchionis. 

23. Circa horam nonam quidam Sueci equites in 
conspectum oppidanorum progressi sunt ex orientali 
urbis parte, qua Swenningam iter est. Aberant Tan- 
neri equites, quibusdam excursionibus intenti, quare 
civium promptissimus quisque, “ equis quaquaversim 
comparatis, nullo ordine, sub nullo imperio portis 
effunditur; dumgque inter alios temere provehitur 
Spechius juvenis studiosus, in hostium potestatem 
devenit, qui deditum contra morem militarem forda 
nece contrucidarunt. Dum certamini ufrinque sese 
offerunt, Tannerus cum suis post gregem ovium 
atque aliquot armentorum Kürchdorflensibus abactum 
supervenit, cujus adventus ut nostris animum addi- 
dit, ita hostibus ademit, qui se Dauchingam * versus 
receperunt, j 

Redeunt Oeniponto duo suhditi Schrambergenses, 
qui eo ante quindenam eirciter petitum consilium pro- 
fecti erant, quid scilivet post exactum a Suecis homa- 
gium faciendum esset. Tulöre responsum, bene hoc 
factum , illos enim, qui sine praescientia archiducisse 
homagium priestiterint, olim puniendes ; renuerent, 
quoad possent, subsidia enim non esse desperanda. 
Narrarunt priterea, expediri in Tyroli et Italia 
magnas copias, que propediem in Germaniam sint 
transituree, 

Miles Würtenbergieus ex valle piscatoris et ferrei 
rivi demigrat ad loca 8. Georgio vicina. 

24. Communicat mihi literas archigrammateus, 
quas ad senatum Schawenburgius mareschallus et ad se 
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Escherus colonellus misit. Argumentum illarum erat: 
non debere moveri senatum ac rempublicam Villin- 
gensem minis Würtenbergicorum , nec enim tantas 
illis vires esse, ut civitati nocere queant. Quod si 
urbem denuo oppugnaturi sint, tum se pro possibili 
auxiliaturum. Istis vero narrabantur aliquot certa- 
mina, varid fortund utrinque facta, scilicet equitatum 
hostilem colonelli Pränckii in Gotenheim a nostris, 
captis impedimentis,, dissipatum esse, comitem Mon- 
tiscueuli in hostium potestatem devenisse , marchio- 
nem Durlachensem Kürchofensi pago per vim oceu- 
pato , trucidato praesidio , omnem vieinum districtum, 
scilicet Erenschweiler, Erstetten, Pfaflenweiler, Am- 
pringen exussisse, 

Rustieis meis Schabenhausensibus, non attentis se- 
curitatis tabulis, quas salvas guardias vocant, tres aut 
quatuor e&juos adimunt nostri presidiarii, quos dum illi 
ad recuperandum insequuntur, ab excubitoribus porta- 
rum piene obtruncati sunt. Lampades nostre® extinete. 

Ad wdes Erardi pro mensura vini misi, que oblatä 
etiam pecuniä negata ‚est; justo quidem dei judicio, ut ii, 
qui quondam nulla necessitate sese ad superlluum vini 
potum invitarant, imo instigarant, nunc necessarium 
potum in indigentia denegent. sed gratulor mihi, quod 


ille coporit. 
Dimittitur occulte a capitaneo , procurantibus qui- 


busdam proceribus urbis , prwfeetus Biesingensis, qui 
in ferali illa laniena Hüfingana insignem lanium egit 
hominum.* Hatt in eihem meßjgewandt in ber ftatt 
herumber getanpt. 

25. Correptus puer Joa, Joach. Leo, simititer et f. Mi- 
chael ob neglectum jam teriio matstinum et singularitatem in 
collari. Fratres hodie incepere aquam bibere. 

Capitaneus super ablatis equis Schabenhausensi- 
bus interpellatus respondit, suo jussu id non esse 
factum, nihilominus tamen factum non improbabat, 
cum diceret, omnes jam extraneos post juramentum 
Würtenbergieis factum pro hostibus censeri ; et nisi 
hostes essent Schabenhausenses, jam pridem equos 
ipsis ab adversariis abripiendos fuisse, Sed contra 
intulit Joa. Albanus, jam olim dedisse colonellum 
Escherum tabulas securitatis et ipsummet promisisse 
securitaten a suis omnem, Sed parum profeeit,, dan 
ed ware ihm die beite Ganß bereit in Half geflogen, 
Sie iterum miseri plectuntur Achivi Schabenbausani 
contra omnem rationem, nam nihil hostile unquam 
contra urbem moliti sunt. sunt optimi catholiei, sunt 
sub protectione Austriaca , ab hostibus hostes judicati 
et veluti hostes puniti, ad juramentum Würtenbergicis 
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dicendum vi, spoliatione, et captivitate coacti. Quod 
spectat ad hoc, quod omnes extranei reputentur pro 
hostibus, non video, quo id jure fiat cum hominibus 
simplieibus et rusticanis; deinde si ita est, miror, cur 
illis salva guardia data sit; miror deinde, cur non 
idem fiat cum Rotwilanis, cur a meis isitium fat; 
miror tertio, cur non idem multo plus mereantur ipsi 
Würtenbergici , quibus et ipse pareit et Vicethumbius 
pepereit et alii, ex quibus ipsemet heri primum unum 
dimisit, de quo constat, quod sit fur et sacrilegus et 
latro.* Hac aliaque hujusmodi cum insinuata fuissent 
capitaneo, tum memorati quoque aliter mei labores, 
quos durante oppugnatione pro republica in favorem 
colonelli exantlaveram , faciliorem tandem se prabuit 
ac permittere dixit subditis, ut co pretio equos redi- 
mant, quo jam a spoliatoribus civibus erant divenditi. 
Quare, re licet necdum omnino certä multo minus 
perfectä , dono dati sunt ipsi nomine Schabenhausen- 
sium vitulus et ovis, quos et recepit. Nuncius ergo 
expeditionis subditis remissus simulque renunciatum 
est, de extorto benevolo responso esse, quod mihi et 
Joa. Albano agant gratias. Cieterum in hujusmodi 
easibus illos meum implorare auxilium, cæteroqui nec 
debita solvere nec in reliquis satisfactionibus tales se 
prestare, quales deberent ; eapropter deinceps aut 
alios se prieberent aut alium me ipsis etiam prebitu- 
rum. Sensi enim hactenus nullum a subditis commo- 
dum, et dum ipsos sublevare gratis cupio, odium 
apud milites incurro et apud eives. Dum ergo pro 
recuperandis subditorum meorum jumentis laboro, 
oppidani ac milites quidam ex nostris egressi Danhei- 
mensis® pagi in ditione Fürstenbergica incolis, (qui 
hactenus urbem omnis generis commeatu juverant 
idque in primis fidelissime priestiterant, ut vinum 
tulo per loca propinqua intra meenia conveheretur.) 
pecus vaccarum abegerunt , rusticis loco favoris debiti 
facultate permissa , singula capita aurco, ut vocant, 
talero redimendi. Dum ergo in redimendis vaccis 
ante portam s. Francisci milites agricolaque occupan- 
tur, quidam cives, quibus praedandi consuetudo altius 
jam inoleverat, clanculum egressi gregem boum etiam 
abactum adduxerant intra mwenia, quo eodem etiam 
tempore Sueci porcos ipsorum cum pastore abegerunt, 
Aufensium vero et Wulterdingensium * equos omnes 
in suam potestatern redegerunt. 


Horam circa I”"" Sueci equites e regione oppidi 
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orientali, «que a vanno nomen obtinet, * apparuere, 
in quos nostri, damno jam cautiores facti, ordinate 
precessöre, sic tamen, ut ad pugnam non devene- 
rint, sed intra teli jactum constiterint, idque ex vera 
discipline militaris ratione, potuissent alias magnum 
vulnus accipere ; etenim cognitum est, nunquam fere 
majorem ac expeditiorem equitatum ab hoste adduc- 
tum fuisse, qui deinde sub 7 signis in propinquos 
pagos concessit. 

Schrambergenses, eruptione in Würtenbergioos 
facta, 50 ex delectu militari obtruncant et octo ca- 
piunt, * quare ad subsidium suis ferendum Würten- 
bergici 350 vieinis arci locis undique circumfundun- 
tur, quos alii deinde aliique consequuntur. 

%. Horam noctis circa 2" huc venit Buschlius 
eivis Rotwilanus, jam inter ofliciales militares Esche- 
rianos adscriptus, cum mandato occupandi oppidi 
Fürstenbergensis et arcis Wartenbergiew , colligendi 
item militis et liberandi castri Schrambergensis. Is 
de his omnibus cum capitaneo strenue pertractare 
nititur, sed parum profieit, cum hie ad eruptiones 
faciendas eaque ratione hostem ab obsidione dieti 
castri revocandum vires illi concedere nulla ratione 
vellet. Indignum id multis presertim vero civibus 
visum est, qui jam palam presidiarios ceu parum 
fortes, nisi ad priedas agendas, et quidem non ex agro 
hostili, sed eorum, qui propensissima semper in oppi- 
danos voluntate fuissent, cum contra ad nocendum 
Würtenbergieis nee in propinquos locos egredi * aude- 
rent, sieque sine fructu, imo cum gravi dispendio 
reipublice intra mania otiosi desiderent , commeatum 
reliquum nequicequam absumerent. Aegerrime quo- 
que ferebant, quod cum nuper cives quidam puniti 
fuissent, eo quod euidam rustico Würtenbergico pecus 
abstulissent , nune prisidiarii impune vicinis catholi- 
cis omnes fortunas eversum irent, nullä interim om- 
nino re memorabili perfectä. 

Hec dum in urbe frustra jactantur, Würtenber- 
giei conjunetis viribus in conspectu castri Schramber- 
gensis, qua illud meridiem oceidentemque spectat, 
castra metantur loco tam commodo, ut ex arce lor- 
mentis infestari minime possent. Nec tamen etiam 
ipsi obsessis vim aliam tum inferre poterant , eo quod 
tormentis majoribus carerent, quam quod aquas, 
que ad usum quotidianum intra muros confluebant, 
abseissis fistulis, quibus derivabantur , averterant 
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maximo jumentorum armentorumque cum incom- 
modo, z 

Erant in arce prafectus Joa. Christoph. Benzius 
cum uxore N. Mayerin et liberis, vir insigni in Au- 
striacam domum fide et integritate, et Mathias Zehen- 
ter, bello non inglorius, quibus priteritis diebus ex 
Oberdorff accesserat Redererus quidam , qui in cwesa- 
rea militia sat gloriosum nomen promeruerat. Hi 
agrestem multitudinem , que ad 300 circiter accede- 
bat, intra castrum colleetam militarem in modum, 
quoad fieri potuit, instruxerant, ea ratione diflici- 
liorem hosti expugnationem futuram arbitrati , quod 
locorum undique preruptorum asperitas tormentis 
accessum non permissura videbatur. Erant etiam 
und illius ditionis sacerdotes ad minimum quinque, 
quorum omnium salus et conservatio ut plurimum 
multis cordi fuit, ita aliis quibusdam parum curse 
esse videbatur. Postulate etiam hie ex cancellis pu- 
blice preces fidelium, tam a parocho quam p. Bona- 
ventura, que ad placandam divini numinis iram plu- 
rimum possent. 

Ceterum cum ferro etiam opus ac vicinos hostium 
pagos infestandos esse, Buschlius aliique censerent, 
idque a capitaneo expeterent, responsum receperunt ; 
Jam decreta esse subsidia obsessis quoquo modo sug- 
gerenda , nec enim sibi suisque consilia matura de- 
esse. Dicebantur hee, cumque interim nihil fieri 
vernerent Buschlius ac locumtenens Schanius, ac 
propterea denuo monerent , asperiori responso relato 
ferıne ad contentionem devenerunt, sieque infecta re 
a colloquio recesserunt. Portis oeelusis promulgari 
militibus jussit capitaneus, ut quilibet sit paratus et 
ad signum datum in armis compnreat. Sed nee sig- 
num datum, nec aliquid ea nocte gestum est. 

Wurtenbergiei et Sueei equites cum preterita 
nocte in pagis Capell et Eschach et vicinis hospitati 
essent, iisdem denuo spoliatis in Dürheim reces- 
serunt, 

27. Nuptias hie celebrat Simon Tanner, ductor 
equitum ale Escheriane. In prandio adest mihi p. 
Bonaventura , quocum pluribus colloquor , quomodo 
arci Schrambergensi succurri posset, quam eandem 
ob caussam me etiam a prandio convenit Joa. Bapt. 
Steudelin. Ile Buschlium ad signum ceygni convenit 
ac super hoc negotio pluribus pertractat, ad me redit, 
evoco e eonviwio Joa. Albanum; traclamus simul, 
visum consultum, eruptione hostem ab obsidione 
revovarv. Capilaneus cum bene polus a coneirio 
abüssel, equo conscenso per compita urbis et extra 
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aliquamdiu vagatus est, nullo certo imperio jubentur 
milites ad signum proponendum parati esse. Excu- 
bant illi tota ferme nocte,, sed iterum frustra , nihil 
enim factum, unde summa militum eiviumque indig- 
natio. Würtenbergici ergo, cum nemo infestaret, 
omnıa pro libitu faciebant, ditionem namque Schram- 
bergensem igni populari adorti, Lauterbachensem val- 
lem* pluribus damnis afficiunt, et pagum arci sub- 
jectum de nocte universum exurunt. 

28. Ex arce Schrambergensi quinque subditi a 
preefecto dimissi huc perveniunt literis ad Joa. Alba- 
num perlatis, quibus subsidium militare petitur, 
quandoquidem rustici bello inassueti minus animose 
impetum hostilem toleraturi viderentur. Arcem post 
aquam etiam aversam defendi posse, nisi hostis alia 
belli media assumeret, aque scaturientis penuriam 
aliunde copiose suppletam, Suasi proinde, ut hac su- 
per re cum Buschlio et capitaneo ageret. 

Cum interea sacro lerto in horto deambularem, 
ambo hi me conveniunt, docent, quod nocte prasce- 
dente decreverint, pagum Ertmansweiler per eruptio- 
nem incendere, quo minus id factum fuerit, unum 
obstitisse Tannerum, qui noctu turmam suam educere 
renuerit. Superesse modo aliud consilium circa meri- 
diem in proximum pagum Dauchingensem erumpendi 
eoque incenso Würtenbergicos ejieiendi. Ego rogavi 
utrumque, ut ea consilia hoc tempore eligerent, que 
ad liberandam arcem Schrambergensem conducerent, 
quod eo facilius Buoschlium facturum sperarem , quod 
a colonello Eschero jussus esset. Ostendi deinde ipsi 
oceasionem commodam rei bene gerende. Venerat 
conscriptum milites, quibus armandis arına , locandis 
loca deerant, Assignaverat quidem ipsi Escherus Für- 
stenberg oppidum , Wartenberg arcem et Schramberg 
eastrum, scd primus locus non nisi firmo presidio 
teneri poterat, alterum a 30 Würtenbergieis ru- 
stieis insessum vi occupandum erat. suasi ergo, ut 
ipseınet cum 12 circiter militibus in Schrambergensem 
arcem se eonferret, nam hoc medio ipsum obsessis 
anxilium , hostibus terrorem allaturum , militem quo- 
que non contemnendum eundemque armatum reper- 
turum, ante omnia aulem occasionem habiturum, opi- 
ma ex hostibus reportandi spolia. Placuere omnia, 
adprobavit recepitque, se eadem adhuc nocte una 
cum subditis Schrambergensibus per tenebras eodem 
abiturum. Gratulatus mibi de tempestivo subsidio 
pro hoc loco impetrato utrumque ad prandium vocavi 
excusatione vini delicientis prasmissa. Comparudre 
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tamen et inter prandendum iterum de tentando Dau- 
ehingensi pago egerunt. Destinärant initio illud clare 
die adgredi, et ne id pateret hosti, circa meridiem 
pecore intra stabula reducto portas occludere. Sed 
mox mutato consilio tutius esse censuerunt , noctur- 
nas tenebras huic operi destinare, Ea dein sententia 
tenuit. j 

Dum autem adhuc adessent, Suecorum quorundam 
equitum presentia taclu aeris campani e summa turri, 
quam Wendelstein vocant, nunciata est, ia quos pro- 
tinus nostri presidiarüi civibus intermixtis egressi sunt, 
Major pars in jugo montis, quä ad s. Jacobum iter est, 
constitit, Buoschlius cum paucis Dauchingam versus 
tendens incidit in gregem armentorum, qui e sylva 
Hercynia in Würtenbergicum agrum agebatur. Hunc 
ut hostibus eriperet, subsidia properanter popostit. 
Tum vero non tantum it, qui in clivo substiterant, 
in continuo inseculi sunt, sed eliam magna ex urbe 
multitudo re nondum satis explorata prorupit, quam 
ingens pluvia ineredibili ventorum violentiä incussa et 
erebra per emicantes passim coruscationes fulguraque, 
tonitrua ventique remorabantur. Credebantur omnino 
Dauchingam invasuri, sed circa horam 7”"" madidi 
toti intra urbem rediere, abacti pecoris testes potius 
quam vindices. 

Ut primum portz de more claus® sunt, @eneator 
tuba milites future eruptionis commonefeecit , itaque 
euratis corporibus equisque instructis et omnibus, 
que ad profectionem necessaria erant,, adparatis, ho- 
ram circa undecimam urbe egressi per ambages ad 
villagium ditionis Hornbergiew Ertmannsweiler delati 
uno tempore signa canere jusserunt. Tum vero subito 
ingens puerorum ſminarumque luctus exauditus est, 
cum pars latihula pars fugam frustra perquireret, 
banc enim milites circumplexi in modum corone pa- 
gum abstulerant , illa vero swviens incendium luce 
detexerat et ardore consumpserat. Sevitum est in 
viros ac juvenes, ex quibus pauci et inter hos nudi 
duo evaserant , reliqua turba non quidem ferro cwsa, 
nec tamen servata est omnino, nam cum flamma pro- 
perantius tectis subjecta fuisset, quam parvuli dor- 
mientes suscitari exporlarique possent , creditum est, 
plures ab igne correptos aut ruinä ædium oppressos. 
plures etiam in latebris desperatä, si progrederentur, ' 
vitä ustulatos periisse. Excessisse modum quibusdam 
nostri yidebantur, quos alii tamen excusabant, partim 
quod incolze loci initio statim frequentes glandes plum- 
beas in nostros jaculati essent, partim quod simili 
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clade in nostros ad Kürchofen animadvertissent, par- 
tim denique quod displosione bombardarum per totam 
vieiniam Würtenbergici ceu militari tesserä in arma 
coneitarentur, a quibus se occupandos nostri timebant 
ac proinde tecta properantius cremanda censuerunt. 
quod si moram saltem incendii nostri sustinuissent, 
aut hostis permisisset , nostris ' Jonge opulentior pre- 
da cessisset et imbellis turba servata penitus fuisset. 
Horam noctis inter primam et secundam incendium 
inchoatum horrendum fulgorem nobis ex pergula spec- 
tantibus ostentavit. Horam circa 4" nostri grege 
armentorum 450 circiter potiti domum rexlierunt. 
Ceterum Buoschlius. quem ad castrum Schramberg 
abiturum arbitrabamur,, una cum militibus reliquis 
hue redüt. 

29. Preede distributio facta est, cujus dus partes 
militibus presidiariis, tertia pars civibus ac agresti- 
bus simul et hujus tertie partis suhdivisa pars tertia 
solis cessit agrestibus, qui hanc ob caussam non bene 
contenti fuere. Hac primum nocte Schrambergenses 
subditi domum redierunt. 

30. Sueci eqnites de more manibus nostris nu- 
mero primum parvo adsultant paulatimque et nume- 
rum et adcursationes multiplicant , quibuscum nostri 
quasi per ludum aliıquamdiu decertant atque eos om- 
nino tandem abiisse rati intra moenia redeunt , verum 
paulo post adparuit, hostem frequentiori numero 
quam ab obsidione deserta nunquam alias in sub- 
urbanis locis constitisse. 

Est a plaga meridionali urbis, qua ea a dextro 
decurrentis Brig® latere in mediocris altitudinis col- 
lem attollitur,, dirutum castrum seu potius diruti ca- 
stri simulachrum Warenburg,* quasi montis custo- 
diam diceres, vulgo adpellatum , olim antiquae nobi- 
litatis familie cognominis sedes, que eä extinctä ad 
domum Austriacam pervenit, a qua variantibus mu- 
tationibus ante centum annos ad Truchsessios de Ring- 
gingen, ® celebris etiam eos nobilitatis, atque ab horum 
ultimo Georgio ad urbem Villinganam pignoris loco 
transierat. Hi castro injuria temporis adrisque de- 
structo, curiam salis sumptuosam instituerant, ex 
qua annuatim pecoris ac frumenti suflicienter oollige- 
bant. At nupera obsidione, quod eadem ob vicinita- 
tem obsessis incommodare videretur, exusserant, et 
fecerant prudenter, modo etiam semiruta pomerria et 
antiquee turris rudera et alia quædam wedificia solo 

. nostri, Echrbf. 


* Die Ruinen von Warenberg liegen eine Heine Halbflunde 
füblich von Villingen. * Ringingen im O.M. Blaubeuren. 
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sequassent ; nam haec postmodum hosti satis commo- 
dam prebuöre stationem ad infestandam urbem. Nam 
luce ante omnia aliquot tormenta militaria mediocri 
magnitudine convexerat ac loco tam opportuno consti- 
tuerat hostis, ut ipse quidem omnem subjectam pla- 
niciem infestare, a nostris vero nusquam ollendi pos- 
set. Conatus est quidem urbis etiam zwdifieiis per 
eorundem displosionem detrimentum inferre et una 
quidem pilarum privato civis alicujus tecto inciderat, 
nullo tamen singulari detrimento illato ; quare hujus- 
modi frustranese displosiones deinceps non ita fre- 
quenter facte, Nostri, ne nihil audere viderentur, 
equitibus peditibusque presidiariis ante portam s. 
Francisci* productis atque in conspectu hostium in 
aciem instructis, preefiandi copiam fecerant, atque diu 
frustra jis expectatis circa octavam pomeridianam in- 
tra mania reduxerant, ® Nox deinde utrinque sub 
variis curis traducta est. Dimissi sunt statim ad no- 
tiliecandum periculum nuncii Ebgotingam * potissimum 
atque alias, unde subsidia sperari poterant. Capti 
quoque duo juvenes Dutlingd orıundi in nostrorum 
potestatem devenerant, quorum senior, cum proter- 
vius respondisset, obtruncatus est, alter vero, ut 
qusestionibus subderetur,, in urbem traductus. 

Julius. A. Nocte sine somno transactä, horä in- 
certä (omnia nimirum horologia suspensis ponderibus 
obmutuerant,) surgo, et matutino necdum absoluto 
adest mihi archigrammatei substitutus, nomine heri 
petens, ut si quid ad oolonellum Regem transcribere 
vellem, facerem, nuncium enim Mauch sine mora 
abiturum, Supervenit ipse abiturus nuncius querens 
de periculo itineris, prasertim elara die suseipiendi, 
de defectu viatici, de penuria liberorum ac uxoris, 
Ego tum anceps eram consilii ac de abitu delibera- 
bam, ad quem eo securius faciendum hunc ipsum 
mihi nuncium animo destinaveram. Litere enim, 
quas ad commissarium Wilhelmum Kürsingerum et 
militarem prafectum Micha@lem Gintfeldium exarave- 
ram, parum profecture videbantur in impetrandis 
subsidiis, videbaturque mihi consultissimum si non 
necessarium, ut ipsemet velut antea feceram , ad co- 
lonellum König proliciscerer, quamquam hoc, ipsum 
etiam in contrarium multa dissuadebant, Audito ergo 

* Das weitliche Thor von Billingen, in befien Nähe bas Frau— 
eiscanerkiojter lag, worin jegt das Spital if. Ge hieß audı das 
Riebtkor. Ungelehrt Iltes Lied Str. 117. * Die Billinger was 
ten ftarf 200 zu Reß und 422 zu Buß. Lyd. Austr. p. 46. 
* Gwatingen im Amt Bonndorf. Steiblin, Lyd. Austr, p.#, 
mennt es Übentiugen. Dort lag ber ößerreich. Oberſtwachtmeiſtet 
v. Schauenburg. 
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Joa. Albani consilio eundem ad archigrammateum ite- 
rum ablegavi indagatum , si fors alius nuncius posset 
constitui, esse mihi in animo, primum tempore noc- 
turno hoc ductore peregre prolieisci ad ea coram trac- 
tanda , qui modo literis essent mandata. Archigram- 
mateus, cui tum nobilis burgimagister aderat , mira- 
tus, quod necdum discessisset Mauchius, negabat 
alium modo nuncium reperiri posse. Sed ille veritus 
periculum moram saltem ad noctem usque petit, et 
quandoquidem aderat quidam Ippingensis rusticus a 
genero burgimagistri Majomontani Engàâ huc missus, 
rogavit, ut litere eidem domum et Engam redituro 
traderentur, faciliori ratione Constantiam ac Uberlin- 
gam perferende. Quicquid tandem impetratum sit, 
hoe seio, quod Mauchius diurnum iter non susceperit. 

Litere nomine reipuhlice ad episcopum Constan- 
tiensem et Erasmum Pascham,, a me vero ad dictos 
eolonellum et praefectum miss petebant subsidium et 
liberationem ab obsidione. In quo sequentes errores 
commisi: 4) cum episcopus plus non posset quam 
germanum suum monere, ut auxilia expediret, ille 
autem hoc per se sine ordinantia non auderet, parvi 
momenti erant future ew litere; 2) quod meis ad 
eolonellum König et ad praefeetum nulla essent nomine 
reipublice adjuncte , parvi itidem ponderis ; 3) quod 
nemo legeretur, qui posset media succurrendi osten- 
dere et suggerere, parum spei concipiendum videhatur, 
presertiim cum hactenus dicto colonello nulla ratione 
esset pro exhibita in priori obsidione benevolentia 
satisfactum. 

A prandio nostri cum adversarüis in loco, quo 
sontes puniri solent, ferlieiter conflixdre , hostihus ali- 
quot desideratis, nostrorum autem aliquihus Isis. 

2. Nostri iterum cum Suecis loco anted’cto bono 
eum eventu decertant. Das Schleufelin und Bulvers 
mühlin beim wolfgarten verbränt. 

Rumor vulgo sparsus, quasi hostis decretum ha- 
beret, urbe expugnata, omnem urbanam multitudi- 
nem cıedere , solos magistratus et cum eis ' sentientes 
ofliciales militares atque tres omnino caupones ser- 
vare, magnus in urbe tumultus extitit, varia varüis 
dietantibus , de quibus seribere non convenit. 

3. Ingens hodie respublica vulnus ab hoste acre- 
pit incuria potius nostrorum, quam virtute adversa- 
riorum inflietum. Puotschlius re per hiduum per 
magnam dexteritatem et fortunam bene adminisirata 
hodie bello abstinendum judicahat, tum quod fortunz 
constantiee minime fidendum dieeret , tum * quod sibi 

1 00, Schrbf. * «6 fieht quod quod. 
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diem hunc inter nefastos numerandum certo consta- 
ret; sibi certe in animo non esse, eo die Martem 
tentandi , cum de clade certa ille sibi prassagiat.* Et 
obtinuerat quidem, ut plures iisdem consiliis insisten- 
dum rati ab armis domum recederent. Alii vero rem 
fortiter gerendam copptisque insistendum dietabant, qui- 
bus antesignanum se prabuit ductor campestris (Feld- 
waibel), Vienna Austrie oriundus, vir aliqui bello indu- 
strius et animosus. Hic accept cladis probrum tulit. 
Est tumulus urbi inter s, Francisci et s. Wendelini 
portas pwene conterminus,® qui a radice {que sub 
turri s. Michadlis urbem versus terminata salubres 
aquas scabiei alisque corporis incommodis idoneas 
magna copia eflundit,) in declive erectus longo tractu 
ad loca, quibus rei supplicium mortis perpetiuntur, 
desinit, ubi a sinistro latere angustis faucibus medio- 
criter profundis excipitur, per quas ad vicum Pfaffen- 
weiler patet accessus; has declivitas collis utrinque 
impendentis ita coneludit, ut neque dextra nee sini- 
stra pateat ‘scandentibus equis accessus, Cielerum 
elivus ipse tolus, qua in omnem plagam desinit, par- 
tim virgultis ae cespitibus , partim artificiali sepe ita 
erat circumdatus, ut nemo pularet , equitibus in cum 
invadendi futuram copiam. Itaque ab omni parte 
eircummunitum elivum arbitrati nostri longius ab 
urbe eum in locum, quo proximis diebus hostilem 
equitatum ferliciter profligärant, recessere ibique sclo- 
petis egrogie aliquamdiu rem gessere, Tannerus quo- 
que cum aliquot equitibus preeliatum accessit, cujus 
adventus nostris peditibus ad pertinacius pugnandum 
animum addidit, At nunguam res felieiter geritur, 
ubi audacie comes deest providentia. Nostri animo 
magno in hostem progressi non prius animadvertöre 
latus collis, in quo constiterant, a parte meridionali 
denudatum esse, (hostes quippe nocturno lahore vee- 
tes sepesque inde disturbaverant) quoad hostilis equi- 
tatus inde irrumpens pedites nostros inopinata re ex- 
territos caedere capit, qui in ellusam et confusam 
fugam acti, dum sibi quisque consulere cupit, in 
aliam turmam equitum incidunt sieque quasi indagine 
clausi in hostium potestatem perveniunt, qui nullo 
commiseralionis sensu crudelissime ohvios quosque 
trucidant. Duravit mactandi rabies adusque portam 
s. Francisci, ubi plures adhuc in ipso fuge conatu 
occubuöre, plurimum incusantibus plerisque socor- 
diam oficialium militarium,, quod nullos in exteriori 
muro sclopetarios disposuissent, qui hostilem conatum 


* Damit ftimmt Ungelehrt überein, 
Er. 28. * fürweftlich bei Villingen. 
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eludere et a porta longius submovere potuissent, e. 
turribus enim majora tormenta ob altitudinem detri- 
menti hosti nimis propinquo nihil inferebant, 

Interes reliqui in urbe prsidiarii, qui praelium 
hodiernz diei dissuaserant, periculo propinquo et so- 
ciorum strage permoli porlis parvo primum numero 
evolant ! et in hostes ferro adhuc swvientes' defe- 
runtur. ' 

Erat inter equites Gallus* quidam fortitudine in- 
signis, qui pr reliquis plurimum nostris nocuerat, 
ad quindeecim nimirum in conspectu civium e muro 
spectantium ceeiderat; hunc impotenter ad usque 
portam swvientem Conradus Digasser Rotwilensis ad- 
acto in caput gladio ita excepit, ut sanguine muri 
exterioris pars respergeretur, Mgeminantur ab aliis 
vulnera , quoad equo prolapsus mortem deprecaretur, 
sed proceumbentem quidam sarissä per viscera adactâ, 
quam moribundus utraque manu mordicus adprehen- 
sam roluetando tenehat, vita ejecit. 

Alium quoque Gallum Schanius loeumtenens Wald- 
kürchensis peremerat, et frequens jam eivium ac 
prsidiariorum numerus urbe provolaverat , quo viso 
Galli fugä trifariam institutä sese in castra recope- 
runt, post quorum abscessum nostri ad conquirendos 
cesos ac saucios egressi miserabilem faciem primo 
exhorruöre, mox misericordia commoti operi piissimo 
manus admoverunt, alios semivivos in equos , alios 
in gestatorias sedes sublatos intra muros reportarunt, 
alios viribus adhuc integriores brachiis sustentatos de- 
duxerant, quos deinde amici, consanguinei uxores- 
que exceptos domum comitabantur. Defuncti quoque 
a coneivibus ac commilitonibus magno caritatis alleetu 
ad cmiterium pp. Franciscanorum , et quidam ex 
illis humeris adportati sunt,® Sauciorum magnus 
erat numerus, quorum aliqui ita erant e vulneribus 
debilitati, ut paulo post inter manus et amplexus 
suorum expirarint, vix ad fovenda vulnera chirurgo- 
rum, vix ad purgandas conscientias sacerdotum opera 
sufliciebat. ? ® 


N e8 ficht der Singular. * Es folgt hierauf der Anfang eines 
Verzeichniffes der Öefallenen, aber nur wenige Namen jind ange 
führt und für die übrigen it die Seite leer gelaſſen. 

* Ungelebrt, l.e. I. Str. 31, nennt die franzeſiſchen Hülſs⸗ 
truppen Schwediſche Franzeſen. ® Ungelebrt, I. Str. 36, gibt 
die Zahl ber Tobten auf 50, bie der Vermunbeten auf 100 an. 
* Lyd, Austr, p. 47 gibt 150 Verwundete und Gebliebene am und 
fagt, jene jenen größtentheils gelorben, weil fie mit vergifteten Waffen 
verlegt waren. Ungelebrt, 1. Str. 33, fagt von ben Feinden: 

Gum (Billinger) haben ſie Die Mugen 
lebendig gioden auf, 
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&. Hostis loca suburbana pereurrendo nostros fru- 
stra elicere conatur et circa meridiem incendit bie feh⸗ 
lenfhmitten und Hanf Ludwigs Hammerjchmitten, wie 
auch den Schopf bey des Veiten mühlin. 

A prandio venit tympanista nomine ducis de Villa- 
Franca [deditionem urbis et permutationem captivo- 
rum postulans, cui Puotschlius nomine militum „ bur- 
gimagister vero et archigrammateus nomine reipubli- 
cw respondere: urbem hanc tam facile verbis expug- 
nari non posse, quam viri fortes et suis principibus 
fidi ad usque ultimam sanguinis guttam sint defensuri, 
Gum rem urgeret caduceator, .... deditio .... re- 
sponsum est, siquiden cum viris fide dignis res es- 
set, posse fortem lidem promissis haberi, sed cum 
constet de perlidia hostium, ideirco merito omnes 
pollieitationes nihili haberi. Venirent proinde ac urbis 
expugnationem experirentur, omnibus fore manife- 
stum, quod fides oppidanorum virtute Gallicana su- 
perior sit. *] Plura deinde Puoschlius exprobravit ab 
hostibus contra dignitatem ac rationem militie ad- 
missa: 1) Quod cuidam nostrorum oculos efloderint 
sicque cecum in urbem remiserint; 2) quod alios 
post datam fidem oceiderint ; 3) quod castra sua co 
loco posuerint, ubi jumentis post mortem pelles de- 
trahi solent ; &) quod contra morem militarem capti- 
vam fecerint ben ſchloufer. 

Nuncius Engensis de nocte recelit cum literis ad 
colonellum König, loeumtenentem Onophrium Sin- 
ger el priefectum equestrem Michaclem Gintfeldt 
et Engam. 

Circa initium crepusculi iterum mornia obequitant 
Sueci elamantque varia obscoena et inhonesta ..... .* 
Nunnenreitter, 

5. Exequie pro defunetis in prelio celebrantur 
apud pp. Franciscanos. Ego domi celebravi sacrum, 
vini defectum supplente Joan, Albano. Ad hanc enim 
indigentiam deveni, ut pro eelebratione sacri vinum 
aliutide mutuo fuerit petendum, quod a constructo 
monasterio ulli ahhatum contigisse non puto. 

Sueei equites iterum nostros sollicitant, sed fru- 
stra. Incenderant jam secundo bie pfannenfchmitten, 
fo aber nie abgebronnen, hodie tertio incendunt et 
comburunt, 

Ex. castris hostilibus profugerat nuper captus e 
nostris miles quidam, quem ab artificio ben ‚Hofen- 


! Das Gingellammerte ift durbgeitrichen und die eurfivgehrud: 
tem Stellen noch beionbers, To daß fle theilmeis nicht mehr zu leſen 
find. 2 Hier fichen zwei Wörter mit Geheimfchrift, aber ſehr un- 
deutlich, entweder rondylgq’ oruo eder vondylq oriio. 
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firidher vocabant, is narravit sequentia: se una cum 
aliis in nupero conflictu vivum in hostium potestatem 
devenisse , mortem deprwecantem. beneficio cujusdam 
Hassi servatuın et in castra Warenburgensia ab eodem 
perductum esse, eo simulac pervenerint, alium quen- 
dam ex Gallis oflicialibus ex illo suo servatore quesi- 
visse; warumb erihme quartir geben? et conantem excu- 
sare gladio translossum ipso in vestigio interemisse. Inde 
se ad Kürchdorffensem pagum in stationem nocturnam 
deductum et ad usque priecedentem noctem detentum 
esse, qua cum tumultus fuisset excilatus, priscepisset- 
que sibi Gallus, ut equos insterneret, fuga se elapsum 
amnem Brigam insiluisse, et postquam neminem ‚qui 
insequeretur , animadverterit, ulterius urbem versus 
ascendisse, quoad eandem attigerit. Esse in castris 
magnam trepidationem „ jam ultra 40 ex hostibus a 
nostris mactatos Schwenningam ad sepulturam delatos 
esse, interque eos viros insignes non paucos. Jam 
translugisse complures ex Gallis, ein gantze Gorporals 
fehaft mit einanderen, Augustinum Diem civem suum 
fuisse concaptivam, qui nisi hac nocte eliam evase- 
rit, vereri se, ne hodie suspendio apud hostes pereat. 
Ilum jam ante vulneratum a Gallis per pedes in ca- 
mino suspensum diuque sic suspendio et fumo dive- 
xatum incisi rursus cordü deeidere in adversum caput 
permissum esse, ® Hassum illum, a quo servatus sit, 
olim sub Eschero hie inter captivos atque iterum di- 
missum esse, qui proinde se statim agnörit. 

Circa erepusculum cum Sueci molendinum Martini 
Fleekhit incendissent, moxque se in castra recepissent 
alque in certas turmas equitatum peditatumque dis- 
positum pri castris constituissent, rumor repetente 
in urbe incerto auetore pervulgatus ac a sollicita plebe 
ereditus est, hostem admotis scalis muros invasurum, 
quare nox sub armis acta ac peracta est. 

6. Sueci circa horam secundam matutinam molen- 
dina Jacobi " sub s, Germano supra et Martini Neidin- 
geri infra civitatem comburunt.® Mox flammas mo- 
nasterio ipsi s. Germani inferunt, quibus horreum 
tantum initio, deinde subdente rursus fasces ? Sueco 
ipsum etiam circa horam octavam deflagravit. 

Adsunt Thomasius et pictor Carolus et Mathias 
Bayer, bifer verfchaft herauf ein klein ſeldtſchlängel und 


I Rür den Namen it eine Lüde in der Handſchriſt. 
wahrfcheinlidh faces heißen. 

* Ungelehrt, II, tr. 34, fagt, bie Feinde hätten biefe Grau—⸗ 
famfeit am mehreren Gefangenen verübt. ® Umgelehrt, U. 43, 
gibt an, der Feind habe von 4. bis 6. d. den Billingern 6 Mühlen 
verbrannt. 
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2 boppellhadhen. Ab hoste hodie plus habuimus otii, 
quam pricedentibus aliquot diebus. 

Captus est puer, qui molendina a se incensa fas- 
sus, custodie traditus noctu peene erupit.* In hunc 
tanta erat molitorum indignatio, ut ad supplietum 
statim deposcerent, Sed illud hodie dilatum est, quod 
alia adhuc ex eo expiscanda videbantur et ne hosti 
ad nostrorum captivorum perniciem innotesceret, 
Nam is iterum tympanistam miserat ob permutatio- 
nem captivorum faciendam. Augustinus Diem e ma- 
nibus hostium brachio adhuc vincto evasit ac circa 
24m noctis horam in civitatem devenit. 

Supradictum s. Germani ewenobitum antehac anno 
Christi 1644 ultimo die Mail mensis cum omnibus 
mobilibus bonis deflagrarat. Postmodum ex eleemo- 
synis magno sororum labore colleetis anno 1615 resti- 
tutum nunc secundum incendium magno sed eo mi- 
nori cum infortunio passum est, quod sorores jam 
ante pleraque ferme inde in urbem asportaverant, 

7. Incendiarius puer circa horam 11*" ante por- 
tam s. Franeisci vivus Nammis exustus est. Erat pa- 
tria Würtenbergensis, quindecim circiter annorum, 
supplicium licet acerbum obstinato potius quam forti 
animo pertulit, igni impositus cum ad orandum a sa- 
cerdotibus moneretur , nibil respondit, cruribus jam 
semitortis Qammä partes superiores necdum perva- 
dente perexigua offensi sensus argumenta prodehat, 
querula tantum vox „o we, o we* sine ulla vorifera- 
tione audiebatur. Cum ligna atque superiores fasces 
flamman lente conciperent rogarentque astantes, ut 
quid ipsi negotium cremandi tam prospere successis- 
set, respondet, fomitem suum resina, pulvere pyrico 
et bitumine melius fuisse instructum. Ea fere sola 
vox ab ipso audita est, cweteroqui ceu mutus mortem 
oppetüt, bene, si justam ob caussam defunctus. 

Incendium versus oceidentalem urbis partem vi- 
sum est loco incerto, 

Rediit nuncius ex Brisaco Justus Sehastianus refe- 
rens, non tantum Burckhemium et Neoburgum ad 
Rhenum in Brisgaudia a Sueeis occupata , sed etiam 
universum marchionatum superiorem , scilicet domi- 
nia Sausenburg, Badenweiler, Sulzberg et Rötelen 
nullo pæne vulnere in ditionem marchionis Durlacen- 
sis redactum. Jam ergo subsidia Schawenhurgica 
quasi desperari ab oppidanis ceeperant et obtinebat 
partim pusillanimitas, ad quam tollendam Puoschlius 

* Ungelehrt, IT. 44, fagt, der Roßbube ſey am 7.d. ergrifr 


fen worden, und erwähnt auch feine Unempfindlichfeit bei der Dins 
richtung. 
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conscensa 5, Michaelis altissima turri, unde non 
tantum urbs universa despici poterat, sed etiam in 
castra hostilia prospectus patebat, tympana pulsari 
ac concentus musicos edi jussit, ut signa ketitise 
ab hoste bene percipi possent, ne animis concidisse 
videremur. 

Spem vultu simulat, premit alto corde dolorem, * 

Iterum unus e nostris captivus hostibus elusis re- 
diit in urbem. 

8. In desecando et colligendo gramıne nostri occu- 
pati ab hostibus circumventi dissipantur, pars vulne- 
ratur, pars captiva abstrahitur. Res sic habet. Erat 
in urbe maxima armentorum, polissimum vaccarum 
copia, partim a vicinis ruricolis per fugam adducta, 
partim e spoliata vieinia per milites civibus divendita. 
Ea multitudo cum ob continuas vexationes hostis in 
remotiora pascua propelli non posset, primo omnem 
suburbanum agrum , mox etiam prata depasta ab illo 
tempore, quo nostri cum clade ex colle vicino, Hau- 
benloch dicto, repulsi sunt, fere ut plurimum intra 
stabula contineri debuit. Ne autem fame periret, 
mendici quidam lolium ac filicem ' ex segete erudre 
eaque passim vendita et sus et jumentorum fami suc- 
currebant. In ea occupatione distinctis vicibus plures 
feemine ancillieque ab hostibus deprehens® , captı 
atque in castra abducte sunt. Nihilominus tamen alüi 
in hoc proposito perrexerunt, cum jacturam vacca- 
rum, unde omnis prope familia sustentabatur , quovis 
periculo cavere studerent. Jamque omni quasi herbä 
passim erutä in prata etiam, qua ob distantiam hac- 
tenus inlacta permanserant, falces intulöre, qua sub 
curiis Nordstettensibus longo tractu ad cuemiterium 
extensa im Steppach nominantur, forte a prolluente 
rivulo.® Hinc multitudo promiseua virorum ac mu- 
lierum magnam graminis copiam per aliquot jam dies 
prospero cum successu exportärat, hoste nihil contra 
tentante, qui hc omnia commode vel ex ipsa sta- 
tione castrorum despiciens insidias perstruxit. Nam 
in nemore, quod ipsis pratıs superincumbit, ac a 
celebri olim familia ex prosapia comitum Zollerensium 
oriunda, ad quam spectahat, dei Zormers wälblin 
denominatur,, quosdam equites occultarunt, qui in 
oppidanos operi consueto intentos impetum facerent, 
Igitur horam circa ortavam non pauci, interque hos 
meus eliam equiso et Christophorus pistor et edituus 
Pfuffenweilerensis cum filio equis meis assumptis 

* silicem, Schrbf. 

Vind. Aen. I, 210. Gaifier führt mehrmals Berje diefes 
Dichters an. * Der Steppacgraben, öfllich bei Villingen. 


Georg Gaifferd Tagbücher. 


egrediuntur. Fit impetus in eosdem , Christophorus 
equi pernicitate vix evadit, equiso autem remotior 
ab hoste nullum subiit periculum, @dituus quorsum 
cum cquo meo pervenerit, resciri non potuit, filius 
ejus equo amisso fiedis vulneribus capite conciso in 
urbem sanguine perfusus devenit. Capti sunt plures 
pueri ac puelle ac in hostilia castra perducti. 

Veniunt ex superiori marchionatu duo gregarii milites 
Escheriani oceupationem illarum partium confirmantes, 
Postquam enim Durlachius Neoburgo potitus infesta 
signa marchionatui importare occappit , Escherus pre- 
sidium Badenweilerense per nuncios admonuit, uti 
deserto castro Brisacum se reciperent atque, id ipsum 
ut facerent, etiam Sausenburgensis arcis prasidiarios 
premonerent, Parent illi et ad locum eondietum fe- 
lieiter deveniunt. Sausenburgenses vero nuncio ac- 
cepto, cum imperiti locorum alicubi a rustico quodam 
petunt, ‚ut tutis itineribus Brisacum deducerentur, 
male muletati sunt. Nam ille in pagum propingquum 
ditionis marchionis deductos incolis trucidandos obje- 
eit, qui ferro non occubuere, hac illac dispersi salu- 
tem fugä quesivere, ex quibus dieti duo magna for- 
tung benevolentia huc devenerunt, 

Nuncii Schrambergenses referunt obsidionem arcis 
adhuc durare. 

9. A prandio cum quidam e nostris decidendo 
gramini operam darent, a Würtenbergicis dissipati 
duo, quorum unus civis N. Heslerus dietus, alter 
Rietheimensis rusticus , ad mortem cwesi , alii graviter 
consauciati sunt. 

Puotschlii puer heri a domino Rotwilam missus 
renunciat, esse passim in finihus Würtenbergicis ti- 
morem ob adventurientem a lacu Acroniano militem 
cwsareum ; Tuttlinge ob eam caussam preesidium 400 
et vieinie 600 militum ex delectu provinciali imposi- 
tum; (Rotwile deditionem a colonello König postula- 
tam *). Ipse puer ignotus Rotwilam ingressus et inde 
sublato freno et in propinquo pago equum nactus eo 
ipso tempore, quo hostes in nostros grassati sunt, 
huc incolumis pervenit, 

Alter quoque nuncius ex Haigerloch venit asserens, 
etiam castrum Hochenzolleren esse a Würtenbergicis 
eircumsessum. Sic tunc ejus presidiarii ex vicinia 
predas nonnunquam agere audeant. Rumores sie 
sparsos partim veros partim falsos fuisse exitus com- 
probavit. 

10. A prandio renunciat per saum scribam capi- 
taneus, quod speculator e turri sibi indicarit, Ante 2 
Der eingefchlofene Satz iſt unterpunctirt. 
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circiter horas duos rusticos equis in hostilia castra 
devectos visos; exinde excubias e vicinis locis devo- 
catas. Incendium in Horto - luporum , (quo pars ho- 
slium casas erexerat,) visum esse. Pulari avocatos 
hostes alio discessuros et ob eam caussam ustas esse 
illas casas. Conlirmavit deinceps hanc opinionem, 
quod peeus abactum et impedimenta partim curribus 
devecta partim a mulieribus deportata ex castris aflir- 
marentur. Erat proinde magna apud oppidanos spes 
et fiducia, eivitatem liberandam, que tamen circa 
vesperam, cum hostes omnem agrum suburbanum 
more consueto percursarent, evanescere rursus cœpit. 

Redüt nuncius Lottstettensis, qui jam a Majo 
mense apud hostes in captivitate Friburgi et pro Iytro 
40 flor. dimissus fuit. 

41. Spes de abituro hoste fallit. Is nimirum et 
remanet et nostros inquietat polissimum vero circa 
vesperam, equiles nostri sat magno numero egressi, 
cum excubitorum diligentiam periclitari vellent, con- 
fluentibus undique hostibus pedem referre coguntur, 
quo facto majori deinceps numero totos agros subur- 
banos pervagati, nequidquam nostris tormenta displo- 
dentibus, armenta intra urbem refugere cocgerunt et 
unam alteramve mulierem captivas duxerunt. Reli- 
quarum que eradicando lolio operam dabant, non- 
nulle wegre evasöre, 

Rediit summe mane Ebgottinger filius referens, 
equitatum pro subsidio nobis destinatum revocatum 
ad defendendas urbes silvanas,* quibus immineat co- 
mes Rhenensis. 

Hostes munitione non contemnenda curie Waren- 
burgie® in orhem eircumdata minoribus tormentis 
subjectam planiciem non parum infestabant , incertis 
ictibus nunc urbana tecta, nunc armenta pastoresque 
impetentes plus sollicitudinis quam damni inferebant, 
in quo manifesta tutantis numinis beneficia hodie ex- 
pertus laudavit Martinus Lölius femoralibus glande 
sine lesione oorporis trajectis, 

12, Redux de nocte nuncius Mauchius me conve- 
nit. narrat sequentia; a discessu proximo iter sic in- 
stituisse, ad sylvam Zornensis familie , ibi excubitore 
hostili animadverso, levam nemoris tenuisse, mox 
sylvas Swenningenses ad usque patriam Mühlhausam,, * 
ei ad levam relictd per nemora Durchausam * deve- 
nisse , sed quod audisset , ab aliquot equitibus Suecis 
ob prestandam securitaten insessam sicut et Seitin- 

“= Die vier Waldſtaͤdte Rheinfelben, Sädingen, Laufenburg, 
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gam, utroque pago evitato per Oberflach * Möringam 
divertisse in hospitio Gere vocato , ac sumpto ibidem 
jentaculo per Bittelbronn® ad oppidum Achense® non 
sine periculo, quod a tribus sclopetariis Würtenber- 
gieis illac transeuntibus imminebat, circa vesperam 
delatum,, ibidem ad 44=“" noctis horam hospitatum. 
Nox viam denuo ingressum ad Waldwis pervenisse, 
ubi cum ex curie mere moderatore Andrea Springauf 
intellexisset, satis tutam ad Sernatingam usque viam 
esse, eodem accessisse ac inde Uberlingam feliciter 
tenuisse. Michatlem Gintfeldt cum sua equestri turma 
Ravenspurgi morari, ad quem literas deferendas Hollio 
Waldseensi dederit. Colonellum Wilibaldum Maximi- 
lianum Truchsessium Constantie morari unäque ejus 
legatum Onufrium Singerum. Arces ambas Stofflen- 
ses a Suecis obsideri, at egregie a presidiarıis defendi, 
Juniorem de Bapenheım baronem ab iisdem glande 
plumbea tempora trajectum occisum, Schafusie deinde 
tumulatum fuisse. Colonellum Truchsessium simulque 
rev. episcopum omne auxilium pro viribus suppedi- 
tandum promisisse. Ad ea promovenda consilio bel- 
lico habito Lindaugiam ad oolonellum König profectos 
capitaneum urbanum Schenckh a Stauffenberg , Onuf- 
rium Singerum et ipsummet colonellum, Pacilicatio- 
nem inter $. C. M. et electorem Saxonem Branden- 
burgicumque institulam. 

De nocte hostes munitiones suas urbi propius ad- 
moverunt eo loci, ubi nuper repulsi nostri cladem 
acceperant in ultimo margine clivi Haubenloch ,* qua 
ad locum supplicii reorum iter est, magno labore per 
noctem insumpto huic operi. Duo ingentes orbes ex 
viridi virgulto contexti humoque oppleti lucano tem- 
pore constituti sollicitudinem non parvam nobis inje- 
cerant timentibus, ignis aculeati jaculationibus hostern 


nos infestaturum , cujus conatibus ut eo farlıcius faci- _ 


liusque oceuri posset, de militaris consilii sententia 
constitutus est canon in ca exedra antemuralis, que 
nostris wdibus suhjecta est,* faxit deus, ut nostro 
cum bono, Cæterum cum ex nocturno pulsu ac stre- 
pitu intra urbem hostis machinationes persentirentur, 
erebra ex vieinis turribus aliisque muri partibus dis- 


Seitingen und Oberflacht im O. A. Tuttlingen, 
brunn im Amt Engen. *Ach im Degan. d Wahricheinlich der 
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plosiones fiebant , quas inter medias , nescio qua feli- 
citate nemine hostium sentiente, ad portas penetravit 
Latomus nuncius, quem statim ad wdes meas nobilis 
Joachimus Friburgerus burgimagister, capitaneus , 
Puotschlius , vigiliarum magister, Erardus Haug et 
alii cum magno comitatu deduxerunt. Afferebat lite- 
ras a commissario Kürsingero Lindaugia , quibus con- 
firmabatur pacilicatio duorum electorum secularium 
cum imperatore, itemque Holckhii et Altringeri con- 
junctio circa Norimbergam. Animabamur obsessi ad 
resistendum fortiter. Promittebantur subsidia, Orete- 
nus plura habebat in mandatis nuncius, qui vix bene 
pastus cum responso remissus circa 2%” circiter re- 
cessit, cui viatiei loco dedöre magistratus 2 Il., ego 
vero nuper 4", f., modd nihil. Cœterum is alirma- 
vit conlirmavitque baronis Bapenheimii interitum et 
exinde liberatas ab obsidione arces Stofllenses. Com- 
missario rescripsi, repetii petita subsidia. 

Fatis concessit monialis Amtenhausensis Verena Mün- 
chin Engen® in Hegoia, ubi tum cum magistra aliisque 
consororibus in exilio agebat. Ihren hat den himmel mänig: 
lich wohl gonnt. 

13. Cum equitatus hostilis magno numero in sub- 
urbana prata decurrisset , nostri etiam cquites pro- 
dire sieque antemeridianum tempus concertationibus 
equestribus et displosionibus tormentorum, nullo 
damno dato aut accepto, impensum. Hostis non par- 
vum etiam numerum peditum locis commodis dispo- 
suerat, nostros in insidias pertrahendos ratus, sed 
cum negolium non successisset, circa horam 11" 
in castra rediit, ex quibus a nostris speculatorihus 
visum est, primo agmen equitum duplex deinde etiam 
peditum versus vallem Brigensem procedere. Id re- 
nunciatum est capitaneo et burgimagistro exstititque 
deinceps varium inter milites civesque judicium , qui- 
busdam dicentibus , eos, qui discesserant, fuisse sub- 
sidiarios e vieinis locis, in quibus hospitentur , de- 
duetos , quo nunc remeent, alis existimantibus , ho- 
stem obsidione soluta omnino recessurum. Visum 
proinde est, rem penitius esse explorandam , propo- 
situm equitibus erumpendi signum , jussusque est 
Joa. Albanus rusticos etiam equites oppidanosque pro- 
ducere, quod impigre perfeetum est. Ubi primum 
equitatus noster e porta s. Georgii processit , viginti 
scilicet ex omni numero delecti sunt, qui novam sta- 
tionem, quam praeterita nocte hostes corbibus in clivo 
Haubenloch preemunierant , recognoscerent. Hi primo 
adventu excubitores procul terrefactos fugdrant mox- 
que evocalis agrestibus corbes disturbärant ac, ante- 
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quam ex castris Warenburgensibus subsidium trans- 
mitti posset, incolumes ad suos socios redierant, Sub- 
seculi sunt continuo hostiles equites peditesque, qui in 
nostros frequentem glandium plumbearum imbrem ef- 
fuderunt, sine noxa tamen, quem sicut et omnem ho- 
stilem impetum equites nostri nullo peditum admini- 
culo adjuti egregie et sustinuerunt et eluserunt et re- 
pulerunt atque sine omni jactura sese intra mania 
receperunt, Biel fchauflen, biehel und hauwen, jampt 
der richtſchnur, darnach das gange ſchantzweſen hat follen 
formirt werden, haben fie mit herein gebracht. 

44. Dum lecto sacro redeo, video ardens molendi- 
num Jacobi Weisshaupt ab hoste incensum. Redux 
nuncius ex Phüözen * docet, marchionem Hermannum 
Badensem cum suo equitatu heri Engam usque per- 
venisse, ejus et colonelli König copias ibidem conjun- 
gendas, inde nobis suppetias ferendas. Id passim ere- 
ditum ac diditum per urbem, utinam fiat, 

Iterum nostrorum ac hostis velitationes damno neu 
tra ex parte magno. Sub crepusculum hostes tanıuam 
ignem molendino Joa. Morgii illaturi provolarant ad 
usque ipsum locum, sed nostris de muro, potissimum 
autem propinquo propugnaculo, tormenta displodenti- 
bus re infecta recesserunt. Adest Joa Albanus: ber 
feind arbeit ſtarch an dem fchanggraben auf dem Haubens 
oh. Comburitur molendinum ad Marpach,. Aliud 
quoque incendium visum est septentrionem versus, 
ereditusque est ardere pagus Celle S. Maris, vulgo 
Marienzell. 


15. Adest ante et post sacrum a me lectum archi- 
grammateus et Thomasius, spectantes nostrorum cum hoste 
certamen cornsuelum. A prandio adsunt moniales Amp- 
tenhausanme, priorissa, Anna Algın, Margaritha Merchin, 
et post colloquium recedunt 

Der Keind approdirt mit dem Schanpgraben und 
ihangförben under Wahrenburg herunder. 

Ea res ut et alie causse cum non modicam nos- 
tris sollicitudinem incuterent, denuo subsidia expeten- 
da censuere?. Quare iterum Mauchius cum alio quop- 
piam ad exercitum cwesareum ablegatus de nocte reces- 
sit, cui privati negotii caussa collocutus sum, Ante- 
quam recederet, hostis tentato per omnem modum ac 
obtento tandem aditu et vi perruptis repagulis vectibus 
nostris, nequidquam tormentorum displosion eimpedire 
conantibus, ignem molendino Joa. Morgen inferunt 
atque brevi spacio in eineres redigunt. Tanta erat ab 
incendüi luce elaritas, ut ego tum in meis adihus eon- 


! immodicam, Scrbf, * consuere, Schrbf. 
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stitutus integrum primm epistolee adCorinthios 2’-"caput 
sine omni diflieultate perlegerim, nullo alterius luminis 
adıniniculo adjutus, 

Quidam Calwensis ex hostium castris in urbem 
transüt, suspendii (quod, uti dicebat, sibi in crastinum 
imminebat), declinandi caussa, Sed is, quod parum 
dicto fides haberetur, cum aliis captivis detentus est. 
Puer quoque cujusdam equitis nuper cum alüis ab hoste 
interceptus, cum ad abigendum pecus Rotwilam desti- 
natus esset, habitä fuge copiä ad suos intra muros 
refugit. Sed et Joan. Gilgii lanionis uxor et ancilla. 
nuper in extirpando lolio occupate, ab hoste inter- 
cepte, cum parens illius civis Geisingensis Nunnens 
macher dietus Iytrum persolvisset, libertati restitute ac 
Geisingam dimisse sunt, ubi filia cum purentihus re- 
mansit, ancilla vero huc rediit narravitque, decem jam 
plaustra cum impedimentis ex castris in Würtenber- 
giam remissa, 

Erant in molendino, cum id incenderetur, tres ad _ 
minimum ex molitoris familiaribus, qui illud diu egre- 
gia fortitudine tutati ’ sunt, unus potissimum ex famu- 
lis, qui lapidibus superne jactis plures in ingressu ad- 
huc sauciaverat, tandem obtinentibus fammis pariter 
ac hostibus e partibus superioribus in aquas (se?) de- 
miserant, ubi juxta grassans incendium, cum aliquam- 
diu latuissent, tandem incolumes prodiere, 
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16. Veniunt duo cives Breunlingenses referentes 
varia. Colonellus de Leyen petit conventum Puotschlü. 
Hostes magna audacia sub ipsa usque moenia procur- 
runt tam equites quam pedites, a quibus novus ho- 
spitalis magister Matheus Hartıoann (qui post mortem 
Singeri substitutus erat,) in ipso aditu molendini hos- 
pitalarii glande plumbea trajectus oceiditur, 

De nocte venit Simon Rubin ex Alsatia redux et 
Rauracis et Helvetia, conlirmans subsidia passim circa 
oram Acronianam expediri ad nos liberandos. Is acoe- 
perat a marchione Bentivolio Cornelio literas, quibus 
is de die 28. Jun, ad capitanenm Störckhlin huc serip- 
serat, se in omnem occasionem hostis persequendi in- 
tentum petere certiorari, quanam ratione id commode 
consequi possel, Has literas Simon Rubin primum 
hac die huc attulit magno et digno peenä errore. 

47. Hostes summo mane iterum nohis insultant, 
quos nostri cavillis insectantur. 

Joa. Albanus ab illo tempore, quo vini defectum pas- 
sus sum, benignissime mihi fecit, cotidie eum defectum sup- 
plendo. Memento, dum bene tibi fuerit, ut referas gratias, 

’ diu, wieberhelt. Handichr. * fehlt im ber Hanbichr. 
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A prandio rursus hostes solitis suis procursationi- 
bus nostros lacessiverunt, in quos nostri e muris at- 
que tarribus tormenta ac sclopetos sine clade tamen 
exonerabant. hi quasi ludibundi omnem suburbanum 
agrum pereurrebant, repertusque est quidam, qui ad 
portam 8. Georgii peene nostrorum, qui forte armati 
astabant, cuneum irrumperet, vidente et audiente me! 
fatus: »eia quid agitis, incendite, gebt feuwr!« Unä- 
que duohus minoribus sclopetis in nostros exoneratis 
obverso equo proripere se conatus, sed in ipso conatu 
laesus, tam sedatus rediit, quam fastuosus venerat. 
Hune socii paulo post conseculi sunt, in quos nostri 
egressi unum, qui diutius cunctatus fuerat, intercepe- 
runt atque ad ipsa moenia productum interemerunt. 

Quidam miles peregrinus venit petens, ut stipendiis 
ciesarianis adscribatur,, aflirmans , se e Badena mar- 
chionis oriundum esse. Is reliquis captivis sine colli- 
gatione tamen adjungitur. 

Circa horam came convenit me parochus inquirens de 
novis omnis generis. communicavi, que seivi. remansit 
in cena conlentus ut ego aque haustu. sed superveniens 
Joa. Albanus*® potum vini attulit, quo quilibet unum vi- 
trum hausit. 

Circa horam noctis undecimam addueitur nuncius 
Anselfingensis a burgimagistro, capitaneo, vigiliarum 
magistro et aliis cum literis a oolonello König, qui- 
bus petit, ut cives in ollicio tantisper continere sata- 
gant, donec auxilia expediantur. 


48. Remanet nuncius Ansellingensis. Rescribo 
eolonello König, commissario Kürsingero, magistr 
Amptenhausensi. Nostri milites, equites potissimum, 
cum adversariis mane confligunt eosque profligant. 
Hi nostrorum aliquot ad desecandum gramen in Step- 
pach egressos fugarant, mulieres aliquas jam captivas 
fecerant, tandem tamen dimissas, Viti molitoris filium 
oceiderunt. Confirmarunt femine quosdam inter hos- 
tes cives Rotwilenses versatos atque ab uxore Jacobi 
Schrempii Rotwilensi cognitos interque eos filium des 
Herrenbedhjen# fuisse. Nuncius adfuit acceptisque lit- 
teris recessit, 

49. Hostes, ubi animadvertunt, ? nostros ad desecan- 
dum gramen iterum solere ad vallem Steppach excur- 
rere, ut eosdem inde arcerent, turmam equitum 
eodem amandarunt, qua ubi frustra nostris aliquamdiu 
insidiata fuisset, ne re penitus infecta recederet, ar- 


® umbeutlich, mie ne geichrieben. 2 «8 ftcht der Sing. 
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menta nostra in pascua suburbana acta avertere conata 
est. Cumque pastores incircumspeetius agerent ac 
longius a muris tenderent, ea repente ex latere mon- 
tis septentrionalis irrumpit ac, priusquam a nostris 
animadverteretur, gregem pzeene Circumvenit potuisset- 
que, si audentia fuisset, eo integro potiri. Sed dum 
eunetantius alque remissius agit, nostri autem in re- 
pellendo pecore et opem ferendo alaeriter eoncurrunt, 
tres tantum vaccas et unum equum nacti reoedunt. 
Hinc dies per solitas concertationes, quibus nihil me- 
morabile contigit, exutus est. 

20. Erant molendina circa urbem universa paene 
tum antea prime obsidionis tempore a nostris tum jam 
ab hoste altera incensa, pauca vero, qu® supererant, 
aquâ aversä inutilia reddita, unde necessario farinz 
ac panis inopia aflligendi erant incole. Huic malo 
occursuri preesidiarios ac urbanam juventutem nec non 
agrestium multitudinem in tres turmas euestres dis- 
tributos sub singulis ducibus educunt, his operas ac 
fabros reliquosque mechanicos succedere ac ſſumen 
Briganam, in suos canales, quibus deinde ad molen- 
dina derivetur, reducere jubent, Parent ac labore 
quatuor eireiter horarum insumpto, opus hoste inspec- 
tante et nequicquam prohibente perſiciunt. 

loram circa tertiam pomeridianam a speculatore 
nunciatur, spaciosum militum agmen via Schwennin- 
gensi urbem versus iter habere. Cum ergo undique 
prospiceretur variaque essent eivium judicia, comper- 
tum est, promiscue multitudinis quatuor vexilla ad 
Nordstettensia rudera consedisse, quibuscum 20 circi- 
ter plaustra erant. Cielerum itineris institutum a ne- 
mine tum reseiri potuit. . 

Cum innotuisset, Wendelini Ebgottingeri viduam 
pecus suum intra urbem adduxisse, eandem Jacobus 
Scherbenmayer et Jacobus Stör annone distribuende 
priefecti eonvenerunt, nomine magistratus postulantes, 
bag fie 5 Haupt zuo commiss hergeben ſoll. Illa excusa- 
vit, non esse in sua postestate, pecus mihi debitum 
ac commissum alio distrahere, rem potius mecum per- 
ficerent. Igitur illi me post coenam conveniunt, qui- 
bus consensi 2 Häuptlin der geftalt, daz mir felbige an 
meiner fchuld gegen der Statt abgerechnet werten. 

21. Redux de nocte senior Ebgottinger renunciat, 
se preterito die dominico (47. Julii) Constantia abire 
jussum ad renunciandum superventura quinque die- 
rum spacio subsidia. Literas attulit a Beato de Rhei- 
nach commissario, quibus capitaneo Störckhlin per- 
seribit, equites cwsarianos mille ducentos ex Alsatico 
distrietu in oras Acronianas pervenisse ad subsidia 
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nobis ferenda paratos, nec duhium esse, quin conveni- 
endi ipsum et poculo procurandi * prope futura sit po- 
testas. | 

Dum cives pecora de more in suburbana pascua 
propellunt et hostis eadem aut intra maenia propellere 
aut sui juris facere contendunt, ad solitas concertatio- 
nes reditur, quibus nostri pedites pomeridiano tempore 
potissimam laudem tul&re hostibus aliquot ad mortem 
kesis aut interfectis. Nova interim ingrata de adventu 
comitis Rhenensis a quodam Lembachensi * allata. 

22. Redit Joan. Hüldebrandus zwdituus Pfaffen- 
weilerensis a sua captura, quam ante 44 dies incur- 
rerat, sequentia de eadem narrans. Brachio per dis- 
plosionem hostilem dextro obtrito, se in cujusdam 
Sueci equitis postestatem pacta vitz incolumitate per- 
venisse. Inde Riethemium deductum chirurgo com- 
mendatum, militem interroganti *, quot globos in eum 
eontorserit, et num illi infecti veneno fuerint? ad id 
militem de tribus globis iisqne non venenatis fassum 
esse. Chirurgum sibi benigne fecisse, de cavendis 
etiam periculis preemonuisse. A commandante Sueco 
Christiano Thress Megapolitano tertio de statu civium 
obsessorum interrogatum esse. 

A prandio cum nostri velitationibus modicis ho- 
stem aliquamdiu defatigassent, ae campo excedere 
coegissent, res tandem ad justum peene certamen de- 
venit in monte septentriones et ortum inter ad S. Ja- 
cobum excurrente, Erant nostri equitum numero, 
hostes peditatu superiores. Sed cum equitatus noster 
majore in parte ex agrestibus iisdemque justa arma- 
tura destitutis constaret, et ordo turmarum dissipatus 
initio statim esset, retrocedendum iis fuit, quibus ta- 
men Simon Tannerus cum sua cohorte subsidium tem- 
pestive attulit, cujus adventus et nostros confortavit 
et hostes terrefecit, quem nostri conjunctis viribus in 
castra fere submoverunt. Desiderati putantur ex ho- 
stibus non pauci, ex nostris solus desideratus est lega- 
tus ® Schanius Waldkürchensis glande plumbea trajec- 
tus, ex reliquis nemo ne lesus quidem. 

23. Dies solito more exactus. Sueei et Würten- 
bergici notris armentis et equis insidiantur, nostri pro- 
hibent, utrinque fiunt displosiones. Equiso et Chri- 
stophorus pecora nostra tutantur. Hostes ex ruderibus 
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arcis Warenburgice globos in armenta nostra pr® 
porta $. Wendelini in prato suburbano frequentes ex 
minoribus tormentis ejaculantur, Moritur Christianus 
Hüldebrand, Joa. zeditui Pfaffenweilerensis filius, post- 
quam nuper vulnera a Suecis die mensis hujus octavo 
accepisset. Nostri milites desident. 


24. Redit Constantia et Uberlinga nuncius Mau- 
chius et Spizius quidam Dauchingensis referentes, equi- 
tatum nostrum e distrietu Überlingensi ulterius in di- 
tionem comitis Montfordiensis Tetnangiam usque reoes- 
sisse, cum propediem in hostile solum Würtenbergi- 
cum processurum. Bonam sibi spem factam a rev. 
episcopo Const. et ejus germano colonello, et legato 
Singero et als. Ab illis tanquam certum relatum, 
quod Hornius ingenti clade aliquot millium militum 
acie disjectorum a cwesarianis sit allectus. 

Circa prandium ingens incendium in valle Brigach- 
ensi visum, ab aliquibus Clengensi, ab aliis Riethensi * 
pago imputatum fuit. 

Circa vesperam hostiles equites quidam ad usque 
portas s. Franeisci et Wendelini magna et inusitata 
audacia progressi sunt, unde statim cives ac presidia- 
rii male ominati sunt, eos non vulgares de Würten- 
bergico delectu sed Gallos esse, qua deinde opinio 
plus conlirmata fuit. Is rumor inconsiderate et forte 
vane sparsus multum nostros perturbavit, recordantes 
cladem nuper ab illis illatam. Ea nocte hostes quasi 
continuo tympanorum pulsu magnam confidentiam pre 
se ferre et nostris quasi insultare visi sunt, nihil autem 
interea nocumenti attulere, nec illorum ullus conatus 
usque in diem sequentem adparuit. 

Sepelitur in caemiterio externo pp. Franciscanorum 
Christianus Hüldebrandus. 

Redit tubicen olim hie urbanus Jacobus Hürt, qui 
olim ab Eschero non solum in militiam sed etiam fa- 
miliam adseriptus splendido in vestitu diseesserat cum 
reliquis, hodie vero instar vilissimi mendicabuli sine 
calceis redierat, multum heu nimis mutatus ab illo. Is 
refert, Rheinfeldense oppidum in deditionem comitis 
Rhenensis pervenisse. 

Iccendium, quod hodie visum, compertum est, 
majorem partera pagi Clengensis absumpsisse. 

25. Apparet mane in monte aquilonari, qua iter 
ad s. Jacobum est, agger, quem hostes hac nocte, 
vigilie ejusdem s. apostoli sacra, dejecta prius salva- 
toris erucilixi imagine, jacere caxperunt ; opus ab in- 
signi impietate captum diuturnum futurum non 
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credo. Interim patientia. * Nostri presidiarii desi- 
dent. 

Hostis in conspectu eivitatis et civium e muro vi- 
cino spectantium comburit vicinam oflieinam ferrariam, 
das Schleufelin® M. Veitten Grueningers. 

Processio instituta e templo S. M. V. ad Franeis- 
canos et inde ad 5. Joa. Bapt. Interfudre mei. 

Fugitiva ex castris rediit cujusdam nostri civis 
filia. Tres milites ex Escherianis, qui Waldishuti fue- 
rant in preesidiis, huc veniunt, deditionem Rhenifel- 
densem conlirmantes, et conlirmantes etiam Waldis- 
hutum hosti deditum. Hoc oppidum per 7 dierum 
spacium oppugnärat comes Rhenensis impigre defen- 
dentibus preesidiariis aliquamdiu. Sed cum oppida- 
norum preeipui trans Rhenum se suaque efferre et de 
subsidiis desperandum esset, malis vieti deditionem 
fecerunt, liberum pacti abitum. Id concessum et pri- 
mi quidem Schawenburgensium abire permissi, Esche- 
riani vero stipendiis comitis vel inviti sunt adkdicti. 
Verum, quä quilibet potuit elabi, patuit via facta; non- 
nulli ad Stophelensemn arcem concesserant, aliqui alıo, 
hi tres huc sese receperant, 

Superior pars pagi Kürchdorffensis exusta est a 
Suecis, unaque etiam parıeia. 

26. Adsunt mihi mane archigrammateus et Thoma- 
sius, Quidam eives visa suppetiarum tarditate ad se- 
natum referri curant, mittendos etiam nomine reipu- 
bliee novos nuncios non tantum ad gubernatorem 
Lindaviensem sed etiam Oenipontum. Ad hoc nego- 
tium destinant seniorem Ebgotingerum nomine civium, 
cui nomine senatus adjungitur N. Ummenbhofer, 

In pascuis sane non herhosis pecora nostra satis 
quiete agere potuerunt usque ad horam eirciter quar- 
tam, qua Sueci aliquot equites ac pedites ex impro- 
viso in eadem et in pastores ex virgultis et ruderibus 
ustorum molendinorum impetum fecerunt. Nostri re 
subita perturbati dum inter resistendi fugiendique 
concilia trepidant, hostem pro libitu agere permittunt. 
is oeto circiter armenta abigit, Eques quidam wtate 
juvenis ad 50 circiter vitulos jam ovcupärat, sed dum 
remissius cum pecore agit, et infestius in homines in- 
vehitur, nostri subsidio accurrunt, hostem submovent 
et gregis reliquum conservant, Indignum multis vi- 
sum, nostros equites ab exeubiis diurnis nocturnisque 
exemptos tullä re memorabili gestä, neglectä salute 
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publicä desidere, archigrammateo potissimum, qui hec 
omnia ex meis mecum zdibus prospeetahat, qui pro- 
inde capitaneo casu transeunti objecit: »Quid, inquit, 
agunt nostri equites? annon dolendum, res nostras 
nobis inspeetantibus ab hostibus iisque non multis 
everti, nemine opem ferre conante?« Respondit is trans- 
eunti. Se ipsum mirari, quod equites ita desideant, 
Unus ex numero omnium apparuit egregius, quo viso 
adversarii statim languidius agere cweperunt. Jactura 
hominum apud nostros nulla, armentorum octo abacto- 
rum et unius cwesi, quod tamen in hostis potestatem 
non pervenit, 

Iterum captiva ex castris hostilibus intra urbem 
pervenit. 

Circa duodeeimam Latomus Ansellingensis Lindau- 
gia redit cum literis a commissario Kürsingero ad me, 
quibus declarat conatum juvandi nos majorem, quam 
ellectum., 

Iterum incendium visum et curie reliqum in et 
circa Pfaffenweiler ardere putate sunt. 

Ab hostibus duo viri e regione oppidi a parte me- 
ridionali sunt suspensi , qui cives Villingani existimati 
a nemine tamen nec per conspicilia agniti sunt. Unde 
varie suspiciones orte sunt, Ego quoque pro nuncio 
valde sollicitus fui. 

27. Nostri cum adversariorum equitatu antemeri- 
diano et pomeridiano tempore prospere eonfligunt, ad 
minimum 5 ex jis cesis. Duorum cedes fuit memo- 
randa, quorum primam quidam ferarum sectator, al- 
teram vero equiso meus perfecerat. Primum glandem 
et Jaminam plumheam fistule infartam tam dextre in 
hostis caput evibrarat, ut superiore parte cranii in 
duas portiones dirupta cerebrum universum solo eſſun- 
deretur tanta copia „ut videntibus incredibile videretur, 
humanum caput illudque unum tantıe materie capax! 
esse potuisse, Ambo illa ossa crassitie quoque notan- 
da, tamen eruore horrida et pilis adhuc hirta nostri 
speetanda in urbem detulerunt. Alter natione Gallus, 
ut ex habitu colligi potuit, supra oculum glande plum- 
bea trajectus mox equo deeidit et capite aliquantulum 
levato mortuus, a concurrentibus pecunia vestibusque 
omnibus spoliatus est*, interfectori nihil cessit, nisi 
laus interfecti. 

Ummenhoferus nomine senatus, Laurentius Nei- 
dinger, Schmelzler dictus, et senior Ebotlingerus 
nomine civium ad procuranda subsidia Lindaugiam et 

I capacem, Schtbf. 
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Oenipontum abitari circa horam decimam nuncium An- 
sellingensem in meis »dibus conveniunt atque una 
omnes discedunt, Zitteras dedi ad Joa. Wilhelm. Kür- 
singerum, maägistrum equitum Joa, Michaclem Günt- 
feld et haronem Ulricum de Stozingen. 

Cum a prandio Aberlinus prwfectus Überachensis 
7 suos equos pabulatum de more vellet emittere, illi 
visis hostium equis, compascuos, ut credibile est, ar- 
bitrati eis se concito ursu associare festinant , quos 
hostes, nequicquam repugnante domino et peene sub- 
sequente et auxilium a nostris implorante, in potesta- 
tem redigunt. 

28. Jam ad cam altitudinem agger extra portam 
$. Georgii ab hostibus extructus erat, ut universo agro 
suburbano superemineret. Quare statutis super illum 
duobus tormentis medioeri magnitudine non tantum 
prata ac planiciem subjectam, que armentis oppidano- 
rum hactenus pabulum preebuerant, sic infestabant, ut 
nemini tuto liceret consistere, scd urbana etiam tecta 
et ædes non sine sollicitudine habitatorum passim in- 
petebant,. ltaque omnibus locis pascualibus exclusi 
oppidani, cum omnis spes ac modus alendi pecoris 
esset sublatus, decrevere pauperioribus et egenis-opem 
ferendam per carnium subministrationem. Igitur edic- 
to per tribus publicato decernitur, nomina omnium 
egenorum per wquos ac prudentes rerum wstimatores 
in catalogum esse relerendos ; deserihenda esse et pe- 
cora et frumentum, quantum quilibet in pauperum 
usus distribuere velit ac possit; ne aliqui metu per- 
dendi omnia aut avarilia aut alia de caussa de fru- 
mento subtraheret, simul promissum est, frumentum 
omne nomine publico senatds olim dissolvendum, 

Circa horam duodecimam veniunt ab hostilis exer- 
eitüs commandante Joa. Michacle Rauw, qui jam pre- 
sens in castris aderat, duo caduceatores, alter tubicen, 
alter tympanista, petentes, uli caplus ' aliquanto ante 
Eschinge a nostris militibus officialis Würtenbergieus 
liber dimittatur, contra mareschallum comitatus Ho- 
chenbergensis eliam libertati restituendum. Ferebant 
simul literas ejusdem mareschalli provincialis, item pp. 
Capuzinorum et Carmelitarum, quibus idem petebatur 
cum multa commendatione beneficiorum ab eodem 
mareschallo utrique ordini collatorum. Secundo pete- 
batur, uti signifer heri a nostris cesus ad sepulturam 
redderetur, Ad primum responsum est, captivi illius 
restitutionem non esse in nostra potestate, sed rem ad 
eos roferendam, qui eundem captivarint, a quibus si 
redditum fuerit responsum, tum autem proxime illis 
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insinuandum. Ad cwsum quod spectet, illum, quod ro- 
sarium adeoque hominis christiani indieium secum 
habuerit, honorifice tumulatum esse, 

Ceterum cum caduceatores pro rebus suis expe- 
diendis trium horarum inducias promisissent, nostri ac 
hostes ad mutua colloquia pr porta s. Wendelini des- 
cenderunt, ibi de variis inter se egerunt. Jactabant 
Würtenbergici, se futuro die dominico in urbe nostra 
pransuros, quibus a nostris fortiter responsum est, ve- 
nirent modo, inventuros’ viros, qui convescerentur. 
Nostri cum desiderio noscendorum virorum, qui nu- 
dius quartus suspensi fuerant, tenerentur, hec ab 
hostibus didieerunt, alterum ob transfugii conatum, al- 
terum propterea supplicio affeetum, quod sali, quem 
in castris sit vendere solitus, calcem pro augenda 
quantitate et pondere addiderit. 

Nostri aliquamdiu ad erumpendum parati sub or- 
dinibus intra civitatern constiterant, sed quod universa 
planicies, qua in hostem ituri erant, infestaretur ab 
bostilibus tormentis, aliqui tantum equites egressi, re- 
liqui retenti sunt. Illi hoste frustra provocato sine 
jactura intra muros se receperunt. 

29. Hostes de mane iterum tormenta ex ulroque 
latere urbis displodunt partim in wdificia parlim in 
armenta et eıuos, qui extra portam s. Wendelini in 
pascuis erant. Aquas jam pridem ab hoste alio aversas 
nostri per consuetos canales ad duo molendina, qua 
ante et intra portam s. Francisei reliqua erant, reduxe- 
rant, sed hostis noeturno labore iterum levorsum aggere 
dirupto luxum retorserat, quare nostri pomeridiano tem- 
pore eruptionem tentandam arbitrati peditatum equita- 
tumque in certos cuneos distribuerunt. Et Simon Tanner 
quidem primitus educta turma sua excubitores Suecos 
infra monasterium s. Germani loco statim depulit ac 
versus munitionem in colle Haubenloch profugere coögit. 
Ne autem ulterius ibi tenderet,, sclopetarii hostiles, qui 
commaxlis locis inter sepes ac virgulta constiterant, im- 
pedimento fuerunt. Ab his dum nostri submoventur, 
ex altera etiam munitione s. Jacobum versus aliqui 
hostium equites peditesque descendunt, qui visa altera 
nostra turma, quam Puetschlius ad templum s. Geor- 
gi, vulgo Newstüft, constituerat, belli aleam tentare 
non sunt ausi. Itaque dum equites in suburbanis 
decurrunt, pedites quoque nostri cunclandum non 
esse ulterius arbitrati hostem et ipsi adoriuntur, Sueci 
vero per nuperam nostrorum stragem et subsecutam 
consternationem animorum et quandam militum seu 
potius ollicialium desidiam universum collem Hauben- 
loch in potesiatem suam nostris exclusis redegerant, 
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per hunc transversam fossam non longius ab urbe, 
quam jactus est lapidis, perduxerant jamque e corbibus 
ex ramis arborum inllexis confectis communierant, 
In hanc stationem pedites nostri impetum repente fe- 
cerant, hostesque in erectione munitionum occupatos 
depulerant tanta cum festinantia , ut ab insequentibus 
nostris, cum incommode tardius sucoederent equites, 
nullus comprehendi potuerit. Sarculi tantum et pallae 
et alia hujusmodi instrumenta cum impedimentis qui- 
busdam castrensibus in potestatem nostrorum devene- 
runt.* Schwabhanß hat auch ein bidel daruon bracht. 

Eo die post primum statim certamen duo Galli 
in nostrorum (quos amicos credebant,) potestatem de- 
venerunt atque intra urbem adducti sunt. Ut primum 
cognoverunt, se in manibus hostium ineidisse, incolu- 
mitatem ohnixe precati impetrarunt, Interrogati, cu- 
jusnam stipendiis essent conducti, responderunt, mar- 
chionis $. Andrex et ejus fratris de Franca - villa. 
Responsa reliqua fuere dubia, quare captivis reliquis 
sunt adjunch. 

Erat etiam in hostilibus castris Simonis Tanneri 
puer, quem paucis diebus Ebgottingam missum inter- 
ceperant, is inter medias turbas elapsus ad nostros 
evasit, ac narravit, pauculo illo tempore sure captivi- 
tatis ultra 20 Würtenbergicos e militia aufugisse. 

Ea hostium incommoditas esse per omnia videba- 
tur, uti ei impares non essemus, modo et animus 
et prudentia prizfecto nostro suppeteret. Sie plerique 
et jam sacerdotes quoque ac religiosi censebant,, quo- 
rum nomine me convenit p. Bonaventura et deinde 
etiam Casparus Bruckher,, ac petiit uterque, ut cum 
magistratu urbano tractarem,, quatenus preemoneretur 
commandans et nostro, hoc est religiosorum et cleri- 
corum, el magistratus et urbane communitatis tolius, 
sicque communi univers@ civitatis nomine ad rem 
militarem majori animo atque prudentia administran- 
dam. Ea res ad burgimagistrum Joa. Joachimum de- 
lata atque ab eodem in crastinum dilata est. 

Hostibus subsidia sunt subministrata plus ad mu- 
nitiones erigendas, quam bellum gerendum aut per- 
ficiendum. Nam Puoschlius ex turribus prospexit in- 
cedentium agmen deprehenditque imbellem illam om- 
nem esse multitudinem, mulieribus nimirum in medio 
euntibus in extremitatibus viros singulos junxerant, 
qui procul spectantibus facerent fidem incedentium 
militum, 

* Lyd. Austr. p. 24, jeboch ofme Angabe bes Tages und 
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30. Cum ad ea, qua hactenus destinata erant et 
heri conclusa, magistratus urbanus circa horam septi- 
mam convenissent in curia , redierunt ad me Clemens 
et Casparus rogantes, ut una cum sacerdotibus eodem 
accederem. Supervenit iisdem adhuc presentibus Mi- 
chaö] Kazman , stabuli urbani moderator, nomine se- 
natus idem postulans. Quare eodem statim adivi, et 
quid me vellent, intellexi. Ibi proposuit burgimagi- 
ster, quod sacerdotes atque ego petierimus hunc con- 
ventum , esse enim aliquid,, quod de communi salute 
reipublice ipsis sit proponendum. Ibi ego. qua ra- 
tione heri me p. Bonaventura et Casparus convene- 
rint, quid proposuerint , quidque responderim, brevi 
expedivi. Rem esse , quantum intellexerim , que tota 
commandantem concernat, in qua si quid mea opera 
ad bonum publicum confieri possit, meam me operam 
polliceri promptam. Exposita hinc sunt varia, inepti- 
tudinem commandantis deelarantia. Cum de emen- 
datione quasstio esset, suasi, concilium militare esse 
instituendum , in idque partim ex equitatu Tanneri, 
partim ex cohorte pedestri commandantis et iandem 
partim ex oppidanis de consilio magistratus aliquot 
idoneos viros esse allegandos. Acceptum est hoc con- 
silium , accersitique statim commandans , Puotschlius 
et Tannerus iisque etiam a burgimagistro propositum, 
Multa conquerebatur commandans tanquam parvi ab 
aliquibus de magistratu fieret, in quo ipsi ab archi- 
grammateo sufficienter responsum est. Itum est tan- 
dem in idem meum consilium a partibus omnibus et 
alleeti in consilium viri experientia et cognitione mili- 
tari conspicui, qui huic negotio hodieque fecerunt 
initium. 

A prandio nostri pro aqua reducenda egressi Tan- 
nerum cum sua turma prwecedere jusserunt, Is autem 
officio suo egregie perfunctus hostem non parvo nu- 
mero occurrentem in effusam fugam ultra montem, 
qui a simiis nomen habet,* compulit. Rediere statım 
in ordinem antiquum equites et peditum manum non 
contemnendam adduxere, qui proximis dumetis occu- 
patis nostros displosione sclopetorum non parum in- 
festabant. Hic nostri equites studio sese aliquandiu 
subtraxerunt , quoadusque-pedites in onerandıs denuo 
sclopetis occupatos invadere ex improviso possent, 
ld fortune arridentis tanto favore factum est, ut pul- 
sis primo equitibus sclopetarii frustra fugam conati 
passim a nostris caperentur aut occiderentur. Sex 
omnino captivi in urbem pertracti sunt, plures truci- 

* Der Aftenberg bei Willingen: ber Namen jeheint jeht ein: 
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dati, inter quos etiam fuisse perhibetur Philippus 
Baumann Monachowillensis juvenis rusticus, olim meus 
juratus subditus, gener Stunderi praefecti Rotwilo-Ca- 
pellensis, qui albo inveetus equo bellum in primos 
vehementissime ciebat. Equo deturbatus vulnere le- 
thali in collo inflicto indidem clamabat , Gallos jam 
jam adesse , hac voce eredens nostros terrendos , quo 
minus c@dem perficerent. sed frustra, nam ibidem 
cum equo suflosso interemptus est, Quid de ejus 
...ereio! et hujusmodi imperii hostibus? Tu vide- 
ris. Sie nostri passim vietores, aqua reductä ,* in 
urbem reversi sunt, nemine desiderato, Equus Chri- 
stiani Beckhofensis globo tantum trajectus, sessore 
nihil patiente, lesus est. Substitutus dum prope- 
rantius agit, pileum amisit, quem Suecus quidam 
sustulit. 

31. Interfui processioni menstruze rosarüi b. v. M. 
et orationi 40 horarum institut. 

Obnunciat Mich. Wonlich , Suecos. quosdam ab 
Eschero nostro ad Brisacum fugatos et spem esse ad- 
venientis cum milite comitis Salmensis ex Alsatia. 

Hostibus adductum est tormentum bellicum per & 
equos. Eruptio diu expectata intermissa tamen est 
sive ob preces sive ob quorundam languorem. Hostis 
certe in labore assiduus jam undique magis magisque * 
nostris cervicibus imminebat. Nam in clivo Hauben- 
loch ex fossa transversim acta jam certis ictihus no- 
stros propugnatores e muro prospicientes impetere 
poterant. Ipsum vero montem, qua ad S, Jacobum 
iter est, corbibus in ipsam usque viam regiam com- 
pleverant et non tantum sclopetariorum manu pone 
disposita, sed etiam just magnitudinis tormento ita 
communierant, ut nostros, ut primum portis s.s. Geor- 
gi, Francisci et Joa. Baptiste pedem extulissent, un- 
dique impetere ac submovere, ipsi vero a nostris mo- 
lestari in illa munitione minime possent, 

Pauci tantum equitum urbanorum circa vesperam 
quasi ad demonstrandam animi magnitudinem aut 
certe simulandam hostes ad dimieandi societatem pro- 
vocärant. Sed illi procul tantum apparuerunt et mox 
in tutum’ redierunt. Unus tantum reliquis audacius 
in equorum vaccarumque greges invectus omni modo 
predam assequi conatus est, sed nostri cum tanta 
strenuitate excedere campo co@gerunt, ut pileum 
amissum non requireret. 

Aquam hostes denuo averterant, qua toto die in- 
commode sane caruimus, molendinorum nimirum, 
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que pauca supererant, nullus pene usus fuit. Sup- 
plevit autem hunc defectum aliquo modo providentia 
magistratus, dum vetus quoddam molendinum , quod 
in armamentario publico, vulgo bie Oberfamblung vo- 
cant, situ ac squallore neglectum ingenti olim machina 
rotanda instructum erat, reparari curarunt,, darzuo ich 
an ftatt der ermanglenden leiften große rayff hergeben hab, 
Instruxerant quoque eadem sollertia alterum molendi- 
num, quod juxta portam s. Wendelini situm, corti- 
cibus per pistillos comminuendis in usus cerdonum 
hactenus deservierat, ita ut jam frumentum ibi moli 
commode et usibus pulveris tormentarii conliciendi 
sufliceret. Alſo hatten mir in der Statt 3 mühlin, fo 
unf ber feind nit nemmen fönte, 1) die roßmühl, 2) die 
mit dem umblaufenden rabt, bede in der obern famblung, 
und 3) die rindenmühl. Sed et mira dei benignitate 
factum est, ut circa medie eirciter noctis horam aqua 
ex diuturna pluvia abundans per suos canales ad duo 
etiam reliqua molendina contra spem alllueret , sioque 
eorundem etiam usum restitueret, 

Augustus. 1. Fuit iterum expectatio eruptionis, 
sed nihil factum. Ingens mane displosio selopetorum 
ab hoste in monte Haubenloch est facta sine tamen 
noxa, quantum scire potui, personarum, tectorum 
quidem fragmenta disrupta passim personuere. Equi- 
tum nostrorum aliqui, pauci tamen, antemeridiano 
tempore egressi provocatis necquiequam hostibus in 
urbem redierunt. 

Pecora ne fame interirent, ab oppidanis cotidie 
adhuc in loca herbida urbi vicina propellebantur, 
preserlim extra portam s. Joa. Bapt., quod is locus 
reliquis tutior adpareret,, utpote a tormentorum hosti- 
lium infestatione remotior. Sed hostis loca cuncta 
eminentiora extra urbem occupaverat atque lormenta 
bellica tam commode collocaverat , ut undique detri- 
mentum inferre posset. Nec quiescebat equitum pe- 
ditumque insidiantium manus, qua per intervalla ad- 
esse , irrumpere, abigere, praedari consueta, homines 
pariter pecudesque plurimum molestabant. Sie Bub- 
sequa hospitalarius hodie, Welſch Hanf dietus, sclopeto 
trajectus occubuit, puer vero Jacobi Hollii p. m. gra- 
viter lesus est, 

Circa noctis horam decimam nostri ex turri s. 
Georgi tolaque circumjecta statione cum advertissent, 
hostem in monte vicino solitis erectionibus corbium 
ac valli incumbere, imgenti tonitru versus eosdem 
detonuerunt atque sie non parum eosdem in dicto 
opere impedivöre, ut mane adparuit, Puetschlii puer 
ab hostibus nuper interceptus obscur® et pluvie 


1633. 


280 


noctis’beneficio ex hostium castris elapsus intra urbem 
rediit nuncius, discessisse Gallos a duce Roannensi 
revocatos, prieteritis Veneris et sabbati diebus (22, und 
23. Juli) saucios cwsosque ex castris per duas vectu- 
ras alio transportatos. 

Ein fuo den armen lenthen außheuwen und jertheillen 
laßzen. 

2. Hostes solitis displosionibus pecora equosque 
impetunt, tanta cum vehementia, ut aliqui miraculo 
adscripserint detrimenti parvitatem. Es jolte fein 
wunder gewefen fein, ed wäre fein einiges haupt lebendig 
geblieben, cum tamen post omnem conatum una tan- 
tum vacca a nostro pistore Mathao Betlino .desiderata, 
contra a nostris equitibus duo sclopetarii obtruncati, 
tercius ad necem lesus sit. Auxilium sane dei multi- 
plieiter et evidenter adparuit, ad quod promerendum 
post $0 horarum preces magna devotio hodierna fe- 
stiyitatis apud Franciscanos extitit, civium militum- 
que magnd frequentiä ex omni ordine post diluta per 
exomologesin mentis piacula ad s. eucharistie sacrum 
magna cum devotione accedente. 

Cum hostes solitis suis munitionibus incumbere 
deprehensi essent, ex oppido tota quasi nocte tormen- 
tis omnis generis impetiti sunt, quibus tamen caveri 
non potuit, quo minus easdem ex declivitate montis 
(qui iter ad s. Jacobum exhibet, et antiquo nomine 
vocatur der Bidhenberg,*) urbem versus proferrent. ® 

3. Eruptio iterum frustra expectata. Conradus 
Digasserus Rotwilensis* cum socio equite egressus in 
prato meis wdibus propinquo octo hostiles equites 
provocat, lacessit, fugat, et interea procurrentibus 
civibus aquam jam biduo iterum desideratam restituit. 
Joa. Held homo probus Pfaffenweilerensis a Sueeis 
interfieitur. Tormentum militare majus, quod a Gallo 
gallinsceo nomen habebat, inter displodendum dis- 
ruptum est in munitione s. Dominici. 

® 4. Capitaneus Störckhlin cum suis prassidiariis pe- 
ditihus, itemque Puetschlius et Tannerus cum equiti- 
bus circa horam 6°* munitionem in monte Bickhensi 
nuper erigi ccptam magno animo invaserunt,, et ip- 
sam quidem palis humi defixis et aggesta terra optime 
eircummunitam , propugnantibus impigre Würtenber- 
gieis, expugnare non potuerunt, corbes autem , quos 
longo tractu extra munitionem erexerant ac humo ex- 
pleverant,, fere universos aut disjecerunt aut in frusta 


j " Norböftlich bei Villingen. ® Ungelehrt, I. 62, führt zu 
diefem Tage noch einen Streifzug gegen Kirchdorf an, wobei drei 
Beinbe etſcheſſen wurden. © Unten zum 14. d. wird er won Die: 
fingen genannt. 
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coneiderunt,. Insuper et duo tormenta militaria (quo- 
rum primum insignia Würtenbergica preferens glo- 
bum bilibram ejaculabatur, alterum vero cum nota 
Ulmensi ad rempublicom Rotwilensem spectabat et 
minoris ponderis pilam admittebat, *) hostibus nequic- 
quam resistentibus extorserant et intra muros attra- 
xerant. Pro victoria deo solemnes act® gratiw et in 
templo b. v. Marie officium in deiparz honorem cum 
frequentia hominum maxima decantatum. Post quod 
commandanti gratulatus sum suasique burgimagistro, 
ut per nuncium cerlum res colonello König notifice- 
tur, ne forte fama de more rem vero majorem spar- 
gens plenam nobis liberationem adseribat adeoque 
eidem sollieitudinem suppetiarum nobis subministran- 
darum excutiat. 

In locum disrupti tormenti Galli gallinacei alterum 
substituitur ab evertendo vel urband celebri familiä 
dietä die Störerin. Hoc prope meas wwdes constituitur, 
In munitionem vero s. Dominiei duo hostibus erepta 
subvehuntur. Incredibile est, quanta fuerit displosio 
globorum in nostros ab adversariis facta, nullo tamen 
ex omni numero przter unicum leso, de quo tamen 
dubium extitit, num a nostris potius sauciatus fuerit. 

Tormentis amissis hostes non parum perturbati 
adparuere, nam nec ad solitas dimicationes prodiere, 
nec armenta nostra liberrime per prata discurrentia 
impetivere. Circa horam 3%" pomeridianam ad 40 
vecture in eorum castra accesserunt atque duw rhe- 
de, de quibus nihil certi resciri potuit, quid consilii 
subesset. Vise tamen sunt post prandium aliquse 
earum corbes ex silva, qua ad piscatorem itur, con- 
vehere, unde creditum est, cas ad resarciendum 
defectum corbium a nostris disturbatarum evocatos 
fuisse. Sed de hoc nullum certum eliam mane in- 
dieium fuit, 

5. In castra trecenti circiter equites hostiles con- 
veniunt, de quibus non constabat, qui, unde, quot 
essent, cum nuncius externus a multis diebus nullus 
accessisset. Circa decimam tandem palam factum est 
ex facto et sermone, Gallos inter illos non paucos esse. 
Nam cum hactenus segetes ab hoste passim in sub- 
urbano agro faxlissime conculcarentur nec spes allu- 
ceret frumenti ex agris colligendi , eo quod hostes vel 
matura ad messem combusturi crederentur, oppidani 
in supplementum * pabuli ea passim demeti patieban- 
tur ac singulos saccos pro 6 cruciferis vendebant, 


1 suplementi, Schrbf. 
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In demessione ergo agri cujusdam supra natatoriam 
equestrem cum plures confusim oceuparentur „ hostes 
visa damni inferendi commoditate per viam publicam, 
que in foveas quasdam et concavitates dehiscens in- 
sidiis proinde tegendis ac commoda iter ad s. Jacobum 
monstrat, sclopetarioe quosdam deduxerunt, quos 
quidam equites tutati sunt. llli priusquam a nostris 
perfecte adverterentur, ex latere sclopetos in nostros 
exonerant, diffugientes ad pontem usque extra portam 
s. Georgii positum infesta procella consectantur. Eo- 
dem tempore pueri quoque ac rustiei, qui pecora ac 
equos circa urben pascebant, cum universis gregibus 
fugam ad eandem portam instituerunt, unde tanta 
hominum ac animalıum condensatio ac constipatio 
facta est, ut nostris equitibus ad egrediendum ac cum 
hoste congrediendum paratis exitus diu non patuerit. 
Interea hostes in confertam multitudinem crebram 
glandium procellam ellundebant, quoadusque duo ex 
nostris equites et aliquot sclopetarüi via facta egressi 
illos aliquantisper submoverunt. Ad horum conspec- 
tum quidam illorum clarius, ut à Joa. Alb. Gallic® 
lingue sciente, qui tum mihi una cum archigramma- 
teo et Thomasio astabat, exclamavit suo idiomate : 
»retrocedite, attendite vobis!« id quod pedites fecere, 
sed duo equites locum suum mordicus tenuerunt, licet 
nostri sclopetarii impigre eosdem globis impeterent. 
eredidisses , ferreos esse totos, ita nullis ictihus cede- 
bant. lud porro miraculi instar mihi visum et pro- 
tectioni deipare singularis urbis hujus patron® (cujus 
tum festum a nivibus dietum celebrabatur,) adseri- 
hendum visum est, quod ex omni numero nostrorum 
nemo ne leviter quidem vulneratus fuerit. Interea 
equites nostri laxatis ad portam spatiis egressi in or- 
dinem digesti Helvetio quodam viro impigro (in vicem 
defieientis Tanneri) ductore hostibus pugnandi copiam 
faciunt, sed eo campo excedente et ipsi nostri intra 
murum recedunt, paucis, qui cum audentioribus con- 
certarent,, relictis. Inter hos velitatio satis diuturna 
extitit, que tandem quodam hostium ex equo per 
Michaelem Scholl sclopeto trajecto sie finitn est, ut 
nemo nostrorum desideraretur, Incendium post villam 
Pfaffenweiler visum est. 

6. Contra morem hostes tormenta nunquam dis- 
plodere animadversi sunt , unde singulare aliquid agi- 
tare putabantur, Pomeridiano tempore aliquot currus 
onusti ex ea parte castrorum, que Rietheimii et circa 
erant, per Marpachiensem distrietum et montem orien- 
talem urbis transveeti sunt, antecedente et subsequente 
multä turbä castrensi onera bajulantıum, et peditum 
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multitudine aliqua sub uno signo militari. Spectaba- 
mus hunc transitum lubentibus animis ego et plures 
ali, rati, diuturna tandem et taadiosa nos obsidione 
liberandos,, sed aliis non abitus sed transitus tantum 
ad castra alia in monte septentrionali posita videbatur, 
itaque sic metum et spem inter uctuabamus. Jam 
hostes monte, qui ex occidentali latere urbi imminet 
ac meenia quo minus attingat, exiguo spacio dispesci- 
tur, universo occupato non tantum duabus eundem 
munitionibus optime communierant, sed fossam trans- 
versam , qua horto Ifingeriano clauditur, ab ipsa via 
publica ad oppositum latus usque perduxerant, cam- 
que palis terre infixis et jacto aggere tam lirmiter 
undique obsepserant, ut jam ad ipsa prope meenia 
accessuri erederentur. molendinum certe hospita- 
lare, quod unum extra portam s. Francisci supererat, 
ictibus hostibus ita patebat, ut molitor ' tabulas, qui- 
bus aqua aut admittitur aut pro emergente negotio 
arcetur, levare sine manilesto vitw periculo non pos- 
set. Consultatum ergo est in consilio militari, num 
et qua ratione disturbari posset opus hoc cwptum , et 
eonelusum,, omnino id faciendum , ad quod campana 
publich urbana et rusticana plebs unaque prasidiarii 
convocati sunt primo antemeridiano , deinde pomeri- 
diano tempore. Sed facile adparuit, equitibus ad 
egrediendum et adgrediendum hoc opus, quod peri- 
culum presens ostendebat, parum esse animi, etenim 
cum urbana et rusticana plebs usque ad erepusculum 
in armis parati constitissent, deinde re infecta domum 
abire jussi sunt. Ea igitur nocte hostes operas suas 
non tantum ex latere illo propius urbem protulerunt, 
sed intereisum nuper aggerem in monte Bickhensi 
iterum restaurare cweperunt nemine prohibente. 

Triste hodie oculis spectaculum ex wde mea pro- 
spicientis subjectum est, dum eques Suecus adoles- 
centem pastorem Obereschensem vulnere capiti c@sim 
inflicto et sclopeto deinde trajectum trucidavit. Et 
incendium in vicino loco, quod curiam Gropperianam 
putavimus, dessevüt. Sebastianus monoculus eivis 
cum literis ad colonellum Regem amandatus aliquous- 
que abierat, sed caussatus hostilium excubitorum di- 
ligentiam falli non potuisse, re infecta rediit. 

7. Sacro lecto adest mihi archigrammateus et Thoma- 
sius, querentes de afllicto statu nostr@ desolate rei- 
publiee. Incendium in infima parte vallis Kürnachien- 
sis visum, putatum est in curia Roggenbachiana. * 


I molitores, Schrbf. 
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Potissima aquarum per ligneas fistulas ad usum po- 
tumque oppidanorum conlluentium scaturigine in 
pratis binder den Ziegelhütten gegen dem Haßlach* ob- 
structa fontes nostri in urbe fluere desinunt, unde 
nova inoommoditates, diflieultates, labores. Mono- 
culus Sebastianus assumpto socio Christiano Danhei- 
mensi ‚‚servo quodam urbano, cum literis discedit. 

8. Iterum incendium in Ober-Eschach vel Capell 
vel vieino loco, nihil enim a multis diebus in urbe 
seivimus, quam quod oculis erat subjectum, ac si toto 
essemus corpore terrarum avulsi. 

Antemeridiano tempore pedites quidam aquam re- 
ducere conati sunt, sed frustra, statim nimirum hostes 
equitibus quibusdam dimissis prohibuere. Idem se- 
eundo irrito conatu factum. Pomeridiano tempore 
quidam sclopetarii ex hostibus nostro pecori insidiati 
sunt, ex quibus duo intra rudera combustze oflieine 
propinquee sucoesserunt, in bas Schleuffelin, atque 
inde sclopetos in nostros pecorum observatores ex- 
onerärant. In hos improviso excurrit Conradus Di- 
gasser, ® eques manu consilioque promptus , sed ante- 
quam eos occupare posset, jam erant elapsi. At 
nunc ! equites quidam viso suorum fugientium diseri- 
mine, auxilio propere venere, quorum impetum non 
multum curans Digasser paulatim regredi * parabat, 
Itaque dum ita cunctatur, ex hostibus quidam , per 
virgulta nocendi oceasionem quserens, deceptus pro- 
xime eundem pervenit, nec quis esset, agnovit. Ar- 
bitratus autem , suorum comitum esse aliquem , roga- 
vit: »ubinam sunt nostri adversarii ?« »Hic«, Con- 
radus interso digito, »an vero nee vides, nec asse- 
queris?« Simulque ac si und cerlamini se pararet, 
arma expedit et lateri hierentis * inter equitandum 
selopeto exonerato ventrem trajecit moxque nutantem 
equo deturbat. Interrogatus, cujas esset, se Borus- 
sum et de familia privfecti equitum professus mortem 
deprecatus est, sed quod lethali vulnere affectus ac 
proin oneri nobis futurus esset, passus est ab accur- 
rentibus illum omnino interfici. At ejus commilitones 
ad eripiendum eum strenue procurrerunt et Conra- 
dum in capiendo et retinendo «quo interfeeti occupa- 
tum piene eircumvenerant, tribus minimum sclopetis 
in eum exoneratis. At ille se per magnam fortitudi- 
nem expedivit, et si sociis idem animus fuisset, victo- 
riam suam accumnlasset. Pedites pluribus vulneribus 


"oder enim. * regregi, Schrbf. * hierentem, Echrkf, 
* Nördliche Keldgegend bei Villingen. Die Brunmenitube und 
die Ziegelhütte liegen zwiſchen dem Haßlach und der Stadt. ® Gr 
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confectum inter arbusta protractum omnibus vestibus 
dispoliaverunt ac modica tandem humo et cespite ob- 
rutum condidöre. Argumentum fait militis non vul- 
garis, quod tantopere in eo requirendo laborarunt 
adversarüi; etenim sub crepusculum adhuc duo equi- 
tes, ubi clausas esse portas resciverunt, ad templum 
s.Georgii prope muros acoesserunt. Certamen cum ar- 
chigrammateo ex wdibus spectavi. Antemeridiano 
quoque tempore unus Gallus a nostris rusticis obtrun- 
catus et puer captus, sed mox iterum dimissus est, 
cum viso mortis periculo miserabiliter nomen Jesu et 
Maria inclamasset. . 

Puteos passim in urbe effodere incipiunt oppidani. 
Idem et ego per meos fieri procuro. 

9. Hostes nihil pluvise noctis inoommodo impediti 
(fecerunt '). Ante portam s. Francisci in ipsa via regia 
äggerem erexerat (hostis'), eo procul dubio consilio, 
ut constitutis ibi tormentis et portam et murum pari- 
ter disrumpat. Ad eum igitur disturbandum tormen- 
tum ex vicino mes domui loco ad eandem portam 
subvectum et in vallo urbano, quod intra utrumque 
murum interjacet ‚* statutum exteriorem ita concussit, 
ut tertia vice displodere non auderent oppidani. Ergo 
idem retractum in muro interiore prope wedes vidus 
Marthe de Thalheim constituerunt. Alterum autem 
pari fere magnitudine ac nomine etiam par cum eo, 
quod nuper perierat, in monasterio pp. minorum 
collocaverant, 

Ingens hodie certamen extra portam s. Wendelini 
fuit, quod non visu, ut plerumgque hactenus, sed 
relatione tantum aliorum didici. Prodierant initio ex 
Sueeis non multi ad pecora urbana abigenda ; in hos 
egressi nostri equites eosdem ad templum usque, 
quod a veteri urbe nomen habet, ® submoverunt. At 
hostes e monte Bickhensi Jaborantibus suis tam valida 
submisere subsidia, ut nostri ultra rudera leprosorii 
ad pontem fere usque repellerentur. At Conradus« 
Digasserus ferrea armaturd, quam contra morem 
sumpserat, munitus eoque animosior nutantem no- 
strorum aciem egregie restituit et unus plures non 
tantum distinet, sed etiam submovet. Actum eo die 
fuisset de viro egregie forti, nisi armatur honitas 
obstilisset, ex cujus inspectione patuit, plurimis 
eam glandibus adpetitam, quarum singule mortifere 


N fehlt im der Hanbjchrift. 
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fuissent. Equus certe transfixus e certamine tamen 
et dominum et semet servavit. 

Circa meridiem duo juvenes Galli ex vicina parte 
castrorum urbem versus profugere. Admissi varia 
de dominorum suorum feritate questi ambigue re- 
spondere nostris militibus visi ab iisdem trucidati 
sunt. Viderint, qui fecerunt, mea nihil interest. 
preter hos alii duo ex hostibus in certamine occu- 
buerunt, nostrorum nemo, lbesi tamen equi duo. 
Puteus ab equisone perficitur, altus 8 circiter pedes. 

40. Hostes munitionem utrisque viis regüis , et illi 
qus= Rotwilam, et alteri que Friburgum ducit, ex 
utraque parte ‚addiderant, et in montem Haubenloch 
aliquot tormenta majora convexerant, ex quibus ali- 
quot pilas ponderis 7 librarum in urbana tecta adili- 
ciaque, potissiimum autem molendinum hospitalare * 
extra portam s. Franeisci contorserant. Duw verte 
circa horam nonam in ades conventuales nostras lanto 
impetu conject® sunt, ut terebrato utrinque tecto 
tegulisque late disjectis ultra pomaria adhuc provola- 
rint, Itaque ne urbs detrimentum ab his ferret, ma- 
jora tormenta locis commodioribus statim sunt collo- 
cata atque displosiones ex his facte versus illam 
partem , ubi tormentis hostilibus incommodari posse 
visum est, eredebaturque unum illorum inutile red- 
ditum, eo quod nulla ab hora 3'* fere ex iis facta in 
urbem fuerit displosio. 

Redit Christianus Danheimensis, qui nuper abierat 
cum monoculo , referens literas magistratui quidem a 
eolonello König, mihi vero a Mich. Gintfeld magistro 
equitum in Überlingen ; utrique spondent subsidia 
propediem expedienda. A commissario Kürsingero 
litteras non attulit, caussam ignoro, puto autem , esse 
profectionem Oenipontem institutam. Datum litera- 
rum erat ben 30 und 31” Jul, Literas jam ante 
octiduum perferre debuit ac voluit nuncius Anselfin- 
gensis, sed is postquam usque ad nemus Dürhemia- 
num pervenisset , retro recedere debuit ob excubito- 
rum hostilium diligentiam. Id eo libentius feeit, quod 
alicunde minitationem suspendii acceperat, nisi ab 
hujusmodi literis perlerendis cavisset. 

Attulit dietus nuncius, arcem utramque, Newen- 
et Hohen-Stoflen scilicet, a militibus comitis Rhenen- 
sis expugnatam et omni predä Summum - Duellium ® 
per trecentas circiter vecturas transportatä incendisse 
die 29 Juli. Dietum comitem in Brisgaudiam reoes- 
sisse. Aliquot tormenta majora Duellio ad expugnan- 
(dam urbem nostram advecta. Gallos aque Würten- 

* Die Spitalmühle vor dem weitlichen Thor. ® Hohentwiel. 
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bergieis Fürstenbergicisque ac nobis infestos prope- 
diem ex vicinia discessuros. Inter novum Würten- 
bergicum comitatus Baahrensis prefectum et comitissam 
Fürstenbergicam seu ejus maritum Philip. Nicolaum 
de Leyen magnam esse contentionem, quolibet sibi 
comitatus jura arrogare Conante. Quadringentos equi- 
tes ex Brisgaudia hodie in Verenbach deinde in Pforen 
venturos. 

41. Fiebant rariores ex hostilibus castris majorum 
tormentorum in urbem displosiones, quam pro eo- 
rundem numero censebatur , unde confirmata est sus- 
picio kesi heri unius saltem tormenti, quam opinio- 
nem verisimilem asserebat speculator urbanus, quod 
currum jis simillimum , quibus hujusmodi tormenta ® 
imponi consueverunt,, omnino viderit vacuum. Vide- 
bantur hostes ab erigendis operis aliquatenus saltem 
impediri, si non omnino dimoveri posse. (Quare po- 
meridiano tempore hora 3* egressi nostri equites 
operas in monte Bickhensi in prima statione laboran- 
tes loco depellunt, quos pedites tardius aliquanto in- 
sequuti, aliquot corbes dejieiunt et disturbant. Sed 
cum hostilis equitatus suis statim subsidio accurrisset, 
nostri re non fortissime gesta retro versus urbem 
redierunt. Pedites tantum aliquot selopetis sunt potiti. 
Creditum est, innotuisse hostibus nostrorum proposi- 
tum per curiosam oppidanorum multitudinem,, qui 
audito, quod eruptio pararetur, passim in muros 
spectandi caussa conscenderant. Globus ferreus 7 
eirciter librarum in domum conventualem contorsus 
pinnam inde dejeeit et sic terebrato duplieiter tecto 
ante fenestras inferioris hypocausti wdium abbatia- 
lium decidit. 

Speculator urbanus nunciat, 6 tormenta bellica in 
hostium castra advecta esse, eorum magnitudinem 
inde posse existimari , quod quodlibet per 45, unum 
autem alterumve etiam per 48 equos tractum ® sine 
dificultate tamen fuerit. 

Molendinum extra portam s. Francisci, quod ante 
biennium magnis sumptibus hospitalis extructum fue- 
rat, ex decreto publico comburitur circa vesperam, 

12. Erat in urbe ob nuncium adductorum heri in 
castra tormentorum solito major sollieitudo, obstructä- 
que portä s. Francisei contiguä, murorum pars vecti- 
bus probe obmuniebatur , eo quod maxıma vis inde 
ab hoste metueretur. Verum is nec novis tormentis 
usus est, nee antiquis displosionibus solito frequentius. 
Pilas tantum aliquas in pergulam seu ambulatorio- 
rium pp. Franciscanorum „ unde castra impetebantur, 

8 tormenti, Schrbf. * vielleicht non beizufügen, 
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contorserunt, quibus tectum aliquatenus terebratum 
murusque deformatus potius quam lesus est. 

Circa horam primam pomeridianam tubicen ex ca- 
stris cum literis ad portam s. Wendelini devenit, lite- 
ras ducis Würtenbergensis Eberhardi manu sigilloque 
subsignatas ferens, quibus petebatur, uti commandans 
cum uno aut altero de senatu ad colloquium ad noso- 
comii templum extra dietam portam veniret, quo 
etiam ducis commissarii accessuri essent. Et interim 
dum hee fierent, obsides utrinque darentur ac reci- 
perentur atque arma suspensa essent. Responsum est 
seripto, hanc ducis petitionem ad plebem quantoeius 
referendam et cras responsum remittendum esse. 
Cum hoc responso remisso tubicine populus urbanus 
ad templum pp. Franciscanorum convocatus eique 
dueis petitio proposita et, quid esses respondendum, 
disquisitum est. Convendre ergo in hanc sententiam, 
nec obsides, nec commissarios ad oolloquium esse 
mittendos, sed si quid dux cum oppidanis agere velit, 
illud seripto ut faciat, petendum esse. * Cessatum est 
ergo ab omni hostilitate utrinque ab adventu tubicinis 
per totam noctem, ita ut in urbe et in castris mira 
esset et prorsus inconsueta tranquillitas et quaedam 
certe antiquae amabilissime pacis imago animos no- 
stros oblectabat, que tamen paulo post proh dolor 
evanuit, ® 

43. Dux Würtenbergicus per seriptum se deelarat 
erga s.p.q. Villingensem : Cum quidem plene consti- 
tutum habeat, urbem Villingensem in suam polesta- 
tem redigere, cupere se, ut id sine aliqua ulteriori 
sanguinis ellusione fiat. Eapropter si commandans et 
magistratus ac plebs urbana sese ultro tradant, super- 
futurum venke locum et futuram sine noxa prsidia- 
rüis discedendi licentiam. Religionis exereitium et po- 
litie statum futurum in antiquis terminis. Spoliatio- 
nem wdium intermittendam. lud saltem fieri debere, 
ut ca cum urbe instituatur provisio, ne ulla aut sibi 
aut Suediee coron® incommoditas possit emiergere. © 


* Lyd. Austr. p. 23. 25 gibt beide Schreiben. ® Diele 
Waffenruht trat ein mach dem Schreiben der Billinger, denn darin 
beflagten fie ih (1. ©. p. 25), daß während den Verhandlungen 
gegen das gegebene Wort des Herzogs feine Soldaten die Keindielig: 
feiten fortgefegt hätten. Eteiblin fagt p. 24: „ich Fan hiemit 
mit ohmgemeldet laffen, wie das der Feindt im bifem und andern 
werenden reues fein parelen niemalen in obacht genomen, fondern 
jederzeit entweders Leut oder Dferdt hinweg geführt werden. Wir 
hatten auf diſem fundament allein greffe arſachen, Defi Feindte ho: 
migfänen Worten und tewren promefien wenig glauben zu ftellen.“ 
° Lyd, Austr. p. 25. 26 gibt den Tert, mit defien Hanptwunkten 
Sarfiers Auszug übereinftimmt. Im Eingang heißt es aber: „Deuts 
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Responsum ad hie puncta, a tota communitate ad- 
probatum, scripto remissum est. Non esse in nostra 
potestate, urbem sine prascitu et consensu illorum, 
quorum intersit, dedere, proin rogari ducem, ut illo- 
rum hac super re consensus impetretur; quod si fieri 
nec permittat, nec urbem inoppugnatam esse sinat, 
nos defensioni nostre pro rationali et naturali dicta- 
mine non defuturos.* Itaque pro ut declarärat prin- 


ceps, deditione negata , induciis ad horam 5" finem 


futurum , ad predietum terminum tormentorum toni- 
trua denuo dessevire cwperunt majori oppidanorum 
quam obsidentium contentione. Hi nimirum in attra- 
hendis ad locum menibus vieinum tormentis labora- 
bant, ad quos in opere distinendos ab initio noctis 
usque ad horam 11"** omni genere tormentorum intra 
urbem laboratum est. 

Duo milites ex adversariorum castris ad nos trans- 
fugiunt, sed vide, cui fidas. ® 

44. Ad primum orientis solis indicium inurbane 
sane urbani ab hoste exeitati sumus, nam globis fer- 
reis, quorum aliqui ad 32 libras ponderabant , ex 7 
tormentis ferreis excussis ’ murum, qua is a porla 
s. Francisci ad s. Wendelini urbem munit, exteriorem 
coneutere tanto conatu orsus est, ut tellus contremis- 
ceret et wedes undique tota eivitate nutarent. * Exiguo 
spacio temporis omnem superiorem ejus partem per 
aliquot orgyarum spacium disjecerunt, pari militum ut 
imperitorum terrore, veteranorum contemptu. * Globi 
quoque ignem hac illac spargentes et minutiores pilu- 
las ferreas® in urbem citra detrimentum tamen jactati 
sunt, Sed oppidanorum maxima fuit constantia , quj 


warb I. f. Gn. einmal reſolvirt, fich fo wohl zu verſicherung dero 
Land und Leut, als dei gemainen ewangelifchen Weſeus der hatt Dil: 
lingen zur bemächtigen” x., und am Schluſſe: „und diß werdh alio 
geridstet werde, daß fie und dad gemeine enangeliiche Welen ihrent⸗ 
balben ohne gefabr, jendern ficher fein mögen.“ 

I exeussos, Edırbf, 

* Die Antwort Acht im Lyd. Austr. p. 275. Go heißt darin 
deutlicher, als bier, daß bie Bürgerichaft und Beſatzung ſich in nichts 
einlafien fünne „ohne aller and gnebigfien herrſchaft oder dere nach: j 
geſetzten herren Laudvogte und veldtobriften des Marggraven zu 
Daten f. gn., wie andy Regenten und Näthen der B. öfter. Yan- 
ben conjens, wihen und willen“ Die Stadt verlangte Wafenſtill⸗ 
Hand, bis auf ihren Bericht von ber Negierung Antwort eingelaus 
fen ſey. Nach Ungelehre, zu MM. 76, glaubten bie Schweden, 
Billingen werde ſich bei einem ernitbaiten Angriff fogleih ergeben. 
® Diefes Miftrawen gegen die Wirtenberger ſpricht auch Wirgelehrt 
zu Eir.15 feines zweiten Liedes aus: „alfo wolt der Fuchs mit den 
Dennen und der Wolf mit den Schafert accerdieren,“ Ebenſo zu 
Er, 76. * Ungelehre, I. 77, gt 8 große Kanonen und 3 
Mörfer an. ° Die Bteſche war über 100 Schritt lang. Lyd. 
Austr, pr 28,  * Gramatert. 
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summa virtute et fiducia ad dissipata erigenda con- 
eurrebant. Omnis ætas et sexus ad laborem quem- 
vis omni periculo contempto convolabat , nec uspiam 
audiebantur lamenta aut fracti animi ulla indicia. 
Unde si omina quidquam spondere possunt, bonum 
eventum sperare vel hine audere incipio, 
causs® defensor suis clientibus non deerit. 

Aflirmabant hi, qui prioris oppugnationis mole- 
stias experti erant, hostem primo statim die pari aut 
etiam majori contentione rem egisse, sed oppidano- 
rum laboribus omnia ea, que per diem destructa 
erant, nocte esse reparata. Quo minus autem id nunc 
quoque eadem ratione conlieri posse credebatur , duo 
obstabant, nempe noctis brevitas et hostis vicinitas. 
he autem in causa erat, quo minus tuto in repa- 
rando nobis esse liceret, cum manuali etiam sclopeto 
offensionibus adversariorum pateremus. Hunc tamen 
defcetum aliquatenus supplevit pluvise noctis obscu- 
ritas et Solodurensis cujusdam viri bello experti sol- 
lertia, qui und cum Puetschlio Rotwilensi* et Conrado 
Digassero Dietingensi ® toto obsidionis tempore insig- 
nem operam locärat, Hic' aseito in laboris societatem 
militum ac civium promptissimo quoque omne spa- 
cium, quod torınenta decusserant , trabibus crassiori- 
bus repagulisque obsepserat ac contra globorum inci- 
dentium impetum tomento, humo, gossipio,, ac vir- 
gultis expleverat, palosque in acumina desinentes 
saper infixerat, ut firmior ferme ea pomariorum 
pars contra hostium adsultus adpareret, quam ante 
reparationem fuerat.° Hostes id futurum rati non 
tantum minores bombardas erebro, sed nonnunquam 
etiam majora tormenta, versus illam regionem , quam 
resareiri animadverterant, displodebant, Sed illorum 
incertos ictus parum nostri curabant, horum autem 
sic eludebant vim, ut viso igne, qui ad exonerationem 
promovendam solet adponi, prieimoneret nostros spe- 
eulator ad hoc constitutus, et moniti? statim humi pro- 
cumberent. Ita totum opus sine ullo nostrorum vul- 
nere perfectum est. Eodem obscurie noctis benelicio 
freti duo nuncii Christianus scilicet Danheimensis et 
alius unaque G@edeon Engensis urbe sunt egressi. 

At nunc oppidani distributis oflicis sedulo invigi- 

ı hi, Schrbf. * benſer adınoniti. 

* „Ware fonften feines Handtwerds ein Sattler.“ Lyd. Austr, 
p. 29. Gr wurde ipäter Gommandant von Villingen, man war aber 
mit ihm nicht zufrieden. S. unten zum 26. Januar 1634. ® Dies 
fingen, im D.M. Rottweil. Gr fiel den 39. Juli 1634. * Die 
Brefche wurde mit Pumpen und Haarfäden ausgefüllt und mit ab: 


gebauenen Obſibaumen aus den Gärten der Stadt zugemacht, und 
Davon bie Lumpenſchanze genannt. Lyd. Austr. p. 28. 


Deus juste- 


285 
labant, pars excubias in exteriori, pars in interiori 
muro obibat,, pars ad incendia restinguenda tota civi- 
tate pervolabat, pars tormentis displodendis presto 
erat, nemo a labore vacabat. Matres familie cum 
liberis domos observabant. Sub magnis curis et sol- 
lieitudinibus tota nox insomnis acta, et primo quidem _ 
sine formidine singulari, at ubi spher® ignew in aere 
suspenswe* horrendo sibilo Nammas ejaculari et exei- 
dium singulis quasi domibus minitari cooperunt, magna 
extitit inter imbellem turbam perturbatio, quoadusque 
assuetudo et experientia, que brevi illas plus terroris 
quam periculi secum ferre demonstraverat , sollicitu- 
dinem abstersit. Ad viginti hujusmodi globi immissi 
sine noxa fuerunt, Globi quoque majores, quorum 
aliqui ad 33 pondo accedebant, circiter trecenti ne- 
minem leserunt, nisi quod rusticus quidam Clengensis 
summo statim mane muri disrupti particula, cum forte 
prope astitisset,, salis notabiliter obtritus, et oomman- 
dans tegul:e decidentis casum capite expertus fuisset. 
15. Hostes iterum in locum hesternum pilis wneis 
detonant,, parvo tamen aut nullo detrimento. Majora 
duo tormenta Störerina et Gallus in turrim porte s. 
Franeisci translata ac aliquoties in cam partem hosti- 
lium castrorum , unde maenia verberabantur, displosa 
damnum non parvum intulisse sunt credita. Quare 
etiam hostis direetis in hanc turrim machinis aliquot 
pilas eo contorsit, qua muro aliquousque terebrato et 
succusso, nihil tamen singularis lesionis intulere. 
Itaque multum jam a prima violentia hostes remise- 
rant, ita ut de noctis initio bene ominans et subse- 
quentia de meliori sorte promittens quieti me com- 
mittere ob hestern® noctis inquietudinem in animum 
induxerim, et factum est, ut ad usque medium noctis 
nihil molestie persenserim. At non eadem ubique 
fortuna, nam sphere ignew insolite et magnitudinis 
et violentie intra urbem conjecte oppidanos mirifice 
perturbarunt. Ex illis una in sacellum s. Antonü 
tecto ac triplici pavimento perrupto delapsa omnia 
sedilia susque deque vertit et tam ea quam duplicem 
cathedram in minutas partes disjecit, porlam una 
cum clathris, qua wstivo tempore wdi pretendeban- 
tur,® avulsa ultra interluentem plateas amnem * adus- 
que domum Diessenhofensem, quam et ipsam keserat, 
projecit. Fenestras omnes comminuit, tabulatum 
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* Bomben und Granaten. ® Die offenen Kirchenthüren wur⸗ 
ben mit Gittern verwahrt, um bie Thiere abzuhalten. * Gin Theil 
der Brigach fließt in Heinen Ganälen durch bie Etraßen von Dil: 
lingen, wie «8 auch in andern Etäbten am Oberrhein vorkommt, 
} 2. in Areiburg und Gelmar. 
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pavimenti superioris asseribus non simpliciter sed 
terno ac quaterno sepe ordine diffractis et subsendi- 
bus una cum clavis ferreis non mediocris roboris ac 
longitudinis radieitus eratis totaliter destruxit, eam- 
que loco non ita pridem pulchre adornato faciem in- 
duxit, ut incredibile ei, qui non ipsemet inspexit, 
videri debeat. Ego sane unius globi violentia id fieri 
posse nunquam credidissem , nisi ipsemet locum hor- 
tante Ferdinando Freiburgero postridie inspexissem. 

Redeunt de noete Ebgottingerus et monoculus Se- 
bastianus literis allatis ad magistratum quidem urba- 
num a prineipe Claudia archidueis Leopoldi vidua et 
Wolfg. Rudolpho ab Ossa commandante generali Ant- 
austrianarum ditionum et Petro König gubernatore 
Lindaugiensi. Ad me autem ab Ulrico de Stozingen 
et commissario Kürsinger.. Omnes pollicebantur 
suppetias militares propediem nobis adventuras. - 

16. Joa. Albano scriptum commissarii Kürsingeri 
communico in Schramberg mittendum , alterum vero 
Udalriei a Stozingen visum est tutius conservare sine 
communicatione. 

Hostis per tormentorum majorum displosionem in- 
terdiu non tantam violentiam adhibet ut heri et nu- 
dius tertius, primo enim die plures in meenia globos 
contorsit quam duobus sequentibus, de nocte vero 
pilas ignivomas in urbanas wdes ejaculatus est octo, 
qua et pondere erant tam immodico, ut omnia obsi- 
stentia perrumperent, et ubi in frusta dissiluissent, 
tant violentie, ut omnia prosternerent. Joan. Hum- 
melü fabri ferrarii des interius per omnes quasi 
contignationes everse ' ardere etiam curperunt, mox 
tamen ab accurrentibus eivibus, inter quos etiam 
meus fuit equiso, servate sunt. Sternendarum lapide 
arearum publicarum magister , vulgo ber befeger dic- 
tus, dum in reparatione muri minus caute de nocte 
agit, a tormenti hostilis globo majori, abrepto a reli- 
quo corpore radicitus crure altero, paucis fati acerbi- 
tatem conquestus occubuit. Ejusdem globi impetu 
Joa. Hierer et du puelle obles» sunt. Intra urhem 
vero fumo ignea sphiera excitato infans cujusdam N, 
Ungerer extinctus est, 

17. Hostis in displosione iterum infrequentior at 
in fossis pre portä s. Francisci faciendis nimis dili- 
gens, quas jam ad jactum lapidis propius urbem per- 
duxerat. Nostri vero in muniendo muro impigre per- 
gunt. Globi ignivomi tantam oppidanis sollieitudinem 
ac trepidationem incusserant ob incredibilem, quam 
passim ediderant, stragem, ut nemo in domibus re- 

’ it ſeht undeutlich und zweifelhaft, 
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manere aut tectum subire auderet. Unde cives sub 
dio in plateis considebant, quo et incidentes superne 
ſlammas observare et cavere commodius possent. Sa- 
luti meis wedibus fuit, quod in extremo pomteriorum 
spacio positee a periculo remotiores erant. Hostes in 
fossa versus pomeria proferenda irrequieto labore per 
nocturnum potissimum tempus pergebant, credebant- 
urque tormenta in sinistram muri, porte s. Francisci 
contigui, partem translaturi. Ad eos igitur prohiben- 
dos circa crepusculum maxima contentione nostri tor- 
menta ac sclopetos in operas illorum exoneraverunt. 
Auxiliis militaribus tardius accedentibus ut moras exi- 
merent, przefecti militares ac magistratus denuo Eb- 
gotingerum et Mouchium ablegare destinarunt literis 
ad colonellos Ossam et König commendatis, quibus 
etiam meas ad commissarium Kürsingeruni et prifec- 
tum equitum Gintfeldium addidi. At nuncii aliqnous- 
que progressi cum exeubitorum hostilium diligentiam 
persensissent, re infecta redierunt. - 

18. Jam dudum hostis munitiones suas urbi ita 
ex propinquo adplicärat, ut neminem in muro tuto 
consistere pateretur, ac hodie, ubi primum illuxit, in 
omnem partem muri, qua ille prospectum versus castra 
dahat, grandine globorum ita detonuerat, ut nemo ad 
observandum eum caput exerere posset. Erant jam 
aliqui cives nimiis ac assiduis vigiliis non parum ex- 
hausti et ob longam molestiam militie nimiasque sub- 
sidiorum moras et spes jam toties frustra conceptas 
pertiesi, qui omni animo contendendum ducebant, ut 
nunciis denuo missis auxilia accerserentur.* Sed et 
ipsi magistratus in idipsum anxie incumbebant, Jon. 
Albanus autem , rei militaris sciens, hanc frequentio- 
ris explosionis faciem nemini terrori esse docuit, esse 
enim indicium, quod hostis hoc insolito adparatu plus 
terroris quam damni nobis inferre velit ac possit, vi- 
deri nimirum sibi omnino viribus illum non tantis esse, 
quibus urbem invadat, suadereque, ut equites nostri 
hujus rei et periculum faciant egressi et similiter, si 
fieri possit, nuncios ad usque silvam $. Germani per- 
ducant. Adprobato consilio equites impigre coierunt, 


* Lyd. Austr. p. 20. „Es iſt albereit in der Statt inege⸗ 
mein grofer Hunger und Mangel an futerage entitanden, das bie 
Leuth Griſch und das Viech Holtz comfumirten. Die Leuth wurden 
berobalb wie auch von fo Arengem unaufhörlichen wachen ſeht math 
und mid, bas derem meiftentheils neben ber hierin ligender Afcheri: 
ſcher Eoldatesca zu Roß und Fuß in bie 13 wochen auf ben Klei- 
dern nicht Fommen, auch im bie 14 Tag mit Weib und Kindern in 
ihren Däufern fein brodt geichen, haben fie doch gantz umverdrofien 
fo tage jo nachts auf ihten peſten die wachen verichen.“ Das Kol: 
gende erwähnt Steidlim ganz ungenügend. 
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quibus ipse etiam Joa. Albanus, acceptä a me equä 
pernicitatis eximie, junctus est. Ordinaverant sie 
exıtum, ut port non prius aperirentur, quam omnes 
ante eandem pristo essent. Id nescio qua ratione 
neglectum, ac ew aperts sunt, quibus cum se sclopeto 
armatus Mathias Scholl inter promptissimos efferret, 
globo ab hostilibus sclopetariis, qui ex propinquo in 
incertum jaculabantur, emisso latera periculose trans- 
verberatus intra urbem referri debuit. Terruit ea res 
alios, quo minus prompte pedibus preliaturi egrede- 
rentur, Equites autem egressi excubias primum solo 
aspectu fugarunt, quibas statim turma equitum auxi- 
lio accurrit non quidem tanti roboris, ut nostri superare 
non potuissent, si pedites secum eduxissent. His autem 
destituti retro in urbem redierunt, aliquibus tantum 
primo impetu graviter lusis bostibus, qui et exspirasse 
sunt crediti. At Conradus Digasser cum aliquot so- 
ciis ad velitandum cum hoste diutius in campo mora- 
tus, frustra, quibus nuncios ad silvam transmitteret, 


mediis qusesitis, adversarium quendam occurrentem le- 


sum primo moxque impactis in caput bombardulis 
humi prostratum dejecit et ejus equum in urbem re- 
duxit. Tandem diutius cum compluribus adversariis 
dextre feliciterque velitatus incolumis rediit. Ab aliis 
quoque Sabaudus quidam sive Gebennensis captus et 
in....* aflirmavit, Gallos equites ad oppidulum 
quoddam 7 horis hine distans a ciesarianis profligatos 
esse. 

De nocte nuncii duo dieti dimissi equitum benefi- 
cio per excubitores hostiles penetrarunt. Post mediam 
noctem molendinum, quod a papyro * conliciendo in- 
digitarunt, a Sueeis combustum est prope templum 
s. Georgii a nova fundatione vocatum.* Nuncii diflisi 
iter se prosequi posse, in urbem redierunt, Hostes 
autem com illorum consilium advertissent, eo quod 
nostri excubias adorti unum ex illis equo deturbassent 
et equum in urbem adduxissent, majori diligentia vi- 
gilias deinceps multiplicarunt. 

19. Cum hodie numerus non contemnendus equi- 
tum in castra hoslium accessisse visus esset allırma- 
retque quidam miles captivus, qui hodie in nostrorum 
potestatem cum equo devenerat, colonellum Pränkbium 
cum seplingentis cireiter equitibus in vicinia esse, et 
hostis fossıs jam atque aggeres ad ipsa prene pomaria 
perduxisset, ingentemque hodie fascium numerum e0 
comportasset: visum est aliquibus militaribus viris, 

I zueel ober drei unleferliche, aum Theil zerflofiene Wörter. 
2 hbapyro, Gandihr, 

“di. Neuflift. Eiche oben zum 29, Juli. 
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bostem invasionem urbis hac nocte tentaturum. Ita- 
que jubentur non tantum milites ac cives in armis 
esse atque adversariorum machinationes observare et 
oſſicialium dietis parentes esse, sed sacerdotes etiam 
et religiosi, quique alias ab hujusmodi functionibus 
liberi esse consueverunt, per famulum stubz publice 
in forum armatı prodire ac vigilare, si quid ipsis opus 
esset, operiri. Eo igitur sub crepusculum et ego cum 
meis accessi, sed non comparentibus Franciscanis et 
aliquibus swecularibus ante me domum redeuntibus, 
monente insuper dolore dentium, etiam ego domum 
me retuli comitante dr. Wonlichio, meis ibidem relic- 
tis. Hostis quidem urbem non invasit, sed explosione 
musquetarum tanta cum frequentia ac violentia in mu- 
ros wdificiaque urbana deswviit, ut nec in plateis, 
nec in superioribus contignationibus tuto quispiam con- 
sistere posset. Creditus est hoc eo potius consilio, ne 
in abducendis majoribus tormentis sub ingenti strepitu 
ab oppidanis adverteretur, fecisse quam quod magnam 
sibi inde urbem funestandi spem concepisset. Exone- 
rationis strepitus horrendus magis fuit quam periculo- 
sus, quo potestativi Clengensis uxor glande vulnerata, 
reliquorum nemo funestatus fuit. Nunciorum dimissio 
etiam hac nocte frustra tentata fuit. 

20. Sacrum de festo a me lectum. Equites Pränk- 
hiani magno animo sese nostris et numero ad certan- 


dum offerunt, quibus nostri non minus parati animo 


potissimum occurrunt, Ego tum omnia cum aliquibus 
viris primariis ex ædihus meis prospiciens wstimatione 
ex adparatu ornatuque equorum ac vestium factä nos- 
tris ne inferiores essent, valde initio metuebam, at ex 
concursu statim enituit, quantum nostri asu ac dexte- 
ritate adversariis prestarent. Tres, ut ex habitu ap- 
paruit, viri insignes hore spacio a nostris contruci- 
dati sunt, ex quibus ultimus solus cum equo in nos- 
trorum potestatem devenit, sociis frustra ereptum 
tentantibus, hic aliquibus nostrorum militum opima 
mortuus spolia dilargitus est. Ex sigillo, eui litere nz. 
insculpte erant, et quodam signo aureo, imaginem 
$. Georgii prieferente, adparuit, non spernendi sortis 
virum fuisse, 

Alterius cadaver equo disturbatum nee nostri nec 
hostes durante certamine tollere potuerunt. Tertium 
lethali vulnere accepto in faciem pronum et omnium 
judieio morte statim subsequente rigentem equus piene 
ad ipsa hostilia castra detulit, ubi ab hostibus sublatus 
uterque nostros insequentes effugit.. Nee meliori for- 
tuna post prandium usi sunt, dnos iterum in monte 
Rickhensi equites amiserunt. Et horum quidem fatum 
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videre mihi contigit, affirmatum autem est, duodecim 
omnino hodie a nostris interemptos, cum horum nemo 
cecidisset et duo tantum vulnerati essent. At non 
eadem intra muros omnibus foelicitas, nam dum nos- 
trorum quidam in muro incautius agit, a tormento 
hostili, quorum duo mediocris magnitudinis in monte 
Haubenloch supererant, discerpitur, Idem de nocte 
alteri in loco, ubi excubitores fovendi corperis caussa 
convenire consuevere, oontigit, socio assidente etiam 
per brachium leso. 

21. Milites nostri toto die otiantur, otio non illau- 
dabili, ob religionem dominz ante aliquot septimanas 
non impune violatam. Indieitur Martino Schleher de- 
molitio horrei universitatis Freiburgensis, ob quam ille 
me convenit rogatque, das id) ihme helfe ein augen 
fchein außbetten, ob vileicht daz große gebeuw umb etwas 
möchte erhalten werden. Itaque ad hanc petitionem bur- 
gimagistro insinuandam misi Clementem, 

22. Novus ordo pro exeubiis eorum, qui stube 
public soeietati sunt adseripti, instituitur, Tota so- 
cietas in duas partes dividitur, quarum una pars pri- 
ma, altera et secunda excubet nocte. Quæwlihet pars 
in alias duas subdividitur, quarum una ante, altera 
post mediam noctem vigilias ageret. 

Dimissione nunciorum de nocte jam toties frustra 
tentata nostri circa horam nonam antemeridianam ne- 
bula discussa duos nuncios post equites impositos equis 
concito eursu ad silvam s. Germani traduxerunt atque 
incolumes in urbem, hostibus neequiequam utraque 
parte magno numero insidiantibus, redierunt. 

Copiosum videre licuit hostis equitatum, qui hester- 
na vespera in castra sub duobus vexillis accessisse vi- 
sus est, quem tamen nostri nihil morati, imo lacessere 
ausi, ad manus qua conditione conserendas perdu- 
cere non potuerunt. Ex hostibus 3 circiter lesi putati 
sunt, ex nostris unus vulnus in capite accepit, simi- 
liter curatoris Blasiani equus lesus. 

Equi ac omnis generis pecudes jam tandiu pascuis 
prohibite passim in urbe deliciebant ac inedia morie- 
bantur, frustra rustieis civibusque contendentibus, ut in 
proxima prata et campos dimitterentur. De nocte redit 
Constantia et Uberlinga Christianus famulus pistoris 
Joannis cum literis a Simone Umenhofero certiorante 
adventum exereitus Csariani, qui preterito die Vene- 
ris (15. Julii) jam Memminga moverit. 

Quidam gregarius dum in muro consistit, a socio 
sclopetum minus caute tractante trajectus oceubuit. 

23. Adest mihi mane Joa. Joachimus Freiburger 
communicans literas Umenhoferianas et alia nova, 
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Deus cœpta secundet. Joa. Lemblini des inter utrum- 
que murum ad portam s. Francisci ex decreto publico 
destruuntur. Equitum Pränkhianorum praesentiam 
jam ab aliquot diebus nostri persenserant tam ex inso- 
lito numero, quam habitu et adparatu. Nec minus 
illi quoque nostrorum in militando virtutem experti 
erant, presertim przeterito die sabbati, cujus jacturam 
omnino reficiendam decreverant. Quare de nocte se- 
pimenta, post qua nostri tuto subinde se recipere in- 
deque quasi ex insidiis hostem adgredi consudrant, 
commodis locis disturbaverant, ut, quoniam numero 
plurimum superabant, nostros eircumvenire possent. 
At nostri fraude mane deprehensa ad iniquo loco et 
sorte certamen subeundum provocari non potuerunt, 
zquis vero locis non detrectarant pugnam ; ante por- 
tam nimirum s. Wendelini Conradus Digasser in con- 
fertum hostium globum penetravit, unde tamen se cum 
vulnere in capite excepto vix expedivit, adversariorum 
autem duos avidius ad comprehendendum insecutos 
ope soeiorum trucidavit, qui continuo a nostris spo- 
liati sunt. 

24. Gallus quidam eques totus ebrius dum in sub- 
urbano agro oppidanis insultat, nee sibi nee sociis at- 
tendit, nostris, qui alid portä interen egressi campum 
petebant, specie sagorum purpureorum, quie hostibus " 
vietis detracta, induerant, deceptus in urbem pertra- 
hitur. A prandio nostri equites hostibus frustra diu- 
tius ad zequum certamen sollicitatis, tandem in clivo 
pre porta s. Joa. Bapt., Hauptbühel dieto, congre- 
diuntar, duos obtruncant, unum {qui abbatis Beben- 
hausensis vietor fuit, patria Stockhachiensis) vulne- 
ratum vivam in urbem perducunt. Nostrorum tres 
vulnerati sunt, inter quos Othmarus quidam, dum cap- 
tivo praepropere manus injicit, malum propria culpa 
accersiyit. Captivus utpote in gravi vitee periculo con- 
stitutus confessionem ritu catholico fecit et quibusdam 
quzestionibus de statu militiee hostilis satisfecit. 

Hostes de nocte fossas ultra rivum et usque ad ru- 
dera molendini hospitalarii perducunt et corbibus pra- 
muniunt, quos nostri sclopetis frustra dimovere sunt 
conati, Noctu diutius auscultavi eolloquium Puetschüi 
et quorundam ex hostibus. 

25. Saero lecto adest mihi Ferdinandus et post- 
modum burgimagister et archigrammateus et Thomasius, 
ltidem et a prandio archigrammateus et Carolus pietor, 
spectantes equestre certamen, quod inter nostros et 
hostem trans Brigam amnem in colle molliter acclıvi 
factum fuit, Ibi nostrorum egregia virtus enituit, 
Nam cum post satis Jdiuturnam velitationem, quamn 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


singuli quasi cum singulis subierant, adversarii tanto 
numero comparuissent, ut nostros decuplo superarent, 
uno simul tempore multis locis in nostros impetum de- 
derunt, quos sane universos obterendos arbitrahamur. 
At vero hi se nullatenus deserunt et laxatis ordinibus 
paulisper recedunt, et si qua datur occasio, hostem 
instantem feriont, quidam etiam ab hostibus undique 
eircumfusi resistunt, in quo non tantum equites, sed 
pelites etiam imperterriti [uerunt, hostibus intermixti 
dimicantes tanla cum confusione armorum, equorum 
ac hominum, ut alter ab altero dignosci non posset ; 
quod tamdiu duravit, quoadusque adversarii obruendi 
nostrorum cupiditate propius urbem penetrarunt, in 
quos sclopetarii nostri frequentissimam glandium plum- 
bearum procellam ex muris elluderunt atque recedere 
cogerunt, «uos nostri equites tanta virtule insectat 
sunt, ut ciesum socium necquiequam eripere conatos 
deserere cogerent, quem nostri spoliatum sepelierunt 
egregiis manubiis potiti. Ex nostris nemo nee lesus, 
equus tantum trajectus est. Ex hostibus plures sau- 
ciati putantur, de quibus tamen nihil certi sciri potuit. 

Durante adhuc prœlio equestri sclopetarii quidam 
hostiles post virgulta in loco eminentiori constiterant 
et nostros globis impetere institerant, ' qui dum ignem 
incautius tractant, majus sibi quam nostris nocumen- 
tum intulere, quod inde adparuit, quod ingenti fumo 
ex incenso pulvere tormentario subito emergente, qui- 
dam socium in humeros sublatum ex loco asportare 
visus sit a nohis, 

Horam circa duodecimam noctis hostes clathra, ? 
hypocaustumque, quod ports s. Georgi praestructum 
erat, combusserunt, unde non parvus motus in urbe 
extitit oppidanis ad suspectas statim cogitationes de 
propinquo hoste prolapsis et in arma ruentibus. Ingens 
displosio bombardarum primo ad eam, moxque ad al- 
teram s. Francisci major est facta, ubi tamen caveri 
non potuit, quo minus hostis molendino hospitalis jam 
integre potiretur magna cum oppidanorum sollici- 
tudine. 

26. Multi ex civibus ob operas hostium nimium 
vicinas, ob panis penuriam et annone diflicultatem et 
modicam spem succursus non parum animis concidunt. 
Sacro leclo exeo ad vieina tormenta. Nostri equites 
assumptis aliquot sclopetariis iterum cum hoste con- 
grediuntur ante portam s. Joa. Bapt., eum loco depel- 
lunt, ultra montes ab oppido remotiores, a vanno dic- 
tos, fugere compellunt, duobus trucidatis ac totidem 
in urbem captivis abductis. Durante adhue prelio 
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sclopetarii hostiles vieinam stationem, quam post cor- 
bes ad furni tegularii reliquias habuerant, deseruere; 
nostri ergo hortante Puotschlio eam adgressi corhes 
disturbärunt ac conciderunt, nec dubitatum est, quin 
munitionem eliam expugnassent, nisi adversariis sub- 
sidium validum equestrium aliquot turmarum accessis- 
set, quo viso nostri in urbem redierunt. Tanta erat 
eivium agrestiumque in captivos indignatio, ut vix a 
eede per milites inhiberi potuerint. Nostrorum in 
prelio nullus quidem ceeidit aut vulnus accepit, at in 
urbe dum quidam in murum inmititur " ad reddendos 
de more cavillos, globo ab adversariis forte jactato in- 
teremptus occubuit, 

Noctis horaım circa decimam equitum nostrorum 
aliqui audentiores spe exigui promissi «landestino tran- 
situ urbe egressi vieinam hostium stationem invase- 
runt et corbes aliquot incendio consummaverunt mag- 
namque hostibus trepidationem injecerunt, nemineque 
desiderato in urbem redierunt. Nec dubium est, quin 
incendium corbihus illatum latius grassatum fuisset, 
nisi incidens magna tempestas eſſuso vehementissimo 
imhre restinxisset. 

27. Ob pluviam vehementissimam utrinque ab ar- 
mis cessatum. Pecora tamen et equi in pascua sub- 
urbana exacta sunt. 

Redeunt duo nuncii preterito die June Lindaugiam 
versus egressi cum literis colonelli Königii duplicibus, 
quibus maturanda subsidia promittit. Idem facit com- 
missarius Kürsinger literis ad me datis, quas ante- 
quam in meas manus devenirent, Ferd. a. Freiburg 
reseravit*. llostis hane noctem satis nobis quietam 
permisit, 

Nuncius Anselfingensis Latomus luxe fidei homo 
judicari ca@pit, eo quod nunciis nostris jam serundo 
persuadere oonatus sit, se huc literas detulisse, quum 
nunquarm adfuisset. Accessit, quod monoculus Se- 
hastianus aflirmavit, expedita jam fuisse subsidia 2000 
eijuitum, ea autem propterea esse retenta, quod La- 
tomus Überlingam et Lindaugiam notilicaverit, ea non 
suflicere, quod Rheni comes cum 4 regimentis obsi- 
dentibus accesserit. 

28. Consultatur super allato responso et literis et 
alias? nuncius ablegatur, qui frustra de nocte conatus 
hostium stationes penetrare rediit re infecta. Nostri 
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ea fortuna cum hostibus concertant, ut hi! quidem ce- 
dere cogerentur, * nostrorum auteın aliqui vulnerarentur. 

29, Ob defectum cere vinirue sacrum omissum. Con- 
fratres eultui divino intersunt ad S.Joan. ob patrocinium. 

Nuneii de nocte ob excubitorum diligentiam a co- 
nato itinere regressi per equites ad vieinam sylvam 
eirca oclavam conducuntur sub simulatione aqua in 
urbem reducend®. ad id propositum impediendum oc- 
currunt hostes sat ınagno numero equitum ac peditum 
et concerlant, amissisque duobus sveiis ad stationes 
revertuntur. A prandio item hostes armentis nostris 
ac equis insidiantur vieinumque Brigw trans natatoria 
equorum, ut vocant, collem sclopetariorum non exigua 
manus insidet ac vieinos campos infestat. Subsequun- 
tur equites nonnulli, quibus equi aliquot ob pastorum 
in reducendo segnitiem oedunt. dum ergo omnia con- 
fusione sunt plena, nostri etiam se priesidiarii expe- 
diunt et pedites quidem primo conatu sclopetarium 
trajeetum in vestigio trajieiunt, * reliquos vero fugant. 
Equites autem quendam albo equo nimium protervien- 
tem post sepem abditi sclopo excipiunt, equo dejectum 
vestibus spoliant ; sic utriusque cadaver in nostrorum 
potestatem devenit. 

Aquam iterum in urbem derivatam hostes denuo 
avertunt ac antiquum alveum sic obstruunt, ut omnem 
jene eam reducendi spem adimant. ad quod illos per- 
movebat primo, quod molendini ad s. Francisci portam 
intra muros constructi usum videbant * adimi, secundo 
quod alias fosse, quas conlinuato per noctem diem- 
que labore jam ad mania usque perduxerant, aquis 
replerentur, qua non exhausta nec in fodiendo per- 
gere „ nec in siceo consistere polerant. 

Circa vesperam cum in superiore domus parte 
conspexissemus magnum peditum numerum per 
viam, quae Dauchingam ducit, incedere , ex specula- 
tore percunctati® sumus, quo ille pergeret? Is renun- 
ciat, sex peditum vexilla cum duobus tormentis curu- 
libus ad munitionem Warenbergensem tendere, qua- 
tuor autem ad munitionem s. Jacobi, quibus duo ex 
Warenbergensi, que nos vidimus, accedant. Statim 
igitur ad provisionem faciendam archigrammateus et 
Thomasius a me digressi sunt. 

30, Sensi dolores capitis et totius corporis lassitudi- 
nem; lecio igitur me composui. 

Hostis autem in pridem cœopto opere fossarum et 
vallorum impigre pergit et nova quotidie addit, estque 
in displosione tormentorum valde frequens. Sed et juxta 
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rudera farni tignorum * corbes longo ordine disposuit, 
ut inde totam subjectam planiciem facili negotio infe- 
stare et non lanlum armenta ex pascuis depellere, 
sed et nostros ad preelium conserendum egredi ausos 
rejicere posset. Itaque portis occlusis nemo hominum, 
nemo item cum armentis emissus est. Nocturno tem- 
pore hostes clathra, qua portz s. Georgi prestructa 
sunt, iterum incendere conati a nostris ia excipiun- 
tur, ut sulphuris ac pulveris tormentarii duos fere 
modios et resine bituminisque non parum, quod ad 
promovendum incendium detulerant, relinquere coge- 
rentur. 

31. Hostis, quem nos abiturum sperabamus , de- 
nuo deeem tormenta majora urbi expugnande adıno- 
vet et majori quam unquam antea conalu oppugnat, 
pinnas antemuralis porte s. Franeisci dejieit,* in 
evertendo autem reliquo muro , quem nostri jam an- 
tea vectibus validis ac tignis obsepserant,, frustra la- 
borat. Plus profererunt torınenta hostilsa in Iadendis 
muris quam superiori expugnatione, eo quod in loco 
nimis propinquo, qui vix lapidis jactu ab urbe dista- 
bat, constituta erant, Ad augendum terrorem inco- 
larum sphere quoque ignem aculeatum ejaculantes 
intra oppidum jactate sunt, earum una, antequam 
disrumperetur, excepta 103 librarum pondus habuisse 
deprehensa est.” Hoc modo dies in noctem usque 
magna contentione ab hostihus exactus est. 

Ego tum male non lantum animo sed etiam cor- 
pore hahebam , eo quod insuetus aqume subterranem, 
quam plus pluvia quam vera scaturigo cuenosa humo 
edebat, et cerevisie, vixdum coete, dyarrheam ut 
aliis eliam mullis caussärant, tempestive cubitum 
eoncesseram, sed idem jaculandi ignis propositum, 
quod hostis plus jam noeturno tempore tenehat, quie- 
tem minime permisit. Sed per dei gratiam tolus is 
hostium conatus prieterquam quod privatas aliquas 
zedes disturbaverit , irritus ſuit, qui sive desperatione 
violente expugnationis , sive melu amittendorum tor- 
mentorum,, seu quod eiwsarei exercitus ad subsidia 
ferenda venientis vicinitatem suspeetam haberent, 
noetem post mediam expugnalionem intermiserunt, 
et tormenta ab urhe in tutum per ingentem laborem, 
quem elfusa pluvia auxerat, reduxerunt. 


September. N. Videbantur nobis hostes intermissa 
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jam expugnationis coeptee opera obsidionem etiam in- 
termissuri, quod nos non tam libenter quam facile 
credebamus, quod ingentes pluvise campos jam ubique 
inequitabiles fecerant et diutius durationem futuram 
promittebant et currus complures ac omnis generis 
vectur®, mille quoque equites, qui hesterna vespera 
in castra cum multis impedimentis advenerant , hodie 
discesserant,, passimque ignes conspiciebantur,, quales 
ab discessuris militibus exeitari consuevere. Sed exi- 
tus contrarium docuit, nam non tantum pedites in 
omnibus munitionibus magno numero remanserunt, 
sed pascuis quoque nostros omnino excluserunt magno 
cum jumentorum incommodo, qui passim inedia mo- 
riebantur. 

2. Oppidani ab hostibus jam non tam validis ut 
ante, muris se concludi non ferentes, ad tentandas ad- 
versariorum vires equites emittunt, quibus in monte 
Bickhensi duplex equitum hostilium turma et pedites 
complures se se ostentant, sed ad conserendas ma- 
nus minime parati. ltaque nostri his contemptis po- 
tius quam depulsis maximo numero feminarum ac 
puerorum quoque egressi vicinas segetes Jemessue- 
runt ac manipulos partim " portando, partim vehendo 
in urbem contulerunt. 

3. Oppidani iterum frumenta demetunt et in ur- 
bem comportant. Hos equites nostri egregie defen- 
dunt et duos ex hostibus equites trucidant, quorum 
unus a liberis baronibus de Limpurg cum tribus sociis 
ad hoc bellum ablegatus fuerat, prout litere apud 
eundem inventz docebant. 

Quidam ex hostilibus equitibus petita mutui collo- 
quii eitra noxam licentia cum Joanne llierero et Cle- 
mente Rubin eivibus sermonem in campo suburbano 
habuit, Catholicum se professus ex presidiariis Ro- 
tenburgensibus, quorum plures jam ante ad nostros 
transierunt, asseruit, oppugnationem post tres circi- 
ter dies cessaturam , modo impigre nostri resisterent. 
Cum symbolum colloquii ad socios perferendum pete- 
ret, hat ihme Clemens Rubin 2 patronen geben. Non- 
nullis illud colloquium suspeetum fuit, qui proinde 
re ad commandantem delata effecerunt , ut se publice 
purgare dehuerint collocutores. 

4. Nostri ob religionem diei festi a concerlationi- 
bus cessant. Circa prandium quidam ex equitibus 
Pränckhianis ex hostilibus castris ad nos transfugit 
ac indicat, stragem Gallis a cœsariano equitatu illa- 
tam, ob quam animi adversariorum non parum sint 
perculsi. 

+ Hanbjdrift: passim. 


291 


5. Credebantur nostri propinquam in monte Bick- 
hensi munitionem invasuri, quam facili negotio oceu- 
pari posse ac dehere Puotschlius et Helvetius longus 
heri judicärant , sed nihil omnino tentatum est. Circa 
horam 4°" pomeridianam hostium magnus numerus, 
qui 2% et 3% hinc discedere visus erat, in castra cum 
impedimentis redüt.* Quare magua erat in oppido 
sollicitudo , ne tormenta denuo admoverentur, 

6. Hostes eisi numerosiores solito plus tamen ni- 
hil quam pro consuetudine fecerunt, tormentis tantum 
mediocrioribus teeta urbana et turres impetebant, de 
muralibus vero nihil corti reseiri tum potuit. Visum 
quidern est speculatori tria ex Dauchingen ad Waren- 
burgensia rudera advecta esse, idque vulgo eredeba- 
tur, scd ex displosione nullum certum hujus rei argu- 
mentum adparuit. De nocte redit socius Christiani 
nancii Lindaugia stragem Gallorum et captivitatem le- 
gati Schlosseri cum aliis confirmans, 

7. Transfuga Pränckhianus perfidia aut duplicata 
aut simulata rursus ad suos transfugil, postquam om- 
nia in urbe lustravit, Post paucas ab ejus transfugio 
horas hostis denuo tormenta quatuor majora expug- 
nande urbi admovit murumque exteriorem , qua ille 
versus des meas portam s. Francisci attingit, sub- 
ruere conatus est. ® 

Dum hie Würtenbergiei Suecis permixti in nos 
seviont, Hornius a quibusdam , ut fama est, hiereti- 
cis Helvetiis accersitus rapto per Sueviam agmine, 
quod aliquot millibus virorum fortium constabat, ex- 
pugnandam sibi Constantiam urbem desumpsit atque 
hodie improvisus et inexpectatus Wolmadingensem 
pagum, diete urbi propinquum, prius ' occupavit, 
quam adesse videbatar !. ® 

8. Fuit hic dies, si ullus, Villingane urbi memo- 
rabilis, cui extrema civium fides in deum, patriam et 
Austriacam domum omnium fortunarum arbitrium 
permiserat. Würtenbergiei extrema ausuri omnes 
machinas expugnando oppido admörant, tormentis 
majoribus eam muri partem, quam supra memoravi, 
diruere adgressi pinnis quidem non difficulter nuda- 
runt, aggerem autem, quem provide nostri muro jam 
ante postposuerant, vanis quasi ictibus impetehant. 
sed cum altitudinem ejus muri tantam non putarent, 
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quin pontonibus fosse superstructis scalisque admotis 
superari posset , ne ab inferiori interiorique muro im- 
pedimenturn majus invasuris occurreret, eum , quan- 
tum exteriori supereminebat, facili negotio dissipa- 
runt, tanta enim erat globorum incidentium frequen- 
tia simul ac violentia, ut muro terebrato wedes etiam 
longius sepositas ac tecla perrumperet, ita ut in su- 
perioribus contignationibus nemo secure consisteret, 
Sed et spheere aculeatum ignem spirantes spargentes- 
que multo majori numero et pondere superne omni- 
bus regionibus urbanis minitabantur excidium,, qua 
non tantum cum hominum sed etiam wdiliciorum 
strage passim debaechabantur. Tantus erat hostilium 
tormentorum frogor, ea pilarum violentia igniumque 
supra infraque et ex omni plaga crebrescentium ful- 
gura, ut urbis Trojanze oceidentis imago quaedam (si 
parva licet componere magnis,) oculis prwluderet. At 
praesidiarit oppidanique universi, quin mulieres quo- 
que ac pueri, imbelle genus hominum , eam animo- 
rum constantiam fortitudinemque prieferehant, ut cum 
periculorum magnitudine animi quoque erevisse pu- 
tarentur. Nusquam ululatus, nusquam lachrimas 
etiam inter carissimorum vulnera et funera persona- 
bat, omnes obfirmato contra omnia diserimina animo, 
eoque liducia in deum ac affectu in deiparam pleno, 
mori potius quam se hosti dedere decreverant. Con- 
firmaverat incolas non parum festus dies, qui tum 
nate immaculatze dei genitrici sacer inciderat, cujus 
patrocinio et initio statim se suaque Omnia impense 
commiserant et auxilia satis manifesta in rehus ma- 
xime adversis erant experti. 1llud quoque non du- 
bium magn@ matris urbis patrone® opem laturz feren- 
tisque argumentum non vanis auctoribus vulgo jacta- 
batur, quod virgini cuidam famosie sanctitatis ipsamet 
adparuisse et afliete urbis statum enixius commen- 
danti dixisse ferebatur, eam sub su@ protectionis 
pallio ab hostium licet graviter incumbentium ferocia 
tutam futuram. 

Hostes tanto jam maeniorum spacio disjecto , quod 
invasuris sufliceret, extremam tandem oppugnationi 
manum admoturi fasces lignorum , quibus fossas ex- 
plerent, pralatos quoque ac longos crassosque asse- 
res, quos rotis in subjectas fossas propellerent, * et 
scalas, quibus mania transcenderent,, expedivere, 
jamque equitum turmie satis numerose sub suis sig- 
nis constiterant , cum tubicen ex castris prope portam 
s. Francisci adequitat ac nomine Gustavi Adolphi 


* lingelebrt, 11.132, jagt, es fenen 3 breite Sturmbrücken 
gemeien, die auf Wagen herbeigeführt wurden. 
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Horn principisque Würtenbergici Eberhardi postulat, 
ut oppidani urbem potius dedere quam extremum 
ejus excidium vana resistentia accersere malint. Eo 
hiec mandata perferente Sueci urbem tormentis acer- 
rime infestabant, que res multis indigne visa, cum 
hostis uno eodemque momento et pacem offerre et 
urbem evertere videretur, eapropter censebant aliqui, 
zweneatorem non tantum submovendum sed sclopetis 
etiam impetendum esse, sed aliorum vieit sententia, 
qui caduceatorem quemcungue tandem non violari 
debere affirmahant. Hi ergo respondent continuo a 
menibus, ut recedat suisque renunciet, nihil illis 
Villingam debere, quod si quid per vim velint, venire 
ne differant,, esse enim omnie, qua ad excipiendos 
illos requirantur, parata.* Legato ad suos regresso 
peditum ordines sub ductorihus suis ex colle Hauben- 
loch dieto versus fossata atque munitiones , ex quibus 
displodebantur tormenta , descendere carperunt , quos 
duo priedicantes adusque urbis conspectum prosecuti 
in bellum animare visi sunt. lloram circa quartam 
sclopetarii contra meenia in apertum progressi nudare 
meenia propugnatoribus conati sunt, ferreo imbre in 
loca quevis, unde prospeetus nostris dabatur , excus- 
so; scd tanta erat illorum fortitudo,, ut vestigio se 
moveri nulla ratione paterentur eademque vel majori 
etiam contentione pilas in adversarios retorquerent, 
quibus duo aut plures primarii adversi agminis ducto- 
res prostrati oceulmerunt, quos complures de promis- 
eua multitudine eadem fati conditione secuti sunt, 
Alii ut se vulneratos senserunt, e praelio secessione 
facta relugerunt, alii in ipsa fuga confecti aut lin- 
quenti animo prolapsi intra munitiones a suis retracti, 
ali demum desperata vietoria, seu metu exanimati 
profugere conati vi ad muros tentandos repulsi sunt. 
Dum sie ad portam s. Franeisci utrinque magna 
contentione decertatur, hostes undique colleeti reli- 
quas etiam tres portas uno eodenque tempore inva- 
dunt, eo procul dubio consilio, ut eas aut propugna- 
toribus vacuos improvisi occuparent, aut ut propug- 
natoribus ad eas defendendas alıbi detraetis, facilio- 
rem facerent portm s. Franeiseci expugnationem, At 


* Lyd. Austr. p. 36: „Vietet uns noch dije ſtundt, wefern 
wir uns bequemen, guad an, im ubrigen folle dem unfchulbigen 
Kindt im Mutter Leib nit verſchont werden, noch ein ſtain der Etatt 
auf dem anderen bleiben. Diiem gibt Eimen Tanner lurgen be 
ſcheid, Das man nur lang mit begird auf diſe ſtundt gewartet, im 
weldyer weber bem veldtmarjdall! Gern weder herzogen von Wür⸗ 
tenberg anderſt dann ber fpig am Degen mit zu theilen bis auf bem 
letſten Blutetrepfen man refolvirt ſeye.“ Die Beichreibung bes 
Sturmes bei Ereiblim if nicht fe ausjührlich, wie bier. 
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neutrum horum factum et egregie huic malo jam ante 
per ofliciales nostros provisum omnisque locus satis 
premunitus est, unde consilium hostis ad nihilum 
reeidit. Nam ad portam s. Joa. Bapt.* post secun- 
dam invasionem, que acerrima fuit, magnam suorum 
militum atque scalarum etiam, quas attulerant, jactu- 
ram fecerunt. Ibi mulierum quoque virtus enituit, 
qui omne genus telorum, inprimis autem aque bul- 
lientis copiam viris ad repellendum communem ho- 
stem contulerunt. Ad portam s. Georgi pari suorum 
strage, cui amissio Jegati Calvensis Martini Fiekhii inter 
primos cwsi accessit, depugnarunt. Quare ii, quibus 
tentandz horte s. Wendelini munus erat injunctum, 
sociorum fortuna comperta propius accedere nolue- 
runt, eminus tantum displosione perfecta. 

Dum ita hostes omni quasi loco modo hoc, modo 
illud tentant, et nostri pari fortuna et fortitudine pre- 
liantur, bellum vehementissime ad s. Francisci por- 
tam accenditur, ubi post diuturnum conatum quidam 
adversariorum in pinnas anteportalis® emerserant. 
Sed ii malo suo didicerunt, faciles dare summa deos 
eademque tueri diflieiles; nam oceurrente cum manu 
Helvetio longo Conrado continuo deturbati atque vita 
simul locoque privati sunt, Huc magna mulierum 
copia conlluxerat lapides portantium ac in hostium 
capita jacentium, quibus ii plurimum lesi sunt, 
Nam Puotschlius ac reliqui ofliciales militares, ubi 
adverterunt sclopetarios sine certo vitee perieulo hosti- 
bus adversis in muro objiei non posse, lapides, quibus 
compita urbana sternuntur, revelli et in murum con- 
geri jusserunt, unde tulo in adversarios subeuntes 
dejiei poterant, 

Fuit propugnantium egregia virtus, quibus Sueci 
tandem , postquam passim prostrata suorum cadavera 
jacere viderunt,, victoriam permiserunt, ac milites 
intra fossas munitionesque reduxerunt, * 


= Das öflibe Thor. * Die Zinnen des Zwingerthoro. Diefes 
Thor wird feiner Geftalt wegen ven Steiblin, Lyd. Austr. p. 36, 
das Nondell genannt, welches Jacch Ruonz (bei Gaiſſer Helvetius 
longus Conradus) vertbeidigte. Man warf dem fürmenden Feinde 
auch Bienenförbe entgegen, die eine ganze Gompagnie zurüdtrieben 
Ungelebrt, 11.62, meumt ihn Ich. Jac. Hung; er wurde nachher 
Lentenant zu Fuß umd farb zu Willingen ben 17. April 1634. 
S. unten. * Lyd. Austr. p. 36: „Die Racht bat ben freit ges 
endet mit manches grofiem betauren, das man mit hänger zu ſech 
ten hatte, dann die Pawren fi beflagt, es wäre ihnen umd ihren 
Kolben noch Feiner zu theil werden." p. 37: „es find gar vil 
offer drauf gangen, Die tobten haben wir in der Macht, auch in 
wehrendem ſturm aufgezogen, über bie 100 Eturmlaitern in bie 
Statt bracht. 
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Numerus cesorum minor a nobis zstimatus, a 
captivo autem, qui altera nocte a vinculis hostium 
effogit. major relatus est, ad quingentos acoessit. 
Nam is aflirmavit, ex Scotis sexcentis 470 desidera- 
tos, regimentum alterum 200, et colonellum Raw ultra 
450 amisisse,* Praeterea sauciorum ingentem nume- 
rum extitisse. Ex delectu vero populari omnes fere, 
quibus vires fuerant integr@ , per nocturnas tenebras 
ab exercitu diffuxisse. Ex oppidanis septem in con- 
flietu perierunt, quorum unus Jacobi Kraus senatoris 
filius, reliqui ex agrestibus et militibus fuöre. 

Toto autem die ultra quingentos globos ferreos ex 
majoribus tormentis in urbem contorta, pile quoque 
ignere centum viginti quinque et plures intra maenia 
jaete, ex quibus qulibet ad integras familias extin- 
guendas suffecisset, nisi deus nos mirabiliter preser- 
vasset,® Nam quantarum virium ille essent sphiere, 
vel unico argumento plus satis demonstratum est, 
dum una wdibus, qua a viro sylvestri denominantur, * 
illata freminam tibiä tactä humi stravit, agricolam ad 
elamorem accurrentem momento exanimavit, infantem 
vero „...' annorum cireiter in frustilla comminuit, 
que curiose conquiri et collecta sepulchro , ut potud- 
re, inferri dehuere ; maxima inter omnes particulas 
reputata est tihia, qua a talo genu tenus extitit inte- 
gra. Ad eundem procul dubio modum relique etiam 
deszeviissent, nisi per singularem dei grafiam vim 
virtutis sum oblitus esset ignis, ut famuli ejus conser- 
varentur illesi. Nam miraculi loco passim depradi- 
catum est, quod cum hodie tum alias hujusmodi pilie 
in urbe ludere potius quam kedere vis fuerunt ; nam 
cum olim feemine cuidam ad pedes quaedam cecidis- 
set, nihil omnino kesit; alia disrupta magnam partem 
domus in frusta comminuit et lecticam penitus distur- 
bavit, puero, qui ea eubabat, illeso: sed et alıa 
domui cuidam illata cum omnibus contignationibus 
pondere depressis ad usque hypocaustum pervenisset, 
in quo quidam filius familias lesus in praecedente 
conflictu ad fenestras sedebat , repente disrupta vehe- 
mentia spiritus erumpenlis non tantum fenestras 


* Die Zahl fehlt. 

® [yd, Austr. p. 37 gibt den Verluſt bes Feindes über 800 an 
und fagt, von dem fehettifchen Negimente feyen nur 150, aber kin 
einziger Dffieier, Davengefommen. Umgelehrt, II. 131, berichtet, 
das fhottifde Regiment habe ſich gegen Zuficherung der erften 
Bene zum Sturm amgeboten. Es verlor aber 350 Manu und 30 
Tifficiere. ® Ungelehrt, 11. 120, fpricht von 600 Kugeln und 75 
Granaten, welche der Feind in die Stadt geworfen, und gibt nur 5 
Todte der Etädrifchen ar, * Das Wirthshaus zum wilden Dann. 
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omnes dissipavit, sed et ipsum sessorem extra jactavit 
et sine ulla noxa humi quasi leniter deposuit. Eo 
quoque tempore, quo universis viribus invadebantur 
muri ingentis amplitudinis sphzeram ignivomam intra 
urbem jaculari contendebant hostes, que in ipso c0- 
natu retro acta in fossam castris propinquam cecidit, 
ubi tanta cum pertinacia deinceps arsit, ut nec integris 
horis etianı depulsis a muro adversariis extingueretur, 
Ea sane vel sola sullicere potuisset ad urbem paene 
universam inllammandam. Scultetus quoque Thomas 
Schuoch, vir integerrimus, narravit, pilam hujusmodi 
missili igni fartam cuidam domui tanto impetu superne 
incidisse, ut depressa pondere pavimenta in imum 
hypocaustum desederint, in quo tum infans quidam in 
cunis cubabat, hie cum omni procul dubio oppressus 
crederetur , sublatis asseribus vivus et incolumis re- 
pertus est summa cum admirntione. 

Hornius copiis ex parte cis Rhenum relietis, partim 
ponte ad Gaunodurum * et navibus ad arcem Gotlichen® 
traductis loca commoda circa Constantiam occupat se- 
que ud obsidionem propere parat, quam ut faciliorem 
faceret, aquas fontanas, quae per canales e Turgoia in 
urbem derivantur, veneno inlieit, quarum potu cum 
duo milites et aliquot jumenta subito defecissent, pu- 
teales deinceps tantum, ut polarentur, mandato procla- 
mato cautum et displosione tormentorum hosti in mo- 
nasterio 'Kreüzlingensi“ ab urbanis damni non parum 
illatum est, 

9. Oppidani nocte sine somno sub armis exactä 
strata passim propter moenia ac portas cwesorum ho- 
stium corpora spectant, ad quorum sepulturam nemo 
prodire videbatur. id perculsis animis imputantes promp- 
tiores aliquot ad ss. Georgii et Wendelini portas emit- 
tunt, qui complures scalas aliaque, quæ in fuga erant 
ab hostibus abjeeta in urbem reportarunt. Ad portam 
autem s. Francisci, ubi maximus c#sorum numerus 
jacebat, pars quoque etiamnum spirahat, id lieri ob 
vieinitatem fossarum munitionumque non poterat, unde 
obsessi aliqui, quibus potiendi aliquibus ex bujusmodi 
spoliis ingens cupido erat, ſunihus demissis attrahere 
arma, sarissas et sclopetas conabantur et aliquibus 
successit piscatio, sed dum quidam de familia Störiana 
incautius agit, ab hostibus pila excussa lesus reliquis 
intermittendi negotii cautelam reliquit. 


* Seorn hatte eine Schiffbrücke bei Sottlieben, und ein anderer 
Zheil feines Heeres ging über die Brüde bei Stein am Nhein, dieſes 
ſcheint alfo unter Gaunodurum verftanden zu fenn, wie audı Haiffer 
zum Aug. 1634 ſelbſt angibt. ® weitlich bei Konſtanz. ° bei Kreuz⸗ 
lingen hatten die Schweden ihre bedentenditen Schanzen. 
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Constantiä emigrant plerique preeipus dignitatis 
viri, contra vero auxiliares copie Überlingensis juven- 
tutis cum commeatu et armorum adparatu non con- 
temnendo immigrant, hostibus naves nequicquam ex 
continente littore impetentibus. 

40. Ex castris hostilibus complures saucii in lecticis 


‚ militaribus (in Eenften) alio exportati sunt, currus quo- 


que non pauci cum impedimentis et tormenta, sed et 
ipsemet dux Eberhardus cum pra&sidio non contem- 
nendo recesserunt, unde non exigua nobis spes erat 
obsidionis liberande, quam tamen imminuit labor, 
quem constituendis ad furnum tegularum novis corbibus 
iisdemque gleba implendis impendere hostem vidimus. 

Inter c#sos ad portam s. Georgii * unus supererat, 
qui wgram animam trahebat in corpore ita debilitato, 
ut superiorem ejus partem vix parum attolleret,. Hunc 
patriam Brettensem profitentem conterraneus sellator 
quidam Adamus, olim calvivianus, impacto aliquoties 
in caput ingenti stipite incisaque tandem gula confeeit. 
fama tum vulgaverat, quod huc quoque annotare visum 
est, hunc, cum ad invadenda munia cum reliquis ac- 
curreret, gladio erucem in propinquo stantem impie 
vibrato impelisse atque propteren sic punitum esse. 

Ex capıtivis hostibus (quos ad reparationem muro- 
rum nostri adduxerant) unus natione Gallus globo tra- 
jectus occuhuit. 

Hostes per tympanistam petunt licentiam a nostris, 
cadavera suorum a meenibus ad sepulturam deportandi, 
quam nostri negant, eo quod nec ipsi nobis nostrorum 
sepulturam permiseriot, qui dominica 1”* Julii exira 
urbem occubuerant. 

P. Guardiano campanam mutuo petenti concessi ‚addıtä 
expressi reservalione reslitutionis, pro qua ille reversales 
promasit et tandem per p. Bonaventuram die 4. Dec. anno 
eodem dedit. 

44. Hostis denuo petit per tympanistam , ut liceat 
cesos in expugnatione tentata socios sepelire. Denuo 
negant nostri antedictam caussam allegantes, scd alia 
ratio suberat, vicinilas nimirum murorum, ad quos 
hostibus accessum non facile permittendum arbitraban- 
tur. Sed cum sub vesperam idem jam tertio ab ipso- 
met colonello Raw per tympanistam petitum esset, as- 
sensdre nostri, sic tamen, ut non plures ad tollenda 
cadavera aceederent, quam & circiter, plures si adpa- 
rerent, sclopetis esse ceu hostes impetendos ', ® 


t Das Weitere bis zum Schluſſe dieſes Jahres fehlt. 


* das mörbliche oder obere Thor. ® Lyd. Austr. p. 38 gibt 
das Edjreibem des Oberſten RNauw; es it böflicher abgeſaſit, ale fein 
früheres E. 9. Die Antwort der Billinger erlaubte nur, daß vor 


‚ Georg Gaiſſers Tagbücher, 
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Januar. 4. Galli trecenti circiter, magna ex parte 
inermes, Möringam oppidum insident cum magna vici- 
norum trepidatione. 

6. Nuncius Schapachiensis ob Suecum commissa- 
rium Wolfachüi intercipiendum.*  Capilaneus as- 
sumpio doctore Steudelio de nocte Friburgum tendit. 

7. Recedit nuneius ad diem lune redire jussus. 
Destinaram ad domum Blasii Weisseri mei subditi ali- 
quot vecturas pro foeno asportando, Id ut primum 
mane innotuit meis ' curribus complures alii se adglo- 
merarunt, et ut exitum impetrarent, burgimagistro 
persuaserunt, se pro fano pretium jam exsolvisse 
idque tollere bona cum venia meorum subditorum, 
auf facultatem babere a me. Omnia falso. Misi quidem 
meum equitem, ut impediret improbos conatus, et alii 
quoque ex urbanis equitibus una processerant. Sed 
meus homo rudis nihil impedire potuit, reliqui non 
tantum nihil obstiterunt reliquorum conatibus, sed 
wdes etiam Blasii Fleug dispoliaverunt et puellam ser- 
rarii superioris viliaverunt. Omnia impune. 

8. Venit nuncius Ippingensis Trimontio® cum 
literis ad magistram Amptenh. a domina de Schwendi. 
Queritur de communi patrie miseriw, de partlieulari- 
dus, scilicet quod Königshemii © bellı pestisque simul 
miserias passa abortirerit, cwterum cum restitulus sit 
comitatus lilio suo Carolo Francisco de mandato utique 
Ochsensternii, tuto in Amptenhausen morari posse 
moniales, modo id per Gallos pradones liceret. Galli 
Möringa relicta Aldinge bospitantur. 

9. Iterum complures vecture ad iwdes Blasii Weis- 
seri tendunt. interpellatus ob hoc burgimagister respon- 
det, ancillam suam se ahsente oppidanis importune 
Nlagitantibus et falsa allegantibus tesseras pro exitu 
concessisse, nec mollum esse revocandi emissas vec- 
turas, lud solum adhibendum remedium, ut in reditu 
detineantur et in publica horrea convehantur, Sed 
cum in reditu essent vecturze, denuo appellatus burgi- 
magister Joa. Albano respondit : Er hab heut vor rhat 
die obngebühr vorgebracht und begehrt zuo vernemmen, 
ob man nit die fuohren aufhalten jolle? jo hab niemand 
fein wort darzuo jagen wöllen, deßzentwegen wolle er ſich 


jedem Thore 3 Mann die Leichname abholen, aber nichts von Mehr 
und Waffen an jenen Eiellen berühren dürften, fonft würde man 
Feuer auf fie geben. 


’ Hanbihrift: se. 


* Diefer Anfchlag wurde foäter ausgeführt, f. unten zum 15. b. 
® Triberg. * im DA, Spaichingen, 
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auch nichtö mehrß beladen und ieden auf fein gefahr 
fahren laßzen, wo er hin wölle. 

Redit capitaneus cum d. Steüdelino, ii Friburgum 
non ultra pervenerant, partim quod reliquum iter in- 
festaretur a comitis Rhenensis equitibus, partim quod 
Escherus de hoc rogatus dissuaserit ob imminens procul 
dubio periculum et graves accusationes, de quibus 
diſſicilis ipsi futura esset purgatio, 

Galli ulterius in Würtenbergiam profieiscuntur, quo 
etiam comes Rhenensis, rapto potius quam ducto ex 
Alsatia Brisgaudiaque suo milite, per angustas fauces, 
qua caenobium Kniebis aditur, iter suum instituerat. 

10, Adest Christianus Reüther apud capitaneum 
et utrumgque burgimagistrum, querens de damnis hisce 
diebus passim meis subditis illatis. Respondet burgi- 
magister Joachimus: Sie follen die übrigen ftrafigen auch 
zerreißzen, und fo icmand ohne paßzetel fuoter abholen 
wölle, benfelbigen follen fie mit guoten oder ſcharfen mite 
teln abhalten. Capitaneus hat von ihme begehrt, meine 
underthonen follen ihme wochentlich 3 fuoder höw lüferen, 
welches er auf mich gewiejen. Bauwmeiſter begert, meine 
unbertbonen jollen gemeiner Statt brennholg vergebenlich 
machen. Respondi, er fols auch auf mich weißen. Quare 
circa vesperam convenit me novus wdilis Simon Umen- 
hofer, hoc ipsum postulans. Respondi, Es ſeye nit 
weniger, day meine unbertbonen, alß fie in ſchut und 
fhirmb der hiefigen Statt aufgenommen worden, under 
andern fich auch etwelches Holg aufzuomachen anerpothen 
und heiten fie noch ich des wenigften unf nie gewiebert, 
warn a parte ber Statt dem getrofnen accordo gemäfz 
verfahren wäre worden; feytemaln aber von derſelben meine 
undertbonen nit gejchirmbt, ſonder alleß des iehrigen ges 
walthätig entſetzt und ihnen gang nichts alf die läre häu— 
fer überig gelaßzen worden, bergleichen fpoliaturen alle 
tag nod mer und mehr vorgenommen und mit nichten 
abgeftelt werden, alf jehe ich nit, wie fie oder ich meinen 
underthonen ichtwas weiter$ zuomuoten fünnen. Jedoch 
wan ed umb ein geringes zuothuon, wölle ich auch bier 
innen mich bezeugen, daß Die Herren mein nachparlichen 
guoten willen erkennen mueßzen. Ile refert: Es jene nit 
minder meniglich wißzen, wie betrucht e8 meinen under 
thonen ergangen, was die Soldaten gethon, fonnen die 
Herren nit vor; belangend aber, baf auch burger fich 
bierin intereffirt machen, mißfalle foldyed ben herren und 
bürgern groß theilß, fie werben auch noch zuo feiner zeit 
etwas darüber außzuoſtehn haben. 

Iterum adsunt #res Schapachienses internuncü 
0b interceptionem commissarü Suec! in Wolfach. 

Turıne due hostiles equos aliquot oppidanis et 
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agrestibus in valle Brügachensi adimunt et usque in 
prospeetum urbis venientes Rotwilam revertuntur. 


44. Recedunt dietinuncii. Magistratus equites urbe 
exesse volebat eaque de caussa pabulum etiam his 
diebus negärat, dicebanturque illi propediem Breun- 
lingamı accessuri , sed post hesternam hostium irrup- 
tionem mitius jam cum illis agere capit et de more 
pabulum reddere. 

12. Equites Degenfeldiani, qui hactenus Rotwile 
in prwsidio fuerant, in Würtenbergiam tendunt, 

43. Nunciater, presidium equestre Rotwilä evoca- 
tum, quare equites nostri insidiatum proliciscuntur. 
Ad novum prefectum Trimontensem Matheum Lindau 
j. u. d. literas dedi, quibus queror de damnis illatis 
meis subditis per Tribergenses et peto restitutionem 
pecoris saltem ablati. Equites nostri Tanneriani, qui 
ob vulnera et alias caussas hactenus hie manserant, 
Breunlingam se conferunt, 

1%. Brisaco venit p. Adrianus, quem pro sacellano 
castrensi hactenus colonellus Escherus habuit. 

45. Primus stanneus calix a me pro ecclesia Fisch- 
bachiensi benedieitur. Ad hane pauperlatem mundum 
deventurum , quis antecesorum nostrorum eredidisset? 

Jam alii etiam e valleSchappachiensi nuncii in urbem 
pervenerant urgentes nostros milites, ut irruplionem 
in oppidum Wolfachiense tentarent et opima spolia 
diriperent. Caussa, cur sic urgerent, erat, quod Suecus 
commissarius novam oontributionem exagitabat, quam 
intra paucos dies pendere oogebantur subditi, hac 
omnino, ut sublevarentur, nullum eficacius medium 
arbitrabantur, quam si commissarius aut tolleretur aut 
ejiceretur. Ilaque spe opime præda illectus capita- 
neus, re cum aliquibus communicata, destinandos ali- 
quot equites Wolfachium censuit, sed cum equites tot 
in urbe non essent, Breunlingä promptissimos quosque 
evocavit. Sed hi cum non comparuissent, res in aliud 
tempus dilata est, 

46. Breunlingenses equites spe pred ostensa al- 
lecti satis frequenti numero in urbem convenerant, 
quibus protinus civium promptissimi quique et equites 
hic relieti pauci admodum numero accessere. Hi duc- 
toribus suis assumptis circa horam vesper® quartam 
iter Wolfachium versus copere, toto hoc itinere ex- 
perti dei potius dispensatione quam humana pruden- 
tia belli rationem administrari, nam a ductoribus in 
summis angustiis destituti, cum vel ipsimet tempestatis 
violentiä errabundi a via vagarentur, et aliis, qui viam 
monstrarent, iisqfe Würtenbergicis constitutis usi, illud 
proſiciscendi institutum tenuere, ut Wolfachium non 
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querere sed fugere viderentur. nam ubi ditionem 
Schrambergensem attigerant, per Aichaldam ad Schenk- 
henzellensem pagum scrupulosa declivitate descende- 
runt, unde rursus altissimo monte Bocksekhensi* su- 
perato post medium noctis in vallem Schappachensem 
se demiserunt. 

47. Legatus equestris Binder Breunlingam jam 
concesserat ac pedestris hie remanserat. Hic certior 
factus, Neuffre* aliquot Suecos milites securitatis pre- 
standse caussa, quos à salva guardia vocant, superesse, 
duce ac socio Weilerspachensi quodam assumpto eo de 
nocte perrexit et eorum unum cum uxore captivum 
huc adduxit, 

Nostri equites, ubi per atrocissimam tempestatem 
Schappachiensem vallem attigerunt, non pauciores sibi 
superesse labores, quam jam exantlaverant, experti 
sunt, nam amnis Wolfacha,° qui vel suas duntaxat 
undas tanta violentia per praeceps devolvit, ut sudo 
serenaque cwlo equis transitum non nisi certis pau- 
cisque locis permittat, immodicis imbribus auctus ex 
colliquefactis etiam nivibus tanta incrementa sumpse- 
rat, ut non nisi cerlissimo cum periculo transiri posset, 
sed cum pontes alicubi ab incolis dejecti essent, neces- 
sario pervadendus erat. Itaque sub cerepusculum ad 
oppidum delati equites 33 circiter, equis in suburbio 
sub custodia agrestium, qui spe predee se sat magno 
numero ex valle Schappachensi- conjunxerant, relictis, 
pedites ad portam procurrunt atque ejus custodes, cum 
obvios quosdam milites trucidassent, ita perterruerunt, 
ut statim diffugerint. Ingressi igitur hospitium Joan. 
Beckii, ubi eommissarium commorari audierant, mox- 
que alias wdes pervadunt, civibus nullum quidem 
damnum inferunt, milites autem passim trucidant, 
equos eorundem abripiunt, et capitaneum Ulricum 
Stehelin (qui olim abbatis Alperspachensis secretarium 
egerat, sed post reoecupatum monasterium et servitium 
et fidem exuerat), et Pruthenum quendam magistrum 
equitum et coneubinam commissarii cum paucis aliis 
capiunt. Experti igitur, dare summa deos faciles, ex- 
periri etiam debebant difficiles ea tueri. Et poterant 
quidem praeda opima ditati discedere, si salubria con- 
silia compleeti voluissent; atqui quo minus id fieret, 
duetoris potissimum imprudentia obstitit: nam cum is 
moram diuturniorem in oppido traheret, nes iter in 
reditu commodum institueret, milites in summum 


“ Die Bocsecke ift über 2700 Aus hoch und Liegt zwiſchen dem 
Thalgemeinden Ralterunn und Schapbach im Amt Wolfach. » Nenfra 
im DO.A, Nortmeil. * Die Welf, weldse durch das Schappacher Thal 
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diserimen conjeeit. Quadruplex omnino iter erat, quod 
redituris patebat, in nullo autem securitas, nisi quam 
celeritas famam prevertens faceret, quam quia neglexe- 
rant, Würtenbergici ex tota vicinia ad arma convocatl 
vias prcluserunt, quorum conatus elusissent quam 
commodissime, si per vallem Küntzingensem Iausam 
primo mox Haslachium oppidula petiissent, unde com- 
mode ad Trimontense oppidum rediissent, Sed in 
magna confusione consilia pra®postera valuere, ita ut 
eadem, qua venerant, via redire constituerint, Itaque 
ex oppido Wolfach per cognominem eidem vallem ad 
Schappachiensem parocbiam delati altissimo monte, 
qui Schappachensem et Kaltenbronnensem valles dister- 
minat, superato ad monasterium Wittichense* perve- 
nerant, jamque ad Schenckhenzellensem pagum tende- 
bant, cam Würtenbergici sclopetarii, quos non parvo 
numero praefeeti Alperspachensis et Schiltachensis col- 
legerant, nostros adoriuntur atque ad dietum mona- 
sterium refugere cogunt. Nec hie desistunt fugere, sed 
denuo in Schappachiensem vallem redeunt inter tumul- 
tus autem capitaneus Stehelin et commissarii concu- 
bina elabuntur, quare magister equitum ad wdes pa- 
rochiales a nostris interlicitur. 

18. Equites nostri noctis et Schappachiensium he- 
neficio servati, ſidis usi duetoribus, per celsissimi mon- 
tis inusitatas vias deducti ad hospitium, quod Halbmühl 
dieitur, et pari distantia inter Wolfach et Schiltach op- 
pidula interjacet,® pervenerunt. Huc nimirum initio 
statim a Wolfach tendero debuerant, postquam primum 
consilium de petenda Ilausachensi urbe abıjecerant, sic 
enim equi viribus integris ad reliquum iter compendio 
absolvendum non delveissent, Jum vero cum toties 
concava vallium, abscissa petrarum et allissima mon- 
tum emensi fuissent , equos detritis caleibus ita deſa- 
ligaverant, ut ad religuum iter absolvendum plane ad- 
parerent inutiles. Instabant autenı hostes undique 
insidiantes, per quos sola erant celeritate pervasuri, 
uam tamen equorum lassitudo et tempestatis atrocitas 
plurimum retardabant. Enituntur tamen rursus per 
celsissimi montis declivitaterm et viä per obstantes agre- 
stes alicubi ferro factä noctis iterum heneficio ad tuti- 
ora loca emergunt et partim ruri partim in notis apud 
catholicos locis pernoetant. Tanta autem erat tempe- 
statis violentia, ca ventorum mixtam grandini nivem 
incutientium ferocia, tanta viarum in arduis locis lu- 
bricitas, ut nee pedites nee equites commode incedere 
possent, cum delassati continuo labore equi etiam humi 

* Liegt in der Ihalgemeinde Kalttrunn. ® Iept Halbmeil, ein 
Hof an der Kinzig. 


Curdnfammtang I. 


297 


vi ventorum prosternerentur, Chirurgus certecastrensis 
summa cum intuentium admiratione turbine oorreptus 
equoque dejeetus in praeceps ruere visus est. 

19. Nostri presidiarii ubi e manibus hostium elapsi 
in ditione Schrambergensi se recollegere, circa horam 
deeimam in conspectum urbis devendre ac aurigas 
quosdam signatum profectos exterrefecerunt, ut retro 
refugerint, Tandem in urbem viginti circiter simul 
pervenerunt, aliqui amissis aliqui acquisitis equis iisque 
tam lassis, ut vix consistere possent. Deerant plures 
decem atque inter hos promptissimmus Dauchingensis 
quidam rusticus, qui loto obsidionis tempore in urbe 
egregie se gesserat, et Joa. Jacobus Zeller, quem a 
pueritia Amptenhause edlucaveram, et Gallus Rotler 
mei antecessoris olim cubicularius, quos in manus ho- 
stium incidisse arbitrabamur. Scd ante reliquos circa 
horam diuxlecimom apparuit Zellerus alieno equo eoque 
venustissimo naclus, suo amisso. Hic in agrestes ex- 
eubitores ineiderat, e quorum manibus vix elapsus 
pallio etiam perdito in locum quendam Würtenbergicum 
pervenerat ibique famulum Joannis Haynoldi mentitus 
benigueque habitus ac in Schrambergensem ditionem 
deduetus felieiter in urbem revenit. Sed ob equi 
prestantiam pene in vite periculum incidit, dum le- 
gatus illud postularet, ille renueret. Solus chirurgus 
castrensis in potestatem hostium pervenit ac captus 
Hornbergam deductus est. 

20. Colitur Villinge ex cweteris sanctis precipuo 
honore s. Sehastianus, cujus etiam duplex extat ſra- 
ternitas, altera apud pp. Franeiscanos, altera in pri- 
maria div virginis ecelesia. In ejus honorem ante 
annum colonellus Escherus durante adhue obsidione 
supplicationem deereverat, ut e dieto b. v. M. templo 
urbana plebs ad Franciscanorum carnobium, inde ad 
divi Joa. Baptiste templum , inde rursus ad primam 
wdem precabunda commigraret, et in quolibet templo 
solemne oſſicium decantaretur. Ea supplicatio pari et 
anniversaria celebritate etiam hodie, licet altissime 
nives et ingentes venti obstarent, acta et transacta ost, 
eique concio eliam a p. Bonaventura Mario habita ac- 
vessit, qua is taxatit triplex vitium oppidanorum, 
scilicet immisericordiam in pauperes, blasphemiam, 
et inimicitias seu discordias. Addidisset, me sua- 
sore si usus fuisset, cupiditatem et rapacitatern, qua 
multos incolas tenebat in aliena invadere semper pa- 
ratos. 

Cum de Rottlero ac Paurlio Dauchingensi jam pane 
uhique conclamatum esset, ii etiam hodie incolumes in 
urbem pervenerunt et hie quidem eximie pulchritu- 
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dinis equo adducto, Adest Martinus Schleher ob hi- 
storiam obsess® Villinge. 

21. Capitaneus ambas vecturas suas Doningam * 
ablegaturus, ut pabulum inde conveherent, omnibus 
eodem excurrere volentibus liberam dat patestatem ; 
id ipsum permittit burgimagister Joachimus, Tympa- 
nista hoc ipsum ad sonitum tympani proclamat. Igitur 
maxima hominum imbellium prwecipue multitudo egre- 
ditur, aurige, rustici, oppidani, mulieres, pueri, pu- 
elle. In primis turma equitum ex militibus civibusque 
eollecta duetore Bindero precurrit, subsequuntur vee- 
ture, nemo de hostibus periculi adesse opinatur, 
Nunciantibus quoque uni alterive, eos in vicinia versari, 
fides non habebatur. Sed equites nostri ubi Emmin- 
gam ® pervendre, eos jam eirca Doningam conspexcre. 
Misso protinus nuncio aurigas cum curribus reilire in 
urbem imperant. ipsi tam propere reditum maturant, 
ut fugam potius, quam receptum imilarentur, Quare 
hostes consequuntur tanto numero, ut nostri viribus 
diiisi jam non occultam fugam molirentur. Erant 
complures sclopetarii, erat equitum parva manus, qui 
hostem facile distinere ac eludere potuissent, si ratio 
et imperium preevaluissent. Sed fuga semel tentata 
nihil superfuit remedii, quod perculsos juvaret. Ergo 
pedites et universa promiscua multitudo in vieinas 
sylvas diffugere, quorum benelicio plurimi servati sunt, 
equites et aurige, quique equos nancisei poterant, ad 
cwemiterium publicum usque evaserunt. Complures 
vero equis dejecti in fuga trucidati sunt, interque cos 
Christophorus " cognatus meus, 

22 Marquardus Rusticellus * Dauchingensis adest, a quo 
equum com paravi per commutationem alterius equi. 

Galli hostes, qui heri nostros fugarant, Geisinge 
consident. Eorum numerus ad quadringentos aut 
quingentos accedere ferebatur. 

23. Communitas civium per plurium obitus ac 
caedes non parum erat imminuta, senatus quoque plu- 
ribus senatoribus defunctis non parum decreverat, 00- 
eurrebantque quotidie magni momenti negotia, quibus 
expediendis necessarium videbatur esse remedium se- 
natorum senatusque plenam sullectionem. Eu hodie 
instituta, et in senatum quidam cives delecti, inter 
quos Carolus Stetter. 

P. Adrianus adest et discessurum se cras insinuat. 
Supervenit Joa. Bapt. Steüdelius petitque ut deserip- 


" Der Geſchlechtenamen iſt nicht beigejcheieben. 
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tionem obsesse Villinge, que ante a quibusdam de- 
putatis revidenda esset, typis inprimendam suum ad 
typographum asportaret, atque ca de caussa uno adhuc 
die moram faceret, quod ille promisit. 

24. Conveniunt me burgimagister Joachimus , ar- 
chigrammateus et Joa. Bapt. Steüdelin ad revisionem 
historie , quam di dupliei Villingan» urbis obsidione 
hic perseripserat, pralo submittendam. * 

Eo in negotio dum versamur, superveniunt Breun- 
lingensium civium legati, flagitantes subsidia contra 
Gallos, a quibus magnum ipsis immineat periculum, 
Oppidum suum plane esse desertum a militibus, quos 
magnis hactenus sumptibus sustentarint, a magistratu, 
qui intra Hereynie sylvie angustias se receperit. deesse 
duces, arma, omnia prieler animum. Hi ergo a dietis 
dominis ad capitaneum remissi sunt, Is paulo post 
ipsemet hue accessit, hoc de negotio cum magistratu 
eolloeuturus. Ad subsidia ferenda non deerat animus, 
sed facultas. Offerebant se quidem aliquot oppidani 
et milites, potissimum vero eorum ductor, qui hactenus 
ibidem morati fuerant, quem vigiliarum magistrum 
vocabant,  Sed non videhatur consultum , urbem no- 
stram denudare propugnatoribus, ut urbs munitionibus 
destituta cum periculo majori se hostibus opponeret. 
Magis in rem visum est strenuum dominum Philippum 
Nicolaum de Layen interpellandum , ut ad ditiones 
privigni comitis junioris de Fürstenberg a ruina vindi- 
candas vires conjungat et agrestes campanarum sonitu 
ad arıma convocet, Missi ad hane rem expediendam 
Trimontium dictus vigiliarum magister et quidam Breun- 
lingensis civis et ex nostris oppidanis Tengerus quidam ; 
sub vesperam recedunt. Interea alius Breunlingä su- 
pervenit civis, qui renunciat, sexaginta eireiter ex ho- 
stibus hodie horam circa 14”"" oppidum tentasse, aditu 
negato relictis equis portis diffringendis vim adhibuisse, 
sed tandem a civibus fortiter seopponentibus repulsos, 
incensa domo quadam urbi prestructa, unoque suorum 
cwso et eive laso recessisse, 

25. Galli a Breunlingensi oppido repulsi illud denuo 
tentandum sibi desumpserant, quod oppidani, heri im- 
prospero consilio licet fortiter defensum, hodie mature 
patefecerant. Quid enim facerent? presidium eqnestre, 
quod hactenus per summas difhicultates in otio susten- 
tärat, audito hostiom adventu, Villingam se receperat, 


Nach Diefen Angaben hatten bie Schriften Mercurius Vil- 
linganus und Lydius Austriacus eigentlich einen amtlicden Gha- 
rafter, daher audı mehrere Altenitüde darin mitgetheilt find. Gaiſſer 
bat demnach feine Tagbücher den Steidlin nicht benüpen laffen und 
fie wahrſcheiulich gehrim gebalten. 
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Fürstenbergici subditi se voluntati Gallorum submise- 
rant. Philippus Nicolaus ä Leyen, ut se ad arma mo- 
veret, impelli non potuit, cum diceret, comitis Eginonis, 
ad quem cura pupilli privigni sui spectaret principa- 
liter, eas esse partes, Sie intromissi Galli quindecim 
eireiter ex oppidanis trucidarunt, duos suspenderunt, 
omnia jumenta alque armenta abduxerunt, oppidumque 
miserrime spoliarunt. Evaserant hanc cladem quidam 
nobilis a Ramschwag et parochus loci, qui audito ad- 
ventu hostium Löflingam se receperant. 

Iterum fit et tandem finitur revisio historise de ob- 
sessa Villinga. 

26. Adsunt mihi in ewena Joa. Alban, et Carolus 
Stetter. 

Jam prefectos militares quartum mutaveramus. 
Cum nullo horum bene convenire poterant oppidani, 
sed gravissimm fuere querele, que de ultimo Puot- 
schlio afferebant: quod ad oppidi defensionem non 
plus octoginta tyrunculos armis bellisque nunquam 
assuetos adduxerit; quod nec hos pro defendenda ci- 
vitate, sed pro praedis ubique agendis adhiheat atque 
in hunc finem erebro emittat, neglecta interim custo- 
diarum cura; quod excubias nunquam visitet; quod 
ad alendam numerosissimam familiam pecorisque et 
jumentorum greges totam viciniam pabulo, pecore, 
frumento emungat nec iis parcat, qui jam in fidem 
reipublice recepti sunt; quod urbis defensionem pe- 
nituscordi non habeat, laße fich verlauten, er wölle feine 
befte Solduten auflegen, dar mit darvon reutten, bas 
übrige Obr. Ejcher uͤberlaßzen, wöllen ban bie Villinger 
ihe Statt nit bewahren, follen fie es ftehn laßzen. Würbt 
die Soldaten auf fein andere Bejoldung dan auf freye 
peuth, und daz feiner fein quartir nemme noch gebe. Quod 
cum suis militaribus oliicialıbus nullo modo conveniat, 
nam legatum equestrem captivum fecerat, pedestrem 
ablegaverat, cum Joa. Albano sic egit, ut muneri suo 
nuncium tacite remiserit. 

His quoque diebus plenum presumptionis consi- 
lium ab ejus militibus aliquot est susceptum. Venerat 
ex Ferenbach quidam eivis militibus quibusdam sua- 
dens, ut pecora aliquot, que subditi mei per hyemem 
alenda in Langenbachensi et Ferenpachensi vallibus 
incolis statuto precio commendärant, abducerent, qui 
hoe nomine reprebensus ab uno, quod hominibus in 
fidem reipublice Villinganze receptis nocere praesume- 
ret, tres tamen leviter in sententiam adduxit, quibus 
ad rapiendum pecus egressum petentibus capitaneus 
facultatem scripto concessit. Inter hos decurio fuit 
pedestris, quem corporalem solent adpellare, patria 
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Rotwilanus, cicatrice in gena insignitus. Hi igitur 
Joanni flaug supra Ferenbach habitanti duos boves, 
Mathxe Pfaff Kürnachiensi spectantes, eripiunt et Fort- 
wangam abducunt, graviter minitati, si quis ad eos 
recuperandos se commoveret, prasentern se mortem 
illaturos. Id ipsium Mathias Pfal edoctus huc questum 
advolat. Misi f. Wilibaldum ad capitaneum, eandem 
querelam insinuatum, Respondit, totum factum se 
inseio et invito contigisse, notificentur tantum nomina 
militum, provisurum se de restitutione, Itaque cum 
boves Fortwange divenditi dicerentur , literas Mathie 
dedi prfecto loci ferendas, quibus ab eo petebam, 
daz er die Ochhien in arreft nemmen laßze. Interea cum 
ex jussu colonelli de Leyen Fortwangenses hujusmodi 
furlivas ınerces emere non auderent, illi alio boves 
amandarant, asserentes, fie habens nad) Billingen in 
Gomifz geſchidht. 

Accidit eodem tempore, ut mercatores quidam Hel- 
vetii ex Basilea et $. Gallo ete. Argentinä reduces illac 
iter haberent. Hos dieti milites unaque subditi quidam 
Tribergensis ditionis Phibp. Pfaff, Wendelinus et al, 
quorum pars jäig militte erat adseripta, in valle Wal- 
dauensi * adorti dispoliarunt et, octo interfectis, reliquos 
füsdis vulneribus concisos fugaverunt. Hos deinde pas- 
sim consectati rustici, quibus etiam S. Petri accesse- 
rant, nusquam oonsistere permiserunt, sicque opima 
ex mercatoribus spolia quidem sunt relata at implaca- 
bile odium quorundam coneiliatum, Interfeeti sunt 
ergo Reinardus et Joan, Franciscus Sarazinii,® Joa. 
Wibertus, Daniel et Jacobus Batierit Basilienses cum 
Abrahamo von der Straßen Franckhenthalensi, et Ab- 
rahamus Fels e S. Gallo cum famulo Joanne Jacobo 
Scherer, Joa. Conrad. Kündelbach Neostadium evaserat, 
sed inde erudeliter ab insequentibus abstractus et oc- 
cisus est. 

27. Parochus Schapachiensis Michael Toni, cum a 
Suedico commissarıo ob nuperam nostrorum militum 
irruptionem Wolfachensem tanquam eo auctore factam 
atque ipsis adeo ollicialibus peteretur , parochiam de- 
serere coactus primo Rippolzaugiam, deinde in vallem 
Griesbachianam se contulit, sed nec ibi consistere ausus 
duce Saxo-Sartorio in Harmespach “divertit, ibi quoque 
periculis obnoxius per Welschen-Steinach et Bieder- 


* Maldan, zerſtreute Gemeinde im Landamt Freiburg. Ueber 
das Hochgebirg bei Waldau führt Feine Handeloſtraße, die Kaufleute 
ſchlugen aber wahrſcheinlich diefen Weg ein, weil das Rheinthal 
durch Die Kriegölente zu uuſicher war. ® Mus der noch beſteheuden 
Familie Sarafin zu Bafel. ° Eher: und Unter-Harmereabach, Thals 
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bach* ad oppidum Elzach transivit, unde tandem huc 
evasit, 

Ex mercatoribus Basiliensibus supererant Joan, 
Petrus Scheurer, Jacob. de Lachenal, Rohertus Müz ju- 
nior et Franeiscus Braunschwiler tibiam transverberatus, 
nec non Bartholomaeus Schohinger e S. Gallo, Hi ad 
hospitium, quod a Frigida casa cognominant, ® perducti, 
ibidemque erudeliter habiti, tandem tamen dimissi in 
patriam evaserunt, 

31. Cives ac rustici complures pabulatum egressi 
a preesidiariis Rotwilanis eircumventi ad 60 cireiter 
equos, aliquot famulos puerosque, unumgque aut alte- 
rum eivem militemque amittunt, Praecipuum fuit eorum 
damnum, qui hactenus nimis elfuse predis direptioni- 
busque inhidrant, et egregiam operam in evertendis 
meis suhditis locarant, 

Februarius. 4, Nuneius adest Löflingensis a p. Rudol- 
pho. Is petit commendatitias ad p. Jacobum modernum 
parochum Löflingensem, ut se pro sscellano ad ver usque 
secum retineat, Sic feci, quatenus ejus merita aut demerita 
paterentur, 

Preesidiarii quidam Puotschliani haben geftern meinen 
unterthonen zuo Cappell bejonder Jacobus Maufjern bie 
Früchten genommen, bey der Schantz aufem Pidenberg 
abgeladen, und hernach heimblicher weiß in die Statt ger 
bracht. 

4. Rotwilenses equites ut frumentationem pabula- 
tionemque nostram impedirent, vias omnes ad urbem 
dueentes infestant et rusticanos aliquot huc tendentes 
eirca Dauchingam et Muhlhausam mercibus direptis 
obtruncant aut sauciant. 

8. Ad querelas s. p. q. Basiliensis de iis inquiri 
est ewptum, qui nuper mercatores in sylva Hereynia 
partim erudeliter oceiderant, partim hostiliter invase- 
rant, ex quibus aliqui Trimontü capti. 

9. Cum quidam aurige pabulatum et lignatum es- 
sent egressi, subito equites hostiles aliquot ex orien- 
tali parte montis ultra cemiterium apparuere, qui, ut 
postea compertum est, Doningä ac reliquis e locis mo- 
verant. Ab his turbantur statim aurige, quorum ali- 
qui ad urhem fuga evasöre, aliqui cum equis abrepti 
furtim elapsi sunt. Solus Conradus Kreps novus cu- 
rator hospitalis cum 9 equis in potestatem hostium 
venit. Laurentius Senn curtis monasterii moderator in 
Rietheim suos etiam equos desideravit. Nostri equites 
si propere egredi festinassent, rem egregie gerere po- 
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tuissent, sed omnis ordo (defuit) * et confusio inter 
illos viguit et viget, 

40. Noctua quidam equitum nostrorum Toningensem 
pagum infestarunt et cwsis aliquot incolis adductoque 
Andrea Kayser et equis aliquot incolumes in urbem 
redierunt. 

De mandato mareschalli Schawenburgiei jubentur 
res mercatoribus Helvetieis nuper ablate restitui et 
spoliatores detineri, quod idem jam ante etiam colo- 
nellus de Leyen de suis subditis, coadjutoribus ipsorum, 
statuerat, eaque de caussa tantum odium quorundam 
in se concitaverat, ut passim etiam in urbe proclama- 
retur de eo capiendo esse agendum. 

41. Consilium quorundam militum de capiendo 
colonello de Leyen initum deteri, 

Nostri eruptione de noete facta Winzelensem pagum 
adorti aurigas aliquot spoliarunt, boves 14 et equos 
aliquot in urbem adduxerant. 

42. Fquites aliquot ex Escherianis una cum seere- 
tario enstrensi Ruoffeysen et aliquot militaribus oflici- 
alibus huc veniunt, Rotwilenses nocturna eruptione 
pagum Cappellensem adgressi equos aliquot meliores 
abripiunt, alios inutiles interimunt, eo nimirum consi- 
lio, ut frumentationem pabulationemque nobis faeerent 
diffieiliorem. Legatus Binder in publieo eives in capi- 
tancum, quem infidelitatis nomine taxavit, concitavit. 

43. Commissarius Ruofleysen ad inquirendum su- 
per interfeetis mercatoribus Helvetieis missus, Philip. 
Pfaff, Wendelinum Straub, et alios aliquot in vincula 
conjicit. . 

44. A prandio ingens tumultus extitit ea occasione. 
Ex indicio ſumi sparsum erat, hostem pagum Neohau- 
sensem urere, quare equites ad eum submovendum 
statim concorrunt. llis legatus Binder adjungitur et 
exitum quaerit. Sed cum illi de mandato mareschalli 
non lieeret urbe? egredi, capitaneus et commissarius ip- 
sum egressu prohibent et ad hospitium assignatum re- 
pellunt, coque deinceps egredi prohibent, Ile ergo 
preeipiti actus ira capitaneum proditorem et nequam 
proclamando eivium fidem implorat, qui statim universi 
peene in arma coivere, proditores ad peenam poscentes. 
Capitaneus innocentem se frustra per deos obtestatur, 
cedere debuit aliquandiu populari fürori, quoad ille se- 
datus est. 

15. Equites nostri audientes, quod presidiarii Rot. 
wilenses in vieinis locis spoliis intendant , egrediuntur 
iisque vel famä fugatis Trossingam usque excurrunt, 
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quem pagum incolis sclopetos displodentibus incendunt 
et 9 circiter domos exurunt, 

46. Ex Schahenhausen quidam fugitivi adveniunt 
nunciantes, rusticis ibidem per Rotwilenses pullos 
aliquot equorum ablatos. Commissarius rebus suis 
expeditis Brisacum repetere properavit, quo secum 
captivos tum supra nominatos, tum ipsum etiam le- 
gatum Binderum abstraxit. 

17. Erat inter equites nostros quidam N. Hauser 
ex Bellendorl,* hie allecto in societatem Horbensi 
quodam insigne scelus patravit, Nam juvenem quen- 
dam Rotwilensem commilitonem, ut ejus equo potire- 
tur, vulneribus foedis confecit ac eo pro mortuo relicto 
ad Rotwilenses translugit. 

48. Schabenhausenses uxores metu militum eliam 
in urbem veniunt. De nocte equites nostri eruptione 
facta Schrambergensibus in Tennebrunnensi valle et 
meis ibidem subditis pecora, quorum numerus ad 90 
accedebat , abripiunt et in urbem adducunt, 

19. Veniunt Christiani Reutber frater et alius qui- 
dam subditus Schrambergensis , quos deinde ipsemet 
Christianus sequitur. Queruntur nomine Schramber- 
gensium et meorum suhditorum de ablato pecore. 
Misi eosdem ad burgimagistrum , sed ille sine ulla 
consolatione ad capitaneum ire jussit, quod Joa. Alba- 
nus dissuasit, co quod capitaneus cos equites sub sua 
cura non haberet. Christiano Reüther querenti dixit, 
ipsins fratrem et socium per falsa narrala in urbem 
pervenisse, cum aflirmarent,, se ob decimas mecum 
tractare debere. Vito" quoque Heningero ' ob ahla- 
tum peeus aditum petenti obstinate negavit. 

20. Turma Rotwilensium equitum ad sylvam Zolr- 
nensem nostris insidiatum venit, in quam nostri dato 
signo imprudenter et temere provehuntur , inter quos 
Joa. Jacobus Zeller et Heubergus cum alüs quinque 
in potestatem hostium perveniunt, tres alii oeridun- 
tur, nonnulli wgre per fugam evadunt. Periit una 
equa mea, quam eximize coleritatis habebam Ungarica, 
qua Zellerus vehebatur. Duo ex hostibus capti, quo- 
rum unus cesus, alter in urbem perduetus est. Is 
retulit, totum damnum ex dietamine duorum trans- 
fugarum perlidissimorum illatum fuisse. 

21. Rotwila venit quidam ruslicus inquisitum de 
captivis, 

22. Equites nostri de mandato burgimagistri Joa- 
chimi Freyburger reliquas des ad S. Georgium atque 
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adeo ipsam etiam pistrinam et horreum, qua hacte- 
nus durärant, Nammis absumunt. granarium incen- 
derant, sed flamma diffugit, periere in incendio uxor 
Andrew Hetichii et infans nuncii Gintheri. Burgima- 
gister de hoc interpellatus respondit, ita magistratui et 
senatui visum, ne hostes ibi iterum sedem figerent. 

23. Adest Christianus Reüther caussam hesterni 
incendii quesitum, Etenim magna ob illud sollicitudo 
subditis incesserat verentibus, ne pari ratione relique 
etiam wdes absumerentur. Is a burgimagistro, quem 
cum Joanne Albano accesserat, responsum tulit, inno- 
tuisse, quod alias hostes castra ibi metati fuissent, 
quibus avertendis id consilii captum ' fuerit. Man 
werde Herren PBrälaten ſchon wißzen handreichung zuo— 
thuon, damit er wiederumb repariren könne. Capitaneus 
Buotschlin cum turma equestri evocatur, in cujus 
locum suflicitur Joa. Alb. Riescher. 


24. Capitaneus Buoschlin cum turma equestri re- 
cedit in Brisgaudiam, quo jam colonellus cum suis 
copiis etiam pervenerat, 

25. Ex valle Kürnachiensı iterum farina et quiddam 
avenw adveclum. 

Venit Benedictus admimstrator Reichenbachensis re- 
nuncians varia, Pp. Theogerus et Michael e Feldkürch 
eum ob caussam emigrare debuere, quod patres Weingar- 
tenses € suo monasterio expulsi ad eum locum se magno 
numero receperant,. li jam tertio exules ad intercessio- 
nem p. admnistratoris a prineipe 5. Galli recepti sunt. 
Grterum cum ibi occasionem secedendi non haberent, pe- 
tt princeps, ut pro illorum instituione adesset illis p. 
administrator, nilominus tamen petebatur,, ut pro meliori 
eondilione parochie Lölfingensis operam suam p. Jacobo 
ibidem locaret. P. Rudolphum Löffinge ita se gerere, 
ut dietias tolerari nequeat, ut fratres nostri monasterii 
in exilio minus recipiantur,, man ſcheucht fie allentbalben fei: 
netwegen. Opus omnino esse, ul amovealur. 

26, Coneludo, p. Rudolphus huc remeet, hie remaneat 
et penitentiam subeat, quoad possit, ejus loco ipse admi- 
nistrator p. Jacobo assistat, donec opus sit. 

Veniunt pro componendis controversiis inter magi- 
stratum et cives et inter hos et milites commissarii ab 
Antausiriaco regimine missi N. Stürzel ex Buocheim, 
N. Arzheim de Büschoffsheim et N. Holzapfel, j. u.d. 

27. Circa horam 1" hostilis equitatus sat [re- 
quenti numero urbem pzene universam circumcursat. 
Aurigee lignatum processerant , sed animadverso peri- 
culo intra sylvam s. Germani refügientes perieulum 
evaserant. Commissarii in curia publice arlventus sui 
caussam exponunt monentque, ut quilibet suas que- 
relas deponat. 
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Lanio Heslerus Jacobi Fleygiı subditi mei duos pueros 
spoliat in Ferenbach, panes ıllis ablatos pro & florenis 
vendit, corbes aufert. 


28. Colonellus Escher arcem Castelberg * expugnat, 
sed bombardie ietu in brachio graviter laeditur. 

Martins. 4. Lanio Heslerus ob spoliatum puerum Fleigüi 
interpellatus respondit: @r habe jo böfe, fchaldhaftige reden 
außgeoßjen, bas der burgermeifter zus Ferenbach felbiten befolden, 
er ſolle dergeftalt mit ihme umbgehn. 

2. Vanus rumor in urbem pervenerat, quasi Wür- 
tenbergici milites valles sylvaticas mei monasterüi es- 
sent invasuri, Sed in vallem Guotachensem ii erant 
evocati ob imminentem illi distrietui Escherum. 

4. Venit Trimontio prafeetus Christoph, Lindawi 
frater Mattheus, nomine colonelli Nie. d» Layen co- 
ram commissariis questum super insolentia quorun- 
Jam eivium sibi indidem captivitatem minitantium, 

6. Nostri cives et presidiarii, ubi perceperunt 
impedimenta Würtenbergensium militum Hülinge re- 
licta, eo de nocte sat magno numero tendere carpe- 
runt. Sed ubi in Wolterdingen venerunt, a loci 
prefecto et molitore persuasi, illa sat firmo presidio 
defendi, re infeeta domum reversi sunt, Cognitum 
autem et postea ultra 60 milites in oppido non fuisse, 

8, Pervenere hodie ex Aescherianis militihus ali- 
qui Trimontium, commilitones suos subsequuturos 
nunciantes, at circa meridiem celeribus nunciis in 
Sigmonis sylvam® revocati redierunt. Caussa revo- 
eationis fuit, quod Würtenbergici cum is, quas nuper 
in vallem Künzingensem deduxerant, oopiis Aesche- 
rianos Elzachii desidentes ex improviso adorti disper- 
serant, 

40. Galli milites, qui hactenus Möringe commo- 
rantes ductore France - ville domino, totam viciniam 
expilärant, motis tandeın castris ad villam Füezensem 
perrexerunt. Circa noctis initium ingens incendium 
meridiem versus visum est. Schabilizius quoque 
eductis e Cella-Radolphi copiis Engam, atque inde 
ulterius in Latobrigos processit, 

11. Redit Engendä nuncius Latomus cum hospita- 
lario magistro Conrado Krebs, quem nuper captum 
numeratis ducentis florenis Galli Engenam dimiserant, 

12. In Alsatia nostri cum comite Rhenensi Othone 
Ludovico infalieiter confligunt , nam et magne copie 
amisse et comes de Salm, Herman Adolphus, et 
Mörsius colonellus et Bassampier Lotharingus capti 
sunt. Incidit clades in festum s. Gregorii. 

13. Fama huc pervaserat, quosdam Gallos adhuc 
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Möringe ob invaletudinem substitisse, quare civium 
promptissimi quique ad 60 numero eo pervolarunt et 
trucidatis compluribus duos huc captivos adduxerunt. 
In reditu vero Würtenbergieum villagium Efingen 
paucis domibus exceptis cremarunt, 

44. In refectione adest mihi d. Georgius Wilhel- 
mus Stürzel a Buochheim et Isra@l Holzapfel commis- 
sarii ab Antaustriaco regimine ob sedandas urbanas 
controversias deputati, quibus acoessere Joa. Alban. 
et Ferdinand. a Freyburg. 

15. Priesidiarii et promptissimi civium fama in 
urbem perlata, Gallos a partibus Latobrigorum retro 
iter llexisse et ditionem S. Blasii populatos cum magna 
preda ac multis bobus Breunlinge substitisse , exciti 
0 circa vesperam profieiscuntur,, numerus 200 credi- 
tur fuisse,. Sclopetarii ductore Joanne Cuonz Helveto 
per occultum aditum in oppidum ingressi fortiter rem 
gesserunt in tantum, ut Galli porta patefacta erupe- 
rint, ubi a nostris deleri potuissent universi. Sed 
cum desperatione eflerati, ferro sibi per equites no- 
stros viam faciunt, eosdem in effusam fugam conji- 
ciunt et fugientes adusque portam consectantur et 
aliquot etiam interliciunt, 

16. Galli Breunlingam reversi praedam omnem 
inde in tutum conferunt, pecora Würtenbergicis di- 
vendunt, ipsi autem imperata oppido magna pecunis 
summa Geisingam transeunt. Fit permutatio quorun- 
dam captivorum. Quidam equos ex villagiis Würten- 
bergicis etiam longe remotis adducunt. 

17. Nunciantur mala nova ex Alsatia de cwsis 
cwesarianis. Hornbergenses ofliciales jubent , Christia- 
num Reüther ubicunque repertum capi et deduei Horn- 
bergam ; subditis vero prohibent , ne ullum cum Vil- 
linganis commercium habeant. 

48. Christianus Reüther in vallem Kürnachiensem co- 
mitantibus equisone et Christiano Käfer profectus avenam 
inde adducit, Quo eodem tempore octo codem equites 
presidiarii delati aven®e unum maltare et alia meis 
suhditis extorsere. 

19. Schabelizgius Custodiam sylvae* ab incolis de- 
sertam facile occupavit, ditionem Blasianam exterritis 
incolis in fidem rccepit, Lauffenberga vero frustra et 
infwlieiter tentata cum clade reversus est. 

20. Nostri equites noctu egressi ad Waldaw ali- 
quot pecora subditis Würtenbergensibus adimunt, que 
magistratus restituta vult, eo quod illi in tutelam ur- 
bis jam fuerint recepti, fonberlich hat ſich Herr Burgers 
meifter ſehr eyferig der Würtenbergiihen angenommen, 
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dergleichen er gegen den meinen auf alles follicitiren und 
lamentiren nit gethon. 

22. Venit p. Joa, vicarius Fortwangensis comilan- 
tibus duobus sacerdotibus, quorum unus parochus 
Sigmiswaldensis, * alter Bürcklini civis filius, ob metum 
et periculum a Suecis imminens suas sedes relique- 
rant, Redit Friburgo Tannerus equitum ductor cum 
quibusdam suis sociis. 

23. Circa Rotwilam aliquot turmz hostiles conve- 
nerant potissimum ee, que post dissipatas copias 
Escherianas ex valle Künzingensi redierant. Hoc qui- 
busdam suspieionem fecerat repetende obsidionis, 
quare de nocte nos certiores fecerant de hoc ad- 
parato. 

24. Hostilium militum , qui circa Rotwilam conse- 
derant, pars Hifingam migravit, pars amandata Bibra- 
cum dicitur ad oppugnationem ejusdem. 

25. Equitibus nostris persolvit heri dynastia Tri- 
montana sat magnam pecuniarum summam. Eam 
Brisacum deportaturus commissarius Retthaber a mi- 
litibus prohibitus, retentus et in urbem reductus est. 

28. Nostri equites noctu egressi ex valle Brüga- 
chiensi et Summerawiensi subditis meis 27 armenta 
et equos complures adimunt et in urbem adducunt, 

29, Subditi mei aliquot conquestum venientes pri- 
mo a janitore porte, deinde ab ipso etiam burgimagi- 
stro prohibentur aditu, deinde a quodam corporali 
gladio etiam rejiciantur, Christiano Reuther de hoc 
querenti respondit Tannerus, spoliationem hane contra 
inenten suam factam a quibusdam militibus , quibus 
Joa. Alban. exitum permiserit. Joa, Alban. interpel- 
latus super hoc negavit, permissam a se meorum spo- 
liationem. Cieterum re cum p. Adriano sacellano ca- 
strensi Escheri et hurgimagistro communicata Tanne- 
rus Albanusque militibus mandarunt, ut pecora et 
equos, qui supersint, non distrahant. Burgimagisier 
vero civibus per servum publicum insinuari jussit, ne 
quid ulterius de praeda emerent, et si qui pretium 
militibus necdum numerarint, illud ne numerent, sed 
suhditis restituendum reservarent. 

30. Conveniunt me p. Adrianus et Joa. Albanus 
indicantes, quod pecora capta a civibus aliquot repe- 
tierint et non tantum nihil impetrarint, sed eliam pes- 
simas calumnias reportaverint, quodque dixerint ali- 
qui eiviam: der Prälat ſey befiger Echwöriih als kayße— 
riſch, gunne den MWürtenbergifchen mehr guots alß ben 
burgern. Si wöllen bald ihne jelbiten vor die Statt hin—⸗ 
auf jagen x. Recessere dehine ad curiam remque 
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omnem burgimagistro insinuarunt, a quo responsum 
tulere: Wan a parte ber Statt dad verfprocdhene Soms 
misfleijch ſey begert worden, habe man alzeit geantwort, 
man habe mein underibonen das vich alles genommen, 
anjezo aber fehe man, wie es beſchafen. Ut ut autem 
sit, agendum esse cum civibus super restitutione 
ablatorum. A prandio deinde convenere in domo hur- 
zimagistri p. Adrian., Alban,, Christian. Reuther, et 
cives ablati pecoris injusti domini. Excusarunt se 
pluribus oppidani, quod bona fide pecus a militibus 
coömerint, putantes ab hostili agro adduetum. Cum 
diceretur , satis tempestive indicatum illis, ne coäme- 
rent, negarunt, hoc illis per servam publicum insi- 
nuatum esse, qui quidem in hospitium coronw perve- 
nerit, nihil autem ibi fecerit quam potare. Cum ur- 
geretur, ut quid precium non reservossent , respon- 
derunt,, illud a militibus sub gravissimis intermina- 
tionibus exactum esse, Nihil igitur qui impetrari 
potuit, 

Aprilis. 2. Hostis in monte Bickhensi apparens 


ſugatur a nostris. Capellensis praefecti filius, qui cum 


Suecis prieterito auctumno abierat, nactus occasionem 
ab iisdem profugit et in urbem redit. 

3. Nostri equites ubi perceperunt. mercimonia 
quadam eurribus Schafhausam deportanda cum exi- 
gua militum mana Denkhingam pervenisse, ductore 
Joa. Conrado Digassero egressi enlem per obscuram 
noetem pervendre, aurigas ac milites nihil minus su- 
spicantes ac ea potissimum de caussa secure agentes, 
quod proximi Würtenbergiee ditionis pagi Trossinga, 
Tonninga et Aldinga satis copioso praesidio tenerentur, 
subito adgressi disjecerunt, quibusdam cœsis, alüis fuga- 
tis et captis, et opimam quidem praedam asportarunt, 
potissimum ad 80 insignes equos, multo majorem 
vero reliquerunt, suorum paucitatem et hostis vicini- 
tatem veriti. 

4. Nostri equites summo mane nemine desiderato 
revertuntur, equos ac religuas merces distrahunt, 

Curator s. Clare, Jacobus Stör, Joa. Küderer, 
Joan. Schleichart et alius quidam fernum, quod in 
usus Tanneri ac commissarii in domum Adami Hippü 
a meis suhditis fuerat convectum, insalutatis illis et 
me in suos usus avchunt, 

5. Commissarius mittit ad Christ. Reuther indagatum, 
quinam sint illi, qui faenum heri sustulerint, eos enim 
ad restitutionem adigendos. Nominati sunt illi, At illi 
rem patefactam audientes burgimagistrum adierunt, 
furtum ex tenuitate excusantes et mendacrum facto 
proestruentes dieendo, meos subditos iterum arma 
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speclare. itaque tantum apud virum,, neutiguam pro 
oflicio sapiertem, valuerunt, ut non tantum parnas 
ab iis nullas expetierit, sed et insuper sparserit, meos 
subditos denuo hostilia machinari, Magnus numerus 
hostilium equitum in eonspectum urbis venit, eaque 
undique lustrata recessit et per vallem Summeraw in 
Nussbachensem se infudit. 

6. Subditi mei obnuntiant hoslium in dilionem 
Tribergensem adventum. Nostri equiles lustrantur 
in campo suburbano; ex quibus cum aliqui equis ca- 
rerent, a prandio egressi aurigis Breunlingensibus, 
qui vinum huc vexerant, eripiunt tres. Adsunt duo 
fratres Schuterani. 

7. Equites nostri domi se continent, hostes in 
ditione Tribergensi. Nunciatur mors Hannibalis a 
Schawenburg mareschalli cwsarei. 

8. Friburgo quidam metu irruptionis hostilis pro- 
fügientes huc veniunt, 

9. Nunciatur Neoburgi Rhenensis iterata a Suecis 
oceupatio. Rbeinfeldensis vero oppidi valida oppugna- 
tio et Bibraci deditio, Campodunique amissio,. Circa 


vesperam venit Jacobus Pawr Engensis cum quibus- ' 


dam Suevieis aurigis, quibus nuper Denkhinge equi 
fuerant erepti, quos inter erat germani abbatis Wüb- 
lingensis filius. Hi literis a senatu et republica Schaf- 
husiana allatis equos reddi postulabant , pro quibus 
precium condignum reddituri. 

40. Quidam ex Suevicis aurigis patria Schwein- 
hausensis* narrat mihi, quod oceupatum A Suecis fue- 
rit Bibracum, quod inibi etiam fuerit meus germanus. 

4. Currus aliqui unaque mei etiam famuli in 
vallem Kürnachiensem pabulatum processerant. At 
aurige, cum preemoniti a Christiano Reuther fuissent, 
quod Sueei quidam equites in casis Ruopersbergensi- 
bus morentur, raptim equos in urbem reduxerunt, 
Ea occasione statim aliqui spargere sunt ausi, insidias 
a meis subditis fuisse structas,. Quare Clemens Seger 
in portali hypocausto audiente Joa. Joachimo dixit: 
Jetz jolte man meine Höf alle verbrennen, die Underthor 
nen nieberhauwen und hernach mich zuo ber Statt binauß 
jagen, aljo mich meine Undertbonen beſchützen lehren, 
Quidam Sueci equites de nocte ad mania fere usque 
adequitant et duobus huceinatoribus consonantibus 
nobis insultant, Unde tota statim eivitate ad arma con- 
eurritur. Ego nihil audivi. 

12. Aurige Suevici in meo sacello confitentur et 
communicant. Chriſtoph Vogler verlaubt mir, von 
Gonrad Krebßen jeligen erben 30 fl. einzuonemmen, Die 
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mir aber here burgermeijter nit will folgen laßzen. Ahhas 
S. Petri begert bey mir auf ein Zeitlang aufenthaltung, 
fo ihme vergont. 

43. Venit huc abbas Petrus $. Petri. Friburgo 
altera jam vice per Suecos occupato quidam milites 
cwsariani fuga elapsi Verenbachium pervenerant ad 
nos Villingam transitari.  Capellensibus quibusdam 
equi adempti. 

44. Equites Sueco - Würtenbergiei, qui hactenus 
in valle Nussbachensi et NiderWasserensi * desiderant, 
motis castris Rotwilam versus processöre et in Tros- 
singen devenere, Sex nostrorum equitum noctu egressi 
singuli singulis ex hoste equos adduxerunt, 

Ultra quinquaginta milites, qui in Friburgensi 
expugnalione quomodocunque evaserant, hut perve- 
niunt, quibus hospitia designantur. 

15. Milites Sueci sat frequenti numero in duas tur- 
mas divisi in conspectum urbis perveniunt, sed nostris 
similiter per duas turmas egressis, et Joa. Conrado 
Digassero impigre rem gerente retrocedunt. Sed dum 
nostri hostem undique et undique discessisse arbitrati 
eonfidentius egrediuntur, alia rursus turma ex occi- 
dentali latere ex insidis procurrunt et aliquot inter- 
eipiunt ac consauciant. Ex his fuerunt Christianus 
Käfer villieus Beckhofensis et equiso meus Georgius, 
qui cum curru et duobus equis pabulatum in vallem 
Kürnachiensem tendebant. Hic incolumitatem preca- 
tus obtinuit et vivus in hostium potestatem devenit. 
Alter a quodam sclopeto per latus et brachium trajec- 
tus humi instar morituri procubuit, nec alio vulnere 
potitus relietusque , hostibus parumper digressis , se 
rcerexit ac per vicinas latebras ad molendina propin- 
quiora devenit, unde equo forte oblato ad wdes meas 
reductus est, Exiverant una Christianus Reuther et 
Joa. Martinus Guler, Caroli pietoris puer, quibus quid 
actum sit, deus seit. Hostes ubi diutius ad sylvam 
S. Germani, qua illa parte urbem respieit , substite- 
runt, quasi speciem ohsidionis repetendæ facturi, circa 
horam 12” ® inde recessere profeetioneque, quantam 
conjeelura assequi poteramus, Rotwilam versus insli- 
tuta, aliquot agrestes pabulum in urbem aliaque im- 
portantes , inter quos etiam Capellenses quidam exti- 
töre, fardis vulneribus eoncidere, alios etiam occide- 
runt, Rieggeri filius animadverso periculo paludem 
Haslachiensem insilivit eaque ratione vitam servavit. 
Itaque infwlix hie mihi dies extitit. Circa erepuscu- 
lum redit Christianus Reuther , qui captivus factus a 
Sueeis equitibus vix evaserat. Gulerus vero eam 

* Dörfer zwiichen Triberg und Gormberg. 
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fortunze benignitatem non expertus cum equisone meo 
abductus est, 

46. Sueci a prandio iterum in conspectum urbis 
veniunt, Nostri autem solemnitatem diei pie venerati 
intra muros se continent. 

Würtenbergici in curiam Schahenhausiensem ir- 
rumpunt, rusticos inquirentes, quibus non invenlis 
duos juniores famulos in hypocausto summa atrocitate 
concidunt. Uxorem senioris nacti similiter oceisuri, 
nisi illa se famulam fingendo periculum ellugisset, 

47. Aurige quidam vinum e Schalhausen conve- 
hunt in urbem, ex quibus tamen duo intereipiuntur 
a Succis. Equiso meus Georgius preterito sabbati die 
captus et Saulgam Schrambergensem usque perduc- 
tus, hostium manibus elapsus periculosam per fugam 
revertitur, 

Sueei equites oram sylve s. Germani legentes 
Ferenbachium versus movere putati sunt. 

Moritur Joan. Conradus sive $uonz Solodurensis, 
insignis et miles et ductor, optime de hac republica 
meritus. 

18. Friburgenses quidam cives comperto oocupa- 
tionis periculo huc evaserant,, qui non =quis omnium 
oeulis aspiciebantur. Sueci equites eandem viam ad 
sylvam s. Germani relegunt, 

22. Doctor Schaup , qui Friburgo securitatis quae- 
rende caussa huc accesserat, iterum recedit, post- 
quam a compluribus indignis modis habitus est. 

Venit Tabernis Saxosartorius cum literis a magistra 
et confessario loci, quibus miserias suas explicant. 

23. Sueei ex valle Künzingensi per montana Iler- 
cyniana supra meum monasterium ad oppidum Feren- 
bachense ex improviso perveniunt illudque nemine 
resistente occupant statimque spoliare incipiunt, Mi- 
seram in Fortwangen quendam Kürnachiensem ad ad- 
portandum circa $5 llorenos, sed eodem , quo is eo 
pervenit, tempore nunciata est Suecorum imminens 
irruptio. Quare et is et Saxosartorius et p. Joa. Kress 
fugä salutem quissivere. 

24. Tres pueri ex Schenkhenzell hue veniunt, et 
insignem predam ferunt, quam ex occultatis alicubi 
vasis argenteis ac pecuniis convexerant, qua ad quen- 
dam Arnoldum Schiltachensem pertinere ex signis qui- 
busdam deprehendebantur, potissimam partem ab iis 
emit Tannerus. Villagium Weigense dieitur iterum 
arsisse, 

Sueco-Würtenbergiei Ferenbachio occupato direp- 
toque ad priedas ex toto Hercyniano tractu agendas 
conversi magnum pecoris numerum abigerunt. 
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25. Equites nostri magno numero circa horam 
7" ab urbe proliciscuntur, haut dubii, hostes hacte- 
nus suburbanum agrom pereurrere solitos conflietus 
copiam facturos, sed illi, seu preemoniti, seu preda 
intenti, contra morem ematserunt. Nostri [rustra 
fatigati domum redierunt. 

26. Nostri equites iterum insidiatum egressi cum 
pulcherrimam occasionem belli gerendi haberent, a 
quodam agresti proditi hostis profugientis profligandi 
oecasionem amiserunt. Nostri ex inferiori Kürnach 
predas agunt. 

37. Redit tandem Christianus Schuoler , referens 
spoliationem totalem Hercynianorum subditorum in- 
spectantibus oolonello de Leyen et toparcha Triber- 
gensi. Nostri ad jussionem Joa. Albani, uti fateban- 
tur, ex superiori valle Kürnachiensi praedas agunt. 
Joa. Albanus super hoc interpellatus caussam burgi- 
magistro et Tannero imputat. Nostri equites Capel- 
lenses infestant et Schabenhausanos. Teufel ift überal 
ledig. 

28. Capellenses graviter queruntur de violentia 
equitum nostrorum , quod non tantum pabulum, scd 
suppellectilem etiam , farinam, panes aliaque omnia 
diripiant, homines vulnerent et ceu hostes persequan- 
tur. Quare ad burgimagistrum ablegavi cum f. Wili- 
baldo. Es ift aber weder hilf noch rath. 

Hactenus vallis Sigmonswald dieta a nostris equi- 
tibus ductore Bindero tenebatur. At ex Brisgaudia 
Joan. Wernherus Nothaft ab Hohenberg, ex parte 
vero superiore Jacobus Bernardus a Gültlingen in eos- 
dem exercitum ducunt, Quare illi relietis sub eultro 
eolonis fuga elabuntur, et triginta eireiter cum dieto 
ductore et Ruoffeysen secretario huc penetrant. 

In fluehen und in liegen  \ 
befteht diſer zeit Friegen. 

29, Antequam equites fugitivi intromitterenter, 
ductor Binder ad curiam vocatus rogalusque est: qua 
ratione milites suos sustentaturus esset? Etenim jam 
pridem tanta crat commeatus inopia, ut equitibus 
Tannerianis ex publico plane nihil persolvi potuerit. 
Respondit: Man wölle ihne halten wie andere, er wölle 
auch umb efren ſchauwen, wo bie andere darumb ſchau— 
weten. Cum qusereretur, an alio se cum suis recipere 
possit? negavit absolute ob pericula cortissima. 

Aderam tum ob querelas meorum subditorum 
prwgraves presertim Capellensium ; nihil qui tamen 
impetrare potui; quin quod graviter tulit Tannerus, 
equites suos ob hanc caussam taxarı , et orto inter se 
ac commissarium Rethaber litigio ire plenus disoessit, 
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Equites nostri hesterna vespera egressi ad Röten- 
berg evadunt et eximium gregem armentorum Wür- 
tenbergieis extortum adducunt, auf bie 150 ftudh 
Viehs. 

30. Legatus equestris Binderus halt Hochzeit mit 
eines Bildhauwers tochter von Frevburg. 

Convenit me Ruofeysen indicans, Das ihme Die 
Herren Ouartirmeifter ain aſſignation auf mein hauß 
geben haben, die er aber nit begert, in bedendhen, das er 
mir meine habenbe gerechtigfeit nit violiren wölle. Re- 
spondi: Ob ich ihme gleich gern ein lofament ſchafen 
wolte, few doch diſer Zeit keins enthalben, fonften follte 
eö nit mangel haben. Sie se contentum professus 


recessit. 
Majus. N. Institute supplicationes pro obsessis 
Überlingensibus. Equiso urbanus nomine burgimagi- 


stri petit, ut commissarium Ruofeysen in meas des 
patiar immigrare , ber jolle mir im geringften mit moleft 
fein. Respondi quod heri, wannß ban aber je nit 
anderft fein fünne, fo jolle er auf ſolches anerpueten gleich 
wohl fommen. Is ergo cum Joa, Albano prima vice 
cum priedicto venit, Paulo post soquitur caballus, dem 
ab illo puncto alle abwartung allein von dem meinigen 
erfolget. De nocte magnus numerus equitum peditum- 
que egreditur pradatum. 

2. Cuneus equitum nostrorum ad monasterium 
Rotenmünsterense tendit ratus, furtivum pecus, quod 
procedentibus diebus illo eonductum fuerat, inde ah- 
duei posse , sed illo jam in tutum perdueto equos eir- 
eiter triginta inde abripiunt,, ex quibus 22 ad mona- 
sterium speetabant, Pro his recuperandis nuneii circa 
vesperam cum literis advenerunt, Alter cuneus ad 
pagum Weyden*® supra Sulzense oppidum peneträrat 
atque ad 80 armenta omnis generis adduxerat, que 
deinceps passim sunt divendita. 

3. Pervenerat in urbem Hereynianum quoddam 
scortillum Martini Glazüi filia, que olim Blasii Mülleri 
famulitio assueta viderat in ejus axlibus secretam cu- 
stodiam , qua meliores res ab eodem asservari facile 
etiam nung suspieabatur, casque se militibus proditu- 
ram allirmabat. Itaque Tannerus et Conradus Digasser 
milites eidem assignarunt , qui conducerent et thesau- 
rum erutum adportarent, Conradus ipse ductor preit 
et circa horam 7"** egressi, circa primam vero po- 
meridianam reversi gregem pecoris insignis cum alia 
multa preda domestica adducunt. Inter alios etiam 
Christian. Reuther multum damnificatus est amisso 
equo et bohus aliquibus. Pro iis reeuperandis ad 
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Joa. Alb. ablegavi f. Wilibaldum et Ferdinandum, 
sed utroque frustra laborante, tandem solum fratrem 
Wilibaldum , qui, cum aditum peteret, a vexillifero 
repulsus est, unde quid mihi spei concipiendum esset, 
facile dijudicare potui. Equiso quoque ex militibus 
a preda reversis audiverat: Man ſich der abbt der fa- 
den viel beladen wöll, jo wöllen fie ihne felbften er— 
ſchueßzen. 

4. Bonifacius Scheurlin et Tanneckherus nuncii et 
Barbara Asinina cum literis ex urbe dimissi Brisgau- 
diam petentes in sylva Verenbachiana in manus ho- 
stium incidunt, a quibus Bonifacius mortem nequic- 
quam depreeatus occiditur, Tanneckher elapsus se 
tandem in urbem retulit, feemine hostis pepercit, 
que et ipsa tandem redüt, Liter in hostium pote- 
statem devenerunt, 

Lossius assumptis octo sociis prope Rotwilam un- 
deeim equites Suecos adortus in potestatem redegit, 
equisque ac opima prada potitus domum incolumis 
pervenit. 

5. Redeunt ex plaga Acroniana nuncii renuucian- 
tes de oppugnatione acerrima urbis Uberlingensis et 
fortissimma ejusdern propugnatione. 

6. Hora noctis nona ad arma conclamatur signo 
per tyınpani et acris campani sonitum dato. Causa erat, 
quod hostiles aliquot equites ad portam $. Georgi 
ad pontem usque pervenerant displosiseue sclopetis 
recosserant. 

7. Convenit me Neidingerus renuncians de propo- 
sito quorundam militum circa efossionem ! rerum ad 
monasterium Amptenhausense defossarum;  quare 
priorissum ad me eroco reque cum eadem commu- 
nicala sororem Mariam in Amptenhausen ablego. 

Equites quidam in vallem Langen-Schültachiensem 
irruunt et pecus inde huc adducunt, 

8. Nostri equites sat magno numero in valles mo- 
nasterii iterato irrumpunt, armata manu incolas huc 
illue dispergunt fugantque, wdes penitus dispoliant, 
et quod religuum frumenti, avenze , pecorisque repe- 
riunt, abripiunt. De quibus omnibus per d. Ruofly- 
sen conqueror apud Joa. Albınum ct Simonem Tan- 
nerum. Hie respondit, cum suis equitibus conmmea- 
tus non detur, illum necessario unde unde ab illis pe- 
tendum esse, Cieterum se stricte prohibere , ne alıa 
etiam auferant , et deinceps etiam prohihiturum , licet 
prohibitio non semper locum habeat, Ile respon- 
dit, solis se imperare peditibus, equitum insolentiam 
sibi displicere, sed primo respondeo: si prohibeat, 

"8 ſteht ylTaffuaınyn, 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


necesse esse, ut prohibitionis violatores puniat, quod 
hactenus in nullo penitus est factum. - Alteri dico, 
quod eadem peditum sit licentia qua equitum, quos 
tamen non tantum ad pradas ex meis subditis agendas 
dimittit ex urbe, sed etiam amandat, et cum prieda 
revertentes non punit, insuper et de omni prada 
participat. 

Soror Maria assumptis pistore Georgio Mönch et 
Jacobo Dreyer rasa argentea e terra erwil et maguo 
dei benelicio, frustra insidias multis tendentibus, huc 
adportat, 

9. Equites nostri numero multum frequenti in 
prato meis wdibus subjecto extra urbem conveniunt 
et in tres turmas sese dispertiunt. Prima cum salis 
magno peditum cuneo in valles sylvanas monasterü 
processit ad pecorum greges, qui ex vieinis locis in 
monasterii distrietum securitatis caussa in latebris 
pascendi coueti fuerant, intercipiendos, Hune duo 
reliqui mox erant subsecuturi, sed cum per Antonium 
quendam sartorem nunciatum fuisset, Suecorum tur- 
mam unam ex sylva aquilonari, qua Ober-Eschach 
aditur, urbano pecorum gregi insidias struere , nostri 
cursu ad dextram detorto in geminam se turmam di- 
vidunt, Primam ducebat Conradus Digasser, qui, 
ubi in hostis conspeetum venit, simulata fuga eum 
ad insequendum prolicuit. Sed Tanner et Binder cum 
reliquis preepropere adfuere, ipse quoque mox in 
preelium reversus Digasser unum ex adversariis gra- 
viter incumbentem prostravit tantaque vi in reliquos 
invectus est, ut ii effusam in fugam compellerentur. 
Capti sunt ex hostibus viginti circiter, inter quos sig- 
nifer equestris Ulma oriundus, 28 cwsi et inter eos 
Christoph. Huber munitionum erigendarum egregius 
artifex , apud quem invents tabula , quibus totus hie 
districtus descriptus erat, Jacobus Bernardus a Gilt- 
lingen abjecto ad faciliorem fugam sago cum quinde- 
cim circiter equitibus Rotwilam pervenit et in loco 
suburbano e regione curie 8. Georgii militari prandio 
refectus nuncium huc remisit, qui permutationem 
captivorum offerret. Pravda.insignis equorum milita- 
rium praecipue in urbem pervenit. 

Altera autem copiarum pars, que ex peditibus 
equitibusque constabat, eo cum proposito in valles 
canobii Hercynianas processerat, ut pecus, quod 
magno ibidem numero superesse dicebatur , abigeret. 
Sed hoc non reperto conversi ad deprsdationes omnes 
reliquas »des elfusissime spoliarunt, ut aliquibus ne 
granum quidem frumenti superfuerit. 

Quodsi ea die Tannerus victorie insistere et 
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Hifingam movere voluisset, omnia hostium impedi- 
menta ipsumque adeo dJucis Würtenb. pretorium 
vexillum in nostrorum potestatem pervenissent. Sed ad 
hoc homo sopitosus persuaderi non potuit. 

10. Apud patres Franeiscanos hymnus ss. Aug. et 
Ambr. decantatus et gratie solemniter deo acte pro 
hesterna victoria. 

. Ob indignas subditorum meorum direptiones per 
scriptum conqueror apud Antaustriacum regimen et 
eolonellum Escherum nuncio eodem directo. 

11. Bona nova in urbem deferuntur de liherata 
Überlinga, cweso Hornio et discessu militis Würten- 
bergici ex vicinia. Ad ultimum hoc explorandum no- 
stri equites in tres turınas divisi Verenbachium move- 
runt, ibique postremos aliquot in ipso discessu repe- 
rerunt, inter hos et preecursores nostros leve certa- 
men est editum. Consilium nostrorum erat, hostes 
hoc medio in insidias protrahere. Sed illi carpto iti- 
nere institöre Breunlingam et Hüfingam versus, ut 
videbatur, instituto. Nostri vero assumptis burgi- 
magistro et sculteto Verenbachensibus intra mania 
redierunt. 

Tannerus evocato ad se Christiano Reuther praci- 
pit, ut pabulum pro equis expediat. Ille excusat se, 
quod ob ablata pecora illud nusgquam possit convehi, 
proin si velit illo potiri, necessum esse, ut propriis 
illud vecturis advehi curet. Consensit itaque Tanne- 
rus et preterite spoliationis caussam Joa. Albano 
adseribit. 

12. Jam in vallem Kürnachiensem parate erant 
vecture et pro iisdem tutandis equites expediti, cum 
in vallem Langenbachensem horum polissima pars 
effunditur, ubi omnia diripiuntur; similiter fit in 
parte vallis Rorbachensis, nec Kürnachienses a malo 
immunes sunt,* Equiso currum fueno onustum ex 
Kürnach advehit, Christianus Reuther, qui simul 
exierat, renunciat, quam miserabili fuga totus mona- 
sterii distrietus sit repletus ; infantes in cunis vagien- 
tes, omni parentum ope destitutos, in tuguriis relictos, 
reliquos omnes in latebris hierere. Sueco-Würtenber- 
giei ex tota vieinia demigrasse putati Emminge et 
Dürhemii consident satis frequenti numero, unde in- 
cole in urbem profugiunt. Soror Maria iterato abit 
Amptenhausam. 

13. Iterum vinum in urbem advectum est, pro 
quo tutando pars equitum emissa ' est. Alia eorum 

I emissus, Garbi. 

* Die Thalgemeinden Vorder» und Sinter-Langenbach und 
Rohrbach bei Böhreubach grängen nördlid an die Kirnachthäler. 
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pars pabulatum versus Kürnachiensem vallem pro- 
cessit. . 

Adsunt Rorbachenses impetratum securitatem a 
nostris militibus. His indietum , ut reliquum de in- 
juneta contributione persolvant, Date simul tabule 
securitatis, quas salvam guardiam vocant. 

Joa. Martinus Guler et duo rustici ab dem Groppen 
in vigilia pasche capti a Suecis et in Würtenbergiam 
abducti Sulze e custodia elapsi huc redeunt, 

Sueco-Würtenbergiei Durhemium spoliant itemque 
Sunthausani et vicinos pagus. 

14. Accusantur a Ferenbachensibus quidam sub- 
ditorum meorum , preeipue filii Jacobi Wurth, quia 
direptioni Ferenbachensium interfuerint, quare oppi- 
dani denuo in eos incenduntur. 

Abstalerant Joan. Hüereri et Christiani Schmid 
filii e molendinis Flegii et Mathiw Obergfell instru- 
menta queedam , quorum defeetu inutiles facke erant 
mole, ea igitur enixe repetebant. Interpellatus de- 
super burgimagister Christianum Reuther ad sculte- 
tum remittik, 

Cum emites nostri in pabulationibus quotidianis 
vieinis omnibus etiam catholicis et in ſidem receptis 
graviter incommodarent ditionique Tribergensi pluri- 
mum molesti essent, colonellus Philip. Nicolaus super 
ea re graviter per literas questus obnunciat, se, nisi 
nostri ab infestationibus suorum suhditorum quies- 
cant, vim vi repulsurum,, id quod oppidani iniquissi- 
nis animis exceperunt, 

45. Ubi primum diluxit, equites nostri in quatuor 
turmas divisi, assumptis 40 circiter vecturis et pedi- 
tibus non paueis, Hüfingam versus processerunt,, ut 
frumentum a Gültlingero ibidem colleetum et relictum 
in urbem asportarent. In itinere autem a quodam 
intercepto ruslicano edocti novum quendam ducis Julii 
Frideriei Würtenbergiei prefectum N. Schüz pridie 
eodem cum aliis oflicialibus pervenisse, ad quem ho- 
die Fürstenbergici Transdanubiani subditi accessuri 
sint, homagium prestituri, iter ad intercipiendum 
illum accelerarunt. Is in nostrorum potestatem cum 
6 aliis pervenit, Gültlingeri moderator curie in ultio- 
nem duorum civium , Weissii scilicet et Robisii, a se 
peremptorum una cum quodam famulo statim obtrun- 
catus est, unus evasit, reliqui captivi adducti sunt. 
Vecture quoque framento onuste ad urbem quidem 
pervenerunt,, sed omne deinceps a eivibus militibus- 
que in privatos usus direptum et publico granario 
parum quid illatum est, 

Redit ex Helvetia et Constantia p. Ludovieus Amusus, 
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46. Iterum aliqua mobilia prodente Mart. Glazii 
filia ab aliquot militibus in urbem sunt asportata. 
Pervenere quoque in nostrorum potestatem octodecim 
eirciter equi, ex quibus duo insignioribus cum sesso- 
ribus ad colonellum de Leyen speetabant, reliqui ad 
subditos Tribergenses. Cum ergo hujusmodi divexa- 
tiones nee cessarent , nec colonello querenti responsa 
darentur, nec colloquium placeret, .p. Georgius Werlin 
huc ab eodem ablegatus est questum de molestiis in 
suhditog illatis, de injusta accusatione commissarii 
Rethaber seribentis ad Verenbachenses: Obrijte von 
Leyen bab ſich der Etatt Willingen feind erklärt, das 
Würtenbergijche Landvoldh zuo Hülf erfordert. Quod 
enim seripserit de vi per vim repellenda , id solum 
voluisse, si manus violente sibi injiciende essent a 
nostris, quod aliqui indidem minitarentur, tum se 
pro posse defensionem paraturum, Rogat proin ut 
hujusmodi molestie compescantur , quo facto contri- 
butionem promissam persolvendam. 

Garne fere absolute superveniunt pp. Ludovicus et 
Bonaventura , quorum ille bona nova refert. 

17. P, Werlin rebus in curia expeditis Trimon- 
tium recedit,. eui unus equus colonelli gratis est 
redditus. 

Nunciatur reditus Gallorum ductore Villefrance 
duce in viciniam. 


18, Horam circa quartam matutinam sonita cam- 
pani acris denunciatur hostium pr&sentia, nam dux 
Villefrance equitum turmas aliquot ex castris, que 
Geisinga hahehat, insidiatum adduxerat. Hi aurigas 
quosdam vinum in urbem convehentes, qui jam circa 
Warenburgensis castri conlinia pervenerant, nacli pro- 
fugere covgerant,, duobus etiam equis cweis ahduetis. 
Vino vero ac eurribus non poterant potiri, eo quod 
nostri subsidio ex urbe acceleraverant ferendo. 

Nuncius ex Brisaco literas quidem a colonello 
Eschero attulerat, quibus se excusat ob querelas de 
suis militibus a me factas promittebatque, se per 
mandata seria illis huzusmodi insolentias prohibiturum. 
a rogimine nihil responsi est perlatum. 

Indieta quidem fuit nostris militibus profectio ad 
8. Blasium instituenda, sed cum immodica hostium 
multitudo se hodie ostentasset, minus consultum vi- 
sum est, equites urbe emittere, Quare nuncius Bri- 
sacum remissus est, de re tota regimen edoctum. 
Eodem jam ex nupera fuga et clade, que in diem 
12 Martii inciderat, sese princeps marchio Badensis 
eum quibusdam militibus receperat. 
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Fama est, tres Gallos in hodierno conſſietu \esos, 
cum in itinere defecissent, Eschinge sepultos fuisse. 

49. Hostilis equitatus in 5 turmas divisus, qua 
400 militum numerum explesse existimabantur, iterum 
nostros preesidiarios lacessit, qui in suburbanum agrum 
portzes. Wendelini subjectum progressi acriter alacriter- 
que aliquandiu concertaverant, sed numero superali 
cum aliquando pedem relerrent atque adversarii avi- 
dius insequerentur, poterant nostri magnum vulnus 
accipere, nisi sclopetariorum alacritas impedivisset. 
Hi nimirum insessä quadam wdicula (Schleufelin under 
Wahrenberg) in accurrentes ex improviso glandes plum- 
beas ejaculati longius hostem refugere coegerunt, quam 
ut nostris nocere posset, Cecidit ex adversariis juve- 
nis quidam insignis, qui se Ulmensem professus dicitur, 
qui in nostrorum potestatem devenit, Creditum est, 
multos alios ita vulneribus debilitatos, ut superstites 
esse nequiverint, Ex nostris nemo oceidit. 

24. A Gültlingero quidam tubicen in urbem venit 
de permutatione captivorum tractatum, qui potus iterum 
dimissus est. 

22. Nostri equites ductore famulp colonelli de Leyen 
Hornbergam usque exenrrunt et mäacilentos aliquot 
equos adducunt. In reditu cum nostri equites a Syl- 
vanis subsequentibus urgerentur, Andrew Schwarz- 
welleri domum exusserunt. 

23. Aliquot nostrorum equitum iterum in valles 
Trimontensis et Hornberzensis ditionis grassantnr et 
pecus adducunt, in quos Hercyniani sclopetos displo- 
dunt, unde mine ab iis jaciuntur de incendendis auli- 
bus illorum. Claus, qui olim Amptenhausse in pistrino 
servierat, cum praedabundus patrias oras percursaret, 
in valle dieti monasterii quendam Gallum pabulatorem 
interemerat ejusque equum nactus, cum reditum in 
urbein pararet, Dierhemii a Würtenbergieis intercep- 
tus est. 

24. Tandem commutatio captivorum facta. J. 4. 
Zeller post 13 hebdomadum captivitaten liberatus est. 
Cum captivi nostri omnes facili negotio redimerentur, 
Claus insigni perlidia maluit apud hostes remancre, 
quibus etiam auetor fuit insidiandi curribus quibusdam, 
qui Schafhusio vinum in urbem inveeturi credebantur. 
Sed frustra. 

25. In tantum convaluit abhas 8. Petri, ut hodie 
iterum celebrare potuerit sacrum. 

Sollieitudine monasterii Amptenhausani et curis aliis 
inductis, ne quid detrimenti gravis illi loco inferretur 
malitia Clausii, sororem Mariam eodem ablegavi, ut 
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res suas, si queesuperessent, salvarent. Iterum aliqui 
captivi redueti sunt. 

26. llostiles captivi aliquot persoluto |ytro dimissi. 
Circa crepusculum complures ex nostris equitibus ' et 
aliquot pedites exiverunt preedatum. 

27. Cunegundis Enge de impraegnatione quasi publice in- 
famatn in Helvetium recedit sub prateriw visitandi deiparam 
rirginem in Eremo el accedendi thermas Badenses. ® 

30. Redit mane post diuturnam expectationem ex 
Amptenhausen soror Maria Weissin cum duobus aliis 
bajulis, adportans literas archivi monasterii ab hostibus 
terra erutas, in quibus colligendis disponendisque magno 
cum valetudinis incommodo , quod ex ingenti fetore 
acciderat, versatus fui. 

31. Violentiä febris, horrore frigoreque suceutior, se- 
quitur dolor capitis intensissimus, ita ut omnibus pene 
sensibus destituerer, j 

Junins. 4, Comvenit me soror Maria et per ambages 
insinuat aliquid magnum, quod tamen ego non presentie- 
baın, nee illa enucleate aperiebat, ne morbo malum adderet, 
Ilud unicum ac totum fuit patefsctum, Cusegundem cupere 
aumltum me conrenire ob grares caussas, quas iamen aperire 
zolwit, Unde mibi licet ommium rerum ignaro kravis sus- 
pensio et sollicitudo incidit, in qua per aliquos dies perstiti. 

3, Uteunque melius habeo per dei gratiam corpore, 
sel mox anime longe pejus, dam soror Marin litterns hactenns 
suppressas megistre Amptenhausensis ostendit. continebatur in 
kis; A) quod ommium ore spargatur, Cunegundim esse imprag- 
natum, 2) quad id ipsum mordieus perneget, 3) petit super hoo 
consilium mem. 

%. Redit Amptenhausam soror Maria cum. Reiltter Sunt- 
hausano, abitura Engam ob res meas asportandas. sed uhi 
Amptenhausam pervenit, didicit, Cumegundim inde in Heler- 
tiam discessisse, comitantibus sex minimum personis. 

6. Redit Amptenhausa soror Maria adportans reli- 
quas literas faxde dissipatas, in quibus reformandis 
diem insumo. Eä qua huc acoessit horä, Sueci magno 
numero expugnandis molendinis impigram operam ad- 
moverant, sed re infecta repulsi sunt molitore tantum 
quodam, qui ad servandum equum ternere procurrerat, 
interempto. 

7. Corpore et multo nagisanimo langueo, deficio , ex- 
erucior. j 

9, Revalesco paulatim corpore, sed tantum aut etiam 
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’ peditibus, Echrbf. 


* Mol. unten zum 4,, 3. 4. Juni, 30, 31. Auguſt und 20. 
September. Nach diefen Angaben in die Thatfache zweifelhaft und 
noch weniger darf man die Mitſchuld Gaiffers behaupten. Es 
ſcheint eine ähnliche Nachrede wie jene oben S. 168 zum 7. April. 
Selbe Verdächligungen wurden aber dem Gaiſſer gemacht, weil er 
im Jahr 1623 ſich mit einer Nonne zu Amtenhauſen vergangen 
hatte, wie Fickler aus dem fürſtenber giſchen Archiv nachgewieſen. 
(Heidelberg. Jahrb. 1851. ©. 588). 
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plus animi »gritudines erescunt. Mori me denique cogis! 
Serva tuos, 0 virgo patrona, elientes! 
u. Gloria tibi trinitas, 
»qualis una deitas, 
et ante omnia swenla 
et nunc et in perpetuum, ® 

Iterum communem mensam frequentare incipio, sed 
heu quantum mutatus ab illo! 

42. Nostri equites hinc evocantar a marchione Ba- 
dense, toparcha Antaustriacarum provinciarum. Et 
circa horam nonam nocturnam recedunt ductoribus 
Tannero et Bindero. Remanet Conradus Digasser cum 
suis equitibus. 

43. Cappellenses sepe jam moniti, ut campanam, 
qua supererat, in tutum conveherent, id tandem ho- 
dierna vespera facturi ab hostibus prweventi sunt, qui 
eandem hodie abstulerant. 

Redit nuncius Brisiaco referens magnam ibi anno- 
ne caritatem. 

4%. Hostes frequenti numero in urbis conspectum 
veniunt, quibuscum nostri velitantur. li deinde syl- 
vas oceidentales petere visi sunt, incognito itinere ul- 
teriori. Circa finientem autem vesperam iterum e 
sylvis processerunt, obtinuitque fama , Ferenbachense 
oppidum et vicinas eircum valles ab iisdem fuisse spo- 
liatas, pecora certe quaadam secum capta trahere sunt 
visi. 

46. Nunciatur discessus copiaram Hornianarum ex 
districtu lacus Acroniani, captivitas quoque Osse et 
Vicethumbii, num vere? Nostri equites numero eir- 
eiter 46 insidiatum pergunt Würtenbergicis. 

47. Equisone ultra condietum emanente magna apor 
angorque sollicitudine. Nostri ad pagum Neunkürch 
hostium turmam invadunt,, dissipant et parte cıwesa 8 
sclopetarios, signiferum equestrem Joa. Jacobum Pfäll- 
lin Nurtingensem et capitaneum de armis, ut vocant, 
captivos adducunt cum eximia praeda. Joa. Jacob. 
Zeller interfuit huic eruptioni post captivitatem prima. 

48. Revertitur equiso ferens iterum aliqua. 

49. Magistram Amptenh. moniales suas omnes huc 
mittere volenten a proposito dehortor. 

Aliquot nostri equitesGallos Wultertingae interceptos 
trucidant. 

21. Cum de insidiantibus hostibus rumor in urbem 
perlatus fuisset, indictum est, ut omnes urbani equi 
sternerentur. Itaque satis frequenti numero egressi 
dimicarunt feliciter, nemine ne saueiato quidem, ho- 
stium vero aliquot cwsis, uno equo potiti in urbem 
redierunt. 


"IR eine Enbittophe mehrerer Kirchenymnen. 
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22. Cappellenses quinque pratum meum gramine 
denudare incipiunt aufm Haßlach. 

Nostri equites die 42 hujus mensis jubente mar- 
chione Badensi eo consilio hine discesserant, ut oppido 
Rheinfeldensi quomodolibet succurrerent, in quem finem 
etiam nobilis Schönaugius Brisaco vires non contem- 
nendas acceperat. Sed ea tantarum virium non fue- 
runt, quibus aut depelli ab obsidione posset hostis, aut 
subsidia in urbem necessaria importari. Tentarunt 
tamen naute quidam Rheno secundo ad urbem acces- 
sum, ac impetrarunt etiam, licet per magnas difficul- 
tates et pulverem tormentarium , cujus ingens erat 
defectus, in urbem convexerunt. Hoc facto multis vi- 
sum est periculosum, nostros tantillo numero, hoste 
fortissimo lam vicino locis apertis diutius versari suade- 
bantque Tannerus et alii, ut copie in tutum recipe- 
rentur. Sed prvaluit aliorum sententia, qui hostem 
assiduo inquietandum sicque ab expugnatione retar- 
dandum dictitabant. Hostis vero occasionem non ne- 
gligendam ratus, nostros magnis viribus adortus locum 
deserere cogit, qui se ad monasterium S. Blasii reci- 
piunt, ipsa locorum iniquitate tutos se futuros arbitrati. 
Ibi Tannerus rursum, ut iter acceleraretur Schönau- 
gium admonuit, sed is stolida temeritate ferox , bom- 
bardam minitantis modo intentavit , ac de sclopetario- 
rum suorum, quos ultra 300 eximia virtute babehat, 
dexteritate multa priedicans hortationes salubres Nocei 
habuit. At vero Sueei nostrorum vestigiis insistunt, 
ac paulo post illorum adventum et ipsi in vieinis mon- 
tibus immodico numero adparent. Ibi vero fardum 
vulnus nostri acceperunt, multi eesi, multi capti sunt, 
quos inter ipse Schönaugius cum omnibus, qui pediti- 
bus imperabant officialibus. Tannerus et Binderus non 
sine gravi rerum suarum jactura huc evaserunt. 

Eadem hac nocte milites colonelli Ascanii Albertini, 
qui Friburgo ab hoste occupato inde ad nos se rece- 
perant, cladis ignari , revocante suo domino, iter in- 
gressi erapt ad reliquas copias profecturi. Sed de 
periculo edocti huc properanter redierunt. 

23. Summo mane fugitivi nostri equites ad mania 
deveniunt. 


Ingens adest hominum turba, bie die matten haben helfen 
abhömwen, et omnes hie coenant, 


24. Venit nuneius e S, Petro. Sueci inde omnes 
campanas, una excepta maxima, «uam frangere nequi- 
verant, abstulere, Custodiä quadam oceultä erutä 
omnia reperta asportaverant, 


! quorum, Schrbi. 
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A subditis Tribergensis ditionis homagium exigunt 
Sueco-Würtenbergici, sed non impetrant. 

25. Quidam e prasidiariis nostris capto fugw con- 
silio in societatem criminis alium quendam pelliciebat. 
Hic socium se futurum pollicitus rem nonnullis pandit, 
ipse mane abiturum abituro et ipse similis comitatur. 
Conscii vero ex latibulis consurgunt, alii vero equis 
pascualibus arreptis insequuntur, et fuge reum gladiis 
frustra petitum (tantam duritiem prastigie induxerant) 
fustibus conficiunt. Illud aliquibus erudele visum est, 
quod uxor ejasdem in eodem fugie consilio deprehensa 
post prandium sclopeto aliquoties trajecta a militibus 
oceumbere dehuit. Mitius cum filiabus actum est, 
quz in exilium actie fuerunt, ° 

Quidam pradatum exeunt, inter quos Zeller. 

27. Redit cum sociis Zeller, capto quodam Schil- 
tachiensi, Frideriei filio, qui cum patre plurimum hac- 
tenus vicinis catholicis incommodaverat. 

28. Tres turme praedatum exeunt, 

29. Turıma prima predatorum redit relatis ultra 
20 equis. 

30. Redit altera predonum turma oceisis duobus 
equitibus celeribus, * «qui cum literis e castris hostium 
efilagitatum subsidia in Würtenbergiam tendebant. 
Tertia quoque redit occisis aliquot Gallis et uno captivo 
huc adducto. 

Jacohus Mayer dietus VogelJacob, prafectus mona- 
sterii Kürnachiensis, ad indiecium Glazii cujusdam a 
nostris equitibus captus et morti jam destinatus per 
Christianum Reuther liberatus, mox in urbem adductus 
eaptivitati per Tannerum addictus est, 

Julius. 1. Redit Conradus Ruofleysen nuncians, 
militem Suecum magno numero per Brisgaudiam iter 
carpere, ‚Jacobus Mayer ad meam intercessionem 
a Tannero quidem dimissus est, pendere tamen debuit 
militibus, qui captivum huc adduxerant, aliquot fore- 
nos et provisori unum talerum. 

2. Processiones du institute. 

Tannerus assumptis quibusdam equitibus castra 
hostium in Tauchingen recognoseit. Ea non adeo firma 
sive munitionibus sive numero militum videbantur, 
quin a nostris invadı possent. Eapropter de nocte 
signo dato magnus civium, rusticorum atque militum 
numerus exit, sed nulla re fortiter gesta rediit. 

3. Ob expeditionem nocturnam infructuose suscep- 
tam varia extitere judicia, dum unus alteri caussam 
adseribit et vulgus temere judicat. Redit nuncius Bri- 
saco nihil boni referens. 

* Gourrierr. 
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4. Redit ex Ingollingen nuncius Weiss cum literis a 
fratre notificante obitum sororis nostre Marie Gaisserine, 
que Joan, Müller in Hagnaw nupta susceptis ex eodem 
quatuor Aliabus in puerperio obiit, cum paulo ante post 
alias multiplices erumnas a quibuslam militibus terroribus 
pereulsa in morbum ineidisset. Requiem wternam dona ei, 
domine, et lucem perpetuam. Itaque ex octo filiis parentum 
meorum duo adhuc fratres germani supersumus, Georgius 
et Jaenbus, non diu supervieturi, si ad reliquorum fatum 
more nobis aceidat, cum unicus ex illis frater senior an- 
num quadragesimum quartum wtatis compleverit, Agatha, 
Leonhardus et Joannes in pueritia vel potius infantia 
obierint, 

5. Quidam equites nostri praedatum ituricum hostes 
contra morem itinera Sylvam versus insedisse compe- 
rissent, re infecta redierunt, 

6. Meliori fortuna adjuti quidam equites nostri circa 
Randensia montana aliquot Gallos invaserunt, et septem 
occisis opima spolia huc reportarunt. 

7. Rumor Radolphiane Celle a cwsarianis obsess® 
obtinet, 

A multo jam tempore hostes licet nimis vieini ab 
infestatione oppidi et oppidanorum cessabant. Nostri 
quoque nulli rei clare agende conatum admovebant, 
priedationibus tantum et direptionibus vieinorum lo- 
corum, polissimum vero meorum subditorum et rusti- 
corum Langebachensium, impigre incumhebant. 

8. Nuncius a meis subditissilvanis. Nam illi Horn- 


bergam erant evocati ad rationes dati commeatus. Dan 


wölle mit ihnen wegen des Commiſſfleiſch, fo fie hergeben, 
abredinen. Comparuere aliqui, aliqui non comparuerunt. 

G. Zuckhschwert a Villinganis equitibus eflusissime 
spoliatur in superiori Kürnachiensi valle. 

9. Equitatus noster universus signo dato ad castra 
hostium progressus est, qui et ipsiegressi cum nostris 
velitabantur, Peditatus quoque e munitionibus in aper- 
tum exivit pluvio cwlo, adeoque bonam nostris rei 
clare gerendie oecasionem obtulit. Sed Tannerus ma- 
ximam equitum turmam in colle continuit, nec praelium 
eo die tentavit. Præcipuam laudem e ductoribus tu- 
lerunt Binder et Digasser cum sua quilibet turma, et 
Kuonzelmannus magister equitum, qui e fuga Blasiana 
cum 30 circiter equitibus huc se receperat. E gregariis 
vero Kossius, qui hostibus immixtus, nec ab iis agni- 
tus, privclare se gesserat, Ex nostris egregius miles, 


- Seyf dietus, dum spoliandis cadaveribus intempestive 


intendit, glande caput trajeetus occubuit. Ex hostibus 
vero plures desiderati et quinque captivi in urbem ad- 
ducti sunt cum quibusdam bonis equis. 

44. Hostis in suburbanis locis nostris insultat de- 
sidentibus et in spolia intentis. 
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12. Redit nuncius Constantia referens, Ratisbonam 
et Cellam Ratoldi a cesarianis, et Rheinfelden a comite 
Rhen. adhuc obsideri. Quidam e nostris peditibus egressi 
in vallem Kürnachiensem subditos meos fugant. 

13. Hostilis equitatus iterum Breunlingam et Hü- 
fingam pervenit. 

14. Hostilis equitatus in viciniam delatus famam 
spargit, se post depulsos ab obsidione Cellensi ewsa- 
rianos nunc ad obsidendam Villingam aspirare. Litere 
a toparcha Wolfachiensi Vladislao Finckh: hieserant 
hucusque ibidem aliquot oficiales militares Sueci cum 
una turma tragonum magnis cum sumptibus et mo- 
lestia subditorum , qui tandem nuperis diebus disces- 
serant. In ipso discessu Fridericus Arnoldt, eivis Schil- 
tachiensis, tres filios Joa. Casp. Hiefelini, curatoris olim 
Wittichinensis, quos obsidum loco Sucei post acceptam 
a Villinganis cladem Wolfachii tenuerant, a Suecis fa- 
eili negotio impetrat et secum abducit, ut pro filio suo, 
quem nostri equites non ita pridem ceperant , muta- 
rentur. Indigna quidem res erat, sed que mutari 
haud facile posse videbatur. Cum itaque captivus ille 
in zdibus Zelleri degeret, misit ad me Häfelin dr. 
Steudelin super hac permutatione tractatum. Operam 
ergo pollicitus meam evocavi Zellerum, qui respondit, 
captivum ad se et socios, qui numero omnes 16 sint, 
pertinere , mensam tantum in domo cognati habuisse, 
pro qua si sibi satisfiat, se contentum fore. illum ergo 
ad Häfelinum remisi, ut ipsus cum eo tractaret. 

45. Hora secunda matutina tumultus militaris ex- 
titit, cum nostri in equites hostiles, qui usque ad pon- 
tem interiorem pri porta 8. Georgii procurrerant, sclo- 
petos exonerassent. Carpitur sordiditas quorundam 
in constituendis munerandisque exploratoribus. 

16. Circa medium hore 6" signo praemonetur 
hostium priesentia. Erant illi Galli merentes sub quo- 
dam ductore dieto Gasson Genevensi, qui prwteritis 
diebus ex Hegoia revenerant atque in pristinam sta- 
tionem Hüfinge et Breunlingee se retulerant. Cum his 
nostri equites prospere conllixerunt et nullo suorum 
desiderato 6 minimum ex hostibus trucidarunt. Eos 
inter equitum magister de la Tour dietus erat, qui 
lemere in nostros fugam simulantes invectus a sclope- 
tariis in casıı quadam delitescentibus (im Schleufelin) 


trajectus est. Reliqui frustra vitam precati seque ca- 


tholicos professi et in signum religionis salutationem 
angelicam reritantes obtruncati sunt. E nostris nemo 
desideratus est, 

Contlictu vixdum finito in monte orientali ingens 
numerus peditum equitumque adparuit, quos currus 
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militares longo ordine subsequebantur. nec tormenta 
campestria deerant. Facile proinde erat divinari, quor- 
sum adparatus hic tenderet, nimirum ad iterandam 
Jjam tertio obsidionem Villingensem. Nec diu cuncta- 
tus est Gassionius ductor Gallorum, quin per caducea- 
torem seu tubicinem huc missum deditionem postularet 
scripto, voluntatem suam declarante, misso; qui tamen 
sine ulteriore responso, quam Villingenses in antiqua 
fide manere, remissus est. A prandio diutius levibus 
preliis inter partes decertatum est, deteriori semper 
hostium conditione. 

47. Joa. Conradus Digasser dux, miles et civis pa- 
trie perfectissimus, fidissimus, Villinganorum Hector, 
dum in hostem pro more, mortis contemptor, depugnat, 
ictu pila oceiditur et incomparabili cum marore om- 
nium commilitonum oppidanorumque intra meenia re- 
portatur, Hie quod unus et solus s@pe integre co- 
hortis impetum sustinuisset et inter grandineas pilorum 
procellas ceu adamantina ineus perdurasset, admira- 
tionem plurimam caussavit, quod jam levi glandis tactu 
non vulneraretur tantum, sed et cwderetur. Qusren- 
tibus ergo caussam innotuit, quod remedium, quo in- 
vulnerabilem se fieri eredebat,, de leetica suspensum 
ex oblivione eo die reliquisset. Sie sua cujusque vitz 
meta preelixa est; deus oplimus illi requiem wternam 
donet. Amen. 

Hlostes loco antiquo Warenburgensi monte recepto, 
munitiones impigre crigere incipiunt, nostris parum 
contra tentantibus et ne tormenta quidem in operas 
displodentibus , quod mirum et non e re militari esse 
quibusdam visum est. Alii contra contendebant, tor- 
menta pleraque in antecedentibus obsidionibus ex fre- 
quenti displosione lesa, non nimium esse sine certo 
emolumento exoneranda, cum pulveris etiam non pluri- 
mum adesset. 

48. Digasser in templo Franeiscanorum tumulatur. 
Joa. Albanus et Simon Tanner occupantur in permu- 
tandis captivis. Sententia Joa. Albani fuit, hostem 
munitionibus nondum perfectis adoriendi , nec deesse 
occasionem, sed Tanner contra sentiebat, eo quod equi- 
tatu prevaleret (hostis) * eundemqne pro tutandis op- 
eris semper in parato haberet. 

49. In nupero conflictu tres e nostris ad S. Blasium 
in hostium potestatem devenerant. Eos dum custodes 
in tutum conducerent, ac spoliandarum wdium cAussa 
alicubi ex equis descenderent , captivi oecupalis equis 
et uno custodum trucidato faliciter evaserunt; mox 


"fehlt. 
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supplicatione ad divam virginem Eremitanam* facta 
equum eidem obtuldre ac inde huc redierunt, adpro- 
pinquantis Hispani ex Italia militis testes ac nuncii. 

20, Nastrorum equitum quidam velitationibus ho- 
stem lacessunt et lassant, qui tamen nostris non nisi 
sclopetariis probe munitis adproximat. * Insignis for- 
titudo Cossii inter reliquos enituit, qui adversarium 
robustissimum equitem de media quasi turba hostium 
abripuit et sclopetariis nequiequam rem impigre geren- 
tibus in locum suburbanum perduxit, ibique vestibus 
spoliatum interemit. Aderant in urhe duo Croate et 
quidam Polonus, hi assumptis quatuor sociis praedatum 
progressi in novem equites Sueco-Würtenbergicos in- 
ciderant, quos inter equitum magister, Schön dictus, 
erat. Hos adorti (ade dissiparunt, duo nimirum pri- 
mo impetu a Polono trajecti, alii a sociis confecti sunt. 
Ductor Schön mortem deprecatus in potestatem per- 
venit, Unus, qui factum Rotwile denunciaret atque 
pecunias pro redemptione expedire juberet, libere di- 
missus est. 

21. A prandio presidiariis omnibus armari jussis 
nostri egregium quiddam gesturi equitatum omnem 
urbanum bifariam dividunt. Primam Tannerus per s. 
Wendelini portam in hostes in radice montis Waren- 
burgensis versantes eduxit, alteram, que ex tribus 
aut quatuor turmis constabat, Kuonzelmannus, Feich- 
tius, Binderus et Weissius (e?) porta s. Georgii longo 
anfractu sie circumduxerant, ut hostibus improvisi su- 
pervenirent, prudenti cum consilio sed non adeo felici 
successu, Nam cum Tannerus intempestivius in ho- 
stern moveret atque etiam dextro brachio per sevum 
vulnus multtaretur , interea socii propter longum cir- 
euitum serius in proelii communionem pervenirent, 
hostes * recolligendi spacium nacli non tantum cos, 
‘ qui periculo se exposuerant, conservarunt, sed nostros 
etiam equites confusis ordinibus repulerunt, sclopeta- 
riorum potissimum subsidiis adjuti, quorum in explo- 
dendis bombardis et campestribus etiam tormentis 
tanta fuit alacritas ac tantus ex repercusso acre sire- 
pitus, ut procul despicientibus nobis magnam sollici- 
tudinem incusserint, metuentibus, ne nostri pessime 
habiti fuerint, Sed singulari dei gratia ictus plerique 
vani fuere, supra capita nostrorum impune perlati. 
Vulnerati tamen sunt post ductorem Tannerum Rieg- 
gerus Cappellensis et quidam alius miles et equi ali- 
quot, quos inter etiam meus glauci coloris culpa Joa. 


’ munili adproximant, Scrtf. * fehlt. ® hostibus, 
Schrbf. 
* Ginficdeln. 
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Jacobi Zelleri insolentius rem gerentis. ltaque expe- 
ditio caruit effectu. Quod si prieteritis diebus post 
ingentes pluvias hostes madidos et frigore rigentes ab 
armis ‚imparatos adoriri maturassent, procul dubio 
ſclicius Mars arrisisset. Sed fortuna proprium cujus- 
que judieium, et nolle hujus, et alterius velle pluri- 
mum in bello possunt. 

22. Liter Constantienses et Viennenses docent, 
Ratisbonorum obsidionem adhuc durare. Legatus co- 
mitis et colonelli Maximiliani Wilibaldi Truchsessi de 
Waldpurg , Onophrius Singer, de obsidione edoctus, 
forti nos animo esse jubet, subsidia Hispanica in ho- 
ras expectari. 

23, Cessatur ab armis utrinque, llostes munitio- 
nibus erigendis inceumbunt co consilio, ut ex captivis 
compertum est, ut tuto deinceps aggerem compescen- 
dis Briganze Auminis aquis objicerent, quibus tota eir- 
cumjecta planicies adeoque urbs ipsa Villingana obrue- 
retur.* Ad hoc institutum dux Bremensem quendam 
civem evocärat, quem fama fert, prima statim domi- 
nica, dum aut loco recognoscendo animum adjieit, aut 
inter promptiores prwlio se offert, cwesum fuisse, 

25. Iterum leves aliquot concertationes cum hosti- 
bus fiunt, jam Polono quodam Georgio ab strenuitate 
famam promerente, Hostes remisse rem gerunt. Ex 
vieinis vero nemo ab obsidione ewepta in urbem acoe- 
debat metu hostiam et periculorum. Quidam tamen 
Betmaringenses per anfractus Hercynianos ductore 
quodam Ferenbachensi vinum adustum® noeturno tem- 
pore importarunt, iidemque grassationes sevissimas 
eomitis Rhenensis circa Cletgoiam et Blasianam ditio- 
nem confirmarunt. Abbas S. Petri podagra vexatur, 

26. Equites nostri per noctem itinere absoluto pa- 
gum Flurn * praefecture Sulzensis adgressi des aliquot 
cremant, incolas aliquot, interque eos predicantem, 
occidunt et pecora omnium circiter septuaginta huc 
adducunt. 

Redit ex Eremo soror Maria Weissin, cum qua ne- 
quissime agitur. 

Quidam rustiei, inter quos nec subditi mei Cappel- 
lenses insontes erant, et cives, interque hos Has figu- 
lus et cujusdam pistoris famulus, et pauci milites 


4 unbentlich, 


* Die Refte biefes Dammes beißen mod; der Schwedendamm. 
Gr liegt 500 badiſche Murten (1500 Meter) üblich ven Villingen 
zwifchen dem Fuße bes Warenberge und der Orlmühle, wo das 
Thal ber Brigach mur gegen 27 Ruthen breit if, Der Damm 
ſollte durch bie Svannung bes Fluſſes die Stadt unter Waffer jegen. 
> Branntwein. * Fluern, im O. A. Chernderf. 
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insalutato me piscinam mediam mei monasterii infra 
Villam monachorum adperiunt, id ubi Jo. Albanus com- 
perit, inquirit, reperit auctores prweeipue esse Nord- 
stettensis villiei Glios. eorum quidam  interpellatus 
respondit, burgimagistrum Joachimum permisisse, Is 
interrogatus negat. Alter biürgimagister adpellatus 
mandat, ut stagnum iterum occludant, Ili sie depre- 
hensi veniont ad me, rogant, ut quoniam dificle sit 
stagnum iterum elaudere, et'periculum, ne Succi pis- 
ceibus potiantur, illis piscationem piseine permittam, 
offerunt mediam piscaturze partem. Id quod illis permisi. 

Hostis vallo jaciendo initium facit, quo aquarum 
inundatio procuretur, 

27. Inchoatam piscationem absolvunt cives et ru- 
stici, quibus et equites maximo numero accedunt, mi- 
nitantes indidem etiam magni stagni piscationem ten- 
taturos, preeipuis auctoribus Hobergero et Clemente 
Seger, Ultra 200 carpiones et lucios abstulerunt. 
Reliqui dimidium , quod ad me pertinebat , infideliter 
certe huc et illue direptum est, parum quid idque om- 
nium pessimum in meam potestatem pervenit. 

Discedendi certus eram, quare consilium meum 
Carolo pietori aperui perque eum archigrammateo in- 
sinuavi meque ad promovendom commodum publicum 
obtuli, Convenere proin a prandio me ide archi- 
grammateus et Thomasius, iter dissuadentes et de auxi- 
lio sollieitando. Aderant et Joa. Albanus et Conradus 
Ruofleisen et Clemens et Carolus, qui deinde de hoste 
infestando plura dixerunt. His digressis, convenit me 
p. Bonaventura, iter multis dissundens, scequitur etiam 
p- Ludovieus, idem faeiens, Philippus autem Scherer 
sorius itineris esse cupit. Inter has sententios statui 
iter diflerre. 

28. Adest mihi Thomasius plurimum commendans 
remanendi consilium. Oceumbit in conllietu militari 
insignis eques Vitus Scheich, 

29. Redit Constantia der Krautjchnitter, varia et vana 
plura referens, ea tamen, que me a suscipiendo itinere 
retardarent, quamquam multa eontra illud sunderent, 

Clares collarie ad mens wanıns supi, quas Änctenus hnt- 
bwerit coguate, unde acrior ejnadtem fwror. 

Cognata tandem ro andacıe prorumpit, ut rel mndiente 
Christinno Reuter direrit, sororem Mariam meium scortum, fie 
hab mir ein huorenbrief herauf geichicht; fie mölle ben dem 


tauſent jacrament niemand mehr fchonen Tu crimine ab 
uno disce ommnes, 


Ingens eirca noctis initium incendium, quod in re- 
motioribus partibus esse credideram , didiei vero Dür- 
hemi fuisse, 

Steudelius discessum suum insinuat ad fagitanda 
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subsidia. Sed is postmodum aliqua interveniente of- 
fensione remansit, cum alüi e civihus discederent. 

30. Nuncius Engam directus indagatum, num et 
qua emperint iter oopiee Rhenensis comitis. j 

Adest mihi priorissa et Anna Algin ob serumdes discor- 
dies (ewilinrium. cognate promittit sitentinm ei emendationem. 

Centum circiter equites priesidiarıi in hostile solum 
recedunt preedatum pugnatumgue,. Invadunt primo 
pagum Petricellensem, moxque Rimlisdorffensem * et 
non sine caede hostiam utroque potiuntur, 

31. Nostri presidiarii et cıves et rustici templum 
cormiterio propimyuum suburbano demoliri incipiunt, 
quos hostes frustra impedire conantur, unde utrinque 
concertatio extitit non modica. Ea dum vehementius 
incalescit, nostri equites pridie egressi cum grege pe- 
cudum eximio, nemine desiderato, revertuntur. Po- 
tuissent ampliori prieda potiri, nisi fortuna invidisset. 
Etenim Petri Cellam insederat quidam legatus cum 
quadam parte selopetariorum, a quibus bis repulsi 
sunt, nee aditum impetrassent, nisi imperita plebs, 
dum ad unicum locum pagi defendendum coit tota, 
alibi occupandum relinquit. Eo vero animadverso nostri 
ex adversa parte immissıs quibusdam wedes incenderunt 
atque in hostes re subita perturbatos invecti cedem 
non parvam ediderunt, ciwso post complures sclopeta- 
rios et paucos agrestes etiam prdicante, Inde ad 
Rimelsdor! moverunt et pago quidem facile potiti eos, 
qui in armis erant, trucidarunt , pecoris autem nihil 
repererunt,, quod incola illud jam ante, Flurnensium 
periculo cauti, Dornheimium® transtulerant. In hac 
excursione tympanista quidam in nostrorum potestatem 
devenerat, qui cum multis incolumitatem oraret et 
ambiguo responso dia suspensus a quodam lethalı vul- 
nere transverberaretur , inter corruendum exclamasse 
dieitur: Boz 100 Saerament, ich hab mein theül, ac cum 
dieto expiravit, 

Augustus. I. Circa vesperam conllictus extitit cum 
hostibus satis vehemens, Nostri nimirum hostem ob- 
sidentem in munitionibus suis lacessere ausi vicinos 
agros percursabant, in quos illi tormenta campestria 
displodebant. Moxque pudore stimulos addente, pru- 
missis in proxima scpimenta sclopetariis , equites ho- 
stiles, ut numero nostris superiores sie loco quoque 
fidentiores in nostros impetum fecerunt, qui laxatis 
ordinibus se cis amniculum Warenbach ° receperunt 
ibique rursus collecti hostis animos explorabant, cui 
ad insectandum ulterius mens deerat. Egit nihilominus 


” Mömlensdorf im O. A. Oberndorf, * Dernhan im DOM. 
Sulz. * Der Bach heißt Wieſelbach, das Thal Warenthal. 
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rem magna contentione per sclopetarios et minora tor- 
menta, quibus quidam rusticus Rotbar et equus laniati 
sunt, Ilud mirum fuit, quod excussus hujusmodi tor- 
mento globus cuidam militi pectus et Clementi Weiss 
manum sine noxa persteinxerit.  Cossius jam in ho- 
stium potestatem devenerat; sed viriliter se expedivit 
et hostis interernpti equum intra maenia adduxit, Ex 
nostris nemo desideratus, vulnerati aliquot, hostinm 
ad triginta oceidisse creduntur. 

2, Conquieyere ab armis utrinque milites. Aliqui 
tamen preesidiariorum nostrorum , quos inter ewsi Di- 
gasseri germanus frater, quendam nuncium Würten- 
bergicum nacti sunt deferentem literas in castra, qui- 
bus Joa. Ulricus Stebelin, apostata ille infamis , colo- 
nello ab Holz notilicabat, nuperam Petricellensium 
Rimlisdorffensiumque stragem, rogahatque, ut subsidia 
sibi submitteret, nihil alias a Villingensibus tutum per- 
mansurum, quibus et Sylvae et vicini catholiei impense 
faverent. 

Circa vesperam recedunt curator s, Clare et Simon, 
nomine reipubliee subsidia Nagitaturi. 

Magister equitum Kuonzelmannus cum 30 circiter 
equitibus predatum egreditur, 

3. Redit tandem diu expectatus nuncius Enga. 
Hispanica suhsidia nimis tarde promoventur. 

Lampades nostre vin extinche,. Hab umb ein trandh, fo 
nichts anders alf den nammen von beim wein gehabt, das mäfl 
bezahlen muonien 10 9. 

4. Anniversariam recordationem instituit parochus 
et oflicium solemniter celehrat veluti festivis diehus, 
processione quoque condecorat hodiernum festum , eo 
quod ante annum hoc die hostibus in monte Bickhensi 
pereulsis felieiter adempta fuerint duo tormenta bellica, 

Nec vero vel hoc anno patroeinio S. Dominici ca- 
ruimus, * Nam magister equitum Kuonzelmannus as- 
sumptis triginta cireiter soeciis Berstingense® castrum, 
milliari supra Rotenburgum, nobilium Ehingensium 
sedem haut difheulter obtinuit. Caussa invadendi huc 
ſuit. Cum Pränckhiani equites ante annum et plus 
in districetu Hohenbergensi morarentur, ejusdem colo- 
nelli Pränckhi legatus, ex Churlandia oriundus, in 
eam familiaritatem nobilium vieinorum se insinuaverat, 
ut ei filia Philippi ab Ehingen, quam elegantem ex 
Magdalena ab Aw susceperat, fuerit desponsata, impari 
sane conditione. Sponsus cum milite avocatus apud 
Vindelicos a cwesareanis captus ac Ingolstadium per- 
ductus est, ejus vero familiares cum insigni pracda 


* Dominicas fällt auf den 4. Auguſt. * Börflingen im DM. 
Horb, ‘ 
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Berstingam peryenerunt, quo ejus impedimenta et ca- 
riora queque, quond redimeretur, ceu loco tuto repo- 
suerunt sub custoilia sponse, Hac omnia famulorum 
quidam, qui huc transfugerat, enuneiavit, quare Kuon- 
zelmannus hiec pleraque atque adeo ipsam sponsam 
in potestatem redegit atque huc adduxit, Equi erant 
admodum ’ scedeerim, nee omnes adduxerant, famuli 
item aliquot, quos inter ein Hörpauckhenſchlager mit 
fampt der Hörpauckhen, preterea spolia opima. Cwie- 
rum pecunia, quie erat numerosa, potiri non potudre, 
quoniam alio jan asportata fuerat. 

Eadem vespera iterum centum cireiter equites no- 
stri priedatum exiverunt. 

5. Equites nostri cum in agrestes Würtenbergicos 
commeatum in castra hostilia convehentes ad pagum 
Scherzingen* ineidissent, diu hiesitarunt, num illos ad- 
grederentur, sclopetariis enim probe muniti adparebant. 
Cossius omnino adgrediendos statuit ipseque primus 
licet claudus equo descendit et per currus, quos in 
munimenti formam constituerant, ® erepens quendam 
ex hostibus manu detruncata ſode mutilavit. Quo facto 
nostri repente subsecuti aurigas militesque perturbatos 
dissiparunt, et currilus relictis ad quinquaginta equos 
abduxerunt, agrestium quoque complures trucidarunt, 
5 tantum conservalis. 

Mane quoque ab alüis quibusdam militibus ex silva 
Heroyniana complures capr adducte sunt. 

6. Iterum quidam milites heri egressi hora quarta 
matutina 7 eximie form perudes adduxerunt e di- 
tione Hornbergensi. Itaque sic a Würtenbergieis ob- 
sessi nostri plus damni Würtenbergicis intulerunt, quam 
antequam obsiderentur, quod precium 10000 Noreno- 
rum exeedere creditur, 

Gin mäßlin wein, ber nichts wert geweſſen. per 3 Bz. 3 9. 

7. Nuneius a p. administratore Reichenbachensi. Erat 
hie jam a multo tempore in Fridenweiler, ubi etinm p. 
prior e 5, Petro commorabatur, cum tamen nibilominus 
confessarius ordinarius ex Tennebach adesset. 

9. Rebus meis expelitis et proposito cum solo 
Paulo Mutscheller communicato circa vesperam obam- 
bulaturo similis, comitantibus Clemente et Conrado 
Ruoffeisen, priemisso hujus equo, portis exeo. Socios 
dietum Paulum et Simonem Mayr in molendino Jacobi 
Weisshaupt operientes oſſendo.“ Ibi tunica ac scapu- 
lari depositis, seculari habitu indutus, ad iter me ac- 
eingo, sed vix alterum molendinum attigeramus, cum 


% umdentlich und zweifelhaft, laun auch ad summum heißen. 
* Im Bandamt Fteibutg. ® Sie hatten eine Wagenburg ge: 
macht. * Die Flucht ging durch das Thal der Kirnach, nordmentlich 
von Billingen, in den Germansmwald, 
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ad arma conclamatur et promiscuum · vulgus undique 
ruri ad meenia cursum intendit, quare et nos in pri- 
mum molendinum regredimur, eventum reiexpectaturi. 

Superveniunt complures pueri ac faamine, qui in 
Sylva fraga ac vaccinia collegerant,, referuntque, Syl- 
vano cuidam vinum in urbem convecturo equum prope 
pontem Kürnachiensem per quendam rusticanum ho- 
minem ademptum et in hostilia castra abdurtum esse, 
Addebant alii, praedonem hunc e meis subditis Kür- 
nachiensibus esse, subjungebant alii, mactandum et 
ipsius wedes cremandas esse, frustra contra contendente 
Clemente, prius de auctore cognoscendum , deinde 
judicandum esse. j 

Elanguescente interim tumultu socii iterum ad iter 
se aceingunt, quod ul securius esset, equum domum 
remitto, pedibus iter confecturus. Ad s. Germanum 
obvius nobis fit ipsemet Sylvanus, de ablato equo 
multa querens, quem plures pedites, qui ad pradas 
agendas nobiscum aliquousque processöre, circumste- 
terant, auctorem inquirentes et illi mortem, ejus vero 
domui incendium minitantes. Ile vero hominem sibi 
ignotum speciem Suevici non Sylvanı rustici prietulisse. 

lline digressi per sylvam s. Germani ad curias, 
que a Gobiis nomen tenent, * pervenimus, ubi milites 
presidiark a nobis discesserunt, dexteram vallem, qua 
ad mei monasterii ditionem viam aperit, perambulantes. 
Nos vero eadem valle relicta sinistrorsum herbosi mon- 
tis jugum satis elatum ascendimus, ® in quo superando 
me vires e nupero morbo needum restitute , crurium 
potissime debilitate, * cito destituerunt. Suppetias tu- 
lit Hereynianus quidam proxeneta, qui duobus equis 
vinum in urbem pridie convexerat coslemque una no- 
hiscum rursus eduxerat, eorumque alterum mihi sine 
ephippio accommodaverat. Summitate montis superala 
al pedestre iter reversus sylvam condensam pinuque 
frequenti umbrosam pervado usque in planiciem, quam 
Wursthorn adpellant. 

Erat adhuc clara lux et radii solis in occasum proni 
cacumina monlium illi opposita, unde nobis in valleın 
Roggenhachensem * descendendum erat, passim ita col- 
lustrabant, * ut vel procul aspieientibus ad insidias 
struendas commode patescere potuerimus. Et certe 
fumus, qui ex superioris vallis Kürnachiensis domicilüs 
alicubi emergens gwerulco famine vicinos montes inum- 


! debilitas, Schrbf. es ficht der Sing. 

* Heißt jept im Grober; es find Höfe in der Thalgemeinde 
Stofwald. ® Der Bergrüden Langmvor; er iR 2800 Fuß hoch. 
° Gchört zu Unterfirnad und ift nicht ja verwechſeln mit einer an: 
dern Burg Roggenbach im M. Bender. 
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brabat et apta insidiis struendis loca non parvam nobis 
sollicitudinem incusserant, quoadusque curiä Roggen- 
bachensi, tum inter eineres sepultä, superatä in vallem 
eidem cognominem , arborum densitate montiumque 
utrinque claudentium deelivitate et noctis jam adpeten- 
tibus amieis tenebris tutam subivimus. Ile equo cli- 
tellario rursus impositus vallıs illud spacium, quod 
modica declivitate percurritur , sine labore permensus 
ad jugum perveni, quod incola Hercyniani totum ar- 
boribus cewsis ac transversim jactatis ita obsepserant, 
ut equo non nisi post longos anfractus via pateret; ei 
per montana perducendo cum non suflicerem, commo- 
dam operam pruestitit Simon Mayer. Sed illud viarum 
divortium piene caussa extitit, cur socii ab invicem 
divelleremur, in extremitate tamen vallis, qua arduus 
mons exurgit, signis tenui sibilo datis, iterum conve- 
nimus, quo superato in Glasbachiensem vallem priefec- 
turee Verenhachensi subjectam decendimus. * 

Ibamus igitur per desertam ab habitatoribus regio- 
nem, cujus wdifieia aut exusta aut disturbata erant, 
campi exoletis herbis, qua: ad femora usque excreve- 
rant, vestiti erant, quibus depascendis animalia dee- 
rant, militari licentia passım abducta.® Verenbachium 
tumen, quo horam post nonam devenimus , ab incolis 
non erat infrequens, ubi didicimus , turmanı peditum 
Villingensium , aliam ab illa, quam supra memoravi, 
priedationis caussa nos priecessisse. 

Igitur iterum valle post nos relicta et amne, dieto 
Bregen, superato excolsum rarsus montem, quo Lein- 
achiensis* a modo dieta convalle disterminatur, supera- 
vımus, burgimagistro Verenbachensi commodissime in 
socielatem itineris recepto, cujus opera factum est po- 
tissimum, ut excubitores Leinachienses sine scrupulosa 
examinatione nos pertransire passi [uerint. A quibus 
digressi per montana non minus excelsa in quartam 
vallem, Urachiensem nimirum , Jassi devenimus. * Ibi 
eonsultatione instituta de ratione itineris eorum pars 
prevoluit, qui reficienda hominum animaliumque cor- 
pora suadebant. Refectione raptim sumpta, que ex 
laete cocto et non cocto constabat, et pane secundario, 


* Die Flucht gieng von Noggenbach an ſüdweſtlich über einen 
Bergrüden von 3200 Auf Höhe nach dem fleinen Thal Gladbach, 
eine Viertelfinnde nerdlich von Vöhrenbad. * In meiner Jugend 
babe ich von dem Landlenten im badiſchen Unterlande erzählen hören, 
die Dörfer jenen durch ben Schwedenkrieg jo veredet worden und 
die Bremmeffeln darin jo hoch gewachſen, daß ſich die nech übrigen 
Menſchen in denfelben verborgen hätten. * Das Linadırkal, ſüdlich 
von Vehrenbach, über eine Höhe von 3500 Auf. * Das Urachthal, 
Südlich vom vorigen, über einen Bergrüden von 3600 Fuß. 
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paulutum in scamnis reclinavimus, quoad equi pabulum 
earperent. 

Necdum quietem eoeperamus carpere , cum displo- 
sis passim in vieinis montanis bombardis et boatu 
cornu bovini incole ad arma convocantur, quare qui- 
libet sua, quam tenebat, sarcina domo eflunditur., 
Ego scandendo monti, ut cwteri excelso, diflisus 
equum clitellarium rursus ascendo, eumque oppido 
fessum scandere cogor, qui invitus paret. Caussa 
hujus tumultus erat, quod turıma equitum , ductori- 
bus Duttlingero et Paurlino, Villingk egressa Gallis 
insidiatum pergebat trans Wuotham amnem profectura. 
Ea tanta celeritate itineri insistebat, ut nos, antequam 
in Schalachfensem vallem* perveniremus , attingeret. 
Quare metuentes, ne quid fraudis subesset, nos ab 
ipsis, antequam cognosceremur , subduximus et illis 
ad vallem Eisenbachiensem iter habentibus, nos dex- 
trorsum ad hospitium quoddam properavimus, quod 
in curia, zum Hof, vocant, ubi circa horam quartam 
haustum vini sumpsimus atque in Jucem jam propin- 
quam dormivimus. 

10. Jam die ad multam claritudinem illustrato, 
satisfactione hospiti data, sociisque Simone et quodam 
Thoma ex priesidiariis milite relietis, comitante solo 
Paulo iter reassumo et per celsum montem in vallerh 
Reichenbach, ® et inde rursum per sublime jugum in 
planiciem pervenio,* unde non tantum in distrietum 
comitatus Bahrensis , sed etiam in Hegoiam usque et 
in ipsos Tulingos,, Latobrigosque prospeetus patebat, 
ex «ua placido tandem colliculo ad monasterium Fri- 
denweilerense * descendo, ea ipsa hora, qua cultum 
divinum solemniter moniales ibidem decantare cuepe- 
rant, cui etiam deinceps interlui et horas ex alieno 
breviario recitavi. Hoc olim monasterium abbates 
$. Georgii in priedio sui monasterii, * quod legitima 
commutatione a coenobio Augiensi campserant, condi- 
derunt ac monialibus habitandum permiserunt,, dura- 
vitque institutum usque ad annum Christi 1571, quo 
sub Nicodemo abbate ad ordinem Cisterciensem trans- 
latum est, 

41. Turma equestris, quam ultimo Villinga nu- 
diustertius egressam dixi, pabulatione heri summo 
mane in cœnobio Fridenweiler facta , occisis aliquot 
circa Unedingam * Gallis, Wuothacha amne transmisso, 
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longius evagata duohus sociis amissis de nocte in idem 
monasterium redierant et mane sat diu morati Villin- 
gam redierunt. Circa meridiem iterum ad arma con- 
clamatum est, quare iterum ad reassumendum iter 
accingor, ad quod commodius perticiendum equum 
Jo. Conradi Ruoffeysen heri a Christiano Reuthero 


'receperam. Dum ita ad propulsandum hostem Syl- 


vani concurrunt, sylva monasterio vieina fortuito ar- 
dere ceepit ; forma incendii procul speetantibus exhi- 
bita, damno tamen et incendium et tumultus caruit. 

Interea ego paratis omnibus, duce itineris assumpto 
agresti quodam, qui a manus defectu Daz vocabatur, 
ultro etiam adjungente se confessario loci p. Simone, 
circa 3" recedo et Neostadiam excurro, ubi cum ex _ 
itinere decanum Haydenhofensem ibi exulantem et 
parochum salutassem et p. Joannem cum nuncio a me 
dimisissem , per excelsi montis* arduum jugum Lenz- 
kürchensem pagum attigi, facto prius fortuito occursu 
et concursu sororis Marie Laduam " tendentis. Inde 
ad monasterium s. Pauli, quod a Viridi sylva nomen 
habet,® pervenimus, ubi pabulatione et refectione 
facta nuncium recepimus, qui nos per longas ambages 
ob cesam sylvam transeundas in regiam (viam *) de- 
duxit,* quam ubi recepimus , incumbens nox occupa- 
vit, tenebris coruscationibusque satis horrida, cwte- 
rum ea ratione in nos benefica , quod contra hostiles 
excursores priesidium priestitit, et sine noxa ad loca 
destinata transmisit, Accessit duetoris quoque probi- 
tas, eujus indicio nobis patuit, qua loca vitanda 
ob tutelares Suecos, quos a salva guardia indigitant, 
que non vitanda essent. His adminiculis adjuti juxta 
Mezlisuandam, * Bondorflium ete. ad Oberwangam® 
circa noctis medium pervenimus atque ibidem diver- 
timus. 

12. Post pabulationem , post haustum , post bre- 
vem denique somniculum, auditä secundä horä, iterum 
vie nos mandamus et Tulingorum oppido‘ priusquam 
plene illucesseret , priterito ad montana, qua ad 
Küssenbergense * preesidiarium fortalitium aspectus 
patebat , excurrimus, ex quo depulsis tenebris majori 
cum sollieitudine agendum erat. Paulum progressis 


ı Rothon, vielleicht Ladſtadt im A. Triberg. ? fehlt. 
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occurrit Sylvanus quidam de ablatis ab equitibus qui- 
busdam equis conquerens, qui non parum nos con- 
sternasit, Pergebamus tamen spem inter et metum, 
eircumvicinam regionem amano sane situ oculis lu- 
strantes, oppidulum vieinum Neukülch et cognomines 
pagos Hallowenses* vini fertilitate nobiles. In Lenin- 
gen? ea de caussa divertimus, ut equi jam nimium 
delassati respirarent et nos cum agrestibus, qui jam 
Schafhusiam petere incipiebant, conjuncti svcurius 
reliquum iter absolveremus. Hic tandem soror Maria, 
qux per lolam noclem virili constantia nos consec- 
ala fuit, ad jussum meum substilit, et nos breve 
spacium itineris Schafhausium usque absolvimus, Ea 
tum urbs in munitionibus instituendis et colligendo 
milite plurimum erat occupata, famä, ut putabatur, 
adpropinquantis Hispani militis, quem ollensum ha- 
bebat, quod prieterito anno aliquot Hispanos milites, 
dum dux Feriensis® transiret, temere a suis civibus 
in ipsa urbe mactatos noverat. Nos ad hospitium 
gladii divertimus, ubi nos Mathias Glunckh Löflingen- 
sis primo, deinde Joa. Conradus Peyer convendre. Con- 
fessarius equo suo, quem eximie probitatis et virtu- 
tis hahuit, vendito, pedes Rhinaugiam abivit. Ego 
receptis a Joa. Conrado 96 florenis et quitanciä scriptä 
ibidem pernoctavi. 

43. Hospiti satisfactum mit 6fl., wohl gelebt, nun- 
cio mit 2. In monasterium Paradysiacum monialium 
tendo comitante Mathia Glungg, ibi sacro audito et 
salutato nobili Ingolt et chirurgo Waterdingensi et 
assumpto nuncio Constantiam versus profieiscor. 
Buesingensi pago et Rheno Nuvio a sinistro Jatere re— 
lieto, Diessenhofense oppidum non inelegans transmitto, 
post quod procul trans Rhenum visendum se oculis 
subjeeit Clingense montanum castrum, * famose olim 
familie comitum (baronum verius) Clingensium domi- 
cilium, qui non tantum in vicinis sed etiam remolis 
olim locis, Clingenaw scilicet et Werrha cis transque 
Rhenum late imperabant. Infra illud situm est oppi- 
dum Stein, aliquibus antiquum Gaunodurum wstima- 
tum, quod in Alemanico solo situm Helvetico conjun- 
git pons, qui prieterito anno contra antiqua frdera 
maximam partem Sueci militis in Turgoiam ad ohsi- 
dionem Constantiensem transmisit.* Suadebat fames 
et mea et jumenti, et ductoris sitis hie divertere, sed 
metu turbarum et periculi ulterius tendere decrevi. 


* Nennfirch, Ober: und Unter-Hallau im Kanton Schaffhauſen. 
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Post seu supra oppidum occurrere visenda trans Rhe- 
num quidem monasterium Oeningense, * pronuper a 
militibus Cellensibus® omnibus bonis et fortunis dis- 
poliatum et modo disjectis habitatoribus religiosis de- 
sertum, cis vero arx Fröudenfels, * quondam nobi- 
lium a Bayr domicilium , quorum ultimo Joa. Casparo 
non ita pridem defuncto illud jure feudali ad mona- 
sterium Eynsidlense rediit; modo obtinent nobiles a 
Beroldingen. In Mannbüren ® tandem diverto, ubi 
domini loci nobiles Uranii* de Rollensi familia com- 
modam instituerunt hahitationem. Post hrevem mo- 
ram lustravi insuper montanas a dextris arces, Neo- 
burgum‘ olim nobilium Thumbensium, nune vero 
eorundem Rollensium ; Liebenfels® olim cognominis 
familie, deinde Lanziorum , modo Gemingensium se- 
dem; suecedunt inde Salenstein* duplex, Narren- 
berg,‘ Sandeckh,* Gotlieben etc. A sinistro autem 
latere ad lacum sunt Veldbach' monasterium Cister- 
ciensium monialium, et Steckhborn oppidum. Supra 
quo, cum alicubi aqua lacustres essent transeunde, 
equus seu ardore refrigerationis seu mala consuetu- 
dine in genua demittere seque totum gelidä perfun- 
dere gestiebat, quem a conatu tam tempestive non 
subtraxi, quin totus ipse conspergerer.” Dedit poe- 
nas, €ego vero ut vestibus siecis aliquatenus reindue- 
rer, in pago Ermatingensi hospitium ingressus vix 
haustum vini et punis buccellam reperi, ex alienis 
eertis edihus illud afferri dehuit, hoc caruimus. 
Igitur maturato abitu circa horam quintam Con- 
stantiam pervenimus alque ad primam portam ali- 
quamdiu detenti, mox ad aliam ahlegati, prodito 
Villinge, unde veniremus , nomine sie intromissi su- 
mus, ut lateri selopetarius adjungeretur, qui ad le- 
gatum Onufrium Singer nos deduceret. Commodum 
is tum ruri redibat atque facilem ita conveniendi oc- 
easionem faciebat. Exposui ipsi brevibus Villingane 
obsidionis faciem , pro qua liberanda opus esset acce- 
leratione succursus. Respondit, se mirari satis non 
posse, qua ratione suppetie tandiu cum gravi periculo 
non tantum Villinganorum , sed etiam Rheinfelden- 
sium ct Brisacensium diflferantur, Putare tamen, 
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quod Saxonis nova in Boewiam irruptio illas tandiu 
retinuerint. Nunc vero cum Saxonis dissipate sint 
copie, celeriorem se sperare earundem adventum. 
In se quantum sit, nibil intermissurum, quod ad 
commune urbis Villingane commodum conducat. Qua 
de re forte pluribus mecum sit acturus, ac invitare 
propterea se ad crastinum prandium. Discessi post 
valedietionem et actionem gratiarum et in hospitio 
aquile aurew diverti. 

Erant ibi quidam Lotharingi ducis auliei famuli, 
domini ad Hungarie regem profecti reditum prasto- 
lantes, turba in omnigenam levitatem eſſusa. Nam 
non attenta hospitii conditione, quod in duplici luctu 
versabatur,, hospes enim ante paucos dies obierat, 
uxor cum morte luctabatur,, cui etiam perendie suc- 
eubuit, illi vero interea rumoribus omnia complebant, 
eantillabant , ludehant, vociferabantur, gallorum can- 
tus imitabantur , in mensa denique saltabant. Vino 
vitium inerat, ob quod minime* palato meo arridebat, 
itaque aliud petenti responsum est, cauponibus ' hoc 
tempore non licere aliud vinum hospitibus proponere, 
nist quod ex publieis urbis cellis ministraretur. Ita- 
que ductore meo ad monasterium Franciscanorum di- 
misso, a p. guardiano geminam mensuram adportari 
feci , quas libenter concessit, 

I4. Ex hospitio in monasterium pp. Franeiscano- 
rum accessi. Ex quodam equestri nuncio Brisacensi 
reduce ex Oeniponte intellexi, Hispanum militem ad- 
huc circa Copsteinium* commorari, cweterum Brisa- 
censibus superventura vel tandem auxilia,. Intellexi 
non minus ex eodem, p. Philippum, 8. Petri conven- 
tualem , ante octiduum eirciter Vitoduro ® Constan- 
tiam secum pervenisse, de quo cum pluribus inqui- 
rerem, nihil aliud discere potui, quam quod ad mo- 
nasterium redierit Eremitarum b. v. Marie. Equum 
meum non tantum lassum, sed etiam kesum aeconomo 
hospitalis pascendum commendo, quo deinde a pran- 
dio comitante Stadium ® pervenio, conductaqune ibidem 
navicula Uberlingım enavigo. Ibi pristinum hospi- 
tium condueturus, disco, hospitem graviter decum- 
bere, conclave mihi olim assignatum a capitaneo Sei- 
denizio teneri, non esse mihi alium in diversorio lo- 
cum, nisi cum militibus commune hypocaustum, 
quare de alio loco frustra cogitare capi, 

16. Sororem conversam monasteri Amptenhausani 
Jacobienm Waiblinin visitavi gravissimo suppurantis tibie 
vitio laborantem, cui donavı 2!, N. Ejus germano nego- 
tium dedi hospitii alieubi inquirendi. 

! hospitibus, Schrbf. 
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Ea tum Acronionarum civitatum erat conditio, ut 
Constantie presidio esset cum sua legione Wilibaldus 
Maximilianus Dapifer hereditarius et comes de Wolf- 
eg, Uberlingam tueretur legio comitis Archensis,. 
eujus vices tum agebat N. Cayr supremus legatus, 
Huic decem prieterea capitanei subserviebant, quos 
inter precipuus N. Seydenizius et Wurmayr Bocmi, 
itemque unus de familia Bodman ete. Sed preeipua 
auctoritas penes Augustum Vicethumbium ab Eckstet 
colonellum erat, qui imperiale oppidum Lindauiense 
post colonelli König amotionem cum priesidio tueba- 
tur. Cella Ratoldi et Buochhorn et Cella s. Pantaleo- 
nis® a Suecis tenebaniur. Hi ne lacum navalibus 
etiam bellis lacessere possent, duodeeim navium 
classe impediebantur,, quam Acroniane urbes com- 
muni sumptu conductam infra supraque Buochornam 
collorarant,, Brigantium quoque, Majenaugia® et Dives 
Augia ewesarianis presidiis erant bene munita. 

47. Hospitium mihi apud Wilhelmum Gryphium eon- 
stitutum non procul templo primario ingredior non in- 
commodum , si communem defertum excipias. Adest mihi 
filia Jacobi Rieggeri Villingensis, jum eivis hujus oppidi. 

Equites aliquot Überlingenses aliquot equos et 16 
eirciter vaccas ex propinquis locis, Singen * potissi- 
mum, adducunt magna cum adgratulatione, Alü 
Würtenbergieum quendam novum  priefeetum in 
Schueningensi pago, pessime note hominem, captum 
maclaverant, ; 

18. Villinga venit nuncius cum literis a Joa. Al- 
bano et archigrammateo,, quibus petebant , ut suppe- 
tias pro viribus promoverem , quandoquidem hostilis 
adparatus, qui ad stagnandum oppidum tenderet, non 
esset contemnendus. 

19, Transit nuncius Villinganus Constantiam ad 
vicecolonellum Onufrium Singer cum literis succur- 
sum urgentibus. Ego eadem de caussa capitaneum 
Seydenizium interpello, «qui post honorifica promissa 
rem superioribus insinuandam significat , quare capi- 
taneum Wurmayerum cadem de caussa alloquor Lin- 
daugiam tentantem , latis simul ad commissarıum 
Uberlingerum literis. 

20, Reditum nunci frustra expeeto, interea ta- 
men, ne in reditu impediretur , literas expedio , qui- 
bus ohsessos bono animo esse jubeo ob adpropinquan- 
teın post orcupationem Werdew militem ceæsareum. 

21. Tandem redit Constantia nuncius, cui literas 
traido ad archigrammateum , Joa. Albanum, abbatem 
St, Petri ete. 

* Das ehemalige Klofter Holen bei Buchborm (jept Frideriche 
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23. Ex Hadriano hospite Möskürchensi intelligo, 
Rheinfeldam hostibus deditione cessisse et Mörsium 
eolonellum hodie Constantiam perventurum. 

24. Conveniynt me N. Wackher legatus Villingen- 
sis Oeniponto redux et Mauchius nuncius Villinganus 
et mecum coenant, 

25. Dictis Villingensibus dimidium florenum nu- 
mero, literas ab iisdem Villingam deferendas expedio 
et eosdem subsequor (Constantiam °). 

26. Überlingam in comitatu sororum Süpplingen- 
sium revertor, 

27. Buchornense oppidum , quod Suecum privsi- 
dium tenebat, a colonello Augusto Vicethumb obside- 
tur, quo cum turma equestri Überlinga abivit magi- 
ster equitum Jo. Michael Gültfeld,, Constantiam vero 
aliquot pedestres copie. Quarum expeditio eflectu 
caruit, eo quod validiores obsessorum quam obsiden- 
tium vires essent. 

28. Durat obsidio Buochornensis, ubi nostri labo- 
rabant in munitionibus erigendis in coenobio Hofensi, 
olim Cella s. Panthaleoris dieta, quod abbati Wein- 
gartensi subest. 

29. Sueci de obsidione Buochornensi certiores facti, 
dimissis Bibraco equestribus et pedestribus copiis. no- 
stros submovere decernunt. Nee spes fallit, pulsus 
nimirum primo Gintfeldius vix fuga salutem assecutus 
est, cum equo lapsus intra silvam irrepsisset, quam 
eandem fortunam reliqui quoque habuerunt, Captus 
N. Colerus non incelebri apud Rotenburgenses familia 
ortus. Reliqui dissipati magis quam czesi sunt. Ea 
fama ut ad nostros intra septa Celle Panthaleonis per- 
lata est, ita perculit, ut de fuga jam eircumspicerent, 
quos in oflicio jam ofliciales militares continere non 
poterant,. Itaque non sine dedecore obsidio soluta 
et exereitus omnis dissipatus est. Audivi deinceps 
ab ipso colonello Vicethumbio , quanto in periculo ho- 
stium undique incursantium fuerit, quod? fortiter 
opitulante quodam nobili Speth Schilzburgensi frliei- 
ter evaserit, cum ad naves fugam accelerantes collo 
tenus submersus pervenisset. 

Ego cras iterum abiturus pp. Salemitanis valedico,, et 
@gro corpore cum jisdem nocturnum haustum facio, magna 
caritate acceptus. 

30. Condixerat mihi horam quartam matutinam 
nobilis Eichbeckh , qua mecum Constantiam discessu- 
rus esset. EA in lacus ripa comparui atque und le- 
gatus quidam. Tergiversatur vero dietus nobilis, 
usque ad 6% et ultra, quo tandent tempore oram 
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solvimus et coelo qua sereno qua pluvio Constantiam 
devenimus, Ad littus adpulsos longo sermone mo- 
rantur comes Schärensis et baro Bemelbergius, per- 
cunctantes plura de strage Buchorniana , de qua se- 
vissima quæque rumor sparserat, que tamen, ut ple- 
raque vero majora, diserete diluimus, 

Constantiam ut attigi, eonvenerunt me iterum 
Villingenses, suppetias militares urgentes, ad quorum 
vota in collegio societatis quam primum conveni colo- 
nellum Mercium, eidemque reipublice diflicultates 
plurihus exposui. Compassus respondit, se a nutu 
superiorum dependere, cweterum ea in omnibus pro 
virili acturum , quæ in bonum Villinganorum tendant. 

Ea adhuc vespera in Manbüren perveni , quo eodem 
tenipore Cuneyundis de Bayren derenerat, comitante Christiane, 
Tum vero plura simul juneta sunt, latıtia et tristitia, do- 
lor et recreatio, audentia et timot. Pernoctavit mecum 
preopositus Rielerensis. 

3. Nocte per varias sollilcı\twdines anzie transacta, rebus 
ommibus legitime expeditis discedo, Cunegunde et Christiane 
prermissis, quos sub arce Freidenfelsensi viantes ofendo, 
Ibi eguo dimisso itinere pedestri Eschentan usque pervado, 
multa super Priamo quiritans, super Hectore multa. Inde 
reassumpto equo sed paulo post iterum dimisso satietati 
loquendi indulsi, at tandem moesto et metu non mero ! 
vale dieto discessi. Quis tbi tunc senswus cermenti talin Dido, 
quosque dabaus gemitus? Errore viarum non parvo facto 
per oppidum Diessenhofen in monasterium Paradysi , non 
frustra vocatum, devenio, 


Primo mei adventus momento eodem quoque ad- 
pulit nuncius Bartholomsus cum literis Villingani ar- 
chigrammatei succursum militarem urgentis. Mathiam 
Glungg ad me Schafhusia evoco ob census Helveticos. 

September. 1. Convenit me iteram Mathias Glungg 
et Joa. Conradus Payer in Hof, qui numerat censum 
Helveticum pro anno 4633. 1bi primum comperi, in- 
sidias mibi nuper in transitu Schafhusiee structas fuisse 
a Cletgoie preefeeto Suedico, Crommayr dieto , cujus 
suasu pene factum est, ut magistratus loci in meam 
eaptivitatem consenserit. Impedimento tamen fuit 
burgimagister, qui instructione nuper a me accepta 
didicerat, me Villingensibus nullo jure-subjectum esse. 
Conspirationem, quam de me astute sub specie visen- 
die urbis et novaram munitionum, que tum extra 
struebantur , educendo et astutum interficiendo mili- 
tares quidam occaperant, coqua et stabularius, catho- 
lici ambo, famulo meo Hercyniano homini, quem vie 
duetorem allegäram, insinuarunt, cui vix fidem habui. 
Sed illum vera dixisse certorum hominum delatione 
Paradysum primo, deinde Engenam perlatum est, et 


% umnbeutlich, vielleicht befier vacuo. 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


inde utrobique de vitanda urbe monitiones ad me de- 
venerunt. Rem nee nobilis dietus negavit* et allir- 
mavit Glunzgius, stabularium ob detectas insidias 
pene vite periculum incurrisse. Deus illi benefaciat. 

Rebus in monasterio expeditis et sumpto jentsculo 
eum sociis, puero scilicet Constantiensi et nuncio Villin- 
gensi discessi, In Manebach pernoctavi. 

2. Cælo multum pluvio eirca horam octavam Con- 
stantiam devenio et colonelli comitis Wolfeccensis 
opem in sublevando oppido Villingensi (cujus etiam 
literas exhibui,). * Responsum fuit humanitate ple- 
num obtulitque comes ad hoc propositum omnerm 
suum peditatum , modo ille equitatu (quo ipse careat) 
munitus contra hostes prodire possit. Consuluit au- 
tem pro equitibus impetrandis Vicethumbium adpel- 
landum , in quem finem navem, qua Lindaugiam de- 
veherer, pro 6 florenis constitui et horam circa pri- 
mam discessu facto juxta dextrum lacus superioris 
littus, quod a eompluribus pagis eonstructum cerni- 
tur, nimirum Creuzlingen (quod tum in cineribus ja- 
cebat,) et Münsterlingen monasteriis, Gütlingen, Kess- 
wyl, Utwyl, vesperä jam in noctem pronä ad Roma- 
num cornu (Romanshorn vulgo dictum,) deveni ibi- 
demque pernoctavi.® Somnus ob pulicum molestias 
et duritiem scamni nec quietus nec ob morte perieu- 
lum diuturnus fuit. Hora nempe undecima surgens 
nautas excitatos ad absolvendum pensum  incitavi, 
quorum minus industria Auam venti ohsequentis im- 
pulsus ante Jucem nos Lindaugiam adpnlit. 

3. Commissarium Kürsingerum accessi, deinde 
dedueente secretario colonelli Vizethumbii , qui com- 
modum intervenerat,, ipsummet colonellum , qui ac- 
ceptis literis et audita mea petitione benevolentissime 
respondit: Nihil unquam sibi plus in votis fuisse, 
quam ut Adissimam Villingam juvare posset, verum 
quo minus id fieri posset obstare 1) equitatus de- 
feetum, qui tantus esset, ut nuper ad obsidionem 
Buchornensem non plures, quam 70 circiter eosque 
«uales quales habere potuerit. 2) hostis propinquitatem, 
qui ex dieto oppido et Gella Ratolphiana facili negotio 
suos subhsidio occurrentes circumvenire , opprimere, 
aut certe impelire posset. 3) certo vero sibi con- 
stare, quod cwsarcanıe copie cum Bavaricis et Hispa- 
nieis juncts propediem plenam de Hornio, Vinariensi 
et asseclis vietoriam sint reportature , eaque obtenta 
et Villingenses et alios oppressos liberature, Persi- 


4 Hier fehlt ein Wort, etwa imploro. 
* Nämlich der obengenannte Bayer im Def. ® Die hier ge— 
nannten Orte liegen am Bodenfee ven Kenſtanz aufwärts, 
Oxellenfaremlang. IE. 
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sterent proinde in sua constantia fortiter animosi 
Villingani, egregiom inde laudem et spolia ampla 
reportaturi. Aderant colonello complures militares 
prielecti , quos inter egregie forlitadinis Weyssius, 
Wurmbmayerus, Tschudius et quidam monoculus 
capitanei , qui insignem fortitudinem urbis Villinganse 
plurimum commendabant. 

Oſſicio divino dehine tempus impensum insigni ce- 
lebritate decantato, sub quo ahbatissa princeps s. r. i., 
que tune temporis e nobili Hundipissorum* familia 
orta, decedenti nuper cognat® a Buohenhofer sub- 
lecta, oblationem solemnem fecerat ob dedicationis fe- 
stum,, quod tunc inciderat. Sacris perfectis successit 
refectio, eui adluere post colonellum ipsum baro de 
Ulma, nobiles de Wellen, Newenhausen , Hundpiss, 
itemque capilanei modo dieti, commissarius Uberlin- 
ger, et duo sacerdotes Bibracenses ete, Laudanda in 
milite sobrietas, vigilantia, promptitudo, prudentia, 

A prandio recessi, necquioquam invitante Brigan- 
tium Kürsingero , cui partes sollicitandi apud colonel- 
lum Schmidt suceursus per seriham demandavi. Ipse 
horam circa secundam e portu solvi, arte delusis aut 
depulsis quibusdam suspectis, qui communicalionem 
profeetionis ambiverant, quos inter NHöslinus quidam 
sartor hiercticus male note etc., sed vento contra- 
riante impeditus hesternum hospitium tenere non po- 
tui, sei Arbonam repulsus in hospitio quodam diver- 
tere coactus fui, in quo preter haustum vini et pa- 
nem nihil paene fuit, quam sordes hominum ebriorum, 
inter pocula cantantium, temere de fide disputantium, 
perverse de clerieis et religiosis judicantium. Ibi ne- 
cessaria fuit patientia. Deus omnia videt, 


1634. 


4. Nautarum improbitate factum est, ut tardius 
excitati intempestive e portu solveremus et navıs pre- 
grandi saxo sive anliquis murorum reliquiis sub unda 
latentihus adpulsa hiereret, eratque ventus adhıue con- 
trarius, inde hora nona primum Constantiam deveni- 
mus, ubi in hospitali hospitatus navi dehinc secundo 
laca Rhenoque deveetus multa jam nocte in Manbüren 
perveni. Perjucunda fuit ultima hiee navigatio, utpote 
culo jam dispulsis nubibus maxime sereno, aquis 
limpidis, juxta rdgiones amernissimas facta, quas 
dextrü monasteria s. Petri-domus et Augiense® cum 
aliis pagis, sinisträ vero Gotlieben, Hertelen, * Ca- 
stell,  Salenstein, Nahrenberg, Sandeck , Gindelhart,* 


* Hundbif. * Petershaufen und Meichenau. © Geriler, ein 
Hof bei Glottlichen am Kreszpunft der Landſtraßen.  jürlid von 
Gbottlieben. * Günbeihard im A. Etedtern, füblid, von Neuburg. 
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Glariseckh,* Liebenfels et Frowdenfels arces, aliaque 
et monasteria et castra longo ordine plurimum con- 
decorabant. 

5. Conducta mane navicula alia Diessenhofense ad 
oppidum descendi eo consilio, nt magistram Amptenhausen- 
sem alloguerer, cui in Aunc locum condireram,. verum dla 
post hesternum adeentum me non reperto hodie hora umte 
meum udeentum iterum discesserat. Igitur cum post frwstra- 
nem hanc yrofectionem de reditu ocyus cogitarem, a Thoma 
Siess parocho Denckhingensi,® dehine a supervenientihus 
parocho loci et Philippo Speih in Randeckh* detentus, 
vespera jam adulta celeriter me in Manbüren recepi ibi- 
que pernoctavi. 

6. Ex Manbüren terrä equo meo recedo, Constantiam 
pervenio et in monasterio ff. minorum diverto. 

7. Uberlingam abnavigo comitante in insulam Maynaw 
Joa. Delphio, magistro hospitalis. Ibi benevolentissime 
acceptus a prwfeeto loci , et Joa, de Stein in Utenweiler,, 
eirca vesperam Uberlingam devenio et in hospitio athio- 
puli diverto. 

8, Post vesperas adfui abbati Albensi in domo docto- 
ris Han, 

9. Cum p. guardiano Constantiam in navi frumenta- 
ria eomiliss» Helfensteinensis devehor et sero Constantiam 
pervenio. 

11. Falix nuncium non tantum de liberata Vil- 
linga , sed etiam Buochorna aceipio, ob quod haustui 
largiüs indultum. Pernocto apud pp. Franciscanos. 
D. Gedeon solutionem obsidionis confirmat. 

42. In Manbüren delatus hostem Cella Ratoldi 
quoque excessisse disco, 

43. Navi constituta Cellam Ratoldi peto, comitante 
p- Augustino Oeningensi monacho et tum temporis 
parocho Manbyrensi. Circa horam undecimam urbem 
attigimus, crudeliter in wedificiis privatis dilaceratam. 
Domus alique, inter quas curia Fürstenbergensis, 
omnino exuste, sieuti et Capuzinorum coenobium 
extra muros. Ali in conclavibus internis funditus 
destructze , sicuti Petrihausiana,, plereque omnes mi- 
sere convuls, 

Vicecolonellum Onufrium Singer in adibus nobili- 
tatis Hegoice allocutus sum, quocum fudre baro 
Joachimus ab Hausen , prifecti Maynawenses , milita- 
ris scilicet Heroldus et domesticus Pernsdorfer , capi- 
tanei Buochmiller et Lindner, Cum de itinere ulterius 
Engam scilicet versus instituendo docuissem, dissuasit 
simplieiter, eo quod hostiles copie adhuc illis in locis 
versarentur. Quare in Manbüren reversus sum, 

1%. Dum Hegia* ab hostibus plene perpurgaretur, 

* ÖHlorisegg zwischen Feldbach und Mammern am lnterfer. 
® in Württemberg im OA. Spaidyingen. * Mandegg, morböftlicdh 
von Schafhaufen. * Uttenweiler im O. A. Riedlingen. * Gegau, 
wahrſcheinlich Schrbf. für Hegoia, Hegovia. 
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ut aliquem saltem hujus taediose more interim frue- 
tum haberem, assumpto itineris duce hospite Man- 
bürensi Theodorico Bosch in Turgoiam proficisci statui. 
Igitur Ittingensem* carthusiam adivi, eaque lustrata 
et salutato p. Guigone Engelhör Villingano, in caenobio 
Tännickhon® ord. Cistert, pernoctavi. Transivi autem 
ea die hec loca: Herderen,° sedem Landenbergero- 
rum in tarri prevetusta, Barbenstein ® dieta, Steinech 
arcem, Calcaren monasterium, * Frawenfeld oppidum, 
Ahadorf, * Elckh castrum, Sonnenberg * item, et Spie- 
gelberg* arces montanas. Öccurrit regio contra opi- 
nionem fertilis, frugum omnium, vini vero potissimum 
ditissima. 

Ilud quoque huc inserendum putavi, quod tum 
iis loeis passim ceu exemplum divinz justitise viola- 
tores ecclesiarum etiam in hac vita punientis celebra- 
tum fuit. Erat in oppido Frawenfeld civis, cerdo, 
calvinismo infeetus, eique fortune non adeo accise, 
quo minus honeste se, si voluisset, alere potuisset. 
Sed cum alios sibi similes per militiam, qua tum vi- 
cina Hegovia , deflagrabat sine vulnere inclarescere et 
sine periculo ditescere cerneret, occasione utendum 
ratus Suedieis addictus stipendis brevi dignitatem lo- 
eumtenentis assecutus est, Ober Leutenant Thommelin 
dictus. Coppit tum opers bellic® graviter insistere, 
cujus lunc temporis e@ preeipum@ functiones erant, 
monasteria diripere, vasa, sacra convellere, templa 
spoliare, campanilia compilare, in quibus rebus omnes 
facile socios superavit. Sacris itaque spoliis refertus 
Marti valedixit atque ad indulgendum beatiori vita 
in patriam rediit. Sed deus fallaceın hominis beati- 
tudinem brevi spacio per insolitum quendam morbum 
interrupit, quo is tam copiosum sanguinem e corpore 
ejecit, ut anima simul etiam emigrarit. Id autem 
antequam fieret, horrendis clamoribus sacrilegia sua 
detestatus ob eaque se mternis ignibus adjudicatum 
eonfessus est. Cum vero tandem e domicilio suo, 
quod ab hora agonis varlis spectrorum terriculamentis 
infestum fuit, ad publicam sepulturam efferretur et 
compulsatione campanarum sollemni funus cohone- 
standum esset, lingua ex angustiore campana primo 
sonitus edendi conatu deeidit, tanquam indignum ju- 
dicaret, cui obsequia sua prstaret. Justo quidem 
dei judicio vulgo adscrivitur hiee punitio, ut primo 


Ittingen, nerdweſtlich von Arauenfelb, * Däniken, füböflich 
von Elgg im Thurgau, * Gerderm, nördlich von Ittingen. * eines 
von den drei Landenberg im Kanton Zürich. * Steinegg und Kal: 
bern oder Kalchrein bei Herdern im Thurgan. F Maderf, bei Gigg. 
x füböftlich von Frauenfeld. P bei Sonnenberg. 
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quidem is, qui procul dubio multum innocentis san- 
guinis effuderat, suum quoque modo tam pradigioso 
unaque etiam flagitiosam animam evomeret, quique 
campanas in usus piissimos consecratas tam temere 
violaverat, earundem honore careret, quique Nagitia 
sua in futuro etiam szculo impune transitura arbitra- 
batur et de damnatione parum aut nihil in vita cre- 
debat, adhuc ante mortem non tantum privideret, 
sed prienunciaret, imo pragustaret. 

45. Ex Tänickhen in monasterium Fischingen * 
horam circa octavam devenio rebusque divinis inter- 
sum. Inde sumpto prandio in Bettwyßen,® quo tum 
dominus abbas ad procuranda negotia sua in arcem 
a se constructam concesserat, tendi, ubi cum codem 
' opipara merenda sumpta potus vini Turgoici mihi 
ignoti suavitate allectus excessi in tantum, ut ebrius 
in Tobel“ devenerim, deus mihi ignoscat, ubi per- 
noctavi. 

46. In Tobel audito sacro et prandio sumpto, re- 
commendatione commendatori , qui tum e veterrima 
Andlawensium familia ortus Villinganam etiam com- 
mendam obtinebat, remissa, recedo et circa vespe- 
ram in Manbüren revenio. 

17. Iterum ad Cellam Ratoldi e Manbüren navigo, 
sed angusto tamen sinu, qui (dirimit *) Turgoiam et 
districtum, quem in ber Höri vocant, transmisso, ter- 
ram apud Wangen ® pagum attingo. Ibi dum callem 
incaute cum equo sequor , in loca palustria delatus , ® 
vite pene periculum incurri, nam equo lumborum 
tenus in c@eno demerso pwene substratus fui, emersi 
tamen equo dimisso, qui tandem multo cum lahore sese 
etiam expedivit. Inde per sylvas perfecto itinere, a 
sinistro latere relieto monasterio Gruenenbergensi , * 
Niznam # deveni , ibique altero laci Veneti sinu trans- 
misso Cellam serius, quam optaram, attigi, quæsito- 
que capitanei Buochmülleri consilio, num tuto Engam 
proficisei possem , eoque aflirmante , prandium in ho- 
spitio tauri sumpsi, post amicum cum Petro Krenckel 
et commissario Teller Lindaugiensibus colloquium, 
dimisso hospite meo Manbürensi, et ejus loco alio 
quodam cive Cellensi, qui me Engam perduceret, con- 
stituto, discessi. Sub ipsum abitum advenerunt op- 
pidi ac reipublicse Steinensis legati, quorum expedi- 
tionem expectare non potui. Nuncius, homo parum 


2 fehlt. 

* am der Murg, füblich im Thurgau. *Bettwieſen, zwiſchen 
pl und Affelteangen. * bei Affeltrangen im Thurgau. * Ehräg 
gegenüber von Mammern. * Wahrjdeinlid) im grauen Ried bei 
Bettnang. * S. oben S. 101. * Iynang, Dorf am Zeller Ser. 
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pro hac functione expeditus, ad Mülhausen me per- 
duxit, unde factum est, ut Engenam serius pervene- 
rim, ubi a sacerdotibus compluribus et venatorum 
magistro Furstenbergico Ferdinando Krüpp et burgi- 
magistro Christoph. Voglero amice salutatus ſui. In- 
vitarant me quidem moniales congregationis ord. pre- 
dieatorüi, ut apud illas pernoctarem, sed mansı in 
hospitio licet inquietissimo ob prafectum militarem, 
qui excubias tota nocte ante conclave habuit. 

48. Jam tota Hegoia (Summo - Duellio excepto, 
quod presidium Wurtenbergicum tenebat,) a Suedieis 
copiis erat perpurgata, et ewesarianus miles de regi- 
mento comitis Arcuensis Tutlingam Engenamque suos 
milites, quos a salva guardia vocant, destinaverant, ita 
ut securilate itineribus restituta, profeetiones tuto in- 
stituerentur, 

Ea de caussa burgimagister quoque Villinganus 
Joa. Joachimus de Freiburg summo mane Engam per- 
venerat Überlingam abiturus, quem Joa. Jacobus 
Zeller hucusque comitatus fuerat. Hic ergo me do- 
mum tendentem post refectionem retro secutus est, 
burgimagistrum vero, iter ceeptum tenentem, miles 
quidam ex tragonibus pro comite assignatus Überlin- 
gam deduxit, 

Errore viarum factum est, ut tardius Engenä per- 
venerim Amptenhausium , ubi solam sororem conver- 
sam Agnesam Peürin reperi cum aliquot familiaribus 
de utroque sexu. Ceenobium in wditicis interioribus 
funditus quasi devastatum cum summo animi merrore 
perlustravi. Omnia templi ornamenta convulsa , dis- 
rupta et dissipata erant. Miserabilis rerum facies abi- 
tum maturum suadebant, quem sumpto jusculo circa 
horam secundam institui, et pluvia ingenti ad Hay- 
denhofen perfusus, cum ex itinere hostium castra et 
vallum, quem cohihendis aquis objecerant , invisis- 
sem, circa vesperam Villingam ingressus sum, quo me 
heri magistra Amptenhausensis et Joa. Albert. de Rei- 
schach priecesserat. Ceenat hie abbas S. Petri, qui 
hactenus remanserat, et nobilis dietus. 

49. Convenit: me magistra Amptenhausana cum 
sorore Scholastica Zollerina, quacum de aliquibus re- 
bus expostulavi. Ea excusationibus pluribus adduxit 
me ad ignoscondum , sed alia postmodum comperi. 
Aderat ob petendum consilium, quidnam sihi hoc 
tempore agendum esset. Suasi, ut omnes moniales 
unum in locum congregaret, ne ita dispersim Enge, 
et hie, et in monasterio majoribus cum sumptibus 
habitarent, Probavit consilium , sed fallaci cum even- 
tu, nam huc duas tandem natu minimas ablegavit, 

41* 
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sororem autem Mariam Rotbächin et novitiam Für- 
stenbergiecam Engen® reliquit, De equo comparando 
me rogavit, annui me in hane usum accomodatu- 
rum 30 fl. 

20. A Joa. Albano impetravi literas seu mandlata 
ad Efingenses rusticos , quibus jubebantur census fru- 
menti monasterio debitos persolvere, 

Querebatur proteren de Cunegunde a Bayeren moniali 
sun, quod per ällum ob impraegnationem ingentem infaminm in- 
carrerit, elc. cum lamen non plene ipsi constiterit, nirum se 
res ita haberet an nom. Objeci contra et eko complura, 
quod me 08 iltud factum in suspieimem alicubi pertrahere 
rolwerit, cum contra ipsamet cam Ferdinaudo Krip rennto- 
rum ntugisiro süspicione commtercii inhomesti laboraret, meque 
innocuum salis ostenderent propria militwm confessio, absentia 
per integrum aunum continua wtrinsije. 

21. Abiturus Rotwilam audio sacrum et discedo, 
et possessionem curie mew mihi rursus assero. Le- 
gatus Binder tum urbi prwsidebat. Accessit cum sua 
turma pedestris capitaneus Alexander Störckhlin, 

22. Capitaneum Störckhlin inviso, a quo salvam 
guardam pro Rotenzimbrensibus impetro. Villingani 
quidam rustici subditos meos in Summeraw compilant 
et domum quandam concremant, 

23. Ad S. Georgium excurro et miserandam usti 
monasterii faciem aspicio. Horror sane me ad me- 
dullas intimas usque pervasit. Templi pracipue jac- 
tura doluit, cujus tholum semidirutuwn ad horro- 
rem spectantium dependebat momentaneam minitans 
ruinam. Omnia penitus wdilicia exusta erant privter 
sacellum domus capitularis et granarium, unde man- 
davi, pro aliquali saltem habitatione duo in hoc hypo- 
causta erigi et ad hoc perliciendum mechanicos con- 
stitui. Inde in vallem Brigachiensem descendi et 
rusticam quandam mulierem, quam inter hesternos 
predones deprehensam subditi mei captivaverant , re- 
copta (ide de non uleiscendo dimisi. Hinc in vallem 
Kürnachiensem transivi et tam huie quam Ruopers- 
pergensibus salvas guardias militares adduxi. Tandem 
circa vesperam domum reveni. Eodem tempore En- 
gena advenerant due juniores moniales Joanna Ca- 
tharina Scherlina et Dorothea Sprengerina. Interpel- 
latus pro facienda ad S. Georgium concione p. Clemens 
negavıt se paratum. 

24. Ad S. Georgium cum equisone denuo mane pro- 
fectus, baptizavi infantem, concionatusque, fabrich in- 
ternü granarii fabro lignario demandatd, domum redii, 

26. Allbas S. Petri cum ſamulo, aflini suo Jucobo, 
recedit post amicam gratiarum actionem. * 


Der Abt bieh Peter (IV) Münzen. In den Annales mon. 
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27. Ablegavi Badenam Ergoi® nuncium, actum 
cum p. Matheo, ut fratrem Wilibaldum ad ordines 
promovendum ad tempus reeipiat. Qua simul occa- 
sione etiam abbatem Alperspachensem ad possessio- 
nem sui monasterii redintegrandam evocavi. 

30. In Underbaldingen et inde in Elingen concedo 
exactum debitos monasterio census. 


October. A, Venit Amptenbausa Cunegundis mo- 
nialis. 

2. Profectus ob decimas in Fortwangen ibidem 
pernocto. 


4. Rotwilam tendo. Et inde 

5. in Rippolzaugiam. 

6. Priepositus monasterii Omnium - sanctorum ex 
Rippolzaw recedit. 

7. P. Jacobum ex Rippolzaw Villingam transmitto, 

8. Adest mihi Georgius Mayer parochus in Scha- 
pach.* 

40. Recedens ex monasterio in Wolſach pernocto. ! 

1633. 

Januarius. 18.* Joa. Henricus de Rheinach, gu- 
bernator generalis Antaustrianarum ditionuln designa- 
tus, contributionem militarem statibus imperat, quibus 
etiam meum monasterium adjungit, sed edoctus per 
literas illud imperio immediate subjeetum non consu- 
esse cum Austriacis statibus contribuere , nisi ratione 
bonorum Endingensium , acquievit declaratione facta, 
se ratione bonorum sub imperio nihil petere, sed tan- 
tum Endingensium. ltaque conveni cum commissario 
Arzt super &0 llorenis, 

49, Anniversaria recordatio expulsionis confratrum 
e monasterio $. Georgi ante biennium facte. Disces- 
serant ante biduum e comitatu Fürstenbergensi milites 
cum magna spe subditorum, at hodie aliqui redierunt, 

20. Intersum annuwe processioni ab Eschero insti- 
tute ad gratins deo agendas, qui in obsidione anno 
1633 inchoata globorum ignivomorum violentiam irri- 
tam esse fecerat. ca [rigore intensissimo e templob. v. 
M. ad Franciscanos, inde ad s. Joan., inde rursus ad 
s. Joan. * est instiluta. 


I Diefe Furzen Aufzeichnungen des Octebers find noch dem 
Kalender beigeſchricehen, das ausjührlide Tagbuch hört aber mit 
dem September auf und die drei legten Monate dieſes Tabrgange 


fehlen. * Dom 1. bis 17, diefes Monats if der Manu auf dem 
eriten Blatte des Tagbuches leer gelafien. * ift wohl zu leſen 
b. v. M. 


s. Petri von G. Baumeiſter iſt weder die Flucht, nech der Aufent⸗ 
halt dieſes Abtes zu Willingen erwähnt. 
S. unten zum 2. März 1636. 
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21. Ad 5. Georgium cum oflciali Joa. Conrado Ruoff- 
eysen proflciscor. 

22. Die alte Urbarbuocher mit ben Vögten anjangen 
zuo revibiren und bie neuwe Lehenträger eingefchrieben. 

24. Litere Constantia a fratribus referuntur, quibus 
notificant suum statum et pecunias postulant. 

25. Rebus ad $. Georgium expeditis, Villingam 
redeo, ubi turbatam rempublicam invenio hac occa- 
sione. Assignata erat civitas Villingana Wernierio co- 
lonello pro hibernis, recusabant milites admittendos 
oppidani, quod terna obsidione gravissime vexali me- 
rito a militum molestia liberandi censerentur , eorum 
precipue, qui tam impotenti dominatu in omnes for- 
tunas deszvirent. Accedebat, quod Villingana civitas 


Antaustriano regimini subjecta ad presidia Brisacensia- 


frumentum et pecuniam conferre de antiqua consuetu- 
dine tenebatur, que collecte hoc ipso teımpore a com- 
missario Arzt exigebantur. Eæ diflicultates licet sum- 
mze et ferme intolerabiles essent Villinganis, Wernierius 
tamen perurgebat negotium, ut in urbem hibernatum 
admitteretur per literas, per internuncios, et per ofli- 
eiales militares non paucos. Negantibus minas inten- 
tabat. Izitur periculum imminere putabatur ea potis- 
simum de caussa, quod generalis vicarius comes Gallas 
suecensere urbi diceretur. ' 

30. Cunı a militibus huc in Brisgaudiam profectu- 
ris et meis subditis et equis, qui pabulatum excurre- 
rant, meluerem, ad $. Georgium prupropere abire 
proposui. Propositum complevi multis licet dissuaden- 
tibus. Interea dux Lotharingie circa horam noctis 
nonam priemissis aliquot millibus equitum huc pervenit 
et in wdibus equitum Melitensium divertit ibidemque 
pernoctavit non sine damno et querelis, 

31. Nuneio accepto militeın omnem per Ferenbach, 
Fortwangen, et vicina loca Friburgum versus procedere, 
nec hoc tempore in distrietum mei monasterii deven- 
turum, e 8. Georgio discedo et Villingam revenio. 

Februarius. 1. Antemeridiano tempore transeunt 
equitum turmæ aliquot in Brisgaudiam et Alsatiam sub 
duce Lotharingie merentes, 

5. Ad S. Georgium profleiscor, audio et dijudico quas- 
dam subditorum querelas. 

6. In Amptenhausen proficiscor, quia magistra conven- 
lusque anxie il petebant, quia spes facta erat de perditis 
pontiflcalibus recuperanilis. 

7. Recedit Engam officialis ad rationes ab oficiali mo- 
nasterii Christoph. Voglero exigendas; ad procurandum 
pannum pro vestibus ex Schafhausen. Interean ego in 


Amptenhausen remaneo et claustrum misere evastatum 
perlustro. 


I vom 26. bis 29. Januar iſt eine Seite leer gelaffen. 
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8. Cum magistra Amptenhausana tracto 4) de repara- 
tione seriplorum destructorum, 2) de re domestiea ita in- 
stituenda, ut s alienum non nimium exerescat, 3) de re- 
bus amissis requirendis. 

9. Literis notilicatur presentia duorum militum de 
regimento Gligotiano , contributionem pro hibernis a 
meis subditis exigentium. Villingam per altissimas 
nives prima hora pervenio, quo nomine subditorum 
duo legati accedunt, auxilia pro avertenda contributione 
petentes. 

10. P. Clemens et oflicialis ad S. Georgium able- 
gati recedunt. 

44. Redeunt e S. Georgio Clemens et ofhcialis re- 
ferentes, das meine Underthonen, ihrer ohnerwartet, mit 
den Blicgotifchen Quartiermeiſtern transigitt haben wegen 
der Quartir auf 70 reichßthaler. 

42. Milites in vicinis pagis hospitantur, 

20. Wernieriani milites frustra hic hibernare conati 
tandem etiam in Rrisgaudiam discessere. His digressis 
alius quidam colonellus, N, Luyr dictus, postulabat hi- 
bernatum in urbem admitti, cui que ut alteri nega- 
tur, unde eedem min». 

22, AdS. Georgium me confero provisioni speciali sub- 
ditorum invigilaturus, 

23, Piscationem lacune fieri procuro, qua carpiones 
30 in meam mihi partem cedunt. Ex bis autem nocturno 
furi quatuor. 

24. Concionem habui ob diuturnam desueludinem cum 
diffieultate de tribulationibus, quomodo se in eis habere 
dehbeat homo. 

25. Secunda jam vice concionatus sum" aliquanto- ıni- 
nore cum difficultate de tentationibus diabolicis, quomodo 
se contra eas munire debeat homo. Villingam revertor. 

28. AdS. Georgium redeo. Lotharingie dux e Bris- 
gaudia in Würtenberg jam paueis equitibus comitanti- 
bus prolieiseitur. Caussa profectionis erat, quod a 
nupera expeditione Alscatica non usque adeo ſcliciter 
suscepta in Brisgaudiam repulsus majoribns copiis 
opus haberet. Pro his accersendis complures nuncios 
ad Gallantem priefectum generalem militie cesaree 
ablegaverat, sed frustra ; quare ipsemet tandem dux eo 
contendit celeribus equis, numerosiorem militem ad- 
ducturus. 

Martins. 4. E 5. Georgio discedo et Wolfachii refectus 
ad Cellam s. Nieolai in Rippolzaw devenio. 

2, Pervenit.ad me parochus Schappachiensis Georgius 
Mayer ex Maria Cella® redux, quo abierat bac de caussa. 
Repetebatur a suis propriis parochianis dieti loci (nam in 
Schappach vicarium tantum hactenus egerat), ut ad eos re- 
diret, quod tali conditione promisit, si tuto ibi morari 
posset et sustentari. r 
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3. Transeunt circa Wolfachium complures milites 
ducis Lotharingie. Milites duo heretici ex Hailbronn, 


tres catholici ex Buchovia oriundi ex hibernis Has- « 


lachiensibus furtive emigrant. 

4. Iterum milites transeunt, Milites profugi ab 
insequentibus quibusdam in Fröudenstat deprehensi, 
uno tamen desiderato, ex fuga retrahuntur, miserabili 
nobis exhibito spectaculo. 

5. Redit Saxo-Sartorius nuncians, administratorem 
Reichenbachensem graviter grotare Horb? deeumhen- 
tem, patrem Albertum , qui absentis vices aliquamdiu 
in cwenobio egerat, in reditu ad Dettingensem * pa- 
rochiam a militibus spoliatum esse, ipsum monasterium 
cum locis attinentibus a numeroso milite insessum 
teneri, 

6. Venit abbas Alperspacheneis, quocum varia tracto. 

7. Subditi Alperspachenses in Rheinbarzaugiensi* 
valle legatos suos Argentinam mittunt ad accipiendas 
ab illa republica pecunias pro lignis in ipsorum silvis 
cedendis. Hos Georgius Schmidt animasse dicitur: 
Sollen guot Her& haben, werde bald befer werden." 

8. Redit ex Alperspach famulus abbatis cum doliolo 


vini 4 eirciter mensurarum, quod universum fere in hau- 
stum meridianum cessit. 


Lotharingie dux Carolus, rebus in Würtenbergia 
expeditis, rediturus in Brisgaudiam in Alperspach per- 
noctat, 

9 Discedunt abbas Alperspachensis et vicarius in Schap- 
pach, Non bene habeo, Lotharingie dux cum 700 eir- 
eiter equitibus per vallem Künzingensem Wolfachium 
pervenit, ibi refectus in Brisgaudiam tendit, 

42. Equites circiter quadraginta perruptis seu su- 
peratis viarum, quibus Fridricopolis aditur , repagulis 
in vallem Rippolzaugiensem penetrare conati fere us- 
que in planum jam devenerant, sed a ductore destituti 
et insidias in ignota regione subodorati retro cesserant. 
Quod si institutum iter tenere potuissent, omnia ipso- 
rum arbitrio cessissent. 

43. CGesarianorum e quibusdam locis vicinis emi- 
gratio nunciatur , videlicet ex Reichenbach, Bayers- 
bronn ® etc. 

44. Inter lustrandum in ms. libello Rippolzaugiensi 
reperi sequentia: Dominica proxima post Joa, Bapt. est 
dedicatio in Petri Cella et etiam post Mathzi apostoli. 
Dominica proxima post Udalriei et Galli est dedicatio 
in Tennebronnen. Dominica proxima post Marie Mag- 
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dalen® est dedicatio in Buochenberg. Dominica pro- 
xima post Michaelis est dedicatio apud $. Georgium. 

Itidem in alio antiquo breviario hos versus reperi : 

Pocula Janus amat, sed Februus algeo clamat. 
Martius arva fodit, sed Aprilis florida prodit, 

Ros et flos nemorum Majo sunt fomes amorum, 
Dat Junius fena, Julio resecatur avena. 

Augustus spicas, September concutit uvas. 
Seminat October, spoliat virgulta November. 
Queerit habere cibum porcum mactando December. 

Hic libellus videtur e monasterio Gengenbachensi al- 
latus, nam alieubi ita seribitur: Bonaventura Heun hoc 
scripsit anno 1542 in Gengenbach, licet eo anno multo 
antiquiorem pre se ferat antiquitatern. 

In alio quoque antiquo breviario hae sunt scripta: 
April 48. F. Joan. Müelich primum sacrum celebravi 
anno 4552. April. 24. natus sum ego Georgius Wol- 
hueter anno 1535. Junii die 40. deposuit Christoph. 
dux Würtenbergensis sacram missam apud $. Geor- 
gium anno 4556. Novemb. 47. obiit fr. Conradus 
Gsell vel potius Zeller priepositus in S. Marco. 

15. Certior factus, secretarium colonelli de Bonis-infan- 
tibus Villingam profecturum, Wolfachium petii, unä pro- 
feeturus; sed ille jam recesserat. Iter ad 5. Georgium ſc- 
liciter absolvi. 

Cum Wolfachii essem, convenit me Briccius parochus 
loci et seyphuni, quem olim a p. Martino Starckh accepe- 
rat, reddidit, preferenten insignia Annie Seizin olim ma- 
gistre in Amptenhausen. 

46. Lustratis aliquantisper ruderibus monasterü e $. 
Georgio recedo, Villingam redeo. 

Petierant tres colonelli Wolfeccensis, Archensis et 
Wolckhensteinius cum sua quilibet legione peditum in 
transita ad Rhenenses partes in urbem admitti. Sed 
non admissi in proximis pagis consederunt , quibus 
Villingani per aliquot dies commeatum suppeditarunt, 

418. P. Jacobus Cappellam abit ad divina peragenda. 

49. Ad $. Georgium tendo, 

21, Divina cum coneione persolvo. 

22. Ein Verhörtag gehalten, darbey allerhand expeditiones. 

23. Adamus Helisslin ob furtum piscium in monasterio 
commissum in turrim condemnatur, 

24. Circa horam quartam nuncius adest e valle 
Brigachiensi referens, 47 eirciter equites irruptionem 
in Summeraugiensem vallem fecisse jamque spoliatio- 
nem ab dibus Christoph. Heningeri auspieatos procul 
dubio majora tentaturos, nisi eatur obviam, quarere 
ergo Brigachienses, num illos armata manu adgredi 
ausint? Respondi, rem esse periculosam , presertim 
cum non constet, utrum plures subsequantur, aut isti 
potestatem aliquam pratendere queant, illud potius 
agendum mihi videri, ut Christ, Reuther pacifice ab 
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iis queerat, quonam jussu aut mandato suffulti huc di- 
vertant, idque mibi renunciet. Igitur factum et com- 
pertum est, omnia vero majora allata esse, quoad nu- 
merum, nam tantum 4 erant, quoad spoliationem, cum 
preter pabulum nil acceperint et statim recesserint. 
Venit Villinga equiso referens adventum militum de 
regimento Wolfecciano, qui deinceps a prandio subse- 
cuti sunt. 

25. Durante adhuc transitu peditum seu Wolfeo- 
eianorum seu Arcuensium , nunciatur adventus equi- 
tum ignotorum Friburgo Villingam procedentium et 
obvia quaeque depradantium. Igitur dimissis nunciis 
explorari eorum iter et consilium jussi comperique, 
eos de legione colonelli Billii p. m. esse et Sylvanos 
ea de caussa male multasse, quod ii in nupero tran- 
situ manus in impedimenta spolianda injecerint et ali- 
quot milites et calones interfecerint. 

26. Domum redeo, 

27. Venit ad S. Georgium quidam Lotharingicus 
magister equitum cum mandato duecis sui, quo jube- 
bantur mei subditi, eundem cum turma equestri alere. 
Incessit tum magna trepidatio et subditos et officiales. 

28. Equiso mane adest et adventum Lotharingorum 
denunciat. 

29. Redit e $. Georgio ofhcialis referens miserum 
et loci et subditorum statum. Subsequitur eundem 
inagister equitum cum suo quartirmeister et postulat: 
4) ut subditis meis priecipiam, ut ex silvis et latibulis 
prodeant, 2) esculenta et poculenta sibi pr®beant, alias 
se 3) eos ceu rebelles puniturum, et &) domus illorum 
combusturum. Respondi me merito exemptione gau- 
dere debuisse, qua, 4) ipsemet dux monasterio tabulas 
securitatis, quas a salva guardia denominant, dederit, 
2) et inter loca pro hibernis ligisticr militie assigna- 
tis monasterium meum non nominetur, 3) quodque 
idem omnibus immunitatibus gaudere debeat, quibus 
Austriaci subditi, qui modo ab hibernis ligistarum sint 
liberati. Cum ille nihil horum admitteret et mandatum 
sui principis oraculi vice allegaret, petii, ut ostenderet 
ordinantiam cibi potusque dandi, qui admota ad ca- 
pulum gladii dextra, hunc et bombardam esse suam 
ordinantiam, respondit. Ke post longam altercationem 
tractata, tandem inter nos convenit, ut in crastinum 
subditi convocarentur et cum ilsdem transigeretur, 
Quare Lotharingus cum suo Sabaudo homine, qui psene 
universum orbem lustraverat, (ut dicebat), facto haustu 
hine recedunt et pernoctatione in urbe facta remanent 
ad signum aquile. 

30. AdS. Georgium oflicialis ad transigendum cum 
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militibus dimissus est, et redit referens, transactam 
esse rem cum militibus Lotharingieis, ut mei subditi 
iisdem per spacium decem dierum cotidie numerent 40 
taleros, et quidem tantum vallenses Kürnach, Brigach, 
Sommeraw, Lang-Schiltach ; deinde ut frumentum, 
quod in suis wedibus hospitii repertum est, sit in suo 
arbitrio, Reliqui subditi in hoo tractatu non sint com- 
prehensi, videlicet totaliter ad incitas redacti. 

Aprilis. A. Nuncius a Joa. Jacobo Bolt missus 
nunciat adventum quorundam Lotharingiorum, qui a 
Rotenzimbrensibus contributionem ob hiberna efllagi- 
tabant, qua super re consilium petit. Rescriptum illi 
de transactione cum ductore equitum nomine Sylva- 
norum facta ; si Billianos isti e Rotenzimbren sint ex- 
pulsuri, tum demum non ante cum iisdem esse tran- 
sigendum. 

Circa vesperam venit huc cum 60 circiter equitibus 
vicemarschallus Rudolph, ab Ossa, quem ad signum 
aquike salutayi et monasterium eidem commendavi et 
bonum tuli responsum. Ahiturus ab eodem a Gerardo 
Duckher de Numum, qui olim de mandato cwesareo me 
in monasterium S, Georgü restituit, relineor, cum quo 
deinde diutius conversatus fui. Narravit de Augustana 
deditione et fame, Bavarie incomparabili miseria, ty- 
rannide militum, imperii turbatissimo statu, qui tamen 
hactenus in curia cwsariana non est creditus. In dis- 
cessu cum eodem conveni de supplicatione ad Lotha- 
ringie ducem per meum ofhicialem transmittenda, quod 
adprobavit. 

2. Vicemarschallus ab Ossa Wolfachiam absoedit, 
quo ab duce Lotharingie evocatus fuerat. Eodem ab- 
legavi cum equisone oflicialem meum cum supplica- 
tione, qua Jiherationem subditorum petii a militibus. 
Wolfachium delati ducem segrotantem invenerunt. 

3. Redit vicemarischallus Wolfachio huc. Duckhero 
in memorigm restitulionis monasterii fache particulam 
de unicornu, auro insertam et insigniis monasterii no- 
tatam dono misi, pro qua magnas egit gratias. 

Conquestum venerunt rustici Schabenhausani ob 
ablatos sibi omnes equos a quibusdam equitibus in 
valle Sigmiswald hibernantibus, pro quibus recuperan- 
dis litere commendatitie a commissario sunt date ad 
magistrum equitum Christianum. Queruntur item 
Cappellenses de Lotharingis ad 8. Georgium agentibus, 
contributionem violenter extorquere volentibus. 

4. Veniunt ad $. Georgium quidam Lotharingici 
equites et pedites. Caussa adventus erat, quod in 
Verenbach hibernari cupiehtes hesterna vespera ab iis- 
dem vi fuerant repulsi. 
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Inde nocta Villingam delati, sed non adınissi, in 
suburbanis molendinis pernoctarunt, hinc hodie pro- 
fecti ad S. Georgium pervenerunt. 

Vicemarschallus autem antelucano tempore cum 
suis egressus Lindaugiam versus proficiscitur. pro quo 
eonducendo ex vieinis loeis centum circiter equites 
convenere, sed ante illorum adventum ille jam disces- 
serat. Quare cum illi per viciniam oppidanis passim 
insidiarentur, nemo fere cum jumentis egredi permis- 
sus est. Circa meridiem vero quidam equites jam 
temulenti urbe egressi per campos furno vicinos vaga- 
hantur, quos cives, ut recta via abirent, commonefe- 
cerunt, quibus illi bombardas intentabant. Sed op- 
pidani et ipsi vim vi repulsuri selopetos depromunt et 
equites longius submovent, ex quibus unus, licet mul- 
tum remotus, parvam bombardam exonerat, cujus glo- 
bus singulari quadam fati iniquitate in pectus filii Joan. 
Jacobi Bachii delatus eum in vestigio interemit. 

Aderant eodem, quo haec gerebantur , tempore in 
urbe equites S. Georgiani, in quos aliqui civium jam 
erant impetum facturi, nisi alii eosdem distinuissent. 
Hi in wdes meas pervenerunt et postularunt, ut Cap- 
pellenses ad persolvendam contributionem adigerem. 
Respondi, eos ad incitas esse redactos, media ex parte 
Rotwilam pertinere. 

Redit Wolfachio oflicialis cum equisone a duce aut 
ejus cancellario literis allatis, quibus palam fiehat, 
equites Moshianos proximis diebus e nostro districtu 
amovendos. 

6. Amandatur ad generalem quartirmeister Lotha- 
riogorum Christianus Reuter cum 6 carpionibus pro 
ferendo mandato discessus militum Lotharingicorum de 
meo territorio. 

7. Lotharingici tragones diebus prizteritis Veren- 
bachii ingressu probibiti adhuc ad $. Georgium consi- 
dent, tandemque hodie turmam tragonum a colonello 
de Bonis-infantibus impetrant, cujus opera vi sibi 
aditum Ferenbachi facturi erant. Igitur circa vespe- 
ram ad urbem delati, sed non intromissi, juxta muros 
viantes Ferenbachium redierunt. 

Redit ä generali quartirmeister Lotharingieo Christa 
Reüter et fert mandatum, quo jubentur e meo terri- 
torio recedere, 

8. Officialis tendit ad rem cum Lotharingis disces- 
suris componendam, quod vix sine turbis potuit fieri, 
cum illi nimis multa et absurda pratenderent. 

9. Cum ad rem cum Lotharingis componendam of- 
ficialis in Ruopersperg venisset, cum iisdem in con- 
troversiam venit ac ea de caussa tamdiu arrestatus est 
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cum equisone, quoad res plene transigeretur. Igitur 
per spacium 14 dierum subditi cotidie Lotharingis 10 
taleros pendere sunt coacti, itemque duos equos, pre- 
terea omne frumentum , quod in tribus domibus Ru- 
pertsbergensibus repertum est, abstulerunt, petierunt- 
que expensas itineris Rotenzimbrensis et nomine illo- 
rum, qui pro mutando mandato ducis Lotharingiei bis 
profeeti sunt, sumptus, qui tamen non datus est. Sic 
ergo male mulctatis meis suhditis in prafecturam Tut- 
lingensem abierunt et Cappellz alicubi fenestras ex- 
cusserunt. 

41. Joan, Albanus pabulationem mane instituerat, 
quam tamen auditä presentiä militum in vicinia, ite- 
rum intermiserat. Quia tamen pabuli inopia perurge- 
bat, misso ad me famulo petüt, ut meam cum sua 
vecturam in vallem Kürnachiensem dimitterem, se pro 
iisdem muniendis aliquot simul sclopetarios dimissu- 
rum. Annui et pro majore securitate equisonem 
etiam cum equo singulariter preemisi, Igitur currus 
meus, qui satis notabili spacio alterum priecedebat ab 
insidiantibus in Sylva equitibus interceptus et equi 
quinque abdueti sunt. Culpa post factum, ut fit, 
nunc his nune illis adpingebatur. Pro recuperatione 
equorum dimissi Rotwilam versus puer Krämer et filius 
Rieggeri et ipse etiam Riegger. 

42. Riegger cum suo filio Rotwila reduces narrant 
sequentia. Rotwile apud curatorem meum Jos, Jac, 
Boldt compertum, equos meos ab equitibus circa Aich- 
alden traductos esse , curatorem petitionem meam ex- 
plosisse, qua jubebatur ipemet pro recuperandis equis 
laborare, et dixisse, nec, si sui essent, ilurum pro 
ipsis inOberndorff. Pro equis indagandis misisse cum 
puero meo aliquem Aichaldensem subditum et homi- 
nem quendam militarem. 

Io rem presentem etiam venit Constantia sacris ondi- 
nibus inititus et pro animarum cura adprobatus ſ. Wili- 
haldus Setarius, a me non vocatus. Gaussam adventus di- 
cehat hane esse, quod ob adventum Gallorum in Helvetiom 
difisus fuerit cum securitate reveniendi in Baden. 

43. Currus urbani pabulatum in Toningen et 
Thalheim tendunt, 

Tragones, qui preterito sabhato Verenbachium re- 
dierant, cum in oppilo ab incolis deserto nihil pro 
sustentatione reperirent et per vieiniam predari vere- 
rentur, quod Silvanos passim insidiantes haberent et 
quod agrestes minitarentur violentam expulsionem : 
loco diffisi hodie huc revertuntor et juxta muros itinere 
versus $. Georgium instituto circa meridiem in Ruo- 
persperg perveniunt. Ad hoc signilicandum et oſſi cia- 
lem evocandum puer advenit. 
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14. Venit Isaac nuncians, salvam s. Nicolai Cellam, 
Wolfachium a militibus Iberatum, P. Jacobus ad S. 
Georgium directus, sed antequam eo perveniret, jan 
milites cum ductore Buolachio recesserant. 

19. Transit hine Löfingam puer Reichenbachensis, evo- 
catum p. Jacobum Wörzium conventualem Wiblingensem, 
qui hactenus loci parochum egerat. 

29, Divina ad $. Georgium per me persoluta. 

Majus. 8. Villinge erant nundin®, sed antiquis 
dissimiles. 

4. Primo Maji junior domicellus de Rotenstein, 
assumptis quibusdam sociis, praedabundus Rotenzimb- 
ren invaserat et, prafectä lethaliter eesä, equos alıquot 
abduxerat, idem in vieinis etiam locis fecerat , unde 
moti milites Rosenfeldenses eundem cum soeiis Urs- 
linge* captum ahduxerant, 

6. Ad 5. Georgium sacra persolvi. 

7. Ex Hornberg adsant duo equites de legione Bil- 
liana sub capitaneo N. Waldpot de Bassenheim peten- 
tes sibi demonstrari monasterium et templum, quod ex 
voto visitare velint ac debeant,. Circamduxi illos per 
rudera et locorum sacrorum vestigia monstravi. qum 
non sine suspiriis perlustrarant. Ultimo in templum 
s. Laurentii perdueti diutius magna cum devotione 
oraverunt et oblationem fecerunt, unus quidem duorum 
talerorum, alter unius floreni. Egressis de templo 
gralias nomine patronorum egi, precatus, ut bonum, 
pro quo rogarant, impetrarent. Quo facto indicavit 
alter , caussam adventus esse, quod cum per infortu- 
nium singulare equi sibi inutiles essent facti, nec illis 
remedia, alias consueta succurrere, mederentur, se 
voto obligasse de accedendo monasterio et templo 8. 
Laurentii seu Georgii martyris et ſusis oratiomibus ob- 
lationibussgue factis rom deo commissurum, ex quo 
tempore statim melius habere caeperint equi. Addidit 
et mihi quilihet munusculum rogantes, ut pro corum 
salute sacrum deo ollerrem, et sic discesserunt. 

Redeunt ex Tennebronn pp. Jacobus et Wilibaldus 
audita 48 personarum confessione, 

8, Ego assumptis Joa. Jacobo Haynemann et Joa. 
Hugone ad rudera templi s. Wendelini aheo atque 
eodem sicuti et acervo ingentium lapidum, quem in- 
coke den heydniſchen Stein vocant,* bene perlustrato, 
domum satis lassus reveni. 

9. Duellienses eruptione facta in Wormblingen*® 


* Teslingen im O. A. Rottweil. ® S. oben Eeite 177. Der 
Heidenftein Liege anf der Waffericheide der Brigach (Donau) und 
Gutach (Rhein) bei dem Keſſelberg über 3400 Auf hech. * MWerb- 
Lingen im M. Radolfzell. 
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duos filios Mathwi Bach capiunt et in castrum cum 
prfecto Dairbensi * perducunt, 

Redit EngäSaxosartorius cum literis a Maximiliana 
conjuge comitis Friderici Fürstenbergici ad vicarium 
generalem ejusdem comitis de familia Creüseneckh. 

11. In Hürsaw® discedit abbas Alperspachensis ad 
füturam electionem abbatis vocatus. 

14. A Villingensibus exigitur contributio pro tri- 
bus mensibus, de qua supra dietum, unde convocatio 
tribuum instituitur. 


15. Adest Dr. Werlin redux Constantia ob noram 
commissionem d. comiti Sulsensi ab imperalore de- 


mandalam super restitnendis bonis ecclesiaslicis. 

16. Ad S. Georgium abeo. Die Undertbonen wers 
den angehört wegen der queter, jo von dem Gottihaus 
durante occupatione Wurtenbergiea alienirt worden, 

17. Ad Cellam s. Nicolai iturus viam circa 2" 
horam ingredior, recta perventurus, opinione mei, ad 
5. Romanum * et inde per Schappachiensem vallem ad 
locum destinatum, Seil cum pervenissem ad monlana 
distrietus Schrambergensis, unde usque ad Vogesum 
montem prospectus patet, ab excubitoribus publicis 
diseo, totum illud iter militibus infestum. Igitur mu- 
tato cum via consilio per vallem Kürnbachiensem ad 
oppidum Wolfachiense pervado ibique pernocto. 

48. Ante horam quintam ex Wolfach discedo et per 


vallem Wolfschio amni cognominem, “ deinceps vero per 
Schappachensem circa nonam ad Cellam s. Nicolai pervenio, 


20. Venit abbas-Alperspachensis. Die 45 bujus 
mensis electus est in abbatem monasterii Hürsaugiensis 
Andreas Gaist Weingartensis, * presidente abbate Sta- 
densi Emerico, nomine congregationis Bursfeldensis, 
preesentibus abbatibus Bebenhausano et Albensi ceu 
testibus. Hanc electionem congregationis Suevie vi- 
sitator, abbas Weingartensis in tantum non impedivit, 
ut eliam fieri petierit ab ipso abbate Stadensi, Cum- 
que anno 1630 a commissarlis qwsareis ordinatus esset 
administrator hujus monasterii dietus Andreas Gaist 
et non attenta prietensione domini ab Hoheneckh, qui 
vi mandati eujusdam cwesarei se abbatem hujus locı 
jactabat, in possessionem immissus, jam dietus ahhas 
nomen adıninistratoris abolevit ipsumque priorem no- 
minavit. In electione autem ita processit, ut dixerit, 
monasterium Hürsaugiense per mortem domini de 


* (53 gibt feinen folden Ortsnamen im bortiger Gegend; foll 
vielleicht Arlen heifien, was bei Morblingen liegt. * Hirſchau. 
S. Roman, Wallfartsort im A. Wolfach auf dem hoben Gebirg. 
4 Diejer Namen reicht ſo weit ale die Thalgemeinde Oberwolfach. 
dann ſaugt das Schappachthal an. * ©. oben Seite 182. 183. 
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Hoheneckh capite destitutum, in quo bene habuit con- 
sentientes patres Weingartenses. Electus ahbas jura- 
mentum priestitit dieto abbati Stadensi nomine con- 
grezationis Bursfeldensis ad formam Bursfeldensem. 
Idem fecit p. Benedietus Eisenschmidt in administra- 
torem Gotisaugiensem electus, seu polius postulatus, 
Ochsenhausanus monachus, idem tandem etiam admi- 
nistrator Reichenbachensis. Solus abbas Alperspach- 
ensis ad idem faciendum sine prescitu abhatum con- 
gregationis Suevie® induci non potwit, quare ab elec- 
tione exclusus, nee pro abhate legitimo sui monasterii, 
sed pro intruso a Stadensi habitus est. Ex conversa- 
tione abbatis Stadensis colligere lieuit, Bursfeldenses 
ommia monasteria, olim sum congregationi subjecta, 
que adprote alteri congregationi non subsunt, repe- 
tituros. 

21. Tractatum de multis ad conjunetionem utrius- 
que congregationis spectantibus. * 

Junius. %. Ad S. Georgium concedo priemissis d, 
Steüdelin et ofheiali meo et quodam milite. Ibi fein 
die eigentumbliche gueter, Die dem Gottßhauß zuo Zeit 
der Würtenbergijben detention alienitt, den ohnrechtmeßi— 
gen befüheren abgefprochen und dem kloſter wiederumb 
adjudicirt worden. 

5. Veniunt aliqui Rotenzimbrenses rustieci ob equos 
suos, quos per hiemem totam alu abducendos, 

6. Ofienalis cum Rotenzimbrensibus super sumptibus 
servatorum equorum transigit, 

T. Sacra persolvo ad S. Georgium , p. Jacobus in 
Tennehronn, non sine turbis militaribus. Milites Pic- 
colhominiani hiberna in Tryberg inviti deserunt. Haben 
auf die 20,000 fl. von jelbiger Herrſchaft einbekommen. 
Fama redeuntis ex Burgundia militis, pecus et alias rus 
Villingam priemitto et ego cum p. Jacoho subsequor. 
Loco discedentium Pieolhiminorum militum eolonellus 
de Suiss in ditionem Tribergensem immigrat ‚ multo 
numerosiore milite pedestri addueto. 

9. Ad S. Georgium profieiseor, cum Iatomo de struc- 
tura portalıs domus pro 30 florenis absolvenda transigo. 

12. Rebus expeditis reeedit oflicialis Viennam, quod 
folix faustumque sit. 

13. Ad 5. Georgium abeo, subilitos fugatos passim 
in silvis errare comperio, 


" undeutlich geſchrieben, der Einn iſt wehl ad prirsens, 


* Unter den Handfchriften ans dem Nachlaſſe Hug's zu rei: 
burg befinder fi eine Mbfchrift der Statula et ceremonie mo- 
nastiee congregationis Benedictinie Sueviem. ie find fehr 
ausführlich und bez ehen ſich anf das Fahr 1603, als den Anfang 
diefer Neformatien des Ordens. Ueber ben Entwurf der neuen 
Statuten vom Jahr 1629 firh oben S. 184. 
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45. Turma pedestris militum de legione Beckhiana 
huc defertur, sed aditu prohibita ad proximum vicum 
monasterii mei, Cappel dietum, divertit. Nee multum 
temporis intercedit, cum querele subditorum deferun- 
tur, quod frumenta incolis demetant, quare id ipsum 
commissario questum misi. 

16. Littere a commissario et me misse Capellaın, 
quibus petebamus a ductore diete turmm Burchardo 
de Rohr, ut militarem licentiam in demetendis frumen- 
tis compesceret. Copize pedestris colonelli de Suyss 
Leodi e ditione Trybergensi recodunt abductis pecori- 
bus 200 eirciter, 

47. Orationi publiee per 2 horas intersum 

20. Lotharingie dux assumpto numeroso equitatu 
jam altera vice Rhenum transmiserat recuperando 
quomodocungue ducatui intentus, et primo quidem 
nemine fere resistente comitatn Montisbelligardi poti- 
tus, milites pro more omnia devastantes in propinqua 
loca distribuit. Successu temporis nullum tempus 
amittendum ratus, propinquius in hostem movit, cum- 
que pedestribus copis egeret, Nössius egregius colo- 
nellus legionem adduxit, cui generalis vigiliarum ma- 
gister Joan. Henrieus a Rheinach suam quoque sub- 
misit. Ipse quoque assumpto comitatu quorundam 
equitum Brisacio monte egressus, dum iter in castra 
intendit, jene per insidias a Gallis interceptus est, 
multis proditionem domesticam non ohseure suspican- 
tibus. Itaque cum Lotharingus ultra oppidum Befor- 
tense cum exereitu progressus Gallos duces ad prirli- 
andum paratos olfendisset, impetum suorum, qui ani- 
mis ad concertandum ardebant, remorando extinxit, 
hosti vero lacum dedit ac tempus castra decisis arbo- 


' rum truneis muniendi, Ne vero nihil actum videretur, 


legionihus peditum loco plano constitutis equitatum 
splendidissimum levia certamina inire jussit, que ita 
successerant primo, ut quidam Valletanus cardinalis 
ex Gallis desideratus fuerit, Mox vero universo equi- 
tatu Gallico, qui tamen nostris longe fuit inferior , ir- 
ruente, nostri locum ac legionem turpiter deseruerunt, 
que desideratis nongentis cireiter (quos inter Hicrasius 
de Schönaw loeuintenens Rheinachii) vix in tutum per- 
venit. Lotharingiei a Gallis loco depulsi equitatum 
majori ex parte per Alsatiam distribuunt, pedestres 
copias cis Rhenum in ditionem Tribergensen, Fürsten- 
bergensem et S. Blasii remittunt. Bona pars vero aut 
defeetu vestium aut penuria commeatus ad Basilienses 
et Helvetios profagit, qui et ipsi milites conscribehant, 
Sie male constitutis rebus militaribus suhsidio esse 
jussi reliqui de ligistica militia ductores hoc die juxta 
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meenia Villingana traduxere copias, numero, robore, 
armis certe prestantes, certum omnia de more inter 
milites jam recepto eflusissime devastantes. Unde 
miseri incole passim rure in silvas et oppidum Vil- 
lingense confugerunt, quo etiam p. Joan. Kress ex 
fuga se recepit. 

21. Ad 8. Georgium abeo, quo aliquos e suhditis 
meis convocäram, quorum tamen minima pars com- 
paruit. Domus porte eurande adstrueta fere ahsoluta 
erat. Lignarius vero in perficiendo opere ita larde perge- 
bat, ut latomus etiam in suo opere impediretur. Domum 
sero redeo. Adfuit Villinge Joa. Georgius Binder parochus 
Esslingensis, i 

28. In Tennebronn pervenit lutheranus predicans 
M. Joan. Weyss Calwensis. 

29. Cum pradicante expostulat p. Jacohus, monet 
serio, ne se in teinplum seu parochiam intrudat, quod 
ille promisit. 

Julius. 4. In Tennebronn proficiscor, ibi rem ita 
actam comperio. Priedicans a templo et parochia se 
continuit atque hodie assumptis secum Würtenbergicis, 
Tennebrunnensibus subditis in Buochenbergensi templo 
concionem habuit. A qua cum rediisset, vocavi ad 
me in ades parochiales, quaesivi, qua fultus auctoritate 

advenisset in parochiam hanc? Respondit, datum sibi 
decretum regium, cujus copie quin ad me pervenerint, 
se non dubitare, Respondi. nihil ad me pervenisse et 
utrum erat, quare me aliter inclinare non posse, quam 
quod ipse propria se auctoritate hie intrudere intendat, 
Qua in re cum contra imperatorem, contra domum 
Austriacam, et contra me faciat, visurum me de com- 
petenti remedio, Eodem tempore selopetarius Villingä 
a Joan, Albano submissus literas praedicanti porrigit, 
quibus petehat, ut ex statione incompetenti discederet 
et quam primum caltegorice responderet, num disce- 
dere, num remanere velit. Excusatione facti propter 
ignorantiam multum protracta et detestatus illorum 
malitiam, quorum caussa pwene in gravissimum peri- 
eulum ineiderit, plane aflirmavit, se quam primum 
illuc, unde venerit, reditarum, id ipsum etiam per 
scriptum Joa. Albano missum aflirmavit.  Itaque di- 
misso ad $. Georgium p. Jacobo domum me retuli. 

2. Ad 8. Georgium redeo, ubi mihi litere pro- 
toscribze Hornbergensis redduntur una cum mandato 
regii regiminis in Würtenbergia, quo jubetur magister 
Joa. Weiss parochiam Tennebronnensem et Buochen- 
bergensem vicario nomine sumptihus subditorum Wür- 
tenbergensium curare, Huic juneta erat epistola co- 
mitis Sulzensis, qua insinuabat restitutionem bonorum 
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ecelesiaslicorum , a cwsare demandatam executioni se 
daturum. Duellenses Rotwilanis pecora rapiunt. 

3. Ambos patres ad S. Georgium ablegavi ob fabricw 
erectionem, } 

16386. 

Januarius. 4. Rottweyl- und Eſchingiſche Dorf 
ſchaften werden wiederumb mit fai, Voldh belegt von 
Obr. Zweyerd Regiment, i 

3. Doctori Riescher Neostadium perseriptum, ut 
apud comitem Wratislaum pro monasterio solutionem 
censuum de anno 1627 non persolutorum urgeat ; lauft 
an 720 fl. Prietendit communes miserias et impossi- 
bilitatem, Vertröſt mich per Joa. Alban. auf bie Nies 
berländijhe und Bayeriſche bezahlung. 

%. Joa. Albanus Neostadio redux, quo primo hujus 
abierat .ad tres comites Fürstenbergicos Wratislaum, 
Fridericum, et Albertum. 

5. Ad comitia Brisacum Antaustriaca provincie in- 
dieta hinc recedunt Carolus Stetter, wedilis Ummenhofer. 

6. Es erzeigt fih etwas betrug mit der einquartirung 
zuo Kappel. 

8. Ad 5. Georgium traha pervehor. 

9. Docet Boldt, quod Caspar de Waldkürch wölle 
ben fauf mit Wüldenftein nit halten, beiwegen er in in 
areft genommen. Utrumque contra volum meum et 
spem. 

20. In traha Villingam redeo 'necdum optime valens, 
relieta oognata pro custodia domus. Redit Carolus Stetter 
cum collegis de comitiis Brisacensibus, 

21. Gonzagiana legio nimpt zuo Rottweyl quartier 
mit gewalt. 

22. Conseero campanam speclantem in Nidereschach. 

A prandio adest mihi Carolus pietor referens aeta 
comitiorum Brisacensium. Inter alia conelusum das 
day Klofter St. Görgen mit den V. Deft. Ständen col= 
lectirt werten jolle. 

Februarius. 7. Adest Balthasar Munzius ob collec- 
tationem Brisacensem. Haben die HH. der ftatt Wil 
lingen mir 450 fl. aufgetrechen, nämblich jo viel alß 
ihrer Statt jelbiten, cum tamen pagi potiores ab iisdem 
exusti fuerint, subditi omnibus bonis spoliati, a Wür- 
tenbergieis collecte exigantur, cwesarei milites de facto 
hiberna in aliquibus locis habeant mihi subjectis, Ob 
hoc et alıa contributionem dar& recusavi, ea potissi- 
mum de caussa, quod monasterium meum imperio 
immediate subjectum nunquam ab antiquo cum An- 
taustriaco statu collectatum fuerit. 


ı Diefer Kalender ſchließt mit dem 12. Juli, die Zahl 13 it 
noch beigeichrieben, aber ein ganzes Blatt leer gelaffen. Auch die 
folgenden Monate bis zum Schlufe des Jahres fehlen. 
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Die Tayfagung wegen bed Hofe zuo Schabenhauffen 
mwürt von niemand befuocht. 

8. ‚Ineipio aliquantisper revalescere. Moritur Tahernis 
Alsat. soror Scholastica de Wanggen monialis $. Joannis. 

13. Pernoctat mecum nobilis Georgius Wilhelmus 
Ingolt, abiturus Tabernas ad generalem priefectum, Ma- 
thiam Galass ob contributionem nimis gravem legioni 
Gonzagiane pendendam. 

1%. Nuncius Amptenhausanus refert tres monaste- 
rio ablatos equos, 

20. Ingens per aliquot dies frigus, 

21. Litere a J. J. Bolt nunciantes, das ein Gons 
yagnia pferde auf meine queter auo legen von Generalen 
Gallas ordinang vorbanden. Id ipsum conlirmat doctor 
Beckh, qui mihi adfuit a prandio. Quo itidem tem- 
poro Balthasar Munz cum literis a vigiliarum magistro 
Georgio Feichtio comparuit, flagitans contributionem 
300 dorenorum pro cohorte peditum legionis Esche- 
rianıe. 

22, Adest mihi denuo dr. Reckh, qui suhditos Rot- 
wilanos ex urbe evorärat ad sua quemque casalia re- 
petenda, alias milites nec ali nee compesci posse. 

24. P. Jacobus, ad divina persolvenda ad 5. Georgium 


missus, revertitur stalım, caussalus ob nimium frigus per- 
gere se ulterius non posse. 


Amptverwefer im Schramberg auf infinuirte ordinanz, 
dem Gouzagiſchen volfh quartir zuogeben, rift fi) auf 
ohngleichen fahl. 

25. Gratie deo acte ob depulsum pestilentiam. 

29. Ierum frigus maximum. 

Martins. 4, Venit nuncius a f. Christoph. Taber- 
nis, relerens multiplices miserias, Ingens frigus. 

3. Prwefeetos Hausensis indicat, 1) das ber Fleckhen 
Haufen von der Ritterſchaft im Nedherthal mit 3 Sols 
daten belegt. 2) Solchen mueßen bie Undertbonen wo- 
hentlich neben den servitis 4 fl. abjtatten. ° 3) und die 
refirende wochengelter ſeyther de 4" October 1635 abs 
richten. 4) Hr. v. Notenitein bat von den 3 Soldaten 
auch einen underhalten follen, daz er aber nit thuon, 
fonder ehender ein eignen einnemmen wöllen. 

5. Balth. Munz literas a viziliarum magistro Feuch- 
tio allert, quibus petit contrihutionem pro suis militi- 
bus nomine regiminis Antaustriace camerm. Sed quia 
ei ego sublitum me non agnosco, parere non cogito. 
Referirt fich beynebend auf fchreiben, die an die allhieſige 
Start abgangen, darin ich mich werde zuoerjehen haben. 
Eus cum sejpius petiisset Munzius, impetrare tamen 
non potuit. Sed et sine contributione ablegatus est. 
Caussa fuit, quod archiducissa scripserat ad magistra- 
tum, das der Statt Villingen jo viel möglich mit den 
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eontributionihus verſchonet, auch an denejelbigen die accor⸗ 
dirte brandtichagung, jo ſich auf etlih 1000 fl. eritredbt, 
abgerechnet werden folle. tem wöllen Ihr Durchlaucht 
gegen Ihr Map. ber Statt Villingen gedendhen, damit 
derjelbigen pro recompensatione damnorum daz ampt 
Hornberg, oder aliquid aequivalens auf ohngefahr 3Tonnen 
goldt eingeraumbt werde. Hae litere hodie in omnibus 
tribubus prielectie plurimum animos oppidanorum erex- 
erant, ita ut Munzio contributionem denuo urgenti 
burgimagister negaverit. Munz questus est, se literas 
a burgimagistro impetrare non potuisse, que me con- 
cernant, 

6. Adest mihi itidem eommissarius docens, quo in 
stätu res sint quoad contribulionem a me eractam, 
scilicet eam solum ratione Endinzensium bonorurm per- 
solvendam. Id so didieisse er conrersatione burgi- 
magistri inter alıa dieentis: „Wan das flofter Et, Ges 
örgen nit ein mehrers geben fol, als ein fhreiben anger 
deutet, jo bette mans wohl gar nit in brief hinein gefegt.* 
Addidit et alin, der abbt fie ihnen dannoch in ihren 
mauwren herinnen, 

7. Venit medieus Rotwilanus cum nuncio: ijt über 
die Soldaten geftürmpt worden. Transactio inter subdi- 
tos Cappellanos ob alendos milites, 

9, Bona nova undique, polissimum de cweso suc- 
cursu ad Hachburgensem arcem destinato.* 

10. Joa. Joachim Low mwürt Hanf Yemblin dem Balbirern 
verdingt. IH der Meinfauf beym Gerſtet geirundben und verzehrt 
werden 7.8 PB. Darzue kommen nodı 2 maß, die Herr Pjarrs 
hert abholen laſſen 6 Bz. 4, ſacit 7. 14 Bz. 4 . 

I4. Milites minantur exeeutionem ob eontrihutio- 
nem non persolutam, contra respondeo, impossibile 
esse auf einmaht die Gontribution an 3 underjciedliche 
orth zuoerlegen. Petunt Würtenbergici, petunt Austriaci, 


‚petunt Gonruginni, petunt equestris ordinis nobiles 


Nicrovallenses, 

16. Nova de dedita arce NHachonis conlirmantur. 

22, Venit ex Schramberg N. Parill equitum ma- 
gister de legione Hannihalis Gonzage , weiſſt Ordinanz 
auf, daß ihme Et. Geörgen mit deſſen Dorffichaften ıc. 
zuo quartir aſſignirt ſeye. Tentavi transactionem cum 
enlem, sed frustra. 

26. Adest mihi nebilis a Liehenfels wegen ber gelt 
ihulden auf den Höfen zuo Wiltenitein und Schabenhaußen. 

77. Adsunt a mag. eq. Parillio duo milites tracta- 
turi iterum de eontrihutione persolvenda. 

* Das Schleũ Hachberg oder Hochderg bei Fmmendingen wurde 
am 11. März 1636 an die Kaiferlichen übergeben. Herbft (die 


Burg Hadıterg. Karler. 1851. S. 99) hatte von dieſem Veriuch 
einer Entſatzung der Burg feine Nachricht. 
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29; Angefangen pfluogen. 

30. Nuncius e Brisaco exaclum venit contributio- 
nem militärem. Similiter et alius a magistro equitum 
Petro Parillio. 

31. Ambo nuncii dimissi. Brisacensium literarum 
tonor erat, weil ich durch hülf der kay. und Defterreichiichen 
friegsmacht wiederumb zuo possession meines gotßhaußes 
gelangt, alß folte ich zuo underhaltung der V. Deiter. 
militia mit und neben der Statt Billingen was namb- 
haftes contribuiren und mich hierinn eußeriit angreufen. 
Respondi: „Ich habs anbero gethon, fey deßen noch ur— 
puetig, fo viel mein angebühr anlaufe, aber ıc." 

Aprilis. 4. Conveniunt me Ferdinand. a Freiburg 
consul, Thomas Schuoch priztor, Joa. Philipp. Mayen- 
herger archigrammateus, Thomas Engesser consularis, 
begehren zuo vernemmen, was ich bedacht an der contris 
bution auf eingelüfertes fchreiben von der regirung dar— 
zuoſchueſſen. Anden bepnebend, daz ich in meinem fchreis 
ben an die regirung inferirt, ed haben die herren der Statt 
die aufteilung obne mein zuothuon, alſo die Zech ohn ven 
Würth gemacht. Respondi: „ich hab mich der contribus 
tion halber gegen der V. O. Regirung darumb gewei- 
geret, 1) weil mich alf ein ohnmitelbaren Stand dieſelbig 
nit zuo collectiren bab, 2) dieweil ich bereit anderwerts, 
und zwar nit nur an ein, fonder mehr orth zuo contribution 
gezogen werde. 3) Sen mir nit entgegen, von den quetern 
jo under Oſterreich gelegen, als den Endingiſchen, nach 
altem gebrauh ein colleetam secundum proporlionem 
zuoleiden. Sceundam parte betrefend ſey ich ’ geftändig, 
daz ichs gefchrieben, wie es dan a parte rei wahr, dan ob 
ich gleichwohl 9. Clementem aufs rathauß geſchidht, hab 
er doch der gemachten auftheilung nit beigewohnt, weniger 
beifahl getbon, ja feinedwegs thuon fünnen, Dieweil cr 
deſſen weder gewolt, noch befelch von mir gehabt, Sic 
aliquantum temporis cerlando consumptum, in quo 
satis acrem primo archigrammateus (se *) ostendit di- 
cens: Man wölle abermablen duch jchluefen wie vor 
einem jahr. Cum tamen ante annum contributionem 
meam ratione bonorum sub Austriaca domo commis- 
sario persolverim, eaque Je caussa quictantiam acoe- 
perim, ratione reliquorum honorum a militibus cesa- 
rianis dupliciter, semel a colonello Fleckhaimero, deinde 
a Moshunio collectatus fuerim,. Sed invidentia ! 

&. Convenit primo meum oflicialem Jeinde etiam 
me capitaneus Kern de legione colonelli Acscheri ex- 
ponens, qua de caussa huc missus sit, scilicet ad 
asportandum contributionem Villinganam, «a non per- 
soluta, hine non sit abiturus. Cum autem contributio 


in, Schrbf. * fehlt. 
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ctiam a mn exigatur, cgo vero eam abnegem, scire se 
velle statum hujus rei, quo exposito bene mecum con- 
tentus ſuit, asserens, juste negari a me contributionem, 

5. A oolonello Poirellio iterum venit Moravus sig- 
nifer exactum contributionern , et alius quidam corpo- 
ralıs Lotharingus petens, man foll ihme auf meinen 
guetern oder gar in meinem Haus quartir ſchafen. Sed 
ambo cum literis ad eolonellum remissi sunt mit vers 
melden, ed hab mit der Gontribution fein weg, wie mit 
ihme anfangs gerebt. Quartir fönne ich feinem Volckh 
nit geben, fie treiben dan die andere auf zuo Kappell und 
Gunningen. 

40. Redit a magistro equitum Poirell corporalis 
Lotharingus dieens, viam a domino factam bie Soldaten, 
die anbero in Kappell und Gunningen gewefen außzuo— 
treiben, quare contributionem deinceps sibi persolven- 
dam, rusticos contra a se contra quoscunque defen- 
dendos, ut agros tuto colere et conserere possint, Id 
ipsum non iniquis * auribus auditum rusticisque circa 
vesperam convocalis indietum fuit, ut contributionem 
hactenus collatam sequanimiter continuarent. Ibi obs- 
curum murmur, quale apud homines tales oriri solet, 
auditum, ‚de diuturnitate vexzw querentium etc., sed 
tamen consenserunt. 

N. Corporalis ex Cappell iterum adest, multa qui- 
ritans, quocum diu rustici ipsimet egerunt, sed nihil 
ad plenum ellectum, cum is plura semper prietenderet, 
rustiei autem assererent, se ipsi, nisi amolis aliis, 
nilil ipsi debere. Itaque per hujusmodi contradictio- 
nes die exacto in meis tandem wdibus pernoclare vo- 
luit, sed contradieente me in hospitio coronte per- 
noclavils sumplu in Capellenses rejecto. 

12. Cum eorporali denuo traotatum , ut caperet 
id, quod hactenus alii hahuissent in Cappell et prete- 
rca hebdomadatim ex Schabenhausen i, ex Hausen 2, 
ex Rihlingen 2 taleros , contra alios milites ex Capell 
submoveret et rusticos defenderet, Sed omnia ipsi 
pauca videbantur,. liaque adventum magistri equi- 
tum se prwstolaturum dixit, qui tamen eo die non 
venil, 

14. Villingam venit magister equitum et contribu- 
tionem dehitam postulavit, sed rumore ad se perlato 
tumultus inter suos milites et rusticos orti, non ex- 
pectata persolutione recessit. 

18. Nuncius a regimine Brisacensi missus postulat 
contributionem militarem , quem remitto cum literis 
mich empuetend wegen der Gndingifchen gueter vor jeden 
monat (deren 3 verwülliget) 10 fl. zuolüfern. 

"a iſt beigefügt, vielleicht gehört noch bazu me, 
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27. Transeunt Villingam capitaneus Kleinschmidt 
et Mayer quidam ex Friburg, in Sueviam tendentes, 
ex quibus intelleetum est, dag Obrifter Io. Wernher 
Äfcher fein Regiment quitirt oder refignirt habe. 

Majus. 2. Adest mihi magister equitum Poirell, 
quocum transactum est wegen der wochengelter, folle 
ihme bis dahero vor 7 wochen beren jede 20 Reichhthaler 
bezahlen, hinfortan aber nur 15 Reichßthaler. Item joll 
ich auch dem Gorporal fein underhalt zuo Kappell separa- 
tim fchaffen. 

10. Contributio hebdomadaria magistro equitum 
Petro Poirello persoluta, Equites nonnulli de legione 
Gonzagiana ductore quodam subdito Schrambergensi 
impetum in Schiltachiensem vallem faciunt,, et 7 cir- 
citer vaccas Joa. Fleugio, ejus filio et Marco Hör ab- 
ripiunt, quos incole frustra sequuntur. Pecus majori 
ex parte Rotwilam adductum comperiunt ; literis igitur 
a me acceptis vicarium Gonzagianum Sphorziam Palla- 
vieonum adeunt, restitutionem petunt, raptores et 
detentores patefaciunt, quibus contumeliosissime re- 
spondit, etiam se reliquum pecus ipsis ablaturum, 
ber Prälat und alle die Villinger ſeyen Schelmen und 
Dieb. Eadem ratione Joan. Jacobum Boldt excepit, 

12, Discedit Jon. Starck, germanus p. Jacobi, ad ther- 
mas Badenses. 

21. Benedictionem trium campanarum in Herzingen, *® 
pagum Latobrigensium ® spectantium , perficio. 

27. Transeunt apud S. Georgium p. guandianus Uber- 
lingensis et parochus Lenzkürchensis ad Acidulas. 

28, Die 6 obere fenfter in unser lieben Frawen Kappellet ver— 
dingt Michaclen Zuockher pro 20 fl. und ein trundh. 

29. Magister equitum Petrus Poirellus cum sua 
equestri turma ex Schrambergensi valle recedit Julio- 
magum versus ad quaerendum aliud hospitium , quod 
eives loci negant. 

Junius. 2. Post discessum Poirillii cum sua turma 
equestri securitatem mihi meisque subditis pollicebar 
a militaribus exactionibus, sed Sforzia Pallavicinus 
marchio, Hannibalis Gonzage vicarius, misso quodam 
militari ofliciali postulavit, ut tribus circiter equitibus 
suis darem hospitium et reliqua necessaria, alias se 
segetes meorum subditorum destructurum. 

5. Colonellus Nicolai cum sua legione equestri 
Rotwile et vicinis locis hospitatur. Hanf Georgen 
Schumppen 2, Johann Lemblin 1 roß von den Soldaten 
genommen worden, 

6. Nicolaitani equites quadraginta eirciter, ducente 
quodam Efingensi eive, Schueller dieto, e Sunthausen 
per devia sylvarım monasterium Amptenhausanum 
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ex improviso invadunt fractisque januis spoliant. Pe- 
cus tamen et equi fidelitate militis cujusdam , licet 
lutherani , de legione Gonzagiana , qui presidii caussa 
inerat, conservati sunt. Aberat magistra peregrina- 
tione ad b. v. M. in Helvetis instituta tempore 
non suo. 

Adest mihi doctor Steudelin et commissarius Arzt, 
ex quo sequentia disco. Bernardus dux Saxonie ac- 
ceptis in Francia multis militum millibus in Burgun- 
diam movit, putatur invasurus imperium. Hinc colo- 
nellus Nicolai cum suis militibus loca Rheno vieina 
jussus insidere. Argentinenses ab imperatoris ob- 
edientia palam recesserunt, quibus castigandis im- 
missi Croate et alii milites cwsarei. 

43. Usus unius vacc® fahre lignario permissus pro 10 
eruciferis colidie inde pendendis. 

49. Fratri Laurencio primum, deinde p. Jacoho pri- 
vatim euilibet correcliones quasdam insinuo. Quo putas 
cum fructu ? 

26. Abiturus in Acidulas pecuniarum inopia impedior. 
Tandem circa vesperam alfert aliquid custos sylve. 

27. Pecunia fere jam expensa post prandium ad 5. 
Georgium me recipio. 

28, Discodo e $. Georgio ad s. Nicolai cellam. 

29. Incepi bibere acidulas. 

30, Wincklerus in Griesbach missus refert presentiam 
colonelli Aescheri. 

Julius. 4. Mit dem Saurbronmen bie auf 4 Glaͤßer aufge: 
Riegen. 

5. Mit dem Saurbronnen aufgeftiegen ad 5 Mäßer voll. 

40. Me conveniunt parochus Schappachiensis et fore- 
starius ibidem , quibuscum recta in Griesbach abeo visita- 
turus oolonellum Aescherum. In transcensu montis Wül- 
heimseckh* magnas habui diffeultates, in ejusdem vero 
supercilio Argentinam et magnam inferioris Alsıtie par- 
tem oculis subjectam habuimms. Ad hospitium Lauremti 
Spinner pervenimus, acidulisque probatie#mi saporis pri- 
mitus deguslatis, prandium sumpsimus. Accedo dehine 
colonellum et post colloquium satis longum cum eodem 
cenam sumo. 

13, Ad $, Georgium revenio non optime valens. 

14. Erysipilas me divexat, Lectione Plinii oceupor. 

31. Commissarius Arzt postulat a meis subditis, 
die in der Billingenifchen freyen pürß gelegen, nonum 
quemlibet manipulum. 

Augustus. &. Annua processio habita ob memo- 
riam victorie ex obsidentibus hostibus reportate. 

5. Horw eanonice iterum in sacello publice reciları 
omptn, 
Venit Friburgo p. Georgius Werlin abiturus Ur- 
springam, cum durantibus tumultihus bellieis per ali- 
quot annos preceptorem d. Francisei Caroli comitis 
a Fürstenberg egisset. 

* heißt jegt die Golzwälder Hehe. 
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6. Puncta aliquot cum eodem pertractata: 4) de cultu 
divino, 2) clausura, 3) essentialibus volis, $) redintegra- 
lione amissorum documentorum, 5) cavenda distractione 
bonorum immebilum, 6) provisione benefleiorum. 

8% P. Werlin ante dimissionem insinuanda concordia 
ex omm parte, frugalitas, patientia, discretio, reguln, 
wequalitas. 


Adest Joa. Joach. Schmidt, olim prefectus castren- 
sis in Eschingen deinde in Kuenzheim,,* nunc vero 
curator universitatis Friburgensis. 

9. Schaup j. u. d. professor Friburgensis retulit, 
commissarium non agere ad rem monasterii, provide- 
rem proin mihi, esse periculum, ne cogantur mei sub- 
diti ad pensionem noni cujuslibet manipuli. Suadet 
placandum muneribus, 

12. Lustro distrietum Münchweilerensen et Pfaf- 
fenweilerensein ob deeimas. Pauwren fein Lauren. 

14. Ex Amptenhausen in Bachozimbram tendo, 
inde in Esslingen et tandem per Seitingen in Gunnin- 
gen. Zehenten dem Vogt verlühen pro 6 Sefter Gmmer 
und 3 Sefter Gerften. Simile factum non est in homi- 
num memoria. Horrori mihi fuit videre totum illud 
districtum colonis destitutum et reliquas communes 
miserias. 

18. Transeo ad 8. Georgium ad urgendam struc- 
turam. 

23. Notificat suum crastinum discessum commis- 
sarius Brisacum versus, quare et ego suadente ofliciale 
ad iter accingor. 

2}. Ob negotia monasterii ad regem lungarie 
abiturus iter auspieor et Friburgum devenio periculo 
ingenti, quod a predabundo milite imminebat , per 
dei gratiam devitato. 

25. Transiturus Brisacum ab üsdem militibus ubi- 
que grassantibus impedior. Nam cwsareanus exerci- 
tus, qui initio ad Spiram deinde ad Drusenheim ® con- 
sederat, ad submovendum ab obsidione Dolensi* Con- 
deum principem iturus iter per Brisgaudiam fererat , 
alque circa Brisacum et Friburgum , quoad universus 
conveniret , substiterat, omnem ergo illam oram pre- 
dationibus infestam reddiderat. Que caussa fuit, ut 
etiam commissarius Jacob, Arzt Friburgi demoraretur. 

Monasterium Tennebach , Ettenheim-Münster alles 
außgeplünderet worben. 

26. Nunciatur Friburgum, quod miles eiwsareus 
pontem Brisaci transire coeperit sub signis plus quam 
150. Item quod traducto exercitu rex Friburgum sit 
venturus. Hoc cum valde incertum esset , ne sump- 
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tus nimium excrescerent, ad S. Petrum abivi, deduc- 
tus per quendam nuncium per occultas vias. Circa 
erepuscnlum nuncius Friburgo missus notificat, in cra- 
stinam certo venturum regem Hungarie , quare redi- 
tum eodem deerevi. 

27. Friburgum devenio. Jam cives in armis erant * 
ad excipiendum regem parati, qui tandem eirca horam 
undecimam urbi adpropinquavit. Processerunt ergo 
obviaın illi magistratus urbanus et civium bene ornata 
multitudo. Ingressum auspicatus est rex ad summum 
templum , ubi sacrum pie audivit. Lustratis dehine 
ipsius templi antiquitatihus illustrioribus ad wdes ca- 
nonicorum Basileensium transiit,* ubi ad gradus sca- 
larum a magnifico d. rectore Mauch oratione sat pro- 
lixa exceptus est. Ego auxilio nobilis a Berndorf 
audientiam apud Joan. Casparum de Stadion , ordinis 
Teutonici magistrum , habui, supplicationem vero per 
comitem Kinzgi regi insinuavi, Is hora quasi secunda 
Brisacum recessit. Ego eirca j@m eomitantibus meis et 
insuper Joa. Albano cum filio Friburgo discedens pernoc- 
tavi beym Turner. 

28. Villingam perveni. 

30. Venit comes Carolus Ludovicus Ernestus de 
Sulz. Aderat simul abbas Alperspachensis. 


September. ?. 
stenberg. 

3. Comitem saluto, qui de conservando monaste- 
rio meo, non item de aliis auguratur. suadet rem 
agendam in comitiis Ratisbonensibus per Trautmans- 
dorſſium, Curtium , Cazenmayer. z 

6. Benedictionem Irium campanarum perficio, quarum 
prima Eschingam, altera Capellam apud Grunmwaldt,® tertia 
spectabat auf Steg.? 

7. Vinum ex Oberkürch allatum deficit. It 5 Sehm 
geweien, welche von dem 21" Jul, ad 7" Septembris adeoque 
infra 50 tag aufgezöhrt werden, alzeit in 10 tagen «ein Sohm, 
und ift barbey nit geblieben, ſonder nebend ber aud anderer wein 
aufgangen. Caussa Jiberalioris haustus fuit 4) prasentia plu- 
rium confratrum, 2} coneursus hospilum ct peregrinan- 
tium solito major, 3) lıberaliores expensir propter extra- 
ordinariam vopiam vini. Wa viel ih, gibt man deſto reich: 
licher auf. 

8. Hæscrunt hactenus in ditione comitam Fürsten- 
hergensium aliquot turme de legione Wernieriana 
gravi cum subditorum molestia. De.his conquestus 
apud regem Hungarie et vicemarschallum Wolfg. Ru- 
dolphum ab Ossa comes Wratislaus impetravit, ut 


Venit Wratislaus comes de Für- 


"oral, Schrbf. 

* Die Geiftlichleit des Basler Domftijts hatte ſich ſchon feit 
vielen Jahren in Rreiburg niedergelaften. * Kappel, zwiſchen Neu: 
ſtadt und Grünwald, * Saig, zwiſchen dem Titiſee und Lenzlirch. 
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discedere illi juberentur. Quanto id commodo Für- 
stenbergensium , tanto Rotwilanorum aceidit incom- 
modo, quorum pagos insederunt, frumenta jam con- 
vecta in horrea llagellis exceusserunt , partim absump- 
serunt, partim ad alios usus divendiderunt. Miseri 
agricole cum reliquo, quod hahehant, pecore et re- 
bus carioribus in silvas confugerunt, ulbi deinceps 
aliquot diebus latuerunt, 

9. At Würtenbergici in Hornbergensi prefectura 
et Fürstenbergici iis vieini audientes, dietas Wernie- 
rianas copias iter per vallem Künzingensem intendere, 
numero frequenti, qui ad ducentos armatos explebat, 
in vallem Langen - Schiltach conveniunt, transitum vi 
prohibituri. hune in finem vias locis commodioribus 
obstruunt. 

Viso hoc adparatu subditi mei quierunt, num socia 
arma jungere audeant, nisi enim hoc fiat, periculum 
esse, ne milites transitu negato aut in ditione monasterüi 
desideant , aut per eam profeetionem instituant, quo- 
rum neutrum sine extrema ruina subditorum- fieri 
possit. Respondi, nihil mihi constare de auctoritate, 
qua Hornbergenses et reliqui suflulti sint ad negan- 
dum transitum , nihil mihi communicatum , nihil quo- 
que concessum de negando transitu,, nec permittere 
me, ut arma jungant, quoad hiec constent. Interea 
tamen permittere me, ut excubias diligenter agant, 
qyatenus excursiones militares, si qua intra valles 
fierent, repelli possent, armis autem non nisi Jacessiti 
uterentur, Quod si per monasterii ditiones profeetio- 
nem instituere vellent, facile illud quidem obtenturos; 
licet enim resistere vellent, vanam fore sine viribus 
iram. Trimontensium subditorum idem esse vel ma- 
jus perieulum, qui per militares depradationes plus 
essent amissuri. Quod si legitima potestate ii sullulti 
sint transitum negandi, facturos utique, qua defen- 
sioni condueibilia futura sint, Trimontanis autem sua 
defendentibus nostra etiam sint defendenda. 

10. Ubi primum ad Trimontanze toparchie subdi- 
tos ſama transituri militis pervenit, protinus etiam 
illi arma induerunt, et pari fere numero montana 
Hercyniana (que fere vertex Alemannie censeri de- 
bent,) non procul monasterio, ubi scilicet ejus et diete 
toparchise distrietus terminatur , insederunt ad transi- 
tum militibus impediendum. 

Accidit interea, ut Werneriani viso transitus im- 
pedimento ablegarent aliquot non infimm note de 
suis, qui Würtenbergicorum animos tentarent, num 
secure ct quiete iter habere possent per vallem Kün- 
zingiacam. Negatum id fuit simpliciter, nee legati 
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inviolati recesserunt, non quidem publica auctoritate 
sed privata quorundam non bone note hominum 
avaritia, Hi redeuntes adorti intra silvarum latehras 
compulsos dispoliarunt, vim quoque vite illaturi fuisse 
crediti sunt, nisi ductor Joan. Bronnenkant, praefectus 
Tennebronnensis , obstitisset, 

44. Wernieriani aditu Hereynianarum angustiarum 
prohibiti in pagis Rotwilanis desident, " miseros agri- 
colas frumento omnibusque bonis dispoliant. Rotwi- 
lani questum mittunt ad regem Brisaci commorantem, 
mittunt et Wernieriani. Interim, dum responsum 
recipiatur, pereunt ruri universa. 

12. Milites et rustici in sua quique statione per- 
sistunt. 

14. Werneriani diulito astute rumore ilineris per 
Künzingensem vallem capiendi Würtenbergicis que 
ac Trimontanis non levem curam injecerunt, adeo, ut 
hi excubias in territorio monasterii hactenus colloca- 
tas intra suos terminos revocaverint, eredebanturque 
illi transitum quaerentibus ultro jam cessuri, Nee 
faına latius pervulgata Silvanos superiores securiores 
fecit, nibil jam amplius de militibus istis sibi timen- 
dum arbitrantes; sed longe secus aceidit. Nam ii 
rebus raptim convasatis signa convellunt atque Villin- 
gam iter adproperant, prius jam in suburbano agro 
constiterant, quam ab oppilanis, nihil tale cogitanti- 
bus, conspicerentur, Transiöre tamen sine noxa ci- 
vium et in primo Hereynie silve aditu, qua illa 
Brege amnis Iumine adaperitur, qui locus a piscatore 
dieitur, * pernoctarunt, damno hospitibus ingenti illato, 
Fuere turmme omnino sex equestres,, bene viris equis- 
que instrucke, que pares videbantur aut certe supe- 
riores incolis, si vim inferre voluissent. Atqui nihil 
illi ea nocte tentärunt. 

45. Wernierian® copiw ex loco piscatoris rece- 
dunt, ac agmine bene ordinato per vallem Uracensem 
indeque nemine offenso in Brisgaudiam abeunt, quare 
et Würtenbergici et Tribergenses excubias suas revo- 
eant. Plurimum damni Rotwilanis subditis illatum est, 
qua de re cum vegi ac mägistro Teutonico questi fuis- 
sent, responsum tulerunt , non id de mente regis ac- 
cidisse,, qui jam tertio hos equites e Suevico circulo 
revocaverit, Baro quoque ab Ossa querentibus re- 
spondit, ut diutius morantes finibus suis expellerent. 
Atqui vulnus jam inflictum fuit, 

20. Adest mihi doctor Dettinger officialis Frawen- 
Albensis, comitansque illum Joa. Jac. Boldt. Com- 
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miserat abbatissa Frawen-Albensis res quasılam asser- 
vandas Joa. Georgio Hafner , curatori commenda Vil- 
lingensis, quas deinde illi ad me transtulit, quas du- 
rante bellico tumultu magnam per diflicultätem retinui 
et conservavi. Eas repetenti per suum oflicialem hodie 
reslitui promissione accepta de satisfaciendo et mihi et 
Joa. Haynoldt, quod debetur. 
21. Jubilei ann indulgentise promulgantur. ! 


1637. 

Januwar.? 4. Divina persoluta ad 5. Georgium per Cle- 
menlem, per p. Jacobum in Tennebronn, per me in 
Cappel. 

2. Commissarii Anlaustriaci ab archiducissa missi 
initium sute commissionis auspicantur, sed civibus 
juramentum dicere recusantibus aliquatenus impe- 
diuntur. 

3. Redit Rotwila commissarius Arzt, ostendit lite- 
ras cominiss. Gollw, quibus postulat 200 Nlorenos a 
me, neganli minitatur executionem mit 50 mußques 
tirern, 

4. Nova mala de reditu ex Burgundia cwsareani 
militis. 

1%. Anniversarium ad pp. Franciscanos celebratur 
pro abhatıbus nostris. In cana comparent d. Cle- 
mens, organicen et conventuales, quibus ob insolitum 
conventum insolitam graliam facturus cuenaın produc- 
tiorem permisi, sic lumen, ut singularem excossum 
potus in nullo notaverim, Ttaque ego ante reliquos 
omnes cubitum concessi, nec multo post et ipsi in 
conventuales wdes concesserunt. Ihi autem p. Jacobus 
puerum, qui ad res conventualium curandas pritsto 


1 Hiermit fchließt der Kalender, obgleich nech viele weißen 
Blätter jolgen. * Zu Anjang Diefes Kalenders fehlt ein Blatt, 
es fand fich aber im einem andern Jahrgang eingelegt, hat jedech 
weder das Jahr nech den Monat beigefcrieben, Daß es aber 
hieher gehöre, zeige der Zufammenbang der Nachrichten, denn mit 
den Worten tanıdem infarlix cadaver fährt Diefer Kalender oben 
am zweiten Blatte fort, und mit aut negalur fchließt Die zweite 
Seite des erfien Blattes, Format und Papier diefes lofen Blattes 
iſt den übrigen Diefes Kalenders gleidy und am Rande ſind durch 
Abreiben ebenio einzelne Buchſtaben abgefallen (die ich zum Theil 
in Klammern ergänzt babe), tie bei ben übrigen Blättern. Aus 
ber Grzälung merfe man nicht, wie tief dieſer Berluſt dem Abte 
zu Herzen ging, B. Lenz aber berichtet im feinen S. Georger 
Jahrbuchern (Mas, Br, 12.) zu Diefem Tage: P. Christophorus 
prior in Amptenhausen reseribit ff. Thieogero Gästlin et 
Micha@li Kederer , conventualibus monasterii S. Georgi, 
p- 4. in 8. Galli cwenobio commorantibus,, triste fatum p. 
Jacobi Starck, miserabiliter cum tola domo conventuali 
et bibliotheca, longo abbatum studio et sumptu conquisıla, 
incendii Hammis 44 Januarii consumpti, et ingentis inde 
maeroris abbatis Georgii, Bral. Bd. I, 167 folg. 
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erat, e conclavi effugavit, quod .... etiam heri fe- 
cerat, nec quisquam mihi indicaverat,  Eject.... 
murmure tumultuantem confratres utcunque sedarunt 
et e conclavi, quod f. Christophoro pedibus laboranti 
ultro concesserat, exeuntem pp. Joannes ad scalas 
usque, Wilibaldus vero ad usque cubieuli sui januam 
prosequuti sunt, nullä future cladis suspicione con- 
ceptä. Itaque cubiculum ingressus clavem de more, 
contra ac sepe monitus erat, de sera amovit,, dormi- 
turus somnum, quod nemo augurabatur sempiternum. 
Nam, sive nullam sivo non suflicientem luminis curam 
habuerit, eubile, in quo quieverat, ignem undique 
conceptum tanta celeritate diffudit, ut confratribus ob 
soporem tardius advertentihus et inter trepidationem 
ac metum discurrentibus media restinguendi defuerint. 
Primus f, Wilibaldus, qui in opposita cella jacebat, 
incendio inclamato aditum ad p. Jacobum quiercbat, 
sed cum id’ob defectum elavis frustra fieret, clamori- 
bus excitare cwepit, sed nec vox nec sermo reddeha- 
tur. Cum f. Christophorus superveniens animadverso 
periculo tabulam januwe assultu perfregit quidem, sed 
tanta fumi (per) illam exhalati fuit violentia, ut intrare 
non potuerit. Clamando ... itum ipse et fr. Joan,, 
qui ipse accurrerat, et vocando incassum ... orarunt. 
Omnia autem frustranea videntes ad incendium res- 
tinguen(dum) omnem operam conferunt, sed wwque 
vano successu, nam oppidani, {qui) primi ad signum 
campanz accurrerant, nee scalas nec vasa pro (fe)- 
renda fundendaque aqua expedierant, ignis jam foras 
erumpens .„.... speclatores magis quum exlinctores. 
quo interea dum ordines stru[erentur) eorum, qui 
aquam bajularent ad rivum usque, qui urbem inter- 
(Huit) ac tum temporis glacie universus constiterat, 
non tanlum summa tecli pervaserat, sed pergulam 
quoque ligneam, qua domus abhatialis conjungehatur 
conventualium domicilio corripuerat, qua ingenti «<i- 
vium quorundam labore, et periculo wgre conservata 
sunt. Pari quoque in periculo fuit publicum civitatis 
granarium, in quod decidentium favillarum et conti- 
nentis Damme calor tam vehementer incubuit, ut 
nives, que satis alte tecto incumbebant, resolutz 
universim delluxerint. Conservate tamen per dei 
gratiam utr@que structure non tam oppidanorum 
laboribus quam aure benelicıo, quam commodum 
nullus ventorum impetus impulerat. 

Itaque sola eaque universa domus conventualis 
wmiserabili incendio deflagravit, quo simul et biblio- 
theca longo abbatum studio et sumptu conquisita, et 
ipse infalix p. Jacobus interüit, qui ut ex situ cadaveris 
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judicari potuit, initio statim fumi vaporumque ac 
ignis violentia enectus occubuit, quam aut implo- 
rare aut impetrare opem potuit. ceterum . . . . durante 
incendio passim quaeritur et nonnullis per errorem 
superesse (alfırm)antibus,, aliis contrarium asserenti- 
bus fides datur aut negatur. Tandem infwelix endaver 
inter delluentes cineres jacens visum est, quod eripi 
prius non potuit, quam manibus pedibusque ac capi- 
tis summitate consumptis in nudum truncum abıret, 
qui Jinteo eircumvolutus ac in sacellum delatus fadi- 
tate aspeetus multos horrore affecit, quoad horis po- 
meridianis inibi tumulatum est. Sic igitur p. Jacobus 
Starckh, patria Ingoltingensis, propria culpa sibi 
gritium accersivit, omnibus potui plus quo indulgen- 
tibus, prasertim vero fratribus suis funestü memoriä, 
ipsi tandeın cuenobio et ejus officiali ingenti damno 
relicto. Nam cum ipsis edibus, quas ante triginta 
annos abbas Michael Gayßer, et ipse Ingoltingensis, 
magnis sumptibus extruxerat, universa bibliotheca, 
optimis libris referta, universim periit, multa quoque 
leetisternia et universa oflieialis suppellex , nec non 
vestimenta et quorundam agrestium frumentum, quod 
illue securitatis caussa comportärant, conllagravere 
cum duabus campanis. 

24. Iſt mein Schafner Hans Jacob Boltt, von den 
Herren zuo Rottweyl nacher Freyburg zuo H. Hannibal Gons 
zaga, General-Wachtmeiiter abgeordnet, bier durch gereißt, 
Das quartir (welches bero Obr. Leutenant Sphorzia Pal⸗ 
lavicino dajelbit vor 2 tagen zuo machen underjtanden,) 
abzuobitten. 

25, 89q. zuicht die Gallaßijche Armee zuo roh umd 
fuoß zuorud auf Burgund, nimpt zuom theil ihren march 
durch die Lange Echültach, darmit würt ohngeacht der 
gebnen affecuration und salva guardia alles verderbt. 

Februarius. 11. Inſinuirt Obr. Leutenant von dem 
Golioredifhen Regiment Johan Melchior Haug fein ordis 
nanz auf meine queter. 

16. Sein die Oſtr. Commiſſarii Georg Wilhelm 
Stürgel und Dr. Gallinger nach vollendeter Commiſſion 
von hier wiederumb verreist. 

19. Obriften Neuwhaußen Hofmeifter, natione Italus, 
meldt fich umb daz Wiünterquartir an. Alf aber ihme die 
Breyſachiſche contribution opponirt, ſcheüdet er male con- 
tent darvon, mit trammung auf meine Undertbonen und 
gueter, nennet mich ein rebelliihen Pfaffen, ich fönne 
nit meßz lefen, fen nit Gatholifch. Item hat er auf ber 
Eummeramv, allda er über nacht gelegen, gefagt: er 
gehöre Hr. Obriften Eſcher zuo; bei dem oben Thor, 
als er in bie Statt gewolt, vorgeben, er habe fein 
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quartir zuo Stülingen; alß er fortgewolt, hat er zuo mir 
gefagt, er woll nacher Breyſach, im Wirtßhaus gegen 
Etutgart ıc, 

Martins. 10. Hanf Heinrich v. Nottenftein und ein Sohn 
Ariderich ſuochen mich heimb, uberlüferen mir bie Wiebmanmifche 
Buexber zuo befichtigen. 

49. Venit magistra cum sorore Othilia de $. Joanne. 

23. Redit Amptenhusa nuncius referens responsum 
pro susceptione magistre S. Joan. x 

24. Amptenhausam abit et conversa Othilia S. Joan. 

Apritis. 4. Dab den mittleren Weyher ben Bechenhaußen 
fiichen Iafen und ſchlechten nugen darbey aufgehebt. Die Karpien 
mehrere theils nachet Et, GSeörgen geſchickht. Sein 52 darvon in 
bie Grueb geworfen. 

6. Piscatio per alienos continuatur et perficitur. Trar 
gen Die Rich in Sädhen herein. Beidhten, bücfen ohmgeacht muofz 
geſtohlen fein. 

9. Milites, qui a valle Kunzingensi discesserunt, 
sat magno numero in Neuhausen consident. 

41. Ad S. Georgium discedo, ubi turhe tumul- 
tusque militares ob quosdam nocturnos equites, veros 
aut phantastioos, 

15. Mein Amptman Conrad Ruoftyßen reißt nacher Arenburg 
pro obtinendo gradu doctoratus, comilantibus Joa. Albano 
et Joa. Baptista Steüdelin. 

17. Ghörg Fridtich v. Andlauw fuocht mic heim. 

18. Revertor ad S. Georgium, ubi reperio hospites 
pp. guardianos Offenburgensem et Hagenawensem, 
tendentes ad capitulum provinciale celebrandum in 
monte $. Victoris. * 

49. Petrus Münzer abbas $. Petri apoplexia cor- 
ripitur et 

230, postridie moritur. 

21. Villingam redeo, quo jam ante Dr. Steudelin 
redierat, allatis colonelli Escheri literis, quibus repos- 
eit denuo 1000 Norenos, quos illi non debeo. 

27. Reit Amptenhausa magistra $. Joannis cum sorore 
Othilia, comitantibus Cunegundi et Scholastica, 

29. Abit magistra S. Joan. ad $. Georgium. 

Majus. 3. Transeunt milites e Gengenbach in 
ditionem monasterii S. Blasii. 

12. Redeunt milites e ditione Blasiana Gengen- 
bachiüum versus cum praeda pecoris sat opulenta , ho- 
spitati in Neuhausen per Schiltachensem vallem ten- 
dunt circa nu... ! 

48. Sacrum apud 5. Georgium lego , concionem omitlo 
ob infrequentiam hominum, 

24. Divina ad $. Georgium persolvo in maxima ho- 
minum frequentia, 

29. Recedit p. Joan. Kress in Rippolzaw. 

I Ginige Buchftaben fehlen am Rande, vielleicht hieß +6 
meridiem. 

* ©. BVictoreberg bei Feldlirch im Vorarlberg. 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 1637. 


30, Obr. Leutenant von dem Gontzagiſchen Regiment 
Ephorzia PBallavicinus fompt wieberumb zuo Rottweyl 
an, gleichwohl ohne Boldh, begert von ber Statt Affecus 
ration umb die auftändige contribution. 

Junius, 2. Hr. Graf von Mößlürd; begert ven meiner 
huenetzucht. 

4. Heri Rotwila magnus tumultus extitit, Vicarius 
nimirum legionis Gonzagianr, eodem sub specie cu- 
randie valetudinis reversus , aliquot milites introduxit 
ac per eosdem civium quorundam wedes spoliare cona- 
tus est. Quare ad arma oppidani concurrerunt ac 
grassatores quosdam graviter vulneraverunt, ipsum 
vicarium gravia minantern et militibus animos inspi- 
rantem additis custodibus compescuerunt ejusque 
nuncium, quem occulte ad arcessenda subsidia dimi- 
serat, exceptum ab itinere retraxerunt, 

6. Offieialis iterum Friburgum discedit ob inaugura- 
tionem doctoratus, 

42. Redit officialis Friburgo, ubi in doctorem j. u, 
publice creatus et renunciatus est. 

43. Ad S. Georgium pervenio. 

4&. Post sacrum ad Rombachensem* vallem abeo 
et cum meo praefecto feudorum Fortwangensium tracto 
de variis. Ubi domum revertor, p. priorem S. Petri 
reperio ad ſuturam electionem novi abbatis ejus mo- 
nasterii invitantem. 

16. VillingA venit ofheialis , toto die occupati fui- 
mus mit haltung des Jarß- und Ruogerichts, darbey bie 
Huldigung wieder vorgenommen und erftattet worden von 
ben 3 Etäben Brügach, Kürnach und St. Geörgen. 

17. Iterum expediuntur negotia quaedam subdito- 
rum , bejonder werden die Kürnacher, jo vermeint, eignes 
gewaltd ohne meinen confens promiscue würtjchaft zuo 
treüben befuegt zuo fein, von mir abgewiehen und Theiß 
Pfaff, fo ſich ber würtfchaft underfangen, umb 3 fronen 
geitraft. 

23. Ad S. Georgium abeo, quo vocati erant sub- 
diti ex Langen» Schiltach umb Ruog- und Jahrgericht 
zuohalten. Oflicialis verreift mad gehaltenem Jahrges 
gericht wiederumb nacher Villingen. 

24. Thomas Engesser eligitur in scultetum Villin- 
ganum. ! 

Julius. 6. Assumpto germano ad S, Georgium 
abeo, ubi comparuère Monachowillenses et Stockh- 
burgenses , mit denen Ruog- und Jabrgericht gehalten. 


2 Mad dem 27. d. M. ift ein Blatt aus bem Kalender her⸗ 
ausgefchnitten; das Tagbuch führt mitten im Sage zum 4. Juli 
fort: mecum prandet germanus, nämlich jein Bruder Jacob, 
der auf Veſuch bei ihm war. 

* fell wahrscheinlich Rohrbach heißen. 
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9. Venit ex Aprimonasterio® quidam pater et unus 
conversus in exilio auxilium quesituri. 

40. Recedunt Villingam dieti duo religiosi. 

44. Fratres redeunt a 5. Gallo et Constantia, 

%5. F. Michael Käderer recuperande sanitalis caussa 
in Rippolzaw destinatus. f. Franciscus in Wittichense 
monasterium dimissus ad sororem. 

21. Schweningam cum offieiali abeo ad deeimas hujus 
anni cum subpriefecto Tutlingensi Friderico Schmach ven- 
dendis; eo negotio peracto ille mecum Villinge conavit. 

29. Venit abbas Alpersbachensis. 

30, Recedit nuncius Brisacensis a commissario 
Golla missus ad repetendam contributionem men- 
struam ante annum mense Novembri inchostam et 
pro eodem et sequente mense a me persolutam, dein- 
ceps vero adventu cwesarei militis ex Burgundia inter- 
ruptam, Idem a Rotweilensibus et Rubromonasteriensi 
abbatissa postulatur, Sed postulationem minus sequam 
visaım nego, et oflicialem Rotwilam ablego cum dictis 
consultatum , quid facto opus sit. 

Is circa septimam recedit , similiter et abbas Alpers- 
pachensis. 

Augustus. 2. Oflicialis meus discedit Stutgardiam 
versus ob intolerabiles Brisacensium exactiones, 

8. Amptenbause pro antiqua consuetudine habi- 
tum religiosum in novitia Anna Meussin deponi curo, 
eam adhortor super proposito professionis et ad cel- 
lam dimitto deliberatum. 

9. Trepidatum est his diehus in his partibus non 
parum,. Nam dux Vinariensis Bernardus post profli- 
gatas in Burgundia aliquot legiones ciesarianas in Al- 
satiam cum exercitu movit, putabaturque Rhenum 
trajecturus, sed negantibus trajectus copiam Basileen- 
sibus is ad alias artes descendit. Nactus nimirum 
navigia infra Brisacum ad pagum Rheinaw et Weissweyl 
propropere centurias aliquot militum transportavit, 
eustodias Numini observando priepositas, quod negli- 
gentius agerent et populationibus de more intenti 
essent, dJissipavit, sieque magnum vieinie terrorem 
injecit. 

Nuncius Ingoltingensis affert decretum cwesareum 
pro monasterio 8. Georgi collegio imperiali abbatum 
circuli Sueviei inserendo. 

40. Villingam redeo, ubi in meis @dibus tres pp. 
Franciscanos observantes Friburgo profugos invenio, 
Etenim ubi primum transitus hostis nunciatus est, nus- 
quam plus terroris extitit, quam in hac urbe totius 
Brisgaudie maxima. Caussa fuit, quod audierant, 
marchionem Badensem Fridericum ® sancte jurasse, 

* Ghersheimmünfter ri Schlettfladt. * Georg Friderich von 
Baden: Durlach. 
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eam incendio a se delendam, prout ante munitissi- 
mum castrum suum Hachberg deletum fuerit. Acce- 
dehat, quod colonello Schabelizgio ab eo tempore, 
quo Sueco presidio tenebatur , debebat aliquot millia 
aureorum, quos ille nimis rigide exacturus eredebatur. 
Cum ergo se solvendo non esse viderent ac torınenta, 
que ob defectum nummorum perferenda essent, ani- 
mis metirentur, moestissimam fugam dulei patrise 
preoptarunt tanta frequentia, ut ad solitudinem fere 
redigeretur. Mitior auteın fama inter fugiendum su- 
pervenit, Joannem seilicet Werdensem, egregium bello 
virum , cum legionibus aliquot in Vinariensem movere 
jamque ad Burgum Olfonis* pervenisse , qua® zequis- 
simis auribus animisque excepta complures patriw 
restituit, 

4. 3. B. Steudelin Constantiam migralurus cum uxore 
mihi valedicit, 

42. Ad $. Georgium demigro. 

13. Insinuatum est supra , oflicialem Stutgardiam 
ablegatum fuisse. llie vero audiens , commissarium 
generalem de Boymer Wormatiam abiisse, Horbae iter 
rellexit. Verum heri per burgimagistrum Rotwilanum 
de ejus reditu certior factus, jam secundo a me able- 
gatus est, ut cum Rotwilanis legatis eo proliciscatur ; 
de fructu autem profectionis dubito. 

Villingam venit abbas Wüblingensis, ad 5. Georgium 
ex Acidulis ſ. Micha@l Käderer. 

Nostri prospere conlligunt cum Vinariensi. 

45. Abbas, qui ad Monasterium meum iter institue- 
rat, hie sumpto prandio Rotwilam abit. 

18. Tandem nunciata aliquanta Vinariensium cude, 
revocantur Friburgum pp. Franciscani, qui a die nono 
hujus mensis hie remanserant. 

19. Iterum nunciatur periculum bellicum a Vina- 
riensibus, quam ob caussam Wolfachienses res suas 
eariores huc transferunt, 

2). Benedictione duarum campanarum facta ad S. 
Georgium abeo. 

21. Villinga nunciatur nova exactio noni cujus- 
libet manipuli. 

22. Revertor mane Villingam et oflicialem ablego 
traclatum cum commissario Grossio super nova ex- 
actione. Id sie factunt est, ut suspenderim resolutio- 
nem eousque, donec Rotwilani et Rotenmünsterensis 
abbatissa transigerent. 

23. Venit quidam religiosus ex Augia majore » lustra- 
tum urbem, ut dicebat, ob diuturnam obsidionem tolera- 
tan, famosam. 

24. F. Marcus e Divite Augia recedit. Adsunt 


* Dfienburg. ® Mehreran bei Bregenz. 
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contra legati Rotwilenses et Rottenmünsterenses , qui- 
buscum deerevi, mittendos esse ob novam exactionem 
legatos ad commissarium generalem de Boymer. lia- 
que una cum legatis abiit Rotwilam commissarius 
Grossius ab Haydeckh. 

26. Fortwangenses indicant, daz mir der Zehente 
von ber Regirung wegen Obr. Ejcher arreſtirt ſeye. 

27. Diseodit oflicialis cum commissario Grossio 
Stutgardiam aut eventualiter Haylbronnam. 

September. 1. In der Herrjchaft Tryberg wurt bie 
andere wahl außgeſchicht. 

2. Decimu a Santgeorgianis et Schrambergensihus, 
et partim Hornbergensihus, Tennehronnensihus re- 
cepte auf der Huob. Nunciantar Vinariensium cona- 
tus ad Molberg* et Eitenheim , quare decime statim 
Villingam transmissie. 

3. Monet me burgimagister Freiburger, ut Villin- 
gam revertar, 

4. Rodeo. Escherianum mandatum tertium quem- 
que suhditum in arma vocat. Incidit in hune diem 
conllictus cgesarianorum et Vinariensinm ad Etten- 
hemium. 

9. Venit Placidus abbas monasterii S. Ethonis cum 
famulo, monasterio suo per motus bellicos expulsus. 

40, Subsequuntur abbatem famuli aliquot vaccas 
et jumenta minantes et tendunt ulterius Möringam 
versus, 

11, Abhas recedit , contra venit p. prior Carthu- 
size Friburgensis et pernoctat. 

42. Reredit p. prior Carthusie, 

13. Venit guardianus Selestadiensis. 

14. Recedit p. guardianus Selestadiensis. 

16. Absolvi hodie annum wtatis mex@ quadragesi- 
mum secundum et illum quidem ob concurrentem 
sextemplicem septenarium eriticum, Darauf laßen mich 
General Joan von Werth und Graf Ifolan wühen, in 
dem fie auf mein Gottfhaus daz Hauptquartir vor bie 
Groaten affigniren. Item bie ®. O. Regierung, in dem 
fie dem Obriften Eſcher meine gefäll auf der herrſchaft 
Tryberg ein zuo raumen Hr. obriften v. Leyen befelchen. 
Patientia ! 

17. Ad 8. Georgium tendo, acturus cum suhditis 
super nova exactione. 

48. Venit Villing& Joa. Haynold ad instantiam 
meam, abiturus in castra ad lsolanum comitem, 

19. Revertor Villingam comitante Philippo et ad 
$. Georgium revertor, ubi omnia trepidatione plena 
invenio ob nuncium advenientium militum. 

® Malberg bei Lahr. 
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21. Divina persolvo ad S. Georgium. Redeunt 
legati a comite Isolan cum designatione contributionis 
faciende. Villingam revertor , ubi invenio curatorem 
Rotwilensem , Gunningensem , Mathiam, p. guardia- 
num Solodurensem , tabellarium Constantiensemn. 

22. Revertor ad 5. Georgium. Contributionem 
impositam distribuo cum przefectis. 

24. Erſte Gontribution erlegt worden. 

25. Redit HornbergA Joa. Haynoldt referens, con- 
tributionem ab Isolanieis equanimiter receptam, 

26. Venit wconomus monasterii S. Ethonis ex 
Brisgaudia fugitivus ob tumultus bellicos. 

30. Villingam revertor. Subsaquitur tabellarius 
eomitis Isolani cum literis postulantibus contribu- 
tionem. 

October. 8. Transit e castris ciesarianis redux 
colonellus Keller de Schlaytheim. 

9. Evocor in castrum Tryberg a baronissa de Leyen, 
similiter Ferd. a Freyburg et J. Jac. Ingoldt. 

11. Suero lecto et sumpto prandio, cui scultetus 
et burgimagister aderant, cum iisdem Trimontium 
prolieiscor , quo jam convenerant prafecti Schramber- 
gensis et Hornbergensis. 

12. Ilelena Eleonora baronissa de Schwendi , do- 
mina in Hohenlandsperg , Burckheim et Triberg, olim 
Ludovici comitis Fürstenbergici, nunc Phil. Nie, ha- 
ronis de Leyen conjunx testamentum condidit ejusque 
nos testes esse voluit ac rogavil, id quod etiam fac- 
tum est, Dies hinc inter pocula exactus est. 

13. Ex Tryberg recedimus, in hospitio Guotachen- 
si* divertimus, quo jam comes Albertus Furstenber- 
gensis divertit. Inde ad S. Georgium, post Villingam 
redimus, ubi conam mecum sumunt nobiles ambo. 
Eodem jam prievenerat commissarius Gross, exactum 
Brisacensem contributioncın, 

45. Commissarius mihi crastinum indieit ad trac- 
tandum de persolvenda contributione noni ceujuslibet 
manipuli. 

46. Ad 8. Georgium [abeo ') contributionem ex- 
actam in Hornberg transmissurus, 

49. Oflicialem Rotwilam ablego, die Jahrgericht zuo 
RottenZimbren, Bihlingen, Haufen ꝛc. zuo halten. 

Schabenhausenses famuli frumentum huc convec- 
turi a priedantibus militibus ad Ober-Eschach inva- 


2 fehlt. 

“ Der Weg von Triberg nah S. Georgen ging damals nicht, 
wie jegt, durch Das Thal von Nußbach, fondern auf dem Bebirgd: 
rüden über ben Kefielberg in das Brigachthal. Das obige Guotach 
ift der Gutenhof weitlic vom Keffelberg. 
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duntur et 5 equis spoliantur, Erant ii de legione 
Gelenii* et heri per Kürnachiensem vallem sero des- 
cenderant, de norte nescio ubi höspitati, hodie in 
duas partes divisi, quatuor huc in urbem acoesserant, 
reliqui equis ablatis per eandem vallem abierunt. 
Rumore huc perlato burgimagistrum per Carolum 
Stetter rogavi pro arrestandis his, qui in urbe erant, 
sed antequam id fieret, jam discesserant, Interea 
ego pro meis sollicitus ad S. Georgium abiturus eram, 
sed comperta et militum insidiantium prsentia et 
meorum cum pecore adventu revertor, 

Legio Geilingii macht quartie auf der Herrſchaft Try⸗ 
berg und Verenbach, hinc fuga miserorum subditorum, 
quibus cum omnibus rebus, excepto pecore, in urbem 
patebat accessus, 

20. Subditoram querelas audio, qui piene universi 
in Rüelinensem confugerant silvam. 

24. Ad meos subditos in saltibus et vallibus laten- 
tes comitante puero proliciseor. Post longam cum 
preefectis consultationem statutum , miltendum esse 
ad generalem Isolanum nuncium. 

22, Gunningenses deeime tandem omnes huc per- 
veniunt. Deo gratias ! 

24. Querela subditorum ob milites. 

25. Christophorus e 5. Georgio redux nunciat le- 
gionis Horstiane adventum in vallem Schiltachensem. 
In prandio me conveniunt Georgius ab Andlaw, colo- 
nellus a Bulach et legionis Geleniane quartirmeifter 
Jacob Helgenftein, et facto haustu recedunt. 

27. Redit nuncius G. Zuccarus a comite Isolano. 

28. Ad S. Georgium abeo expeditum contributio- 
nem pro Croatis. Gelenijch und Büͤllandiſche“ Regi— 
menter hieher auf permanent impedimenta. 

30. Christoph nunciat turbas inter milites Billan- 
dianos et subditos Schiltachianos, 

31. Cum hesterna die de Croatarum adventu 
cognovissem, quos tutandis ab injuria militari subditis 
Isolanus comes suhmiserat, ad S. Georgium cum f. 
Christophoro me contuli, ut ii commodius in valles 
silvaticas locarentur, Sed antequam eo pervenirem, 
prefeeti cum iisdem jam transegerant , de stipendio 
quidem, ut quilibet hebdomatim reciperet 5 taleros 
et sustentationem; de habitaculo autem, ut unus 
Kürnachiensem , alter Brügachensem et Summerawen- 
sem valles tutarentur. Igitur domum per compendia 
sylvarum rediturus duos lupos obvios habui. 

" Das Regiment des Oberſten von Gayling. Gaiſſer ſchreibt 


den Namen verfchieden nadı der Ausjprade, im Tusara. Eunor. 
3, 817. heißt er Geuling. ° Bieland. 
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Subditi Langenschiltachenses petunt , ut ipsis per- 
mitterem, pecora sua intra muros monasterii conser- 
vare, quod suo modo concessi. 


Norembder. 4. Quis scit, an adjieiant hodierne crastina 
summa 
tempora di superi? 

Exauditus est a prandio et ante magpus tormento- 
rum strepitus, putatur ad munitionem Vinariensern 
oppugnandam conatum a ewsarianis adhibitum. 

Prime per noctem nives cecidere., 

2. Temporis wstivi facies jucunda recedit, 

succedunt glacies, frigora, bruma, nives. 

Ta et in reliquis bominum actionibus perpetue sunt 
vieissitudines, id quod quotidiana exempla demonsjrant, 
Seripsi hoe meum et illud alienum metrum, nesio, qua 
insptratione actus, nulla tentatus corporis invaletudine, 
solum vite ad melam properantis brevitatem premeditans, 
et ecce hodie domestico exemplo rei veritatem discere co- 
gor, dum gravissima eademque insperalissima infirmitas 
Joanne Catharine Scherlin, monialis Amptenhausane , in 
wdibus Lucie Heublerin, sororis magistra Amptenhausans, 
decumbentis mihi nunciatur, que subito in tanlum inva- 
luit, ut de vita temporali chirurgus spem deposuerit, pro 
weterna consequenda media non differenda suaserit, in 
quem finem magister Paulus Speth sacellanus accersitus 
awdita confessione suasit, ul sororem S. Germani pro s0- 
latio constituerem. Jussi, et medico Rotwilano equum 
cum literis misi rogans, ut venire non dilferret. 

Transeunt milites aliquot de legione Nicoliana, 
qui hactenus longo satis tempore in Breunlingen ho- 
spitati fuerunt. metuens ergo, ne quid mali meis in- 
ferrent, eorum transitum misso Martino Hüldebrando 
ad 8. Georgium obnunciavi, 

Adest mihi jam secunda vice Georgius Fridericus 
ab Andlaw, quocum tractavi 4) de censibus, quos ego 
commendse deheo et quos ejusdem subditi mihi debent, 
2) de exactione Escheriana nimis immisericordi, 

3. Joanna primum melius habere visa, mox ın anti- 
quum stalum invaletudinis relabitur, Magistra de periculo 
edocta ex Amptenhausen clausis jam oppidi portis adve- 
nit, que tamen intercedente me reserate sunt. 

5. Nuncius ex S. Georgio advenerat ob contribu- 
tionis militaris persolutionem , mox alius ex Tryberg 
ob arrestationem Escherianam decimarum Fortwan- 
gensium. 

Joanna eodem die obiit, quo ante 45 annas professio- 
nem fecerat, 

7. Adest quidam signifer de legione Gelingiana, 
excusans suos commilitones super spoliationibus in 
meos subditos commissis et eosdem meos subditos 
accusans ob occisum ab iis equitem, petit restitutio- 
nem ablatorum ober vor alles ein Pferdt. Is facto 
haustu recedit. 
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9. Militares turbe per silvam Hercyniam ingra- 
vescunt. 

40, Milites ewsariani excursionibus et spoliationi- 
bus totam vieiniam infestant, aliquot cives equis, 
mereibus,, vestimentis dispoliant. 

44. In deterius omnia prolabuntur, militibus in 
pradas et spoliationes intentis. 

Venit Ingoltinga ®eßler ferens literas ex Ursprin- 
gen a conventu et confessario, continentes querelas ob 
novum oflieialem hiereticum a magistra susceptum, 
quom amoveri a me petunt. 

12. Officialem ad me evooo, sed excusans ob po- 
culum medicatum emanet, quare ad eum ablego p. 
Christophorum tractatum super negotio Urspringensi 
et contributione persolvenda 1solano comiti. 

Magistra ' eundi certa renunciante de periculo a 
militibus imminente nepte Helena consilium mutat, 
sperans in comilatu cerdonum proxima dominica se- 
eurius iter habituram. 

13. Sic est, ut cecinit Naso: plorare voluptas 

quedam, sunt medıis delicie in lachrimis. 

1%. Adest mihi nohilis Schneidter de Sulz auf 
Glingenberg, signiler legionis Geleiniane, cum aflıne 
suo Joan. Casparo de Waldtkürch petens, ut rusticos 
et subditos ımeos Kürnachienses ad restitutionem adi- 
gam Ab occisum quendam equitem, pro quo petit 
magister equitum Kolb unum equum, Croatz eirciter 
50 huc perveniunt et in urbe pernoctant. 

15. Deeimus hodie expletus est annus, ex quo 
in abbateım electus sum. Dies peregrinationis mere 
pastoralis pauci et pravi, timoris, laboris, periculo- 
rum aerumnarumque pleni. Deus misereatur nostri. 

16. Adsunt quidam Silvani, super perieulis suis 
consultantes et nunciantes, daz in die Herrichaft Schram⸗ 
berg neun compagniee quartir gemacht haben. A pran- 
dio signum militare per campanam datum est; caussa 
fait, quod Croate hine discessuri ad portam substite- 
rant et se minime abituros minati fuerant, nisi nun- 
cius viarumque dux ipsis daretur,, qui tamen occursu 
et concursu eivium petitione non obtenta recesserunt. 

17. Subditi Capellenses hactenus omnibus moni- 
tionibus posthahitis contributionem dare pernegarunt, 
cum tamen Rotwilanis hoc saltem anno ultra 300 Nlo- 
renos penderint, Quare magistratum Villinganum 
interpellavi, ut subditis civibus injungeret, quatenus 
de frumento Capellensium apud eos deposito tantum 
mihi reddi sinerent, quantum ratione contributionis 
mihi deberent. lud concessum est, quare hodie in 


I nämlich Amptenhausana. 
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presentia f, Christoph. et Caroli Stetter duo maltaria 
cum dimidio accepi. Hoc dum fit, bat der Rottwenlifch 
Vogt Melchior Etanger viel bößer reden aufigeftoßen: 
Er wölle ſchon bey feiner obrigfeit die ſachen anbringen, 
Item: Gr und übrige Gappeller haben zuofamen verjpros 
den, ehe den Fledhen auf ben boden wegbrennen zuo 
laßen, che fie an der Gontribution ein heller lüferen 
wöllen. Adsunt iterum quidam Kürnachienses ob 
crsum militem Geleinianum , itemque Brigachenses 
aliqui. Transeunt hic Croatz aliquot. 

48. In domino confido meo, mihi quomodo dieis, 

transmigra in monles passeris instar avis? 

20. Cappellenses subditi querelis Rotwilam delatis 
efheiunt, ut magistratus ihidem ad senatum Villingen- 
sem literas mittant, quilus petunt, ne mihi frumen- 
tum subditorum pro contributione arrogare permit- 
tant.* Id ipsum senatus mihi communicat. Oflicia- 
lem ob Rotwilensium petitionem ad burgimagistrum 
ablego, quocum ita convenit, ut responsio expediri 
nomine monasterii debeat, quam literis suis magistra- 
tus Villingensis includere possit. 

22. Urbanis portis jam ocelusis litere per Bene- 
dietum Aberlinum transmittuntur a majore domus 
comitis Isolani, quibus postulat restantiam contribu- 
tionis pecuniari et frumenti, 

23. Reseratis portis urbanis adest Benedictus Aber- 
lin referens, praterito die Jovis (19. Nov.) turmas 
aliquot Geleniane legionis in Summeraugiensi valle 
pernoctasse,, pecora quidem in salvo esse, non item 
reliqua. Dimissus cum 19 Norenis. Expediuntur lit- 
tere ad comitem Isolanum, 


24. Celebrari curo trieesimum pro defuncta moniali 
Joanna Catharina, 


25. Heu subii properans Catharina Joanna sepulehrum, 
patrone haut potui festa videre mew. * 

Circa decimam convenit me Joa. Jac. Arzt de Bi- 
schen referens, heri se circa horam 6" pervenisse 
ad $. Georgium et ob ingruentem noctem hospitium 
petüsse, Subditos, qui in monasterio erant,, respon- 
disse superbius, quare se rogasse, num adesset aut 
f. Christophorus aut alius quispiam de meis, quocum 
colloqui posset. Illi vero pernegantes facessere illine 
Jusserunt simulque sclopetos in ipsum sociosque de 
turri exoneraverunt sicque fugerunt. Nuncius Horn- 
bergensis, qui comes fuerat, molitoris filium reliquos 
instigantem probe agnovit. Eques a vicario Stubenvoll 
adjunctus, utrum fwelieiter evaserit, dubitat. 


I permittunt, Scrbf. 
* Katharina fällt anf dem 25. Nov., daher diefe Beziehung. 
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26. Evoco ad dicendam caussam prefectum Schil- 
tachiensem , Michailem Weisser juniorem , qui preci- 
puus incentor displosionis fuit in commissarium farte. 
Itidem Kürnachienses ob cwsum militem in Wulpach, * 
qui tandem hora 5 per Christianum Reuther et Joa. 
Weisser comparent et hie pernoctare rogant et ad- 
mittuntur, 

Joa: Jacobus Haynemann renunciat discessum 
Horstianorum militum ex Schiltachensi et propinquis 
vallibus. Adest mihi commissarius. 

27. Adest mihi parochus tractans de libris decani 
Haydenhofensis emendis, 

Succedunt subditi eitati ob displosionem factam 
in commissarium Arzt. Exeusant factum, 9) quod 
nuncio Hornbergensi, homini flocei, nocturno tempore 
fidere non ausi fuerint, 2) Sclopetos non in ipsum 
commissarium aut comites, sed in aörem librarint. 
Cum Kürnachiensibus quoque actum ob cwsum mili- 
tem, ut pecunias componerent, eo quod magister 
militum Kolb indidem repeteret ob cewsum militem 
equum, 

In prandio adsunt mihi Villinganus et Verenbachen- 
sis parochi , quibescum tractavi de libris decani pro 
200 Norenis, qui hebdomatim sint per 20 baceos per- 
solvendi. Exspecto ratificationem. 

28. Veniunt Joannes Polonus et alius quidam 
Croata e Kürnachiensi et Brigachiensi vallibus cum 
aliquot rustieis, quibus tutandıs presidebant, a co- 
mite Isolano destinati, Primus prandet mecum et 
Joa. Jacobus Zeller, 

Adest praefeetus Tennebronnensis Joa. Bronnen- 
kant, recensens suas querelas, item prafectus Gun- 
ningensis, 

Redit a comite Isolano Georgius Zuccarus exi- 
gente 400 adhuc llorenos et cetera. Sprach: Bartle 
Hölderle, 

Iterum nova de militibus quasi hibernaturi sint 
in silva Hereynia. 

29. Adest mihi prwefectus Kürnachiensis ob ewsum 
militem in Wulpach , et eandem ob caussam Joa. Cu- 
sparus a Waldkürch. 

December. 1. Milites, qui hactenus in Schram- 
bergensi ditione hospitati sunt, versus Würtenbergen- 
sem ducatum recedunt. Jacobus Faller ad Suevicos 
pagos missus ob contributionem redit , militum disoe- 
dentium et pradas agentium nuncius certus. Rever- 
sus huc commissarius Großz denuo exigit a monasterio 


Scheint ein Feldnamen, denn es gibt feinen ſolchen Ort in 
jener Gegend. 
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meo nonum quemlibet manipulum, Contradico et cam 
ob rem literas Viennam expedio. 

2. Adest mihi commissarias Groß, suhdelegatus 
commissarii generalis baronis de Boymer, exigebat 
adhuc nonum quemque manipulum pro presidio Bri- 
sacensi, quem ego ob contributionem comiti Isolano 
pendendam negabam. R 

3. Comitis Isolani major domus contributionem, 
quam putat ultimam, postulat et migrationem militum 
insinuat. Idem facit priefeetus Trimontanus. Expe- 
ditio literarum ad commissarium generalem de Boymer 
ob negatum nonum manipulum. 

L. Redeunt veeture Villingane , frumento Fribur- 
gum devecto, quod ex decimo octavo quoque mani- 
pulo collectum fuit et exerevit ad 140 maltaria. 

6. Adest mihi parochus Villinganus ob bibliothe- 
cam decani in Haydenhofen , quam emo 200 florenis, 
unä vaceA et uno maltari frumenti, Quod felix fau- 
stum et monasterio salutare sit. 

7. Tandem, tandem e ditione Trimontensi legio 
Geleniana recedit et juxta pomseria Rotwilam versus 
iter eapit, constans 5 turmis equestribus egregie sane 
instructis. Aderant pedites tanto aut majori quam 
equites numero,, quibus dira lues equos abstulerat, 
Ingens quoque lixarum calonumque turba et impedi- 
menta militaria. 

9. Abierant jam ex Schrambergensi , Tribergensi 
et Hornbergensi ditionibus milites et erat hona spes, 
ipsos alibi hibernaturos, sed jam alii in prefecturam 
Hornbergensem venturi nunciabantur, unde nova sub- 
ditorum consternatio oritur. 

10. Silva: custos Trimontium ablegatus cum literis 
ob deeimas Fortwangenses redit cum responso a colo- 
nello de Leyen, daz er auf ernitliche beſelch der Regies 
rung dem Ob. Eſcher von den Zehenten folgen laßen 
160 fl. , übriges verbleibe dem Pfarrherren. bilii hujus 
seculi ! 

41. In Fortwangen abeo comitante Joa. Philippo, 
ubi portionem aliquam decimarum recipio et domum 
sero reverlor, 

Pedites quindeeim cum signifero in ditionem Horn- 
bergo-Tennebronnensem hiematum perveniunt, e qua 
omnes ad unum subditi profugerant , solo Wolfgango 
Fischer excepto, cujus curia media ex parte Schram- 
bergensis ditionis est. Apud hunc igitur omnes sub- 
stiterunt. Quid tandem futurum sit, discemus e se- 
quentibus. Rotwilensis prafectus notificat presentiam 
magistri equitum Stockheimer , qui 4633 fuit signifer 
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Andrew Papen, ad quem literas Leydringam * expedio, 
curiam meam ibidem et subditos Rotenzimbrenses 
commendans. 

13. Divina ad $. Georgium persolvo, hoc est sa- 
eram missam et concionem in magna hominum fre- 
quentia. VillingA venit Clemens, evocans ob reditum 
commissarii Großz et adventum nobilis Rotensteinii. 
Sed cum me in Fortwangen rediturum promisissem, 
cum puero Joa. Philippo raptim eo profectus sum , et 
deeimas (centum sexaginta florenis decurtatas ab 
Eschero) reliquas recipio. 

15. Ad 8. Georgium abit oflieialis comitante puero 
Bartholomxo, ein Amptftag zuo halten, Prafectus Gun- 
ningensis queritur de militibus, qui in ditione Schlick- 
hensi omnia depredentur. Hab wöllen ein salva guar- 
dia Dingen, wölle aber diefelbige nit weniger nemmen, alß 
täglich 1°, thaler, fo ihnen zu geben ohnmöglih. Coßi 
proinde se domos deserere. 

47. Iterum adsunt ereditores exactum debita, con- 


» tra nemo debitorum quiequid mihi persolvit. 


Solus in prandio et cwna, felix, si ita semper, saltem 
ab exiernis. 

48. Eripe me ab homine malo, domine! Iterum 
creditores martyrizant me. Intus timores, foris 


pugn®. 

23. Rationes subduco cum subditis ob expensas 
contributionis militaris, quam comiti Isolano pendi- 
mus, que in noctem usque produetir, non tamen 


finitze sunt. 

25. Acdituus Cappellensis Krumm Hanf dietus, homo 
profecte wlatis p. m. dicere solebat, ex antiqua traditione 
dietum se relinere: wan ber hrifitag auf den frentag falle, fo 
felle man das form wohl aufhalten. 

26. Adest Jacobus Bürckhlin parochus Vischbachensis. 

27, Ingollingensis nuneius cum literis circa horam 
undeeimam recedit. Volebat ad annuas rationes subdu- 
cendas cum eodem hue venire germanus meus Jacobus 
Ghiger, sed ubi Saulgam pervenit, comperit milites de 
legione Meternichiensi in illis parlibus hiematuros. Quare 
retro domum abeundum sibi ratus per literas et nuneium 
huc missum id ipsum notificavit sicut et alia. 

34. Ob nivium frigorisque importunitwem et mili- 
stum priedantium periculum ad 5. Georgium abire non 
possum. 

1638. 

Jannarins. 4. Nivium copia iter ad $. Georgium pre- 
elusit. 

3. Divina ad $. Georgium persolvo in hominum fre- 

quentia, pro ralione temporis, sat magna. 

$. Circa noctis medium offieium canonieum recitavi. 

9, Adest Marcus Jung parochus Durchausiensis. 


* im DA. Sulz. > Bifchbach im A. Villingen. 
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48. Rationes subduco cum præſectis super contri- 
butione,, comiti Isolano facta. 

47. Venit nuncius a priefecto Schrambergensi. 
Caussa adventus fuit, quod parochiani Tennebronnen- 
ses querantur in provisione spirituali se a trimestri 
neglectos, cum tamen decimas persolverint , evadere 
ob hanc negligentiam homines impios. Respondi, 
caussam cur hactenus a Nov, mense pastoris oflicio 
destituti fuerint, fuisse militum grassantium pericu- 
lum, huic successisse viarum ob hybernum tempus 
et aggestas nives diflicultatem , tandem morbum , qui 
me etiam nunc detineat, quo minus vel ad S. Geor- 
gium divina persolvere potuerim, Es wäre aber auf 
fernerd quereliren Herren Obervogten wohl ab exemplo 
zuo antworten, wie es lomme, bay er nit gleiche forgfäl« 
tigfeit mit den Bechhendorfer und Marienzeller, bie 6, 
oder mit Den Pautenbacher, * die überß halb jahr ohne 
prieftern geweßen, gebrauche? Dat veniam corvis, ve- 
xat censura columbas,. Altera caussa fuit, quod to- 
parchie Schrambergensi censum annuum de mille 
florenis ab aliquot annis non persolveram, eo quod 
Austriaci mihi a pluribus annis in simili non satis- 
fecissent , petieramque debitum utrobique commuta- 
tione tolli. sed prafeetus respondit, commutationi 
locum non esse, injunctum sibi, ut debitum a me 
exigat, Austriaco debito non attento.  Ceenobium 
Amptenhausanum in simili de 2000 florenis debet 
censum de pluribus annis, quem a magistra per me 
jam aliquoties efllagitavit. Suberat et tertia caussa, 
quam priefectus dissimulabat in literis, qua provisio- 
nem parochie Lautenbachensis concernebat, quam 
per meos curari ambiebat umb ein todten pienning. 
Ich fünne nit. Nuncius pastus cum literis remissus. 

18. Veniunt Amptenhausa molitor, famulus et 
famula ferentes argentea queedam vasa apud me secu- 
ritatis caussa deponenda. Caussa fuit, quod prate- 
rito sabbato horam noctis eirca octavam &0 equites 
ex propinquis hybernis, potissimum ditione Enzber- 
giensi , in monasterium, cum moniales jam jam cubi- 
tum essent concessur® „ irruperant omniaque diripue- 
rant,. Equos magistra intra ipsum monasterium, ut 
securi a pradationibus forent, receperat, " sed milites 
primitus ad eos aditum pertentarunt, ut non obscure esset 
colligere, proditione rem actam, aut singularem dei pu- 
nitionem extitisse. Irruptionem autem fecerunt per eam 
portam, que ex pistrina ad des confessarii tum deser- 
tas duxit, quam instrumentis disjecerunt. Per declives 

"der plur., Schrbf. 
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scalas tendentes ad ipsum monasterium inclamantur 
a moniali, ut quid ita hostiliter in locum et personas 
sacras agerent, responderunt, nemini se vim illaturos. 
Mox porta-przefracta equos duos monasterii et terlium 
priefecti Zimbrensis proprium abducunt, Inde in re- 
fectorium et culinas et conclave magistre irruunt, 
omnia susque deque vertunt. Decumbebat phthisi 
laborans monialis Maria Rotbächin in hypocausto cu- 
linis vicino, hujus stramenta crebrius excutiunt, pu- 
tantes sub specie morbi res cariores occultari. Monia- 
les partim ad oratorium confugerunt, ubi nulla vis 
adhibita est, partim milites grassantes precibus miti- 
gare conate sunt, sed frustra. Cistulam quandam 
rebus sacris relertam dum Anna Meisin mordicus re- 
tinet, pane manum amisit. Plus amissum, quam 
indicatum est, sed culpa monialium et absque dubio 
justo dei judicio. ' 

19. Abeo ad 5. Georgium per altas nives, glaciem et 
frigus ingens, 

0. Divina ad S. Georgium persolvo, eoncione ob in- 
usitatum frigus et infrequentiam hominum omissa. 

21. Redeunt legati reip. Rotwilanze a s. ces. maj. 
Vienna. . 

22. Litere ex Rotenmünster ab abbate Alpirs- 
pachensi , qui cum abbate Salemitano ibidem erat, 

23. Per infestissimam hybernam tempestatem ad S, 
Georgium tendo, 

24. Divina ad S. Georgium persolvo, idem in 
Tennebron facturus erat Jac. Bürckhlin, sed ob infe- 
stas nives remansit. 

26. Transit Trimontium p. Januarius guardianus 
Rotwilensis, evocatus pro consolatione quarundam 
personarum magia infectarum. 

27. O.T. senex octogenarius ex Rorbach, quidam 
F. ex Neukirch, G. quædam ex Fortwangen et alia 
quædam ex valle Künzingensi paupercula ob nelan- 
dum magie crimen Trimontibus ultimo supplicio 
affecti sunt. Quorum lagitia hac occasione detecta 
sunt. Cum priterita wstate bellum inter cwsarianas 
et Gallicanas partes, hie Vinariensi duce , illinc Joan, 
de Werth propugnantibus maximis viribus, eis atque 
ultra Rhenum gereretur, swva ac fırda lues equos 
in utrisque castris invasit ita, ut passim non singuli 
sed pene turmatim enecti conciderent ; certe Isolanus 
comes e legione sua quinden® spacio ultra ducentos 
desideravit. Similem et reliqui colonelli jacturam per- 
pessi, alii mutationem acris et aqualionis incusabant, 
alii pabuli et potissimum aven defectui stragem im- 
putabant, multi autem artibus magicis, quas aliquo- 
ties non vanis indiciis deprehenderant. Ut ut sit, ea 
\ 44 
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clades ita utrumque adflixit exercitum, ut Vinarienses 
primo deserere castra et in loca tutiora recipere sese 
coacli fuerint, Cæsariani quoque optatam occasionem 
nacti equestres, quas reliquas habebant, copias Rheni 
ripa dimotas intra Hereynianas convalles subducunt, 
melius et equitibus et equis futurum ominati, si com- 
meatu et pabulo e recenti messe partis juvarentur, 

In ea distributione Trimontanam ditionem legio 
equestris Geilingii, egregii equitis, obtinuit, ex qua 
miles quidam in Fortwangen hospitatus equum insig- 
nem prius enectum amisit, quam infirmum eredidit, 
cujus jacturam diis hominibusque quiritari non desi- 
stebat. Impegit tandem in quandam mulierculam 
pauperculam, quæ hospitii * des frequentabat. Haec 
per obsequia et largitiones militis emollita aliquando 
quasi per imprudentiam jactaverat , se interfeeti auc- 
torem caballi rosse, quod ipsum tamen pro hujusmodi 
hominum consuetudine serio dietum negavit, Verum 
miles obtinuit tandem incolis quibuscunque, ut prode- 
ret ipsam hospitam veneliciis infamem et ab ea equum 
enectum esse, Rogante milite, rem ut ordine reoen- 
seret, et arclissimum silentium promittente, universa 
enunciat. Miles re ad dynastam Philippum Nicolaum 
de Leyen delata tantum ellfecit, ut hospita et ipsa 
mulier, quee sceleris administra fuisse deprehensa 
est, caperentur et ab illa erimen fatente equi pretium 
sibi restitueretor, Legione deinde Geilingiana alio 
in hyberna discedente alii , quorum nomina supra ex- 
posui, capti et de eodem magie crimine et propria 
et aliena confessione eonvicti, tandem hoc die sacra- 
mentis pie premuniti turbido culo educti primum 
capite truncati ac deinceps ignibus exusti, paenas per- 
solverunt. Quorum animabus deus requiem wternam 
donet. Amen. 

30. Ante octiduum constitueram Jacobum Bürckh- 
linum ad provisionem divini cultus in Tennebronn fa- 
ciendam, qui, cum jam in procinctu esset, nunciavit, 
affirmari , iter illud omne a predantibus militibus in- 
sessum, proinde se illam mihi operam in hunc diem 
prestaturum. Sed dum hodie provisionis illum com- 
monefacio, excusat se, quod ob propria suorum paro- 
chianorum pericula alio avocetur. Igitur iterum er 
provisio dilata est ad festum purificationis. 

31. Redit Tabernis Alsatieis Conradus Ballen- 
schneyder , miserabilem illius loci statum explicans. 
Moniales S. Joan, ex wdibus Joa. Caroli Wangeri, 
eodem Argentine absente et wgre ferente, excesse- 
runt et in »des domine Theussine immigraverunt, 

! hospita, Schrbf. 
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instigante utique priorissa et agente Christina, liberta- 
tem quaerentibus. F. Christophorus ultra 20 ſlorenos 
mutuo dedit abbatisse, itemque vinum omne pro 
1636, quod superest pro anno 1637, que periclita- 
tur. Moniales comedunt panes ex glandibus et cru- 
stis seu testis nucum confectos , loco vero butyri ad- 
hibent oleum de nucibus expressum, Vasa argentea 
in dies distrahunt. Berdumblen alles, was fie haben. 

Abbas Gengenbachensis Erardus ante biennium 
electus hisee diebus mortuus est. 

Februarius. 1. Comitante Conrado Stahel et viam 
praemonstrante Jacobo puero via perquam dificili adi- 
tum in Tennebronn , dehortante licet Wolfgango Fi- 
schero, tento, et primo quidem relicto ad dextram 
consueto tramite per Ruperti montem* in Verenbäch- 
lin ,® inde in Schiltachensem vallem transcendo. Inde 
remisso puero per vallem dietam Löwenwueß? in 
Schwarzenbachensem * vallem, ex hae tandem in 
Tennebronnensem perieuloso sane ilinere pervenio. 
Deo gratias! Ibi in hospitio Wolfgangi Fischeri per- 
nocto, vino et escis mecum allatis. Dies ventis, mox 
etiam pluvia et alluvione aquarum nivalium maxime 
infestus, cui nox nihilo melior successit. 


2. Divino cultu absoluto, consuelum iter elegi, 
quo per dei gratiam flieiter domum reveni, 


3. Bened. Has, priefectus Schiltachiensis triste fert 
nuncium de subdito meo Joan. Schultheiss, heri per quen- 
dam militem de legione Bappenheimiana oreiso. Miserum 
hominem milites quidam compotantes evocaverant, erat 
enim rustice music in propriam perniciem enarus. die 
ilaque inter pocula protraeto alter militum in suum domi- 
eilium rediturus, comitem esse jussitSchultheissium, quem 
alter secum conatus, ubi volo suo minus prompltum sen- 
sit, gladio punctim pelivit, jamque geminaturus erat 
jetum , cum ille, hortantibus, qui propinqui erant, diffu- 
git et ın propinguum montem enixus ubi ad curiam Mar- 
tini Camerer pervenisset , in ipso distrietus Hornbergensis 
et 5. Georgiani termino coneidit, quem subsequuti qui- 
dam spirantem quidem invenerunt, sed antequam quic- 
quam remedit expeliretur , defunetus est. Uxor subsidio 
vieinorum implorato funus in domum suam deportavit et 
hodie per prafectum miserabilem casum notificavit. 

Horrend® tempestates antemeridiano tempore ad 
terrorem usque incrementa sumunt, quibus pluvia 
in meum hypocaustum per ipsum etiam murum incu- 
tiuntur. Sacelli vero b. v. M. murus occidentalis 


penitus evertitur, tecti igitur vento grassanti pervii 


* Ruppertöberg bei ©. Georgen. ® Böhrenbächle, Höfe word: 
weſtlich von RNuppertöberg über eine Höhe von 3000 Auf. * Lehen: 
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ruina consequitur, diro ut timeo presagio. Unicum 
hoc ex devastato monasterio sacellum superfuit , quod 
a Würtenbergicis in granarium deformatum ante bien- 
nium impenso pretio restitui pristin® formie, pro ex- 
plendis oſſiciis divinis mihi ac confratribus in tantillo 
numero sulliciens futurum. Nunc vero wdibus con- 
ventualium incendio absumptis et sacello b. v. M. 
ventorum violentia collapso, quid sperem aut me- 
tuam video. An locus habitationibus confratrum 
denegabitur? an vero ut habitatio ita etiam con- 
ventuales et ita utrique finem habebunt? An ali- 
quid aliud innuitur? Memini anno 4631 specu- 
lam in wdibus curie nostr@ Rotwilane simili vento- 
rum vi disjectam,, expulsionem primo meorum con- 
fratrum e monasterio S. Georgi, moxque longum 
eorundem et meum exilium subsecutum. Simili piene 
ruinse in wedibus meis Villinganis triplex urbis obsi- 
dio et alia infortunia successere,, que necdum finiri, 
sed crescere potius videntur, Itaque de hoc quoque 
casu bene ominari non licet, potissimum cum nuncius 
funestus eo ipso die allatus sit, quasi dux Vinariensis 
Rheni transitum apud Rauracos denuo tentaverit, suc- 
cessu politus, et canum diurnus pariter nocturnusque 
ululatus circa monasterium hactenus observatus inter 
funesta computetur, ut alia intermittam, Deo cura 
est de nobis, ipse, quod suis divinis oculis placet, 
fatiat et omnia prodigia in bonum convertat. Amen ! 

Andreas Villingä redux narrat, se ob inundationes 
aquarum in magno periculo versatum, Ventorum ve- 
hementiä wedificia Villinge magna sensisse damna, 
itidem meam domum potissimum in tegulis. Molen- 
dinum prope suburbanum S. Georgii sacellum ever- 
sum. Amptenhausense monasterium denuo a militi- 
bus spoliatum. 

Impetuos® tempestates adhuc obtinent. 

5. Revertitur Andreas referens, Vinarienses Rheno 
circa Secconium * superato oppidum Hlercynianum, 
quod a custodia sylvae nomen habet,® et totam vici- 
niam sicuti et vallem marchionatus Rötelensis, qua 
a perlabente Wiss amne nomen habet,* eflusissime 
depopulatos. Inde factum, ut vicini habitatores sicut 
et 8. Blasiani religiosi passim fuga salutem quasierint. 
Conradum Ballenschneider Trimontes ablegaveram, 
qui eosdem rumores confirmavit, asserens oppidanos 
in magno esse terrore, mirari Antaustriacum commis- 
sarium, quod ego hic manere ausim, suadere reces- 
sum tutum. 

* Gädingen. 
thal, 
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6. Ingens tempestas, nives, pluvias, granedulam cum 
vehementissimis ventis incutiens integrum diem et conse- 
quentem noctem perdurat. 

Mathias, deinde Micha@l Zuccari narrant , legionis 
Lamboiane migrationem Brisgaudiam versus. Amp- 
tenhausä venit Totschius famulus renuncians duplicem 
iterato loci spoliationem, 

7. Cultu divino persoluto et prandio raptim sumpto 
Villingam discedo, assumptis quatuor equis framenta 
bajulantibus et bobus sex. Caussa discedendi fuit, 
quod Ferdinandus a Freiburg premoneri me jusserat, 
ne diutius in monasterio morarer, eo quod Vinarien- 
ses jam ad arcem Duellensem signa promovissent, 
unde fugam a vieinis passim ad urbem institui. Vil- 
lingam ubi perveni , priorissam et sororem Jacobwam 
jam ibi reperi, quas circa vesperam magistra, Cune- 
gundis , Scholastica , Dorothea secute sunt. 

8. Revertuntur Weiss et Andreas Mohr ferentes libros 
et scripta a $. Georgio, 

9. Nunciatur, Vinarienses sese ex Hegoia in Hel- 
vetiam recepisse. 

10. Nunciantur turbe Helvetiorum intestine. 
Venit abbas Etenheim - Münstrensis Placidus et hie 
pernoctat, 

11. Vecture Rotwilam abeunt ad asportandum 
frumentum pro Brisacensi priesidio. Similiter et vec- 
ture quaedam Amptenhausam ablegantur ad adve- 
henda mobilia loci. Nunciatur hostilis irruptio adus- 
que amnem Wuotachium, 

12. Adest Jacobus Merckh decanus ruralis capituli Vil- 
lingensis et parochus Haydenhofensis ob libros huc trans- 
ferendos ex Asheim, quos nuper mihi vendidit. 

Adsunt magistra , priorissa, Cunegundis, Dorothea , 
Scholastica, 

Pernoctat hic colonellus Wolfius et alii quidam 
priefecti militares, 

43. Magistra supplicat pro alendis adhue biduo aut tri- 
duo suis monialibus, quod ob caussas rationabiles nego. 

Transeunt hic aliquot militares turmu Tulingos et 
Latobrigos versus , ut adparebat, 

44. In prandio adsunt priorissa, Cnnegundis, Anna 
Weissin et Dorothea. A prandio supplicat pro hospitio 
adhue diutius concedendo priorissa , id diutius negatum 
tandem intercessione magistra eliam accedenle in hunc 
diem permitto. Itaque in ccena supra nominalis eliam 
magistra accessit, 

45. De fuga monialium Amptenhausensium huc 
instituta supra die 7 mensis hujus est dietum. Caussa 
ejus fuit, quod ramor passim spargeretur de Sueco- 
rum ad Duellam arcem usque factis procursionibus 
et quod arcem illam dux Würtenbergicus Gallo ea 
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conditione traditurus diceretur , ut ejus deinde patro- 
cinio et beneficio in suam provinciam restitueretur. 
Is rumor Fürstenbergicos ofliciales ita perculit, ut 
non tantum monialibus fugam suaderent, sed ipsi 
quoque inirent ea de caussä perterrili maxime, quod 
Schabelizio sub Vinariensi duce militanti decem millia 
aureorum pacte ante quadriennium contributionis de- 
berent. Verum cum fams didite magnitudo periculi 
non par adpareret, et timendum esset, ne monaste- 
rium a monialibus relictum totali militum direptioni 
cederet, magistram hortatus sum, ut ad idem aptam 
de suis personam remitteret prassidio et eustodiae loci 
destinatam, Erant quidem in monasterio prapostero 
consilio relicetw dumw moniales, quarum altera soror 
conyersa eaque superstes unica wtate juvenili, altera 
ex monialibus velatis minim® et ipsa ex consororibus 
wtatis, et he ipse propositum meum urgebant am- 
plius, quod ipsarum priesentiam pon profuturam sed 
offuturam erederem. Magistra post diuturnam pensi- 
tationem qualitatum et virium singularum , quäs non 
mitteret, ſacile invenit, sed que hoe munus subiret, 
nullam Gunegunde de Beyeren aptiorem judicavit. In 
quam, licet alique causse etiam dissuaderent et inter- 
venirent , consensi alque, ut eandem remitteret, con- 
cessi. Itaque hodie illa Amptenhausam, reliqua ad 
wedes sororis magistra redierunt, ad quas jam ante 
zegrota quoque Maria Rotbächina pervenerat. 

Post discessum earum adfuere mihi in prandio Jaco- 
bus Merekh Villingensis enpituli et Joan. Greutt Wurmlin- 
gensis decani. Parochus idemque camerarius noster Vil- 
lingensis, Joan. Schreglin parochus in Geisingen. 

Auf dißen tag joll Laufenburg von den Weinmarifchen 
gar eingenommen worden fein. 

16. Legio Lamboyna, que nuper in Brisgaudiam 
abiverat, hac nocte hospitio Verenbachensium excepta 
juxta urbem transiit in sua, ut dicebatur, stativa val- 
lis Spaichingensis reditura. 

47. Brisiacensi oppido et prasidio destinata erat 
a s. Cœs. M. ingens frumenti copia, de qua aliquid 
restabat Rotwile relictum , quod a eivibus Villinganis 
Friburgum usque convehi debebat , sieut et proximis 
diebus Rotwila allatum fuerat, cujus reliquam depor- 


tationem commissarius Grossius plurimum perurgebat. 


Itaque munus injunetum non tam eives quam externi, 
qui in urbem securitatis caussa confugerant, et inter 
hos mei quoque suscipere coacti, partim heri partim 
hodie, cum suis quilibet veeturis discessere , sed ru- 
more Sueco-Vinariensium adusque Friburgum excur- 
rentium, licet ut plurimum falso, in itinere deterriti, 
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retro iter instituerunt et oppidanis timorem non 
exiguum incusserunt. 

Moritur Gregorius Rubin, parochus Donaueschin- 
gensis. 

19. Brisaco redeunt commissarius Schafschitius, 
Lerchenfelderus et Scheydtius Austriacus, ex quibus 
hic solus urbem ingreditur, reliqui duo abeunt Rot- 
wilam , cmesarianarum copiarum abitum maturaturi, 
quas jam in Latobricorum fines pervenisse dux Sabel- 
licus putaverat. Alqui nescio quo nostro fato omnium 
manus ligatie adparebant. 

Geisingenses quidam cives res suas cariores ad- 
veeturi in itinere a cwesarianis occupati et equis spo- 
liati sunt ad minimum %0. Damnum prreipuum fuit 
Georgi Wilhelmi Ingoltii priefecti Fürstenhergensis 
comitis Franeisci Caroli. 

Redit Constantiä Andreas Mefimer communem 
Hegoie et Seegoim * terrorem renuneians, Constantie 
periclitanti sexcentos prsidiarios archiducissa desti- 
naverat, quos cives excepta centuria una repulerunt 
tanta contentione, ut etiam colonellus Keller de 
Schlayten jussa archidueisse executurus pene vite 
periculum adierit. 

20. Adest mihi commendator Rheinfeldensis N. de 
Schawenburg , eques militie Melitensis. 

22. Vinarienses oppidis Waldshut, Seckhingen et 
Lauffenburg in potestatem redactis omnem conatum 
expugnalioni Rheinfeldensi admovebant, ad quam 
precavendam cwesariani copias suas et ipsi contrahe- 
bant. Id tamen remissius fiebat et tardius, quam 
tanti negotii celeritas requirere videbatur. Expecta- 
batur jam tridui spacio dux Sabellicus Friburgo huc 
accessurus, expeetabatur item Joannes de Werth, sed 
quia ad condietum diem emänserant, utriusque ad- 
ventus jam desperabatur. Atqui hodie horam circa 
nonam magnus equitum numerus in conspectum op- 
pidanorum venit, quem alii atque alii, tandemque 
peditatus in suas legiones distributus subseeuti sunt, 
Eas copias dux Joa. de Werth ex hybernis evocaverat, 
lustrationeque armorum in suburbanis collibus insti- 
tuta, cum rectä Latobrigos versus priemissurus cre- 
deretur, in proximos pagos circa vesperam sic distri- 
buit, ut nemini satis constaret, an in Brisgaudiam, 
an vero in Hegoiam, an denique in Latobrigos iter 
instituendum esset. 

Dux ipse post lustrationem et supremus vigiliarum 
preefectus Enckhenfort cum precipuis colonellis urbem 
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ingressus, a magistratu urbano ad portam exceptus et 
ad signum flasconis deductus est. Ibi eum salutavi 
et bene precatus sum. Necdam salutationem perfece- 
ram, et ille sermone interpellato, gratias agit et re- 
spondit: „Herr Prälat und ihr geiftlichen follen tapfer 
beiten, Fürften und Herren follen gelt hergeben, jo wöllen 
wir die gange Welt fruegen.“ Multa dehine de Brisa- 
censium socordia, negligentia et desidia questus, ad 
lustranda mania abiit, quem tribuni militares pene 
omnes subsecuti sunt. Intuitus murorum non eam 
firmitatem , quam e fama acceperat, mirabatur oppi- 
dum tanto conatu oppugnatum a civibus defendi po- 
tuisse , adjiciens, expugnationem sibi triduanam labo- 
rem futurum , nee diſſicilem. Culpabat interim muro- 
rum in corone modum constructorum, nec extantibus 
alicubi propugnaculis, unde latera invadentis hostis 
infestari possent , munitorum defectum , quem Paulus 
Jovius ante centum annos in plerisque civitatibus 
communem esse reprehendit, qua vel paucule essent 
vetustatis. De muris per inferiorem portam ad hospi- 
tium flasconis redüit, ubi valedietione facta et ipse 
domum reversus sum, 

Paulo post etiam dux Sabellicus cum impedimentis 
comitante Friderico comite Fürstenbergico advenit. 
In tanto peregrinorum hospitum numero unus religio- 
sus ord. s. Francisci de numero conventualium et 
quidam Lotharingus sacerdos ad ardes meas destinati 
sunt, quorum hie ad d. Enekhenfort, ille vero ad 
commissarium Bavaricum Lerchenfelderum pertinebat, 
cum quodam famulo castrensi et equo, quibus acces- 
sit N. Stockheimer, olim sigoifer nunc magister equi- 
tum sub colonello Valois, cum servo, qui ante qua- 
driennium apud me diutius hospitatus erat, et Ferdi- 
nandus Krüp f(prestarius Fürstenbergicus, qui inter 
familiares comitis Friderici advenerat. hi omnes re- 
fectionem hic sumpserunt, sed ca absoluta in sua 
quilibet hospitia discesserunt,, Franciscanus ad con- 
fratrum monasterium, Lotharingus ad signum sylve- 
stris viri, Krippius ad Thomam Engesser, Stockhei- 
mer ad Joa. Joachim. Schmidt. 

23. Adsunt mihi mane burgimagister Verdinandus 
et Erardus Haug petentes, ut pisces ipsis darem, quos 
in lacunis ad S. Georgium haberem, Respondi, nihil 
aut valde parum adesse piscium, qui congelata jam 
aqua educi minime possint, curaturum tamen pro 
viribus, si quid adferri possit. 

Circa octavam sollemne oflicium in summo templo 
decantatum est, adjuncto cantico ss. Augustini et 
Ambrosii, credebaturque recta movendus in hostem 
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exercitus, ne vel una ei diei mora interponeretur, 
quo minus obsessis subsidia accederent, aut hostis 
depelleretur, cum nunciatur, Vinarienses relicta ob- 
sidione Rheinfeldensi cum plerisque copiis Rhenum 
transgressos versus Hercyniam silvam iter habere, ex 
qua semel insessa haud facile depellendi essent.“ Ac- 
cedit et alter nuncius de prafecto arcis Duellensis, qui 
se jam palam hostem cwesaris professus a vicinis locis 
postulabat, ut sub tutelam regis Galliee ejusque dueis 
concederent, negantibus ignem ferrumque minatur. 
Deliberatum est igitur in militari concilio, quid facto 
opus esset, dimissi quaqua versus celeres nuncii ad 
majores vires contrahendas et eirca erepusculum legio 

'olfianorum eruitum , quos tragones vocant, Löflin- 
gam destinata,, Hercynianis presidio futura, quo jam 
ante Sabellianarum copiarum pars convenerat. 

Morabantur interim duces ac prwefeeti precipui in 
urbe gravi cum civium maxime hospitum incommodo, 
a quibus esculenta et poculenta exigebant, que nec im- 
penso pretio comparari potuissent, nam a compluribus 
diebus nee vinum nee soliti pisces importari poterant, 
eo quod milites grassabundi omnia jumenta vectoribus 
hene verberatis et spoliatis adimerent , quin et ligno- 
rum et pabuli defeetum oppidani jam wgre supporta- 
bant, quem nee ex propinquo supplere poterant , mi- 
litibus undique in preedam et direptionem eircumfusis. 
Nam qui in propinquis pagis hospitabantur „ incolis 
quaqua versus fugà dilapsis, nil penitus, unde vitam 
sustentarent,, reperientes, vicinos saltus pervagati in- 
vestigabant pecus , quod liberrime maetabant. 

Aceidit, Schabenhausenses etiam cum aliquot vac- 
eis et equis fugä in propinquum Monachovilke silvam 
receptos a Billianis deprehendi et omnibus spoliari, 
cumquo famulus Joan. Jauch fidentius resisteret, sclo- 
peto trajici et gladio transfodi. Is igitur nec in oppi- 
dum ob pericula itineris nec alium in locum depor- 
tari potuit, sed ita sine solatio relinqui, quoad ter- 
tia demum die mortuus repertus da templum Vocken- 
hausense delatus est. 

24. Bavarici duces sparso rumori, tanquam libe- 
rata esset Rheinfeldensis oppugnatio , eredentes rema- 
nent, eolonellum Sperreutherum cum suis copiis ex- 
pectaturi, frustra contra contendente duce Sabellico 
et vanum hunc esse rumorem admonente. Erat pro- 
inde in urbe magna eivium consternatio limentium, 
ne nostris ad submovendum hostem animus deesset, 
quem vires suas cotidie latius explicare permitterent, 
Jamgque palam magistratus inculpahatur , quod contra 
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ac cœsareca immunitalis tabule permittebant, non 
tantum summos duces et colonellos cum numerosa 
quemlibet familia, sed gregarios quoque quoslibet 
portis recepissent. 

A prandio renunciat mihi colonellus de Leyen, 
in valle Kürnachiensi se excubiarum defectum notasse, 
monere proin, ut vigilias oonstituerem et viarum 
transitus de sectis arboribus premunirem, quod si 
soorum subditorum opera mihi foret necessaria, eam 
se libenter subministraturum. Egi per ofhcialem gra- 
tias et ostendi non totam eam, sed tantum superiorem 
vallem mei juris esse, in qua si quid emendari pos- 
set, mo libenter emendaturum, 

Erat in meis zdibus hospitium designatum duo- 
bus sacerdotibus, qui tamen prima tantum die refec- 
tionem hic sumpserunt. Atqui alteri religioso fran- 
ciscano singulis diebus quatuor mensuras vini et duos 
panes (2 Leyb Brott) ad monasterium Franciscanorum 
ablegavi. Alter vero, qui aule Enckhenfordianae mo- 
deratorem simul et sacellanum agebat, nihil petüt. 

25. Joan. de Werth circa septimam me accersivit 
petiitque, ut subditos meos tumultuarie pugne para- 
ratos ad Neostadium vel ad S. Blasium destinarem, 
ut cum aliis Silvanis Hercynianam oram defenderent. 
Cum idem colonellus de Leyen et Fürstenbergici mi- 
nistri se facturos pollicerentur, misi et ego Andream 
Mohr per literas provocatum, ut et mei castra seque- 
rentur,, oflicialem «quoque subsequi volebam, ut ex- 
peditius ad iter expedirentur. Sed is tardius ad hoc 
negotium progressus, quod via undique preesepta per 
noctem inequitabilis esset, remansit, Horam circa 
quartam convenit me Ferdinandus a Freyburg, ex 
continuato labore tot dierum animo et corpore oppido 
fessus. Huic, quod necdum cibum potumque sump- 
serat, refectionem licet frugalem obtuli. 

Dum nostri vana opinione deserte oppugnationis 
Rheinfeldensis elusi hic desident et Sueei eis Rhenum 
impune grassantur, nuncius tandem affertur, Rhein- 
feldense oppidum nunquam ab hostibus oppugnantibus 
relictum magna contentione infestari nec abesse ex- 
eidium, nisi in tempore succurratur. Igitur profectio 
vieinis militibus indicitur, quam accelerabat spes in- 
tercipiendarum aliquot cohortium hostilium, qua in 
Lückheren* stativa habere narrabantur, 

Anteguäm autem abirent nostri equites ex villa 
Neohausiensi, ex propinquis pagis in vallem Summe- 
raugiensem et Brigachiensem magno numero irrupe- 

* e6 gibt feinen Ort biefes Namens zwifchen Villingen und 
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runt, et Georgio Storz, Martino Müller, Simoni Müller 
omnia pecora pleraque etiam Romano Obergfell et 
Benedicto Aberlin abstulerunt. Fuere ii de legione 
Geilingii aut Billiana, nam colonellum de Leyen abi- 
turientem monuerat vicarius Geilingii, ut discessum 
maluraret, quum turmze aliquot pradatum versus 
ditionem Trimontanam excurrissent, Festinaverat pro- 
inde, sed damnum vitare non omnino potuit, quando- 
quidem ex Summeraugiensi et Brigachensi * vallibus 
in Rhorbachiensem progressi equos et boves aliquot 
abduxerant eo ipso tempore, «quo colonellus illac iter 
habuit. Recuperatum est aliquid et eques unus a rus- 
ticis captus egregie vapulavit, quem tamen liberatum 
colonellus per suum tubicinem ad signa sua remisit, 

Inter bas turbas Conradus Stahel coquus in mo- 
nasterio * relictus in propinquam sylvam  profugit, 
subsequentibus reliquis portarum custodie prafectis. 
Quare milites vi patefacto aditu et frumentum et pa- 
nes recenter coctos abstulerunt,, nec quiequam relic- 
tum fuit. Nec Tennebrunnensibus mitior aut fortuna 
aut miles fuit, excepto quod pecora satis tempestive 
in sylvas propulerint atque ita conservarint. Toto 
igitur hoc tractu efluse spoliato milites nostri pome- 
ridiano tempore in suburbano agro septentrionem 
versus coire corperunt * ac tandem horam circa quar- 
tam peditatus primo, deinde etiam equitatus iter 
Hercyniam sylvam versus intendere, ita ut sub cre- 
pusculum militares tribuni et praefecti ipsique adeo 
duces ex urbe profieiscerentur , inutili tantum turba 
et impedimentis relictis. 

236. Oflicialis ad expediendos ad iter subditos 
comitante famulo Andrea in vallem Kürnachiensem 
abit. Contra veniunt aliqui Brügachenses suas mise- 
rias querentes et pecora, sicubi recuperari possent, 
requirentes, Etenim oppidani parum probo instituto 
a militibus praedam vili pretio cocmebant, quam vete- 
ribus deinde dominis non nisi plus numeraretur et 
quidem degre restituebant. Et accidit, ut Clemens 
Seger senatorii ordinis vir bovem a milite octo taleris 
emptum Martino Müller, ad quem spectahat, denega- 
ret dieeretque primo, nullum esse in suis wwdibus, 
deinde, jam mactasse, et tandem re ad magistratum 
delata reddere jussus negärit, id se facturum, nisi 
duodecim taleri, et quidem non alia moneta nisi du- 
cati aut taleri numerarentur. Simile rusticis Scha- 
benhausensibus contigit. Itaque nescio, an in faciendas 
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predas miles, quam in coämendas easdem effusior 
civis * fuerit. 

Cunegundis de Beyren, Anna, Maüsin monialis 
Amptenhausanae et conversa Jacobaea Weiblina, et 
Maria Cleophaea Schumpina huc acoedunt, deducentibus 
militibus quibusdam. Caussa veniendi fuit, quod milites 
cesariani monasterium cotidie diriperent, lacerarent 
et penitus spoliarent, idque tanta cum licentia, ut vi- 
carius colonelli Lamboy ex instituto ad quinquaginta 
equites immiserit, qui vinum, frumentumque ad se 
exportarent, quod quidem factum et interim ab iis 
omnis suppellex, lecti, linteamina, quidquid tandem 
ferri rapique potuit, abrepta sunt. Milites illi palam 
caussam et culpam omnem priefecto Fürstenbergico 
Georgio Wilhelmo Ingolt adseribebant. 

27. Iterum transeunt hinc milites. Oflicialis egre 
a subditis impetrare potuit, ut cum armis exirent, 
negotio tandem utcunque perfunctus, huc rediit, sed 
qui serius ex Kürnachiensi valle discesserat, portis 
exclusus in suburbano molendino pernoctavit, cui 
vinum et panem per funem demisi. 

28. Dies calamitatis et miserie! In eum vero in- 
cidit initium pugne Rheinfeldensis, qua universe 
prope copiee cwsariane sub ductu et auspiciis ducis 
Sabelli et Joan. de Werth militantes cum ipsismet duei- 
bus intereiderunt. Et primus quidem.,... ? 

Martius. 1. Transit pedestris legio Meternichiana. 
Salutat me sacellanus ejusdem militaris, religiosus 
monasterii Schutterani. 

Ad S. Georgium discedo et praefectos ad me evoco ob 
jumenta cwesariana, quibus commeatus convehi solet 
alenda. 

Bey den Herren angehalten, daz fie mich mein brenn⸗ 
holg herein flögen laßen, jo mir abgejchlagen. Tandem 
tamen Concessum, 

2. Prefecti me tandem, sed sero conveniunt, 
quorum omnium nomine Christophorus Heninger sicut 
et meo Joan, IIaynoldt in Tryberg mittitur tractatum 
cum colonello de Leyen. Reversi circa crepusculum 
nunciant, 70 boves cum 6 famulis alendos. 

Ea nocte circa undecimam fere horam transeuns 
quidam nuncius ignotus a janitore monasterii petüt 
ductorem, qui iter Rotwilam versus demonstraret, «quo 
sibi properandum foret ex mandato colonelli de Leyen. 
Rogatus, ob quam caussam, respondit: „Der Teufel 
ift abermahl überal ledig, unſzer Volchh ift gefchlagen 


2 06 ſteht undeutlich mites. * bier if beinahe eine halbe 
Seite leer gelafen, um den Verlauf der Schlacht zu beſchreiben. 
©. unten zum 4. Mir. 
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worden.“ lud mihi semiexpergefacto renunciatum 
minime credibile videbatur et ob id confictum, ut 
nuncius viarum ductorem hoc pacto eitius extorqueret, 
non tamen sine sollicitudine suspensum (me ’) tenuit. 
Eapropter famulos paratos esse jussi, ut sub noctem 
foeni plaustrum in urbem proveherent. Sed caussati 
obscuritatem silvarum consultius esse dixerunt, usque 
ad matutinum galli cantum opitulari. Sed et illud 
tempus protulerunt dormituri in multam lucem, nisi 
coquus tandem exsuscitasset. 

3, Itaque serius multo, quam gnavos decebat, 
e monasterio profecti metu militum, qui ex fuga jam 
ad Villingam pervenerant, currum in campis relin- 
quere et equos intra sylvam reeipere coacti sunt. 
Majori vigilantia et fortuna sunt usi hospitum quorun- 
dam aurige, qui noctem insomnem operi desumentes 
ad portarum primos aditus comparuerant et vinum 
introduxerunt. Itaque famulum si quis nactus est 
bonum, bonum ille nactus est patrimonium. 

Dum ita perperam agunt mei famuli et ego inter 
varias cogitationes fluctuo, gliscere interim fama coepit 
de cœso nostro exereitu, de qua certa exploraturus, 
Joan. Haynoldum a me dimitto, Villinge exploratum, 
quid tandem subesset. Hunc ex itinere obvius f, Chri- 
stophorus edocet, famam ingratam veram esse, Idipsum 
quoque, ubi ad me pervenit, pluribus testatus est, 
burgimagistram quoque, pro me sollicitum, nuncium 
ablegare voluisse, ut eivitatem repeterem. Custodem 
sylve ad vera exploranda Trimontium destinavi, qui 
idipsum literis colonelli de Leyen conlirmavit. Quare 
sumpta refectione, cum f. Christophorus Conradi Fal- 
leri uxorem et Joan. Müller et Cyriacum Heninger 
decumbentes providisset, comitantibus Joan. Haynoldo 
et f. Christophoro domum redii. 

Cum ad finem sylve S. Germani devenissem, fugi- 
entium nostrorum terga et currus, quibus impedi- 
menta convehebantur, late despectare fuit, magno 
cum merrore et Irepidatione. Oppidani, quod nuper 
magnam a pretereuntibus ducibus et militibus mo- 
lestiam essent perpessi, ocelusis porlis neminem fugi- 
entium admittendum decreverunt, generalem tamen 
commissarium Lerchenfelderum cum quibusdam rece- 
perunt, qui tamen a militibus quibusdam cavillatus 
est, quasi unus dignus esset hospitio, qui füge ine- 
und prsecipuus suasor extilisset. 

Convenit me Ingolt, prafectus ditionum cisdanu- 
bianarum Fürstenbergicarum, rogans, ut sibi domum 
Joan. Schereri p. m. ad tempus accommodarem, 
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quandoquidem domicilium, quod hactenus inhabitärat 
a dominabus comitissis Fürtenbergensibus esset con- 
stitutum. Annui. 

4. Inter varios rumores dies trahitur, nec certi 
quicquam de nostro milite allatum est. Ingens tamen 
ubique solicitudo et pavor animus civium occupaverat, 
anliquas miserias, quas propediem iterum passuri 
erant, recolentium, et tanti modo dueis Joan. de 
Werth infortunium, tanti quoque roboris exereitus 
casum abominantium. Nunc actum, quandoquidem 
propugnatorem , quem hactenus habuissent unicum, 
amisissent, Quem nimirum, si iterum obsideantur, 
laturum suppetias? Quibus eo citius opus sit futu- 
rum, quandoquidem superioribus obsidionibus civium 
promptissimos amisissent et tormenta bellica peri- 
issent, et nullum presidium militare, nulli quoque 
duces adessent, 

Fuleiebantur tamen adhuc spes incertis quibus- 
dam argumentis, ne persuaderi sibi cladem penitus 
permitterent, quam inviti credebant, quoad sub ves- 
peram celerioribus equis famulus Joan. Werthensis 
advectus, heri captivitatem confirmavit, que tamen 
non in prieteritam dominicam (28. Febr.), sed tertium 
primum diem hujus mensis inciderit. Sed nec hie 
fidem meruit, quod subditus Würtenbergicus, alienus 
a nostra religione, fingere crederetur. 

5. Subditi quoque mei, qui hac nocte cum Tri- 
montano delectu redierant, nihil certum nihilque con- 
stans renunciavdre, 

Fratrem Christophorum ad 5. Georgium cum equo re- 
misı ad negotia quadlam perficienda. 

Noctis primam circa vigiliam eques quidam acce- 
leratis itineribus huc pervolaverat, qui in urbem ad- 
missus retulit, comitem Fridericam Fürstenbergicum 
recolligendo nostro militi operam dare, ejus jussu se 
copias, que nuper preecipiti fuga huc transierint, 
Friburgum versus revocatum advenisse. Nec diu mo- 
ratus, acoeplis enim equis recentibus Rotwilam versus 
iter intendit et obiter captivitatem ducis ac exercitus 
nostri jacturam confirmavit. 

Ea nocle famulos tres in Haydenhofen amandavi, ut 
libros, quos non ita pridem a parocho loci eolemque de- 
cano capituli Villingani codmeram, ex parte huc asporta- 
rent, quibus multum timebam; qui re feliciter perfecta 
reversi sunt asportatis is libris. 

Milites cesariani sat magno numero in propinquis 
pagis Neuenhausen et Obereschach hospitantur. 

6. Veritus, ne meis subditis, quibus milites e 
proximis pagis insessis commode nocere poterant, 
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periculum immineret, dimisi primo mane ad $. Geor- 
gium Andream Mefmer monitum, ut sibi bene pros- 
piciant, id quod de peculiari meo mandato etiam f. 
Christophorus feeit. 

Jam secundo orationes 40 horarum persoluts sunt. 

Venit e castris hostilibus flieiter eflugiens Thomas 
N. Ahelfingensis e Raetia transdanubiana oriundus, * 
qui anno 1633 in famulatu Andreae Papen West- 
phali magistri equitum fuit. is in conllietu ante octi- 
duum die dominico facto inter captivos abductus erat, 
sed per vieinam quandam sylvam in montana Her- 
cyniana effugerat. Nihil certi is de commilitonum aut 
ducum fortuna narrare poterat, asserens prcipuam 
nostris cladem, primum die tertia Martii accidisse. 
Unum se vidisse, colonellum Wollium graviter sau- 
ciatum, captum in Bückhen ® a quibusdam circumduei 
chirurgum requirentem. Porro eladis accepte caus- 
sam adseribebat cuidam excubiarum magistro, cui 
defensio munitionis, que a rubra turri nomen habet, 
demandata fuit, quam ille ad primum hostium adven- 
tum nullo edito conatu diffugiens deseruit aut prodidit. 

Heut iſt ein ehubelauter Ochs mit 2 Tchäenzägen, fo wein 
biehero gefuert, au daz ober thet fommen unb alba von dem burs 
gern niebergeihlagen und folgenden tag aufgejehrt werden. 

Adhuc remanent in vieinis pagis milites et circa 
gem nomeridianam eivi cuidam Christa Busper tres 
equos abripiunt, eivibus frustra ad arma per weris 
campani sonum vocatis. Eademque vespera discedunt 
Oberndorpium, ut fama erat, a generali evocati, ubi 
is Justrationem factnrus dicebatur., 

9. Liter a d.abbatibus Behenhausano, Hürsaugiensi 
et Alpirspachiensi. postulantes certiorari de militaribus 
rebus, quibus respondi. Lerchenfelderus idem petit 
a magistratu Villigensi. 

Croatie aliquot exploratum missi renuneiant, tur- 
mam equitum hostilium per confines locos iter habere. 
Ea hac nocte in Wultertingen hospitium habuit, casa- 
rianarum partium se esse aflirmans pluraque de cırsa- 
rianis requirens, ut facile deprehendi potuerit explo- 
randi caussa eam emissam. ' 

10. S. Blasii abbas nocturno itinere ex Eisenbach 
huc delatus securitatis caussa accessit, eomitantibus pp. 
Bartholomaeo Weiller et Zacharia Kögel, illo subpriore 


I amissam, Schrbf. A 

* 88 gibt ein Dorf Anfelfingen im Amt Engen und ein anberes 
Anfelfingen im A. Beundorf, nur jenes liegt über der Donau, umb 
it alſo hier gemeint. Raetia fieht für Hegoia und it wahrſcheinlich 
ES ihreibfehler. ® Beuggen öftlich von Rheinfelden im Amt Eädingen. 
Im Taear, Eunor. 3, 911 beißt ee irrig Picken and wird ein Kloſter 
genannt, ed war aber eine Gommende des teutjchen Ordens, 
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conventus, hoc preposito Bürglensi, itemque doctore 
Vogler protoseriba et N. Waibel secretario. Is ad 
primum Vinariensium conatum monästerio egressus 
in sylva Hercynia substiterat in quadam sua curia 
auf dem Frummen* nominata, ad primam oceasionem 
securitatis domum rediturus. Sed post infaustum 
conflictum, desperato ad Helvetios penetrandi accessu, 
huc se contulerat quærens securitatem, quam deus 
ii preestet nobisque omnibus, Is ubi venit, curato- 
torem suum ad me misit, rogatum, ut copiam domes- 
tici sacelli sacrique inibi celebrandi facerem, quo 
plene oblato, cum suis huc accessit et sacro audito 
recessit, quem et salutavi et solatus sum et obsequiis 
meis oblatis pisee lucio seu lupo 22 et semis libra- 
rum donavi. 

11. Croatae quidam exploratum missi transeunt, 
qui ductorem viaram dum violenter unum aut alte- 
rum civem in surburbano agro adhibere conantur, 
tumultus occasionem priebent, conclamantibus et con- 
eurrentibus ad arma civibus. nihil tamen violentius 
actum est. 

Venit huc comes Wratislaus de Fürstenberg cum 
eonjuge, filiis et filiabus suis refugii quierendi caussa, 
multis comitantibus, et in edibus parochianis divertit. 

42. Ablegati in Heydenhofen famuli ad asportandos 
libros a decano emptos. 


Princeps N. de Thann commendator in Hay- 
trischeim* hue venit, comitantibus duobus tantum fa- 
mulis, , j 


43. Redeunt ex Haydenhofen famuli allatis libris qui- 
busdam. 


44. Accedit huc colonellus Philipp. Nicolaus 
de Leyen cum conjüge Ilelena Leonora de Schwaendi. 

15. Croatac exploratum nuper profecli reversi, 
adduxerunt quosdam captivos et equos (ad ") mini- 
mum 20, quos non procul ab arce Guotenburgensi* 
ceperant, et eos hie divendunt parvo pretio. Contra 
alii Croatae in pago Spaichingensi a presidiariis 
Duellianis intercepti sunt. Quidam item puellam nu- 
bilem ex pago Donaw-Eschingensi captivam abripuere. 

Adest mihi $. Blasii abbas invitans ad refectionem, 
sel ob morbum erysipelatis me excusavi 

16. Vinarienses et Duellenses sat magno numero 
in ditiones Furstenbergicas transdanubianas perve- 
niunt. Redit Trimontium colonellus de Leyen cum 
conjuge. 


u fehlt, 

* die Höfe Der: und Unterfrummen nörblih von ©. Blafien, 
nicht weit vom Schluchſee. ® SHeiteröheim im Breiegau. * im A. 
Bonnderf, nörblih ven Thiengen. 
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17. Ingoltingensis nuncius venit, renuncians 
cwsarianarum copiarum adventum partim ex Austria 
partim ex tractu Rhenensi. Interea Vinarienses et 
Duellenses quoque a transdanubianis ditionibus con- 
tributiones militares exigebant. Adest mihi Carolus 
Stetter ob meos subditos Beckhofenses, a quibus ur- 
bani extraordinariaın eontributionem exigebant, 

18. Prior carthusiae Friburgensis cum alio quo- 
dam patre et duobus famulis huc fuga se recipit et 
equos aliquot addueit, quibus feenum subministravit 
princeps de Heytrischeim. Caussa fug®e fuit, quod 
Vinarienses monasterium Günterstal spoliärant et ad 
suburbia Friburgensia usque grassati captivos quos- 
dam, interque illos uxorem d. Paschae abduxerant, 
unde idem quoque perieulum carthusiae imminere 
autumabat. Colonellus Aescherus de Büningen, ut 
facilius urbem defenderet , suburbiis ignem injectu- 
rus credebatur, eo quod eorundem incolas omnes in 
urbem immigrare suaque eo comporlare praceperat, 

Sub erepusceulum famulos meos in Haydenhofen able- 
gavi, ut reliquos inde libros adportarent. 

Interea rumor a fugilivis agricolis spargitur, quasi 
nocturno tempore Vinarienses adsultu muros tentare 
decreverint, unde factum est, ut conclamatis ad arma 
eivibus tota nocte excubie agerentur. Atqui Vina- 
rienses nibil quidem contra oppidum tentarunt, ex 
vicinis vero locis, Furstenbergensi potissimum arce, 
magnam frumenti copiam aliamque omnigenam pree- 
dam avexerunt, 

19. Redeunt cum libris famuli. 

Vinarienses in locis propinquis remanent. 

Eschingani eives in templi abditis suppellectilem, 
frumenta, et alias hujusmodi res cariores abstruse- 
rant, quas universas milites inventas abripuerunt. 
Earum precium mille lorenos superasse ereditum est. 
Incolas deprehensos male tractarunt, unum vulne- 
rarunt, alium resupinatum aqua infusa peene suflo- 
carunt.* 

P. priori carthusiae per proprium nuncium noti- 
ficantur sequentia: Vinarienses Basileam versus re- 
cessisse, colonellum Kanofskium a Friburgensibus 
exigere decem millia florenorum sibi debita ex con- 
tributione anno 4633 assignata ; Haytrischeimensem 
pagum dimidia ex parte combustum. Ergo audito 


* Diefen Bug der Graufamfeit erzält auch die Volfsfage im 
badifchen Unterlande und zwar noch Märfer: bie Schweden hätten 
den Leuten Miftjauche eingefhüttet, ſeyen auf ihnen herum getanzt, 
und hätten fie todt getreten. Wehmliches berichtet auch Gaiſſer zum 
8. Mai 1638, und beitätigt dadurch bie geichichtliche Wahrheit der 
Sage. Der Simpliciſſimus Bd. 1, Kap. 4 rebet auch davon. 
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militum disessu patrem socium cum auriga et equis 
domum remisit, ipse vero cum altero famulo remansit. 
20, Recedit comes Furstenbergicus Wratislaus. 


Ri 


24, Sacrum celebrat 5. Blasii abbas, secundum ego, 
sub quo communicant moniales Amptenhausanae, tertium 
p. Zacharias prepositus in Bürglen, quartum p. Bartholo- 
maeus Weiller. 


Hereynianae valles Schönaw, Totnaw et Zell* sub 
certis conditionibus se submiserunt, id quod mihi per 
rev. S. Blasii renunciatur. 

22. Sacrum lectum a me, sub quo accedit comi- 
tissa Furstenbergica Möskürchensis cum duobus pri- 
vignis et privigna et filio suo 40 hebdomadum 
Joanne Maximiliano Rudolpho, non bene habente, et 
magno comitatu. 

Venerunt adhuc aliqui pp. e S. Blasio et moniales 
Berawenses, ® qui hactenus in sylvis delituerant. Ete- 
nim Vinariensis receptis in fidem Totnawensibus, 
Zellensibus et Schönaugiensibus vallibus mitius jam 
acturus eredebatur, ita ut reliqui S. Blasii subditi 
wquis conditionibus in gratiam deventuri putarentur, 
in quem finem jam praefectus Bondorflensis ablegatus 
fuerat. Verum antequam is tractatui initium faceret, 
jam 21 hujus Vinarienses magno numero in monaste- 
rium ipsum irruperant, illud elfuse populati, qua 
ferri ac rapi poterant, abripuerunt et post 5 circiter 
horarum spacium cum preda discesserunt, P, prior 
et aliquot, qui supererant, religiosi [ugä evaserunt. 
Rusticanus quidam interemptus est. Ea irruptio 
vieinos terruit, ut ex locis, quos tutissimos judiea- 
rant, diffugerent. 

Colonellus Mercius nuptias Brisaci celebrat cum 
quadam de Flachslandt. Primam choream duxit 00- 
lonellus de Rheinach, alteram sponsus, tertiam can- 
cellarius.* 

Rheinfeldenses obsessi de deditione tractant cum 
Vinariensibus, 

23. Durant adhue fuge et exilia. Nunciatur tamen 
interea discessus Vinariensium «e locis propinquis 
comitatus Fürstenbergensis. Amptenhausam ciwesariani 
plenissime spoliärant, idque non tantum semel sed 
aliquoties, Vinarienses vero eo nunquam pervenere. 

Rheinfeldenses presidiarii desperatis subsidiis ur- 
bem Vinariensibus certis sub oonditionibus permittunt, 
inter quas una fuit, quod decem vexilla militaria 
legionis Papenheimianae tradituri sint. Verum cum 
quidam capitaneus unum eorum direptum in modum 
penule corpori aptatum subtraxisset , legionem uni- 

* drei Heine Städte im oberen Wiejenthal, die zu 5. Blafien 
gehörten. ® Berau, nörklich von Waldehut, 
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versam violatee transactionis accusatam sibi militare 
coögerunt, 

24. Convenit me abbas 3. Trutperti cum parocho 
5. Joannis, quibus deinde supervenit parochus Lenzkürch- 
ensis, Hi omnes sicut et otficialis meus collationerm mecum 
sumunt, que ad underimam usque protrahitur. Id a spa- 
cio anni vix contigit. Destinaverat fuge sux locum 
Brisacense oppidum abbas S. Trutperti, quo vinum 
et frumentum satis copiosum priemiserat. Sed cum 
audisset, frumentum a prwfectis militaribus pro com- 
meatu distributum esse et de vino idem formidaret, 
ad S. Blasium abiit, ubi tandiu fuit, quoad per mili- 
tum irraptionem depulsus huc accessit, quod 22 hujus 
factum fuit, 


26. Adest mihi abbas $. Trutperli conferens de obti- 
nenda alicubi imensa. 


Duze legiones Vinariensium equitum Hüflingam per- 
veniunt, 

27. Adest mihi oficialis, postmodum etiam abbas 
S. Blasii conquerens de damnificationibus Vinariensium 
needum cessantibus, unde intenduntur ipsi eure. In- 
jecta quoque oppidanis est sollicitudo ob tam propin- 
quum hostem, unde majori jam diligentia excubise 
constitute sunt, commendantis partes suscipiente Si- 
mone Tannero, nescio utrum a magistratu demandatas 
an a turbulenta plebe delatas. Detulerat is Rotwilanis 
sua obsequia, sed dubio relato responso huc se contu- 
lerat, et quorundam eivium jam ad antiquas depre- 
dationes vieinorum jam ante plus wquo inclinatos 
instigabat, ut in hostes in propinquo loco considentes 
per equestres turmas eruptiones instituerent. 

Moritur Maria Rotbächin monialis Amptenhausana. 

29, Nunciatur exustio Betmaringensis pagi paucis 
wdihus exceptis, Vinarienses ex locis propinquis de- 
cedunt. Benedietus Aberlin nomine Brigachensium 
signilicat propositum de prwestruendo aditu ad valles 
Sylvanas, requirens meam desuper sententiam, 

30. Vinarienses magno numero circa Rotwilam 
consident obsidionis specie data. Concluditur consilium 
prwestruendi aditus in valles Hereynianas cum Brig- 
achensibus, operam suam adpromittente colonello de 
Leyen. 

31. F. Christophorus ad S. Georgium ablegatus 
redit allatis literis Georgi Christoph. de Toupadel, 
generalis majoris in castris Vinariensibus, quibus citat 
Rotwilam ad futuram feriam 6“ (2. April) monasterii 
$. Georgi preefectos, olllciales et subditos ad tractan- 
dum de persolutione contributionis et hujusmodi. Eas 
literas fr. Christophorus a praefecto Ghristophoro He- 
ninger acceptas attulerat, cui per forestarium quendam 
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Hornbergensem insinuate fuerant, adseripta exterius 
petitione, ut ii, qni nomine monasterii ablegandi 
essent, prius commissarium Hornbergae agentem con- 
venirent. Deliberatione igitur cum olficiali habita, 
Andream Mohr ad S. Georgium ablegavi cum mandatis: 
ut nuncius literarum bajulus dimittatur, Josephus 
Pfaff Hornbergam ad commissarium abeat, ut Marti- 
nus Müller et Mathias Müller huc accedant, ut jumenta 
et reliqua mobilia in tutum efferant et conducant. 

Christianus Burgmayer deinde nunciavit, colonel- 
lum de Leyen subditis meis obnunciasse, ut vias, qua 
militum irruptioni patescant, decisis arborum truncis 
presepiant, ad quod opus suos quoque subditos sub- 
missurus esset, id nisi faciant, se wedes illorum con- 
erematurum. Cum eodem Christiano igitur duos fa- 
mulos cum tolidem equis ad 8. Georgium destino, ut 
meliora quæque huc transferrent, 

Noctis initio magnum incendium trans Monacho- 
villam ex @dibus nostris cum miseratione spectavimus. 

Aprilis. 4. Redeunt e S. Georgio famuli duo, re- 
quisiti super incendio versus septentrionem, ubinam 
illud fuisset, nihil sibi de eo compertum asseruerunt, 
aliad vero trans Brügachensem vallem, Brisgaudiam 
versus, in monasterio conspectum fuisse, 

Veniunt Mathias et Martinus Mülleri, quorum opera 
uli constitueram in obeunda legatione ad generalem 
majorem de Toupadel; hi, dum legati Hornbergam 
missi tergiversantur, hie pernoctare coguntur. Josephus 
Pfaff enim solus ad illam legationem deputatus eo ab- 
ire, nisi duobus sociis comitantibus noluit, quare 
Andreas Has et Bartholomaeus Weisser una profecti 
commissarium Vinariensem jam discessisse Compere- 
rant. A burgimagistro igitur didicerunt, quod is sine 
ullo comitatu advenisset, caussam assignans, ut sub- 
ditorum sumptibus parceret, Ejus institutum erat, ut 
subditos ab obedientia imperatoris in partes Vinarien- 
sium et Würtenbergensium abstraheret, quo fine no- 
luit cum ipsis in presentia priefecti agere, Hic autem 
permittere noluit, ut separatim et subreptitie cum 
subditis suis tractaret. Unde pwene ad arma deventum 
est, dum sclopeto commissarius prefectum impetere 
voluit. Hornbergenses verbo quidem professi sunt, 
se nisi vi coactos in oflicio cwesaris futuros, nihilomi- 
nus tamen legationem,, prout ab ipsis postulatum est, 
dimiserunt. Hornberga antiquitus ad Ell@rbachensem 
familiam pertinuit. 

Vinarienses ex improviso carthusiam montis 
$. Joann. Baptistae’spoliarunt et usque ad S. Petrum 
excurrerunt, 
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2. Simon Müller attulit relationem hesterne@ com- 
missionis Hornbergensis, qua audita non est visum 
necessarium, ut mei mitterent legatos ad generalem 
majorem Toupadelium, quare illi cum certa instruc- 
tione dimissi sunt. Retulit inter alia Simon Müller, 
abbatem Alperspachensem cum suis monasterio iterum 
ellugatum et substitutos oflieiales, non tantum secu- 
lares sed etiam pridicantes Jutheranos. Vinarienses 
intendere per Brisgaudiam partem copiarum ad occu- 
pandam vallem Künzingensem submittere. 

Etsi Vinarienses circumeirca vagarentur et agrico- 
las hine inde sauciarent, abducerent, aut spoliarent, 
oppidani tamen cotidie ad pabulum convehendum fa- 
mulos emittebant, et hac vespera Eschingam eam ob 
caussam complures abierunt. 

3. Moritur Joan. Georgius Mayenberger burgi- 
magister hujus oppidi. Brisaco venit Chulottus, ma- 
reschallus Antaustriaci regiminis, exactum contribu- 
tiones pecuniarias. Usque adeo ift der h. Oſterabendt⸗ 
und tag nit verfchonet. Vinarienses ad oppidum Rot- 
wilanum jam triduo consident, illud ad deditionem 
sollicitant, oppugnationem comminantur. 

4. Invitatus a $. Blasii abbate compareo sicut et rev. 
S$. Trutperti. Aderant preterea Bürplensis et Berawensis 
prepositi, p. Bartholomieus terlius prior monasterii ele. et 
mareschallus Austriacus Alsatiensis dominii N, Schloth. 

P, priori carthusie renunciatur spoliatio sui mo- 
nasterii, quam magna cum patienlia et zequanimitate 
excipit, 

5. Processio solemnis celebratur instituta olim a 
colonello Eschero ob liberatam ab obsidione urbem 
Villinganam. 

Venit huc abbas Ettenheimmünsterensis. Caussa 
adventus fuit, quod Vinarienses Friburgum obsiderent ! 
eoque expugnato omnem Brisgaudiam in potestatem 
redactari essent, fierentque cotidiane irruptiones et 
captivitates incolarum. N. Retthaber protoscriba 
Emedingensis, olim hie commissarius et monasterii 
mei vetus oflicialis capti fuerant. Idem igitur ipsi 
imminere videbatur periculum. 

6. Invitati in prandio comparent S. Blasii, S. Trutperti 
et 5. Ethonis abbates. 

7. Oppidani quidam , potissimum vero illi, qui 
ruri hue confugerant, audierant, quosdam Vinarienses 
milites Braunlingae consedisse ; eos nocte opprimi posse 
confidentes circa crepusculum exierant, sed ductore 
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vie effugiente insidias subesse suspicati, re infecta 
redierunt. Melius fecissent, si domi remansissent. 

8. Invisit me et prandet mecum Georgius Guiliel- 
mus Ingolt, varia referens: 4. Sueci adhuc in obsi- 
dione Friburgensi persistunt. 2. Suburbiis occupatis 
aliquot religiosos deprehenderunt, in quos tamen nihil 
durius animadversum. 3, Colonellus Canofzgi in car- 
thusia hospitatur. &. Cuniculos acturi Vinarienses 
aquis subterraneis impediti sunt. 5. Peditatus Vina- 
riensis ut plurimum constat ex militibus nostris cap- 
tivis. De expeditione copiarum auxiliatricium pro- 
missiones fiunt bone. Sed, jeht, jbet. 

10. Prefeetus Schrambergensis notificat mihi, quod 
eolonellus Schafelizgi, receptis in fidem Wolfachiensi- 
bus, dixerit: „Siept felten Schramberg und St. Jörgen 
auch da fein und fich einftellen, jo würt im Schramberg 
daz mehrefte verbrant, und bey Et. Geörgen auch nit 
viel zuom beiten fein.“ 

41. Friburgum a Vinariensibus obsessum, postquam 
suburbiis hostes potiti sunt, desperantibus defen- 
sionem oppidanis certis sub conditionibus a colonello 
Eschero duci Bernardo Vinariensi deditur. Milites 
plerique et cives complures tutum abitum pacti egres- 
suri ab obsessoribus detinentur, partim caeduntur, 
pacta non servantur., 

12. Venit ex carthusia Friburgensi p. vicarius. 

13. P. prior carthusie refert adventum colonelli 
Escheri. Vix fidem habebamus, eo quod paulo ante 
ramor diditus erat de Friburgo liberato. 

44. Colonellum Escherum subsequuntur rheda et 
impedimenta et milites aliquot. A fugitivis varia de 
Friburgo oceupato renunciata sunt. Tempus prodet, 

45. Colonellus Escher, ablegato ad me commis- 
sario Has, postulat persolutionem mille [lerenorum 
ipsi a regimine Antaustriaco assignatam, minitatur 
immissionem militum, spolationem wdium. Excom- 
municationem comminatam se nihil curare, si enim 
sit, qui excommunicet, non deesse contra, qui ab- 
solvat. Memorem me esse jubet beneliciorum accep- 
torum tum temporis, quando defensioni hujus urbis 
przefuerit. Respondi : nihil me Auschero debere, excom- 
municalionis comminate caussam ab ipso datam, dum 
sustentationem vicario Fortwangensi subtrahere ad- 
gressus sit. Beneliciorum acceplorum me memorem 
esse, idem et ipse faciat, justam fore recompensa- 
tionem. Cieterum jam heri meo officiali demandatum 
esse, utipsum meo nomine salutaret, qui munus suum 
expleturus sit, Id quod horam circa octavam facturus 
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ad 8. Joan. (ibi nimirum hospitabatur) conoessit, sed 
post tertiam admonitionem admissione non impetrata 
discessit. 

Interim prandio hie intersunt abbas 5. Trutperti, no- 


"bilis Joa. Ulricus de Ramschwag. 


A prandio iterum accessit colonellum Escherum 
oflicialis meus et admissus salulavit et exposuit pluri- 
bus, qualiter ejus petitio impleri a me non possit. 
Respondit, facile deprehendere se, salutationem non 
esse ofliciosam nee a bona voluntate profectam, sed 
violenter quasi expressam. (Falso autem, nam primo 
statim die ofhieialem missurus eram, nisi ob negotium 
supra dietum ad $. Georgium ablegari debuisset.) 
Ceterum de postulatione sua nil remittendum, se enim 
ea non persoluta in curiam meam irruplurum, omnia 
ad suos usus accepturum tam dia, quoad plene satis- 
factum sit. Adjudicatas sibi esse decimas Fortwang- 
enses a regimine, de quibus centum tantum taleros 
acceperit, quo minus reliquum non acceperit, culpam 
esse penes colonellum de Leyen, (das aud ein freundt 
feye, wie er wölle.) Quod si quando in me incidisset, 
fo ſage erß runbt, er wolte mich abgefegt haben. (quando- 
quidem caussa durat, credibile est, er ‚werde es noch 
underfiehn data oceasione.) Abbates ex Schultern et 
Etenheiminster similes contributiones lubentissimis 
animis persolvisse, me autem rusticana et pertinaci 
quadam malevolentia semper refragatum. Quod si net 
debito quidem obligarer, conveniens tamen fuisse, ut 
nee donarem tantum et in aliis usibus tenacior essem. 
Man wife wohl, was anderwerti aufgange. (Paratus 
sum ad rationes reddendas non tibi, sed quibus de- 
bentur.) De benefieiorum suorum recompensatione 
facta miram sibi videri mentionem factam, nihil enim 
penitus sihi notum esse, quam eburneum quendam 
scyphum nullius pretii, quem ob vilitatem olim per 
fenestram projecerit. (Recordare, domine, quid acei- 
derit, dum tu me pro succursu sollicitando per maxi- 
ma pericula misisti, Interim meos subditos spoliasti, 
pagos exussisti, exactiones injustas accepisti, equos 
abstulisti, ut alia quam plurima taceam.) Tentaturum 
se per abbatem 8. Blasii, num wequis sub conditioni- 
bus mecum convenire possit, quibus non impetratis 
omnia susque deque eversurum, ab imperatore impe- 
traturum, daz ihm ein Mufterplag auf meinen guetern 
affignitt werde, und wölle aljo haußen, daz man bie 
Händ mueße aufm Fopf zuoſamenſchlagen. 

Interrupit hic sermonem oflicialis et ne longius 
ab irato animo se verbis abripi pateretur, ro- 
gavit. Tum verba mutavit in eum sensum, ut 
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quereretur ', quandoquidem monita sua nihil alicubi 
profeeissent, ſeye es dahin fommen, daz man die Händ 
ober fopf habe zuofamen ſchlagen mueßen. Ofkcialis, qui 
omnia retulit, affirmavit, eum perorantis habitum oris 
fuisse, ut mente externatum adpareret. 

Post cœnum misit ad me quendam de suis roga- 
tum, num stabulum ac pabulum pro octo equis ad 
spacium quadridui concedere vellem? Negavi, eo quod 
locus in stabulis et ipsum pabulum deficeret. Solli- 
eitus autem eram, ne qua forte noctu aditum in des 
meas moliretur, proinde famulos convocavi et ipsis 
proposui: 4) ut omnes aditus bene priecluderent ac 
munirent, 2) providerent sibi, ut contra violentiam 
defendere se possent, 3) nemini ipsi primi vel verbo 
vel facto quıcquam injurie alferrent, sed vim aut in- 
juriam allatam, prout ipsa cuique natura dictaret, 
repellerent, &) si manus aut mibi aut rebus meis in- 
jicerentur, me tanquam fideles famuli defenderent. 
Omnem fidem pollicentibus et jussa exequutis haustum 
dedi, noctemque, dei gratia, nec sine sollicitudine nec 
sine somno traduxi. 

16. Conveniunt me duo legati colonelli Escher, 
begehren quartir, efen und trindhen in meinem Hauß 
ober aufs wenigeft umb meinen pfenning, foll bernach 
folches abrechnen am reit, ben ich dem H. Obriſten 
ſchuldig verbleibe. Dixi, me colonello nihil debere. Ich 
lade es bey dem verbleiben, was ich burch H. Gommife 
farium Haß und meinen amptman mich reſolvirt habe. 

47. Circa horam septimam convenit me Ferd. a 
Freyburg "burgimagister querens de laborioso trac- 
tatu, qui sibi cum colonello Eschero intercedat. 4) Er 
traume ein Burgermeifter umb den fopf zuobringen. 2) 
Er jene Herr hie. 3) Wölle noch ſchafen, daz man bie 
Händ obm kopf zuofamen ſchlagen mueße etc. Videre 
se copiam negotiorum orituram, ex qua se ad festum 
s. Joan, Bapt. extricare non possit, constituisse pro- 
inde oflicum suum senatui resignare et proxima o0- 
casione in Helvetiam profieisci ad promovendam pro 
suscipiendis sacris ordinibus dispensationem a sede 
apostolica. 

Supervenit deinde $. Blasii abbas magno cum co- 
mitatu et sacro lecto exposuit primo, colonellum Esch- 
erum pluribus questum de debito sibi non persoluto, 
petiisse, ut se mediante sub sequis conditionibus com- 
positionem amicabilem admitterem, addidit illud eul- 
gatum, sed ego non facerem; 2, propositum suum 
esse, hodie adhuc ad monasterium reverti et deinceps 
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Clingenaugiam usque proficisci ; caussas esse nimios 
sumptus. 3, Conservationem rerum suarum in Hel- 
vetia periclitantium et commodiorem habitationem etc. 
4, Exemptionem suspicionis mot apud Tigurinos, ii 
namque jactarunt, colligi ex hoc, quod abbas S. Blasii 
alibi quam apud Helvetios refugium quæsierit, aliquid 
contra ipsos militaris periculi adparetur. Hanc suspi- 
cionem omnino eximi debere illis. Responsi loco edo- 
cui, quam iniqua esset colonelli postulatio, quam sine 
damno et priejudicio non possim concedere, et quando- 
quidem totum negotium etiam statum praelatorum 
econtingebat, memoriale ipsi porrexi, in quo docebatur, 
quam non bono jure collectentur hona et reditus mei 
monasterii in Endingen. De eadem igitur moderanda 
interpellatus æ0uam caussam judicavit, eamque se 
pensi habiturum promisit. De abitu bene precatus sum 
et me meumque monasterium tanquam optimo patrono 
commendavi, Egit contra gratias et domini urbanissimi 
officium erga me immeritum multis partibus superavit, 
manum abituri ubi sum osculatus, is vicissim meam 
arcte amplexus, licet reniterer, non prius dimisit, quam 
probe deosculatus. Itaque horam circa tertiam reces- 
sit, in cujus comitatum etiam abhas 8. Trutperti 
receptus una abivit, simili memoriali a me prius 
recepto. 

Eodem tempore misit colonellus ad me capitaneum 
Berger rogatum, numquid sub wquis conditionibus 
interveniente S. Blasii abbate secum transigere vellem ? 
Respondi: „Sc bleib bey meiner refolution, Die ich ihme 
anfangs bey H. Commiſſario Haß, hernacher weitläufiger 
durch mein Amptman, und geitern ben feinen Abgefanten 
juoempotten. Paulo post cum alıquot equitibus porta 
8. Georgii egressus, tempestive rediit et recta curiam 
Blasianam ingressus est, traclaturus iterum procul 
dubio de meo marsupio. 

Sed jam Christus domini surrexerat et pracesserat 
in Galileam etc. Jam ad 50 cireiter fugitivi milites 
in urbem accesserant, ad nutum colonelli Escheri pa- 
rati, et Simon Tanner cum aliquot asseclis intra ma- 
nia versabatur, mercede quidem a Rotwilanis jam con- 
ductus, sed per excursiones vicinos infestans. Hinc 
magna sollicitudo incessit, ne civitati malum crearetur. 

48. Escherus enim debitum 20000 et amplius 
aureorum prietendebat, quod obtento urbis imperio 
extorsurus a civibus credebatur, eamque ob caussam 
iis tam invisus erat, ut milites ipsius portis exclude- 
rent et ipsimet stabula pro equis postulanti negarent, 
ipsumque adeo urbe exclusum exoptarent. Itaque mi- 
lites in suburbano quodam molendino pernoctarunt. 


1638. 


358 


Ipse vero deo sic disponente literis evocatus cum 
quibusdam militibus eirca horam nonam discessit, iti- 
nere sylvam Verenbachiensem versus instituto. Tan- 
nerus quoque conductis et abductis quibusdam militi- 
bus Rotwilam se contulit, sicque oppidum eo, quem 
conceperat , timore liberatum est. A prandio adest 
mibi burgimagister Ferdinandus docens , colonellum 
Brisacum tendere , ita volentibus magnis diis, ne lo- 
cus ille damnum patiatur ab hostibus. 

Colonellus Escher eo die Trimontibus Hercynianis 
pernoctärat, porro per Hercyniam sylvam Brisacum, 
ut ferebatur , iturus et ex itinere toparchie sue sub- 
ditos per sylvam Sigmonianam ad arma concitaturus, 
quibus Vinarienses, si non dispellerentur, saltem 
arcerentur ab invadenda ora Hereyniana, Sed sera 
in fundo parsimonia. 

49. In prandio adsunt mihi invitati p. prior Alpers- 
pachensis, p. prior ex Grunwaldt ord. s. Pauli eremit® etc, 

2%. Venerat huc Villingam ad me visitandum p. 
Joan. Scheideckh conventualis Salemitanus , pro nunc 
confessarius Rotenmünsterensis , sed cum ob suspieio- 
nem grassantis in Rottweyl contagionis in urbem non 
esset admissus, refectionem et potum ad porlam trans- 
misi, moxque abeuntem assumpto equo secutus et in 
Stepachiensi* valle assecutus diutius aflatus sum. 
Nemo sine eruce. Illud monasterium , quod a Rubro 
templo nomen habet, paulo ante opulentissimum ad 
tantam paupertatem redactum, ut abbatissa coacta 
fuerit, moniales paucis exceptis sparsim dimittere, 
nec omnes ad monasteria promoveri poterant, unde 
consanguinei et familiares easdem resumere debuerint. 

Vespera jam in noctem prona redüt exiguo cum 
comitatu Joa. Wernerus Escher colonellus, caussatus 
Vinariensium irruptionem in Sigmiswald factam. inter 
ingrediendum dixit: Er habe ſchon vermeint, er mueße 
zuo Freyburg und nit zuo Villingen über nacht fein. 

21. Commissarius Has retulit, colonellum Oeni- 
panti aut literis et" coram queri constituisse de me 
ob non persolutam contributionem ; Interim tamen 
agnoscere, quod ea iniqua sit. 

Pomeridiano tempore signum adventus hostilis 
pulsu ® campanz et displosione tormentorum datum 
populum in agrieultura versantem prepropere in ur- 
bem revocavit. Sed tandem cognitum est, vanım 
illum terrorem fuisse caussatum a Rotwilanis ad pabu- 
landum in Nider-Eschach egressis, quos Schaben- 
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hausenses et Cappellenses Vinariensium copiarum 
complices esse rati aufugerunt et nuncium falsum in 
oppidum importarunt. 

Haydenhofensis quidam rusticus dum inutili gra- 
mini, quod pabulo succrescenti obstabat, comburendo 
incautius flammas subdit, incendium pagi suscitat, 
quo wedes parochiales cum horreo vicino et aliquot 
aliis edibus absumuntur. 

22. Adsunt mihi ın prandio abbas Etenheimmünstren- 
sis, scultetus in Herblisheim * Hieronymus Herbler, 

Vinarienses depulsis excubitoribus in ditionem 
Trimontensem irrumpunt et Fortwangensem pagum 
spoliant. Erat in legendo sacro occupatus f, Wilibal- 
dus Setarius, qui accepto nuncio illud abrumpere co- 
actus vix ad effugium satis spacii habuit, evasit ta- 
men feelieiter, tribus capris et bona parte suppellec- 
tilis amissa. Preeipuam jacturam pecoris fecere in- 
coke, cujus amissi summa ducentorum numerum ex- 
cessisse creditur. Incidit hoc clades in diem 22 hujus 
mensis. ' 

23. Ligavit me ob memoriam fasti seu natalis mei in- 
ter alios Carolus pietor pieta imagine b. M. v. 

26. Venit f, Wilibaldus Setarius vicarius Fortwan- 
gensis, metu Vinariensium militum Hereyniam sylvam 
evastantium statione sua effugatus. F. Wilibaldi 
vacce due, vitulus, duo item porei, quum in urbem 
non recipiebantur, ad S. Georgium cum ancilla mit- 
tuntur. 

27. Nuncius Constantiä redux fert literas ab ab- 
hate Weingartensi , evocante me ad conveyum abba- 
tum congregationis Suevice Brigantie celebrandum 
ad diem #"" Maji. Excusationem scriptam remisi. 

Vinarienses secundam jam irruptionem in ditio- 
nem Trimontanam fecerunt,, depulsis exeubitoribus. 

29. Exulum numerus ingravescere et erescere in- 
cipiebat. 

Colonellus de Leyen irruptione militum non curata 
cum conjuge et liberis in castro Trimontensi se conti- 
nebat, quod opere tumultuario preemunierat. Desi- 
derabat minora tormenta aliqua, que ex urbe Villin- | 
gana hodie transmissa ipsi sunt. 

30. Nunciantur Vinarienses e Würtenbergia redire 
versus has partes. Oppidani quidam Toningam abituri 
pro pabulo advehendo, visa turma equitum ad Danu- 
bianam oram tendentium, curribus relictis, in urbem 
cum equis adproperarunt. Igitur signum armorum 
datum. 

2 Diefe Machricht erfuhr und ſchrieb Gaiſſer am 24. d., ich 
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Majus. 4. Vinarienses, qui hucusque ductoribus 
Taubadelio et Rosa in Würtenbergia castra habuerant, 
ad vicinas partes revertuntur itinere per vallem Spai- 
chingensem instituto, 

Adest mihi p. prior carthusiee et burgimagister 
Ferdinand., communicans nuncium advenientis militis 
casarei. Scripserat nimirum generalis Gözius Rot- 
wilanis, ad %** diem Maji se Hechingam perven- 
turum. . 

Colonellus aLeyen subsidium militare a meis sub- 
ditis petit, timens novam Vinariensium irruptionem. 


2. In prandio adsunt invitati patres duo e $. Petro 
et prior carthusie. 


Veniunt quidam Croate adductis quibusdam equis, 
quos Vinariensibus eripuerant, et quodam Polono, 
qui ad Sueoos defecerat, quem omnibus spoliis exue- 
runt; pecunia parata, quam habuit, dicitur summam 
4000 florenorum excessisse. 

Subditi petitionem colonelli de Leyen notilicant, 
quibus mandavi, ut si non ipsimet ad sua defendenda 
adesse deberent, armatos , quos possent, Trimontium 
transmitterent. 

3. Adest mihi parochus Seilingensis Anastasius Gebel , 
itemque prior Alperspachensis valelicens, iterum in monaste- 
rium suum rediturus. Meine Kürnader verehren mir ein Fälble, 
Nobilis Joan. Casparus a Waldkürch bitt mid zus Gefatter. 

4. In prandio adsunt mihi abbatissa et priorissa ex 
Fridenweiler, abbatissa cum quadam moniali ex Witi- 
chen, magistra cum celleraria ex Berauw, magıstra et 
priorissa ex Amptenhausen. 

6. F. Wilibaldus revertitur in Fortwangen, sed ex 
itinere deterrentibus quibusdam revertitur. 

Colonellus Escher tractat iterum cum meo ofliciali 
de emptione prediorum Endingensium, 

Protestationem insinuant Villingani ob punitionem 
furti a me in Hochenbronnen* factam. Abit iterum 
f. Wilibaldus. 

8. Neostadium Hercynianum cum vicinis vallibus 
totum spoliatur. Loci parochus Adamus Wehinger 
captus, vulneratus, resupinatus, aqua per 08 infusa 
repletus, pedibus insilientium militum crudelissime 
interfectus est, 

9. Scultetus Thomas Engesser petit de quolibet maltari 
subditorum in urbem securitatis causa convecto dimidium 
modium, concessi, 

Croate sub colonello Druckhmüllero in vieina loca 
magno numero veniunt. LangensSchiltah würt von 
ben Trybergiſchen außplündert, meinen underthonen aber 
daz viech von H. Ober. v. Leyen reftituirt. 


* Hochbrunn, Sof im der Gemeinde Peterzell. ® S. oben bie 
Bemerkung zum 19. März S. 353. 
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10. F. Christophorus frustra tentato ad 8. Geor- 
gium aditu deterrente tumultu militari rediit, nun- 
cians hesternam et perendianam lanienam Neostadien- 
sem, qua plures etiam subditi enecati sunt et peco- 
rum ad duo millia abacta. 

Rusticis in valle Brigacensi Villinganis equi aliquot 
a Croatis abripiuntur et famulus Auberti Überachen- 
sis oceiditur, 

#1. Insomnis nox forsan praesaga futuri. Discedit 
Rotwilam versus colonellus Escherus. Croatz per to- 
tam vieiniam hostiliter grassantur. Preemissi erant ad 
tentandas et lacessendas vires hostium, ! sed plus 
illis adparebat esse animi ad predandum quam pug- 
nandum. Unde circa vesperam reversi docuerunt, 
Vinarienses ultro sibi obviam progressos bellum non 
modo fortiter repellere, sed etiam inlerre adeo, ut 
recipere sese cogantur. 

13. In ipso diei crepusculo Trybergenses milites 
intermixtis aliquot subditis simul in Brigachensem et 
Summeraugiensem vallem hostiliter irruperunt et Be- 
nedicto Aberlin, Mathie Zuccaro et vidus Cyriaci 
Heningeri pecus abegere, dumque idem in wdibus 
Christophori Heningeri faciunt et unus militum aditum 
temere in interiorem domum molitur, a famulo sclo- 
peto trajieitur. Inter s@vientem tumultum Tryber- 
genses milites pecora abigunt, quos subditi spoliati 
sequuntur et pro restitutione obsecrant, Sed frustra, 
nam postquam in Triberg pervenerunt, non tantum 
pecora non rerldita, sed et ipsimet subditi et inter 
illos misera etiam vidua Cyriaci Heningeri arrestata 
ac detenta ſuit. Colonellus de Leyen misso proprıo 
homine per literas rem, non prout re vera gesta est, 
explicavit ac petit subditorum meorum punitionem 
ob oceisum militem, quem colonelli de Rheinach fuisse 
dieebat. Respondi, me causs® cognitione priehabita 
@quum ac justum decreturum ; interim rogare me, 
ne plus fidei militibus adhibeat, quam mereantur, ne 
amieitia abrumpatur. 

44. Vocati huc veniunt mei subditi et ab ofliciali 
de serie acte rei examinantur, Deponunt: 4) Try- 
bergenses milites, e quibus aliquot Brisacenses fue- 
runt, qui ad frumentum avehendum advenerant, re 
invicem communicata noctu per vallem Nusbachensem 
ad montes, qui utramque ditionem discriminant , per- 
venisse tanto silentio, ut a meis nemo adverterit, co 
quod exeubitoribus Trybergensibus jam ante precepe- 
rant, ne se ad suum transitum commoverent, ıd 


! hospitum , Echrkf. 


360 


quod et factum est. 2) Subditum quendam Tryber- 
gensem, Schneider Jörg dietum, haben fie angemuoht, 
daz er ihnen den weg in bie Brügadh zeigen ſoll, qui re- 
cusavit et fugit. 3) Ejus proinde loco alium substi- 
tuerunt, qui invitus paruit monuitque, ne spoliarent 
subditos ad abbatem spectantes, quandoquidem omnia 
debeant restituere, veluti iis oontigerit, qui Schil- 
tachienses Georgianos spoliarint. &) Nacti hune ducem 
bifariam divisi, pars in Brigachensem , pars in Sum- 
meraugiensem vallem irrup&re nemine advertente, 
quoad spoliarentur wedes. 5) Dum wdes Christoph. 
Heningeri violenter irrumpunt , famulus ejusdem sclo- 
petum in eosdem exonerat,, quo unus spoliantium per 
collum trajectus exanimatus est. 6) Dum in domum 
Benedicti Aberlini irrumpunt et pecora abigunt,, duc- 
tor eorum occasionem fugiendi nactus per vallem Bri- 
“ gachensem se proripuit et subditos (monuit '), ut pe- 
cus in sylvam abigerent, warauf dan ererft alarma 
worden. Ex quibus patet, falsa esse pleraque, si non 
erant a colonello perscripta. Nuncius ex Tryberg re- 
versus notilicat absentiam colonelli et affert recepta- 
rum literarum testimonium, 

45. Iterum literas expedio ad prafectum Tryber- 
gensem, petens, ne pecora ablata alio distrahantur, 
foniten wöll ichß bey ihme fuochen. Nemo respondit. 

Exercitus cesarei ductor generalis Gözius Rotwi- 
lam usque pervenerat et misso huc nuncio petit 
400000 panum. Rem factu impossibilem deprecatu- 
rus abierat Dr. Fischbach et hodie redierat. 

Philippo Weysser pecora a militibus abripiuntur 
auf 14 Stud. 

16. P. Christophorus a S. Georgio reversus refert, 
4) colonellum abivisse Rotwilam ad generalem Gözium. 
2) Subditos meos Christophorum Heninger, Mathiam 
Zuecarum et Benedietum Aberlin adhuc captivos deti- 
neri. 3) Uxorem Cyriaci Heningeri et ancillam ejus 
dimissas, cautionem prestantibus dictis meis subditis. 
&) Interpellatam per Trybergenses subditos pro libe- 
ratione meorum respondisse: Es jeye fein weiberwerdh, 
boch wöll fie zuo ihres Herren anfonft daz befte darzuo 
reben. 5) Colonellum per aliquos rogatum dixisse : 
was er dem Pfafen nadhfrage. 6) Burgimagistrum Try- 
bergensem pro facienda intercessione rogatum ne- 
gasse, eo quod sibi nuper pro restitutione pecoris ro- 
ganti colonellus dixerit: „Ihr fein eben Schelmen, wie 
bie St. Geörgijche auch.“ 

47. Rumor fertur , retro abire nostros milites, eo 
quod dux Vinariensis Bavarıam versus iter intendat, 
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Sed alia fuisse caussa videtur. Tormentis nimirum, 
que a nostris adtrahebantur, insidiatum iverat hostis, 
quem generalis noster egregie repulit. 

48. Nostri iterum circa Rotwilam consident. Vi- 
narienses vero circa Geisingam facturi pugnz oopiam, 
ut videbatur. 

49. Prandet hie abbatissa cum moniali ex Wittichen. 

Castra metantur cesariani circa Flözlingam. * 

20. Cesariani castra ad Monachovillam et Martis- 
wileram usque extendunt. Erant ii recta Brisacum 
abituri pro commeatu importando. Sed cum Vina- 
riensis dux ex Hegoia Geisingam usque processisset 
dicereturque pugn® aleam non refugiturus, iter, quod 
jam ad Cellam 8. Marie habebant, reflexerunt ac ho- 
sti ita se opposuerunt, ut tergum et dextrum latus 
Hercynia sylva preemunirent, et a leva et a fronte 
Villingam Rotwilamque opponerent. Eo modo cum 
castra haberent, burgimagistri et sculteti ex oppido 
egressi consalutarunt generales, et decima tandem 
noctis hora domum redierunt , quibuscum und ingres- 
sus est comes Vratislaus de Fürstenberg. Illos jam 
aliquot horis antecesserat colonellus Escher. 

21. Suppeditavit transeuntibus militibus satis co- 
piosam annonam , sed per incuriam inspectorum se- 
micorruptam Villioga. Ingens interim militum nume- 
rus intra et circum urbem vagatur, quorum equi fru- 
ges partim jam maturas depascuntur, id quod etiam 
aliis plerisque loeis incomparabili cum damno morta- 
lium factum est. Turma peditum, ita disponente 
generali, urbi Villingane,, multum renitentibus civi- 
bus, imponitur, quæ videtur magistratui nuper non 
obtrusa. 

22. In prandio adest mihi Joa. Albanus redux, 
eui literas commendavi comiti Fürstenbergieo Rudolpho 
Friderico scriptas ob guerram, qua mihi cum colo- 
nello de Leyen intercedit. Circa vesperam venit huc 
comes Albertus de Fürstenberg, qui in pugna ultima 
Rheinfeldensi captus, iterum se redemerat. 

23. Commissarius Stadler renunciavit, visitationem 
frumentorum, ab accolis et externis huc convectorum, 
concessam a magistratu,, esse instituendam. 

25. Detinebat hucusque colonellus de Leyen non 
solum pecus meis subditis nuper ablatum, sed ipsos 
etiam subditos Aberlin, Zuccarum et Heningerum pre- 
fectum Sumeraugiensem. Ea propter jam sepius ro- 
gatus eram a subditis, ut pro compositione guerr® 
ipsemet Trimontium profieiscerer,, id quod hodie feci. 
Sed parum effeci, cum colonellus ia ultionem oceisi 
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militis longe plura sibi licuisse aflirmaret ac diceret 
crebro, melius esse timeri a vicinis, quam timere. 
Ilud solum impetravi, ut dimissionem subditorum 
polliceretur, prafecto excepto, quem homicidium 
prcepisse dictitabat dieendo: „Schießendt drauf, 
blafendt !* x. Itaque cum inter tractatum litere quo- 
que Villingä allate essent, quibus monebatur colo- 
nellus, frumentum suum, «quod securitatis caussa in 
urbem convexerat, jussu generalis Gözii pro com- 
meatu militum Brisacensium avehendum , quibus ille 
supra modum succensuit et Villingam se abiturum 
jactaverat, videns, nihil fructuosi peragi posse, re- 
cessi, sperans ad ipsius adventum Villinge rem com- 
poni posse. Itaque wstivissimo die reditum paravi 
per vallem Kürnachiensem, aditu prw#structo, per 
maximas dilhicultates tandem reperto. 

26. Erisypilas me detinet lecto affixum. Commissa- 
rius Stadler petit vecturas non tantum ab incolis Vil- 
linganis, sed etiam ab externis, qui securitatis caussa 
huc confugerant. Consensi dare quantum reliqui ex- 
terni secundum proportionem. 

27. Adhuc decumbo. Adsunt Benedietus Aberlin, 
et Mathias Zuccarus, tandem e carcere Tribergensi 
dimissi, nunciantes wgrotare prefectum Summerau- 
giensem , quare denuo pro ejus liberatione ad colo- 
nellum seribo, 

29. Transit hac quidam Hispanicus legatus iter 
habens ad lacum Acronianum, quem comitantur ac 
sequuntur tres legiones equestres de Bavarıco seu 
cwsareo exercitu, qui castra melantur circa rudera 
Monachoville et sylvam eircum vicinam. 

30. Hispanicus minister et legiones militares circa 
vesperam hinc profieiscuntur. Imposuerant Sueci 
Engensi oppido prasidium militare, huc insidiatum 
ibant cwesariani minus cauto cum silentio, unde conti- 
git, [ut ') propositum evulgatum successu caruerit, 

Ea nocte piissime in domino obdormivit sanctimonia- 
lis Amptenhausana Margaretha Merckhin Villingensis, Joa. 
Merckh olim pwdagogi publici ibidem filia. 

31. Subditi mei renunciant, etiam priefectum Sum- 
meraugiensem dimissum esse, juramento prius facto, 
dag er fih auf erforderen wiederumb ftellen wöll. Sub- 
pricfectum suasisse, ut mentem colonelli adhuc se- 
mel tentem de reddendo pecore, Feci et literas sub- 
ditis perferendas dedi. 

Junius. 4, Prior carthusie valedicit mihi et It- 
tingam abit desperata liberatione urbis Friburgensis. 

Commissarius Stadler petit iterum vecturam a meis 
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subditis pro avehendo commeatu, quam concessi, sed 
quando redibit ? 

3. Subditi renunciant, se literis meis Trymontium 
delatis nihil effecisse. Respondisse quartieriarım ma- 
gistrum et ipsum colonellum : abirent, nisi et ipst in- 
carcerari vellent, Ofliciali demando, ut super contro- 
versia inter me et colonellum de Leyen querelam 
ad s. cws. Maj. expediret. 

6. Adest mihi Cunegundis de Bayern, monialis Amp- 
tenhausana , que jam ab ultimo adventu ob fehrem domo 
nunqguam egressa fuil. 

7. Joa. Alb. Riescher nomine Wratislai comitis 
Furstenbergici petit, ut querelas super attentatis co- 
lonelli deLeyen una secum ad aulam cwesaream trans- 
mittam, quandoquidem et ipse similes querelas depo- 
siturus sit. Respondi,, meas jam transmissas. 

Abierant Trimontium mulieres quedam de meis 
subditis, subordinante Joanne Fleüg, et dominam con- 
jugem colonelli pro restitutione pecoris interpellarant, 
que respondit, redirent intra biduum, bonum respon- 
sum reporlature, 

9, Adsumt mihi dum moniales ex congregalione Velte- 


rorum petentes 800 Schindlen. Ab iis muluo recepi chro- 
nicon ord. Pradicat. 


Mulieres supradict Trimontium reverse ad audien- 
tiam admissze non sunt, re igitur infeeta redierunt. 

10, Adfuit Rotwile comes Sulzensis Carolus Ludo- 
vicus Ernestus, 

In saneta dominus benedicet pace popellum. 

41. Festum s. Barnabe solemniter celebratur Villinge 
ex anliqua tradilione, quum is templi veteris urbis prie- 
cipuus est patronus,. 

Tumultuatum est primo mane in suburbanis pas- 
cuis ad Warenberg et Haubenloch,, irrumpentibus ex 
improviso Vinariensibus et equos ex pascuis abripien- 
tibus. Oppidani ad succurrendum sero egressi parum 
profecerunt. Joan. Bacchi ſilius incautius cum sclo- 
peto se habens abducitur captivus et durius respon- 
dens interlicitur. Captivatur etiam Bartholom. Hölder- 
lin et quidam puer. 

Circa vesperam advenit quidam eques e castris 
hostium transfuga nuncians „ colonellam Rosam cum 
legionibus aliquot ad Custodiam - sylve eonsedisse, 
spectatum, quid cwesariani circa Acronianum lacum 
acturi sint, 

42, Injunctum fuit meis subditis intra muros Vil- 
linganos versantibus, ut pro avehendo frumento unam 
vecturam expedirent. Paruere, uno prafecto Capel- 
lensi et Joa. Marquardo exceptis, qui frustra eitati 
non comparuerunt, quare mobilia illorum cum consensu 
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burgimagistri arrestata sunt. Cumque hodie tantum 
de frumento vendere decrevissem , quantum ad solu- 
tionem pro illorum parte sufliceret , respondit Chri- 
stoph. Armbruster, apud quem sua deposuerat pr&- 
fectus, jam omnia ab eodem esse vendita. 

Mulieres me subdite de mandato meo rursus 
Trimontium abierunt pro restitutione supplicatur@, sed 
antequam constaret de responso, advenit Ben. Aber- 
linus renuncians, pecus esse cuidam lanioni Haiger- 
lochensi divenditum pro 600 florenis (10. Juni). 
Quare priefecto Summeraugiensi, qui alerat, et ipsi 
Benedicto indictum est, ut lanioni rem gestam signifi- 
carent, daz er aufjehe, was er faufe. 

17. Invitatus a comite Furstenbergio Wratislao com- 
pareo in prandio. 

Literas, quibus de violentia colonelli Leyen 
apud generalem Gözium queror , domino Holzingio 
tradidi. 

48. Comes Fürstenbergensis discedit Haslachium 
cum sat magno comitatu. 

21, Adest mibi Jo, Ulrieus a Ramschwag. 

22. F. Christophorum in posterum , potissimum 
vero in absentia mea ad S. Georgium commorari de- 
erevi, attributa pensione frumenti et pecuniarum, 
qualem habet vicarius Fortwangensis, quo hodie pro- 
fectus est. 

23. Iterato adfuit Matthieus Renner burgimagister 
Rotwilensis, qui hactenus nomine Adami Hengstaller 
et ejus generi egit in causa venditionis Wüldenstei- 
niensis curie. sed ubi ad punctum est deventum, 
adparuit, pro se procurasse. igitur ipse vasallus mo- 
nasterii inscriptus est, und bleibt er an binderftelliger 
Schultigfeit 450 N. 

24. Wolphgangus Keller parochus Engensis habuit 
pulchram bibliothecam potissimum librorum historico- 
rum, que venit in manus Papenheimensis comitis. 

Heinricus ultimus comes antiquissime Lupodunen- 
sis familie nee catholieus , nee alterius certie religio- 
nis fuit. Solebat aliquando prwdicanti Duttlingensi 
ceonliteri, eumque solemniis absolutis probe inebria- 
tum domum remittere, "Contigitque aliquando , prie- 
dicantem ebrium , sive per despectum sive per ebrie- 
tatem equum in ipsum templum parochiale adigere, 
unde tanta civium catholicorum extitit indignatio, ut 
multo tempore Engam redire non fuerit ausus. 

25. Ista dies misera est graviore notanda lapillo. 

A prandio convenit me magistra Amptenhausana 
exponens , Jacobwam conversam Enge infantem pe- 
perisse. Id sibi et reliquis monialibus per famulam 
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domini Ingolt renunciatum esse. Respondi, ante 
omnia explorandam veritatem et ad hunc finem evo- 
candum molitorem monasterii. 

26. Venit forestarius Micha@l Strügel, dietus Hue- 
nerwadel, et refert sororem Jacobeam cum infante 
e! monasterio esse, infantem vocari Mariam Mag- 
dalenam. Simulabat initio aut fingebat alia negotia, 
ob qua huc accesserit, compertum tamen est, illum 
ab ipsa sorore Jacobea missum ad nobilem Ferdi- 
nandum Kripp segquentia insinualum: I) revocabat ülli 
in memoriam, quod in festo dedicationis templi Gei- 
singensis habuerit secum commercium carnale. 2) 
quod er illo commercio conceperit, 3) postulabat 
deinde, 4 infanti provideret, aliter se missuram 
illam huc. Respondit ille magistr@: * recordari se, 
quod unica saltem vice habuerit cum illa commer- 
cium, cum essel ebrius. curam se infanlis habitu- 
rum, si modo nomen suum Jacobea non ediderit, 
Id totum magistra mihi circa vesperam enunciavit, 

27. Adest Strigelius venator ob Jacobram. Fert 
literas a domina Elysabetha de Reischach, nata de 
Landenberg, notilicante, partum sororis Jacobewe die 
22 hujus mensis Enge in suis wdibus factum , infan- 
tem a parocho Mühlhausano baptizatam , puerperam 
a se dimiscam, eo quod Duellenses ipsi insidiati 
fuerint, 

28. F. Wilibaldus nuneiat, Vinarienses per syl- 
vam Hereyniam erupturos. 

Venator Strigelius notam ob caussam renunciat 
Capella: Cunegundim interroganti Krippio, quis pa- 
ter essel infantis? respondisse, „In“; illum contra: 
„ei bog facrament, nein!“ 

20. Cunegundis a Bayern mihi notificat seuen- 
tin: Enge esse famam, quod Jacobea infantem per- 
dere voluerit; argumento esse, quod cubiculum, in 
quo rersabutur, fam arcte clauserit, ul a domina de 
Reischach efringi debwerit, quod eadem domina 
infantem, malre dissimulanle, in leclo reperirel; 
atque banc esse causam , cur initio renunciatum fue- 
rit, insidiatum ipsi fuisse, eandem ob causam sua- 
sum, ut Engä discederet. 

Venit molitor et figulus, a quibus sequentia ; 
Festo s. Joan. Bapt. Jacobea er Engen premissa 
infanle reversa est ad monasterium, eam comilaban- 
tur rir ct mulier, coram guibus illa jussil erocari 
forestarium Strigel, addens, habere se, quod ılli 
insinuel. cum infante habitationem sibi elegit et fecil 
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in conclari magistre. Strigelium ab ea ad nobilem 
Krippium ablegatüm cum mandato significanli, quod 
infantem er ipso susceperil, quod si negel, dicat, 
se locum ct tempus ipsi indicaluram habiti commer- 
ci, factum enim esse non ab ebrio, sed sobrio K. 

Ceeterum nullum a rea preferri ponitentie indi- 
cium eamque dicere, plus se vereri priorissam quam 
magistram. 

30. Ceterum quandoquidem fama invaluerat, quod 
presidiarii Duellenses sororem Jacobeam e monasterio 
abripere ac ad castrum illud transferre velint, omni 
modo curandum duxi, ut per ejusdem amotionem et 
his hostium conatibus occurreretur et facti memoria 
primum ex oculis, deinde etiam memoria hominuın 
evelleretur. Ad id assequendum, cum ante omnia 
pecunia opus esse viderem, per magisiram cum 
Krippio egi, ut illam compararel. promisit se dalu- 
rum, mode Jacobea se non proderel; et quod eidem 
jam ante decem florenos per Strigelium transmiserat, 
post quos pro euranda infante ei deportanda hodıe 
adhuc quindecim addiderat, quos magistra molitori 
dedit, mandans, ut primo quoque tempore Jacobaam 
in Helretiam abduceret et infanli de commodo loco 
procideret. Dimisit cum illo Capellam, per quam 
voluntatem et mentem suam pluribus explicavit. 

Julius. 3. F. Christophorus exponit caussas, ob 
quas ad 8. Georgium manere non possit: 1) quia 
cotidie fugiendum, ad quod ipse eo minus aptus, 
quia pedibus ger, in periculo recidive, et aur in- 
clemens sit. 2) quia subditi mei infideles sint, qui- 
bus minime fidendum , prasertim aliqui nominatim, 
qui possint cum Suecis aut Duellensibus colludere et 
se captivum abducere eo facilius, quod nulle sint ex- 
cubie et monasterium unicuique pradoni prostet. In 
contrarium causse sunt, cur ad S. Georgium constan- 
ter mansurum ablegavi, 9) ut facto ipso possessio 
manuteneatur; 2) ut subditi pastoris provisione in 
omni casu neoessitatis non carcant, nec habeant ju- 
stam querendi caussam, administrationem sermonum 
sibi defuisse ; 3) ne minus reliquorum monasterio- 
rum religiosis facere velle videamur,, qui omnes non 
in curiis, licet propinquioribus, sed ipsis monasteriis 
resident; 4 ut per constantem residentiam majorem 
erga nos confidentiam et affectum caperent subditi, 
et consequenter etiam erga religionem, coque eliam 
in politieis firmiorem opinionem durationis moderni 
status, dum viderent, etiam turbulentis temporibus 
animis nos (non ') deficere. Quandoquidem autem 
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turbie militares intervenientes aliquatenus impediunt 
propositum, f, Christophorus eo tempore, quo hic 
Villinge manere cogetur, in mea absentia a domo 
contentus erit assignata porlione, nec plus a meis 
familiaribus exiget. Dum autem domi fuero, iis, que 
ipsi adponentur, contentus erit, 

5. Adest Carolus pietor cum Joa. Joach. Leone, 
ad artis suwe rudimenta penitius perdiscenda abitu- 
riente, petens, ut eidem pecunias pro viatico accomo- 
darem, dedi mutuo 6 flor. 

9. Adest mihi capitaneus Ruoff referens de statu 
Hereyniano, Vinarienses Friburgo jam pridem occu- 
pato et maxima sylvie Hercyni®, quam Eremum Hel- 
vetiorum olim dixere, parte in ditionem redacta, 
tractum tamen universum hactenus perdomare non 
potuöre.  Neostadienses nimirum, Schalachenses, 
Ördnachenses* et Uracenses viam regiam, qua in 
Brisgaudiam iter est, disjectis passim arboribus et 
saxis ingentibus devolutis intercluserant , ut equites 
agminatim meare nequirent, Fiebant quidem incur- 
siones et spoliationes a militibus, per avia montium 
pecora sectantibus, sed ii tanto non erant numero, 
ut interiores valles tentare auderent , sepe etiam par- 
tam predam a consectantibus Sylvanis fugati amitte- 
bant, At ubi cwsariani Friburgo adpropinquarunt, 
dux Bernardus viam hanc omnino apertam esse voluit. 
Quapropter traductis in suam partem Friburgensis 
reipubliee et nobilium a Sickhingen subditis syl- 
vanis, ciedi injectas arbores, ingestosque lapides egeri 
mandavit. Displicuit ea res vicinis, qui damna inde 
proventura clare perspiciebant, monitos igitur, ut 
opere caepto desisterent , prope vi submoverunt ma- 
teriamque erutam denuo injecerunt. li questi apud 
ducem, cum missionem sperarent, aliud nihil impe- 
trarunt, quam ut sclopetariorum manus illis Jaboran- 
tibus adjungeretur, que violentiam vieinorum , si 
quando denuo turbaturi essent, submoverunt. (Juare 
iter paucorum dierum labore satis patefactum est. 
Cterum cum opere perfecto facile pecora , que in 
monte Feldberg maguo numero pascebantur, abduci 
posse sperarent, eo predatum excurrerunt,® sed 
Silvani e commodis loeis insidiati , omnia recupera- 
runt. Solis Friburgensibus et Sickhingensibus, quibus 
securitatem pro opera gnaviter locata polliciti fuerant, 
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omne pecus abstulerunt. Cogitarat quidem dux To- 
padelium cum justis viribus immittere intra viscera 
Sylva, sed accepto transeuntis Rhenum ces. exerci- 
tus, consilium mutavit et Neoburgum versus pro- 
fectus est. 

42. Cum subditis Monachovillensibus transigo, 
was jeder auß ber Juchart nebendt dem Zehenten Vor— 
zinß reichen fol. 

47. Vagabantur complures sclopetarii, a quibus 
octo equi intercepti sunt. 

Redit molitor Amptenhausanus sorore Jacobea 
Tugium* usque deducta, 

18. Comes Wratislaus Fürstenbergicus ad pran- 
dium me invitat. Östendit literas episcopi Constan- 
tiensis, quibus mibi mandat, ut loco suo patrinus 
sim future prolis dieti comilis et comiliss Francisc® 
Caroline. 

20. Fürstenbergiei ofliciales, scilicet protoseriba 
et quisstor indicari volunt verum parentem infantis 
a sorore Jacobira procreati, 

22. Comitis Schlickhii ofliciales hoc et prterito 
anno decimas communes in Leidringen,® Bückelsperg,*® 
Bürnwangen,* Flözlingen et Stetten* sic elocarunt aut 
vendiderunt, ut nomine monasterii nemo adluerit. 
ld quoniam contra anliquum morem et monasterio 
perniciosum , ollicialibus insinuandum duxi. 

23. Rotwilana respublica debet monasterio aliquot 
centurias florenorum censualium , pro quorum perso- 
lutione aliquoties jam rogavi, sed frustra. Igitur 
denuo tentandum duxi, ut aut nummi monasterio 
darentur, aut aliquis modus satisfachionis osten- 
deretur. 

2%. Duellenses presidiarii provinciam infestabant 
vieinam, Fürstenbergenses cis et trans Danubium 
sub ditionem redaectos contributionem pendere coöge- 
rant, in remotioribus quoque subjugandis animum 
almoverant. In Dürheim equos aliquot civibus nostris 
abstulerunt, 

25. Adest mihi magistra Amptenhausensis, a qua 
Vinarienses impossibilem contributionem exigebant. 

26. Destinatus ad partes Hereynianas erat a ge- 
nerali Gözio commissarius N. Molitor , ut delectus pro 
defensione patrie popularium faceret et commeatum 
imperaret. Is prieterita die sabbati (24. Juli) hue 
accesserat et primum hodie aliquos de vicinis statibus 
ad signum sylvani convocaverat. Comparuere prapo- 
situs Waldkürchensis, ofliciales Fürstenbergiei, proto- 


* Zug. im DA Sul. * Buchenberg im N. Hernberg. 
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scriba Villinganus et meus oflicialis. Summa actionis 
fuit, ut ‚quilibet catalogum suorum subditorum ad 
diem Mereurii (27. Juli) exhiberet.* Vix discessum 
erat, tum alius supervenit nuncius a quodam N. Mier 
prefeeto militarı ex Triberg missus , qui literis gene- 
ralis Gözii missis me in crastinum Trimontium evocat, 
aclum super commeatu pro militibus, ad Custodiam 
sylvıe missis, expediendo, Quare ofhciali revocato 
eidem indicavi in crastinum profectionem, 

Wolfachii magna pars conflagravit incendio per 
fulmen illato, 

27. Transactio inter Hercynianas ditiones super 
commentus provisione tentata magis quam perfecta, 
meis subditis assignatio facta cotidie faciendae pensio- 
nis centum quinquaginta librarum (panis '). 

28. Magistra per Cunegundin petit 40 florenos 
pro emendo equo, Negavi. 

29. Joa. Haynoldt refert varia de animositate ducis 
Bernardi, 

Adest mibi priorissa Amptenhausana, 

multa querens animo, mihi die anime, a quo? 
Ingolt dixit illir: „Amptenhaufen ift ein buorbaus, 
ihr verleurt eumwer Plofler.“ 

30. Peperit Carolina comitissa filiolum. 

Vinarienses vallem Sigmonswaldensem depopulati 
in Brechtnlensem effunduntur, et inde hodie Schona- 
chiensem® adoriuntur, sed tandem repelluntur, prada 
500 boum potiti. Ingens inde vieinis metus inculi- 
tur, qui magno numero hue confugiunt, 

Augustus. A. Redit cum sua turma equitum ma- 
gister Korbereüther adduetis aliquot captivis. 

2. Caesariani milites, qui ad tuendam Sylvam ad- 
venerant, przepropere revocati per Kinzingensem val- 
lem recedunt. 

3. Vinarienses denuo in Hereyniam sylvam trifa- 
riam irrumpunt, Holengrabenses“ statione depellunt 
Waldaw, Scholach, Neukülch, Güetenbach valles ® 
pervagantur, opima prada 200 boum potiti retro- 
cedunt. 

5. Adest priefectus Schrambergensis postulans 
censum de 1000 Norenis mutuo mihi anno 4628. datis. 
Contra et ego de aliis A000 et iterum 1000 Austriacis 
pridem datis. 

8. Baptizatur infans comitis Wratislai de Fürstem- 
berg, nominatur Joannes Ferdinandus Leopoldus 


F fehlt, ergibt fidh aber aus der Nachricht unten zum 30. Auguit, 

Brgl. bie Note am Ende des Jahres 1641. *Schenach, 
Thalgemeinde im N. Triberg. * Hoblengraben, Höfe und Gebirge: 
vaß, 3459 Fuß hoch, im Landamt Freiburg. * Neulirch und Güten- 
bach, zerfireute Berggemeinden im 9, Triberg bei Kurtwangen. 
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Wilhelmus Fridericus. Patrini erant nomine 8. C. M. 
princeps Hartmannus grandis prior per Germaniam 
ord, Hierosolym, S. Joa., nomine archiducis Leopol. 
Wilh. et cardinalis infantis de Hispan., dom. commen- 
dator de Schawenburg ; nomine sereniss. imperatricis 
Helena Eleonora colonelli de Leyen conjunx ; nomine 
dueis Sabellii et generalis Gözii comes Albertus de 
Fürstenberg ; nomine rever. principis Joannis episcopi 
Constantiensis ego ; nomine rever. episcopi Basiliensis 


et marchionis Badensis Wilhelmi nobilis Georgius Wil- . 


helmus Ingolt ; nomine quarundam domicellarum, sei- 
licet prineipis de Lobkowiz , comitisse de Wisenstaig, 
Bemmelberg etc. uxor nobilis Ingolt nata Fohrburge- 
rina, vidua Suicardi de Schellenberg nata de Bodman, 
uxor Ferd. Krippii nata do Riemhofen, et junior comi- 
tissa Fürstenbergica, 

40. Adest mihi Capella referens , comiti Wratislao 
in templo furtive obtrusum esse scriptum , quod de- 
inde famulus inseius ipsi ad des deportäret hujus 
tenoris: Cum in monasterio Amptenhausensi imprag- 
nata sit soror qudam professa et magno cum scan- 
dalo repertus infans a militibus acatholieis, mirum 
videri multis, quod comes advocatus loci non provi- 
deat, ut auctor puniatur, imo eundem non tantum 
insontem , sed etiam honorificum suis in @dibus esse 
ac morari permittat, crimine haut obscure Krippio 
impacto. 

Convenit me molitor Amptenhausanus referens, 
“ nomine cancellarie Fürstenbergicz Doneschingan® ad 
prwefectum Engensem esse perseriptum : quoniaın pu- 
blica esset fama, sororem Jacobwam Engene partum 
enixam ex parente nobili Krippio, ea propter inqui- 
reret et hac super re comperta renunciaret, Igitur is 
Elisabetham de Reischach {in cujus wdibus pepererat,) 
evocatam examinavit, que audita a Jacobira retulit: 
Es fen ein hoche Perfon, man foll fie nit weiter treiben. 
Nomen vero non expressit, 

De scripto comitissa primo per nutricem magistriw 
obiter moxque ipsamet insinuavit, nomina eliam co- 
rum, qui id tradiderunt, propalavit, scilicet Ingoltium, 
protoscribam et Holzingerum. Addidit, mirum esse, 
si res ita se habeant, quod nee magistra, nec ahbas 
querantur apud suum dominum, 

44. Ad 5. Georgium excurro et seriptis quibuslam 
absolutis domum revertor , quo fama cwsorum cesariano- 
rum praecesserat. 

42. Convenit me Ferdinand. a Freyburg, nova 
heri allata communicans, cumque de certitudine illo- 
rum dubitaremus, accessit comitem certiora expertu- 
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rus, a quo tulit duplex scriptum praefeeti Wolfachien- 
sis nunciantis aliquam nostrorum stragem, non tamen 
universalem et amissionem commeatus et quorundam 
torınentorum. Eodem tempore capitaneus Ruoff me 
convenit, docet, equitem quendam sibi antehac bene 
notum Brisaco venire nunciareque , quatuor legionum 
equestrium jacturam a nostra parte factam et quorun- 
dam tormentorum et commeatus Brisaco importandi 
idque die dominico (8. Aug.), sequenti die Lun® toti- 
dem tormenta aut plura ex hoste relata cum victoria. 
Ita nihil certi de exitu conflietus, quem ille adhuec 
hodie durare aflirmabat , habetur. 

Nuneiatur a colonelli de Leyen subditis, puerum * 
esse captum, fabri ferrarii ad 8. Petrum filium, qui 
a Vinariensibus promissis fucrat allectus ad exploranda 
Villinganorum aliorumque arcana. 

43. Ferdinandus a Freyburg communicat nova a 
comite cummunicata. Earum summa erat: cesaria- 
nos commeatum Brisaco importantes subito ex insidiis 
a Vinariensibus invasos ac perturbatos esse. Orto 
conflictu magna utrinque strage decertatum et Taupa- 
delium captum esse. Dirempto per noctem prerlio 
Gözium, ubi didicerit, Vinarienses novis viribus con- 
firmatos, copias suas in vallem Kürchensem retra- 
xisse, impedimentis, commeatu, et tormentis relictis, 
quibus tamen hostis hacusque potiri non potuit, eo 
quod cwesariane turme omnem illam oram, qua inter 
utrumque exercitum intercedit, infestam  tenent. 
Pugnatum est non procul pago Capell* nona die 
Augusti. 

48. Tendo ad S. Georgium. In itinere disco pre- 
sentiam trecentorum cireiter militum in Ferenbach, 
et inde caussatam subditorum meorum fugam. Ve- 
spere domum redeo, quo eodem tempore milites hac 
in Würtenbergiam tendunt , quos inter generalis vigi- 
liarum magister Horstius, colonelli Goldt, Beygort, 
Du Eppu. . 

19. Ciesareanus exereitus dissipatus in Würten- 
bergiam retrocedit , recolleetionem facturos. 

20. Aliquot milites cwsarei ab hostibus capti huc 
secesserunt, qui vix a quodam ductore conservari 
potuerunt, quo minus a Sylvanis trucidarentur simul- 
que ductor. 

92. Adest Ethonis abbas adducens tres patres ex 
Schuteren et unum ex Gengenbach. Illi evocati erant 
pro facienda electione novi abbatis, defuncto rev. 


1 26 ſteht ber Nominativ. 
Kappel am Mhein; es war die Schlacht von Wittenweiet, 
nörblich von Kappel, weſtlich von Lahr. : 
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Tobia Röschio, viro maxime insigni. 
sunt dicti patres et abbas, 

25. Adsunt mihi protoseriba et qusstor Fürsten- 
bergiei a comite Wratislao missi, a me quierentes, 
num infantis ex conversa Jacobea Amptenhausana 
natze parens esset Krippius an alius, et quisnam ille? 
Respondi, me nec ipsum, nec aliquem e meis con- 
ventualibus ream examinare potuisse, sed per inter- 
medias personas responsum tulisse, quod per milites 
imprzgnata fuerit. Dum adhuc colloquimur , super- 

- venit expriefectus Hülingensis Holzing querens, quod 
per Cunegundin a Bayr traducatur, tanquam ipse et 
uxor famam ! natze infantis et Krippii infamati aucto- 
res essent, in quo sibi injuria fieret. Nam primum 
omnium abbatem Ethonis in suas des rumorem in- 
tulisse dicendo: es hab abermahlß eine von Ampten- 
haufen ein findt gehabt. Famam esse publicam et 
communem, ipsam Jacobwam hoc esse confessam et 
jussisse, infantem baptizari M. Magdalenam Krüp- 
piam ; nobilem seniorem a Reischach hoc sibi , junio- 
rem p. guardiano Engensi narrasse. Jacobeam per 
potiones et alia media voluisse infantem perdere. 
Infantem bene valentem neglectum et ob curie defec- 
tum mortuum esse. Respondi, me auditurum Cune- 
gundin, ceterum de facto ipso nimis certo constare, 
famam facti veram, a quocunque tandem profectam. 
De Krippio mihi aliud nihil constare, quam quod jam 
respondi. Ile contra, rem esse manilestam, nec 
posse negari, milites non potuisse esse in culpa, sup- 
putatione partus facta neminem tum adfuisse , quando 
impriegnata fuit. Rem jam esse insinuatam rev. or- 
dinario, qui graviter in sontes animadversurus sit. 
In omnibus his adstipulatorem habuit protoscribam, 
qui excusarunt se, quod non fiat in * bono animo, ut 
se ipsos suspicione exonerent et scandalo provideant. 

28. Adsunt mihi oflicialis et Joan. Haynoldt deli- 
beraturi, quid in caussa Contributionis exacte fa- 
ciendum. Gravatum me sentiebam , quod monaste- 
rium meum cum iis statibus contribuere juberetur, 
qui omnes Würtenbergiei erant. Iniquior erat distri- 
butio respectu aliorum statuum ; pro pluribus militi- 
bus petebatur commeatus, quum aderant etc. 

Conventuales Schutterani per nuncium evocantur 
Offenburgum ad novi electionem abbatis faciendam. 

29. Ad S. Georgium profieiscor ibidemque divina 
persolvo. Inde Hornbergam ablego Joan. Haynold- 
tum ad contributionem promissam persolvendam. Ego 


In cana ad- 
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vero comitante Joa. Philippo in Fortwangen excurro, 
dumgue inter equitandum vitam s. Othiliee perlego, 
equus repentioo lapsu corruens me pziene oppressit, 
sinistrum crus et pedem in cubitu graviter obtrivit ; 
tandem vero dei benignitate et Philippi pueri industria 
liberatus fui. Decimas recepi. 

30. Villingam revertor. Relationem Joan. Hay- 
noldi audio, qui ob delatas literas pane periculum 
adiit, stomachante plurimum vigiliarum magistro ob 
unum alterumve punclum, quocum transactum tan- 
dem, ut deinceps penderent subditi mei panis in 
singulos dies 80 libras et hebdomadatim centum et 
octo ſſorenos. 

September. A. Denuo feruntur liter a comman- 
dante Hornbergeosi, quibus notificat mutationem con- 
tributionis faciende, ob quam caussam evoco Joa. 
Haynoldt, 

2. Tendo ad S. Georgium et eontributionem Horn- 
bergensem inter subditos dispartior, e quibus non 
comparent Capellenses et Bühlingenses. Interea nun- 
ciatur Vinariensium in Kinzingensem vallem irruptio. 

3. Vinarienses iterum in sylvamı Hercyniam ir- 
ruptionem facturi dicebantur, quare colonellus de 
Leyen suppetias per legatum a priefecto generali Gözio 
petiit. Is narravit, Bavaricum exercitum ad urbem 
imperialem Wihlensem* consedisse et intra paucos 
dies Brisacum versus iter habiturum. 

4. Adsunt quidam Hornbergenses, qui aliquos in 
urbem commeantes, et inter hos Joan. Hürt, Mona- 
chovillenses spoliant presidente Sigismundo, 

Comes Furstenbergensis Wratislaus a generali Gö- 
zio evocatus petit accomodari equum pro Joa. Albano 
simul profecturo. Sed cum nullus aptus adesset, 
excusavi. 

Ex insperato adveniunt tres turma equestres de 
legione Truckmüllerana , sequuntur duw tragonum 
de legione Wolfiana , et ipsemet vigiliarum magister 
Franciscus de Ossena, qui per scribam suum expediri 
postulat contributionem militarem. Milites omnes 
sub dio in suburbano agro pernoctarunt. 

5. Milites adhuc usque ad decimam in suburbano 
agro desident, quorum metu nemo ad S. Georgium, 
nemo in Tennebronn sacra perficere potuit. Iter de- 
inde Geisingam versus ingressi sunt, cum etiam Si- 
mon Tanner vires illis suas conjunxisset. Ductor 
summus erat Truckhmüller, qui duos commissarios huc 
conduxerat ad emenda frumenta pro commeatu Bri- 
siaquensi, 

* Meil die Stadt oder Weileritadt. 
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6. Ad 8. Georgium abeo. Joan. Haynoldt ad com- 
mune iter vocatus est, condicto abnuit, eo quod ge- 
neralis Rosa tentato heri castro et oppido Hornberg 
loca vieina infestet. Igitur contributionem 90 circiter 
florenorum collectam Villingam reporto. 

Avenm aliquid e $. Georgio advectum. Deo gratias ! 
In mea absentia donat me cerva comes Fürstenbergensis 
Wratislaus, 

7. Nunciatur adventus cwsarianorum, hinc fuga 
rurigenarum. Commissarii framenta coömunt, quibus 
toparcha Schrambergensis offert 300 maltaria. 

8. Notificatur mihi obitus f. Mauri Blaw, prepositi 
$. Marci ante semestre Rubeaquis defuncti. 

9. F. Christoph. ad $. Georgium missus pro con- 
servanda vectura, qua advectis ex Tennebronn deci- 
mis dum per Ruelinwaldt huc tendit, a praedabundis 
militibus direpta, quinque equi et tres famuli violen- 
ter abrepti sunt. F. Christophorus incolumis quidem 
redüit, sed non sine periculo. Nam ut postmodum 
compertum est, latentes in insidiis milites deliberarant 
diu , num ipsum equo deturbarent , aut omnino inte- 
rimereht. Suspicantes tandem meliorem adesse pre- 
dam , id omiserunt et equis insidiati sunt. Abstule- 
runt et Jacobo Hepting sartori pecora aliquot et meos 
famulos male tractarunt, 

40. Nunciatur. mihi hesternum infortunium per 
Andream Mesmer, quem statim Rotwilam ablego, si 
quid operze a Tannero in recuperando habere possem. 
Comes Fürstenbergensis operam suam ultro oſſert. 
Expedit igitur literas ad generalem Horst, quibus 
meas includit. 

Misi hodie offieiali cadum 45 cireiter mensurarum 
vini albi, quein remisit caussatus vini malitiam et pelens, 
aliud sibi mitti. Aegre tuli, faleor , attentis omnibus cir- 
cumstantiis ne ab hoc inquietari, 4) tempore hujus infor- 
tunii, 2) quod vinum non debeam optimum, 3) quod so- 
lutio vini needum debeatur , $) quod in persolvendo suo 
munere aut invalidus, aut minus sedulus, aut utrumgue, 
in exactionibus vero nimis exquisitus. Sed suum cuique. 

Horstius cum suis equitibus e Schrambergensi 
valle recedit et in Verenbach castra locat, ad quem 
Fürstenbergensis comes abit multo cum comitatu. 

41. Redit ex Verenbach Sebastian. Fuosseneckher 
parva spe recuperationis facta, quem famulus Conra- 
dus sequitur aflirmans, nullam disciplinam militarem 
esse in exercitu, impune omnia fieri, swevire militem 
in pecora , in fortunas omnes, frustra deprecantibus 
et per lamenta auxilium implorantibus miseris sub- 
ditis. In Verenbach remitto Conradum et Joan. 
aurigam, 


. 
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Circa vesperam indicat Joan. Fleug Capellensis, 
se a quibusdam militibus captum ad iter monstran- 
dum inductum non obscure intellexisse, eosdem meos 
equos furatos. Consentiebat descriptio et personarum 
et equorum cum iis, que Bartholomzeus puer aflir- 
mabat. 

42. Andream Mesmer cum literis dimitto in Ve- 
renbach. 

Commissarii petunt ame, ut promovendo pro molen- 
dinorum cursu claustra stagnorum meorum reserem, 
quibus libenter me gratilicaturum respondi, 

Interea transeunt hie complures equites de legione 
Trockhmülleriana Verenbachium versus. Redeunt inde 
Conradus et Joan, famuli referentes, equos quidem 
meos a se non visos, verum äliquos ex illis, qui eos 
abripuerant, a Joanne cognitos et notatos esse et etiam 
comiti significatos. Verum omnia esse et fuisse fru- 
stranea, nec spem recuperationis, Idem aflirmarunt 
Fuosseneckherus et Joa. Albanus. 

4&. Venit generalis vigiliarum magister Horstius 
cum copiosa parte exercitus ciesarei ex Verenbach, 
quo decimo hujus pervenerat. Missus ille fuerat a 
generali vicario Gözio ad explorandos Vinariensium 
conatus, qui tum sub duce Rosa in vallem Kunzin- 
gensem descenderant, Sed tantas adduxerat copias, 
ut expugnaturi potius speciem praberet , unde et ho- 
stes primo nuneio (quem perfidus quidam Alpirspa- 
chensis faber ferrarius attulerat,) perculit, ut retro 
cesserint, quorum vestigüis si inhwsisset , forte glo- 
riam non parvam reporlasset, Sed dum illi ad Sig- 
monswaldt iter accelerant, hie in ditionem Schram- 
bergensem immigrat et viciniam amice genlis popu- 
latus, castra ad Verenhbachense oppidulum transfert, 
eujus incole, ac si capitales hostes fuissent , misere 
omnibus fortunis dispoliantur. 

Interea Vinarienses Friburgum redierant et confir- 
mati viribus ad superiora Hereynise sylvee, qua hacte- 
nus nunquam perrumpere poterant , occupanda ani- 
mum adjieiunt. Sylvani edocent de periculo Horstium, 
qui subsidium laborantibus destinavit, ipse autem 
cum robore desedit, militem in subditorum bona et 
corpora efluse grassari passus; subsidia quoque licen- 
tiosius " in amicos, contra hostem non fortiter rem 
gerebant, et bona eorundem pars a colonello de Leyen 
alio deducta fuit. Tota igitur fere moles belli Sylvanis 
incumbebat, qui cum frustra se fortiter in hostem 
agere animadverterent, dum qua ab his defendebant, 
a cwesarianis surriperentur, primo remissius agere, 

t Jicentiosus, Schrbf. 
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mox etiam ab armis discedere. Horstius animadverso 
serius periculo cum universis copiis in hostem profi- 
eiscitur, sed antequam ad munitionem perveniret, 
jam eam Vinarienses a profugientibus ruricolis deser- 
tam occupaverant, ac displosis campestribus tormen- 
tis nostros submoverant, qui se propere Verenbachium 
receperunt, et nulla re memorabili gesta juxta oppi- 
dum Villingense iter habentes in propinquos pagos di- 
verterunt, 

Curator Rotwilanus frumenta hactenus in curia 
Leidringensi reliquerat, nunc propinquante cum co- 
piis Gözio postulat a me, ut ea per subditos Hausen- 
ses convehi curem , quando jam impossibile. Alſo hat 
er mich nunmehr 2 Jahr umb diße früchten gebracht. 

Colonellus de Leyen cum conjuge et liberis huc venit. 

15. Transeunt hinc inde turme equestres de cw- 
sariano exercitu sub specie recognoscendi. Colonellus 
de Leyen Trimmontium repetiturus mutat consilium, etex 
via regressus mox cum comite Fürstenbergensi et lega- 
tis Villingensium ad generalem vicarium Gözium tendit. 

46, Dies mihi natalis, eo nimirum anno 4595. in lu- 
cem prodii , vivens hactenus male, victurus utinam dein- 
ceps bene, ad quod deus mihi gratiam suam priestet. 
Blasio 5. Blasii abbati nuper defuncto exequias celebro. 

Venit Sigismundus Zoller exigens -contributionem 
pro vigiliarum pralecto Hornbergensi Francisco de 
Ossena. 

A prandio Vinarienses ex supremo molendino mo- 
litorem et militem quendam captos abducunt et mo- 
lendinum accendunt,, quod prius deilagravit, quam 
subveniri * ex oppido posset, Ad famam tamen tam 
propingqui hostis quidam milites, qui intra meenia ad- 
missi fuerant, egressi deprehenderunt numerosum 
satis adesse equitatum, quocum aliquamdiu velitati 
sunt. Commodum reuierat e castris comes Fursten- 
bergicus Vratislaus, quem turba equestris comitata 
ductore Kerbenreuthero in Vinarienses processit ae 
strenue depugnavit. Idem et alius quidam magister 
equitum fecit, sed is glande per tibiam trajeetus adiit 
magnum periculum. Redierat Wolfachio comes Alber- 
tus de Fürstenberg, quo tempore nostri cum hoste 
confligebant. Is igitur cum comitatu suo impigre in 
suburbanum agrum processit et utriusque partis co- 
natus spectavit. 

Adfuit mihi abbas S. Petri, qui ante biduum ob 
pericula bellica cum uno conventuali huc commi- 
graverat. 

Karpiffraut vor der Zeit wegen der Eoldaten aufgenommen. 


I subvenire, Schrbſ. 
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47. Ad patres Franeiscanos ablego fratres Christoph. 
et Wilibaldum , partim ob festum impressionis stigmaturm, 
partim ob anniversariam memoriam abbatis Michatlis hoc 
die anno 4606 defuncti, eodem scilicet, quo olim natus 
fuerat. 

Circa horam octavam universus Gesareanus exer- 
eitus (seu Bavaricus) sub duce generali comite Gözio 
in vicino monte loco edito sub signis constitit ad iter 
paratus. Ipse generalis lustratione perfecta refectio- 
nem in suburbano molendino sumpsit, cui aderant 
Wratislaus et Albertus comites Fürstenbergici , colo- 
nellus de Leyen, itemque Horstius, Schnetter, Geiling 
colonelli. Salutarunt ipsum ante prandium magistra- 
tus Villinganus, post vero princeps Haitrischeimensis 
Hermannus de Thann, Rhodie militie grandis prior 
per Germaniam , et Schawenburgius oommendator et 
ego. Singulis prelibavit haustum ac complura cum 
prineipe collocutus in recessu a me petit, ut nuncios 
viarum peritos quinque ad ipsum dirigerem. Ciete- 
rum de subditis meis querebatur , quod hostibus sese 
sine necessitate submisissent. Contra dixi statim, 
nunquam id factum, de quo mirabundus cunctabatur 
amplius, nunquid S. Petri abbas essem? Negavi, S. 
Georgi me asserens; quare mox acquievit. Commen- 
davi ergo meum ipsi monasterium et memoriale tra- 
didi, quo recepto, »patientiam habetote, inquit, si non 
omnia vobis statim pro voto succedunt, impossibile 
enim unicuique satislieri.«e Moxque conscenso equo, 
magno cum comitatu recessit, quem universus exer- 
citus subsecutus est, itinere per vallem Brügachien- 
sem directo. Interea palabundi milites subditis meis 
in Verenbächlin Benedicto et Andrew Hasiis et aliis 
aliquot pecora abigunt. 

Sepelitur in templo b. v. M. Joa. Udalricus de 
Ramschwag antiquissime familie, nobilis scultetus 
Breunligensis. 

48. Accedunt Benedictus Has et alii aliquot requi- 
rentes armenta heri abacta. Ea jam amissa credebam, 
sed tandem in molendino suburbano reperta sunt. 
Veritus itaque, ne similia deinceps contingerent, rem 
totam ad generalem perscripsi rogans, ut hujusmodi 
depraslationes per mandata seria Croatis huc destina- 
is inhiberentur. 

49. Bened. Has recuperat aliquid de armentis, 
sed impenso pretio. Queritur de oflicialis malevo- 
lentia. 

23. Venit oflicialis monasterii Alperspachensis re- 
ferens de tentata transactione cum vigiliarum ma- 
gistro legionis Wolfiane. „Hat in nammen des Cloſters 
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Alperfpach gebotten, wochentlich 600 X Brott und 30 fl., 
Schramberg aber 900 8 Brott etc. Noluit acceptare. 
Sic necessarium putat, rem ad generalem priefectum 
aut commissarium deferri. 

2+. Per oflicialem toparchie Schrambergensis men- 
tem exploro, quid ipse sit facturus, respondit, nemi- 
nem se missurum. Proinde nec ego cogito. Francis- 
cus de Osenna postulat iterum contributionem. 

25. Revertuntur e monasterio Schutterensi duo 
fratres, Maurus scilicet et Zacharias, Tertius pro 
priore remansit. In abbatem ejus monasterii electus 
est p. Conradus Fuchs. lidem fratres et tertius Gen- 
genbachensis circa vesperam recedunt. 

Transeunt quatuor cireiter Jegiones ewsarianıe Rot- 
wila venientes, gehn über daz Hochgefträß. Inde mihi 
metus ob frumenta Leidringensia et equos subditorum. 
Valedieunt mihi fratres Schutterani et Gengenbachius, 
abituri nocte Schafhausam usque, itemque oflicialis 
Alperspachensis, qui abiturus non procul urbe a mi- 
litibus equo depositus et spoliatus est. 

26. Transeunt aliquot turmie militum.  E castris 
venit generalis hospitiorum designator, colonellus Holz, 
tendens Rotwilam. 

27. Iterum milites transeunt. Adest Sigmundus 
Zoller loeumtenens legionis Wolliane. 

28. Sigismundo expedivi pecunias pro magistro 
vigiliarum , nimirum 49 fl, 

30. Spoliatores milites in sylva S. Germani eri- 
piunt viatoribus res suas. Venit p. prior carthusi® 
Friburgensis, 

A prandio commissarius Wehinger petit pro ave- 
hendo commeatu cotidie unam vecturam, pro quo 
onere deprecando aut saltem commutando ablegavi ad 
commissarium generalem Küttnerum meum oflicialem 
ad signum cygni. Id factum, plus tamen impetratum 
non est, quam ut duos equos cotidie pro avehendo ad 
propinguum sylvz Hercyniz hospitium, quod a pisca- 
tore nomen habet , redderem. 

Venit ex Rotenzimbren Martinus Ruoff ob equos 3 
ibi ablatos a militibus, qui Truckmülleri conjugem 
huc comitati fuerant, 

October. 4. Recedunt Neostadium versus com- 
missarius generalis Küttner et uxor Truckhmülleri cum 
comitatu militum preedonum. 

2. Prior carthusie valedieit mihi abiturus in 
Belgium. 

3. Transeunt vecture castrenses adportato e Wür- 
tenbergia vino in castra Neostadiurn versus, a vertorum 


uno emo vas vini veteris pro 56 florenis et 40 baciis. 
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%. Litere a vigiliarum magistro Hornbergensi, 
petente residuum de contributione et evocante me ad 
baptizandum suum filium, 

5. Hornbergam circa undecimam pervenio et in 
arce invitatu magistri vigiliarum reficior. Succedit 
merenda et cana splendidissima usque ad mediam 
noctem, 

T. Transactio instituta super contributione posthac 
danda, qua meis subditis assignatio facta hebdomadatim 
in parata pecunia 60 floreni, siliginis 40, avena 12 
modii, bos duorum circiter centenariorum. 

Eo die colonellus Wollius relicto in arce Hornber- 
gensi presidio, cum reliquis militibus Wolfachium 
transüit, Ego ad 5. Georgium reversus ibidem per- 
noctavi. 

8. Cum praefectis convocatis contributionem dis- 
partitus cuilibet assignavi persolvendam. 

9. Male habeo ob excessum potus factum. Per 
literas evovor a comite de Gözen ad Neostadium. 


44. Non bene habeo. Seribe colomelti Wolfi erigit con- 


tributionem. 

12. F. Christoph, ad generalem Gözium cum reli- 
quis statibus evocatis ablegatus in comitiva comitis 
Fürstenbergici discedit. 

13. Transeunt milites, a quibus domus praefecti 
Hausensis exuritur., 

14. F, Christoph. refert assignatas meis subditis 
omnes vecturas, 

45. Discedit officialis meus Stutgardiam ob im- 
missionem Würtenbergensis ducis ete. 

Venit uxor generalis Gözü et Schnetlereri et 
Horstii. 

48. Proliciscor ad S. Georgium, quo jam antea 
olficialis, ex itinere Stutgardiano repulsus ob pericula 
bellica, reversus pervenerat. 

20. Cum subditis tractavi, contributionem expe- 
divi Hornbergam mittendam, 

23. Transit legio Wallsteiniana Vernbachium ver- 
sus, sed revocata Hornbergam iter instituit, unde de 
meis subditis sollicitus- Andream propere ad S. Geor- 
gium dimitto, ut sibi prospiciant. Sed dei gratia 
nihil illis accidit. 

24. Dem Sefündt hab ich Die Sichelhändhe geben, fo 10 Maß 


Wein. 
Bavari et ewesariani munitiones duas Vinariensium 


ad Brisacum occupant , sed iterum amittunt. 
25. Transeunt iterum milites magno numero, 
26. Hifinga a Vinariensibus diripitur. 
47 
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29. Jo. Jac. Artzt significat de transituro cum co- 
piis Truckmüllero ad Rauracos. 

30. Redux a S. Georgio oflicialis nunciat fugam 
subditorum universalem. Destinatus eo fr. Christoph. 
non ultra sylvam S. Germani profectus redit nuncians, 
universas valles ab infestis militibus teneri, et nec 
sylvam Ruelinensem intactam, pecus multum jam 
ablatum. 

P. Georgius Rosenbach nunciat, cras venturum 
suum 5, Petri abbatem. Tres vaccas adducit pernoc- 
tatum, Subsequitur cum suis famulahus, porcis et 
pecore f. Wilibaldus , iterum fugitivus. 

Nocte sequenti agrestes tenebrarum beneficio res 
suas intra urbem conferre conati plerumque a preeda- 
bundo milite spoliati sunt. 

31. Redux summo mane Andreas Mohr nunciat 
afllictum statum subditorum. Sequuntur sylyæ custos 
cum üxore et filia, janitor monasterii similiter amis- 
sis pecoribus omnibus. iis habitationem in interiori 
domo concedo. 

Discedit Joa. Jacob. Arzt obtestatus, ne amisso 
Brisaco longiorem moram bic traberem. 

Truckhmüflerus ducebat undecim legiones, opinione 
omnium Blumbergam adgressurus. 

Inter transeundum misit ad me colonellus Wolf 
postulatum contributionis residuum pactum. Excusavi 
me ob spoliationem subditorum, verum nihil obtinui. 
Numeravi proin 50 ilorenos, reliquos 50, ut intra 
certum spacium expedirem, voluit. Vix ejus famulus 


prandio mecum sumpto recesseral, cum equitum ma- ' 


gister Kermereuther supervenit et denunciat , mona- 
sterium meum et subditos alere debere legionem co- 
lonelli Kolbii, qui jam cum suis militibus ad meum 
monasterium pervenerit , curarem proinde,, ut subditi 
domum redeant et ofheialem ablegarem ad colonellum. 
Id quod factum est. Quare ii circa terliam recedunt. 
Idem equitum priefectus dedit mihi 25 ducatos, 
promissis aliis 25 pro quodam milite fortiter occiso 
per hostem, ut pro eodem exequias celebrarem, et an- 
nuam commemorationem haberem. Id quod promisi, 
Norember. 
4. Annua nunc revocant memores mea vulnera mentes, 
dum oceurrunt animis tristia fact meis.* 
In tota Ilereynie sylva vicinia milıtes hospitantur, 
incoke in urbem immigrant tanto numero, ut domus 
non suficiant, pecora vili pretio distrahunt, Mise- 
randus est eorum status. 


j * &,1. Nov, 1637. Der Grund diefer Anfpielung ftand wahr: 
ſcheinlich in dem verlormen Kalender, 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


1638. 


Constantia redit jam non amplius prior sed abbas 
Alperspachensis, Alphonsus Kleinhans Feldkürchensis, 
cui de obtenta dignitate congratulor, 

2. Redit e 8. Georgio oflicialis a colonello Kolb 
vacca donatus. Iterum spoliationes deprdationesque 
subditorum diverse, preeipue Kürnachensium , unde 
geminata fuga, * cui jam nec curia mea nec area 
suflicit. 

3. Venit e $. Georgio sacellanus colonelli, sacer- 
dos Brabantinus ord. Carmelitarum , et quidam ofi- 
cialis, quem adjutantem vocant. li prandent cenant- 
que et pernoctant mecum. Major domus vero rebus 
expeditis circa quartam ad $. Georgium remigrat, 
quem ofhicialis meus ob recuperandum peeus subdito- 
rum sequitur, 

Abbas Alperspachensis dimittit domum suum nun- 
cium adduetum comitivam, ut tuto iter facere possit, 

6. Recedit abbas Alpirspachensis. 

E S. Georgio comminationes a Kolbio colonello, 
ob non persolutam avenam, cujus iterum tres equites 
hie pernoctant. 

7. Renunciant Schiltachenses, 42 pecora sibi ab- 
lata partim ob non persolutam suam, partim Suevo- 
rum avenam. 

8. Major domus colonelli nunciat ejusdem indig- 
nationem erga ollieialem, quod avenam promiserit, 
qua persolvi nequeat. 

Transeunt vexilla aliquot peditum Eschingam ver- 
sus, quo colonellus Capon cum 2000 equitibus e 
Boömia adductis praecesserat. 

9. Accedunt hue generalis Gözius, Schnetter, Golz, 
Horst et in suburbanis molendinis pernoctant, in cam- 
pis vero sub tentoriis aliquot legiones pedestres. 

10. In urbem immigrat generalis Gözius ad sig- 
num aquile, inde emigrante legato Austriaco N. de 
Castell. 

44. Ingens iterum numerus militum potissimum 
pedestrium. 

Accedunt Rotwilä legati s. cws. maj. et principis 
electoris,. In Brigachiensi valle tres curie a minus 
caute agentibus militibus exuruntur. 

42. Migrat universus cum ducibus exercitus. Ge- 
nerali Gözio et colonello Kolbio ad signum aquile va- 
ledixi. Remanent commissarii cwesarei et Bavarici. 

43. Horstius. Truckhmüller, Capon, Rublandt, 
Wolfius et alii colonelli, postquam in expeditione nu- 
pera castrum Gutenburg frustra tentassent, valle Wy- 
sensi devastata et praeda 300 circiter pecorum et 100 

2 08 ficht der Plur. 
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equorum potiti, revocante generali ad armilustrium 
Eschingense comparuerunt, unde ad inferiorem 
marchionatum destinati hoc iter instituerunt, Igi- 
tur colonellus Wolf per designatorem hospitiorum 
residuum debiti 50 florenorum a me postulavit, pe- 
tenti tamen {mihi ') ad aliquod tempus dilationem 
conoessit. 

14. Recedit Jo. Jac. Arzt, expeditionis transrhe- 
han comes futurus. 

Subditorum aliqui recedunt domum. Post mili- 
tum e mea ditione recessum werden auf die 160 Zug— 
ochßen zuo ber artollerey gehörig in die Kürnach gelegt. 
Unde novæ subditorum querele. 

45. Subditi Brügachenses et Sommeraugienses cum 
pecore pomeridiano tempore recedunt. Ex itinere ab 
irruentibus militibus spoliati bonam partem pecoris 
amiserunt, 

46. Est undecimus ab electione mea abbatialı annus. 
ich hette nunmehr des banbels genuog. 

Pro pabulatione boum cwsareorum deputatw erant 
inferior et superior valles Kürnachenses , petii ergo, 
ut cuilibet parti sua portio assignaretur , scilicet una 
tertia Villinganis et due tertie meis subditis. Proba- 
vit quidem generalis commeatuum comıpissarius de 
Neuenstein, sed Villingenses responderunt: Sie wöllen 
fein außtheilung machen, ihren unberthonen ſeyen bie 
Häußer verbrant worden, und nichtß mehr enthalben. 
Dan jolld nemmen laßen, wo es jene. 

47. Vecture farni moras trahenti obviam ablego 
duos famulos. Sit aljo auch dißer tag damit zuogebracht 
und entlich durch 5 knecht und 4 roß ein fuederlin Höw 
herein gebracht worden. 

20. Recedit Wratislaus comes de Fürstenberg cum 
conjuge Francisca Carolina de Helfenstein, duobus 
filiis et filia.  Discedit item legatus Austriacus N. 
Gerardi de Castell in castra abiturus, 

21. Adest mihi colonellus Umgelter , vir historia- 
rum et historicorum scientissimus. 

23. Tryberg würt wieberumb von Ganofsgn aufge 
fordert. j 

24. Colonello de Leyen Rotwil@ agenti denunciatur 
bie auforderung ber Herrichaft Tryberg. 

25, Colonellus de Leyen Constantiam prolieiscitur 
cum conjuge, privigno Carolo Francisco etc. 

26. Post 160 boves jam ante in vallem Kürna- 
chiensem ad pabulum deductos eodem enoducunt * ad 
80 equos veclores tormentorum, 

27. Ob nimiam boum et equorum abundantiam et 
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militum exactiones nove subditorum querele adsunt, 
ob quas convenit me Ingolt. Huc venit N. comes de 
Mansfeldt. 

28. Adest mihi prafectus Hornbergensis oflicio 
suo dimissus. A prandio vero N. Vogel secretarius 
episcopatus Argentinensis abiturus Viennam. 

29, Remanent principales commissarii cwesarei, 
scilicet Fannhaupt, de Prösing, Luyr. Bavaricus 
Thanner, vicegubernator Ambergensis, Hispanicus 
comes de Bily et adjunctus Bavarius, Umgelter heri 
recesserant, 

December. 2. Legio Eppiana in valle Kürnachiensi 
hospitatura advenit, sed ob longum iter et proximam 
vesperam in Weilerspach recedit et ibi pernoctat. 
Sieque meis subditis solis tota moles bellica imponi- 
tur, omnibus reliquis vieinis pareitur. 

3. Vicarium legionis Eppiane accedo, pro meis 
subditis supplico: er wölle vermög der Ordinanz in der 
Kürmad logiren und meine übrige unberthonen ohnanger . 
fochten lafen; im Fall er bey Hr. Grafen v. Fürftenberg 
fchrüftlich einfommen, er mir ſolches notificiren wölle, 
Promisit utrumque addens: es werde nit lang wären. 

Mauchius fert literas a Georgio Köberlino monente 
de futuris Suevici cireuli comitiis ad diem 13 Decem- 
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bris. Ad eas licet me secundum tenorem resceripti ce- 


sarei vocaluras sit episcopus Constantiensis, id parum 
prolicnum futurum, nisi etiam Würtenbergicus dux 
per simile rescriptum adigatur, ut me ad easdem vocet. 

4. Andream Mesmer cum literis Constantiam able- 
gavi ad procurandam vocationem ad comitia Suevica 
Ulm futura. 

5. Carperant cives et incole reliqui iterum in syl- 
vam Monachovillensem excurrere et ligna desecta ca- 
tervatim inde avehere. Id per f. Christophorum nu- 
dius tertius burgimagistro querens responsum retuli, 
se pro viribus impediturum. Dictum , sed sequenti- 
bus diebus lignatio nihilo secius processit. Quare de- 
nuo hodie per oflicialem petii, ut civibus ac subditis 
serio prohiberetur , addita denunciatione,, me aliorum 
quoque damnorum preserlim exusti monasterii resti- 
tutionem quesiturum. 

Officialis suadet et persuadet, ut ad indieta comi- 
tia circuli Suevici ipse me ’ conferre decernam. 

6. Redux dr. Fischbach refert, generalem Gözium 
depositum ad s. c. M. deduci potius quam profieisci. 
Ejus secretarium in vincula conjectum, Brisacum pe- 
rielitari. Exercitum ciesareanum retrovertere. 

7. Queruntur mei subditi Brügachienses ob mili- 

I met, Schrbf. j 
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tum e valle Kürnachiensi irruptionem die hesterna 
factam et spoliationem wedium. Qua re ad capitaneum 
et vicarium delata, ille excusayit, culpam militum, 
non prirfectorum esse, hic respondit, nescisse se, quod 
milites sui hospitentur apud meos subditos. Er hab ver 
meint, die ligen auf der Statt Villingen underthonen. 

8. Redeunt e castris comites Mansfeldensis et Für- 
stenbergensis, profecturi Werdeam Suevorum , quo 
prcessit depositus Gözius. Itaque Friderieum comi- 
tem pro sublevandi® meis Kürnachiensibus subditis 
rogavi et benevolum responsum reportavi, sed quod 
caruit eflectu. Fama erat didita, quasi commeatus 
obsessis Brisaquensibus importatus fuisset, Id factum 
negavit comes, aflirmans, summum esse periculum. 

Ad iter Ulmense me prieparo, eundi certus, ex- 
pectans tantum nuncium, qui cilationem a rev. Con- 
stäntiensi adferret. 

9. Jentaculum erat abituro praparatum, quod 
antequam sumerem, literas a cancellario Constantiensi 
accepi , quibus iter dissuasit, suasit autem delegatio- 
nem cum originali s.c. m. mandato,. ltaque cum cœli 
inclementia invaletudinem , militaris licentia deprda- 
tionem minitarentur, nec spes sat maturi Ulmam ad- 
ventus, nec etiam reditus ob adparentes bellicos tumul- 
tus esset, alieque insuper caussie accederent , pote- 
statem meo nomine comparendi abbati Wiblingensi per 
proprium tabellarium demandavi et domi remansi. 

Recedunt comites Mansfeldensis et Fürstenbergen- 
sis Rotwilam versus, Werdeam Suevicam abituri, 

10. Abituri erant in castra commissarli cwesarei 
et Bavarici. Necdum Eschingam attigerant , cum ob- 
vium habuerunt colonellum Umgelterum renunciantem, 
nostrum militem universum castris mutatis in reditu 
esse , quare circa vesperam intra urbem omnes redie- 
runt. Caussa mutationis erat, quod milites incom- 
modo tempore et inclementissimo cuelo in regionem 
nivibus algoreque rigentem perdueti , male vestiti sub 
dio consistere cogerentur, unde varias wgritudines con- 
traxerant, equitatus autem deficiente prieterea equo- 
rum pabulo inutilis est factus. His de caussis ad 2000 
ex e0 tempore, quo hinc abierant , castra deseruerant 
ſuga partim ad hostes, partim alio dilapsi, magna 
pars inedia frigoribusque enecta miserrime defecit. 
Reliqua multitado tractandis armis et hosti impug- 
nando inepta similem fortunam operiebatur. Quare 
cum post depositam Gözium priefectura militiee gene- 
ralis comiti Mansfeldio demandata esset , ille accipere 
noluit, eo quod cum semienecto exereitu nihil contra 
hostem nec ausurus quidem, necdum gloriose facturus 
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esset, asseruitque hac transiens, nihil unquam fardius, 
nihil miserabilius oculis suis occurrisse, quam nostros 
milites, eumgue, qui hujus rei caussa sit, dignum 
esse, qui non ab hominibus tantum , sed etiam deo 
ipso gravissime puniatur. 

41. Iterum adsunt querele a subditis ob milites 
et jumenta, licet aliqua pars militum ad deducendum 
commeatum deoesserat, 

13. Advehuntur aliquot tormenta bellica comitan- 
tibus pluribus peditibus, qui deinde iter Rotwilam 
versus instituunt. Comes Mansfeldensis in nupero 
transitu magistratui Villingano ad se in hospitium evo- 
cato exposuit parum spei de conservando oppido Bri- 
saquensi superesse, eo quod miles ad hoc opus desti- 
natus, penitus inutilis esset. Hosti vero post occupa- 
tionem illius loci nihil fere firmius, quod opponat se 
reperire, quam Villinganorum eivium virtutem,, qua 
antehac in triplici obsidione ita orbi inclaruerit, ut 
5. c. m. gratiam et omnium imperü fidelium favorem 
promeruerit. Verum cum oppidani ad tolerandam 
laboriosam oppugnationem alienis subsidiis sufluleiendi 
sibi videantur, eo consilio se huc accessisse, ut cum 
iis de modo defensionis optimo conferret. Id se con- 
secuturum sperare, si ducentorum  selopetariorum 
presidium urhe reciperent , quibus ipse de commeatu 
et stipendiis esset provisurus, Tormenta quoque bel- 
lica , que ad defensionem suflicerent , cum necessario 
adparatu se subministraturum. In conditiones tam 
honorificas facile consensum est. Itaque hodie prassi- 
dium prout eonvenerat , oppidum ingressum est. 

14. Militum accedentium et discedentium frequen- 
tia et turbe. Aceedit huc conjunx comitis Friderici 
Fürstenbergiei. 

45. Milites tandem ex Kürnachiensi valle probe 
dispoliata recedunt , item Capella pago piene omnibus 
wdibus devastatis et eversis Croatie. 

46. Adsunt vocati praefecti monasterii vallenses, 
4) ob contributionem Hornbergensem in frumento et 
pecunia, 2) expeditionemJiterarum, 3) census auctum- 
nales. Venit colonellus de Leyen cum conjuge. 

47. Recedunt conjux comitis Fürstenbergici et co- 
lonellus Tribergensis cum conjuge. 


48. Non mihi de plumbis, non opto pignora plumis, 
sed pluma plumbum temperet, 
Non mihi de pluma, non di dent pignora plumbo, 
sed plumba plumis temperent. * 

Brisacius mons Bernardo duci Winariensi deditur. 


* 88 it mir feine Stelle diefer Tagbücher befannt, woraus 
man dieſe Anfpielung erllären Fünnte. 
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49. Veniunt duo Zimbrenses ferentes partem con- 
tributionis, 

23. F. Christophorus ad 8. Georgium directus ad 
divina in Tennebronn persolvenda. 

Mittit ad me colonellus de Leyen evocans in cra- 
stinum ad excipienda mandata generalium cwesariano- 
rum. Renunciat simul deditum Vinariensi duci Brisa- 
cum montem. 

2%. Colonellus de Leyen tractat cum Hereynianis 
statibus, qua ratione post deditionem Brisacensem 
Hercynia sylva ab ulteriore irruptione hostili defendi 
possit. 

77. Convenit me abbas Scutterensis, qui post 
deditionem Brisacensem Offonisburgum reliquit et cum 
suo patre priore huc accessit migraturus ulterius. * 

1630, ! 

Januarius. A. Secretarium et priefectum 5. Geor- 
gii ablego Trimontium , ob hiberna hospitia legionis 
Wolfiane. 

2, Redit Georgianus prefectus referens, daß nichts 
auß der convoration worden. 

3. Admoneor, ne hic moram traham ob parata 
mihi pericula, 

5. Trimontibus litere a generali commissario Joa. 
Bartholomiwo Schäfer ob hyberna legionis Wolfiane, 
cui et meum assignatum est monasterium, 

6. Villingam me confero, 

7. Adsunt magistra, priorissa et Cunegundis Amp- 
tenhausanze asportantes bonam partem argentariw sum 
ob dissolvendum alienum aes. 

8. De noete Suecogalli in vallem Schanaugiensem ® 
ex improviso irrumpunt et eandem sicut et Fortwan- 
gen depriedantur. 

17. Evocor Sigmaringam ob hyberna Wolfiana, 
sed per literas me excuso. 

49. Adest mihi curator Blasianus ob contributio- 
nem Wolfianam. 

22. Divina persolvo ad S. Georgium. 
aceipio die auftheilung der Wünterquartir, 

24. Subditorum audite querele. Prafecti conclu- 
dunt mecum necessitatem itineris faciendi ad commis- 
sarium Prenner, 

ı Der Jahrgang 16939 fehlt, 

* Mach den Annales Schutterani mss, p. 257 war biefer 
Abt Konrat Fuchs, der am 17, Sept. 1638 zu Offenburg gemählt 
wurde. Gr floh nach Klingnau an der Mar und farb dort ben 
18. Ian. 1639. S. oben S. 369 zum 25. Sept. ® Ge gibt in 
jener Gegend fein Schenau, entweder joll es Schenach im Amt 
Triberg oder Schönenkac im Amt Neuftadt fenn, bas im ber Nähe 
von Furtwangen liegt. 
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26. Discedo Seitingam usque, ubi pernocto. 

27. Discedo Tutlingam usque, sumo canam Ju- 
liomagi. Locus distat Villinga 6 milliaribus. * 

28. Ravenspurgum devenio. 

29. Audito sacro Convenio commissarium Sigis- 
mundum Brenner de Brennburg et subditorum que- 
relas expono. Ad monasterium Vinearum diverto et 
pernocto, 

30. Ingoltingam discedo , subditis caussam admi- 
randı priebeo. 

31. Waldseam expatior et monasterii illius prla- 
tum inviso, quocum me confraternitalis vinculo obli- 
go, et Ingoltingam serus redeo. 

Februarius. A. Indico subditis convocatis caus- 
sam adventus et necessitatem contributionis indico, 
qui multis inopiam suam deplorant , ut piene complo- 
rare compellant. * Dura necessitas ! 

3. Ravenspurgum discedo. Comınissario Brenner 
expono conatus colonelli de Leyen, ob quos ille lite- 
ras ad generales expedit, me jubet, interim eidem 
nibil consentire nec dare. 

&. Per’ pagos Zusdorff® et Pfrungen* et Iimen- 
seensem * tractum et Denckhingen * Pfulleudorpium de- 
lassatus circa 3%" devenio. Capitaneum inviso. Tem- 
plum lustro, ubi insignia, que mihi notificare non 
potuit parochus: 1) Schwarger Schrötter in weißem 
feldt, 2) Gelbe fanten in rottem felbt. Item nobilium 
Gremblich , Rammingen. 

5. Discedo per monasterium Waldense' et oppi- 
dum Mösskürch , Tutlingam pervenio, commandanti 
literas commissarü Brenner trado. Amptenhausw per- 
nocto. r 

6. Villingam discedo. 

8. Leonini milites jam incipiunt grassari, Mundla- 
vingensibus ademptos equos non prius reddiderunt, 
quam Iytro recepto, sub juramento promittere coac- 
tis, quod factum indicare necdum vindicare nolint, 

40. Indieta contributio subditis Monachovillanis, 
Gunningensibus , Grüningensibus. _ Rotwilam legatus 
Andreas Mohr revertitur sine pecunia. 

13. Adest Joa. Jacobus Iſſinger. 

13. Adsunt Hausenses , Rubrocimbrenses,, quibus 
indieta contribuendi necessitas. 


I compellunt, Schrbf. 

* Juliomagus oder Pfullendorf liegt 8 geographifche Meilen 
von Villingen, Gaiffer rechnet aber nach großen igwäbifchen Meilen. 
® im DR. Ravensburg. © im DM. Saulgau. * Ilmenfer im 
Amt Heiligenberg.  * im M. Pfullendorf.  Kiofter Wald in 
Hohenzollern. 
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44. Consecratio duarumcampanarum in Waldauwensem 
vallem monasterüt 5. Petri, et totidem in Schrambergensem 
spectantium a me facta. 


45. In prandio adsunt moninles Amptenhausane om- 
nes preter magistram, que custodiebat domum sponsi. 


48. Pejus et pejus habeo. 

20. Durat morbus, me lecto detinet. 

27. Antiquus morbi status. 

Martius. 2. Veniunt ad $. Georgium duo milites 
de legione Wolfiana. Adsunt subditi ob exactiones et 
minas commandantis Trimontani. 

3. Trimontani milites ob non persolutam iniquam 
contributionem subditos meos in valle Brigach denuo 
et sic jam tertio spoliant, 

4. Venit turmz Osseniane quatirmeifter et exigit 
pro Wollianis oontributionem, cui expono hesternam 
spoliationem et caussas, ob quas contributionem ipsi 
dare non possum. 

5. Remanent hie ambo milites, tractant cum’ pre- 
fecto Neostadiensi super eadem contributione, sed ni- 
hil impetrant. 

6. Circa horam deeimam recedunt milites sumpto 
jentaculo. Redit e S. Georgio secretarius referens, 
subditos auctore et instigatore potissimum Christiano 
Reüther contra meam seriam prohibitionem contribu- 
tionem Trimontensibus promisisse, superesse nihil- 
ominus tres milites de legione Wolfiana, qui in sin- 
gulis vallibus sustententur. 

7. Adest abbas S. Petri. 


Deo gratias! 


8. Literas ad comitem de Fürstenberg Fridericum | 


expedio, sicut jam ante ad vigiliarum magistrum de 
legione Wolfiana Nusbaum et commissarıum Brenner 
ob spoliationem et iniquam exactionem Leoninam, 

42. Archidueissa per cancellarium Volmarum petit 
a Constantiensibus singulis mensibus 4600 florenos. 

43. Equitum eivilium turma prima vice excurrit 
ad procurandam pacem oppidanis ruri agentibus. Ru- 
mor de periculo Gallosueoorum Friburgensium per 
internuncium subditis raptim notificatus. 

4%. Cognitum deinceps , hostium impetum in val- 
lem Kinzingensem effusum oppidum Zell ad Harmer- 
spach noctu direptum et milites priesidiarios captivos 
ahductos, 

Ingruit de novo vis morbi magno cum dolore capilis. 

15. Es ware ein gantag aufgefchrieben super curiis 
vacantibus pagi Bühlingensis. Nemo comparuit preter 
oficialem Rottenminsterensem. 

22. Paulatim convalesco. 

26. Colonellus Philipp. Nic. de Leyen postulat 
ducentos militum suorum in urbem reeipi. Negatur. 
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27. Ablegatur ad S. Georgium f. Wilibaldus ad 
confessiones excipiendas. 

28. Iterat postulationem suam colonellus de Leyen 
missis serenissims® archiducisse literis, quibus idem 
jubetur. Sed negatur a plebe. 

29. Trimontium instituta legatio nomine monasterii 
mei ob exactionem Leoninam contributionis. 

30. Confitentur hic Pfaffenvillani. 

31. Redit e $. Georgio secretarius referens, 4) quod 
ad $. Georgium nec ultra pervenerit, dehortantibus 
ab itinere Trimontano przfectis. 2) Quod legationem 
Trimontanam obierint Christianus Reuther, Martinus 
Müller, Andreas Haas. 3) Quod colonellus in singulos 
menses petat a meis subditis 200 florenos. &) Quod 
Verenbachenses ob postulatam exactionem tergiversantes 
arrestaverit. 5) Quod Neostadienses et Löffingenses ob 
eandem caussam spoliari fecerit. 6) Quod meis dimis- 
sionem hac lege concesserit, ut hodie meridiano tem- 
pore redeant et plenam resolutionem reportent. 

Aprilis. A. Communicant hie familiares et Pfaffovillani. 

3. Confessionem faciunt hie moniales plerwque Ampten- 
hausanır. 

‚5. ExpeditioHereyniana hactenus ab hostibus nihil 
damnificavit. 

7. Benedictio campanıe ad monasterium Franciscanorum 
spectantis, 

40. Venit Joa. Schöntag ex Rubrozimbren. 

44. Recedit, contributionis portiuncula quadam 
allata. Sueci grassantur in Löffingen et Mundlafingen. 

42. Adest quartirmagister cum alio milite de legi- 
one Wolfiana ob contributionem. 

13. Abit ad $. Georgium f. Wilibaldus ad audiendas 
ibidem confessiones. Interim mihi adest quartirmagister, 
cui expono gravamina, per que subditi mei a contri- 
butione Wolfiana impediantur. 

14. Jam älter quoque exactor a Wolfiana legione 
supervenit, cui idem, quod alteri respondi. 

46. Indicant subditi, esse militibus Wolfianis peri- 
culum ab hostibus, rogant illos amoveri, ne et ipsimet 
incurrant diserimen. Insinuo hoc vigiliarum magistro, 
qui amotionem probat, sed tantum mutationem facit. 

47. Recedunt tandem officiales militares de Lu- 
pina legione. 

20. Nova de insidiis Gallosuecorum, de exactionibus 
Wolfianorum. 


22. Sacra in Tennebron persolvit f. Wilibaldus, ego 
domi, 

2%. Milites 25 circiter de legione Leonina in vallem 
Summeraugiensem adveniunt et hospitantur. 
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25. Dum super inusitato modo agendi militum 
queror, supervenit epistola commandantis Trimontani 
scribentis, ob conatus Wollianorum retundendos loca- 
tos in mea ditione milites suos. 

26. Adest mihi Ferdinandus nomine eivitatis Ro- 
tenburgumablegandusad Leonem Marquardum Schüller, 
cui literas deferendas do continentes querelas. Easdem 
querelas insinuo commissario Lindauw. 

25. Redeunt legati Villingani compertä Leonis 
Marquardi Schilleri absentiä, referentes adventum co- 
lonelli Leonis cum militibus, quem hodie mane cura- 
tor Rottwilanus confirmat per literas. Ut ut sit de pre- 
sentia, circa meridiem hine transeunt pedites 400 eir- 
citer de legione Leonina, ducente colonelli vicario 
Schlosser Basileensi, quibus vinum et cerevisia in sub- 
urbanum pratum defertur. 

29. Comperio horis primum meridianis, hesternos 
milites in valle Kürnachiensi hospitari. F. Wilibaldus 
ad $. Georgium mitti non potuit, ob praesentiam mi- 
litum in monasterio hospitantium, ob periculum ab 
iisdem etiam in itinere, ob disturbationem subditorum, 
Caussis his non ponderatisqueruntursubditisederelingui, 
nibilde illis curari, nisi quando debeant solvere debita. 

Majus. A. Recedunt tres de Wolfiana legione milites. 
Contra universi de legione Leonina in meam ditionem 
immigrant, unde gravissime subditorum querele. 
Milites Wolfiani aecepta pecunia nihilominus in edibus 
Simonis Oebting permanserunt. 

2. Iterum quereke rusticorum deferuntur ob mili- 


tes. Leonini milites adhuc in districetu monasterii eoque 
solo versantur, 


3. Ob moram desidentium militum subditi quidam 
de migratione cogitant ac agunt, 

4. Subditorum durant querele, quas explicat Christa 
Reuther, prafectus Kürnachiensis. 

5. Supplicationem subditorum patior fieri erga co- 
lonellum de Leyen ob nimias suborientes molestias in 
dies crescentes. Convocatio statuum ob colonelli Le- 
onis * indieitur in diem Lun®. Redeunt Oeniponto 
legati Villingani. 

6. Subditoram superfluwe querelse mihi deferuntur : 
4) de peeuniis contributis, 2) de proposito discedendi, 
3) de cultu divino, &) de neglectu cur® su, 5) de 
exactione debitorum. hr leichtfertige Schelmen I? 


1 Hier fehlt ein Wort, vielleicht exactionem. ? Ich beinerfe hierbei, 
daß ich ber Kürze wegen micht alle Angaben über den abgehaltenen 
Gottesdienſt in ben Dörfern aufgenommen habe, fondern nur von Zeit zu 
Zeit, weil dieß genügt, um einzufehen, wie Gaiffer in der Neftitutionszeit 
bemüht geweien, ben Gottesbienft in feinen Dörfern zu beforgen. 


‘ summam 25000 florenorum transcendebat. 
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7. Status per commissarium Lindaugium convocati 
comparere incipiunt. Venit ipsemet quoque colonellus 
de Leyen. 

8. Salutato colonello et appellato commissario diu- 
tius ad aquilam cum abbate S. Petri colloquor. Com- 
missarius promiltit amotionem militum in crastinum, 
similiter et colonellus. Imperiales status conveniunt 
apud patres Franeiscanos, Commissionis intentio pro- 
ponitur in curia statibus: 9) Legitimat suum commis- 
sarius oflicium; 2) petit a statibus alimentationem pro 
duabus legionibus in trimestre. Eaque omnia solo et 
nudo nomine archiducisse, cujus imperio se nullo 
modo subjectos cognoscentes status imperii respon- 
dent; nihil ad se spectare jussa hc, collectari se ab 
imperatore, ad cujus nutum assignati sint legioni 
Wolfianz. Inconveniens esse, quod contribuant Aus- 
triacis gratuito tantum, ut deinde ex debito imperio 
contribuere nequeant, sed etiam impossibile. Ita re 
inter disputandum protracta utrinque discessum est, 
ut imperiales status expresse protestati discesserint, 
Commissarius quoque palam professus est, tenorem 
se sum commissionis seculurum et, sive consentiamus, 
sive dissentiamus, suam cuilibet ditioni contributionis 
partem indifferenter assignaturum. Id quod et factum 
est, et una turma militum alenda assignata his stati- 
bus Trimontan® et Ferenbachensi toparchi®, monaste- 
riis item S, Trutperti, S. Petri, et S. Georgii. Hi in 
menstruum stipendium dependere jubentur 4700 flo- 
renos. Sic utriusque legionis stipendium menstruum 
Ubi no- 
tandum, 4) Wolfiane turmie desultoriorum equitum 
menstroatim non plus assignatum, quam 900 fl., 
2) nullam de utraque legionem numero completam, 3) 
ipsas quoque legiones in numero militum 500 summam 
non excedere, &) absentibus nulla deberi stipendia. 
De oflicialibus par fere ratio est, 

Sparso rumore de hostili excursione colonellus 
circa vesperam male contentus discessit, multa mini- 
tando. Adest miles quidam ex S. Georgio multa Tra- 
sonico more jactans, per quem misi locumtenenti llas- 
conem stanneum plenum cervisia. 

40. Locumtenens petit a me duos ducatos, alias 
se omnia susque deque eversurum in discessu. Res- 
eribo commissario super exactionibus et minis militum, 


41. A tempore finite commissionis Austriace nulla 
mihi facta est a statibus, tam imperialibus quam Aus- 
triacis, communicatio. Caussam nescio. 


Adest mihi curator Blasianus, exploratum actiones 
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militum in mea ditione consistentium, petitum maltare 
aven®. 

Transeunt Leonini milites unaque ipse colonellus, 
qui hie reficit illisque amandatis pernoctat, similiter 
generalis commissarius Leo Marquardus Schiller. 

42. Saluto commissarium Schillerum, expono meas 
querelas. Ile dato benevolo responso tractat cum ma- 
gistratu. Cives in monasterio Franciscanorum con- 
veniunt, tractatum tentant magis quam perlieiunt, 
eoque infecto recedunt. 

13. Postulabat nomine archiduciss® legatus Schiller 
ab urbe Villingana, ut militare presidium reeiperet, 
nec numerum militum, nec tempus, quo manere de- 
beant, determinans. Id grave civibus videbatur ob 
penuriam suam et militum insolentiam et minas prax- 
oedentes. Urgebat autem legatus expresse protestatus, 
nisi hoc impetret, totam militiam Austriacam impe- 
diri, archiducissarn gravissime offendi, nec in sua esse 
potestate, a proposito recedere. Itaque perpensa ne- 
gotii gravitate magistratus mandatis principis morem 
gerendum judicabat, cives vero mordicus renitebantur 
preesidio, palam passim protestati, nec unum militem 
portis recipiendum. 

Ab iis tres ex omni numero delecto me conveni- 
unt, super negotio consulunt, quibus respondi : si se 
gravari putent, nullum me convenientius putare re- 
medium, quam ut legatum denuo obnixissime rogent. 
Adprobant et me rogant, ut deprecatoris partes sus- 
cipiam. Consensi, si id de consensu et bona voluntate 
magistratus sit, quod illi utique sic esse confirmarunt, 
A prandio simili cum petitione redierunt, ad des pa- 
rochiales me evocantes, ad quas me statim contuli ibi- 
que p. guardianum ob eandem caussam evocatum re- 
peri. Aderant et ante curiam certi de qualibet tribu 
legati, ex quibus aliqui renunciant nobis, ut reditum 
magistratuum e funere Marthu INlingerw brevi redi- 
turorum benivole et patienter expectaremus. Jam illi 
domum redierant, nec quisquam ‚tamen comparebat. 
A civibus interim admonebamur, ut ad proponendas 
commissario querelas prodiremus. Itaque res mihi 
suspecta haberi copit, misi proinde famulum et de 
omnibus burgimagıstrum edocui, qui una cum collegis 
et archigrammateo statim adfuit. Tis exposui eivium 
petitionem, in quam aliter consensum non dederim, 
quam si id magistratui placeret. Archigrammateus rem 
ordine, ut initio annotata est, pandit, ostendit archi- 
ducissee literas indignationem oppidanis, nisi pareant, 
minitantis. Cum igitur cives vel aperte protestentur, 
nec unicum militem adınissuros, se non ausuros cum 
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hoc responso ad legatum prodire. Östendi nec me alia 
ratione eundem accessurum, quam deprecatum præ- 
sidium, nec vero etiam hoc facturum, nisi et ipsi una 
mecum accedant. Sic tandem res adprobata et depre- 
catioconclusa est, Erant mecum guardianus, parachus. 
Ex magistratu aderant burgimagistri ambo, scultetus 
Hüerer, Hollarchitribunus, archigrammateus, preterea 
de qualibet tribu delecti duo vel tres. Proposui igitur 
ad persuadendum paupertatem civium, urbis vastatio- . 
nem, defectum munitionis, clericorum et sacerdotum 
paupertatem, exantlatos in trina obsidione labores et 
zrumnas, demonstratam ſidem et conscientiam, militis 
insolentiam et mores corruptissimos, Occvrrit, omnia 
hec ab archiducissa considerata, verum cum belli ne- 
cessitas et imminens commune periculum cogat, exer- 
eitum habere paratum, qui aperto campo nullatenus 
possit conservari, necessum esse, ut ei oppida pate- 
ant, ex quibus nullum preter Villingam ex Austriacis 
supersit, quod non priesidio teneatur. * 

44. Remaneo domi nec quicquam gestorum pereipio, 
latent et legati et civium actiones. 

15. Nunciatur mihi rei inter partes controverse 
transactio pacifica, consentientibus in 60 militum 
preesidium et contributionem trimestrem 1300 llore- 
norum civium tribunis. 

46. Fertur citatio meorum subditorum, qua in 
erastinum Trimontium evocantur. Bam ob caussam 
denuo legatum adpello. Is reiterat protestationem de 
non creando statibus imperii preejudicio, id quod de- 
creto testetur, cujus descriplionem communicat dele- 
gatus commissarius Lindauw. Iternque novam contri- 
butionis formam, que a summa 75000 ad 16000 re- 
digitur, Assignantur monasterio meo 405 Il. 

Nuncius Ingoltingensis refert spolium Escherianum. 
De hac re pluribus ago cum toparcha Schrambergensi, 
Lindauw ete., quibus omnibus res visa indigna. 

Abit in Tennebronn f. Wilibaldus ad persolvenda di- 
vına, 

16. Expono commissario generali meas meorum- 
que subditorum querelas, qui scripto restitulionem 
suadet Aeschero, idem facit et Lindauw comınissarius. 

17. Recedit commissarius generalis Rotwilam ver- 
sus. 

19. Leonini milites duetore vicario Schlosser per 
Hereyniam sylvam in superiores marchionis Badensis 
ditiones pervenerunt, quas spe jam quasi certa 


208 folgt bieranf noch über eine leere Seite für die Fortſthung 
biefer Verhandlung. 
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devoraverant. Sed arcem Brombach * assultu frustraneo 
adorti caduntur et dissipantur. 

21. Secretarius redit. e $. Georgio nuncians legi- 
onis Leonine stragem. Eadem aliunde quoque con- 
firmatur. 

Navigo per totam socio cum remige noclem, 
naufragus illisam perdo ratem scopulis. 

22, Reoedunt filise Joa. Jac. Boltii. A prandio sub- 
diti, querentes ob excessivam contributionem , alle- 
gantes impossibilitatem. Remissionem spero 4) ob 
mutationem status, 2) antecedentia promissa, 3) ob 
notoriam inzequalitatem et disproportionem, 4) ob jussa 
archidueisse et legati Schilleri, 5) ob toleratos hac- 
tenus sumptus, 

Venit germanus Jacnbus Gaysser ob equos sibi ac 
reliquis meis subditis per Escherum colonellum ademp- 
tos, quos ille reddere non vult, etsi jubeat imperator. 

. 23. Revertuntur ab accepta clade milites Leonini 
ex leonibus agni facti. Equites erant paueissimi, cur- 
rus nullus, signum militare, ac classicum, aut tym- 
panum nullum, Pedites misere lacerati ac lassi, male 
vestiti. Qui hec cum antecedentibus comparat, merito 
dicat , ruinam precedit superbia 

24. Frater meus germanus Jacobus cum literis ad 
colonellum Escherum revertitur Saulgam. Milites Le- 
onini adhuc in pagis vieinis hospitantur, 

25. Militum Leoninorum turma ad S. Georgium 
redit. 

Monasterium Wittichen ord. s. Franeisci monia- 
lium a conversis sororibus minus caute glebas [ruti- 
cesque urentibus incenditur et excepta domo curatoris 
universaliter perit. 

26. Prielvetus sylvanıs Mathias Müller indient 
mane militum reditum hesternum ; rogat pro eorundem 
locatione mitti ad S. Georgium seeretarium, Consentio, 
Redit ad vesperam secretarius ferens designationis 
gemachter quartir auftheilung, unäque Christa Reüther, 
‘uerentes de pluribus. Eapropter decreta in crastinum 
legatio ad commissarium, 

28. Abituris ad comımissarium seeretario et Chris- 
tiano Reuther idem commissarius in via occurrit. 
Eum ergo post prandium ipsemet accedo, querelas 
sulxlilorum expono: 1) quod contra promissa oolo- 
nellı graventur et milite et contributione, quod mi- 
litibus hospitium in ipso sit assignatum monasterio. 
Exeusat primum, quod necessitas aliud lieri non per- 
miserit. subditos non teneri ad pecunias militibus 
dandas, sed tantum vietum idque sic, ut pretium ex 


“im Amt Lorrach. Die Burg fieht nicht mehr. 
Duelenfaumlung- N, 
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debita contributione persolvatur, sed et in hos eos 
sublevandos commeatum ex communi contributione 
prebendo. moram quoque non fore diuturnam. Idip- 
sum vicarius quoque Schlosser , sed discrete quidem 
proposuit. Cum contra ostenderem paupertatem sub- 
ditorum et militum frequentiam et disproportionem 
contributionis, promisit tandem vicarius, moderationem 
se facturam et milites e monasterio amoturum. 

Cum hc inter Leoninos milites et me agerentur, 
supervenerunt iterum a colonello Wolfio duo milites, 
Georgius scilicet Heyrich cum socio, postulantes con- 
tributionem, quibus ostendi pluribus impossibilitatem 
id priestandi. li in hospitio divertere jussi noluerunt, 
sed huc equos constituerunt et pabulum acceperunt, 
ad cenam vocati comparere noluerunt. 

20. Vicarius Schlosser evocato ad se secretario 
exponit, quod tamultus inter milites in districtu mo- 
nasterii extiterit exeitatas culpa subditorum, qui con- 
fictu hostilis adventus rumore milites eflugare conten- 
dant, quibus domandis duplo plures sit impositurus. 
Exeusationem vix tandeım recepit sie, ut hodie plenius 
euloceretur, hoc est cras. 

30. Nemo adparet ex sublitis meis, qui de hes- 
terno tumulta edoceat, Nov comminationes a vicario 
Schlosser, eo quod Guetenbachensis quidam aflirma- 
verit, illum non aliunde quam Kürnachiensibus ex- 
citatum. quam etiam ob caussam exeitam Tutlinga 
turmam equitum impositurus crat Kürnachiensibus. 
Sed magister equitum ea de re interpellatus respondit, 
se id in mandatis non habere, nec vero etiam mereri 
Austriacos, a quibus domiciliis ejieiantur, Evoco sub- 
ditos in crastinum. 

31. Comparent primo Kürnachienses se purgantes 
super exeitato tumultu, «ui falso et dolose üis impu- 
tatus videtur, ut pretextus haberetur nocendi, Vi- 
carius Schlosser promissis suis contrarius postulat pro 
turma sua alimentationem adıequate a solis meis sub- 
ditis, Ob quam injustissimam exactionem iterum de- 
ereta ad Lindaw commissarium legatio, 

Junius. 4. Ablegati Rotwilam secretarius et Chris- 
tianus Reuther. 

Venit huc quidam Austriacus commissarius ad 
coömendum frumentum, sed visa negotii difhcultate de 
discessu cogitat. 

2. Redeunt Rotwilä legati bono quidem cum res- 
ponso, sed ab hujusmodi homine, qui verba dare 
econsuevit, 

Adest Martinus Mayster secretarius comitis Schlickhii. 
48 
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Christ. Burckhmayr queritur de insolentia capita- 
nei Obacht. 


4. Conveniunt subditi ob faciendam contributionem , 


pro resarciendis sumptibus bellicis. Capitaneus Ruoff 
discedit, Offenburgi deinceps habilaturus. 

5. Benedictio campanse spectantis in Wulterdingen. 

9. Adsunt prefecti. Eos cum secretario ad vica- 
rium ablego, rogatum pro amotione militum, dimis- 
sione capitanei Dobacht, deducendis alio ex monasterio 
militibus et foeminis. Respondet satis humaniter, se 
in proeinetu itineris esse profecturumque his ipsis de 
caussis ad commissarium Lindaw. 

44. Etsi vicarius Schlosser nuper me de sua pro- 
fectione certioraverit, ea tamen primum hodie ab co- 
dem est instituta, 

12. Redit vicarius Schlosser Rotwila, ubi colonellus 
de Leyen quoque fuit. Miserrimus status. 

14. Iterum adsunt subditi querentes ob militum 
onus, quibus per secretarium iterum benigne respon- 
det vicarius Schlosser. Eysenmanno ablat: sunt cum 
equo due vaccm et 45 Noreni, 

45. Monachovillenses admoniti super contributione 
queruntur et ipsi. Superveniunt reliqui subditi que- 
rentes de molestüs militaribus. Commissarius et vica- 
rius interpellati promittunt bidui spacio deducendos 
milites. 

16. Trimontium abeunt et vicarius et commissarius. 

21. Andreas custos port» 8. Georgi repentino 
obiit, indicio uxoris examinate compertus est, sibi 
ipsi mortem suspendio intulisse. Quare ad locum pa- 
tibuli attractus combustus est, nemine fere condolente 
ob ingens, quo apud cives dellagrabat, odium. 

22. Vicarius Schlosser hat vor tägliche underhaltung 
der Soldaten vor 1 perfon mehr nit wöllen pafiren laßen, 
als von 1 baz. bis auf 9 HM. Noluere consentire sub- 
diti. Expedivi proin literas ad conımissarium Lindau- 
gium. 

23. Saga Anna Singerina publice decollata combu- 
ritur, Altera nomine Schwinger Bärbele, pro complice 
habita, torta aliquoties cum confessioni fact reclama- 
ret, custodise deputatur ac emancipatur. Multa tun 
jacta ac dieta sunt, ut fieri solet. 

lterum ad vicarium ablegati, secretarius et Barthol. 
Weisser et Simon Zuever, queruntur, quod locumte- 
nens Bildstein exigat 27 taleros a subditis. Is res- 
pondet, nihil illi dandum, nisi se jubente, 

25. Ad rationes curatorum fabricw in Fortwangen 
comitante ofliciali discedo. 

27. Christianus Obergfell adest ob privignum, 
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Barthol. Kaltenbach, ob pecus Christophori Flegi ab- 
ductum a militibus Trimontium. Caussa violentie 
fuit, quod primus seilicet Christophorus Mayer militem 
licentiose, petulanter et malitiose ugentem ad scamnum 
compresserat, resistentem et ferrum projicientem ite- 
rato depresserat, qui factum multa mentiendo ita ex- 
aggeravit, ac si capitaliter in puero peccatum fuisset, 
Alter in rixa militem suum dedecorose caninam naturam 
vocaverat, pro quo jam satisfactionem acceperat, sed 
reinstigantibus militibus revocaverat. Expedivi literas 
ad vicarium Schlosser, quibus questus sum violentiam, 
turbationem mei regiminis. Obtuli administrationem 
justitiw, si actor sequatur forum rei. Nisi hoc fieret, 
me alibi subsidium quæsiturum. Erant in abitu sub- 
diti, cum Trimontio redit vicarius, cui nihilominus 
litere sunt tradite, quibus. lectis lassitudinem caus- 
satus, rem in crastinum distulit. 

28. Ad petitionem subditorum ipsemet vicarium 
ob violentiam exereitam interpello, qui queritur de 
puero Christoph, Mayer, quod militem violenter zuo 
boden gejchlagen, und nachdem er wieberumb aufgeftanden, 
mit einer art zum anderen mahl niedergefchlagen und alſo 
tractirt, dag er aller blutig gewehen. Christianus Reuter 
desuper interrogatus deposuit: Gr hab ihm auf den 
Bandh ohne einigen ſtreich getrudht; Soldat, darüber 
verzürnt, fobald er auffommen, mit einem eifernen Kloben 
nach ihme geworfen, darüber ber buob ihne nochmal wie 
vor niedergetrudht. Falsam ergo esse militum accusa- 
tionem. Veram colonellus subintulit, se jam ante 
quindenam seeretario meo questum hac super re ex- 
peetasse administrationem justitiw. Ea non facta ne 
videatur curam militum negligere, decuisse ' hoc modo 
rem contra delinquentes agere. Sed secretarius ne- 
gavit ullam ad se accusationem delatam, quin vero, 
cum quereretur tyro sermone Gallico vicario de violen- 
tia sibi a rustico quodam illata, se interrogasse, quem- 
nam accusaret, respondisse viearium: „Gs ift ohnnötig 
allhie zuo erzehlen.* Finis nune colloquii fuit, ut literis 
Trimontium seriptis restitutionem. a colonello peteret. 

Julius. 2. Confitentur hie moniales Amptenhausanz. 

3. Rotwilam tendo comitante secretario, ubi cum 
doctoribus Werlino et Tettingero consulto de negotio 
Ratisponensi. 


4%. In Rubro monasterio peracta diuturna tractatione, 
nee tamen perfecta, recedo. 


6. Discedo, in Schenckhenzell diverto, ulterius ten- 
denti oecurrit Barbara abbatissa monasterii Wittichen- 
sis, ostendens miserabile usti sui claustri spectaculum. 


beſſer vielleicht debuisse, 
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inde abbas Gengenbachensis, ad evocantem abbatem 
Alpürspachensem profecturus, quocum diutius sum de 
instantibus comitiis collocutus. Rippolzaugiam perveni 
et inveni curatorem Horbensem. 

7. Rationes Joa. Henrici Glieg curatoris Rippolz- 
augiensis in Horb de anno 4620 ad 1635 auscultavi 
et ratificavi mit Vorbehalt aberwandelß, reliquas ad 
annum 4639 f. Joa. cum eodem subduxit. 

Circa vesperam visitavi p. provincialem Ludovicum 
Amusum fratrum minorum conventualium ord. s. 
Franeisci. 

Venit Joa. Franciscus de Össenna, colonellus Ba- 
varicus cum 20 circiter equis me requirens. Movit 
me res nonnihil prima facie, sed ubi in colloquium 
perveni, didici, meum monasterium ipsi assignatum 
a die 4 Julii pro persolvenda contributione menstrua 
60 florenorum. Aderat illi commissarius Georgius Mer- 
clius ab editis nuper cancionibus celebratus, quibus 
difficultates meas exposui. 

8. Sacram lego et mox audio lectum a p. provin- 
ciali. Una postmodum imus ad thermas Acidularum. 
Conversatio, quam tum ex ejus ore suscepi, obstupe- 
fecit me, memoria ejus non recedet ex animo usque 
in sempiternum. ÜCseterum timeo tibi Juliomagum 
aut Uberlinga! vedimite tempus, quoniam dies mali 
sunt, 

Wolfachium pervenio, ubi Michaelem Zuccarum 
dimitto. Is ad me destinatus fuerat a meis ob novam 
contributionem indictam a Francisco de Ossenna et 
ad antiquee arcis Rombergensis* rudera me oflenderat. 

9. YVillingam pervenio. Comperio captivationes 
quarundam mulierum de magia suspectarum. 

10. Frumentum in dimensione reliquum repertum si- 
liginis 29, speltarum 37, hordei 3, typhi 4, avenw vero 34 
maltaria, 

42. Adsunt abbatissa Rubromonasteriensis cum 
duabus monialibus. 

44. Tractatus de curia Schapachiensi absolvitur, 
cedentibus mihi 400, abbatisse 300 florenis. 

15. Discedit abbatissa. 

46. Rotwilam pervenio. 

47. Audito sacro cam legatis Rotwilensibus, Mathia 
Renner et Joa. Werlin doctore via diflieili, lutosa et 
tempestuosa in Ebingen pervenio. 

18. Horam circa 7”"= ex Ebingen* recedo, pran- 
dium in Zwifaltach extra monasterium sumimus. 
Ehingam circa nonam devenimus, decima intromittimur, 
undeeima relicimus, duodecima cubitum concedimus, 
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Surgo quarta hora. Visitaturus decanum comperio 
absentem. 

49. Circa 7”*" discedimus, Utor adhuc equo meo, 
qui plurimum lassatur. Rotwilani novos eonducunt, 
Ulmam duodeeima pervenimus, reficimur ad signum 
rote. Inde me separo a sociis, eeno in monasterio 
Wangensi* et pernocto, Conveniunt me confessarius, 
domus major Urspringensis et germanus meus Jacobus 
cum nuncio. 

20. Comperto reditu abbatis Wiblingensis eodem 
abeo comitante converso F. Gotthardo. Amicissime 
accipior et de multis edoceor. Reditum accelero pro 
viribus et dum circa 42"*= Ulmam ingredior, occur- 
runt nautz impedimenta Rottwilensium ad naves de- 
portantes et omnia ad discessum parata nunciantes, 
Quare etsi pro posse laboraverim, tamen eos assequi 
non potui. Igitur in curia Urspringensi remansi cum 
meis et navim conduxi. 

21. Naute me monente p. Placidum Rauber in 
communionem navigationis recipiunt, quocum et legato 
Maulbronnensi circa 40”"" navigationem auspicor, 
Quod farlix sit ac faustum. Pernoctamus in Blüenthen ® 
supra Werdeam Suevorum. 

22. Circa 3" navigamus et Werd@ae descensione 
facta sacrum audimus, jentaculum sumimus et 9" 
eirca iterum navigamus, tandemque in Vochburg ° ca 
namus et pernoctamus. 

23. lterum circa 3°" discedimus et duodecimam 
Ratisbonam devenimus. Ad signum speculi diverti- 
mus. A prandio Hildebrandum et Söldner visitamus, 
a quibus citationis ommissionem intelligo, cum ipsa 
citatione et excusatione ommissionis. Deo meo gratias ! 

Rottweyl euratoris uxori 21, Nliis 42, stabulo 3, dituo 
3 bac. Summa 40 bac. Sive 2 fl. 40 hae. Ehingen uxori 
sculteti 4 f., nuncio Rottwilensi 3 bac., hospiti 40 bac., 
summa 4 fl. 13 hac. Zwifaltach hospiti extra monasterium 
1 fl., munusculum 5 be, summa per se. Ehingen hos- 
pite 2 M. munuscula 6 bae., sellario 3 bac., 2 1. 9 bac. 
Ulm convoyo 40 be, postilion. 6 be, hospiti 3 N. 4 be. 3h. 
(summa) 4 25 be3h. Iterum in monaslerio Wengen 
40 be, in curia Urspringen 3 0, Wiblinge 42 be. Nautis 
42 N, pro caseo 4 N42 be. — 48 fl. 4 be. Lauinge et 
Blüenthe 4 fl 3 be. Werdzae 4 1 42 be. 2 h. Summa 
43 A 43 be. 3 h, Vochburgi 4 N 9 be2h. Ratisbons 
nautis 6 fl, pauperibus 6 be, Flascones duo ad 2 fl 6 be. 
Vitram 4 be. Atramentarium 2 be. 2 h, sapo 3 be. ligatura 
2 be. 2 h, Candel® 2 be, Atramentum 2 h. Calami 2 h. 
Duartirmeiter 2 7°, be. Mandatum citationis 3 9, pallium 
et manica 42 11 Schreiberlohn 40 3 be, Maulbronnensi legato 
pro suppl. 3 A, tabellionibus 2A Kofgelt famulo $ A 12 he. 

"im D, A. Wihlingen. ® Blindheim an der Donau, unterhalb 
Hoͤchſtadt. * Vohburg am der Donau, unterhalb Ingelftadt. 
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Pro vino extraordinario 3 A, Speeulatori die .... * Aug. 
Koügelt de 23" Jul, ad 4'* Aug. inclusive per 13 thäg 
24 1, 5 bh. Honorarium famulis et famulabus 2 fl. 

24. Conduco domicilium in monasterio pp. Fran- 
ciscanorum, Adsunt de Leorodt legatus nobilitatis 
Juliacensis, privilegia sua contra ducem Neoburgicum 
defendentis, Remboldt Hispanicus paccator seu pagga- 
dor, abbas Alpürspachensis. 

25. Transigimus cum hospite de mensa 6 bj vor 
ein Herren, 3 bj vor ein Diener sine vino. Dantor 6 
aut 7 fercula. In prandio abbas Alp., legatus Maul- 
bronnensis, Remboldt et Schwickhel legatus Bavaricus. 

Advenere legati Ulmenses, ex quibus seiscitati su- 
mus adventum abbatum Weingartensis, Rockhenburg- 
ensis, Ochsenhausani etc. Hetulère naute, omnia prie- 
terito die dominica ad Jdiscessum parata fuisse, sed 
dominos priedictos rumore dilatorum comitiorum ab- 
sterritos domum redüisse, Quare ad rem certius cog- 
noscendam Moguntinenses legatos adpellayimus, qui 
eomitia non quidem dilata referunt, verum quod in- 
frequentiores adsint status, propositionem modo post 
octidaum fiendam. Ceterum Norimberge caussam mo- 
nasteriorum maximo fuisse in periculo, modo autem 
spe sua in tuto esse, 

26. Acgessuri ad legatos Moguntinenses ob legiti- 
mationem Jaciendam in erastinum destinamur. Ergo 
ad imperii archimarschallum de Papenheim nos con- 
ferimus, idem facturi, qui petit a nobis designationem 
domieiliorum, in quibus habitemus. In cana adest 
Remboldt, pernocto itcrum in hospitio, Venit nuncius 
e S. Blasio et quidam Villingensis sartor ferens mihi 
literas. 

27. Nomina nostra coram commissariis Mogunli- 
nensibus prolitemur, a quibus benigne accipimur et 
monemur de domiciliis describendis. Nuncius e 8. 
Blasio venit, docet deditionem Engeni oppidi. Iiemque 
mihi feruntur litere per quendam ſamulum taxatoris 
imperialis a meo secretario, docente statum meorum 
subditorum in magna oppressione colonelli de Leyen 
versantium. 

28. Adest mihi p. Placidus Rauber conferens de 
multis, in primis de arrestatione prafecti Hornberg- 
ensis, decimarum in Tennebronn , cui cavendo impe- 
trandum sit decretum ewsareum. trado dr. Werlino 
cudendam supplicationem. 

29. Disceptatio de ulteriori mora hic trahenda, 
conclusio aflırmativa. Recipio a doctore Werlin scrip- 
tum Schlickhianum, Trado Jo. Michaeli Scherero officiali 
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Maulbronnensi supplicationis materiam pro cavendis 
actibus Leoninis, P 

30. In carthusiam abeunt Alperspachensis abbas 
et Maulbronnensis oflicialis. 

3. Sartor novum mihi pallium fert constans... ! 
Norenis. 

Sereniss, imperator apud patres societatis versatur. 
Exemplar literarum communicatur, quibus pro mo- 
nasteriis 5. Blasii, S. Georgii etaliis quibusdam statibus 
scripsit imperator ad archiducissam super gravaminibus 
militiee Austriacze, 

Adfuere jam tum temporis Ratisbone ob futura 
comitia: imperator Ferdinandus tertius, Lotharingie 
ıdux, comes Palatinus Rheni princeps Neoburgicus, 
archiepiscopi Moguntini Legati Kraz comes de Schar- 
fenstein, Reygersperger j. u. dr. Legati Brandenburgici, 
abbas et princeps Campidunensis, abbas Ciesariensis, 
Alperspachensis, S. Heimerammi, S. Georgi. Casparus 
Gottfridus archimarschallus imp. baro de Bapenheim 
et Calatino, Schlickhius, Curtius, Trautmansdorflius, 
Fridericus Fürstenbergieus, Leorodius baro legatus no- 
bilitatis Juliacensis, Montensis‘et Clivensis contra prin- 
cipem Neoburgicum, Joanna de Mandach abbatissa 
Allue dominarum , legatus monasteriorum Lindauw, 
Lorch, Adelberg, Corone 5. Marie, Reichersperg, 
doctor Leichselring ; idem Murbartensis*; episcopi 
Aichstadiensis legati, item Herbipolensis, Bambergensis, 
Tridentini et Brixinensis ; legati Ulmenses, Lindaugi- 
enses, Rotwilenses, Dunckhelspuhlenses, Norimberg- 
enses, Gamundinenses. ® 

Augustus 2. Nuncius ablegatur Adelbergam evo- 
catum unum prelatum ex collegio restitutorum. Inde 
simultas inter abbatem Alperspachensem ’ et Placidum 
Rauber. 

3. Tractamus cum p, guardiano super mensa, deinceps 
in monasterio habenda. Dabit quilibet tres florenos, pro 
domieilio totidem. i 

Audientiam habet apud imperatorem abbas Alpers- 
pachensis, 

4) Agit nobiscum comitis Friderici Fürstenbergici 
legatus Neckswein, notilicat, quod mandato casareo 
colonellus de Leyen parere nolit, sed pergat in suis 
violentiis contra imperii subditos. 

5. Audientiam habeo apud comitem Schlickhium 
de Passaw ob 'quasdam pressuras, quas ab ejusdem 
ollicialibus toleravi hactenus. Excusavit, id fieri sine 


# die Zahl fehlt. * es ſteht durch Fehler Ortylf für Orbylf. 
* Murrbardt im O. N. Badnang. > Gmünd in Wirtenberg 
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sua culpa. Ante biennium scripsisse se ofliciali- 
bus, ut monasterio jura sun inviolata permitterent. 
Destinasse in hunc finem legatum, qui tamen ob in- 
valetudinem remanere sit coactus, Sibi cum suis que 
male convenire ministris, a quibus biennii spacio vix 
binas acceperit epistolas, de reditibus vero pwene nihil. 
Oblatam et rogatam a Würtenbergensi duce permu- 
tationem prefecture Tuttlingensis et Hornbergensis, 
eujusnam pra@ponderent redditus annui? Missurum se 
quindene spacio certum hominem, gqnocum jam con- 
venerit, discussum omnis generis diſſienltates et inter 
illas etiam has meas, Dedi puncta controversa rogavi- 
que simul, si quando vacaret, ipsi me expositurum 
querelas de colonello Leone. Ad illas exeipiendas cum 
se promptum oflerret, scripto designatas exhibui, quas 
se mareschallo communicaturum, et expeditionem ante 
diem Jovis (9. Aug.) facturum promisit, addito encomio 
dieti colonelli, esse scilicet hominem minime ponder- 
osum, id quod sibi in Holsatiaca expeditione innotuerit. 

7. Colloquor super agendis cum p. Placido Rauber 
et Joa. Werlino doctore et agente Würstenbergico. 

Electores Colon. et Mog. dedere abbatibus restitu- 
tis intercessionales ad c. majestatem pro manutenenda 
possessione, Bavarie dux necdum. Murchio Badensis 
contra abbatem Albanum * agit, negat esse immediatum 
imperii. Quoad sessionem erit diflicultas in admittendis 
abhbatibus restitutis, nisi probent, antecessores suos 
comitiis interfuisse, 

Post cwenam nuncius apostolicus abbatem Alpers- 
bachensem evocavit, de monasterüs restitutis, de agen- 
tibus, de adversaris plura interrogavit, auxilium pro- 
misit, supplicem sibi libellum porrigi petiit. 

8. Iturus ad comitem Schlickbium ibi reperi comitem 
Fürstenbergium Fridericum, qui nunciavit, colonellum 
Leonem parere mandato cwsareo nolle, priesidium 
militare castro Blumbergensi contra voluntatem fratris 
sui Wratislai imposuisse; Neostadium a Suecogallis 
dispoliatum. Cieterum cum comes Schlickhius super 
audientia interpellatus excusasset, abeuntem ad aulam 
cesarcam prosecutus, deinde Conradum Hüldebrandum 
adi, insistendum sententie camerali et decreto cwsa- 
reo, audiendum, quid adversarii contra prietendant et 
tentent. Quod si abiturus sim re non perfecta, con- 
stituendum plenipotentiarium, Annis prieteritis peti- 
tam a protestantibus amotionem nuncii apostolici de 
imperio, adeoque hujus preces parum valituras. 

Invitatus ad cıeenam a comite Fürstenbergico com- 
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parui simulque p. Placidus Rauber, doctor Leichsel- 
ring etc. 

Adpellit huc colonellus König et renunciat, Hel- 
vetios in favorem Gallorum etiam armari. 

9. Colloquor cum Placido et doctore Leichselring 
de medio, quo tandem juvari possint mei subditi. 
Propositum, num comes Fürstenbergius militie Aus- 
triacre praefici queat, cognitam: 4) colonellum Leonem 
Oeniponti ita expresse instructum esse, ut militibus 
suis unde unde prospiciat, nullum aliud mandatum, 
undecungue illud emanet, curet. 2) Si quid in aula 
ipsi mandetur, fieri id tantum specietenus, etsi non 
pareat, non curari. Easdem collusiones etiam inter 
Schliekhium comitem et ejusdem ofliciales intercedere. 
Schlag! 3) De propositione nihil constare. Advenere 
tamen legati Norimbergici et Augustani. 

Cum nuper ex comite Schliekhio audivissem, que- 
relas meas contra colonellum Leonem datas agenti 
Austriaco, doctori Volmaro, eundem accessi et rogavi, 
quatenus ab amborum colonellorum, Leonis scilicer et 
Aescheri. ausis liberari possem. Exposuit primo, 
qua relatione monasterium meum domui Austriacze 
teneretur, cujus benelicio hucusque conservatum sit. 
2) Quantopere hactenus Austriaci sint infestati et in 
mediis calamitatibus sine auxilio relieti. 3) Excessus 
si qui facti sint, sine culpa archidueisse accidisse. 
#) Quibus si quo modo auxilium suggeri possit, se la- 
boraturum et statim Oenipontum scripturum, Aescheri 
debitum sibi notum esse, me tam diflieilem non de- 
bere ostendere, eo quod simile aliis quoque assigna- 
tum sit monasteriis. Respondi: Austriace domus 
benelicia me agnoscere, calamitalis non esse ignarum, 
ne vero putet, me nihil fecisse, sed cogitet et per- 
pendat seripto exhibitas querelas et re ipsa comper- 
turum, non tantum plus reliquis imperii, sed Austria- 
cis ipsis statibus contulisse. Quod ad Aescheri debi- 
tum spectat, assignationi illi me assensum negasse et 
adhuc negare, 1) quod Antaustriacum regimen me 
inter Austriacos status collectare voluerit, ad quos 
non spectem ; 2) quod assignatio in nimis excessiva 
quantitate fuerit facta, 3) quod tum temporis ab im- 
perio collectatus fuerim. Deinde etsi debitum  illud 
liquidum esset, nibil tamen me Aeschero debere, qui 
de decimis in Fortwangen 100 taleros abstulerit , vin- 
demiam et reditus Endingenses arrestaverit, Ingol- 
tingensibus equos abstulerit, pagos meos usserit ete., 
quse debito comparata illud multum sint excessura, 
Promisit, se visurum , ut quiescat. 

Notavi inter 'alia: 4) status ratio habetur hoc 
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tempore lex sanctissima, 2) colonellum Leonem plura 
promisisse archiducisse, qu® non adpareant ; 3) agere 
militariter et forte plus quam ratio militie susdeat 
aut exigat; 4) archiducissam esse piissimam , sed non 
posse omnes belli errores corrigere ; 5) tempore pacis 
adparuisse clementiam Austriacorum erga religiosos 
et iterum adparituram. ' 

Interea dum domo absum , queerit me d. Martius, 
et in conversatione aperit abbati Alperspachensi , mi- 
litem transeuntem tendere in Hercynianam plagam, 
werde ſich allda refechiren ? und volgendß gegen den Waldt- 
ftötten gehn. 

40. Transeunt legiones 3 equestres et totidem pe- 
destres, ad quas visendas trans Danubiam tendit ce- 
sar, ducit eas Annibal Gonzaga et quosdam insolentius 
agentes severe castigat et morte nulctat, 

44. Iterum coram Schlickhio comite compareo, 
et raptim querelas de colonello Leone repeto, praser- 
tim de spoliatione ante biennium facta et petita de- 
super commissione. In quibus punctis cum auxilium 
ab Austriacis sperare non possim, recurrere me ad 
cesarem. Respondet, non esse in hunc finem commu- 
nicatas meas querelas Austriaco agenti, ut in is quic- 
quam disponeret, sed ut iis visis apud archiducissam 
de correctione colonelli ageret et puncta oblata redde- 
ret, de quibus ipse esset nomine imperatoris disposi- 
turus. Cieterum quoad querelas meas peculiares de 
suis ofhcialibus spectaret, necdum advenisse Martium, 
quocum essent omnia prius communicanda. Aderant 
illi comes Fürstenbergieus Fridericus et colonelli Spar- 
rii filius ex castris ceesarianis adveniens. A prandio 
invisi predictum comitem Fridericum , qui retulit ad 
14 accusationes privatas contra colonellum de Leyen, 
consilio bellico cwesaris hodie oblatas. 

12. Litere ab abbate Weltenburgensi* oblate do- 
cent, Joan. Walterfinger postulatum abbatem Sco- 
torum Vienne et episcopi ibidem in. pontificalibus 
vicarium esse. Igitur ad eundem exaro literas, 

A prandio adest mihi d. Martius (referens °), 4) 
Weissenfegerus bona cum expeditione cras redibit Oe- 
nipontum, 2) Ejus negotiatio fuit pro Antaustriacis re- 
gionibus cum displicentia quorundam. 3) Culpa amissi 
Brisaci et ditionum conjunctarum alicubi impacta fuit 
abbatibus et reliquis statibus. &) Miles prisens 
transibit ad nostras partes. Vide, quid futurum sit, 

13. Conveni doctorem Reigersperger , vicecancel- 

I Hierauf folgt ein Zwiſchenraum für weitere Betrachtungen, 
2 d. h. refraicher. * fehlt. 

* Weltenburg an ber Donau oberhalb Kelheim. 
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larium Moguntinum eique monasterium commendo. 
Litere a restitutis abbatibus per tabellarium deferun- 
tur. 4) Vinum non habent. 2) Bebenhausani adven- 
tus speratur. 3) Turbe inter Murhart et Adelberg. 
Item inter Hürschauw et Herren-Alb , intempestive. 

46. Convenio comitem Fürstenbergium Fridericum 
(qui refert ’): 4) Cuneta colonelli Leonis, ut sunt, 
manent. 2) Richel Bavaricus legatus refert, ab im- 
peratore quartieria Bavaris adjudicata. 3) Nisi impe- 
tret, que sibi debentur, fo gehe er loß. 4) Adempta 
a colonello Leone sibi restituenda,, medio indicato. 
A prandio iterum conveni comiten Schlickhium ob 
easdem querelas, retulit reddita sibi, qua huc perti- 
neant, reliqua ÖOenipontum remissa. Colonello esse 
prohibita attentata hactenus usitata. 

47. Designationem statuum accipio et me omissum 
deprehendo. Adveniunt Weingartensis et Roggenbur- 
gensis abbates unaque eorum consiliarius d. Herricus 
a Pflaumeren. Item legati Überlingenses et episcopa- 
les Constantienses, 

18. Visito supradictos abbates. 4) Actum cum 
Weingartensi super controversia abbatum Hürsaugien- 
sis et Albensis. 2) Egi cum Roggenburgio de pressu- 
ris Austriaeis. 

22. Convenio abbatem Weingartensem , quocum 
erant abbas Roggenburgensis et N. Pappus canonicus 
Constantiensis , doctores Pllaumern et Köberlin et p. 
Placidus ete. Exposui brevibus vexationes Austria- 
corum. 1) Post adventum legatorum Ravenspurgensium 
agendum de conjunctione statuum gravatorum ab Au- 
striacıs, 2) Tractandum desuper cum comite Fürsten- 
bergico. 

23. Correctus error omissorum in designatione 
statuum imperii monasteriorum Alperspach et S. Geor- 
gi. Venit rever. Bebenhausensis. 

24. Fui cum comite Schlickhio, qui multa de mu- 
tatione toparchise Tuttlingensis et Hornbergensis que- 
sivit. Dissuasi. Proposuit de Schrambergensi. Dixi, 
reditus illius magna de parte oonstare ex bonis eccle- 
siasticis, quo audito aversatus est propositum. 

25, Ad signum speculi prandemus una Beben- 
husanus, Alperspachensis et Junius canonicus Ultra- 
jeetensis, Paulus Thomas , Leichselringius et Leonto- 
dius superveniens baro. Condixeramus hoc tempus 
pro conveniendis et rogandis abbatibus Roggenbur- 
gensi et Weingartensi propter adınissionem restituto- 
rum abbatum in collegium immediatum imperiale. 
Sed quia p. Placidus deerat, ommissum hoc est. 
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Condixeramus et Joa. Francisco ab Immendorff, d. 
Alperspachensis et ego. Ille quidem in prandio non 
eomparuit, sed circa vesperam in monasterio nos con- 
venit et a me supplicationem Urspringensem recepit 
d. presidenti Rockhio offerendam. In coena non ad- 
fuit d. Bebenhusanus. 

26. Dum mane ante sacrum cum d. abbate Bebenhu- 
sano colloquor,, erisypelas me invadit tanto cum horrore 
et rigore, quanto vix ante unquam. 

77. Lecto affixus maneo, Da leifta, nit ein haller geltſtu. 

29. Habeo meliuscule. Conveniunt abbates Wein- 
gartensis, Roggenburgensis, Bebenhusanus , Alpers- 
pachensis ete., tractant 4) de voto, quod duplex ha- 
bent in comitiis prelati, 2) de sessione, 3) de deli- 
gendo uno omnium nomine. 

September. 2. Adest Leichselringius, queritur su- 
per tergiversatione presidentis Rockii et aliorum. 

3. Litere a germano fratre Jacoho notificante ali- 
qua, milites scilioet Austriacos ex illis partibus demi- 
grasse Acronianum lacum versus. Venit p. guardia- 
nus Herbipolitanus. 

6. Legati Würtenbergici Janowitsch, Burckhard 
et Jäger contra citationem abbatum restitutoram pro- 
testantur. 

7. Consultatum de reactione contra Würtenber- 
gicos, 

8. Audientiam et assensum mem petitionis habeo 
apud comitem Schlickhium ob deceimas Zimbrenses, 
Eidem tunc adfuit comes Gözius, jam e custodia di- 
missus. 

9. Apologia contra Würtenbergicos caussat quan- 
dam controversiam inter ahbates et consiliarios, dum 
aliqui contendunt, eam non exhibendam , alii contra- 
dicunt. 

Hab Ahr Fayf. Map. zuo tifch aufgewartet ıc. 

40. Veniunt legati Bibracenses, Ravenspurgii et 
Heilbronnenses, itemque oflicialis Rubromonasteriensis. 

44. Turbe ob Austriacorum conatus Würtenber- 
gieis conformes contra monasteria. . 

42, Indictio in crastinum ad propositionem comi- 
tiorum facta nomine imperialis mareschalli statibus 
imperii priscis, non autem restitulis monasteriorum 
Würtenbergicorum abbatibus. Quare insinuata que- 
rela Moguntinis legatis, qui culpam aliis imputant, se 
excusant, nos vero monent, ut hoc non attento inter- 
simus propositioni. Mareschallus eandem culpam par- 
tim Mogunt., partim Curtio, partim Saxonieis ad- 
scribit, 

43. Horam circa 8°" status imperii in aula casa- 
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rea comparudre, unde longo ordine in templum ca- 
thedrale ad oflicium de s. spiritu descenderunt. Hinc 
itum ad curiam, ubi propositioni principium factum 
est per marchionem Badensem , cujus verba excepit 
heroldi cujusdam lectio bene longa , totius propositio- 
nis seriem continens , quam imperator breviter, clare 
et graviter repetiit. Legati electorales, principes et 
legati secessione petita et facta responderunt, se vo- 
luntati, quam commendabant, cwsarew pro viribus 


“ satisfacturos, petentes propositionis descriplum per 


Mogunt. legatum, doctorem Reygerspergerum. Sie 
primus actus finitus est. 

4&. Conveni abbatem Weingartensem eidemque 
eonsilium discedendi aperui. Assensit, monitione ta- 
men previa de rebus prius disponendis. 

45. Expectabamus resolutionem cesaream super 
controversia citationis et sessionis comitiorum, sed 
adparere capit id frustra fieri, quod non tantum 
Würtenbergicos sed etiam Austriacos haberemus con- 
trarios, quibus opposuimus legatum apostolicum , qui 
causs@ nosire se zelosum praebuit propugnatorem, 

47. Gliseit ortum inter partes dissidium. P. Pla- 
eidus discedit a mensa abbatis Bebenhausani. A pran- 
dio coveniunt in curia S. Emmeramni abbates Wein- 
gartensis, Roggenburgensis, Monasteriensis, Emmera- 
mianus,* ego, Legati Öttenburanus, ® monasterii su- 
perioris Ratisbone , Sigeburgensis, ° et supervenientes 
abbates Bebenhausanus et Alperspachensis. Consul- 
tatum de abbatum voto, duplexne sit, an unum. 
Item de abbatibus Würtenbergieis, qua ratione sessio- 
nem obtinere possint. 

Mane fui cum questore Tyrolensi Isaac Volmaro 
ob reversales, quas domus Austriaca ab abbatibus 
sibi per suos legatos dari postulat. Ostendi, quas 
ob caussas eas dare non possim nec velim.  As- 
sensit ille, sed alias rationes ostendit, ob quas diflici- 
liter ad sessionem ego et reliqui abbates simus admit- 
tendi, qua contubernalibus retuli. Caesar in occur- 
sum imperatrieis tendit ex urbe. 

18. Consilium primum celebratur in curia Ratis- 
ponensi, cui adsumus Bebenhausensis , Alperspachen- 
sis abbates, ego, reliquorum legati monasteriorum. 
Tractatum de admissione principis Zollerani in con- 
sessum principum. Propositze controversie ob pru- 
cedentiam complurium episcoporum contra magistrum 
ord. b. v. M. Teutoniei et legatum archiepiscopi Bisun- 
tini, (qui ambo a consessu publico usque ad c@saris 

* Kofter S. Gmmeram in Regensburg, * Ottebruren bei 
Memmingen. *° Eiegburg bei Bonn. 
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sententiam sunt suspensi.) Item Salisburgensium le- 
gatorum contra Austriacos ob pracedentiam in direc- 
torio , quam hi sibi arrogarunt. Winaro - et Isenacho- 
Saxonum contra ducem Bavarie, Elwangen contra 
Hirschfeldt et Campidunum, Basiliensis legati contra 
- Brixinensem, Corbiensis contra Elwangen etc. Item 
discussum et excussum votum Würtenbergicorum le- 
gatorum ratione comitatus Montispelligardi , quod sibi 
perperam allegare tentarant. 

19. Alterum habetur consilium, in quo legati Wür- 
tenbergiei publice contra sessionem restitutorum ab- 
batum protestantur,, protestationi nomine nostro con- 
tradicit Leichselring. Jussi sunt et Würtenbergici le- 
gati et abbates secedere, quibus iterum admissis di- 
rectores Salisburgenses vetulerunt: quandoquidem hc 
eontroversia ad ewsarem jam ante esset relata, ab eo- 
dem etiam esse detidendam. Interim cum nec exire 
nec manere juberemur , in consessu remansimus. 

A prandio spectavimus ingressum imperatricis, 
augustum plane. 

20. Venit Jacobus Holl nuncius Villinganus ob 
subditorum meorum vexationes a colonello Leone im- 
positas huc missus. Querelas ad comitem Schlickhium 
defero et inde ad Kylmannum, Mora morarum, Equum 
emo pro 31 taleris. 

24. P. Placidus refert responsum consilii arcani 
cwsarei , scilicet, quod cwsar, perpensis omnibus ra- 
tionibus,, ne ipso in limine negotio pacis creetur difh- 
cultas, velit, abbates aliquantisper expectare declara- 
tionem sessionis et immediati ' actualis, sullicere de- 
bere interim ipsis, quod bis ad consilium fuerint ad- 
missi, et licet multum annitente parte contraria ab 
eadem nunquam amoti. Responsum priesente abbate 
Bebenhusano et me a doctore Pllaumern expeditum, 
abbates fere in obedientia et potestate imperatoris. 
In prandio haben beden ihr May. Kayßern und Keyßerin 
mir bede Prälaten aufgewartet. 

Recedit p. Bonaventura Marius guardianus Herbi- 
polensis. 

22. Fui cum abbate Weingartensi ob Austriacorum 
inusitalas gravaliones. 

23. Novas subditorum querelas exposui comiti 
Schlickhio, qui promisit remedium. Credam, quando 
fiet ? 

24. Iterum convenio abbatem Weingartensem- ob 
gravamina Austriaca itidemque suasu ejusdem docto- 
‚rem a Pflaumern, sed hune ob laborum et negotiorum 
pluralitatem se excusantem. Igitur communicato cum 

U oder immediatis. 
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abbate Roggenburgico negotio optimum factu visum, 
ut quilibet sua gravamina adnotaret, qua deinde con- 
ferentur in unam massam et per modum informatio- 
nis et supplicationis electorali collegio traderentur. 

25. Nuncius Neostadianus notificat comiti Fürsten- 
bergio et mihi, quod commissarius Austriacus gene- 
ralis colonellus Keller iterum a statibus imperii Her- 
eynianis postulet contributionem per tres menses. 
Igitur nove querele, que tamen non tolluntur nec 
expediuntur, sed Oenipontum ablegantur. 

27. Jam alterum co&mi equum. 

28. Fui cum comite Schlickhio, a quo notanda ac- 
cepi; 4) de literis Leonianis et tota earundem historia. 
Acceperat Leo literas a cısare, quibus jubebatur im- 
perii statibus ablata restituere, nihil deinceps nocere. 
Eas intellecto ex copiis tenore non resignatas misit 
archidueisse, qua et ipsa ob tenorem indignata, tan- 
quam ineonvenientia mandarentur, easdem sigillo non 
fraeto imperatori reportari jussit. Is justam indig- 
nationem ob factum hoc non dissimulavit, sed archi- 
ducisse exprobravit. 2) Petenti pro suis militibus 
hyberva in ditionibus urbium imperialiun Ueberlingen, 
Wangen, Ravenspurg, monasteriorum Salemschweiler, 
S. Blasii et S. Georgi, ‚nobilitatis Hercynianz et Ni- 
crensis, comitum item Schlickhii, Zollerensium, Fürsten- 
hergensium ete., negavit imperator. 

October. 4. In adeundis comite Fürstenbergio et 
Kylmanno consiliario frustra laboravi. A prandio ite- 
rum adeo Kylmannum et quid circa hyberna agatur, 
exploro. Refert archiducisse hyberna pro suis mili- 
bus postulanti rescriptum : ipsi in locis Austriacis, 
vel relatione aut ratione pignoris ad Austriacam do- 
mum pertinentibus, non autem imperio subjectis hos- 
pitandi jus solum esse. Cieteroqui literas ob caussas 
quasdam incommunicabiles esse. quod si posthac 
contra tenorem literarum harum pragraver, per me- 
moriale iterum monendum esse imperatorem, Fui item 
cum d. Erasmo Pascha. 

2, Discedit abhas Alpürspachensis. 

3. Adsunt mihi d. Bebenhausanus et legatus Muli- 
fontanus. Vicinum monasterium Prunfenningense* cum 
Mulifontano perlustro. In medio templi sepulchrum 
spectabile est s. Ermenoldi primi ejusden abbhatis. 
Erbonis vero secundi abbatis et nostri s. Theogeri dis- 
cipuli in latere extra chorum, qua in conventum itur. 
Lapis sepulchralis modice ab humo exstat, inscriptus 
antiquis literis sanctitatem vita» declaranübus. Cirte- 
rum monasterium hoc eundem nobiscum patronum 

* Prüfling bei Regensburg. 
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habet S. Georgium eademque insignia, crucem scili- 
cet rubram in clipeo albo. 

4. Cum Joa. Michaele Scherer ofliciali Maulbron- 
nensi in Inickbausen * villam discedo et revertor. 

5. Itineri futuro viam prstruo, monasterii nego- 
tia Leichselringio et abbati Weingartensi committo. 
Recedit Ingolstadium abbas Bebenhausensis et dr. a 
Pflaumeren. 

6. Comiti Fürstenbergio propositum discedendi 
aperio et valedico. 

7. Comiti Schlickhio mentem aperio et monaste- 
rium commendo. Is notilicat ablegationem Jo. Martio 
jam commissam et ad 2% pomeridianam me sibi ad- 
esse rogat. Factum, et in mca prsentia dieto Mar- 
tio mandatum , ut oflicialibus suis mandet , bonorum 
spiritualium ne se participes faciant. 

8. Ratisbona discedo comitantibus antedicto Joa. 
Martio cum famulis duobus, et Joan, Michacle Scherero 
legato Maulbronnensi cum nuncio et tribus equis et 
meo famulo. Pernoctamus in Saaln® pago Bavarico. 

9. Circa 6°" discedimus per Neostadium * oppi- 
dum, Divertimus in hospitio solitario proxime mona- 
sterium Münchsmünster, * quod olim fuit nostri ordi- 
nis, nunc Jesuitarum, qui tamen non incolunt , ved- 
ditibus contenti. Inde errore viaram decepti ad us- 
que Geisenfeldam * excurrimus et vie vix tandem re- 
stituti pernoctamus in pago quodam Palatini comitis 
Neoburgiei Zuckhering' dieto. 

10. Neoburgi divertimus, Danubianam Werdam 
pervenimus. 

41. Hic separamur, dum legatus Maulbronnensis 
et capitaneus quidam cum suis famulis dextrorsum 
ad Neolingam # tendunt, nos vero sinistram tenemus. 
Dilinge itaque divertimus et in Nieder -Stozingen * 
pernoctamus, 

42. Recedimus ad medium 7”" et Ulmam ad 11" 
delati divertimus ad auream rotam. Inde Urspringam 
circa medium 6'* adpellimur, 

43. Joa. Martius nuncium Ratisbonensem remittit, 
et iter Münsingam' versus instituit. Ego quaedam gra- 
vamına a magistra accipio descripta. 

46. Venit germanus meus Jacobus. 

Casparus de Freyberg disponit cum praebendis fa- 
miliarum Ellerbachensis et Wernawensis pro libitu, 


* mwahrfceinlid Gtterzbaufen, b Der: und Unterſaal am 
ber Donau, unterhalb Kelheim. * Neuftadt bei Abensberg. “ füb: 
weſtlich von Neuſtadt. * Geifenield, fühlich von Behburg.  Iude: 
ring im Landgericht Neuburg. "if wohl Echrbf. für Mörblingen. 
b zwifchen Lauingen und Ulm. ’ anf der rauen Alp. 
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Assignavit reditus suo parocho in Altheim * sub con- 
ditione, ut certo tempore legat sacrum in monasterio 
Urspringensi pro fundatoribus. Id vero inoommodum 
et ipsi parocho et monasterio, et factum sine consensu 
abbatiss® interesse habentis et ordinarii et meo. 

47. Ablegatus Dintenhofium germanus Jacobus 
cum Conrado famulo redit vespere et subditorum que- 
relas exponit. 

18. Ehingam transco. Syndico ibidem meas sub- 
ditorumque querelas expono, quod nimirum civilas 
Ebingana contra consuetudinem , jus et pacta meis 
subditis in Dinten- et Herbrechtshofen collectas impo- 
nat. Excusavit et negavit hoc fieri, fassus in subsidü 
partem trabi eos hanc ob caussam, quod periculoso 
hoc tempore fortunas suas in urbe conservent. Sua- 
surum se tamen et pro posse persuasurum magistratui 
moderationem. 

Casu offendi Ludovicum a Musis® provincialem 
ord. s. Franeisei Ratisbonam tendentem, Domum 
redii. 

Comes Albertus de Fürstenberg a suis desertus ad 
Duellium a Sueco - Gallis occiditur. 

20. Ad abitum me dispono, magistre de variis 
colloquor , que inter plura adversa animo constat, 

23. Ad monasterium Dupliecium - aquarum * tendo 
et quarta hora pervenio. Ibi de clade Austriacorum 
ad Duellium confuse cognosco queedam. 

24. Itineri aceingor. Sumpto Ebinge prandio in 
Schalzburgensi subpago Lauffen * pernocto. 

25. Via maxime cwenosa Rotwilam tendo. 
gam de vespera pervenio. 

27. Andreas Mohr in reditu e monasterio 5. Geor- 
gi spoliatur a Leonianis militibus ex inferiori valle 
Kürnachiensi insidiantibus. 

28.* Invitaveram Joan. Burchardum Kreuteram com- 
missarium militie Austriace, ut agerem cum eodem 
) super actione indebitee contributionis, 2) de tyran- 
nica spoliatione meorum subditorum , 3) de novis eo- 
rundem pragravationibus. Sed non comparuit, eo 
quod nunciaretur novus Gallo-Suecorum adventus, qui 


Yillin- 


2 Mit Diefem Tage füngt ein befonderes Heft diefes Jahrgan⸗ 
ges an, und zwar mit dev Bemerkung: qua precedentibus hu- 
jus anni mensibus acta sunt, singulari sunt annolata ca- 
lendario, quod consule. Da er Raum genug für ben Meft bie: 
fes Iahres hatte, fo if bei jedem Tage viel leer gelafen, mm etz 
waige Nachtrage beisufchreiben. 

* im DOM. Ehingen. * gewöhnlich und richtig Amusus ger 
mannt. * Zwifalten. ® Baufen bei Balingen. Die Trümmer von 
Schalkoburg liegen in derſelben Gegend, 
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omnem circa vicinum agrum essent in contributionem 
ooacturi. Is rumor caussa fuit, cur is discessum ad 
Fridingen* acceleraverit et d. Opser se ad milites in 
vieinia degentes receperit. 

29, Christoph. Reblin indicat , esse in urbe ex- 
pectalionem novitatum , quas e oomitiis Ratisbonensi- 
bus feram et pone indignationem. Constitui eaprop- 
ter in crastinum agere cam quibusdam primoribus. 

Erat in oppido defectus vini veteris et boni, nec 
bona oecasio hune defectum emendandi , cum iter ad 
lacum Acronianum et in Helvetiam ob Duelliensem ob- 
sidionem esset interclusum et per vallem Künzingen- 
sem Sueci wque insidiarentur. Ergo per longissimas 
ambages caupones nostri iter ad Fridricopolim insti- 
tuunt, inde trans tractum Kniebiss dietum ad Ober- 
kürchense oppidum currus devehunt magno cum in- 
commodo. 

30. Hospitantur tum in vicina valle Kürnachiensi, 
que ad Villingensem urbem spectat, milites aliquot 
de legione Leonina, qui associatis aliis in ipsa urbe 
locatis omnem circa regionem spoliationibus infesta- 
bant, qui et diebus proximis famulum meum Andream 
spoliarunt et pluribus viatoribus violentas manus in- 
jecerunt. Visi iidem sunt et hodie procul insidias 
struere. Sed veeturım sclopetis munitam non ausi 
sunt lacessere, 

31. Austriacus commissarius Jo, Burcardus Kreu- 
ter venit comitante vicario Bildtstein , repetit petitio- 
nem Austriac® contributionis, nuper per generalem 
commissarium Kellerum insinuatam. Respondi, me 
repetere meum scriptum responsum, hoc est: quam- 
vis ob divexationes Leoninas nimium mei subditi sint 
destructi, tamen, si reliqui per vieiniam imperiü sta- 
tus aliquid contribuant, me meum quoque facturum, 
sie tamen, ut subditis meis ea restituantur, que ultra 
assignatam summam 405 florenorum iisdem etiam vio- 
lenter ablata. Ceepi deinde in particulari referre spo- 
liationes Joa. Bösingeri, Erasmi Nettich, Michaelis 
Reutheri ete. Excusavit facta aliqua varıis coloribus, 
que ante inchoatum commissariatum ad se spectare 
negavit. Attentata colonelli supra suas vires et cum 
eodem transigenda esse. Vicarii Schlosseri acta ad 
eundem referenda, Bildstein vicarius habere se equum 
fassus est, qui forte ad meos spectarit subditos, sed 
suo aere comparatum et sine scientia facti, quod sancte 
aflirmavit, pretium recepisse Schlosserum vicarium. 
Ceterum, dum adhuc mihi adsunt, superveniunt lite- 

* an der Donau im D.M. Tuttlingen. 
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re cujusdam militis Leonini Eberlin dieti asserentis, 
militem , qui ante aliquot annos in Kürnachiensi valle 
a meis justa de caussa occisus est, fratrem suum 
fuisse atque ca de caussa peenam seu mulctam pecu- 
niarıam ab iisdem postulantis cum minitatione ignis 
et gladii. Respondi, ad nihil teneri meos subditos, 
si quid tamen gratuito velint dare, me non repugnare. 
Mentionem fecit, consensum dedisse in 20 taleros, 
eos suflicere ad rem totam componendam , quod ea 
saltem ratione suadeat, ne homo alias turbulentus in- 
commodet subditis. 

Iterum tormentis admota soror Joa. Jacobi Boldt. 

Norember. A. Horam circa septimam conveniunt 
me antedietus commissarius et capitaneus Opser. In- 
dicant,, milites Leoninos hue illue dispersos in certa 
esse loca distrihuendos et monasterio quidem meo 
nullos assignatos. Verum cum in tanto sint numero, 
ut Austriace ditiones commode hospitia dare non pos- 
sint, rogare se, ut saltem aliquot pro salva guardia 
in ditionem meam recipiam , sie subditos tutos et sibi 
onus levius futuram , nihil illis dandum , nisi solum 
vietam rusticanum. Interrogavi, num etiam Fürsten- 
bergici subditi hujusmodi salvas guardias haberent. 
Aflirmarunt et quidem equites in valle Schönaw. Igi- 
tur si de paueis, inquam, agitur, contentus sum, sin 
de pluribus, minime. Tres omnino reeipere consensi 
et in proposito illis frustra in plures connitentibus per- 
stiti, qui et post paucos dies in valles Hercynianas 
pervenerunt, 

2. Vectura ad pagum Obereschach ableguata lienatum 
eurru in campo dimisso , ne excluderetur, equos adduxit. 
Ita conosum solum fuit. 

3. Georgius Müller nomine subditorum refert,, sal- 
vas guardias illis non esse gratas, rogare, ut iterum 
dimittantur. Respondi, illos de meo consensu adesse, 
quia Fürstenbergiei etiam habeant, et quia alias ipsi 
non sint securi, exemplis edocti. Quod si gravari 
contingat, posse iterum amoveri, nihil iis deberi, nisi 
vielum. 

Adest Mathise Schmidt filia Monachovillensis , qua 
nupsit cuidam civi Spihlbergensi ad Altensteig , petit 
testimonium honestatis, concedo pro & florenis intra 
octiduum solvendis. 

Adest abbas S. Petri me salutans et plura com- 
municans. Caussa huc accedendi priecipua fuit, quod 
a commissario Austriaco postulabatur contributio, a 
qua impediebatur, quod Friburgensis prefectus Sue- 
cus prohibebat minitans, tantundem etiam sibi persol- 
vendum et tantandem subditis Leonianis auferendum, 
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si indigno Leoni contribulio persolvatur. Ceeteroqui 
omnia ab eodem priefecto qua et digna recensebat. 
Contributionem tolerabilem a subditis quibuscunque 
accipiebat , contra omnem illis securitatem prestabat, 
In omnes quidem , sed potissimum religiosos benefi- 
cus, quibus et opem et operam necessariam impen- 
debat. Abbatem S. Trutperti petentem zwquis condi- 
tionibus in suum monasterium readmisit. Cum pro- 
nuper baptizare prolem constituisset, petit ab abbate 
S. Petri ferinam, quam ille commodum nactus trans- 
misit. Id tam gratum habuit, ut invitärit ad solem- 
nitatem et oomparenti omnem exhibuit benevolentiam. 
In convivio haustus solemnes in sanitatem illustrissi- 
morum principum, (quorum nomine patrinus fuit no- 
bilis Wezelius de Marsilia ,) nullus autem in honorem 
Gallorum facti. Quam ob rem expostulavit commis- 
sarius Brisacensis dissimulante prifecto. Solos erga 
Wilbelmitas in Oberrüederen * iniquiori adparet animo. 
Caussam aliqui putant, quod p. Joa. Jacobus aliquam- 
diu rusticanis ad arma co@untibus hortator adfuerit. 
Nonnulli Jesuitis imputant, quibus monasterii illius 
reditus arrideant. 

6. Equites Leonini a moenibus Oberndorffensis 
oppidi depulsi hospitantur in propinquo pago commen- 
de Villingensis Neohusio. ® 

7. Adsunt quidam meorum subditorum ob diver- 
sas spoliationes. 

8. Abbati EttenheimMünsterensi transmissa con- 
firmatio. 

Commissarius Greüther et quartiermeifter Opser 
petunt a me, ut equites Leoninos in vallem Schil- 
tachiensem recipiam. Nego. 

9. Ad S. Georgium famulos meos cum vectura 
ablego et securitatis caussa usque ad s. Petri cellam 
comitor ; nec periculo vacavit res, elenim in via tres 
femine mihi obvie queste sunt, quod a militibus 
spoliate ſuerint. 

40. Duellienses praesidiarii excurrunt usque ad 
Rotwilam et Hausanos spoliant. Inde accidit timor 
nostris Leonianis equitibus, ut Neohusio relicto ad 
urbem se receperint. 

41. Nuncius Mauchius cum literis ad generalem 
commissarium Kellerum recedit. Austriaci arci Blum- 
bergensi ab obsidione metuentes inferunt commeatum 
et pulverem tormentarium, unde errore fama spargi- 
tur, ac si hostes jam in obsidione versarentur. 

Leonini equites cum ad furnum suburbanum tegu- 

* Diberrieb im Landamt Freiburg, ® Neubaufen im W. Bil- 
lingen. 
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larium pernoctassent , circa primam discessere itinere 
per vallem Kürnachiensem instituto. Accidit ea 0c- 
casione quedam in urbe commotio, dum pridie pe- 
tentibus in urbem accessum burgimagister concedit, 
negant vigiles et hi obtinent. Burgimagister duos, 
qui occludendis portis jussu publico prweerant, carceri 
includi mandavit, auditoque quod potior vigilum quam 
horum culpa fuerit exclusio facta, ex iisdem quendam 
cerdonem ad eandem poenam deposcit. Verum is in 
lietorem insurgit gladioque repellit, mox et alii in 
ejusdem societaten congregantur,, ad wdes burgima- 
gistri deferuntur, captivorum libertatem deposcunt, 
nisi id fiat, vim minantur, nec quiescunt, donee voto 
satisfactum sit. 

44. Vectura cum famulis ad $. Georgium ablepata, 
quam ad s. Petri Cellam usque comitor. 

17. Redeunt Amptenhausenses moniales e mona- 
sterio in urbem. 

49. Discedo Rotwilam, in Monasterio-rubro * pernocto 

21. Bahlingam devenio. 

22. Commissarium Martium salulo, caussam adventus 
aperio, 

23. Ad deponendas controversias inter meum mo- 
nasterium et comitem Schlickhium conventum erat, 
ut docerem, que ad meum coenobium jura specta- 
rent; illud hodie perlicere adgressus sperabam falicem 
progressum, sed obstitere aliqua, quo minus res finem 
consequeretur, sed in aliud tempus et aliam forınam 
rejiceretur. Igitur comperto abbatis Bebenhausani e 
Ratisbona reditu eundem visitare deerevi. Hächin- 
gam deveni, 

24. Hichinga discedens mivibus impetuosam nactus 
viam Tubingam devenio , visitalisque patribus societatis 
Jesu, in vieinum monasterium Behenhausanum hora 34 
deveni. 

25. Remuneo in Bebenhausen, 

26. Discedo per Tubingam et Rotenburgum, in Hay- 
gerloch pervenio. 

77. In Rosenfeldt® tendo. 

28, Villingam devenio, 

30. Sacro lecto acta itineris summarie perseripsi. 

December. A. Venit abbas Alperspachensis. 

2. Abit ad pp. Franciscanos inquisitum quaedam 
documenta literaria, 

3. Abbas recedit. 

5. Compositio inter subditos ob vexationes Leoni- 
nas tentata, non lamen omnino perfecta. 

6. Suecorum equitum turmze aliquot variis de lo- 
eis, Duellio nimirum et Friburgo , egress® vicina per 
loca insidias struebant. Abreptis tandem in Aichs- 


1640, 
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heim, * qui locus in contributione Duellensi erat, et 
Aldingee® aliquot equis, recessöre. Consilium eorun- 
dem non plene innotuit. 

7. Conveniunt subditi Rubrozimbrenses, Bühling- 
enses et Hausenses, itemque delecti Kürnachienses et 
Brigachenses ob contributionis restantiam et compo- 
sitionem sumptuum, Sed res ob absentiam reliquo- 
rum non est ad finem perducta. Recedunt Hausenses 
et Bihlingenses, remanent Rubri-Cimbri, 

8. Litere a patre Theogero petente relationem ex- 
peditionis Ratisbonensis, 

9. Venit Andreas Mesmer ferens literas # confratribus 
ad S. Gallum commorantibus. 

41. Venit commissarius Kalt exigens ab imperii 
statibus designationes, quantum ii a colonello de Leyen 
incommodati et lesi fuerint. 

Iterum turma hostilium equitum Summershausensi 
rustico Thom et aliquibus commendx® subditis de 
Neuhausen et ÖOberäschach aliquot equos abripiunt. 

12. Adsunt caminorum inspeeiores, homines moles- 
tissimi, haustisque 6 mensuris vix fanden recedunt. 

47. Oeniponto redux adest summo mane colo- 
nellus de Leyen. 

18. Adsunt mihi quidam subditi renunciantes, 
periculum esse a colonello Kanofski meis subditis spo- 
liandis insidiante. Recedit cum conjuge et filio colo- 
nellus de Leyen Trimontium. 

20. Nuneius ex Alpersbach fert literas Benedicti 
Hochleutneri, quibus indieit contributionem hyber- 
nalem pro legione colonelli Holzii. 

22. Redit Friburgo Gallus Kayser referens res- 
ponsum a colonello Canofskio, nisi contributio detur, 
execulionem in promptu esse. 

23. Nuncius Mathias Zuecer et litere expedite ad 
colonellum Canofski ob moram impetrandam. 

24. Nuncius exKubro-monasterio communicat hos- 
pitia militum hyberna per Sueviam. 

27. Redit Friburgo Mathias Zuccarus relerens 
Canofszium moram octidui indulsisse. 

30. Turıma equitum Sueco-Gallorum Friburgo egressa 
per sylvam Hereyniam pervenerat in vallem Brigachi- 
ensem. Ibi adpellato praſecto milites, quos a salva 
guardia vocant, requisivere, Sed ii non sunt ostensi. 
Igitur vie ductore assumpto Mathia Zuccaro quosdam 
milites de legione Werthensi in Martisweiler cum 10 
equis abduxerunt, Rumore in urbem perlato irruptionis 
militaris, burgimagister Engesser publice meos subditos 

* wahrfcheinlich Aichen im A. Bonndorf. * im DO.M. Epai: 
Singen. 
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perfidos vocavit, qui Villingenses subditos in inferiore 
valle Kürnach de perieulo monere neglexerint, quibus 
propterea pecus ablatum sit. Interim oertioribus tan- 
dem nunciis allatum est, milites in reditu hos quidem 
domi non reperisse, meis vero subditis Kürnachiensi- 
bus plerisque omnia pecora abegisse. Seriplis igitur 
literis ad colonellum et F. Michaclem Jesuitam literis 
restitutionem rogavi. 

31. Veniunt praefecti 8. Georgüi et Brigachensis, 
quorum hie exponit, legatos jam esse dimissos Fri- 
burgum ; ille, quid Tubinge actum quoad hyberna 
militum hospitia, 

1634. 

Januarius 3. Reduces Friburgo nunciant subditi 
Kürnachienses , colonellum Canofskium restitutionem 
pecoris ablati negare, eo quod petitam et oblatam con- 
cordantiam secum in tempore non concluserint. Atqui 
ego ut primum de periculo executionis audıveram, 
Gallum Kayser dimiseram Friburgum, et eo periculum 
confirmante Mathiam Zuocarum cum literis ad colo- 
nellum, ut ob imminens periculum spoliationis ah 
Austriacis timendum dilationem aliquot saltem dierum 
econcederet ; qui responsum tulit, eolonellum de mora 
oeto aut plurium dierum non gravari, futuros interim 
in sua tutela wque subditos, ac si jam concordiam 
iniissent. Ali dicebant, spoliationem contigisse, co quod 
salvaguardiarii Austriaci ab iis in transitu occultati et 

"defensi fuissent ; verum si hee caussa fuisset, spoli- 
ationem a Brügachensibus auspicati fuissent, quos no- 
verant primos salvam guandiam occultasse, Deinde ea 
ipsa caussa füit, propter quam colonellum de mora 
eoncedenda interpellavi, ne sciliegt Austriaci per 
amotionem salvaguardiarum offensi gravius in meos 
animadverterent, quam idem eaussam  rationabilem 
adprobavit, Quidam omnem culpam in Mathiam 
Zuccarum referebant, qui cum Jiteris Friburgum 
directus plura inconsiderate elfutiverit de inferioris 
vallis Kirnachiensis pecore intereipiendo. Confirma- 
bant inde, quod milites ejus duetum requisiverint 
et usurpaverint non tantum in Martisweilerensi in- 
vasione, sed etiam ipsa Kürnachiensi spoliatione. Con- 
stat quidem, hominem hunc in loquendo satis incautum 
et catholiew religioni adversarium ; aflirmabat autem, 
sc ad ducendum coaetum sub interminatione urend 
eurtis su. Nonnulli referebant, spoliatos ideirco meos 
subditos, quod subditos Villingenses prremonuissent de 
periculo, qua admonitione predam ipsis ereptam esse, 
quam deinde in compensationem a meis subditis rece- 
perint, Id exprobravit Gallo Kayser signiler, proditores 
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adpellando meos. Atqui in literis f. Michael jesuita 
ex ore colonelli exceptum scripsit, spoliationem non 
ex imperio factam, factam tamen ab delusis mili- 
tibus eo minus improbare potuisse, quod in conclu- 
denda secum contributione morosi fuerint, quodque 
salvaguardias hostiles foverint. 

4. Secretarius ad 8. Georgium abit ita petentibus 
subditis, * ob compositionem in sumptibus faciendam. 
Interea Friburgo redux adest Gallus Kayser, fert lite- 
ras ſ. Michatlis, quibüs renuneiat, contributionem meis 
subditis assignatam esse in singulos menses 20 tale- 
rorum et octo modiorum avene. Verum signifer tan- 
tum avenze hebdomadatim expostulabat, unde nova 
trice, ad quas expediendas remissus statim est ad 8. 
Georgium, 

5. Refert Mauch literas a colonello Keller, quibus 
spem facit recuperandi — adempti a colonello 
Leyen, 

6, Redit tandem e S. Georgio secretarius unaque 
Mathias Müller referentes periculum ob salvaguardi- 
arios,* pecoris ablati desperatam restitutionem. 

7. Magistra Amptenhausana aperit mihi casum Anne 
Dorotee Sprengerine er Jonnne Zeilenberger lanione graride, 
Benedietus deus in otnni trıbulatione. 

8. Tentata iterum amotio salvaguardiarum apud 
vicarium Hausman, qui se excusavit, co quod nullum 
in illos imperium habeat. Erat monasterium meum 
assignatum colonello Holz pro hyberno diversorio, sed 
commissarius generalis Schäffer mutata assignatione 
legioni Edelstettensi transeripsit. Igitur pro distri- 
butione facienda secretarius Wolfachium dimissus 
abiit. 

10. Magistra Amptenhausana recessit, idem fece- 
rant Cunegundis et Dorothea Amptenhausan® monia- 
les, cum famulis et famulabus suis rediture in monas- 
terium, quod priefectus Duelliensis iis securitatem 
promisisset * et wgre tulisset discessum in urbem 
Villingensem. 

11. Huc pervenerat abbas S. Petri, sed me non 
convenerat. Clemens relert, suseipiendos in urbem 
centum milites sub auspiciis Hausmanni, cui destinati 
sint alendi 7 equi. 


42. Redit secretarius Wolfachio referens de stati- : 


bus legioni Edlinstettensi assignatis, neminem nisi se, 
Haslachenses et Gengenbachenses comparuisse, adeo- 
que nihil actum ; dictam legionem metu Friburgensium 
in assignata diversoria non venturam ; agi de commu- 
tatione horum statuum, ut ii colonello de Schawenburg 
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contribuant, marchionatus inferior contra Edlinstet- 
tero.' \ 

21. Citatis ad 24. Jan. subditis insinuandum de 
contributione Friburgensi in diem primum sequentis 
mensis numeranda 30 fl., 8 aven® modiorum. Item 
de coontributione legionis Edlinstettensis, que licet 
necdum assignata sit in summa, facile tamen judicatur 
non modica futura ab exemplo vicinorum Hornberg- 
ensium et aliorum. Ab hac exemtio non speranda, 
iterum ab exemplo, nec conduceret ob periculum spo- 
liationis, que non diflicilis, et quia alias Austriaci ite- 
rum insidiabuntor, - exemplum Verenbachensium non 
juvat, nec enim illi securi, licet securiores quam nos 
ob pluralitatem subditorum et quia minus patent in- 
sidiis, si tamen expedire nos possumus per media li- 
eita et convenientia, non intermittamus, 

De summa contributionis cwsaree taxanda. Ante 
annum injuncti 450 f., Isolanica contribatio plus ex- 
cessit, iternque alie, vieini nunquam ita sunt gravati. 

Modus taxe imponende, Conqueruntur subditi 
de disproportione contributionis. audiendi et discutien- 
dum, ubi sit error, isque deinde emendandus. Habita 
autem summz@ quantitate inquirendum, qui ditiores, 
qui pauperiores. id constabit 4) ex depositionibus 
subditorum, 2) ex numero pecoris, 3) ex inspectione 
designationis deeimarum, attentis tamen aliis etiam 
circumstantiis. Alius modus, ut viritim interrogentur 
subditi, quantum quilibet hehdomodatim daturus sit 
sponte. et si hie modus procederet, esset tulissimus. 
Tertius modus, ut seeundum proportionem collectze 
ordinarise fiat distributio. sed hie observari non pote- 
rit ob Jiversitatem hodiernam. 

Causse augende tax®. Sumptus hactenus facti 
necdum soluti, quales sunt: debita Claudii, Joan. et 
Michaelis Weisser, sumptus itineris Ratisbonensis, 
sumptus pro emergentibus necessitatibus cotidianis, 
collectie ordinarie Steuwr und Schagung. ' 

22. Adest designatus parochus Geislingensis Martinus 
ückh, 

* Rotwike tonitrua et ingens tempestas el turres dus 
fulmine tacke fuerumt, 

25. In memoriam annuam solute anno 1633. ob- 
sidionis oflicium hora 7"* solemniter decantatum in 
parochia heri, 

28. Recedit nuncius Alperspachensis exploratum 
emissus de statu hostium insidiantium. Contributio 
cum subditis disposita. 

I Die vier Abfäge biefes Tages ſtehen nicht im Gonterte, 


fondern getrennt in einem zieiten Gremplar dieſes Jahres; fe find 
aber des Iufammenbangs wegen bier eingefügt. 
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29. Hausensibus et Bihlingensibus contributionem 
Friburgensem propono. Joa. Martius a Duelliensibus 
Bahlinge interceptus et Duellium ductus est. 

Februarius. 4. Jac. Boldt notificat irruptionem 
Bahlingensem. 

2. Accedunt alii quadraginta milites Austriaci, ita 
ut jam sint in oppido nostro ad minimum 80 cum vi- 
cario, ut vocant Obrift-feutnant Haußman et Gapitän- 
Leutnant Lehner, et commissario Kreüter et Simon 
Tanner. 

4. Adest mihi Martinus Meister Bahlinga profugus. 
Refert occupationem ejusdem et statum oflicialium 
Schlickhianorum. 

43. Duellienses oppidum Binsdorf* spoliant. 

14. Turbe in valle inferiore Kürnach ob sparsum 
rumorem imminentis ab hoste irruptionis, qui proin 
pecora et res suas intra urbem in tutum deferunt, 
Interim ex urbe milites et cives circiter centum egre- 
diuntur ad tendendas venturo hosti insidias, sed frustra. 

45. Ports diutius tenebantur occlus#, ne insidie 
oppidanis et militihus struerentur, qui tandem circa 
horam nonam re infecta redierunt ex valle Kürnach. 

46. Denunciata subditis contributio hyberna Edel- 
stettensi legioni facienda, mensibus singulis 150 flore- 
norum. Vicecolonello Hausman permisse et promiss® 
due vecture foni. 

47, Cum molitore Amptenhausano tractatum et con- 
clusum de eonfessario swbmittendo. 

48. Adsunt priefecti ob impositam contributionem 
Bavaricam colonelli Edelstetteri, cui tantum dare con- 
sentiunt, quantum pendunt Friburgum. 

19. Christa Reuther fert salvam guardiam pro meis 
subditis, monasterio, me et conventualibus Friburgo, 

24. Nova de occupato Wildstetten et obsesso 
Oberkürch et obsidendo Offenburg. 

26. Trimontibuscum suis acoedit colonella de Leyen 
hostilem impressionem metuens et fugiens. Nunc te 
fata tangunt, 

28. Adsunt subditorum legati, nunciant, Sueco- 
Gallos vetus castram Hornberg® insedisse, ex quo 
Bavaricos in nova arce infestent et ab iisdem infesten- 
tur. Propositum illis esse, eliam castrum Schram- 
berg adoriri. 

Hartius 4. Astrologorum nostrorum nimiam brumme 
futuram clementiam prognoslicantium vanitas et falsilas 
hyemis asperitate, qua vix unquam longo ternpore major 
fuit, convineitur; ut enim mature capit, ita solito diutius 


*im D. A. Sulz. > Mihernberg, jept ein Hof der Gemeinde 
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obtinuit, tantä frigoris vehementiä, ut bodie sacrum legenti 
calix congelasceret; tantä nivium copiä, quantam Hercynı- 
ani vix recordantur. 

&. Udalrieus Camerer notificat, solutam esse obsi- 
dionem castri novi Hornbergensis, vetus a recedentibus 
Sueco-Gallis incensum. 

5. Confirmatur eadem absolutio obsidionis, unde 
Edlinstettenses, qui propugnaverant castrum, reflagi- 
tant contributionem. 

6. Notificat vicecolonellus adventum colonellorum 
Edelstetteri et Wolfi. 

7. Nuncius notificat liberationem Joa. Martii. 

44. Venit f, Christophorus, cui expono causas vocati- 
onis. 

12. F. Christophorus Amptenbausam destinatus cum 
molitore recedit, * 

13. Nivibus junguntur nives ingentibus ample, quan- 
las nemo recordatur. 

18. Venit abbas Alperspachensis. Causse adven- 
tus periculum amittendi monasterii, conservalio rerum 
suarum, que in hac urbe sunt, periculum a militibus 
ob correspondentiam habitam cum Hochleuthnero. 

19. Recedit abbas Alperspachensis. Veniunt ves- 
pere tres a vicecapitaneo Hornbergensi milites, quos 
inter Joa. Ederlin, efllagitant contributionem a sub- 
ditis. 

20. Secretarius pro expedienda contributione cum 
militibus ad 8. Georgium amandatus. 

Litere Ratisbona a p. Placido Rauber amnystiam 
contra monasteria confirmant. 

22. Prefecti et secretarius referunt, quid actum 
cum militibus, 4) Multum consumptum, 2) Pecunis 
oblat» ab ipsis rejeete ob dissimilitudinem valoris, 
3) Nisi contributio persolvatur, executionem minantur., 
Dum tractamus de modo et medio contribuendi, super- 
venit filius Thoms& Storz et queritur, parenti omne 
pecus de nocte ab Hornbergensibus sublatum esse. 
Quare raptim eodem ablegatus est secretarius, de con- 
tributione et recuperatione transacturus. 

24. Venit ex Hausen rusticus Kayser ob exactam 
contributionem a Duelliensibus. 

26. Adsunt praefecti Silvani, querentes de contri- 
butionum asperitate et diſſicultate. 

27. NunciusBihlingam et Rubrozimbram destinatus 
ob contributionis solutionem. 

28, Confessionem facio et sub sacro a Clemente lecto 
communico. Idem faciunt reliqui Monachovillenses. 

29. Ingens multitudo hominum sepulchrum Christi de- 
vote visitantium. ® 

* ©, oben zum 17. Febr. und 7. Ian. db. 4. ® Ge war Ghars 
freitag. 
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Aprilis. A, Subditis ad 4 April. convocatis revocanda 
in memoriam, qua nupero conventu (24 Jan.) iis sunt 
proposita de contributione Friburgensi et Edlinstettensi, 
quam ursi ob ipsum nostrum debitum, ob exemplum 
vieinorum, ob executionis periculum. Ea monitione 
flocci facta executio non tantum secuta est et justa 
militum succensio caussata et suspicio gravis non tam 
subditis quam etiam mihi impacta est. Caussam de- 
derunt omnes quidem, licet non singuli: 4) Kürnachi- 
enses inferiores, qui ob spoliationem Friburgensemn ab 
omni se contributione exemptos dicebant et re ipsa 
faciebant, unde factum, ut superiores ejusdem vallis 
subditi, similem aut majorem paupertatem caussati, 
similem proterviam induerint, ejusdem se conditionis 
esse putantes, 2) Summeraugienses et Brügachenses 
simili modo argumentabantur : si vicini conferant, se 
etiam collaturos suam contributionem. 3) Eodem modo 
etiam Schiltachienses , qui licet viciniores periculo 
minus tamen ad contribuendum reliquis se benevolos 
ostendebant, palam jactantes, nihil se debere. Nec de- 
fuerunt, qui crederent et dicerent, illis seilicet in cas- 
tro Hornberg constitutis nihil deberi, executionem esse 
obsessis impossibilem. ne quid plus dicatur, &) Ex- 
terni similiter a culpa non sunt immunes. nam «uod 
ab hostili contributione vario sub pretextu sese ex- 
cusarint et expedierint, eam ! totam Silvanis trans- 
miserant. ne obulum quidem in cwesarea contributione 
post plures monitiones persolverunt, et, quod intole- 
rabile, nec comparuerunt quidem aut sufliciens res- 
ponsum miserunt, tanquam ab omni imperio immunes 
essent. 

Hinc factum est, ut executio toties inculcata suc- 
cederet et pro recuperatione ablati pecoris transactio 
fieret 100 imperialium, quibus non persolutis nulla 
quies nec securitas speranda, condonatio autem usque 
adeo non speranda, ut ne peti illa possit. 

Ex quo rerum statu adparet hodierna subditorum 
eonditio ex inobedientia, inzequalitäte, discordia, con- 
tentione nihil nisi subversio ; ex oppositione a militi- 
bus continuus motus, fuge, captivitates hominum et 
pecorum, intermissio laboris necessarii ete,, extrema 
miseria. 

Ut his malis modus tandem et finis statuatur, ne- 
cessario decernenda et statuenda est forma quadam 
inter subditos contributionis distributio, quatenus et 
quilibet subditus sciat, quid sibi persolvendum, et 
preefectus, quid exigendum sit. Est igitur primo 
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facienda contributionis partitio, constituendum deinde 
tempus, ‘quo, nominand person, quibus deferenda 
contributio, a quibus etiam rationes petende et 
dande. ' 

2. Conveniunt subditi ob divisionem contributio- 
nis, que aliquatenus digeritur. In coena quidam ord. 
preedicatorum veniens Francofurto, abiturus Fribur- 
gum et vicarius futurus ibidem. 

6. Vagantur hinc inde Cellenses * milites non sine 
molestia et spoliis. 

41. Capitur Jacobus Kraut senator et judex.* 

15. Adest burgimagister ex Hornberg Jacobus Vischer. 

17. Prefeetus Mathias Müller refert quietantiam 
pro solutis militibus 450 florenis. 

48. Iterum capta mulier, uxor Laurenti Brenner.® 

20. Monialis Wittichensis jam secundo adest mendicans, 
sed hodie non accepta ad votum, 

25. Erocor a commissario Hochleuthnero ad con- 
ventum Göppingensem, 

Majus. A. Priefectus Mathias Müller fert literas 
a Hochleuthnero commissario, quibus jubentur subditi 
assignatam contributionem pendere. Litere missie 
Rottenmünsteram et Rotwilam. Adest villicus Wülden- 
steinensis ob contributionem. Nuncius ex Wolfach ob 
contributionem. 

3. Captiva detinebatur in vicina turri mulier de 
magia infamata. Ea post sacrum a me lectum ingentes 
clamores sustulit et per longam moram continuavit. 
Conabar ascensum ad eandem, suspicans, violentas sibi 
ipsi manus injecisse. Sed occluss= erant porte. Inde 
lictoribus notificari jussi, quibuscum famulus meus 
ascendit. Perstitit illa in clamoribus petens, sisti sibi 
filiam et afferri s. eucharistiam. sed neutrum factum 
est. 

6. Georgius Albanus Mayer canonicus adS. Petrum 
novum Argentine huc venit, per Joa. Albanum 
petit promotoriales pro adeundo comite Schlikhio, abi- 
turus Ratisbonam ad archiducem Leopoldum Guiliel- 
mum, 

Joa. Martius captivus ex Dwuellio seribit pro sua 
redemptione apud dietum comitem impetranda. Feci 
et Jiteras huie ipsi Georgio Albano dedi. 

7. Dilata ob periculum hostium falso ereditum eultura 
agri. Incipio in ordinem redigere scripta Amptenhausana 


2 Die vier Abfäge zu biefem Tage ſtehen in einem andern 
Gremplar. Eich die Bemerkung zum 21. Ian. d. I. 

* vom Radolfzell. * ©. unten zum 18. d. und zum 7. Mai. 
Scheint ſich auf eimen Herenproceh zw beziehen. Vgl. oben ©. 
345 lg. 386 zum 31. Det. * ©. unten zum 3. und 15. Mai. 
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bonö cum successu. Christian. Barth curiam Pauli Lehe- 
manni condueit pro medielate pomorum et 5 0. Capitur 
uxor Jacobi Schorbenmayeri. 

8. Horam circa 4” turma equestris de legione 
Neuneceiana in conspectu urbis consistit, tractaque 
mora non diuturna Verenbachium versus proßeiscitur.* 

Instant famuli cultur® agri in Stettbach. 

40. Mane aliquamdiu tumultuatum ob adparentes 
in vieinia Duellenses equites. 

44. Abeunt quidam ex militibus prasidiariis in- 
sidiatum. 

42. Tandem contributio in conventu Göppingensi 
determinata per commissarium Hochleuthner declara- 
tur, per spacium 5 mensium 520 llorenorum, pro qua 
solvenda litere ad subditos expediuntur. 

43. Conveniunt hic subditi sylvani et ad persol- 
vendam contributionem animantur. 

15. Ob colligendam contributionem ad S. Georgium 
cum secretario proficiseor, re peracta revertor. 

Ultimo afliciantur supplicio Verena Boltin curie 
Blasianz wmoderatrix, et Hildegardis Humlerina. Capi- 
tur uxor Sigismundi Zolleri. 

46. Redit ex Hornberg secretarius nuncians de im- 
posita contributione nec obulum remitti. 

Primum hoc die pruina et nivibus caruimus. 

47. Magistra Amptenhausens. nunciavit perieutum Do- 
rothene in part Jam krüdumm comstitnte. 

48. Christoph. Dober pietor renunciat obitum f. Ru- 
dolphi Baumgartner. 

20. Rumor de adventu Sueco-Gallorum circa pagum 
Füezen.® Dicuntur numerum 4500 implere militum, 
quibus e Duelliensibus 500 sint accessuri. Ductor Er- 
lachius.° Finis, quo tendunt, ignotus, aliis aliud opi- 
nantibus. Nemo putabat ullas urbi nostra strui insidias. 

21. Jam noctis medietas abierat, cum animad- 
versum est, imminere aut nobis aut vicinis locis peri- 
culum. Adaucte proinde protinus custodie tum mi- 
litares tum civiles. Hostes jam ad. teli jactum per- 
venerant, ductores de assultu ad portam s. Wendelini 
faciendo in propinquo consultabant, certam sibi vic- 
toriam pollieiti, si instrumento, quod pedardam vo- 
cant, portz adplicando spacium daretur. Sed deus 
bonus discrimen imminens clementer avertit, Etenim 
dum illi consilia conferunt, tormentum majus e turri 
s. Georgi disploditur, quo illi audito technas suas de- 
tectas senserunt ac milites in discrimen tendentes 


* Alerander v. Neuneck fand früher zu Coblenz. S. meinen 
Anzeiger 7,200. ® Sie famen hiernach von Waldshut und Thiengen 
das Wutachthal herauf. * Er war bamals Statthalter von Breiſach 
und fein Bezirk erftredte füch auch über bie Malditädte, 
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revocarunt, reditum eo ordine instituentes, ut nullis 
insidiis locum darent. Oppidani in murorum statio- 
nibus usque ad lucem perseveraverunt, unde extre- 
mam discedentium partem prospexerunt, deo pro 
conservata urbe gratias referentes. 

22. Evitato per gratiam dei potius quam decusso 
per vires humanas periculo varia erat hominum opi- 
nio, reputantium secum consilia hostium , quod non 
adeo forti cum manu urbem magnis viribus olim ob- 
sessam et frustra oppugnatam adoriri sint ausi tam 
infesto cœlo et delassato per longum et dillicile iter 
milite. 

23. Hostes longius longiusque recedunt, quos dum 
Neunecki forti sed temerario adsultu tentant, dam- 
num accipiunt. Dissipati se hie colligunt ductore 
Krenzio. 

24. Comburuntur iterum du® sage, prima uxor 
Sigmundi Zeller, altera Jacobi Schorbenmayeri. 

25. Bühlingenses et Gunningenses aliquid de con- 
tributione persolvunt, sed parum. 

26. Gin ftreüfende Partep von dem Reünedbijchen 
Volckh geht vorüber. 

27. Solemnis gratiarum actio instituitur ob conser- 
vatam urbem. 

Capitur vidua Paurhansii vicini nostri. 

28. Exequias celebro pro defuneto confratre Rudolpho 
Baumgartnero viceparocho in Nuolen. * 

29. Suspensa quiescunt tandem aratra. Umb den Eſch 
reitten secretarius, Andreas, Bartholommus. Hoc anno bat 
die Statt dem Eſchteüttern nie Tein reittwein geben contra con- 
suetudinem. ® 

31. Conveniunt subditorum priefecti querentes de 
immanitate contributionis Friburgensis et Hornberg- 
ensis; utramque impossibilem. Petunt mutuo 6 mal- 
taria aven®. Dum de his tractamus, supervenit nun- 
cius a vigiliarum magistro, petente contributionem 
novam pro alimentatione duarum turmarum pedes- 
trium. 

Junius, 4. Statueram ipse profieisci Wolfachium, 
quo a vigiliarum magistro citatus eram, sed mutato 
consilio de via revertor, iter ad 8. Georgium deflecto 
et inde domum revertor. 

2. Accidit memorabile quiddam , quod posteris 
dignum scripto transmittere. * Laudabili instituto 
magistratus Villinganus a sat longo jam tempore gra- 
viter in certos homines, qui semet dira devotione 
diabolico servitio addixerant, animadvertebat. Ilas 

* Im Kanton Schwytz. ? Das Neiten um das Saatfelb hatte den 
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inter striges quaedam erat meis adibus vicina , cor- 
ruptis a juventa moribus infamis, quæ in carcere se- 
met arrepto cultro eoque per guttur adacto intereme- 
rat; sie nimirum universi, qui supervenerunt,, sic 
ipsi chirurgi et lictores judicarunt. Eam itaque ma- 
leficia complura confessam carnifices decreto publico 
de superiori edium carceralium parte in subjectum 
earrum deturbant tali violentia, qua inferend® neci 
sufliceret. Ad locum supplieii pertrahunt, rogo im- 
ponunt et aggesto stramine lignoque pyram succen- 
dunt. Inter flammas erigit se, qua mortua putaba- 
tur, quam immisericordes inflammatores sudibus ac 
aliis suis instrumentis, forte illusionem diabolicam 
suspicati, rursus inter ſlammas deprimunt. Atqui 
illa rursus se movet, jamque capillitio per ignes peni- 
tus exusto, vultu quoque atro oolore infecto forınam 
. hominis amiserat, vitam vero plene recuperaveraät. 
Exclamavit vero clara voce: »parcite , nec ıne crude- 
lius vita private, quam alias punivistis! caput pri- 
mum demite, tum cremate, dummodo prius confes- 
sarii copia fiat.« Is protinus advocatus accurrit ti- 
mens, ne fato prioceuparetur. Sed illa petito vini 
hausta, qui et ipse propere ex urbe allatus est, vires 
ita receperat, ut non tantum confessionem rite fecerit, 
sed etiam intra oppidum reducta usque in alterum 
diem , quo sacram synaxin suscepit, et alterum, quo 
ultimum supplieium constanter tulit, superluerit, 
Tantam gratiam dive virgini referebat acceptam, in 
cujus honorem singulis hebdomadibus a sexennio, a 
quo fraternitati rosarii inscripta fuit, psalterium reci- 
tare consuerat, ltaque servitium sibi ab improba 
etiam impensum pia et clemens virgo benelicio tam 
prodigioso compensavit. 

3. Rursus aceidit res diena memoratu, Erat civis 
cujusdam de ordine senatorio uxor ob magi@ crimen 
suspecta, ob quod duas ejusdem sorores captas con- 
stabat. Hanc diabolus importunis tentationibus ad 
violentas manus adigere conabatur. Uam ita in ma- 
ximo perieulo constitutam b. virgo restituit saluti, 
monendo, mortem sie sibi illatam damnabilem fore, 
expectaret publico decreto inferendam , «ua erimen 
eluere et vitam :eternam mereri posset. Illa itaque 
veniam a marito poposeit, crimen ultro magistratui 
aperit,, tentationem pandit, ad poenam se offert. Ita- 
que capitur. Haxe ita, ut suo quiæque die annotata 
sunt,, contigÖre. 

5. Nocte hunc diem insecuta duxere mag et sa- 
ge nostrze choreas in domo publicarum chorearum. 

6. Transit turma equestris de legione Neuneceia 

Eusllonfammiung. I. " 
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et pabulatione in pratis facta circa horam quartam 
pomeridianam per vallem Brigachiensem transit. 

7. Comburitur ob crimen magie vidua Caspari 
Wuochs,, olim publiei hujus urbis tabularii. 

In granario restabant hodie siliginis 32, speltarum 38, 
hordei 6, avenue 36 maltaria, 

8. Conveniunt prefecti ob contributionis* finalem 
persolutionem. 

9. Vigiliarum magister de legione Edelstettensi po- 
stulat commeatum , pecunias etc. pro duplicis turma 
alimentatione. Nego, 

12. Capitur Jacobus Schorbenmayer senator. 

15. Circa vesperam urbem ingreditur equitum 
magister Kreüz de legione Neuneccia, turma in vici- 
nia relieta equitum. 

16. Remanent in propinquis commend@  pagis 
Neunecciani equites. 

17. Recedunt e vicinia milites Neunecciani. 

Comburuntur ob erimen magie duw sorores, altera 
uxor Georgi Singer, altera Caspari Umenhofer ; tertia 
soror jam erat combusta, seilicet uxor Schorben- 
maieri. 

18. A owna adest Paulus Speth sacellanus , refe- 
rens memorahile illud factum, quod cum Anna Mor- 
gina cpntigit supra relatum.* Aflirmavit, se, vere 
mortuam, in cwlum ab bonis angelis deduetam, a 
s. Petro admissam, a Christo domino acerrime ob 
vite acte probra correptam fuisse, dimissam autem 
et absolutam ob pissime matris sure eultum. Non 
damnaberis , dixisse deum, quandoquidem matrern 
meam honorasti,. Sic etiam s, Petrum: »redire te 
domum oportet» , sed se pra, domo rogum reperisse. 
Questam de carnificum erudelitate, qui secundo assur- 
gere conataım, cum oflicio sermonis destitueretur, 
struc lignorum ardentium involverint et oppresserint. 
Joannem precipue lignum valide capiti allisisse, ocei- 
surum procul dubio, si malleum ligneum habuisset : 
„Bette er ein Holgichlegel gehabt, ſo hette er mich zuo 
todt gejchlagen.* Credebant homines feri, id sibi licere 
in corpus vivum, quod in cadaver judices permise- 
rant. Permiserant autem arbitrati, illud vere tale esse 
et futurum et quod propria improbitate et desperatione 
vita ejectum, Sed populi spectantis accursus et occur- 
sus eam periculo potenter eripuit , eamque hortatus 
est ad divinam opem impensius implorandam, quo in 
opere pio illi non tantum hortator sed etiam adjutor 
fuit. Itaque sermone recepto salutaria nomina Jesu et 
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Mari inclamat,, et: »ne me ita vivam exurite, date 
gratiam mei similibus concessam, caput prius demite!n 
Itaque carnifex primarius jam non tantum manus ab- 
stinuerat, sed ipsemet equo suo, quem paratum ha- 
bebat , prepropere insidens hune ipsum, quem nomi- 
navi, sacerdotem accersivit, Moram aliquam causavit, 
quod is 'sine sella equum non erat ausus consoendere. 
Ille dum expeditur, viam properanter pedes ingredi- 
tur moxque equum jam sellatum oblatum conscendit, 
accelerat, omnem moram pertzsus, veritus nimirum, 
ne sine penitentia et confessione decederet. Uhi ad 
locum pervenit, orantem cum populo reperit nec multa 
perconctatus, quam que ad anine salutem specta- 
bant, ubi promptam ad confessionem animadvertit, 
astantes secedere jussit, confessionem bene longam 
excepit. Arbitrabantur carnifices peracta confessione 
pœnas supplicii eodem adhuc die, que jam in vespe- 
ram declinaverat, res irrogandas, id quod ipsamet 
quoque eredebat futurum, rogahat proinde confessa- 
rium , ne sine s. eucharistie perceptione id fieri per- 
mitteret. Solatus id alibi et alio tempore futurum 
promisit. Querebatur inter hec de gravi, quem in 
planta alterius pedis sentiebat , dolore, explorari cu- 
piens , unde is proveniret. Nam lictores ad exploran- 
dam vitge mortisque certitudinem aciculam pedi altius 
infixerant, quem sine sensu ad hunc usque locum 
deportärat. Ea exempta dolor mitigatus est. ! 

24. Invitatus ad publicam stubam compareo et 
novis burgimagistro, scilicet Thom Engesser, et scul- 
teto Joa. Hüerer gratulor. Erant ibidem vieccolonel- 
lus, parochus, Ingolt, Burcardus Greüther, vigiliaram 
magister Feucht, Dr. Vfschbach, p. Guardianus, con- 
sul et scultetus praedieti , Ferdin. et Jo. Jacohus Iſſin- 
ger nobiles, Joa. Thomas Schuoch , questor Eschin- 
ganus, archigrammateus. In altera mensa judices 
senatorii, in tertia sacerdotes et levitz etc. Mansi 
ad mediam usque noctem, 

26. Ex citatis monasterü subditis soli comparent 
Hausenses, quos inobedientissimos futuros putaveram, 
et promittunt solutionem contributionis. In prandio 
adest dr. Calmayr, judex provineialis Suevie. 

234, Invitate adsunt in prandio moniales Amptenhau- 


san, de quarum malitia multa queritur priorissa, 

Vectura @ 5, Georgio advehit sandulas lieneas pro 
reparalione murorum, j 

29. Adsunt Wüldensteinii habitatores ob contribu- 
tionern. 

Nimium bibi sine solida refectione, unde deinde male 
habui. 


2 Gs folgt hierauf faſt eine halbe leere Seite, 
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Jutiws, 4. Cervum comparavi 7 Dorenis. 

3. Citatio iterata Wolfachium ob contributionem 
eo persolvendam pro duabus turmis legionis Edlin- 
stettensis. 


$. Jo. Albanus fert a privigno Philippo litteras Deni- 
ponto. 


5. Ad satisfaciendum vigiliarum magistro legionis 
Edlinstettensis cogitabam secretarium ablegare Wol- 
fachium ; in hunc finem ad 5. Georgium me cum eo- 
dem contuli. sed nuncio militum e vieinia demigran- 
tium accepto domum reverti. 

6. Rumore colligendi apud Summeraw militis Ba- 
varici excitus ad S. Georgium me denuo confero, Eo 
jam ante nuncius hujus rei pervenerat. Igitur omnes 
jam fugam spectabant, quam priesentia mea stili et 
effeci , ut foeni aliquid multum inferretur. 

Comburitur Eva Grunningerin vulgo dieta Banther 
Eva. 

7. Colonellus de Neüneckh transit cum 700 circi- 
ter militibus. 

8. Suecogalli excursionem ad usque Verenbachen- 
sem oppidum faciunt, insidias nostro pecori structuri, 
Sed agnito Neuneceiüi itinere rellectunt iter, _ Vice- 
eolonellus petit a me pro Neüneccio aliquot maltaria 
silignis. Negavi, quia aliis pro contributione assig- 
natus sum et quia subditi ad extremam paupertatem 
redacti. 

9. Nostri milites a tempore aliquo multo singulis 
quasi noctibus depraedationes adium aliquarum fece- 
runt ob delraudata aut negata stipendia. Capitur des 
Kobußen Wittib. e 

10. Tentaveram convenire cum vigiliarum magi- 
stro super contribulione, sed cum is in singulos men- 
ses tantundeın postularet, quam pro hyberna contri- 
butione persolutum fuit, hie’ ultra &0 florenos nollet 
promittere , sine fructu discessum est. 

4. Venit vicecolonellus Arzt, iturus Oenipontum, 

12. Proliciscor ad S. Georgium , suhditis necessi- 
tatem contribuendi indico. Controversiam inter pre- 
fectum prineipalem et Christianum Reuther dijudico. 
Hune ad carcerem condemno. Duellienses in Brig- 
achensi valle equos 8 abripiunt, Dürrensem * quen- 
dam rusticum cadunt. 

13. Christianus Käfer Beckhofensis queritur, quod 
heri sibi a Duelliensibus equus sit ademptus. Quare 
date illi Jiteree ad prafectum in Duiell. 


I Unter diefem Pronomen wird ber Secretär des Abts zu ver: 
fteben ſeyn, denn er war zur Derhandlung beauftragt. ©. oben zum 5. d. 
* yon Dürrheim, 
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Capite plectuntur et deinde comburuntur ob cri- 
men magie Agnesa Böltin et vidua des Kobußen 

44. Adest abbas S. Petri, abiturus in Würten- 
bergiam. 

45. Ad S. Georgium tendo ; Christianum Reuther 
ex captivitate dimitto promittentem indemnitatem Brü- 
gachensibus. Contributionem Wolfachiensem expedivi. 
Summeraugiensibus mulctam indixi ob violatam syl- 
vam monasterii. 

AT. Ad 8. Georgium tendo. Nuncius e 8. Gallo 
fert duos libellos transmissos a patribus meis ibidem 
commorantibus. 

In castra abit Georgius Feücht ad generalem Hor- 
stium, 

19. Priefectus Neostadianus salutat me nomineco- 
mitis Friderici et librum aliquem petit pro bibliotheca. 

20. Cunegundis per molitorem memorat seriem 
itineris sui Duellium instituti, Amice ab uxore pre- 
fecti accepta et laute tractata. Nobilem a Themar 
versari ut plurimum cum priefeeto, cui sit gratus et 
acceptus; non item commissarius,* quem nunquam 
vidit, neıno fere sine offensa prefecti invisit. Lytrum 
pro hoc 1000 talerorum , pro illo 500 postulari. The- 
marium redemptionem non ambire. YVulgatee vietorie 
insignis occasione et caussa die 47 maxima tormenta 
esse displosa et publicam in templo gratiarum actio- 
nem habitam. 

22. Subditi contributionem Friburgensem confe- 
runt, sed quo minus eandem eo ferant, a cesariano 
milite impediuntur,, qui loci obsidionem adparabat, ' 
imo polius messis destructionem. 

23. Literas Duellium destino ob redemptionem d. 
Martii. ® 

25. Redit ex castris Bavaro - cesarianis Georgius 
Feücht renuncians, Friburgenses non esse a nostris 
obsessos , messem tamen ipsorum destructam ; nunc 
militem caesareanum et Bavaricum in antiqua repedare 
hospitia. 

26. Ingens pruina extitit, a qua timetur periculum et 
damnum fructibus et frugibus. Flagella dei multa. 

Indictum preefectis, ut contributionem Friburgum 
expediant, et in crastinum mittant operas pro expur- 
ganda fossa civitatis. 

27. Sueco-Galli Friburgenses, presidiarii equites, 
caulissimo silentio ita, ut ne suspicio quidem nedum 


Nes jteht der Plural, 
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fama eos precesserit, sylvas Hercynianas emensi 
circa octavam horam antemeridianam gregem pe- 
coris nostri adorti, cum frustra aliqui jique pauci 
custodes  reluetarentur, oppidani vero arma tardius 
expedirent, abigunt. Pastor constanter obnitens forde 
usque ad mortem vulneratur. Hæsère hinc inde per 
silvas vacce , quas induta feritate passim errantes op- 
pidani intercipiebant, ex quibus unam ex meis, quam 
a fuga tumidum crus retardabat, nocte jam cappta 
a civibus quibusdam reductam recepi. Cives sat 
magno numero fugientem cum pecore hostem inse- 
quuntur, 

28. Redeunt re infecta nostri cives, milites et ru- 
stiei, hostem frustra usque ad Turrim et S. Mariam 
Magdalenam insecuti.* Is enim pecus tanta pre se 
agebat celeritate, ut nostrorum studia facile eluserit. 
Sic 4 vacce de meis amiss®, deo gratias, qui dedit 
et abstulit,, pro sua voluntate redditurus. Doluit plu- 
rimum nostris oppidanis,, quod agrestes Hercyniani 
nullum in urbem meantis hostis nuncium premiserint, 
quod facili negotio facere poterant. Eapropter male 
in reditu alicubi illos mulctarunt, verberaverunt, spo- 
liaverunt ete., frustra aliis obnitentibus. Expertus 
id etiam parochus ad S. Mariam Magdalenam et alü. 
Cuidam subdito S. Petri 3 equos et totidem alteri cui- 
dam Neokürchensi® abduxerunt. Haben darauf viel 
gelt allbie verzehrt. Et nisi inhibitus fuisset illorum 
impetus, omnem oram, unde hostilis irruptio facta 
fuit, penitus spoliassent et evastassent. 

29. Ad S. Georgium tendo comitante Andrea, In 
itinere obviant rurigen® fugientes ob adventum Bava- 
rici militis ex Brisgaudia. Dum ulterius tendimus, 
dantur signa Villingee hostilis priesentise tormentoram 
bombis. Dum ad monasterium devenimus, fugam 
Schiltachiensium* comperimus. Nunciatum enım erat, 
Bavaros hodieque in eandem vallem venturos. 

Redeunt Friburgo re infecta Zäringius et Zuccarus 
nudiustertius Friburgum ad recuperandum pecus meum 
ablegati. Respondit gubernator, quandoquidem illud 
loco hostili occupatum fuisset, ad se justo titulo per- 
venisse, quod si e loco 8. Georgii abductum fuisset, 
sine controversia se redditurum. Cæeterum vieinis 
circa Villingam loeis denunciari jussit, nisi contribu- 
tionem persolverent, messem illorum destruendam. Id 
quod per Andream burgimagistro Engesser insinuavi. 


* ©, Märgen, ehemaliges Klofter auf dem Schwarzwald. 
b Meufich; zwiſchen Furtwangen und S. Märgen. * Es find bier: 
unter gewöhnlich bie Gimwchner der Ihalgemeinde Langenſchiltach 
verftanden, nicht das Städtchen Schiltach an der Rinzig. 
50* 
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30. Ad 8. Georgium tendo. Primum in sylvam 
excisam devenio, ibi fugitivos aliquot deprehendo, 
qui militum licentiam deseribunt. Ad S. Georgium 
ubi deveni, rursus a latebris prodeuntes subditos offen- 
di, eandem miseriam recensentes. Nullus e meis sub- 
ditis per Schiltachiensem , Summeraugiensem ‚ Briga- 
chiensem valles, nee in Ruppersperg , nec ad $. Geor- 
gium militum Bavarorum adventum expeetare ausus 
est. (uare factum est, ut pecus quidem in silvis custo- 
ditum ac conservatum sit, reliqua omnia perierunt. 
Avena in pabulum equorum demessa. P. Wilibaldus 
simili fnga elapsus , interim domus tota spoliata, lecti 
plumis disturbatis cum omni fere suppellectili ablati. 
Redii domum. 

34. In prandio et deinceps adfuit mibi Carolus pictor, 
efügiem fingens meam. * 

Augustus. 2, Zuccarus, narralione facta de pe- 
core captivo redimendo, Feiburgum remittitur. 

3. Guningensis priefectus refert transitum mili- 
tum Bavaricorum non adeo noxium. li heri Emmin- 
gam usque auf Ech pervenerunt, 

4. Abbas 8. Petri redit ex Würtenbergia. 

5. Abbas S. Petri adest colonello et recedit, me 
nusquaın adpellato. Tu quoque sic simile. 

6. Abit Gunningam Andreas ad collocandas deci- 
mas. Redit re infecta Friburgo Simon Zuccarus. Ab- 
lati pecoris culpa rejicitur in commandantem nostrum, 
quod suos tragones in Brisgaudiam dimiserit, qui ru- 
sticis capras abstulerint, et in vigiliarum magistrum 
Feuchtium , qui destructioni frugum interfuerit. Re- 
dit Gunningä re infecta Andreas. Subditorum nemo 
domi repertus, Bavarici nimirum ex tractu Hegoico 
redeuntes spoliabant ruricolas, ipsi etiam calceos 
exuerant, 

9. Cirea 6" Villinga discedo , preces horarias inter 
equitamlum persolvo. Ad 5. Georgium mandata relinquo. 
Inde per montana pergens in Kürnbachiensem vallem des- 
cendo et Wolfachit in wdıbus Bartholomei Glückhii di- 
verto, Svmbolum non persolvi, donavi vero 6 bacenos, 
Horam eirca au recedo et ad erepusculam ad S. Nieolar 
cellam pervenio comitantıbus famulıs. 

10. Remanemus omnes in cella 5. Nicolan. 
Reseribo domum, 

412, Directus Wolfachium Conradus ad emendam ave- 

nam redit. Pro avena 1 thaler ad 1A, 9b. Phlehotomiam 

facio, ehirurgo solidum Sabaudieum pro 7 hac. 2 den. 

(dedi 9). 

43. Liter notilicant,, ablatos Ingolfingensibus 16 
equos a Neuneccianis, Villingenses pro emendis equis 


U fehlt, 
® Diejes Bild habe ich bisher nicht aufgefunden. 


Visıto fon- 
tem. 
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ad portam collectionem meis subditis imponere sub 
pretextu servatorum [rumentorum, 

44. Equito ad hibendas acidulas, Pernoctarunt 
duo equites de legione Neuneccia in thermis, qui post 
prandium discedunt sponsione balneatoris ſilio Christo- 
phoro ſacia, daß fie roßz und vieh ſtehlen wöllen. 

45. Mane sacruımn lego et inde acidularum potum con- 
tinuo 6 vasiculorum, 

16. Bavari castra ex Aldingen movent Rotwilam 
versus. Gildehasius* ex Grüesbach® prapropere re- 
cedit, 

49, G. Zeringius fert literas a comite Friderico 
Fürstenbergico et d. Martio. 

22. Ex Rippolzaw proliciscor per Fridricopolim, 
Ach, Dornstetten, Schopfloch, Bittelbronn et Rexin- 
gen * in Horb. Ihi nobilibus Neecaricie quartz literas 
comitis Frideriei insinuo, qui per d. Kücheler ex Dür- 
renbart respondent. 2. 14 bz. 

23. Ex Horb equo male calceato discedo. Per 
vallem Nieri ad dextram delluentis descendo Tubin- 
gam usque, Loca sequentia a dextris quidem Wei- 
tingam, * Aurnburg dirutum castrum, Sulzaw, Nidern- 
aw, 8. Petrus, Ebingam, Bühl, Schadenweiler, * Küll- 
berg. ' a sinistra vero habui Berstingam, # Weitenburg 
castrum, Lieringen, * Obernaw oppidulum, S. Georgius, 
Rottenburg , Sylchen,* Wurmblingen cum monte et 
templo cognomini, Hirschen* etc. Tubingam dela- 
tus, commissario Brenner non reperto, Hochleucht- 
nerum accessi, ejusque suasu illum consecutus, sed 
non assecutus, Hechinge pernoctavi. Tubinge 2 1., 
Hächinge 3 N. 

24. Diverti in Rubromonasterio , allatissam moe- 
stam reperi. Vespere domum reveni, Nesciens in 
perieulo captivitatis hostilis ſui. Nam octo priesidiarüi 
Duellienses , quo minus me, cum possent, non cape- 
rent, persuasi, me esse plebanum Schenbergensem, | 
intermiserunt, Deo gratias. 

25. Aldingam” cum famulo profectus commissa- 
rium Brenner non amplius reperi , querelas igitur ge- 
nerali vigiliarum magistro exposui. Vesſere domum 
redii. 


* Silles de Gars. Eich Br.1,246 folg. * der Badert Gries⸗ 
bach im Renchthal. © Diefe Orte liegen anf der Strafe von Äreu: 
denſtadt nach Bord, @ Weitingen liegt auf dem linfen Ufer und 
dabei die Trümmer von Murburg eder Urburg. * Echadenweilerhef 
bei Ehingen.  Kilchberg im D.M. Tübingen. # Börflingen im 
DA. Horb. ® wahrfheinlich Schrbf, ſtatt Vieringen. * die Sil⸗ 
cheutapelle bei Rottenburg. * Dirfchan bei Tübingen. | Schöm- 
berg im DA. Rottweil. ” Aldingen bei Spaichingen. 
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26. Saluto abbatem Schutterensem et eidem gra- 
tulor. . 

28. Reliqui pro expensis quotidianis Andrez 40 1. 
Audito sacro circa horam 6" discessi unaque abbas 
Schutterensis cum conventuali suo p. Casparo Meister 
et famulo. Inter viandum comperimus, centurias 
duas equitum Bavaricorum in: valle Kürnbachensi * 
ductore Scharpenselio hospitari. Iter igitur ad dex- 
tram flectimus per Rozel,® Gruob, * et de monte, ab 
angelis dicto,* laboriosissimo itinere Wolfachium de- 
scendimus. Sumpto ibidem prandio, cui archigram- 
mateus adfuit et vicecolonellus supervenit, ille Has- 
lachium, ego ad Rippolzaugiam ab invicem dis- 
cessimus., 

29, Literas expedio ad comitem Schlickhium. Re- 
peto acidularım potum. Epistolam ad Ghildehasium 
mitto in Grüesbach ; at ille jam declinaverat atque 
transiverat in Oberkürch. 

Veniunt in balneum monialis Wittichensis Anna Ca- 
tharina Vischerina et conversa Cleophiea. 

30. Literas Villingam mitto et contributionem 
Wolfachiensem subditis meis impero 40 florenorum. 

31. Fama exusti pagi Böringensis a Duelliensibus, 
ablati Rotwilani pecoris a d. Horstio. Wolfachium 
transınissus Conradus eandem conlirmat additque, a 
Brisacensibus iterum arma parari. 

September. A. Fama corrigitur quoad locum Bö- 
ringen, non enim bie sed vieinus Irslingensis* pagus 
exustus dicitur. 

Gild de Haes natalem suum solemniter celebrat in 
Oberkürch. 

2. Redit Rotwila Schmalzhansius confirmans ab- 
lationem pecoris Rotwilensis et incendium Urslingense, 
quo aliquot persone exustm. 

4. In Knuebiss expatior. Area usti templi est: 
chorus in longitudine bacilli mei mensuras 40, templi 
exterioris totidem , latitudo utriusque exterior toti- 
dem, ' 

9, Horam circa 6%" ex Rippolzaw discedo, eirca 10" 
in Wolfach devenio, ad mediam 7" Yillingam perve- 
nio, Ancille p. Joa. donavi 3 fl. 3 bz, reliquis familiari- 
bus 4 fl, Wolfachii pro tribus vicibus persolvi 8 1l., do- 
navi 12 bz. 

44. Ad 8. Georgium prolieiscor , ibi contributio- 
nem a prelectis recipio, 


Thalgemeinde Kirnbach zwiſchen Wolfah und Hauſach 
® Rothial, Thalgemeinde bei Kirnbach. *Katholiſche Grube, 
nördlich von Rotbjal. ® mahrfcheinlich der Riegeloberg. * im 
DM. Rottweil, alt Urslingen. f Auf dem Ruiebis lag ein Meines 
Klofter, deſſen Kirche mach diefer Angabe höchſtens 65 Fuß lang war, 
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42. Iterum ad $. Georgium tendo et tento cum 
subditis alium persolvende contributionis modum, 
sed parum proficio. 

44. Cum ob perieula viarum nemo {esset '), qui 
literas deferret, ipse Capellam detuli atque lanioni 
Rotwilam deferendas dedi. In reditu rusticis meis 
frumentum in urbem provehentibus subsidio fui, sci- 
licet contra 6, iterum contra 5 milites. Donarunt 2 
mensuras vini. 

16. Ad S. Georgium partitio contributionis milita- 
ris facta. Redeo domum. Complevi deo bene juvante 
annum wetatis 46. Rapiunt e vicinia milites Bavarici, 
quicquid possunt, 

17. In prandio adsunt invitati abbatissa, Maria Mag- 
dalena Alingerin, Maria Clara Schererin moniales Witti- 
chenses, et una conversa de Grundsheim* nata, Carolus 
pietor , nee non Christophorus Reblin milleartifex. 

48. Nunciatur der Anzug des Schwödiſchen Volckß 
von Breyſach auß auo waher und Land abwarg. 

Recedit Wittichenam Maria Clara Schererin,, facta lie 
professione, cum cognata Maria Magdalena Alingerina. 
Remanet abbatissa abitura ad thermas Helveticas. ® 


20. In Tennebronn abeo et recipiendis deeimis 
adsum. Nunciatur interim Bavarici militis e vicinia 
discessus, incomperto, quod tenuerint, itinere. 

21. Rumor de spoliata Badena marchionis, 

25. Tauleri vitam lego revera memorabileın. 

27. In Tennebronn tendo et inde ad S. Georgium 
frumenti colligendi causss. Sed parum allatum fuit. 

28. Commandans Wolfachiensis contributionem 
denuo eflagitat. In eum finem literas Forstenheuseri 
commissarii transmittit, 

29. Tendo ad $. Georgium. Preefectis notifico no- 
vam contributionem. Domum revertor. 

30. Tandem vicarius Egetter nuntiat reditum mi- 
litis Bavarici. 

October. A. Ad 5. Georgium tendo. In itinere 
moneor, ne temere excurrerem ob milites quosdam, 
qui Monachoville pernoetarint, Eapropter cogitarunt ? 
per silvam S. Germani ire, sed mutata sententia, cum 
nihil de hoste ne somniarem quidem , Monachovil- 
laım petii. Ibi Barthol. Fleigii serrarii uxorem reperi, 
que indicavit, 44 in templo pernoctasse milites igno- 
tos, a quibus ante crepusculum maritus sub specie 
vie monstrande sit abduetus, se nescire, quä. Hi, 
ut post reditum acoepi, Duellienses erant, uti eflectus 


1 fehlt. 
ut- rem. 


* Ghrunzbein im D.N. Ghingen. * Baden im Argan. 


⁊ entweder zu feßen cogitaveram oder rogitarunt, 


398 


docuit, nam Joan. Erndlin senatorem cum 2 famulis 
et 4 equis lignatum ad Pfaffenwillam tendentem 
interceptum abduxerunt. Interim ego ad S. Geor- 
gium pervenio, disco Schiltachiensium fugam et Bava- 
ricorum adventum, usque in vallem Kürnbach. Ea- 
propter ulterius tendo in Hornberg, comperio ducto- 
rem ad curias Hornbergenses, quæ a turri denomi- 
pantur, * substitisse. Eo igitur excurro et cum Fors- 
tenhausero commissario tracto de exacta contributione 
Wolfachiensi, quam ille indicat menstruis 10 taleris 
expleri posse. Demonstravi caussas excusantes, nihil- 
ominus 42 florenos in singulos. promisi menses. Do- 
natus lepore, quem commodum canes ibi in prasentia 
ceperant, ab eo reoessi et noctis initio ad S. Georgium 
redii. 

2. Dimisso Villingam Andrea ad res curandas, ad 
preces subditorum ad $. Georgium remansi specta- 
tum, quo se Bavaricz oopie elfusure essent, ut meis 
data occasione succurrerem, postquam certis nuncüs 
didici, illas per Künzigensem vallem iter intendere, 
Vilingam me recepi, mandatis prwelecto 8. Georgü 
datis. 

3. Adest in urbe commissarius Austriacus Hochen- 
bergius baro ob sustentationem priesidiariorum. 

Nunciatur liberatio Joan. Martii commissarii Schlick- 
hiani, 

Capitur quaedam septennalis puella ob specimina 
magicorum maleficiorum edita. 

4. Bavarici dicuntur hospitari in monasterio et 
ditione Alperspachensi. 

8. Jam a quatriduo male habeo. » Adsunt subditi 
ob contributionem Wolfachiensem, sed ob nunciatam 
presentiam militis Bavarici rursus raptim dimissi, 

Advenerat generalis Horstius improvisus in pagos 
Capelln, Ober-Eschach et Newenhausen , pernoctatu- 
rus cum copioso peditatu equitatuque. Equites pro 
more ad vicina loca excurrentes subditis Villing- 
ensibus auf bem Öroppen et meis in domibus propin- 
quis pecus abstulerunt. Eapropter veritus, ne et re- 
liqui incommodarentur, Andream Mohr protinus ab- 
legavi ad 8. Georgium, ut, si peterent, salvam 
guardiam a commissario Forstenheusero impetraret. 
Is ad $. Georgium delatus reperit subditos secure 
sine excubiis agentes ; neminem fere exorare potuit, 
qui priefectum advocaret, tandem is per Heüslinum 
citatus post mediam tandem noctem comparuit, salvamı 
guardiam sine reliquorum consensu explorato petere 
noluit, recedens tandem promisit de summo mane 

* Am Thurn, Weiler bei Haufach, am Fingang des Entachthale. 
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mentem per proprium declaraturum, quod cum non 
fieret, Andreas domum redüt. 

9. Bavarici milites ex dictis hospitiis emigrant. 
In urbem adveniunt comes Fugger et commissarius 
Forstenhäuser. Hune in wdibus vicecolonelli adpello 
4) ob exactionem Wolfachiensem, 2) ob ablatos equos 
Ingoltingensium subditorum, 3) ob ablata subditorum 
meorum Stockhwaldensium pecora, &) ob salvam 
guardiam Amptenhausanam. Invitatus eram a vioe- 
colonello et decano camerarioque capituli Villingensis, 
sed excusavi ob subditorum afflietorum intermissas 
nunquam querelas. Itaque domi remansi. \ 

40. Ad $. Georgium profieiscor, Stockhwaldenses 
e castris redeunt re infecta, pecus amissum est. Jos. 
Hackios bene sperare jussus emanet. 

41. Adest priorissa Amptenhausensis, Redit ex 
castris Jos. Hackhioss, equo non obtento, referens, 
inter wilites, qui sibi equum ademerunt, fuisse pro- 
euratorem Forstenhäuseri, hunc ınterpellatum pro- 
misisse restitutionem , jussisse interim manere cum 
suis, sed malignius a proeuratore tractatum ; ipsum 
hodie Forstenhäuserum Cellam Ratoldi profeetum 
caussam dedisse, cur rediret, maxime omnium rerum 
indigentiam habenti. equitatum in Pforen, peditatum 
Geisingie castra habere , summam ubique pabuli esse 
inopiam, rapas. brassicam, et si quid in hortis super- 
sit, diripi totaliter. molendinum Amptenhausense spo- 
liatum et ipsum monasterium vix a direptione conser- 
vatum esse, licet salva guardia ex Tuttlingensibus 
presidiariis adesset, proinde, ut securitas esset 
canobio, quatuor adhuc pedites submissos ab Horstio. 

42. Dicuntur nostri priesidiari magna ex parte 
ad obsidionem Duelliensem evocati. 

44. Ad 8. Georgium tendo. lhi conveniunt sub- 
diti majori de parte, Tractatum de percepta contri- 
butione et ejus rationibus, de debito subpriefecti 
Hornbergensis Andree Scheydt, de contributione 
Wolfachiensi. 

45. Pernoctat generalis Ghil. de Haas in Rotten- 
münster, milites in Aichseim. * Domum revertor. 

16. Fugati incole urbe se continent. 

48. Tendo ad S. Georgium, audio subditorum que- 
relas ob oontributionem, et Wolfachiensem contribu- 
tionem denuncio. Vagantur preedabundi milites. 

19. Iterum ad 8. Georgium pergo. Duellium arx 
a nostris obsideri coepta, 

U. Tendo ad $, Georgium. 


* Airheim oberhalb Rottweil, gehörte damals zu Rotten- 
münfter, 
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22. Preefectus Hausensis fert partem contribu- 
tionis, 

23. Convenit me Georgius Camerer Monachovil- 
lensis e castris redux, relictis et desperatis duobus 
equis suis. 

25. Tendo ad S. Georgium. Occurrit quidam mili- 
taris oflicialis, veniens Offonisburgo, tendens ad gene- 
ralem Sparrium. Adest miles asportaturus contri- 
butionem Wolfachiensem. 

28. Redit ex castris supradictus officialis, quem 
suspicor Wörtherum olim prefectum Oberkürchensem 
esse. Varia de obsidionis sucvessu narravit, bene 
ominans. 

31. Abeo ad S. Georgium, ubi ob famam venien- 
tis Offenburgo militis domum sero cum vectura aven® 
revertor, 

November. 1. Iterum ad $. Georgium profieiscor. 
Sacra concionemque persolvo. 

Transeunt Offenburgici milites inoffensis meis sub- 
ditis. Villinge in suburbano agro pernoctant. 

3. Martius, liberatus e Duelliensi captivitate, a 
comite Schlickio prafectus est ditionibus suis Würten- 
bergicis. 

Ego ad 5. Georgium tendo et sacro lecto et ooncione 
habita domum reieo. 

6. Expeditio replice controversiarum monasterii 
cum Sehlickhianis ofhicialibus ad Joan. Martium. 

7. Venit ex Fortwango f. Christophorus wgrotus, 

8. De nocte sequenti hune diem serenum prima nix 
cecidit, 

40. Venit commissarius Grisch exactum pecus a 
loeis vicinis subditis meis. 

41, Secretarius ad S. Georgium ablegalus ob 
noram erachonem. 

F. Christophorus sumit potionem a quadam femina 
silvestri, medico non improbante. 

13. Tendo in occursum veelure vini, quam supra 
Cellam 5. Petri offendo , comitantibus secretario, Andrea et 
Zäringıo, 

4%. Adest dr. Fischbach ob controversiam Haus- 
ensem cum nobilitate Suevica. 

19. Tendo ad 5. Georgium, quo exteros subditos 
vocaveram. comparuere ex illis soli Bihlingenses, qui- 
buscum tractatum super contributionis restantia. 

De nocte vocat me f, Christoph., convulsionibus afflic- 
tus. Rogat, ne se Alium inobedientem deseram, se fuisse 
inobedientem, agnoscere nunc, quanto cum errore et eul- 
pa. Gaudere, quod in tam wrummoso valeludinis sum statu 
locum tam commodum habeat sibi ipsi consulendi. Dum 
respondeo et ad patientiam hortor, convulsionibus percellitur, 
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que! tola deinceps nocte oruciatum oirca crepulsculum 
confecerunt. Deus illi wternam vitam largiatur, Amen. 

21. Christophorus ad sepulturam in templum pp. mi- 
norum deporlatur. j . 

22. Abiturus Trimontium ob contributionem in- 
genti tempestate ad $. Georgium detineor et ibi per- 
nocto. 

23. Abeo Trimontium, transactum cum vigiliarum 
magistro Groshio. 

24. Divina ad 5. Georgium absolvo, concione habita. 

25. Abiturus in Tennenbron ad divina persolvenda 
per nuncium Wolfachiensem distineor et ex Ruop- 
persperg domum rediens locumtenenti Wolfachiensi 6 
florenos mitto, Circa horam quartam nunciatur pre- 
sentia turma equestris a fugientibus in monasterium 
ferminis. Quare monasterio egressus comitante Con- 
rado illi obviam procedo, ut pr@oecuparem, si quod 
immineret periculum. Cum varia queereret priefectus 
equestris, ego responderem vera, petiit tandem ad- 
mitti in monasterium. Dum illud tardius reseratur, 
januam templi exusti vi perrumpit, immissisque tribus 
tubieinibus, domum mew habitationis perlustrat, flas- 
conem vino plenam evacuat et abripit, jubet mons- 
trari domum abbatialem, ratus aliam superesse. Con- 
radum minus ad placitum facientem verberat. Interim 
et alii milites irrumpunt, ad stabula, quo subditi pe- 
cus abdiderant, spolianda feruntur. Sed priefectus 
acri castigatione prohibuit, ne peeus abriperent, ave- 
nam vero multam et frumentum subditorum diripue- 
runt, Interim ego a militibus, ne monasterium in- 
grederer et fuga elaberer, caute custodiebar, donec 
ablatum tandem equum conscendere jussus fui, ut 
una Friburgum discederem. Conradus comitari jussus 
a colloquio meo disjunctus est. Cum ad s. Laurentii 
templum pervenissemus, iterum misit alium tubicinem 
ad monasterium, sed quid mandaverit, intelligere non 
potui. Cum is rediisset, interrogavit, quid medica- 
mentorum reliquissem ? Erant autem pilule par» et 
terra Lemnia et particula de cornu monocerotis etc. 
Promisit et profecto jussit restitutionem, moxque sub- 
junxit, male a me actum, quod * hactenus nunquam 
in fidem colonelli Schafelisgki me permiserim. Id actu- 
tum condixi, * ita nimirum cum colonello tractatum 
et transactum, ut abbati et conventualibus omnibus 
promitteretur securitas. Negavit se quicquam hac de 
re scire. 

Cum sie iter per Brügachiensem vallem haberemus 


I qui, Schrbf. 2 quo, Schtf. * undeutlic, vielleicht con- 
tradixi. 
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et milites passim curias et casas rusticanas invade- 
rent, aliquos severe correptos deterruit, sed omnia 
cavere non potuit. Alii revertentes de Trimontanis 
nundinis ruricolas dissiparunt et spoliarunt sieque 
procedentibus ad hospitium, quod Guottach vocant, 
nox supervenit, cujus hiemalis rigor me plurimum 
eruciavit, quare priefectum super restitutione pallii 
mei, quod alter tubicen abstulerat, secundo rogavı et 
tandem impetravi. In Fortwangen omnino nos per- 
noctaturos sperabam, sed ulterius tendere jussit ad 
curiam usque limosam vocatam,* ubi recensitis per 
decurias copiis substiterunt, ubi assecuti nos Theüs 
Miller, Martinus Müller prefectum pro mea dimis- 
sione interpellarunt, qui tandem consensit, ® Ego 
questus irruptionem in monasterium ejusdemque spo- 
liationem, quodque sub prietextu falso, ac si in de- 
fensionem nunquam receptus fuisserm, abductus fuerim 
et frigidissimi aöris injuria ita affectus sim, ut morbi 
vim timere debeam, aliquamdiu in curia remansi. 

26. Antelucano tempore Friburgenses Sigmonis 
sylvam versus recesserunt. Ego vero in Fortwangen 
subsequentibus meis subditis, ibi viribus aliquantisper 
recreatis, ad S. Georgium abivi, comitante ubivis 
Conrado. Refectione accepta Villingam me contuli, 
unde in occursum mihi venit Andreas Mohr, renun- 
cians [amam me captivitatis serius illo venisse, 

28. Male habeo. Citor iterum Trimontium. 

29. Literas excusatorias Trimontium destino per 
preefectum, cui a magistro vigiliarum injungitur, ut 
subditi unam vecturam cum 6 hobus ad Duelliensem 
obsidionem expediant. 

December. 4. Adest Leonhardus Seeman Rubro- 
Cimbrus ferens restantem contributionem. 

5. Ad 8. Georgium pernoctant in monasterio 48 
boves ad Duelliensem obsidionem destinati, una ali- 
quot veotores et milites. Pabulum iis de meo farno 
subministratum. 

6. Gallus Kayſer abiturus cum bobus 6, quos mei 
subditi dederant, in castra, cui literas ad generalem 
Sparrium dedi. Transeunt circa meridiem boves in 
castra tendentes. 


® Unter: und Chberleimgrub, Höfe, Die zur Gemeinde Güten- 
bach im Amt Triberg gehören, wertlih von Furtwangen. * Wahr- 
ſcheinlich wurde Gaiſſer mit feinem Diener gefangen, damit fie feine 
Derfolgung gegen das EStreiflorps veranlaffen fonnten, denn Diefem 
wäre baburch ber Rückzug abgefhnitten worden, weil es ſich vom 
Freiburg aus bis S. Georgen zu weit vor gewagt hatte. Der An— 
führer machte daher auf dem Rückweg Fein Nachtquartiet und ent: 
ließ den Baier ohne Löfegeld, als ber ferner Rückzug gefichert 
mar. 
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7. Adsunt Mathias Pfaff et delecti, rogantes me, 
ut in castra proliciscar. 

8. Recedit subditus Ruhro-Cimbrus cum literis ad 
prefectum Rosswcampensem. * 

9. Fert prefeetus Mathias Müller caseos in castra 
deferendos. 

10. Horam post nonam in castra abiturus Villingä 
discedo. Comitantur Conradus equo vehens 2 caseos, 
Riegger pedes totidem portans. Cœlum frigidissimum, 
solum plenissimum nivibus. Hic ergo ubi Geisingam 
attigit, ob lassitudinem ibidem pernoctare debuit, cui 
numeravi 6 bz. Nos vero Engam usque, sero tamen 
devenimus et in adibus magistri Andrew Gundels- 
heimeri pernoctavimus, consumptis 2 fl. 

44. Mane abituris supervenit prafeetus Zimbren- 
sis ferens duos caseos, a Rieggero relictos , Geisinga. 
Quare sumpto jentaculo in castra eodem comitante 
tendilmus ’), quo circa 40""" pervenimus. Ea erant 
eircum rudera exusti castri Stauflfen)® e regione for- 
talitii Dwelliensis tumultuario opere munita ; lignis 
ass/eribusque) de proximis villagüis direptis casas ac 
tabernacula miles contra vim (frigoris) et nivosi cali 
inclementiam extruxerat, quibus et focum conser- 
vabat® .... jumentorumque corpora wegre Wuebatur. 
Ipsius certe ductoris Georgii Er .. Sparrii tentorium ita 
ventis permeabile erat, ut mensa relicientium e ... 
pluvie niviumque madore respergeretnr. Tanta vero 
frigoris fuit veheme{ntia), ut manus ligna supportan- 
tium vix suflicerent, qu@ cum multa pi . . . abietis 
necessaria habent, quam frustillatim coneisam vitibus 
sustinendis all(igabant) incole, maderent, majore 
ſlamma quam calore diffuso in eineres resol{verentjur. 

12. Camerw Tyrolensis presidentem adeo et abi- 
turienti in castra meas querelas expono, Inde sumpto 
jentaculo rursus in castra per anfractus tendo, nee ut 
ante castro obsesso adpropinquo. Vigiliarum magis- 
trum generalem Aegidium de Hacss adpello et circa 
vesperam Engam revertor ibidemque pernocto. 

43. Discedo Villingam. 

45. Abiturus ad S. Georgium Monachoville subsistere 
cogor ob copiam nivium. Igitur domi sacrum lego. 

16. Adsunt subditi, prafecti et delecti, quibus re- 
fero iter actusque ejusdem aliaque propono. 


I Die Iepten Blätter dieſes Kalenders find am Rande von 
den Mänfen zernagt; was ich ergänzen fennte, ift eingeflammert. 
2 18 ficht der Plural. 

* Mofenfelb im O.A. Zul. 
lich bei Hohentwiel. 


® Burgruine und Hei nerdiweit- 
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18. Valedieunt mihi redituri ad S. Blasium abbas 
Schuteranus, p. Placidus Rauber. Comes Fürstenbergi- 
cus Fridericus ad aquilam pernoctat. . 

49. Inviso salutoque comitem, Abiturus (erat) in 
vallem Künzingensem ad recipiendum a subditis ho- 
magium. . . . nimirum ad eum et fratrem Vratislaum 
pervenerat hzereditas ab Alb[erto co)mite et ejus fratre 
Fürstenbergieis mortuis, scilicet in pradicta (valle) 
oppida Hausen et Wolfach cum suis prefecturis. In 
pago vero (Bahr=) Möringa cum villagiis Mowenheim, 
Esslingen et Ippingen. Ite[mque) Fürstenbergense 
oppidum et castrum, Hüfingen oppidum cum gemina 
.. villagiis Mundelfingen, Belen, Hayndingen, Nei- 
dingen, * G{utma)dingen,® Kürchen, Hausen, Hünd- 
schingen* et Thalhausen.* (Cum) sie in equivalentes 
partes per fratrem seniorem ditio universa (divi)sa, 
esset, junior scilicet Fridericus Künzingensem vallem 
pra{opta)vit, in qua jam antea obtinebat Haslachen- 
sem urbem arcem ...... tionem. 

Miles quidam renunciat adventum turma militaris. 
Eapropter Andreas ad $. Georgium properare jussus. 

20, Redit e S. Georgio Andreas nuncians, vanum 
fuisse nuncium adventuri militis. 

22. Contributionem exigit, dum matulinum recito, 
locumtenens Wolfachiensis per literas, per militem, 
per nuncium, Vigiliarum magister Trimontibus, dum 
completorium oro, per tabellarium equestrem et per 
subditum quendam meum. Abit in castra Conradus 
cum literis ad camere Austriace presidentem., 

25. Sacrum lego ad S. Georgium et concionem 
habeo. Domum revertor, quo etiam revertitur Con- 
radus ex castris re[nuncians Duelliensem oppugna- 
tionem mulalam et milites munitionibus . ... extructis 
magna ex parte in hyberna concessisse. 

28. Denunciantur hyberna per literas Starthausani 
commissarii pro legione Neuneccia. 

31. Abit Lucernam Helvetiorum p. guardianus 
ad caplitulum pro)vinciale extraordinarium, ego vero 
ad $. Georgium, ubi sine lecto pernocto. ® 

® Nundelfingen, Behla. Gondingen, Neudingen im Mnıt His 
fingen. ® im Amt Donauefchingen. * Kirchen, Haufen, Hintſchin⸗ 
gen bei Geiſtngen. ® vielleicht Thalhef bei Amtenhaufen. * Im 
einem zweiten Eremplar ditſes Jahrgangs ftellte Gaiſſer ein Ver— 
zeichniß feiner Schwarzwälder Untertanen (subditi sılvanı) zuſammen 
jum Behufe ber Crelforge. Es ift ein catalogus subdlitorum mo- 
nasterii $. Georgi , qui secundum ritum ecelesio catholicm 
confessi et ss. eucharistie sacramento refecti sunt. Hierin 
And alfe nur bie Gemmunifanten, nicht bie ganze Bolkszahl ent: 
halten, jeme aber alle, weil er auch ſolche angibt, die in den Jahren 
1639 bis 41 das Abendmal nicht empfangen hatten. Dies Ders 
zeichniß dient auch einigermaßen zum Anhaltspunkt, um die Kriege: 

Baelenfammlang. HH, 
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Januar. #. Persolvo divinum eultum in Tennebronn- 
ensi parochia, Coneionem habeo. Ad 5. Georgium redeo, 
prixfecto quiedam insinuo. Domum revertor. Transiit re- 
dux e castris eolonellus de Leyen.  ' 

3. Germanus meus Jacobus negotüs perfectis recedit 
Tuttlingam versus. 

4. Supervenit abhas Alpirspachensis, 

5. Ad 5. Georgium, sacro et eoncione absolutis, do- 
mum reverlor. 2 : 

6. Rursus commissarius Joa. Grosch minacihus 
literis Trimontio restantem contributionem urget. Ro- 
gant proin subditi, ut denuo in castra profieiscar, 

7. Itineri me accinxeram eundi cerius in castra, 
cum superveniens e $. Petro nuncius refert, Sueoo- 
Gallos sat numerosum exercitum ad civitates sylvati- 
cas* promovisse, ul cwesarianos quacunque tandem 
ratione ab obsidione Duelliensi depellant. Itaque mu- 
tato consilio Gallum Cesarem et Conradum datis ad 
camer® Austriace presidentem literis dimisi. 

8. Hic pernoctat vigiliarum magister Grosch, cui 
numero 40 fl. am Jahrgelt. " 

9. Confessarius in Fridenwiler publice concionatur, 
afirmat, defendit, antichristum jam esse natum, secus 
sentientes damnat, 

Solvitur obsidio castri Duelliensis. 

40. Benedico Ires campanas, Wittichensem, Mössingen- 
sem ® et Amplenhausensem. Redeunt e castris Conradus 
et Casar, bobus ibidem permanentibus, nuneiantes peri- 
culum solvend® obsidionis, 

44. Abiturus eram ad 5. Georgium, sed dissundentibus 
familiaribus in crastınum distuli. 

42. Ad $. Georgium tendo frigidissino calo, ibi su- 
crum lego et infantem baptizo, Concionem ob frigus om- 
mitto, " 

Domum rediens fugientes Neohusianos offendo, 
Caussam disco presenliam Suecorum in Schramberg. 
Domum reversus a nobili Ingolt audio, esse obsidio- 


nem Duelliensem dissipatam. 
15. Comes Fürstenbergieus notilicat obitum con- 


jugis su, orat, pro illa orari. Cobus pellifex narrat 
seriem solute obsidionis. 


leiftungen zu ermeilen, melde diefen Uuterthanen auferlegt wurden, 
daher hier ein Auszug folgt. Im Klofter St. Georgen hatte Baißer 
Unterthanen, Ramilien 1, Kinder, Dientboten, Witwen, überhaupt 
erwachſene ledige Leute 3. Auf dem Berg und im Steckwald Fam. 
12, ledige 11. Zu Sommerau Kam. 7, lebige 11. Im ber Brigadı 
Kam, 18, lebige 26. Im Kiruach Fam. 23, ledigt 116. Schiltach 
Fam. 12, ledige 34. Ruppertsberg ham. 7, lebige 22. Im Ganzen 
80 Familien, 223 Ledige, im ungefährer Zahl, deuu einige Kinder 
find nicht genannt. Won Thennebrenn fehlt die Angabe, Dal. oben 
©. 364. 

* Die vier Waldſtädte Rheinfelden, Sädingen, Lanfenhurg, 
Waldshut. im DM. Rottenburg. 
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48. Adsunt subditi silvani ob contributionem, 

Ad 5. Georgium me cönfero. 

19, Divina persolvo in Tennebronn, inde domum re- 
vertor, Rumores sinistri omnis generis, 

20. Ad 5. Georgium divina persolvo in plurima ho- 
minum frequentia. Concionem nunquam cogitatam de 
honorandis sanctis habeo. 


Redux nuncium Ingoltingensem et Amtenhausen- 
sem offendo. Ile nunciat, turmam equestrem de le- 
gione Neuneccia in pago Ingoltingensi consedisse, pe- 
tit auxilium. 

24. Rotwilam mihi condixerat diem commissarius 
Brenner, quo me oontuli. Ibi reperi, meos subditos 
Rubro-Zimbros frumenta ex Leidringen 3 plaustris 
convexisse. Rotwilam venit abbas Alperspachensis. 

22. Convenio praedictum abbatem et cum eodem 
confero. Postulabant Bavari, ut Rotwila et ipsius mo- 
nasterium alerent unam turmam equestrem. Consen- 
sum dederat urbs pro media. 


23. In prandio adest Jo. Jac. Bronneysen. * Recedo 
domum. 


24. Anniversaria in urbe commemoratio prime 
obsidionis anno 1633 solute cum solemni cultu di- 
vino. 
Commissarius Retthaber postulat contributionem 
in Blumberg. 

25. Literas destino ad colonellum de Neuneckh 
per nuncium Ingoltingensem, 

25. Ad 5. Georgium divina persolvo. Concionem ha- 
beo. Infantem baptizo. Cœlo frigido, pluvio et ventoso do- 
mum redeo et non bene habeo, 

30. Redit nuncius Ingoltingensis Juliomago cum 
literis a colonello de Neuneckh urbanis plus quam 
germanis. 

Fama de periclitantibus suburbanis molendinis et 
hostium proposito. 

31. Recedit nuncius Ingoltingensis cum literis ad 
colonellum de Neuneckh et commissarium Brenner, 
Turma hostium equestris, nemine quicquam sciente, 
in vieinia circa meridiem adparuit, qua Schabenhau- 
sensibus_ rusticis pecus abstulit. ii cum equis profu- 
gientes in urbem veniunt,, literas ad colonellum Ca- 
nofzgium petunt et impetrant. Interim hostiles equi- 
tes per pagum Ober-Eschach, relicta ad dextram 
urbe, iter faciunt, et in agro suburbano Mathi® Bayer 
senatori equos abripiunt. Trepidatum est nonnihil, 
inter ımenia ad arma signum datum et proclamatum, 
ut incole arma haberent expedita, molendinis quoque 


* Vielleicht ein Verwandter des damaligen Mbtes von Herremalb, 
©. Bo. 1, 244. " 
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sclopetariorum presidium impositum. 
qui nos conservavit. | 

Februarius. I. Sueco-Galli in Hühngen pernocta- 
runt, inde Friburgum redierunt, metu et sollieitudine 
vieinie incusso. Erant Oberndorpii complures Au- 
striaci milites, non gregarii sed potius ofliciales ultra 
centum. Hii direptis propinqui pagi Alten-Oberndorf* 
a Sueco-Gallo fortunis, mox inde cuticule metuentes 
su recesserunt. 

Abiturus ad $, Georgium metu hujus expeditionis et 
incommodir habitationis in crastinum differo. 

2. In Tennebron pervenio, ubi divina persolvo. Con- 
eionem babeo ante altare, ambonem nimirum ob pluvias 
conscendere non potui. 

Domum reversus comperio, vicecolonellum Haus- 
man cum 30 equitibus Ratoldi Cellä advenisse. 

3. Ago cum nobili Ferdinando de non recipienda 
turma equestri inira urbem,. Boömus Argentina fert 
litteras a vicecolonello Jac. Arzt, quibus notificat cla- 
dem Antonianam a Vinariensibus inflictam. 

Venit e 5. Gallo redux f. Theogerus, 

5. Subditi Schabenhausenses Friburgo reduces ob 
adempta pecora, quorum portionem aliquam recepe- 
runt, amissa meliori. Adest mihi vicecolonellus Haus- 
man ob foenum. 

7. Ad 8. Georgium abeo. Sponsos hortor et catechizo, 
sed sacrum non lego, nee confessionem ipsis impero ante 
pascha. 

Transierat turma equestris e prasidio Blumberg- 
ensi antelucano tempore per Summeraugiensem val- 
lem, et falsis excubiis in vallem Rhorbachiensem ir- 
ruperat, pecore aliquammulto abacto recesserat. Caussa 
fuit, quod Trimontana ditio contributionem assignatam 
pendere recusabat. Domum revertor. 

8. Subditi Capellenses queruntur ob contributio- 
nem Friburgensem. 

9. Ad $. Georgium tendo, divina persolvo, concionem 
habeo, matrimonium copulo, 

Ago cum praefecto de feno Villinganis prasidia- 
riis dando, de bobus et auriga, de contributione Fri- 
burgensi. 

Redeo domum omlo maxime nivoso et ventoso. 

40. Adeo vicecolonellum ob boum jacturam, ob 
hospitantem Ingoltinge turmam equestrem, et ob pa- 
bulationem suorum equitum. Homo cautus et catus. 

44. Adsunt subditi Capellenses, qui me donant 12 
baciis, rogant certificari super defensione Friburgensi. 


Deo gratias, 


* Altobernderf, oberhalb der Stadt. 
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42. Ad 8. Georgium tendo. subditos Suevicos * 
frustra expecto et tandem negotiis aliis perfectis do- 
mum revertor. 

45. Adsunt Wüldensteinenses et quidam Hausen- 
sis ob contributionem Friburgensem, ad diem luns® in 
monasterio comparere jussi. 

46. Tempestate hesterna non meliori in Tennebronn 
tendo et divina ibidem persolvo, concionem scilicet et sa- 
erum, nivibus, pluvia, ventis adversantibus iter facio et 
revertor. 

17. Ad $. Georgium tendo, ibi sacrum lego, vonjuges 
copulo, infantem baptizo, 

Subditis Suevieis persolutionem contributionis im- 
pono et denuneio, Adsunt miserabili tempestate 
Rubro-Cimbri, Hausenses, Wüldensteinenses, Mo- 
nachovillenses. Circa 4“* domum revertor. Venit huc 
comes Fürstenbergicus Fridericus. 

20. Caprea,® quam ab aliquo tempore in magna ob- 
lectatione et recreatione habui, per fenestram in fossam 
urbanam desilit et frangit crus. 


23, Divina ad $. Georgium persolvo, per altissimas 
nives pergens. Pauci tamen subditi comparent, cum nul- 
lam adventus mei spem haberent, 

2%. Indieit mihi vieecolonellus pabulationem cras- 
tinam in Hochenbronn. * 

27. Communicat mihi quadam scripta statum res- 
titutorum monasteriorum concernentia abbas Alpers- 
pachiensis. 

Martius. 4. Invitavit vicecolonellus in crastinum. 

2, In convivio vicecolonelli me sisto. Tractatio fuit 
splendidissima. Vinum opliimum. 

Refectione facta petiit a me fodrum pro equitibus. 
Ego recepi, quid Fürstenbergici facturi sint, idem et 
me facturum, 

3. Sentio erysipelatem. 

5. Durat adhuc morbus pertinax. 

Evocor Tubingam a commissario Brennero. 

7. Duellienses presidiarii excursione facta eqüos 
ex pago Denckhingen abripiunt ob negatam contri- 
butionem, quendam subditum vulnerant, Wernherum 
a Stuben ex Obernhusensi  sua arce captivum cum 9 
equis et omnibus domus spoliis abducunt ad arcem 
Duelliensem. 

8. Florimontenses* subditis Kürnachiensibus pecus 
abripiunt, cui recuperando secretarius successit. Sic 
nulla fortune acerbitas, de qua non participem. Adest 


* Die subditi Suevici And die Untertanen aus ber Baar, 
d. h. öflih von S. Georgen, die weſtlichen beißt er Sylvani, 
Schwarzwälder, ® eine zahme Rebgais. * Hochbrunn, Hof und Thal 
bei Peterzell. * Denfingen und Oberhauſen liegen im DM. 
Spaichiugen. * Die Befagung von Blumberg. 
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etiam mibi bis ob id Jo. Albanus ; spectat nimirum 
etiam aliquid ad ipsum. 

Andream Mohr ablegavi Tubingam ob conventum 
eo a commissario Brenner indictum. Vix abierat, cum 
venit Ingoltingensis nuncius ferens a fratre querela- 
rum plenas literas, quarum copias prestabat dedisse 
Andrew. Nec minus eodem tempore notificat curator 
Rottwilensis de conventu Zwifaltensi abbatum Wür- 
tenbergicorum, quod non minus ante scire debueram. 
Sie, nescio quo fato, omnia hysteron proteron. 

9. Secretarius ad recuperandum pecus Florimon- 
tium dimissus infecta re redit circa vesperam , indig- 
nante ipso etiam vioecolonello, et propterea ad alia 
consilia converso. 

10. Suggerit aliud consilium vieecolonellus, ut 
tractatus cum commissario simuletur, quasi subditi 
mei sint in contributione futuri, ut sic impetretur res- 
titulio pecoris. 

44. Redit Tubinga Andreas Mohr cum literis com- 
missarii Brenneri. 

42. Praelectis indicta necessitas iterum ablegandi 
Tubingam , 4) ob contributionem hybernam ; 2) im- 
petrandam missionem a militibus pro pago Ingolting- 
ensi ; 3) ob Florimontanam spoliationem ; &) et novaın 
commissionem ; a quibus nulla pecunia acquiri potuit, 

43. Tubingam secretarius, Ingoltingam Andreas 
Mohr ablegatus. Prafectus Florimontanus arresto Vil- 
lingensi offensus ’ restitutionem pecoris ablati denegat. 

44. Adest vicecolonellus ob insolentiam preefecti 
Florimontensis, item commissarius Retthaber referens 
restitulionem pecoris futuram pro numeratis 90 flo- 
renis, 

46. Adest dr. Vischbach ostendens copias litera- 
rum colonelli de Neuneckh ad Monettam scriptarum, 
quibus dehortatur ipsum, ne contribuentes suos dein- 
oeps molestet, nulla restitutionis facta mentione. Sie 
de corio miserorum subditorum luditur, 

22. Clemens* ad S. Georgium destinatus ob tu- 
multum militarem reverlitur. 

23, Ad 5. Georgium tendit Clemens ad persolvenda 
divina, 

25. Divina persolvo in Tennebrunn. 

27. Blumbergenses Burgbergensem turrim* expi- 
lant. E 

28. Conveniunt Villinge subditi, quibus contri- 
butionem 840 florenorum persolvendam denuncio, qui 

! offenso, Schbf., denn 6 mwürbe wohl comperto fiehen, 
wenn es erfahren heißen fell. ©. oben ©. 168, Aug. 7. 

* (ir hieß Schump und war Kapları zu Billingen. ® Burg: 
berg bei Weiler im A. Willingen, 
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pwene universi de tante summar satisfaclione despe- 
rant. Animavi, quantum potui, et jussi, ut saltem 500 
florenos ad 4 Maji oonferrent. 

30. Divina persolvo ad 5. Georgium. 

34. Ligna per Ruelensem rivum Villingam versus de- 
mitti ineipiunt, 

Aprilis. A. Turma equestris Friburgo egressa pre- 
datum excurrit, ad notificandam ejus presentiam dis- 
plosa sunt tormenta, 

2. Turme hostilis iter Löſſingà in Abnobanum 
agrum juxta Hüfingam et Blumbergam nunciatur. 

Venit vigiliarum magister turmae Veihlingiane 
postulans contributionem et, sumpta cum duobus mi- 
litibus refeetione, Rotwilam regreditur. 

Turma hostilis captis quatuor Blumbergensibus 
militibus retrocedit. 

3. Ih das flophelg gar ausgeworfen worden. 

6. In Tennebronn sacrum lego, concionem habeo et 
prandio sumpto ad $. Georgium iterum concionor et circa 
sm domum revertor. 

7. Abeo ad 8. Georgium comitante seeretario et 
rationes cum subditis super restantia contributionis 
subduco. Domum redii. 

8. Fama in urbem fertur, turmam hostilem in 
Brügachiensi valle pernoctasse, inde in pagos vicinos 
Rotwike transiisse, signum ergo tormenti displosione 
datur, nostri presidiari admixtis eivibus armati egre- 
diuntur, sed jam pagi Bösingen, Stetten et Lackhen- 
dorff* spoliati fuerant. 

9. Regrediuntur nostri praesidiarii, frustra hostem 
insecuti equestrem pedestres, pernoctatione partim in 
Ruppersberg, partim in ports Georgian wedicula factä. 

Circa 9"" noctis horam Duellienses pagos Dau- 
chingen et Nieder -Eschach , prafecto hujus occiso, 
spoliant et quosdam rusticos captivos abducunt. 

40. Commissarius Retthaber nunciat, vigiliarum 
magistrum Ludovicum Monettam arrestatum esse Blum- 
bergi. de restitutione facienda nec verbum sibi scrip- 
tum, sed solum id, ne deinceps commissarii alimenta 
accipiant de locis Austriacis, 

41. De nocte nostri cives et presidiarii, Duellien- 
ses frustra insecuti, addueto uno caplivo, revertuntur. 

12. Circa noctem turma pedestris selopetariorum, 
partim e civibus partim militibus constans , egreditur 
urbe. 


13. Tendo ad $. Georgium cœlo infesto et divina ibi- 
dem persolvo. Coneionem habeo. Communicantur 89 vel 


W persone. 
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44. Tendo in Tennebronn omlo infestissimo et divina 
ibidem persolvo. Benedico palmas, communico 86 perso- 
nas, baptizo infantem. 

45. Audit confessiones senioris populi Clemens. 

Venit vespere frater meus germanus Jacobus cum 
reduce Andrea, boum restitutionem renunciantes, 

16. Vigiliarum magister Rotwila nunciat suam 
priesentiam per proprium tabellarium, efllagitat solu- 
tionem. Quare eodem directi frater meus Jacobus et 
Andreas Mohr. Interim ego indico subditis necessi- 
tatem conferende pecunie. 

17. Divina ad S. Georgium persolvo, seniorem popu- 
lum communico, 407 eireiter personas. Baptizo infantem. 

Fama infelicis nostrorum expeditionis in marchio- 
natum superiorem. Redeunt Rottwilä frater et And- 
reas impetratä, donatis 2 taleris, dilatione ad 4 Mai. 

18. Confirmatur fama cæsorum nostrorum militum 
in Menziswanden * a Friburgensibus. 

20. Divina persolvo ad 3. Georgium in magna homi- 
num frequentia. Inde domum revertor. 

21. Divina in Tennebronn persolvo in maxima homi- 
num frequentia et seniorem populum communico. 

23. Divina ad $. Georgium persolvo, Domum revertor. 

2%. Nunciatur adventus hostilium copiarum Flori- 
montensem obsidionem auspicari volentium, Igitur 
prsesidiarii ibidem oonstituti equos de nocte huc ab- 
legarunt, ut ad propugoandum expeditiores essent, 
Priefectus urbis mandat, sylvas desectis arboribus, ne 
profectioni cuilibet pateant, obstrui. Igitur eives ad 
opus egrediuntur, equos educont, quibus prasidio 
adesse jubentur due turme, una equestris, altera 
pedestris. Circa meridiem inclamata arma, sed per 
errorem id factum. Redit Florimontio nuncius affır- 
mans, nihil certi de hostili adventu constare. 

27. In Tennebronn comilante Conrado divina per- 
solvo, audio confessiones 42 personarum, easdermque com- 
mMunico; eoncionem habeo, Ad 5, Georgium infantern 
baptizo. Cum subditis ob contributionem tracto, Sexia pran- 
dium coenamgque conjungo. 

28. Monachovillensibus necessitatem contributio- 
nis indico. 

29. Tendo ad 8. Georgium. Cum subditis super 
contributione tractavi. Pecuniam collegi, cujus summa 
31& circiter florenorum, pracipua Monachovillensium 
negligentia. 

30. Monachovillensis prefectus et Joa. Haynoldt 
aliquid de sua quota persolvunt. 

Venit Tabernis Alsaticis magistra 5. Joannis. 

Majus 1. Milites postes coronant, ® Nundine Vil- 
lingenses incelebres celebrantur. 


Memenſchwand im A. S. Blafien, *ftatt der Mairmbäume. 
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5. Convenio vicecolonellum et cum eodem de di- 
versis colloquor. Cautus et catus homo, cui archidu- 
cissa multurn fidere potest. Recedit Urspringam versus 
magistra. 

Redit Friburgo lanio Capellensis referens, novam 
exactionem Suevicis $. Georgi subditis a Friburgensi- 
bus imponi. 

T. Ad 8. Georgium tendo acturus super nova ex- 
actione contributionis Capellensis, ad quam moderan- 
dam dirigitur Friburgum Christianus Reutber. 

#8. Ingens pruina, a qua vitibus et reliquis fructibus 
timeo,. (Auf einem andern Blatte beift es: Dies calamitatis ob 
pruinam perniciosissimam), 

40. Redit Friburgo Capellensis prefectus, pactus 
cum Sueco-Gallis 6" annuis avene maltariis. 

44, Divina persolvo in Tennshronn. Nuptias. denun- 
ciavi, 

12. Adsunt mihi p. guardianus et d. Jacobus Wuel 
parochus ad $. Joannem. 

43, Tendo ad S. Georgium. Ex itinere volebam visere 
fontem Stehelinum ad Stockhburg. Seil puerum fons, me 
puer fefellit.* Et prima hac vice hospitium sylvanum in- 
travi, ante nec prima, nec altera restitutione unquam, 
forte erit etiam Anis, 

44. In urbe tumultus militaris, ports serius solito 
reserate ob rumorem de excurrente turma hostili, 
que nostro pecori insidiatum veniret. Sed quum dis- 
plosio in Rottweil et vieinis locis proderet, alibi eam 
vagari, ad 8. Georgium concessi, literas ibi heri re- 
lictas domum transtuli et alia in tutum transportavi. 
Id dum facio et domum redeo, turma hiec hostilis, 
sublatis ex ditione Rotwilensi equis quibusdam et pul- 
lis, eandem viam, quä venerat, legendo Fortwangam 
revertitur et inde Friburgum, 

45. Audito Sueco - Vinariensium discessu ad S. 
Georgium tendo comitante secretario, et subditis mi- 
nas Florimontensium aperio. Vigilias mando, Andr. 
Mohr autem easdem ob causas Tubingam ad commis- 
sarium Brenner ablego. 

49. Iterum ad $. Georgium profieiseor. Contri- 
butionis rationes subducte. 

20. Mauchius nuncius literas Truchsessii fert, qui- 
bus contributionem Florimontanis assignat. 

21, Solus ago in nn perturbatione ob militares 
exacliones. 

22, Prifecti S. Georgiani, non monili, contra vo- 
tum meum, ad habendam securitatem inter se con- 
venerunt, tentandum per donativum prafectum Flo- 
rimontanum, ut ab exactione contributionis acquiescat. 

! Die Zahl ift undeutlich. 
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23. Redit Urspringä magistra S. Joannis, reduclä inde 
sorore suä Joanna de Brandt. Accedit magistra Ampten- 
hausana. 

24. Agit mecum magistra Amptenhausana, 
suas exponens. 

Adest mihi Erasmus ob contributionem — 
ensem sopiendam. 

25. Ad $. Georgium tendo, ibi divina persolvo, sacrum 
lego, concionem habeo, nuptias copulo, infantem baptizo, 
et postmodum sine refectione domum revertor. 

26. Iterum tendo ad $. Georgium, et lecto sacro pis- 
torem G. Hackioss mulcto ob rixam & libr. Wieberumb 


ſchaͤdlicht renfen. 
lterum minaces Florimontio litere exigentes con- 


tributionem, quarum nuncius bie pernoctat. 

?7. Rumor de turma hostili nuncium Florimonta- 
num detinuit. 

Moritur in Neuffren* illustris comes Wratislaus de 
Fürstenberg. 

29. Pivina in Tennebronn persolvo. Tendo ad S. 
Georgium, ubi prafecti conveniunt et consultant super 
exactione Blumbergensi. Rogarunt, ut ipsus eo acce- 
derem. consensi, Sed ubi domum reveni, literas 
Blumberga accepi a Luysio Monetta scriptas, quibus 
se arresto relaxatum scribit et octidui spatio contri- 
butionem persolvi postulat, id nisi fiat, exequutionem 
iterum minatur. 

30. Recedit magistra $. Joannis et Joanna de Braudt. 

Junius, I, Divina' ad $. Georgium persolvo, concione 
ob invaletudinem ommissä, 

Consultavi de Blumbergensium importunitate amo- 
liendä, consultum esse visum, ut ego Florimontium 
profieiscar. Id suo modo ac tempore facturus, dum 
domum revertor, convenit me scriba castrensis ex 
Blumberg, comitantibus duobus militibus et Asio 
eive,® Nagitaque restantem pro 2 mensibus, ut dicit, 
contributionem. Negavi, me illi aliquid debere, pro- 
vocans ad literas ultro citroque missas. Haustu facto 
recessit, multa minitans. 

2. Divina in Tennebronn persolvo. In prandio com- 
paruerunt Joa. Pancratius Haug toparcha Schrambergensis, 
Georgius Feitcht vigiliarum magister, Jacobus Vischer bur- 
gimagister Hornbergensis. Domum revertor. 

3. Christianus Reuther et Benedictus Haas Blum- 
bergam destinati hac transeunt, tractaturi cum loci 
prelecto. 

4. Redeunt Blumberga dicti duo, 400 forenorum 
contributionem pacti. 

8. Divina ad $. Georgium persolvo. 


querelas 


*Meufra im DA, Nottweil. ® bedeutet wahrfheinlich einen 
Bürger von Aafen im M. Donauefhingen. 
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adesse exactores contributionis non debite, qui cum 
literis dimissus. 

4. Ad $. Georgium sacrum lego, infantem baptizo. 

42. Rursus pruina. Noch ein bößer reyfen. 

45. Dieitur hac nocte circa horam decimam terra mo- 
visse et id urbis excubitores sensisse, Ego nihil notavi. 

Commendatorem a Sonnenberg, patria Lucernen- 
sem , salutavi. 

Granarii lustraio: speltarum 33 maltaria, siliginis 
44 maltaria. Gin böfen falten reyfen. 

45. Divina persolvo in Tennebronn. Somnia ab aliquo 
tempore de spiritualibus antiquitatibus mirabilia. 

16. Nunciatur turmee hostilis praesentia ex Schram- 
berg. Redit Rotwilä Conradus asserens, hostilem il- 
lam turmam ulterius processisse. 

#7. Nunciatur turma hostilis cum bona praeda 
reditus Friburgum de nocte institutus. Abstulerant 
Horbensibus et Rexingensibus pecora et oves, sed his, 
utpote contributionem ad Duellium pendentibus, re- 
stituerant. Damnum illorum magnum fuit. 

18. Ad 3. Georgium proficiscor. Zäringium Rotwilam ab- 
lego ad brassicam adportandam, quam fere omnem nocturnis 
et diurnis oppidanorum furtis amiseram. Subditi ferunt bu- 
tyrum sat diligenter. Pernocto solus in wdibus meis. 

49, Remaneo ad $. Georgium, ubi etiam divina per- 
solvo. Recedit Villingd colonellus Fridericus Hausmann. 

20. Conveniunt subditi intra et extra Sylvam.* 
Describuntur debita contributionis militaris, ad quod 
negotium secretarius ex urbe accesserat, quocum ad 
eandem vespere revertor. 

21. Butyri subditorum post excoctionem invente men- 
sure 77. 22. Ingentes jam a multis diebus pluvim. 

23. Nuncius Hausensis ob contributionem notificat 
adventum militum ad Dotternhausen.* Adest mihi ex- 
subprzefectus Hornbergensis Andreas Scheydt cum quo- 
dam nobili de Newenstein. Transit turma militaris duc- 
tore colonello Sperckhio et in Breunlingen pernoctat. 

24. Gratulor novis magistratibus. Joann. Jacobus Min- 
ger a Graneckh in scultetum , et Joann. Thomas Schuoch 
in burgimagistrum electus, et Jo. Philipp. Maienberger 
archigrammateus. 

25. Redduntur mihi litere prafecti Blumbergensis, 
quibus contributionem pro mense Junio exigit. 

26. Adest mihi commendator de Sonnenberg. Turma 
militaris percurso superioris marchionatus tractu re- 
vertitur et in Tauchingen pernoctat. 

27. Jac. Brenneysen, desienatus officialis Alperspachen- 
sis, a vigiliarum magjstro restitutionem calceorum, cuidam 
sutori Alperspachensi ablatorum a mililibus nostris, petit 
et aliquatenus impetrat. 


* ©, oben ©. 403 die Bemerkung zum 12. Febr. und S. 401. 
> im O. A. Spaichingen. 
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28. Iterum minaees Florimontiö liter® contributio- 
nem exigentis preefecti. Adsunt due moniales ex Wun- 
nenthal,* altera priorissa , altera Egetterina, ob fidejussio- 
nem a me faciendam, quam etiam feci ad festum s. Martini. 

29. Divina in Tennebronn persolvo. Ex oblivione 
alba et, humerale ad $. Georgium relicta erant, ad que 
ferenda dum revertitur puer, concionem per unam et 
mediam horam prosequor. Tandem eo reverso sacrum 
absolvo et circa 24= domum revertor. 


Julius, 4. Transeunt Florimontium Christianus 
Reuther et Simon Müller ad transigendum cum pr&- 
fecto super contributione militari, quam is sub inter- 
minatione exequutionis efflagitavit. 

3. Rippolzaugia redit G. Heusslin portans acidulas. 

&. In Laussen * casula est antiquissimi operis, quam 
a s. Nicolao Myrensi episcopo gestatam antiquissima 
habet traditio. EA maniaci et mente capti si induan- 
tur et in eadem soporem capiant, sanilati restilu- 
untur. “ 

5. Iterum nuntius a nobili de Rottenstein ob con- 
tributionem et mutuo dandum frumentum, 

6. Divina persolvo ad $. Georgium. Imbre madens et 
elaudicante equo domum redeo. Dies mirabilis. Coneio 


longa. 7. A. Mesmer ad comitandum in Acidulas fr. Mich. 
Käderer abit, 


Duo milites, unus Villingensi , alter Florimontano 
ex presidio, controversiä ob filiam cujusdam civis, 
que utrique nuptias promiserat, ortä, ad duellum 
se mutuo provocant. quo cum Villinganus in sini- 
stro brachio sauciatus frenum equi regere nequiret, 
equus sessorem prelio extulit, alter sibi vietoriam 
adscripsit. 

8. Redit famulus Chelidonius, nuncians caristiam 
Helvetie majorem esse quam hic sit, ob pruinas mul- 
tiplices. Gin ftardhen bößen renfen. 

9. Tendo ad $. Georgiuin comitante secretario, 
quo omnes prifecti vocati erant, sed externorum ne- 
mo praeter Monachovillenses comparuit. Actum de 
persolvenda contributione Florimontana et de mea 
profectione Tubingensi. 

43. Christianus Reuther nomine subditorum rogat, 
ut Tubingam proficiscar. 

45. Martinus Müller, dietus Trillmartin, agrotans evo- 
cat sacerdotem ad excipiendas confessiones suas, quare 
fratrem Willibaldum ad 5. Georgium tendere jussi, ut id 
officii expleret. 

46. Ad S. Georgium lecto sacro venerabile ad dietum 
Martinum Müller deporto, qui illud reverenter sumit 
more catholico. 


Wonnethal, ehemaliges Frauenlloſter bei Kenzingen. ® Lauer 
heim im Amt Bonnborf, 
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47. Transit turma militaris-Bavarica , constans ex 

equitibus et peditibus, versus Hercynianam sylvam. 
Brysipelas me invadit. 
.. 48. Jam in vicinam oram pervenerant Bavaricae 
quædam legiones ductore Francisco Mercio ; de cujus 
proposito varia pro more spargebantur. Dauchingen- 
ses, Capellenses et Weilerspachenses aliique per vici- 
niam ad famam advenientium militum pagis excedunt 
et sua in tutum, prout possunt, conferunt. 

20. Dauchingam in castra ad prefectum generalem 
concedunt legati Villingenses et ofliciales Fürstenber- 
giei, quibus meum secretarium adjungo, per eum 
generalem et commissarium a Forstenhausen salutans. 

Cultus divinus ad 5. Georgium ob tumultus militares 
omıssus. 

23. Secretarius iterum ex condieto convenit ge- 
neralem Mercium et commissarium a Forstenhausen 
ob exactiones Florimontenses, quas illi sublatas 
aflirmant. 

24. Præsidiarii nostri lam equites quam pedites 
horam circa 4" pomeridianam discedunt Ratoldi Cel- 
lam versus. In Efingen pernoctant, 

26. Chronicon Herzogii* mihi dono datum a nobili 
Ferdinando. 

27. Tabernis Alsatieis venit Conradus ferens marlyro- 
logium anonymi cujusdam in pergameno conscriptum. 

28. Adest abbas 8. Petri ob coutributionis exac- 
tionem, quam facit commissarius Retthaber, 

31. Spatium quindene a c@pto morbo completum. 

Augusius. &. Anniversaria gratiarum actio in 
templo b. v. M. ob reportatam hac die ab obsidenti- 
bus hostibus insignem vietoriam. Secretarius Schwe- 
ningam ob decimas ablegatus, ob periculum militum 
revertitur. Queruntur subditi Beckhofenses ob impe- 
peratos ipsis in expeditionem equos. Adpellatus 
desuper burgimagister excusat, id suo jussu factum 
negans, 

5. Magistratus urbanus postulat ab utroque sub- 
dito Beckhofensi equum pro armandis castris, sed quia 
contra pacta anliqua erat quoad inferiorem curiam, 
restiti, et impetravi, ut Christianus Käfer numerata 
libra obulorum absolveretur. Sed ita offendi, ut a 
me unum equum peterent et postularent. Quare apud 
commendam indagavi , quid ibi sit petitum ; comperi, 
nihil ab eadem, nec a monialibus s. Clar@ , nec ab 
codgregatione Vetteriana postulatum esse. 

6. Per secretarium apud burgimagistrum queror 
de exacto equo. Respondet, fuisse oflensos magistra- 
tus, quod pro liberando subdito Beckhofensi impen- 


* nämlich deſſen elfäßifche Ghronif. 
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sius laboraverim. Exigi nunc equum, non tantum a 
me sed etiam Blasiano curatore, et exigendum simili- 
ter a s. Joanne futurum tamen se cras, ut fuerit, pro 
monasterio. 

7. Iterum non tantum indicunt, 'sed et mandant 
mihi domini urbani equum in expeditionem militarem, 
Equi 6 ad S. Georgium. transmissi,, itemque septimus. 

#. Benediclionem campan» in oppidum Oberndorf 
spectanlis perfeci. 

Vitulus in castra commissario a Forstenhausen trans- 
missus. 


44, Iterum mine et exactiones equorum a magi- 
stratu Villingano. E S. Georgio reduco equos. 

12. Secretarium in castra ablego ob impetrandas 
salvas guardias pro Gunningen et Beckhofen ; ob guer- 
ras cum magistratu Villingano insinuandas ; ob peten- 
dum consilium super contributionis hostilis et Duel- 
lianse defaleatione de contributione imperiali secan- 
dum imperialium comitiorum recessum ; ob abbatis 
Alperspachensis debitum 50 florenorum. 

43. Capellenses evocati comparent coram secreta- 
rio et consentiunt in eventum necessitatis de dando 
equo. 

14. Legio Penzenaviana in Hausen pernoctat magno 
omnium damno subditorum. 

45. Divina ad 5. Georgium persolvo. Pauei adsunt 
auditores. Circiter 40 fasces herbarum ad benedicendum 
oblate.* Unica mulier oblationem fecit. Villingam pro- 
ficiscor. j 

Legio Penzenaugiensis hinc Iransit Toningam. 

16. Quidam subditus Hausensis questum venit ob 
sublatos sibi a Penzenaugiensibus equos , petit secre- 
tarium sibi associari ob recuperationem eorundem, 
Id liberum reliqui secretario. 

17. Ego in Tennenbron, f. Michatl ad S. Georgium 
divina persolvimus. Ad Monachovillam equitum ducto- 
res oflfendimus, qui cum turma ad Hartensem® pla- 
gan excurrerant,, hostilis turma commeatui insidian- 
tis rumore exciti. Sed nemine comperto redierant, 
nonnullo rusticis damno illato. Domum revenimus. 
De nocte tempestas, qua fruges destruuntur in Hüfin- 
gen, Eschingen, Asheim, Pforheim, * Sunthausen etc. 

18. Emigrant et remigrant milites de legione Pen- 
zenaugiensi cum damno subditorum. Imperaverat 
magistratus Villinganus subditis commenda s. Joan., 
ut pro expeditione bellica 2 equos expedirent. Con- 
tradixit commendator asserens, privilegiis ordinis id 


* 86 war Mariä Himmelfart oder Würzweihe, _® Iept der 
Harzerwald genannt, pwiſchen Mönchweiler und Obeteſchach. ° Pfoh: 
ten bei Donauejchingen. 
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repugnare. Igitur subditis sub poena 50 librarum 
indieta urbe demigrando aut equos 2 dare. 

49. Nunciatur devastatio segetum Amptenhausen- 
sium per nuperam grandinem. 

20. Nunciatur, legionem Penzenaugiensem hospi- 
taturam ad 8. Georgium. Mox litere redduntur a 
commissario de Forstenhausen, quibus imperat 6 cur- 
rus aut 42 carros pro advehendo Tubing& commeatu, 
Igitur Sylvanis 3, Monachovillensibus et Schabenhau- 
sensibus ' singulos &juos impero, et secretarium in 
castra ablego. 

Adest privfectus Capellensis, der leichtfertig mann. 


Ich bin übel verzürnt geweßen, quia Rotwilensibus falsa . 


fraudulenter et malitiose insinuavit ; quia secundo et 
tertio, tandemque beim aydt gemahnt zuo erfcheinen, 
contemptim, inobedienter et arroganter emansit ; quia 
reliquos subditos in inobedientia firmavit; quia meis 
Brügachiensibus fenum furatus est; quia ante annum 
Rotwilensi curatori fraternitatis persuasit, totaliter per 
milites se spoliatum fuisse, cum ultra 20 maltaria 
ipsi superfuerint frumenti. 

21. Capellensibus interdietum urbis subsidio et 
suffugio, nisi equum dare velint, per burgimagistrum. 
Circa erepusculum ingens tempestas cum tonitru et 
coruscationibus grandinem incutiens, Ego plane time- 
bam lugubre exemplum , quale nuper in vicinia ha- 
buimus, sed gratia dei nullum singulare damnum fru- 
gibus illatum est. 

22. Iterum secretarius in castra dimissus, pisces 
et duos Hercynianos caseos commissario, et vicario 
Verdryess 12 florenos defert. reversus vespere nun- 
ciat, qua gesserit, et accipit vini mensuram et panem 
a me. 

23. Burgimagistri mittunt ad me, ut aut de agro 
cerario, von dem wachadher, in monte Bickhensi de- 
cimas persolvam, aut doceam , me non debere. Misi 
antiquum librum, in quo exemptionem sua manu 
seripsit Blasius quondam abbas, et allegavi possessio- 
nem. Sed burgimagister ulterius requisivit etiam ta- 
bulas emptionis, in quibus exemptio probetur. 

24. Tendo ad S. Georgium et ibi divina persolvo. 
Comperio,, nocte preeterita monasterium piene spolia- 
tum fuisse, Milites quidam transcenso muro portaın 
decumanam non sentiente janitore aperuerant, hor- 
reum , ubi pecora stabulabantur , reserarant , jamque 
de preda securi ignem excitabant, qui luminis loco 
deserviret, Pernoetabat forte in eodem horreo An- 
dreas Pfaff, uti vacce su@ extra pericalum essent, 

8 ficht der Singular. 
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Is audito tumultu subsidium inclamat tam stentorea 
voce, ut vigiles in monte Ruperti* cornu inflato ad 
arma vocarent, Idem fecit janitor. Igitur milites se 
proditos conspicati diffugerunt. Ex vestigiis, que in 
reditu curiose observavi, colligere erat, tres fuisse 
equites, iis adfuisse etiam pedites, inter eos etiam 
nudos pedes observavi, quod fidem fecit, hominem 
rusticanum illis loco ductoris adfuisse, sive sponte 
sive coacte. 

26. Ad S. Georgiam tendo. 1bi turri impono Joa. 
Mauch et Jacobum Küeninger ob inobedientiam. Mar- 
tini Müller:et Mathie Hettichii viduis curatores con- 
stituo. 

Signa dieuntur in sole hodie visa. 

27. Secretarium ad preces Gunningensium et reli- 
quorum subditorum iterum in castra ablego, ipse ad 
5. Georgium proliciscor ad emittendos e carcere sub- 
ditos. Sed jam erant dimissi. 

28, Litere in castra deferende a marchione Ba- 
densi e $. Georgio huc delatz. 

29. Veniunt Ingoltingä Georgius Schlay et — 
Muoterschweilensis requirentes equos sibi ablatos, 
quibuscum in castra ablegatus secretarius. 

30, E castris redeunt praedicti equis recuperatis, 
quos ut sine periculo domum reducant, comitatur se- 
euritatis caussa quidam de turma Velingiana Quartir- 
meifter. 

31. Dicuntur Bavarici castra movisse , quapropter 
subditi Monachovillenses , Schabenhausenses et Capel- 
lenses adsunt, salvas guardias petentes. Igitur in 
oecursum meantis militis dimitto secretarium, qui 
Tauchingam et Sueningam petit, sed nemine reperto 
reverlitur. Interea cerlior jam nuncius adfertur, 
exereitum prope moenia urbis venturum. Igitur ob- 
viam processurus porta $. Georgi egredior et vix ad 
monialium inclusorium perveniens disco, commissa- 
rium a Forstenhausen portam s. Wendelini ingressum 
esse, Propere igitur domum redeo et eundem in sa- 
cello domestico orantein reperio. Dum colloquimur 
de variis, generalis militem deducit, ad quem secre- 
tarium ad petendas salvas guardias emitto. Redit is 
cito renuncians, petere generalem, ut ipsemet ad se 
veniam. Igitur prepropere me aceingo itineri et eum 
prope Vockhenhausen saluto, excuso meam tarditatem 
ob presentiam commissarii. Qui bene se contentum 
ostendit, interrogat de novitatibus, quas nescivi. Re- 
versus domum ulterius accepi hospites, vioecolonellum 
Koderiz, duos alios capitaneos et alios duos. Vini 

* Ruppertsberg, öftlich von S. Geergen. 
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mensur® triginta ex urbe asportate. Commissarium 
cum iis omnibus abeuntem aliquousque prosecutus sum. 

September. A. Putabantur Bavarici cœpto itinere 
continuato recta in marchionatum abituri et quidem 
per vallem Langenschiltachiensem,, unde pro meis 
subditis non parum sollicitus eram. Constitueram 
salvam guardiam in: monasterio, qua ad formam me- 
antis exereitus per valles excurrere et, ubi necesse, 
succurrere posset. Nihilominus et ipse eodem profi- 
eisci volui; in egressu portie audio, militem omnem 
retro in castra pristina reversurum. Id ipsum confir- 
mat obvius sclopetarius addita caussa , quod generalis 
certis nunciis didicerit, Gallo-Suecos post Baden et 
Gerspachii spoliationem* trans Rhenum remigrasse. 
Pergo nihilominus cwepto itinere et salvam guardiam 
Monachovillensem visito. . Eo ipso temporis puncto 
eo venerant quidam militaris minister cum 4 pabula- 
toribus, pabulum exigens, quem amice submovimus 
monendo, avenam necdum maturuisse, _ Ego dein 
cwepto ilinere pergo ad 5. Georgium, secretarium cum 
salva guardia reperio. Nuncios dimitto, qui de insti- 
tuto itineris certa adferrent, Ipse domum circa A 2" 
revertor et Bavarıcos in antiqua castra redisse per- 
cipio, Aransitu * circa horam nonam innoxio facto, 
Monachovillenses et Schabenhausani suas salvas guar- 
dias dimittunt , ego de S. Georgiano idem statuo , qui 
tamen primum vespera sane sera cum secretario ac- 
cessit,. Cappellensibus, ne suum dimitterent , caussa 
foit, quod rumor passim spargeretur, cras milites 
redituros. 

2. Circa vesperam per errorem ad arma concla- 
matur, turma nempe equestris Monachovillam per- 
venerat, specie hostis ostensa. 

3. Veniunt Capellä junior Riegger deinde Michail 
Laufler impensius rogantes, ut ad submovendos 
milites, qui omnia lerant rapiantque, eodem proli- 
eiscar. Consensi »gre, multa mecum reputans. Post- 
quam eo veni, reperi templum priefractis fenestris 
spoliatum, capras et vitulos ablatos. equos vero et 
vaccas adhuc conservatas. Illati mali caussam alüi 
aliam ferebant, ego comperi, 4) Petrum Bauman mi- 
litari juveni equum deturbato ademisse, quo com- 
perto* milites pecus omne in unum coegerint, abacturi, 
nisi equus redderetur. 2) Broghammerum, cui ex- 
eubie erant demandate, parvulum in turri collocasse, 
eujus negligentia signum intermissum. Salva guardia 

’ transito, Sdrbf. * comperti, Scrbf. 

* Die Plünderung von Baden und Gernsbach geſchah am 
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Capellensis post jentaculum et vini haustum circa 9” 
recessit. Ego cum periculo meo meorumque Capel- 
lam accessi , nullus incolarum gratias retulit, manebo 
domi. 

- 4. Mesterni milites non tantum Capellense sed 
etiam Nider-Eschense et Weillerspachense templa spo- 
liarunt, Trossingensibus aliisque vicinis frumentum 
in urbem convehentibus ademerunt et alia damna 
complura intulerunt. Unde Capellenses de salva guär- 
dia circumspicere caperunt, 

Hausenses per legatos conqueruntur, quod vica- 
rius magistri equitum Wolradti exigat dimidium con- 
tributionis mihi depensum nomine nobilitatis Neccari- 
c®, unde de suhsidio cogitandum, Destinavi igitur 
in castra denuo dimittendum secretarium , in quem 
finem aliqua collegi. 

Sylvanı et ipsi de migratione militum solliciti ex- 
plorant hie, quid futurum, 

5. Seecretarius in castra dimissus, comitante et 
pisces deferente Rieggero. redit vespere referens, com- 
missarıum ad Wüldensteinense castrum directum , ut 
eidem tam commeatu quam munitione firmando pro- 
videret, jam enim iterum in potestalem nostrorum 
devenerat , vicecolonello Marisemontano obsidente. 

7. Divina ad $. Georgium persolvo. Dum absum, 
Bavarieci castris mutatis Breunlingi et Hülinga disce- 
dunt et Deislingam ac vicina loca immigrant, itinere a 
dextra urbis instituto citra noxam. 

8, Tennebrunnenses hodie Fontem-sanctum * visitant. 
Bavarici promotis aliquantisper castris circa Obern- 
dorpium consident. 

10. Ad 8. Georgium proliciscor comitante Züringio. 
Omnia credebam esse pacata, nec aliud quisquam ab- 
eunti obnunciabat. Cum autem ad Bartholomwei Strau- 
bii molendinum pervenissem , animadvertit et statim 
mihi ſamnlus indicavit, displosione tormenti majoris 
Villinge facta signum datum, quod, eo adhue loquente, 
iteratum et tertio repetitum ipsemet tandem audivi. 
Constitueram, famulum, antequam iter ad monaste- 
rium absolverem , ad operas domesticas et messem 
absolvendam dimittere , sed audito signo jussi ad pri- 
mas excubias, quas in vicino monte Sylvani habebant, 
porro pergere, ut si quid rumoris ibi pereiperetur, in 
urbem commodius reportaret. Sed speculator praster 
modo dietum explosionem nihil sibi compertum nun- 
ciavit, nisi quod eandem subobscuri quidam bombi 
tanquam breviorum sclopetorum pricesserint co fere 
temporis momento, quo sylvam 5. Germani egressus 
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ad curıas, quas a Gobiis-vocant, perveneram. Interim 
majorum tormentorum strepitus crebrescere et homi- 
num etiam voces et boum mugitus clarius exaudiri 
coeperant, in tantum, ut in Conspectum nostrum om- 
nia deventura putarem juberemque, equos intra ar- 
busta religari, ut commodius omnia sine periculo spe- 
culari et nihilominus ingruente periculo tutum ad cos- 
dem receptum habere possemus. Dum ita subsistimus 
et ad tormentorum repetitos ictus Sylvanorum quidam 
ad eundem locum conveniunt, tympanum militare in- 
sonat, sequuntur sclopetorum manualium explosiones, 
ex quibus omnibus non obscure colligebamus , velita- 
tionem bellicam alicubi magna cum contentione agitari. 
In tanta autem incertitudine modo hoc modo illud 
perplexis animis cogitabamus. Sedato tandem uteun- 
que clamorum bomborumque adparatu Zäringium ad 
explorandam totam rem Villingam remisi, ipse iter 
ad caenobium absolvi, ubi secretarium et subditorum 
partem eadem expectatione suspensos reperi; nam 
et ii tormentorum crepitus clare exaudierant, de ho- 
stili vero egressu aut profectione nihil penitus cogno- 
verant, Igitur dum ad negotia pertractanda conside- 
mus, famulus triste adfert nuncium, scilicet, se qui- 
dem in urbem non plene penetrasse, ab obviis vero 
didieisse, Sueco-Gallos gregem pecoris, qui ad portam 
8. Georgi spectat, invasisse eumque in potestatem 
redaetum ad sylvam Verenbachensem abegisse. Ad 
eum iterum eripiendum cum cives audacius provolas- 
sent et sine ordine ad molendina infra sylvam 8. Ger- 
mani depugnassent, infra meenia cum clade esse re- 
pulsos, civium et oppidanorum quibusdam interfectis 
quibusdam vulneratis. Indoluimus multum et auctam 
ex narratione semiplena curiositatem dissimulantes 
ad vegotia pertractanda animum et tempus accommo- 
davimus; quibus absolutis ego relicto adhuc etiam 
seeretario domuitionem adparavi. Igitur unico fer- 
culo et haustu sumpto, Zäringio prosequente, iter in- 
gressus obyium habui proxenetam ' quendam ab urbe 
domum repetentem , qui et precedentem famam con- 
firmavit et addidit, inter occisos esse Jacobum Gros- 
sium senatorem, inter lesos Clementem clericum. 
Esse autem et vulneratos et oceisos alios, de quorum 
nominibus sibi non constet. Idipsum et excubitores, 
apud quos mane substitimus, et quadam Hornbergen- 
sis mulier affirmabant. Et vera, proh dolor, et ma- 
jora domum reversi comperimus. ? 

! proxonelam, Schrbf. ? Der letzit Cap ift mit anderer 


Tinte geſchrieben und darauf eine Seite leer gelafen, worauf Ghaif- 
fer den Hergang ſchreiben wollte. 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


1642. 


44. Convenit me vocatus nobilis Ferdinandus; 
quocum super hesterno infortunio confero et pluribus 
colloquor. Evocat me jam secunda epistola nobilis 
de Rottenstein ad tractatum habendum cum executo- 
ribus nobilitatis Neccaric®. Eapropter Rotwilam pro- 
ficiscor. Villingam revertor. 

42. Adest Jacobus Pauwr Engensis ademptum et 
a meis subditis emptum equum requirens, quem ipsi 
adjudieo. Ile sumpto mecum prandio reeipit et 
recedit. 

14. Tendo ad provisionem parochie Tennebronnensis, 
baptizavi infantem , et via inconsuela Solus domum rever- 
sus sum, 

46. Confessio, In prandio p. guardianus. Anno 4595 
hoc die natus sum, adeoque annum wlatis quadragesimum 
septimum hodie complevi. Deo gratias! Dissidium inter 
me et cognatam ın rationibus subduotis ortum. 

Circa 4" pomeridianam ad arma expedienda sig- 
num datum. Cives autem per magistratum lustrati, 
suum euilibet munus injunetum et indicatum, quod 
oriente tumultu subire debeat. Error tamen fuit et 
Penzenaugienses loco hostium crediti. 

48. Adfuit Erardus Haug ob dandam cognate sum 
Scholastice Zollerin licentiam aliquousque secum commo- 
randi. concessi ad tempus ahquod, ut interim reliquis 
monialibus eo melius provideri posset. 

20. Adest mihi Christianus Meister parochus Emin- 
gensis insinuans se, quod velit per hyemem Amptenhau- 
san paroeciw el monasterio provisionem facere in apiri- 
tualibus, Distuli responsum, quoad cognoscamı ex magistra, 
quanti hujus anni reditus essent futuri, 

Adest priefeetus Wolfachiensis Wratislaus Fünckh 
nomine Friderici comitis Fürstenbergiei petens, ut 
permutationem cum ipso facerem thermarum in Rip- 
polzauw cum alio prædio quocunque æque bono, 
Respondi , rem ad confratres referendam. 

24. Ad persolvendum eultum divinum tendo ad 5. 
Georgium,  Aedituus renunciat, nullam amplius adesse 
hostiam, INo igitur correcto puerum in Nussbach prope- 
rare et inde asporlare jussi, co jussa exequente concio- 
nem habeo , quoad rediit. Baptizavi infantem. 

23. Describo debita censitarum sub ditione comitis 
Henrici Schlickhii. 

24. Sacrum ad 5. Georgium lectum. Arsit sylva 5. 
Germani jam altera vice hoc anno. 

27. Turma militaris equestris pernoctat in Sum- 
merauw et messem Andres Jückhlini piene penitus 
destruit. Ductor Creuzius. 

28. Intendens iter ad 8. Georgium moneor, ut 
mihi prospiciam, versari nempe in Sylva turmanı 
Sueco - Gallicam ; sed capto itinere pergo comitante 
Andrea et Colero. Ad monasterium ubi pervenio, 
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edoceor , subditos ob militares hospites diſſugisse et 
in sylvis latere.. Quare cum pauci in templo conve- 
nissent, omissa concio. Inde ob periculum a vicino 
milite imminens Andreas cum nuncio in castra dimis- 
sus dono dedit domino generali gallum Hercynianum 
auritum, * commissario aliquantum butyri et volucres. 
Domum redii. 

29. Iterum tendo ad 5, Georgium et in presentia 6 
personarum lego-sacrum. 

30. Redit domum Andreas Mohr allatıs salvis guar- 
diis seriptis et vivis e castris, 

Veniunt Cunegundis a Bayern et Anna Dorothea Spren- 
gerin moniales Amptenhausune. 

October. 4. Ago cum sartore et institore Michatle Rö- 
schio et Claudio claudo. En quo nosire res deveniunt, 
dab einer zuo einem kleydt nit guneg an 50 A, babem fell! 

2. Recedit soror Anna Dorothea Sprengerina abitura 
ad parentemn Argentorati commorantem ob egestatem mo- 
nasterii a grandine illatam, 


3. Sabditi notificant, Kanofzgium nolle pati sal- 
vam guardiam Bavaricam, et in me non parum esse 
commotum. 

4. Adest mihi Petrus, commendatoris oflicialis, 
clarius explicat caussas commotionis Kohafziane '" in 
meo: #) quod dederim salvam guardiam Capellen- 
sibus men nomine, accepto ab eisdem uno ducato, 
quod est falsissimum, 2) quod postulaverim salvum 
conductum pro eorundem parocho Villinge commo- 
rante. Feci, quid culpe? 3) quod miserim illi for- 
mam salvi conductus dandi curatori meo Rotwilensi. 
Feci et hoe, non ut taxam cancellarie ipsius dimi- 
nuerem , sed ut labore sublevarem. Ad has offensio- 
nes de industria mihi et sine caussa impactas diluen- 
das scripsi f. Michaeli Jesuite. Literas asportavit 
abiturus Friburgum Christa Reüther, 

6. Commissarius a Forstenhausen revocat salvam 
guardiam ; quare ad S. Georgium ablego Andream 
insinuatum revocationem. 

7. Convocati adsunt subditi Rubro - Cimbri, Bih- 
Iıngenses, Wüldensteinenses, Monachowillani , Scha- 
benhausani. Actum cum illis super contributione, 
sed nihil transactum ob absentiam Sylvanorum. Re- 
dit a S. Georgio Andreas nuncians discessum salva 
guardiee, Transit turma equestris de legione Sperkii. 

9. Propheta magnus iterum adest in Fridenweiler, 
eircumductis aliquamdiu muliereulis sororibus per Hel- 
vellam vagatus, 

40. Homburg castrum® abbatis principis 8. Galli 
a Duelliensibus occupatum exustumque priesidiariis. 


" ober Rohafziane, «4 brbeutet aber Kanofskiane. 
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In monasterio $. Georgii pernoctant 16 equites Bava- 
rici cum maägistro equitum. 

12. In Tennebronn divina persolvo. 

13. Iterum turma equestris pernoctat ad S. Geor- 
gium, 

44. Commendator ord. s. Joan, scribit mihi jam se- 


eundo, ut expediam ipsi 2 census, scilicet 120 0. Respondi 
per literas rogando dilationem, 


17. Tracto cum dr. Vischbach de itinere Ulmam 
instituendo, 

19. Sacro mane lecto, circa horam 7""= disoedo 
assumpto secretario et ducente Andrea Mesmer. Iter 
habemus per vallem Brigachensem habitatoribus peni- 
tus vacuam. In Eschingen supererant incole, pagus 
autem miserabiliter destructus, ut multo plus Almans- 
hofen, quem Benzenaugienses equites fere totum 
exusserant. Hüfingensis oppidi foeda item facies, quod 
clausum reperimus, Inde per Belheim et Rietberin- 
gen * itinere perquam arduo ad Blumbergense castrum 
oppidumque devenimus. In molendino prandium 
sumpsimus, cui capitaneus Lohener, militiam jam 
Bavaricam sequens, loci prefectus supervenit. Sun- 
sit, ne montem Randensem ® transoenderemus , suh- 
esse ab hoste et amico periculum. — Ductor& igitur 
assumpto Andrea tertio, jam enim ante duos habe- 
bam, per avia et devia ad pagum Bargensem * ditionis 
Schafhusiane perveni, Ihi relicto nuncio per Meris- 
hausam* Schafhausam deveni, eaque pertransita in 
langenwys* pernocto. Blumberg 4 1. 5 bz, tabellurio 
5 bz, Langenwyss 4 1. 12 bz. 

20. Sumpto jentaculo ex Langewysen discedo, 
hospitis avaritiam detestans , prandeo in Mambüren, 
sed hospitem mihi notum Dietricum domi non reperio. 
Inde Constantiam pervenio et ad candidam crucem 
diverto, ubi antiquam hospitam olim Uberlinge Joa. 
Georgio Binder, nunc juveni viro Constantiensi nup- 
tam ollendo. Eo adhuc die dr. Köberlinum accessu- 
rus disco, ilum jam legationem episcopi Constantien- 
sis nomine Francofurtum suscepisse. Eapropter Wel- 
serum adpello eique meum propositum acoedendi ad 
Ulmensia comitia aperio. Is initio ostendit, serius 
insinuari literas cwsarcas, quam oportebat. debuisse 
vero earum communicationem duci Würtenbergensi 
fieri, ut amborum principum nomine ad eadem cita- 
rer, ut moris est alios status imperiales eitari. Atqui 


* Behla und Niedböhringen auf der Etrafie von Häfingen nad 
Schaffhauſen. ® Der Randen liegt auf der Weflgränge von Schaff- 
hauſen. * Bargen auf ber Straße von Häfingen nach Schaſſhauſen. 
Mẽriehauſen auf derſelben Strafe. * Langwieſen am Rhein, 
zwifchen Feuerthalen und Varadies. " Mammern am Unterjee. 
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studio id a me factum est, eo quod litere ewesarem 
anno 4637 eandem ob caussam episcopo transmissıe 
mora temporis aut amisse aut neglectwe fuerant, ita, 
ut cum summa necessitas exegisset, inveniri non po- 
tverint. Veritus, ne nunc idem accideret, ad hoc 
tempus reservavi. Mambüren 2 0. 3 bz., Bendel 3 bz. 

4. Iterum tracto cum Welsero, item cum fiscali 
f} ob eommendatoris nostri debitum, 2) monasterium 
Fridenweiler, 3) alia quaedam. Gensus Augiw divitis 
petens responsum fero, nihil dari posse. Sumpto igi- 
tur prandio discedo in pagum Stad, unde Marispur- 
gum trajicio. Ante trajectum autem Andream Mes- 
mer a me dimitto domum rediturum. Marispurgi li- 
teras cusareas rov. episcopo trado, caussam monas- 
terii commendans, qui elementer audivit et omne sub- 
sidium promisit. Oblatum hospitium et refectionem 
humiliter excusando et caussas accelerandi itineris al- 
legando non accepi. In hospitio ad leonem diverti, ubi 
nihil accipere voluit hospita dieens, ex arce mandatum 
id sibi. Igitur inde discedens Marcodorpii* ad signum 
bovis diverto et pernocto. Gontanz 7 fl. 12 bz., Berebrt® 
7’, bz. Naulus 12 bz., tabellario dimisso 9 bz., Mardıdorfi 
2 fl., Verehrt 71, bz. S®: 12 0. 3 be. 

22. Antelucanis horis ex Marchdorff recedo, circa 
Ale" ad monasterium Weingartense devenio. Reli- 
eior in communi patrum refectorio mensa regulari. 
Aberat abhas piscaturx alieubi intentus, qua res diu- 
tus me remorata est, occasionem tamen non paeni- 
tendam dedit conferendi de comitiis Suevieis cum p. 
Joanne Martini, item de aliis rebus cum p. Buzlino, 
Tandeın traetatu cum ipso abhate prwhabito post ho- 
ram 3°" auditam recedo, et itinere properanter capto 
Jam nocte ineipiente Waldseam devenio et apud Ja- 
cobum dietum Jacobellum diverto. Consumpsi 2 1. 6 bz. 

23. Errore longius ad sinistram delatus tandem 
Ingoltingam devenio, prandioque post moram salis 
longam sumpto, tempestive Bibracum delatus per- 
nocto, habens in comitatu post sceretarium etiam fra- 
trem germanum Jacobum. 6 1. 

24. Jentaculo sumpto Urspringam sine alio diver- 
sorio devenimus horam circa 2" pomeridianam et ibi- 
dem pernoctamus. Aberat aconomus Bidermannus, 
sed vespere eolem Ulmä accessit. 

25. Remisso domum fratre Jacobo accessurus eram 
Umam, sed id tanquam inane dissuadente secretario 
et aliis remaneo et aliqua describenda demando. 

26. Saero mane lecto Ulmam tendo comitante post 


* Markdorf. ® d. h. zum Trinfgel® gegeben. 
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secretarium «economo Ant, Bidermanno, quo circa. 
42=" devenio. Prepositum Wengensem alloquor, * 
a quo disco, neminem fere legatorum adesse preter 
Bavaricum dr. Oechslinum. 

27. Audito sacro Welserum saluto, et, ut negotium 
mei monasterii sit tractandum, consulo, Suasit initio, 
ut memoriale cum literis cwsareis sibi in presentia 
legatorum Würtenbergensium porrigerem. Sed satius 
visum est, ut ipse hoc faceret, Ubi feeit, Burcardus 
pluribus contra protestatus est argumentis, quare ab- 
bati 8. Georgii sessio in comitiis negari deberet, om- 
nibus ex revisione petitis. Ea tamen protestatione 
non obtenta suasit Welserus, ut conclave, ubi propo- 
sitio facienda erat, ingrederer, ea potissimum ratione 
motus, quod illi indicaveram, me ad propositionem 
audiendam vocatum esse, quod nemini, nisi sit de 
statibus Suevicis, fieri consuevit, monuilque, ut si 
interrogarer, responderem, quod res erat, eitatum et 
vocatum me adesse. Igitur cum legati Weingartensis 
hortatio etiam accederet, conclave ingressus sum. lbi 
legatus dueis Würtenbergensis caussas vocationis ad 
comitia statibus proposuit, jussum scilicet imperatoris, 
qui et commissarios ordinaverit , qui ante omnia sint 
audiendi, Rogavıt, num il pro consuetudine salutandi 
et ad conclaye vocandi sint? cum placeret statibus, 
deputati sunt ex parte statuum octo, scilicet nomine 
prineipum duo, nomine pralatorum totidem, nec non 
nomine Hlustrium duo, totidermque nomine  civi- 
tatuım imperialium, qui legatos in conelave perduce- 
rent. Fuerunt ii comes de Rechberg et commendator 
ord. Teutonici in insula Meynauw, quorum vice dr, 
Schelhamer wandatum «esareum proposuit oratione 
ita prolixe moderata, ut calamo commode de verbo 
ad verbum excipi poluerit. Summa fere petitionis 
fuit, ut status in militis cwesarei stipendia summam in 
centum menses expeditionis Romanae numerarent, 
eaque spatio 40 mensium penderent. Responsum est 
nomine statuum a Würtenbergico legato doctore Bur- 
cardo, et cum hora jam esset protractior, conventus 
dimissus. 

A prandio in ædihus monasterii Elchingensis* con- 
venerunt ildem et Rockhenburgensis abbates cetero- 
rumque ceaenobiorum legati, quibus et ego invitatu 
Rockbenburgensis accessi. Disputatum est, quid no- 
mine collegii abbatialis imperatorüs logatis esset res- 
pondendum. Ego vespere me in hospitium recepi. 

28. Sacro audito iterum in curia publica conventum 


* Ueber das Stift Wengen ſ. Jäger's Gelb. v. Ulm ©. 129. 
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est. Requisita vota super postulata nova contri- 
butione. Ego suasu Roggenburgensis conclave non 
sum ingressus, sed secretarium substitui. Is votis ab- 
batum absolutis nomine meo petit, ut ad nutum et 
jussum cesaris deinceps monasterio S. Georgi sessio 
et volum inter reliquos status permitteretur, Ut pri- 
mum hoc auditum est, Würtenbergicus legatus pro- 
lixa protestatione ostendere conatus est, ob revisionem 
a camerali sententia impetratam nullo modo illud in 
preejudicium sui ducis esse permittendum, Durante 
nempe revisione zque ac lite pendente nihil esse in- 
novandum. Quod si status, contra quam speret, 
sessionem votumque abbati adjudicaturi sint, se 
suumque collegam de conclavi secessurum, Inter- 
posuit suam auctoritatem legatus Constantiensis et 
a Würtenbergensibus petiit, ut non minns quam 
meus secretarius aliquantulum, dum res statibus pro- 
poneretur, secederent. Quo obtento statibus ciesareas 
literas prlegit, sententias rogavit, 
ne totum comitiorum negotium interrumperetur , ali- 
quantisper diflerendam, ante finem tamen omnino dis- 
eutiendam esse. Eam sentenliam moo secretario legatus 
Constantiensis insinuayit et de exita bene sperare 
jussit. Igitur in expediendo responso status perrexcre. 
Interim ego novis libris evolvendis oecupor. 


ltinerarium Martini Zeileri 7 0., theatrum tragicum 
41, fl., epistolarum tomus primus 4 A., item secundus ad 
fratrem spectans 4 fl. Summa 40", fl. 


29, Vinam Franconicum largius haustum offecit. Do- 
navi in adibus Urspringensibus 4 fl. 5 bz. Dem Brabautini— 
ſchen Brüllenmahber umb 4 Brüllen 2 A, 6 by. 

30. Caput doleo ob hesternum potum, qui, ut ob ge- 
nerosius vinum insolitus ita magis nocivus. ante hac mihi 
nihil negotii feeisset eliam copiosior vını licet generosis- 
simi. sie lacitis seneseimus annis. desine proinde inepti- 
are, et quod vides perisse, perditum ducas, 

31. In expediendo responso status laborant, 

Doctor Steüdelin adest. ! 

Norember. 4. Sequor legatum Constantiensem ei- 
que negotium meum commendo,. 

2. Iterum ago cum legato Constant., qui explieat 
rei diflicultatem ob periculum abrumpendoram comi- 
tialium negotiorum ; differendam rem ad linem usque, 
tum vero suis se partibus non defuturum. Consilium 
discessus probat sicut et substitutionem d. Steudelüi. 
Idem facit p. Joan. Martini, legatus Weingartensis, 
qui multum in hoc me negotio juvit, Cursori 3 hæ. Sel- 
lario et fahro 4 fl. 2',, bz. 

3. Negotium meum totum commendo ac committo 


! Gierauf ift eime Viertelſeite Irer gelaffen, um den Beſchluß 
der Stände darauf zu ſchreiben. 


Visum est, rem,’ 
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doctori Steüdelino, qui una cum famulo mecum reficit. 
Rebus reliquis dispositis Ulmä Urspringam versus 
proliciscor comitante Joan. Mentero, quo circa 24” 
perveno. Ulms ad signum aratri consumpsi 43 N. 13%, 
bz., donavi 10 bz., doctori Steidelino 6 N. * 

18. Circa horam 9** signum datur hostilis pre- 
sentie; quam dum exploraturus prospecto, jam illi in 
prato occidentali impetu procurrebant. Equitem quen- 
dam a nostris duplici sclopeti ictu petitum equo de- 
turbant, equum occupare conati mordentem dimit- 
tunt, qui tamen liber hostes sequitur sieque amittitur. 
Eques femur perstrictus vieinam ofhieinam fabrilem 
irrepit et tandem a succurrentibus militibus civibus- 
que inurhem reducitur. Pecora ommia hospitalis, quae 
ad 50 capita accedebant, sed et equi, urbani priete- 
rea magistratus equi, nee non monasterii 8. Clarae in 
hostium potestatem devenerunt. Culpam quidam Ner- 
eynianis pelissimum meis subditis imputarunt, qui 
priemonere omiserint. Sed ıi doeuerunt, tantam veni- 
entium imo adproperantium fuisse celeritatem, ut im- 
possibile id fuerit. Quo responso et vicecolonellus et 
burgimagister contenti ſuerunt. 

19, Nox hiec mutationem atris et primäm hujus anni 
nivem attulit. 

22, Sacrum pro Christiano Burgbacher Monacho- 
villense a militiltis in mea absentia occiso. Ad 8. Geor- 
gium tendo. 

23, Divina in Tennebrunn persolvo in magnn homi- 
num frequentia. 

Sueco-Galli Friburgo discesserunt assumptis 6 cu- 
rulibus tormentis bellieis, propositum tectum. Con- 
junctio fiet in valle Rhenensi.* 

25. Divina ad 5. Georgium persolvo, 

Sueco-Galli heri eirca Tengam et Cummingam 
fuerunt; ulterior profectio non constat. 

26. Nuncius Wolfachiensis fert mihi piscem a loci 
toparcha, abit in Feürthalen* ad comitem Fürsten- 
bergium., 

3. Divina ad S. Georgium persolvo in hominum fre- 
quentin sat magna pro ralione cıli et aörıs inclementis- 
simi. Domum cırca Zt" revertor. 

December. 2. Vagatur et pervagatur omnem circa 
regionem Sueco-Gallus miles, nec nos quiequam certi 
scimus. 

3. Narratur et certa creditur obsidio Tuttlingensis 
oppidi. 

108 folgen bieranf 7%, leere Seiten, um bie Heimreife zu 
beichreiben, was aber nicht geſchah. Der Musjall beträgt 14 Tage, 
und am 18. dieſee Monats war Gaiſſer mieber im Willingen. 

"d.h. im Mheinthal zwiſchen Bafel und Schaffhauſen. ® 
Thengen, Stadt und Dorf, und Kommingen im A. Blamenjelb. 
* hei Schaffhauſen. 
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4. Venit molitor Amptenhausanus abductum Cune- 
gundin. Is narrat, oppidum Tuttlingense heri, se non 
procul constituto, certe expugnatum a Sueco-Gallis. 

5. Litere Rotwilenses ad accordandum cum Sueco- 
Gallis Bahlingam esse per tubicinen avocatos docent. 
Ex continebant adhortationem ad renovandum fe- 
dus vel potius observandum, quod olim civitas hæc 
cum Henrico IV Galliarum rege inierat. s 

7. Ad deducendam Cunegundin etiam Paulus Buchlin 
venit. Würt alfo mit einer zimblichen Gorporalfcaft heimb con 
voyrt. Ego divina persolvo in Tennebron. Sacrum lego, 
concionem habeo, priegnantem audit» confessione com- 
munico. 2 

Venit huc equitum magister Egerting nuncians, sub- 
sequi complures de Bavarica militia equites et trago- 
nes. Alfo geht es zuo, der ftall nach Verlurft der Kuoh. 

8. Equitum magister Egerting a prandio recedit 
ad generalem Mercyium, qui Dietingee substitit. Tutt- 
lingense presidium 300 ceirciter virorum in Sueco- 
Gallorum potestatem universim pene devenit. Expug- 
nationem ferunt acceptarm defectui pulveris tormen- 
tarii. Sic male administratur nostra militia. Mercy 
in insidiando elusus et impeditus dieitur per prfec- 
tum Aldingensem, qui per exploratores omnia ejus 
adversariis detexerit. 

9. Cappellenses adsunt, quibus prielectie tabul de- 
biti coommunitatis ipsorum. Iſt Gapital 140 fl, Zünf 
Tl. 

Inspectio et cura sylvarım communitatis Capellen- 
sis demandata juniori Rieggero ibidem umb den halben 
frefel. 

40. Dispositio librorum, 

11. Gin Paſquill würt an der Tanzlauben ange- 
ſchlagen. Ein gräfl. fürftl. Schreiben von den Burgern 
geöfnet. 


Inspectores camini veniunt et haustis 4 vini mensuris 
recedunt, 

45. In componendis libris operam loco. * 

46. Adest Ferdinandus communicans statuta mu- 
nicipalia Villingensis oppidi, 

47. Displosio tormentorum Constantie et Flori- 
montii. 

20. Ego in cwenobii $. Georgi ruderibus pernocto. 


* Dies war die neue Bibliothek, die er feit dem Prande von 
1637 gefammelt hatte. Auf einem befondern Slatte Achen biefe 
BDerfe ohne Datum: 

Nauseat Eckh, Wizel, Schopperum Bernhardinus, 

Cesareum montem Ferus Hofmeisterque sequuntur, 

prata per Hugonis doctores colligit Alcuin. 
Der Cesareus mons it Gailer von Kaifersberg. 
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21, Divina persolvo in Teunebronn, pregnantem con- 
filentem absolvo et communico, saerum lego, concionem 
habeo, circa 12”** inde disoedens per 5. Georgium domum 
tendo et sub- sienum angelic» salutationis portam Villing- 
ensem iniro. j 

22. Nundin®, sed infrequentes. 

24: Ad S. Georgium tendo, ibi pernocto. i 

25. Circa medium noctis, quod gallus gallinaceus loco 
borologii indicavit, sacrum lego, cui intersunt wdituus, 
ejus filius et uxor, hospes et frater ejusdem, faber ferra- 
rius, Andreas Pfaff, meus famulus Züringius. Circa au- 
roram alterum lego sacrum iisdem fere personis pressen- 
tibus. 

Die jam pleno venit nuncius Jacobus Dettinger ex 
Glatt ad Nierum cum literis commissarii generalis Jo. 
Barth. Schäfferi, quibus rogat magis quam imperat, 
ut ordinem equestrem per vallem Neccaricam in sus- 
tentando, milite Bavarico adjuvem. Huic dum recep- 
tarum literarum testimonium expedio, signum datur 
ad ultimum sacrum, quod lego circa horam nonam et 
coneionem habeo. Cultu divino absoluto literas pre- 
fectis prelego, super iis confero. Rogant, ut ipse 
Reutlingam ad institutum conventum prolieiscar, Of- 
ferunt pro expensis ilineris 50 ad minimum florenos 
sabhato sequenti mittendos. Ego a@ris inclementiam 
excusans domum revertor et ad portam urbis oceu- 
pationem arcis oppidique Trimontensis hodie factam 
audio. 

27. Veniunt mei subditi, a quibus tandem occu- 
pationem Trimontensem plenius perdisco. Ipsa sanc- 
tissime nativitatis nocte * quinquaginta sclopetarü 
Friburgenses, conditione loci jam ante explorata, vi- 
cinum arci horreum irrepserant, intenti, qua ratione 
nocturna sacra freqjuentantibus incolis candem inva- 
derent. Et nocte quidem media nihil tentarunt. Ad 
secundum vero sacrum, quod circa auroram celebra- 
tum est, cum praefecti uxore tum pluribus aliis egre- 
dientibus, non amplius cunctandum rati ad rem ge- 
rendam parantur, Ancillam; que ad curandum pecus 
petebat idem horreum, occupant, ad ingressum con- 
eiti feruntur, pontem sublicium jam ante demissum 
transcendunt, Sed ab advertentibus presidiariis inte- 
riore porta exeluduntur. Conclamatur ad arma intra 
et extra castrum. Friburgenses aditum postulant, eo 
negato suspendium omnibus propugnatoribus minan- 
tur. Negant illi, subsidium sociorum expectant. Sed 
quum illi interelusi reditum intra munitiones non ha- 
berent, et jam securibus ex oppido allatis fores per- 
fringerentur, incolumitatem vitse pacti portas aperi- 
unt. 

* ©. oben ©. 207 die Bemerlang zum 4. April. 
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- Eodem tempore simili quoque ratione arcem 
Schrambergensem pzne interceperant, insidiis in pro- 
pinquo locatis, quæ egredientibus ad templum habi- 
tatoribus pontem occuparent. Sed cum ew intempesti- 
vius procurrissent et vigilum unus per pallium arrep- 
tus eodem relicto intra portam recurrisset, res effectu 
caruit. 

In arce Trimontensi dicitur multum frumenti, fari- 
ne, suppellectilis sed et pecuniarum non parum re- 
pertum, que omnia Friburgum avecta sunt. Pre- 
fectus eodem adductus, uxor spoliata, arx totaliter 
exinanita, preemonitis ad cavendum oppidi incendium 
civibus, igni injecto penitus combusta est. 

Deliberatione habita, ut legatio Reutlingam insti- 
tuenda foret, cum secretarius non tantum equum sed 
et famulum postularet, tandem Andrew cubiculario 
meo et Simoni Müller committitur. 

28. Christoph. Tober vendit milii pro ornamento alta- 
ris duas depictas rosas 3", 0. Nuncia Rotwil. fert libros. 

29. Oceupor in perlegendis novis libris et antiquis lite- 
ris. 

30. Tabellarius publicus urbis Schafhusiensis me 
ob Georgium Doser adpellat, eo quod is in furandis 
equis militibus nostris coadjutor, coömptor, dux et co- 
mes fuerit, Verum respondeo, quod res erat, ıllum 
non esse wmeum subditum. Facturum tamen nihil- 
ominus, quantum possim, pro impetranda restitutione. 

1613. 

Januarius, 4. Divina persolvo in Tennebronn. Inde 
eirca 24" rediturus prope Monachovillam a corruente equo 
sie effundor, ut is recondito supra irruens corpore supi- 
Nus mihi incumberet, sine noxa tamen, singulari dei gra- 
tia, eui ulinam vel tandem gratus essem. 


Andreas Mohr et Simon Müller Reütlinga adporta- 
verant a nobilitäte equestri Neccarica assignationem 
ducentorum florenorum singulis mensibus pendendo- 
rum, sed non consenserant, immo contradixerant. 


$. Divina persolvo al $. Georgium in magna hominum 
frequentia. 


Sueco - Galli ultra plus tendunt. 

5. Venit nuncius ex Blumberg ierens literas a 
commissario Brenner, quibus me ob contributionem 
evocat Tubingam, Sequitur alter nuncius a camera 
Spirensi directus, cujus nomine insinuaverat citatio- 
nem ad reassumendam caussam duci Würtenbergensi. 

6. Nuncius Spirensis accepta mercede et dono 14 
talerorum recedit. Veniunt contra mei subditi ob ab- 
legationem faciendam ad commissarium Brennerum. 

Adest Carolus pictor nomine senatus petens ratio- 
nes subduci. Invitatus ad prandium excusat ob in- 
stitutas preces, que publice habebantur, ob victoriam 
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obtinendam , quam archidux justo prlio petiturus 
ferebatur, nescio qua vera fama. Ablegatus Tubingam 
secretarios, 

7. Fama huc non vana pervaserat,, Friburgenses 
Gallo-Suecos urbe egressos cum tormentis aliquot bel- 
lieis oppugnationem loci alicujus in vicinia tentaturos. 
Igitur ad iter illorum explorandum equites dimissi 
hodie redierunt nunciantes, illos ob intumescentes ad 
Elzachium amnem et oppidum aquas capto desistere 
coactos. Jacobus Ebting adest, cui heri — ade- 
merant Cellenses milites, 

8. Obademptum equum Jac. Rbting scribo Cellam 
Ratoldi. 

9. Legationi Oenipontanie impendo 2% bz. 

10. Ad S. Georgium tendo cwlo nivoso et ventoso, 

44. In Tennebron itinere alicubi sane periculoso ten- 
do, ubi divina persolvo. Audio confessionem. Inde iterum 
ad 8. Georgium, unde domum revenio. 

43. Subditis indieitur ubique contributio unius 
mensis et dimidii, 

44, Circa septimam nocturnam spectavimus incendium, 
Ego putabam in valle Kürnachiensi illud grassari, 

15. Reduces e 5. Georgio nunciant, nullum beri a se 
compertum incendium, Subditi quidam me ob contri- 
butionem male administratam maligni traducunt. 
Quos ego ! 

16. Recedunt urbis legati Oenipontum destinati 
Carolus pictor et Erhardus Haug. 

48. Divina persolvo ad 5. Georgium. Remaneo in ru- 
deribus monasterii. 

49, Tendo in Tennebronn. ibi sacro lecto nuptias c00- 
pulo, ibidemque nuptiali eonvivio intersum, Circa erepus- 
culum domum revertor. 

20. Divina ad $. Georgium persolvo. Adhortationem 
orationi instituendie premitto. Sacrum lego, et post illud 
7 psalınos pwnitentiales recito cum litanüis et populum, 
qui in magna frequentia adfuit, dimitto, Dehine a pran- 
dio iterum per horam orationes eontinuake per illos, qui 
mane comparere non poterant, Villingam venit colonellus 
de Leyen. 

24. Domum revertor. 

22. De nocte adauctz sunt excubise ob renuncia- 
tum adventam Friburgensium prisidiariorum. Trans- 
ierant ii heri circa meridiem Wolfachium, sed inde, 
ut post cognitum est, Schiltachium versus iter habue- 
runt, 

23. Guardianus renunciat per f. — itera- 
tam spoliationem monasterii Urspringensis factam per 
Duellienses. 

2%. Omnia ruunt undique in deterius. Cogitabamn ad 
$. Georgium , sed novitatibus deterritus et frigore dissua- 
dente remansi, 
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26. Adsunt Jacobus Wüel, parochus commende, Geor- 
gius Gruber, parochus Villinganus. 

27. Tendo ad S. Georgium, rationes subduco cum 
preefectis super contributione, et ibidem pernocto. 

28. Fama heri vulgaverat, Florimontium obsessum 
a Gallo-Sueeis. 

29. Dicitur Florimontium occupatum a Sueco- 
Gallis, eo quod presidiarii prefecto infensi necem 
struxerint, obsidentium, quibus olim militaverant, 
amicı. 

30. Confirmatur deditio Florimontii. 
Uberlinga a Sueco-Gallis. 

Febrwarius. 1. Ad 5. Georgium tendo, ibidem concio- 
nem habeo, sacrum lego, nuptias copulo. 

3. Tendo in Tennebronn, ibi candelas benedico, con- 
fessiones excipio, sscrum lego, nuptias copulo, Intersum 
nuptüs usque ad horam 2%", Inde domum redeo. 

Turmultus heri coptus cessat, numeratä militibus 
pecuniä sedatus. 

4. Adest nuncius ex Rottenmünster ob captivita- 
tem abbatis Albensis. * 

6. In curia tractatur de dissolvendo wre alieno Jon. 
Schwertiüi. inter reliquos ereditores ımihi prioritas data et 
declarata est. 

7. Nostri equites hostilem globum e castris 
Friburgum seu Brisacum tendentem in Schweighau- 
sen® invadunt, duos occidunt, tres captivos cum 9 
equis adducunt. 

8%. Dubitavi, num ad $. Georgium tendere an domi 
manere vellem. Verebar nempe, ne adversarii vim vi re- 
pellerent et me cum Villinganis involverent. Sed perrexi 
comitante bono deo. Itaque benedietione salis et aque 
facta, sacrum leg. Concionatus sum, infantes gemellas 
baptizavı, et domum redii circa 4" pluvio cmlo. 

40. Adsunt priefecti et assistentes, quibus necessi- 
tatem continuande consributionis Florimontensis in- 
dico, Monachovillensibus restantiam contributionis 
impero. 

44. Villinganus magistratus subditis meis 5 infe- 
riorum curiarum in Kürnach imperat, ne mihi dein- 
ceps obedientiam prestent, illos nempe ad se per- 
tinere. 

43. Quindecim circiter equites Cellä Ratoldi veni- 
unt, nunciant, Erlachium ex castris Vinariensibus re- 
ducem &um trecentis equitibus in Stockhach hospi- 
tatum. 

Tractatur iterum in curia cum creditoribus Joa. 
Schwerti. Offertur mibi curtis in Scholachiensi valle, 
onerata debito 75 florenorum, valens 300 florenos, 


Capitur 


dieſe Gefangenfhaft war wohl der Grund, warum fein Tag: 
buch nicht fortgefegt wurde. ©. Bd. 1, 244. * im Amt Ettenheim. 
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loco mei debiti, quod est octingentorum flore- 
norum. Sic defraudatur monasterium 500 florenis ad 
minimum, Contra archigrammateus et Andreas Schwert 
ex integro satisfactionem recipiunt, Alſo muofz man 
haufen. Hac est consuetudo Villingensium. 

45. Ad 5. Georgium tendo, ibi sacrum lego, brevem 
sermonem habeo, triplices nuptias copulo, baptizo in- 
fantem. 

Tracto cum subditis super contributione Florimon- 
tana. Domum revertor. 

46. Florimontio venit Simon Zuccar eo perlata 
contributione. 

17. Adfert pisces Zäringius et remanet Bacchana- 
libus gaudens. Milites aliquot personati urbem perer- 
rant, Id civibus negatum, nec immerito, nec invitis. 

48. Vinarienses dieuntur per evastatam Würtem- 
bergiam ad has partes tendere ; insectari eosdem Joa. 
de Werth non sine damnilicatione. 

20. Equites nostri hesterna vespera egressi jam 
re infecta redeunt, Nunciatur adventus Gallo-Sueco- 
rum in Stüelingen, 

21. Fugiunt rurigene undique et undique in ur- 
bem ob famam propinquantis militis Vinariensis. Spo- 
liatum dieitur canobium virginum in Küllberg. * mo- 
niales captivae abducte. 

22, Adest mihi Christianus Maister consulens, num 
monialibus Amptenhausanis fugiendum ? 

23. Nunciatur Vinariensium ex tractu Würten- 
bergensi discessus versus portam Hercyniam , fugse 
prope similis. 

24. Sed hodie rumor hic retractatur a nuncianti= 
bus, Vinarienses adhuc Rotenburgi commorari. Bava- 
ricos circum circa. Priefectus Lackhendorpius Rotwilä 
nunciat exusta loca Hemmendoril, ® Wachendorff, Ei- 
lingen et Weytingen, * 

26. Famulis post absolutam frumenti Jagellationem 
frugale convivium concedo. 

Circa horanı noctis decimam nuncius Rotwila a 
Boltio fert literas, quibus per janitorem urbanum red- 
ditis certior fio, Vinarienses relicta sua statione ex 
Rottenburg discessisse et plenum iter versus Hercy- 
niam sylvam habere, periclitari proinde fortunas sub- 
ditorum, nisi res suas quantocyus amoveant, Literis 
cum vicecolonello et burgimagistro communicatis pe- 
ti, num egressus famulo equestri permitteretur ad 
cavendam subditorum ruinam. Negat burgimagister, 


* Kirberg bei Sul. ®im DM. Wottenburg. * alle drei 
Orte im DM. Herb, Die beiden legten werden Gutingen und 
Beitingen geichrieben. 
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sed pedestri portam patefacturum promittit. Verum 
cum Andreas lapsu equi heri fuisset afllietus, ut iter 
absolvere pedibus non posset, vicecolonellus autem 
non crederet, militem huc iter babiturum, rem in 
crastinum distuli. Ipsam autem noctem priegravem 
zgritudine, rumore , sollieitudine habui. 

27. Andream, ubi primum egressus pateret, ad 
nuncium subditis perferendum properare jubeo. In- 
terim fama advenientium Vinariensium confirmatur, 
de quibus fertur, quod Dornheim, Dornstetten et 
Winzelen exusserint, Redit e S. Georgio Andreas, 
referens mitiora. 

28. Equites nostri sacramentum dicunt Simoni 
Tanner futuro suo deinceps ductori. Vinarienses to- 
tam hactenus Würtenbergiam pervagati effuseque po- 
pulati vallem Kunzingensem insident, Haslach et Hau- 
sen spoliant, Wolfachium, Schiltachium et Alpers- 
pachium militaria tormenta et reliquum adparatum 
convehunt. Bavarici insequuntur usque ad angustias 
viarum , per quas in prudietam vallem descenditur, 
nec vero ultra progrediuntur, sed in vieinis locis 
Oberndorf, Sulz aliisque circumjacentibus locis hospi- 
tantur. Rotwike presidium sub ductore Brenzio im- 
ponunt. Villinganis idem offerunt, sed ii excusant, 
satis firmum in Tannero et militibus , quos colligere 
incipiebat, sibi subsidium polliciti. Hoc mense caneros 
comedi oviferos, quod alias non adverti, 

Martius. A. Egressi erant ex oppidanis armati 
45, hosti' per Hercyniam sylvam meanti insidia- 
tum. Ti hodie cum aliquot captivis et præda 6 equo- 
rum redierant nuneiantes, castrum Schiltachiense, 
quod hactenus Bavari tenuere, Vinariensibus deditum. 
Remanent Vinarienses. 

2. Burgimagistro per secretarium protestationem 
insinuo ob tentatam violentam ereptionem curiarum 5 
inferiorum in valle Kürnach.* Andream ablego ad 
S. Georgium ad subditos iterum monendos de periculo 
et de convehendo faeno. Adhuc remanent Vinarienses 
in valle Künziaca. 

3. Venit molitor Amptenhausanus cum nucibus conditis. 
Rumor aliquanto certior fertur, Vinarienses promotis 
castris per vallem Künziacam descendere. 

4. Convocati erant Monachovillenses et Stockh- 
burgenses ad equam contributionis partitionem facien- 
dam , et tandem utcunque conveniunt, 

7. Venit Ingoltingä Joan. Käppler ferens literas a 
fratre et referens liberationem a captivitate Duellensi 


! hostibus, Schrbſ. 
* &. eben zum 11. Bebr. 
Duckrefemmlung. I. 
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Antenii Bidermanni, desolationem monasterii Ursprin- 
gensis , dissipationem et divisionem monialium , con- 
verse Agathze martyrium. 

40. Certioribus jam nunciis adfertur Bavarici mili- 
tis discessus in marchionatum inferiorem.* Id pre- 
dieto jam sabbato (7. März) factum conlirmat Gram- 
merus Ergazingensis® et Justratum ad Wilam * militem. 
2) Joan. Philippum Dangeleysen cum Suecis disces- 
sisse. 3) Omnes arces per vallem Neccaricam spolia- 
tas exceptis Glatta® Neunecciorum et Weitenburgo* 
et Wehrstein." &) Omnes nobiles spoliatos exceptis 
his locis et Joa. Martino Wernavio et Sterneckhio 
Awensi,* 5) Kürchbergenses® moniales ita ad incitas 
esse redactas, ut nec panis supersit, 6) Cieterum 
nihil violentise, nihil libidinis in feemininum sexum 
emissum, 

Petit a me et commendatore prafectus urbani 
presidii, ut subditis nostris imperemus, quatenus ci- 
vibus in munitione perficienda collaborent. 

11. Invitavi ad prandium Simonem Tannerum, 
primo promisit, mox excusavit adventum. Latet an- 
guis in herba. ' 

42. Adest mihi nuneius Mauch referens commendato- 
ris minas, nisi duo census ipsi persolvantur. 

43. Redux Friburgo Broghamerus refert, Vinarien- 
sium iter propositunr esse in superiorem Brisgaudiam, 
monitos proinde vicinos, pecora in sylva Hercynis 
latebras abdidisse; venire anniculum vitulum aureo 
dupliei. Vicecolonellus nunciat, arcem Schiltachien- 
sem incensam et desertam, et Ghildehasio obsidionem 
Überlingensem demandatam. Sed illud non ita fuit, 
ut nunciavit, 

4%. Subditi monent , ne cras urbe proficiscar. 

15. Dr. Fischbach agit mecum de debito monialium 
Amptenhausensium Schafhusii facto 2700 florenorumm. 

Matth. Pfaff ostendit literas Kanofgii , quibus noti- 
ficat, meos subditos a Vinariensium contributione im- 
munes futuros. O utinam ! 

Trimontani et Hornbergenses citantur ad pacis- 
cendum cum Vinariensibus, postulant a qualibet pre- 
fectura siliginis 40 maltaria, 50 taleros, 10 pecudes 
ad macellum , idque hebdomadatim. 

Mandatur militibus et quibusdam civibus, et inter 
hos etiam mihi, ut equum quisque suum expediat et 
ad datum signum in foro compareat. 

* Darumter wird immer bie Marfgrafihait Baben⸗Durlach vers 
fanden. ® Grgenzingen im O.A. Rottenburg, * Weil bie Stadt. 
4 Glatt am Fluſſe Blatt im Hohenzollern, * im DA, Horb. * mir 
unbelanmt. 8 von Dwen im DM. Kirchheim. ® E. oben zum 
21. Gebr. S. unten zum 19. b. 
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46. Misi ad ductorem Tannerum , qui me excusa- 
ret. Is renunciavit, sinerein hac vice sine sua offensa. 
li de mane hora quarta egressi sunt et vespere in- 
fecta re redierunt. 

48. Sacrum pro defuncta sorore Agatha Ursprin- 
gensi. Toparchia Trimontana ſoll generali v. Taubabel 
pro quindena lüferen 240 Studt Vieh und 40 Saug- 
fälber und 6 Gentner Schmalg. In der nacht fompt ein 
jchreiben von ®eneral de Merey. Huc ex Egbottingen 
confugit monialis Amptenhausana Anna Weyssina ob 
periculum a Vinariensibus imminens. 

19. O bu armer Gammerhanf von Breünlingen ! 
Venum is exposuerat cantherium eximium, quem am- 
biverat Tannerus, Ile, ne sibi pretii solutione illu- 
deretur, metuens, alio deduxit. Igitur ille dimissis 
Breunlingam verrinis suis canibus* equum indagari, 
indagatum abstrahi, eo vero non reperto, reliquos 
omnes equos huc abduci jussit. Dietum factum, cüra- 
tore egregio Wollio, ex cive Villingano malo pessimo 
inilite. 

Dum hie alienis compatiens scribo, meorum con- 
tumelias ab hoc ipso ductore Tannero et asseclis illa- 
tas audire cogor. Exierant numero 10, e quibus & 
vallem Kürnachiensem , & reliqui, quibus etiam Ern- 
linus et Caspar Riegger ambo sanatores adfuere, Ho- 
chenbronn, Kuoppersperg , 5. Georgium, Brügach 
valles pervagati, domos in lucernis scrutati, equis 
avenam , laridum sibi aliaque extorserunt, homines 
exterrucrunt , fenumm postularunt,, nisi detur, ablatu- 
ros minati. Es jicht, alls wan fie daß alte Liedt mitt 
rauben, ftehlen, mörben wieder anfangen wöllen, 

Circa 6“ noctis horam Tannerus mandatum insi- 
nuat secrelario, quo preipiendo preeipit, quanto- 
cyus expediri a meis subditis 7 plaustea fan, Illud 
ad me delatum per famulum ad vicecolonellum remitto 
super informi scripto expostulo. Is culpam Tannero 
et seribe imputat, quorum imperitia veniam merea- 
tur ; ad hiec non mihi sed secretario scriptum. 

20. Vicecolonellus duo farni plaustra in Stoekhburg 
dimittit, quo fenum jam ante collatum fuerat. Jungit 
tertium suum plaustrum Tannerus, Ob quod iterum 
conquestum mitto ad colonellum. Is excusat, fieri 
hoc a Tannero ob indigentiam foeni. Caeterum illum 
ipsum ad me pro excusatione venturum. Ibant pro 
defendenda vectura et milites et cives, ob quam caus- 
sam Andream etiam ablegavi, ne nimis terrefierent 
subditi et licentiosius agerent comites. 


* Diefer Difieier war alfo auch auf bie Jagd eingerichtet. 
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21. Simon Tanner iterum me insalutato aufert 
foenum ex wdibus Philippi Weisseri. 

22. Custos sylva indicat 4) citationem perempto- 
riam colonelli Schünbeckhii ob contributionem pen- 
dendam Wolfachium ; 2) minas colonelli Schabrofzgii, 
nisi * detegant mei subditi, si quid suis periculi a 
Bavaricis immineat, ipsi indicent, Joan. Haynoldt 
indicat profectionem et propositum commissarii Greu- 
thii ad impetrandum a generalibus Bavaricis assigna- 
tionem meorum subditorum pro facienda vicecolonello 
econtributione. \ 

23. Adest Philippus Weisser Friburgo redux que- 
rens de ablato sibi in absentia feeno, indieans, raros 
eomparere Friburgi milites , illos hospitari locis extra 
sibi assignatis, agere ut reliquos,. De discessu parum 
constare aut nihil, Adest Simon Müller ob colligen- 
dum pro privsidiariis Villingensibus fanum. Indietum 
illis, ut oolligerent 2 plausträ et ut mature signilicent, 
quibus conditionibus sit transactum cum Schönbeckbhio ; 
ut circa menstruam contributionem Florimontanam 
mentem explicent. 

2}. Post noctem inquielam surgo et dolorem capitis 
sentio, 

Viceeolonellus evocato ad se hesterna vespera meo 
seeretario in prasentia burgimagistri Schuo, adilis 
Ummenhoferi , Erndlini et Rieggeri senatorum expo- 
suit; requiri pro pabulo equorum magnam feni sum- 
mam, que nusquam nummerosior reperialur, quam 
apud subditos S. Georgi, Curaret proinde, expediri 
20 plaustra, que pecunia sint numerata recompen- 
sanda. Hane petitionem jam subditis esse insinuatam 
et ab iis responsum de satisfactione. Respondi vice- 
colonello et burgimagistro , vocaturum me subditos et 
his auditis tractaturum, 

25. Suhditi ob pabulum eitati comparent. Renun- 
ciat Christianus Reuther,, quid cum colonello Schön- 
beckh Wolfachii actum. Exigit duodeeim pecudes et 
60 taleros. Obtulere 10 boves mediocres et 40 tale- 
ros. Rejecti discesserunt. Cum vicecolonello egerunt 
de pahuli plaustris, adhuc 6 gratis dandis, Cum ali- 
quantulum tergiversarentur subditi, ostendit literas 
generalis Merci, quibus jubetur non tantum pabulum 
sed etiam pecora pro necessitate oppidi et incolarum 
ex vicinia conferre et corradere. Suadet denuo, ut 
subditi sua in urbem adportent. Suadeo et ego, ‘sed 
non persuadeo. 

Cellerarius 8. Blasii notificat periculum suum, sui 


iR wieder ausgeſtrichen und undeutlich 
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eonfratris Colambani, suique monasterii ob Vinarien- 
sium minas, 

Joa. Jacobus Bolt notificat presentiam in castris 
Tubinge abbatis Wiblingensis et reditum Alsperspa- 
chensis. Dum adhuc loquitur, supervenit Ingoltingä 
Joa. Gessler notificans spoliationem illius loci, nee 
non exussionem 40 domorum a Geilingensibus militi- 
bus factam festo S. Benedicti (21. März). 

26. Nostri milites sclopetarii opimam praedam ex 
valle Biderbach * adferunt, scilicet 18 equos. 

N. Audit confessiones Pfaffenweilerensis et Monacho- 
villensis plebis p. Clemens. 

Adest turına equestris de legione Sporekhiana no- 
lens excurrere adversus Vinarienses. Ea remansit in 
loeis suburbanis usque ad horam 3", qua tandem 
eonjunctis quibusdam nostrorum prasidiariorum per 
Brigachiensem vallem recessit. 

29. Redit turma equestris ab excursione, quam 
Tuengam * usque instituerat , re infecta. Milites duc- 
tori culpam inputabant Calviniano, alıi alio transeri- 
bebant, nescio, quam bene quam male. Circa ve- 
speram hinc recedunt et Neohusii hospitantur , expec- 
taturi adventum tragonorum, quos in Hercynia sylva 
reliquerant. 

31. Quidam hac nocte ignotus molitoribus subur- 
banis nuneiavit, versari in propinquo turmam Vina- 
riensium equestrem insidiantem ; cavcant proin oppi- 
dani. Interrogatus, quis esset, respondit, nomen sibi 
pro nunc non esse. ' 

Andreas in vallem Kürnachiensem missus redit 
nuncians omnium subditorum fugam. Caussa füge, 
quod Vinarienses , postquam prieteritis diebus vallem 
Schönachiensem ditionis Trimontensis efluse spolia- 
runt, jam etiam reliquas ejusdem toparchie valles 
adgressi in cam, que supra Hornbergam est, hodie 
impetum fecerant et per illam usque ad superiores 
partes Leytschenbach, * meis subditis vieinas , perva- 
serant, hostili depr@edatione omnia depopulati, 

Aprilis, 1. Tragones Bavarici, qui nuper cum 
turma equestri excurrerant et in sylva Hercynia re- 
manserant, cum opima praeda, &0 circiter equis mul- 
tisque coptivis, quos inter signifer erat, revertun- 
tur, et partiti spolia iterum recedunt Rotwilam versus. 
Subditi mei frumenti aliquid in urbem convehunt. In 

"686 gibt Fein folches Thal im ber bertigen Gegend, wahr: 
iheinlicg ift ber Namen fehlerhaft gefchrieben. * Thiemgen bei 
Waldshut; da e# aber 15 Stunden von Dillingen entfernt it, fo 
wird unter Tuengen wohl Ihengen bei Binmenfeld zu verfichen 
ſeyn, das nur 8 Stunden von Billingen liegt.  *° Leitichenbach, 
Thalhefe bei Althernberg, im A. Triberg. 
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discessu duo Bavarici milites equum sculteti Hüereri 
abripuerant. Eum quidam nostrorum equitum se- 
quuntur,, equum adimunt, renitentem occidunt , alte- 
rum captivum huc adducunt, 
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2. Vinarienses iterum in locis circa sylvam Her- 
cyniam ditionesque Trimontanam Hornbergensemque 
preedas agunt. Bavarici idem faciunt, excursione 
ultra $. Georgium in hostes tentata. Iterum incen- 
dium in valle Künzingiaca visum. Mactari feci vitulum 
emptum 3 fl, 

3. Trimontenses res suas cariores in oppidum de- 
portant. Licet vero iterum cum Vinariensibus tracta- 
tus institutus et numerosum pecus nec non multum 
frumenti promissum esset, videbant nihil ab iis ob- 
servari, sed pacto non attento totam toparchiam in- 
festis populationibus percurri. Id proinde unice cura- 
bant, ut saltem sementis terre mandari posset, quo 
facto expeditior seu ad fugam seu ad quievis adversa 
toleranda ratio. 

5. Veniunt subditi quidam ob exactiones Vina- 
riensium nimis immodicas. 

6. Andream ad subditos ob faciendam partitionem 
dimitto. Doctor Vischbach notificat comitia eireuli 
Suevici indieta ad 13 hujus mensis. 

7. Subditi commenda S. Joa, in Dürheim domino 
suo homagium dicunt. Senatus extra ordinem habi- 
tus, lustrata arma, indietum a Vinariensibus immi- 
nere periculum. Moniti omnes incoke pro lacienda 
defensione. 

8. Meas partes abbati Weingartensi literis deman- 
davi, futuris ad 43 hujus mensis diem comitiis Ulma 
agendas. 

10. Vinarienses iterum per valles ditionis Trimon- 
tensis Schonach , Nussbach, Schönenwald* ad usque 
ipsum oppidum Tryberg imo ad Sommeraugianı pre- 
dationibus grassantur. Caussa preetenditur, quod 
subditi Trimontenses nupera quadam Villingensium 
eruptione se iisdem associaverint et Vinariensibus 
equos abstulerint. Id ex rustico quodam captivo per 
tormenta adacto resciverant. Missis igitur nunciis 
equos ademptos repetivere, iis non redditis iguem 
minati. Equi jam erant distracti, quibus redimendis 
omnem adtribuere conatum miseri, redemptos ad 
castra Vinariensium dirigunt. Intercipiuntur autem 
in itinere a Bavaricis presidiariis castri Hornberg. 
sieque ditio spoliationi exponitur. Nostri milites 

* Schönwald im Amt Triberg. Diefes Schonach ift zu unter: 
ſchelden von einem andern im A. Horuberg. 
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percepto tumultu etiam egrediuntur per malam tem- 
pestatem. 

44, Adsunt Mathias Miller et Christianus Reuther 
exponentes, quo loco versentur res subditorum ratione 
contributionis Schönbeckhio colonello persolute et 
persolvend®. Conclusum, convocandos externos etiam 
subditos ad complendam contributionem pro 3 equis 
Wolfachium mittendis. Interim aliqui subditi rebus 
suis ob continuas deprwedationes metuentes huc con- 
fugiunt, 

12. Circa vesperam obnunciat vicecolonellus , no- 
tificatum sibi alicunde, quod immineat spoliatio valli- 
bus Schiltachiensi et Kürnachiensi. Id statim per 
hlium Cesaris Galli obnunciatum , sed eadem nocte 
Christian. Reuther et Michael Zuckher incole Brü- 
gachiensis vallis spoliati sunt. ' 

43. Nunciatur irruptio hostilis apud Sylvanos. 
Expergefacti tandem subditi res suas cariores et pe- 
cora quaedam in urbem comportant, Adsunt mihi 
przefectus Schalachiensis et protoscriba Haslachiensis, 
Omnia in deterius. Deo gratias. 

1%. Venit Fortwanga f. Wilibaldus ob militaria 
pericula. Accedit secretarius e $. Georgio reversus, 
quo abierat ad componendos subditos propter contri- 
butionem Vinariensibus pendendam. Sylvani nempe 
convenerant cum Schönbeckhio et soli haetenus contri- 
butionem persolverant , reliqui , presertim Rubrozim- 
bri, Bavaricis tenebantur. Querebantur reliqui de 
oneribus Villinge , Rotwil» et Rubromonasterio sibi 
impositis et proinde noluerunt concurrere cum Sylva- 
nıs. Sic infecta re discessum est. Blumbergensis 
prefectus eodem die missis literis exequutionem mi- 
natus est. Impetravi igitur Suevieis subditis, ut 
16 florenos conferrent pro satisfactione ejusdem. Id 
quod promiserunt, 

Adest mihi p. guardianus petens 24 florenos, quos 
magus Schorbenmayr ante supplicium monasterio Fran- 
ciscanorum legaverat. 

15. Adsunt Christianus Reuther et prwfectus 8. 
Georgii, emunt tres equos Vinariensibus dandos. 
Narrat illi seriem rei circa ablatum pecus gest, 

46. Andreas ad subditos dimissus ob divisionem 
sumptuum pro equo factorum et excubias instituendas. 
Moniales Amptenhausanze adsunt , caussas aperiunt, 
ob quas putant differendum discessum. Ego, quando- 
quidem ex vicina fuga personarum omnium his diebus 
aucta et? nunciabatur discessus Vinariensium immi- 
nere, similiter statui adhuc per aliquot dies manen- 

"es ſteht der Singular. * et it überflüffig. 
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dum, alias pericula et diffamationes et alia incommoda 
metuenda. Dimissus Andreas ad 8. Georgium ad in- 
stituendas excubationes. 

47. F. Wilibaldus visus est nolle abire, sed cum 
nec suadere nec dissuadere vellem , cum in utramque 
partem essent argumenta , remansit. Videbam citra 
et ultra suam parochiam mansisse aliquos, nempe in 
Gietenbach, Neunkirch et Schonaw.* Videham tamen 
etiam alios fugisse, ut Verenbachinum , Pulchrisyl- 
vensem ,® Schonaugiensem etc. 

Seortum quoddam ditionis commend:r \illingane 
per publieos lietores ob probrosam vitam urbe exagi- 
tur, quod milites quidam Bavari, qui casu ad portam 
diverterant,, seecum abducunt. Quam mirabiliter agi- 
tur in mundo. 

48. F. Wilibaldus discedit. Antonius advocatus 
et mater Heyslini conqueruntur de peeore sibi per 
milites Villinganos ablato : dum Vinarienses fugiunt et 
in latebras pecus agunt, hi superveniunt, et dum 
amici habentur , displodunt sclopetos et fugientibus 
subditis damnum inferant. Constabat inter praedones 
fuisse Joa. Greishaberi Dürheimensis hlium profligata 
nequitiee. Vicecolonellus interpellatus dedit passagium 
ad inquirendum furtum et fures, pollieitus subsidium. 

19. Brunnenkant prafeetus Tennebrunnensis, Chri- 
stianus Reuther et priefectus S. Georgi holen die faufte 
3 Roßz ab non sine turhis. Mundus totus in maligno 
positus, Nunciatur pecus meis subditis ablatum ite- 
rum receptum. Milites tres, interque eos Joa. Gris- 
haberi filius, Rotwile ob lesum rusticum Horgensem 
arrestati. 

20. Indicat G. Hevsslinus rem gestam cum pevore: 
restitutas sibi suas vaccas, boves totidem esse pene 
Neohusianos, unum cossisse militibus. praedones Rot- 
wile arrestatos fuisse, sed se hodie unum illorum vi- 
disse. male agere Villinganos milites cum subditis mo- 
nasterii et exulibus. Idem queritur custos sylve. 

21. Multa et magna spargebantur de Bavarorum 
impressione in vallem Künzingensem, sed omnia fuere 
irrita. Caussa dahatur, quod consilia intemmpestive 
prodita et Vinariensibus renunciata fuissent. Hine ili 
in armis adventum priestolati sunt. 

23. Sacrum hie legunt Schonachiensis et Schonewal- 
densis parochi, 

24. Sacrum legit hie parochus Verenbachensis. 

Galenbach und Neukirch bei Furtwangen und Schonach bei 
Triberg find zerirente Berggemeinden auf dem hohen Schmwarzwalt. 
Gaiſſer bleibt ſich im der Schreibung der Namen micht glei. ©. 
eben S. 340. * Schönwald, Berggemeinde zwifchen Furtwangen 
und Triberg. 


Georg Gaiſſers Tagbüchet. 1643. 


26. Indieitur eivibus et incolis reliquis, ut sint in 
excubando diligentes, imminere ab hoste periculum. 

27. Monentur Sylvani a colonello Friburgensi, ut 
excursiones Vinariensium proxime futuras caveant, 
imminere vieinitati periculum. 

28. Adsunt iterum internuncii de imminenti per 
vieiniam excidio a Vinariensibus, id quod renunciari 
subditis facio. 

29. Fama est, Vinarienses magno numero trans- 
isse in inferiorem marchionatum. In hunc finem 
expeditioni praemissum rumorem , ac si ad has partes 
spoliandas essent venturi , ut hine non paterentur im- 
pedimentum et illis improvisi inexpectatique, Lotha- 
ringis nihil timentibus , supervenirent ; sed veniens 
ad vesperam filius Wendelini Straubii nunciat, non 
esse ita, itemque p. Joannem Rippolzaugiä Reichen- 
bachium primo, deinde Horbam transfugisse. 

30. Dr. Vischbach redux Ulmä e comitiis Suevicis 
refert,, quid ibidem actum. 

Mejus, 4. Venit abbas Alperspachensis, visitat nundi- 
nas empturus pecus, ut dicebat, et recedit. 

2. Ad arma datum signum primo tormentis, de- 
inde etiam campanı. Sed vanus fuit terror. In vicino 
vero molus extilit non vulgaris, eo quod baro de 
Oyssonvilla , raptä tumultuarid manu Friburgo versus 
Acronianum lacum moyerat, eujus milites omnia inter 
meandum diripuerant, pagos aliquot totaliter spolia- 
verant. 

4. Subditi iterum emunt tres equos pro Vinarien- 
sibus. Fquites pabulantur in Verenbächlin, quos 
comitatur Georgius Doser, qui ob eam caussam acri- 
ter oorrigitur a me. Tennebrunnensibus pecus eripi- 
tur ob contributionem non persolutam. Involvuntur 
similiter etiam mei cladi, Badhitofel, I. Obergföll. 
Mathias frater graviter Jesus tres pecudes amittit, 
Nunciantur Suecogalli Oyssonvillii rediisse Friburgum. 

5. De nocte signa dantur militaribus tormentis, 
quibus hostile periculum notificatur. Caussa fuit, 
quod Vinarienses hesterna vespera circa Tennebronn 
et Altenburg magno numero adparuerant, quorum 
prasentia hoc modo notificanda fuit vieinis nostris. 
Pecus prima vice in pascua est actum. 

6. Horam circa 7””", cum passim cives ad opera 
rusticana essent egressi, Vinarienses magno numero 
e sylva Kürnachiensi procurrunt, rusticantes pertur- 
bant , equos aliquot adimunt itemque pecus, quod in 
molendinis superfuit. Excubitor cum negligentius da- 
ret signum, multiplicati damni caussam dedit. Nostri 
nempe equites tardius ad defensionem egrediuntur et 
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post plagam remedium adhibent. Unus Joannes, ex 
corporali nuper factus vigiliarum magister,, audacius 
confligere ausus, pilä periculose leditur. Locum- 
tenens capitaneus, magnus hactenus miles depreedica- 
tus, cum sua turma ad molendinum Weisshauptiüi con- 
sistit. Interim Simon Tanner, jam exprfectus, for- 
titer et gloriose cum hostibus sua manu depugnat et 
equos aliquot periculo eripit. Prandio absoluto iterum 
tormentis datur signum hostilis priesentie , sed vano 
terrore. 

7. In besterno tumultu pecus a Vinariensibus ab- 
latum fuit meis duobus subditis Mathie Müller pra- 
fecto et Georgio Rapp: illud recuperavit praefecti filius, 
hos extorserunt violenter nostri Villingani milites de 
manu hostium. quare pro eodem recuperando venit 
rusticus, quocum secretarium ad vicecolonellum et 
burgimagistrum ablego; post diuturnum tractatum 
transactum, ut numeret militibus 100 Nlorenos et duos, 
et suum pecus, erant 40 capita, recipiat, Nostri 
milites ftehlen abermahl böw und haber in ber Kürnad). 

8. Gallus Cesar queritur de spoliatis suis aedibus 
per nostros prwedones, id quod apud vicecolonellum 
et vicecapitaneum frustra queror. Vinarienses in 
Schwarzenbach * predas agunt, unde tracti quidam 
mei subditi pecus huc traducunt. 

9. Vinarienses vallem Schiltachiensem spoliant. 
Gallus Cresar restitui jussus, queritur nihilum sibi 
redditum. 

10. Jam alterum diem pecus nostrum in pascua 
decurrit. Circa vesperam in urbem confugiunt Neo- 
husani et Ober -Eschachienses renunciantque , Vina- 
rienses in ditione Schrambergensi ad Huobam® et 
Thisscheneckh * predabundos eircumeursare , spoliare 
et capere homines, jamque Buochenbergam usque 
pervenisse. Adest Christianus Reüther renuncians, 
iterato petere majorem Schonbeckhium tres equos. 

44. In hunc diem creditus est futurus discessus 
ex hac patria Vinariensium. Priefectus Schönwalden- 
sis fuit ab oppidanis taxatus, quasi nuper® irruptio- 
nis notitiam habuerit et non indicaverit. Quare ad 
excusandum se allirmavit, rem se Kürnachiensibus, 
meis subditis, indicasse. Hine culpa Bartholomao 
Kaltenbach et Michacli Pfatlio impingi cœpit. 

42. Michael Pfafl per milites vicecolonelli huc ad- 
ducitur. Id notificant mihi Andreas et secretarius. 


* Ober und Unter: Schwarzenbach, Thalböfe der Gemeinde 
Kath. Thennebrenn im A. Hornberg. * Hub, Hof der Gemeinde 
Evang. Ihennebronn im A. Hornberg. ©. oben S.340. * Tiſch⸗ 
ned, 3 Weiler im DA, Oberndorf. 
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Huic mandavi, ut exploret caussam captivitatis et 
mihi renunciet, Nec multo post renunciat vicecolo- 
nellus per secretarium meum, se postulationibus ci- 
vium quorundam satisfacere coactum, per milites suos 
adduci curasse Michaölem Pfalf accusatum , quod fa- 
mam irrumpentium nuper Vinariensium in urbem 
transmittere neglexerit. Id consulto abs se factum, 
ne Friburgenses mihi succenserent, si ego id meo 
nomine fecissem,. Cieterum militibus non fuisse in 
mandatis datum, ut domum captivi spoliarent aut pe- 
cus auferrent, Successere Tannerus, Caspar Riegger 
et Erhardus Haug excusantes, quod id a viceoolonello 
postularint. Caussam esse, quod certis nunciis didi- 
oerint, Michaelem Pfaff et ejus fillum nuperi infortunü 
caussam esse. Itaque ne deinceps cum maximo urbis 
damno talia contingerent , providendum esse, petere 
in hune finem, ut filium quoque Michaelis et Simonem 
Zuckher citarem. Colonello per secretarium respondi : 
mirari me merito, quod me inscio subditos meos cap- 
tivos faciat et per suos milites spoliari jubeat et caussa 
indecisa et delicto non probato provisori subjiciat. 
His ipse respondi: dolere me jacturam ipsorum, cwtie- 
rum majores jam sepius [aclas et universaliores, nec 
tamen tam strictum examen contra alios subditos insti- 
tutum esse, et nunc contra meos fit. Merito me de 
spoliatione et captivitate meorum subditorum conqueri, 
vocaturum tamen cos, quos ipsi velint, et examina- 
turum. 

In Sylva iterum consternatio ' ad arma. Vinarien- 
ses, circiter 40 selopetarii, meis subditis pecus abstu- 
lerunt. Id Villingenses iis iterum extorserunt et ea- 
dem violentia detinuerunt , qua illi abstulerunt, 

43. Conveniunt huc pro ablato et detento pecore 
conquerentes mei subditi, quibus offam dari et corum 
caussa vicecolonellum a secretario interpellari jubeo. 

A prandio transitus circa ambitum distrietus urba- 
ni, cui adsunt vix ultra deoem equites, quos inter 
etiam Andreas famulus meus.* Tantam infrequentiam 
nunquam vidi. 

Sistunt se Simon Zuckher et Mathias Pfall, Mi- 
chaölis filius, purgaturi se, sed cum ob alia negotia 
audiri non possent, differtur examen in crastinum. 
Subditi interim pro recuperando pecore expedire co- 
guntur ....* florenos et in hunc finem majorem pe- 
coris partem oppidanis vili pretio divendere. 

I vielleicht Schröf. ftatt conclamatio. * für die Zahl if 
eine Lüde. 

* Dieß betrifft dem jährlichen Ritt um das Eaatfeld, S. oben 
©. 392 zum 29, Mai, 
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44. Adfuere iterum quidam subditi, partim ob 
ademptum pecus et redemptum, partim ob partem 
sibi debite predz, quum non minus sed forte plus 
pro recuperatione laboraverant, itemque ob motam 


- suspicionem. Sed nihil in hoc puncto tractari potuit, 


commissario per alia negotia impedito. Vicecolonellue 
pro dimissione Michatlis Pfafhi interpellatus respondit, 
se invitis civibus non posse dimittere, qui ejus capti- 
vitatem nimiopere postularint, scilicet Carolus pietor, 
Erhardus, Sebastianus Hollius, Casparus ' Riegger etc. 

Vinarienses oppidum Trimontense irrumpunt , in 
obvios quosvis crudeliter ferro grassantur , aliquot ex 
incolis oceidunt , alios auribus mutilant, alios graviter 
sauciant, domibus spoliatis recedunt, Cladem hanc 
preenunciatam ajebant inquilini per nocturnos bubo- 
num ululatus, qui cum terrore mortalium aliquot noc- 
tibus personuerant. Nec alterum defuit prasagium, 
dum eiconie , pietatis aves credite, claro die hostilis 
depugnationis specimen quoddam exhibuerunt. Terror 
magnus reliquos incesserat vicinos, eo quod jam ni- 
mis diu sub jugo hostili ingemiscere cogerentur, net 
ullus calamitatis finis adpareret. licet enim spem dis- 
cessus ſaceret rumor quidam Schafhusio allatus, multa 
tamen contrarium aflirmabant. 

Parochus Löflingensis dum ob militares tumultus 
elfugiendos huc tendit, ad pagum Rietheimiensem in 
itinere moritur. Deus illi requiem donet wternam | 

15. Casum funestum extincti per improvisam mor- 
tem parochi Löflingensis nunciat nobilis Ferdinandus 
suadetque, ut pro conferenda in f, Thoogerum , de- 
functi germanum, parochia apud S. Galli prineipem 
sollieiter. Id quod feci literis per tabellarium Jaoo- 
bum Holliuin direetis. Funus de nocte huc in sub- 
urbanum molendinum delatum hora secunda pomeri- 
diana in templo b. M. v. depositum est. 

Auditi sunt tandem mei subditi et a commissario 
Burckhardo Greuthero innocentes reperti et declarati. 
Nihilominus Michaclem Pfafl noluit dimittere vicecolo- 
vellus, cum diceret, quando de voluntate eivium cap- 
tus fuisset, cum eorundem consensu etiam dimitten- 
dum esse. Tandem tamen circa 8*” procurante secre- 
tario dimissus est. 

16. Sacrum pro defuncto * legimus, ego domi, fr. 
Wilibaldus in templo h. M. v. Michacl Pfaff liberatus 
multa queritur: 4) ferrea catena vinctum se fuisse, 
cum tamen captivi milites in libera fuissent custodia, 

% alle dieſe Namen ftchen im Accuſ. 

* nämlich für ben werftorbenen Ifarrer Johannes Gaſtlin von 
teffingen. 
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insuper et haustu honorati ; 2) juniorem Zellenberge- 
rum minitatum sibi filioque: Er woll fie ſchwayblen, 
baf ihnen daß bluot über die Köpf herab laufen mueße; 
3) Casparus Riegger durante sua captivitate assumptis 
duobus militibus wedes suas spoliavit; 4) Tannerus 
emptum pecus negat reddere,, quamvis ipse paratus 
sit ad reddendum pretium. 

Adest abbas Alperspachensis. Caussa adventus 
fuit, quod e monasterio Alperspachensi quidam Vina- 
riensis miles, qui securilatis caussa ibi priesidebat, 
salvam guardiam vocant, violenter fuerat a nostris 
abductus. Factum imputabatur Villinganis priesidia- 
riis. Igitur eum recuperare conabatur, quod Vina- 
rienses Nammam coenobio et pago, nisi redderetur 
commilito, minitabantur, Excusavit se vioecolonellus, 
quod nihil sibi.constet, non tamen adesse suos excur- 
sores ; quod si huc adducatur, se restituturum. Vi- 
narienses iterum cum ' preda grassati in valle Kür- 
nach potissimo damno priefecti et Simonis Zuckheri. 

AT, Ita compertum, ut narratum factum, praefecto 
Kürnachiensi Simoni Zuckher et Mathie Pfaff Vina- 
rienses pecus abstulerunt. Venerant ignotis tramiti- 
bus latenter, ut a nemine excubitorum sint visi, quoad 
sylvam Rielinensem attigerunt. Equites peditibus ad- 
mixti terrorem lalius sparserunt. Ductores illis ad- 
fuisse ereduntur incoke transsylvanarum vallium , ita 
exacte omnia noverant, 

Cum commissario tractavi de illatis per milites 
damnis subditis, scilicet 4) de restitutione Michaelis 
Pfafhi, 2) de redemptione pecoris a Tannero empüi. 

48, Iterum actum cum commissario super justis 
querelis, quas ille ante discessum communicat vice- 
colonello. Rogat hie, ne ad superiores referantur. 
pollicetur aureos montes, omnia deinceps pacata fu- 
tura. Sigismundus Zoller de legione Wollfiana , Villin- 
ganus miles, exploratum missus hine transit , unaque 
discedit commissarius Greüther. Eodem adhuc die 
vicecolonellus egregium speeimen verie sus scilicet 
promissionis dedit, dum per milites et familiares suos 
ipsum monasterium 3. Georgii, quoad reliquam sub- 
stantiam, spoliavit,. Foenum, quod supererat, abstu- 
lerunt , lectum effusis plumis surripuerunt , fenestras 
excusserunt, pavimenta et laquearia nudaverunt, om- 
nia plus quam ipsi hostes hostiliter hahuerunt. En 
fidem militarem ! 

49. Conqueror per secretarium apud vicecolonel- 
lum 4) de damno heri per suos illato, 2) de minis 
eujusdam militis, qui sub vano debiti pretextu daf 

undeutlich. 
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Bruoderhauß verbrennen wüll; 3) peto restitulionem 
Michaelis Pfaffi. Respondet., 4) suo injussu et contra, 
volum suum suos in monasterio pabulatos esse. Cor- 
poralis vero, qui pabulatoribus prefuit, negavit quio- 
quam alterius damni factum esse, falso se accusasse 
secretarium, quem etiam ob hoc publice redarguit, 
arma minatus. Sed cum super hoc facto apud vice- 
colonellum expostularem, quod ne conqueri de injuriis 
illatis jam tuto possem , et testimonium damni scripto 
demonstrarem , corporalem ad custodiam deputavit, 
sed rogatu ipsius secretarli statim absolvit. Czeterum 
neminem penivit, nihil restitui curavit. 2) De altero 
sequetur, 3) Egisse se cum magistratu urbano. 

20. Ad arma primo tormentorum bombis, mox 
etiam campani aeris sonitu signa dantur, sed vano, 
deo laus, terrore. 

21. Evocatus fuit Michael Pfaff et ejus filius ad 
pereipiendum , ubinam ipsi facienda esset restitutio. 
Colonellus culpam omnem in cives quosdam conjece- 
rat, scilicet Carolum Stetter, Erardum Haug, Caspa- 
rum Riegger , juniorem Zellenbergerum , a quibus in- 
stigatus sit ad capiendum et spoliandum Micha@lem 
Pfaff. Hos esse super restitutione facienda interpel- 
landos. Veretur autem Michael, ne si imperetur ci- 
vibus restitutio, sibi inde creetur exitium, ita mora- 
tos, ita invidos et injustos esse homines. 

22, Redit e sua captivitate Benedietus Aberlinus, 
in quam a Vinariensibus nuper abstractus fuerat ; de- 
buit persolvere tres taleros, quos illi dedi mutuos. 
Fuga quoque elapsus junior filius Simonis Zuckhari 
rediit, affirmans, imminere discessum (Vinariensium). 
Venit jam tympanista quidam Wolfachio ob redimen- 
dos captivos. 

23. Equites nostri Urbano Fleüg sclopetum , Ja- 
coho Camerer capram adimunt. Queritur ob eam rem 
seerelarius apud capitaneum. Promittit restitutionem, 
tergiversatur , @quivocator ; nihil praestat, 

35. Vicecolonellus petit, 4) ut dem facultatem 
Georgio Toser exeurrendi cum suis militibus in nullius 
nisi hostium damnum. Consensum dedi ea occasione, 
ut nemini amico per ipsum male fieret. 2) Postula- 
vit, ut prefeetus Kürnachiensis suam redderet portio- 
nem ob pecus ademptum. Jussi secretarium seribere 
prefecto, ut eam pecuniam , quam externi deberent, 
ab iisdem exigeret, ne ipsis discedentibus ipse tandem 
solvere cogeretur. 3) Petiit adhuc unum feni plau- 
strum. Respondi, me illum defeetum, quem sui 
ministri surripiendo feenum e monasterio intulissent, 
e subditis resareire non potuisse, quod si tamen adsit, 
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non denegaturum. &) Petit, ut pro sustentandis mi- 
litibus aliquid ad exemplam comitis Fürstenbergici 
eonferri curarem,. Respondi, Fürstenbergicos non 
ita fuisse a suis militibus molestatos hactenus ut 
meos, non tamen omnino me totum denegaturum, 
si Vinarienses exactiones cessent et milites ab infesta- 
tionibus quiescant. Circa crepusculum secretario, qui 
horum erat internuncius, priecepi, ut antequam mea 
responsa perferret, ad me rediret, ut queedam mu- 
tare, quædam addere possem. 

26. Secretario insinuavi responsum dandum vice- 
colonello, ad quem vero, eo quod ludo occuparetur, 
admissus non est. 

27. Andreas ob jus mortuarium Martini Löflleri 
direetus in Fortwangen. Tractatur cum vicecolonello 
et vicecapitaneo de compescenda militum nimia licen- 
tia. Actores sunt nomine reipubliee Villinganz bur- 
gimagister Thomas Engesser,, nomine ditionis Trimon- 
tanse prwefectus Has, meorum subditorum secretarius. 

28. Redit Fortwangä Andreas referens jus mortua- 
riam wstimatum ad meam ratificationem pro 53 Il. 

29. Nunciatur, instare migratio Vinariensium. 
Creditur, eo quod munitionem arcis Hausensis* in- 
_ choatam non tantum intermiserunt, sed etiam incen- 
derunt. Moniti fuerunt Verenbachenses , ut sibi pro- 
spicerent et caverent spoliationem a meante milite. 
F. Wilibaldus ob periculum iterum cum sorore huc 
eoncedit. Idem faciunt subditi quidam mei ex valle 
Kürnachensi cum numeroso pecore. quod hactenus 
per silvas egerant. Neostadium spoliatur a Vinarien- 
sibus. 

30. Fama adhuc obtinet, quod Vinarienses sint in 
disoessu,, sed qua aut quo, variat, Plerique trans 
Rhenum judicant. Mortuarium Löflleri solvitur. Sub- 
diti. mei plerique pecus, quod hactenus ob militaria 
pericula in urbe habuerunt, domum reducunt, secu- 
ritatem sibi pollicentes in posterum. 

Junius. 4, Hercyniani, qui hactenus ob timo- 
rem hostium se in urbe continuere, audito Vinarien- 
sium discessu, cum liberis, uxoribus, pecoribus et 
reliqua sua substantia domum remigrant. Cessanti- 
bus illorum molestiis jäm Bavarici spoliare, ferre ac 
rapere incipiunt. Hodie Horge* unum equum et al- 
terum Deislinge abripiunt interfecto, qui impedire 
conabatur, rustico. Transit cum turma equestri Creüz 
vicecolonellus legionis Sporckhiane. Visit nostrum 
vicecolonellum , interim illa Neohusü remanet. 


Die Burg bei Hauſach im Kinzigthal. * Horgen im D.M. 
Rottweil, 


Georg Gaifferd Tagbücher. 


1643. 


2. Turma numerosa tendit in Hercynias praeda- 
bunda cum ductore Creuzio, cui sese nostri associant. 
Iterum Weillere ad Cellam Marie Joan. Reütheri filius 
a Bavaricis ad certam mortem laditur, et omne ibi 
pecus aufertur. 

3. Querelwe de Bavarico milite multiplicantur. Vice- 
colonello literas comitis Königseckhii tradi per secre- 
tarium procuro, Turma equestris Bavarica in reditu 
Romano Obergfellio pecus abripit. Is sequitur et pre- 
fectus huc nunciatum mittit, sed visa res desperata. 

. Instituitur processio cum venerabhili sacramento circa 
ambitum murorum oppidi, 

5. Catarrho affectus et dolore oceipitis decumbo. Nihil 
possum facere, nisi horas persolvere. 

6. Transit turma equestris Croatarum sylvam ver- 
sus Hercyniam ad piscatorem , ductante Barth. Ve- 
renbach. 

7. Iterum transit turma equestris ductore vigilia- 
rum magistro Renzio, Circa crepusculum milites 
quidam hospiti et sutori ad S. Georgium pecus ab- 
ripiunt, 

8. Hospes 8. Georgii et ejus frater et sutor hue 
questum veniunt ob ablatum pecus , sed latrones ante 
omnia insectandi fuissent. Rentius vigiliarum magi- 
ster cum suis in vieinia remanet. 

9. Adsunt vicecolonellus et commissarius Greüther 
ob pendendam contributionem aliquam. Tractatum 
cum is 9) de cavendis in posterum spoliationibus ; 
2) debito, «quod Kürnachiensi prafecto imputatur ; 
3) restitutione Michadli Pfaff facienda ; &) bobus a 
Tannero emptis ad eundem Pfaffium spectantibus ; 
5) gramine aut ſœno militibus dando. 

40. In visitatione granarii reperta sunt siliginis 28, 
speltarum 43, avene 73, hordei 3 maltaria. Deo gralias ! 

Adest miles quidam Joa, Georgius Braun Wemb- 
dingensis, qui Ingoltinge aliquamdiu egit salvam 
guardiam, petit intercessionem, ut a militia absolutio- 
nem impetrare possit. 

Tractatum erat heri inter alia de [ano pro prasi- 
diariis Villingensibus per proportionatam collectam 
conferendo. Promiserat commissarius se indicem fac- 
te assignationis mihi exhibiturum. Verum ex in- 
spectione ejusdem tam disproportionatam et iniquam 
distributionem comperi , ut responderim , nullo modo 
me acceptare posse. Id quod etiam Fürstenbergici 
fecerunt. 

Interea queritur preefectus Monachovillensis , quod 
equites hodie circa pagum gramen non tantum dese- 
euerint, sed etiam fruges inter commeandum calci- 
bus equorum cum damno protriverint.. Moniti, ut 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


modestius agerent, rem alioquin ad viceoolonellum 
deferendam, nihil se curare, responderunt, vice- 
colonellum. 

Prememorata autem distributio feeni fuit talis, ut 
solverent plaustra foeni Fürftenberg 120, Schramberg 40, 
Et. Geörgen 60, Tuttlingen 60, Tryberg 25, St. Jo— 
bann* 25, Billingifche Underthonen 20, Hornbergifche 
nechſtgeſeßne 25. 

44. In Rippolzaw exustum est balneum, 

12. Quz de migratione Vinariensium hactenus 
dicta et sparsa sunt, omnia ul somnia; remanent 
nempe in suis stationibus in superiori marchionatu et 
Brisgaudia. Interim Bavarici per turmas excurrunt 
et explorant cum damno rurigenarum , qui successive 
bonis et pecore multantur. Sic spolia durant, spolia- 
tores mutati sunt. Dicitur Joa. de Werth cum 4000 
equitibus in vieiniam devenisse et Dauchinge et locis 
vieinis pernoctasse. 

43. Pervenerant quidem aliqui in vieiniam milites, 
sed fama numerum auxerat. 

44. Exeunt et intrant urbem Bavarici milites in 
vicinia hospitantes. 

Amptenhausa And. Weiss venit et petit licentiam 
peregrinandi ad Eremum b. v. M. pro magistra et 
Scholastica ; negavi. 

15. Venit p. Theogerus e S. Gallo parochus Löf- 
fingensis et cum eo d. Urbanus Gästlin, et pater Jo- 
annıs Gästlin. Comitabatur eum Joa. Georgius Rie- 
scher , ex Rorschach veniens, ubi in studio tum age- 
bat, ob non solutos summptus dimissus. 

46. Convenius agitur sacerdotum ad rurale capi- 
tulum Villingense spectantium, quihus adest etiam 
f. Theogerus, admissus ad capitulum ceu parochus 
Löflingensis. 

48. Recedit Theog. Löflingam, inde rediturus ad 
S. Gallum. Equites nostri de prato Rietheimensi gra- 
men desecant. Id questum mitto secretarium ad vice- 
colonellum. Sed ille omittit. j 

49. Andreas ad 8. Georgium destinatur ad feren- 
dum butyrum, fert 287 libras. 

%. Rxcoctio butyri facta e supradielis 387 libris, col- 
lecte 93 mensure Villingensis. Superfuere autem veteris 
49 mensure. 


Convenit me Glunggius referens, comitem Fride- 
ricum Fürstenbergicum refragari institutioni f, Theo- 
geri in parochia Löffingensi. : 

24. Audio, Simonis Zuccari filium e bello Vina- 
riensi, quo invitus abreptus fuerat, reversum. Narra- 


* nämlich die Commende der Johanniter zu Dillingen, 
Dusüenfammiung. EL. 
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vit inter alia, visum in Brisgaudise seu potius Hercy- 
nie sylva partibus inusitatse magnitadinis serpentem 
seu potius draconem , a quo vioecapitaneus fuerit de- 
voratus et duo equi. Ejus latibulum esse sub quadam 
mola papyracea, quo loci incole statis temporibus 
ipsi esculenta conferant. Illis nibil damui a bestia 
eonferri. Quod si verum est, egemus S. Magnoaldo 
aut S. Narcisso aliquo, qui depellat.* 

22. Moniti dieuntur vicini a Widerholtio et Canof- 
zio, ut a transituro milite caverent, 

23. A prandio ad arma conclamatur. Bavarici 
nempe equites quosdam oppidanorum pascuales equos 
abripuerant. Ad eos recuperandos cives et equites 
evolarunt et cis Rotwilam recuperarunt. 

Amptenhausi venit Andreas Mesner requirens, 
quid monialibus sit faciendum. Eum ad qu&storem 
ablegavı, qui censet , fugiendum. 

24. Abiturus ad divina in Tennebroon persolvenda 
rumoribus militaribus distineor et muto consilium, 
Redierat enim Joa. Georgius Braun a sylva Hercynia, 
quo cum sociis ad speculanda hostium consilia abierat. 
Referebat , Vinarienses cis Rhenum e Brisgaudia ver- 
sus lacum Podamicum aut Duellium iter habere et 
facere eo instituto, ut fere nullus extra ordinem miles 
videatur. Hinc factum, ut post diutinam moram et 
summam diligentiam non plus tribus captivis inter- 
ceperint, ad quod potissimum ablegati fuerant. Tri- 
duo se sine pane sylvas ac montes inerrasse, fame 
per durata calore pomorum frusta tolerata. Ductorem 
pedestrem , patria Basileensem , seductis duobus mili- 
tibus defecisse et trans Rhenum a sociis dillugisse. 
Pernoctasse se in Wultertingen, de nocte consterna- 
tionem ad arma factam , quod hostes adesse putarint, 
sed fuisse Hilingenses et eorum vicinos, qui metu pe- 
riculi et monitu prafecti Blumbergensis cum familia 
et pecore in vicinos saltus diffugerint. 

lterum Amptenhausans petunt consilium, quibus 
in tutum huc adducendis questor destinavit duos 
equites pro tutela. 

25. Veniunt huc moniales Amptenhausanze excepta 
magistra, cui ante omnes fugiendum fuisset, cum 
pecore et alia aliquali substantia. 

26. Andreas ad colligendum butyrum destinatus in 
Silvam abit. Redit vespere allatis eirciter 60 libris. 

27. Excoquitur butyrum et excipiuntur circa 21 men- 
sure. Sie eomplelur numerus mensurarum cireiter 415. 

Vinarienses spoliant Fürstenbergam. 


* Eine Fortwirlung alter Helbenfagen, die wahrſcheinlich aus 
Tirol in den Schwarzwald verpflanzt wurden, 
54 


426 


28. In Tennebronn discedo et divina ibidem persolvo. 
Inde ad S. Georgium et domum. 

Vinarienses spoliant Hülingam et Breunlingam. 

29. Ad S. Georgium tendo et divina ibi persolvo sine 
concione. Audio confessionem Simonis Ebting et eundem 
communico in suis adibus, qua! sunt specimen pauper- 
talis. 

Vinarienses spoliant Amptenhausam. Trimontani 
quidam subditi, et ex meis Barthol. Maier domum 
cum vacca, illi cum equis redeuntes a priesidiariis 
nostris sub pretextu , daf fie daß geföll* eröfnet, quod 
non fuit verum, equis et vacca multantur. Darauf 
bie Soldatten 11 fl. verfauffen. 

30, Chelidonius venit Amptenhausä sine pileo pro- 
fugus , refert spoliationem hesternam monasterii per 
Vinarienses factam. Redit eodem monitus, ut magi- 
stram fugere jubeat. 

Julius, 4. Ad 5. Georgium sub sacro nuptias copulo. 
Tracto cum subditis sequentia. Quidam Kurnachienses 
non tantum excubitorum sed etiam propria culpa pe- 
cus amiserant. Id ita interpretabantur, ac si ob omis- 
sam contributionem Vinariensem factum fuisset. Unde 
accusarunt primo vigiles et mulcta illorum sibi tran- 
scripta flocci habita petierunt a communitatibus vicem 
reddi, sed nec illa recepta male contenti fuerunt, et 
antiquum quoddam debitum reddere negarunt, nisi 
vi adigantur, unde iratus prfectus cum indignatione 
recessit. Domum redeo. 

2. Redit ex Acidulis ferens acidas® ipse Georgius 
Heuslin, quarum medietatem recipit vicecolonellus et 
latori solvit unum florenum. 

Vinarienses Löfingam spoliant quarta matutina 
ingressi usque ad horam 7”*”, pretium plus mille flo- 
renis non reponitur. Priedatorie cohortes duw ad 
Schonbergam * et Rosecampum excurrerunt, admitti 
postularunt, sed frustra, 

3. Iterum pradatoria cohors 600 equitum ad Lei- 
dringam usque excurrit. Bis ad arma signa sunt data 
Villinge , sed nullo, gratia dei, damno. Vinarienses 
iterum Amptenhausam praedatum veniunt et in mona- 
sterio pernoclant. 


4. Clemens ex Tennebronn auditis plerorumque con- 
fessionibus rediit. 


Amptenhausä fugitivae familiares veniunt. Refe- 
runt, 30 circiter sclopetarios Vinarienses heri in mo- 
nasterium irrupisse, de quibus aliqui vicinum montem 
perlustrare ceeperunt, ubi magistra cum aliquot per- 
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sonis delitesoehat. Quare Strigelius signo per explo- 
sam bombardam eam ad fugam preemonuit. Vix evur- 
dendi datum spatiom, cum cubilia subierant. Magi- 
stra quo per fugam se receperit, nemini innotescit, 
queritur anxie. Circa 2%“ Cunegundis renunciat, 
magistram maximis periculis defunctam et fwliciter 
eluctatam huc venisse. Deo gratis! Ipsum autem 
monasterium a sclopetariis insessum, a supervenienti- 
bus Bavaricis oppugnatum „ sed fortiter defensum et 
in multam noctem sclopetorum bombos auditos esse. 
Eventum dubium et incertum. 

Horis pomeridianis turma pradatoria Vinariensis 
Möringam spoliat. Fama de nocte huc delata, milites 
equites et pedites ad arma vocantur,, et tota dehine 
nocte excubant. 

5. Capellenses separatim tractant super dando 
foeno. Vicecolonellus exigit 7 plaustra, promittunt 
illi 4. 

Redeunt nostri sclopetarii adductis quibusdam cap- 
tivis Gallis, qui referunt, suos fame laborare et soli- 
eitos esse pro suhsidio et commeatu in Überlingen in- 
troducendo. ea re ohtenta recessuros ex Hegoia in 
vetera Brisgaudis castra. 

6. Turma Bavarica in Ober-Eschach hospitatur, 
cum qua nostri se vespere conjungunt et excurrunt 
simul, Adest mihi magistra referens irruptionem mi- 
litarem. Apes adhuc salvee. Transigunt suhditi cum 
vicecolonello , promittunt 40 plaustra keni, qua sic 
dividunt,, ut querelm statim sequantur, 

7. In prandio magistra et Cunegundis Amplen- 
hausan. 

Joan. Frommer refert concertationem , quam Lei- 
dringenses habuerunt cum Vinariensibus, accendente 
priecone et manu fortiter pugnante. 

Dum essen in prandio, zdes in vicinia, quas Geor- 
gius Camerer, meus subditus, conduclas habitabat, magno 
fragore corruerunt, Aberant parentes, aderant tres liberi, 
e quibus unum ruina slalim oppressit, alter aliquamdiu 
se sustinuit et ereplus quidem adbuc vivens postmodum 
expiravit, Infans diu inter rudera quasitus tandem magna 
absque collisione mortuus est repertus. 

8. Convenit me Philippus Vogler parochus Mörin- 
gensts, 

44. Catalogum librorum formare incipio. 

15. Nunciantur migrare Vinarienses et casira cremasse,. 
Catalogum perfieio. 

46. Confirmatur fama migrationis Vinariensium. 

48. Praesidiarii nostri externos huc ad nundinas 
et forum arcedentes excutiunt, spoliant, emungunt, 

49. Divina persolvo ad $. Georgium, Sacrum lego, 
concionem habeo, infantem baplizo, ; 
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Joa. Mauch ostendit literas prefecti Hornbergensis 
jubentis, gramen desecari e pratis Petricellensihus et 
vicecolonello Villingano nomine suorum subditorum 
pendi. Quare ad eundem rescribo et a proposito 
dehortor. 

24. Tendo ad s. Petri-cellam, ubi duos subditos 
Hornbergenses reperio gramen resecantes. 1llis bonis 
verbis indico, spectare ad me jure proprietalis pra- 
tum ; inique proinde agi, quod me insalutato gramen 
rescindatur. rogassent modo, nihil illis pro soluto 
pretio negandum fuisse. Facesserent modo in alieno 
fundo Jaborare non sibi, quandoquidem omne foonum 
meum sit futurum. Non multum contendentes dis- 
cesserunt. Inde plaustrum foeni adduci per meos fa- 
mulos procuro. 

22. Ad $. Georgium compositionem inter subditos 
facio ortam super quadam restantia contributionis. 
Subditi per prefectum petunt constitui in futuram 
hyemem ludimagistram ad $. Georgium , cui loco sa- 
larıı attribuatur zditui ofhcinm. Cum objicerem de- 
feetum domicilii , respondent ipse et Christianus Reu- 
ther, sufficere domunculam janitoriam monasterii. 
Ex quo collegi, non esse futurum magnum discipulo- 
rum numerum, quoniam hypocaustum illud vix 5 
aut 6 caperet, sed aliam intervenire caussam, qu® 
quandoque se prodet. Interim caussas contra moder- 
num zdituum non vanas ferunt: 1) non esse scribere 
et legere doctum, proinde ad erudiendum juventam 
ineptum ; 2) in oflicio commisso negligentem ; 3) in 
vestitu indecentem, qui sine toga altari non sine ir- 
reverentia assistat ; &) negligere compulsationem tem- 
pore tempestatum ; 5) loco luminis deferre titionem 
ad templum, ac si illud incendere vellet. 6) Adde 
incuriam circa res ecrlesie, dum paramenta potissi- 
mum tobealia* non curat suo tempore lavari. 7) Se- 
pulturas promiscue permittit Lutheranis et Catholicis. 

In reditu occurrit mihi rustieus Schabenhusanus 
domum cum omni substantia repetens. Monitus, ne 
temere ageret , praemonitos esse vicinos de redita Vi- 
nariensium, respondit, sibi ex relatione Trossingen- 
sium contrarium constare. Igitur vade in pace. 

23. Seitingensis quidam refert, heri pagum dietum 
et alia per viciniam loca spolista esse a Vinariensibus. 
Conlirmant famam Gunningenses reduces, item reſu- 
gientes huc alii suhditi; addunt, turmam equestrem, 
qu2 ad castrum Blumberg tendehat, a Bavaricis ad 
Tengen oppidum interceptam et pene universam de- 


* Altar: und Handtücher, gewöhnli tobalia genannt. ©. 
Du Caxae gloss. lat. s. v. 


1643. 427 


letam esse. Circa vesperam obnunciat vicecolonellus, 
mille circiter equites hostiles in vallem Spaichingensem 
pervenisse ; non constare de eorum proposito, mo- 
nendos esse de periculo subditos, id quod per An- 
dream fieri procuro. Redit Amptenhausa Franciscus, 
res inde adhuc pacatas nuncians, 

24. Ex tola vicinia rurigene in urbem maximo 
numero confluunt cum uxoribus, filis, suppellectile, 
pecore, curribus et carris. Vinarienses per Spaichin- 
gensem vallem cum copiis ad Rotvilense territorium 
perveniunt, In tota vicinia spoliis ac pradis grassan- 
tur, ad usque sylvam Hercyniam prope 8. Georgium 
deveniunt, unde subditi in sylvas profugiunt. Ego 
pecus meum inde reduci procuro. Hengstaller e Wül- 
denstein cum 2 equis profugus huc venit, refert, sibi 
ac aflini suo 2 vaccas, vitulum et pullum, nobili de 
Rotenstein 3 equos, 7 vaccas et plures oves ablatas 
esse per Vinarienses. Renunciat vicecolonellus, Rot- 
wilam esse in periculo obsidionis. 

25. Nunciatur, obsideri et oppugnari Rotwilam 
non tamen majoribus tormentis ita, ut vim oppug- 
nantium Jaturi videantur. Rumori exitus par fuit. 

26. Nunciatur, Rotwilam de nocte oppugnari cap- 
tam feliciter a propugnatoribus defensam fuisse. Con- 
firmat rumorem Simon Tanner, qui propugnationi 
non tantum adfuit, sed etiam cum aliis quibusdam 
prefuit. Vinarienses repulsi castro Oberndorpium 
versus moverunt. 

27. Nunciantur Vinarienses trans Nierum ad Sul- 
zam oppidum consedisse, putanturque ibi cum Bava- 
ricis certamine concurrisse. Sic nempe ex tormento- 
rum bombis colligere licuit. 

28. Iterum rumores feruntur , quod Vinarienses a 
Bavaricis a proposito itinere prolibiti retro viam le- 
gant jamque rursus ad Oberdorpium consistant, unde 
iterum fuge rurigenarum in urhem. 

29. Recedunt domum Seitingenses et alii quidam, 
qui huc confugerant. 

30. Vulgatur, Vinarienses per vallem Küntzingen- 
sem in Brisgaudiam tendere. 

31. Redeunt ab excursione cum soriis Clemens 
Seger senator et Petrus Scholl cum 7 equis. Nun- 
ciant, Vinarienses in valle Künzingiaca residere circa 
Schiltach, Wolfach et Hausen oppida et vieina loca. 
De Bavaricis nihil certi aflertur. 

Acta militaria, que circa has partes mense hoc 
acciderunt,, breviter sic aceipe : Vinarienses in agrum 
Hegoicum delati, diutius circa Engense oppidum mo- 
rati, tandem castra Acronianum lacum versus moverunt 
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rumore sparso , quasi recta per Alemanniam in Bava- 
riam essent irrapturi, nec dimicandi cum Bavaricis 
copiis occasionem, si qua daretur, omissuri. Sed cum 
Bavaricus exercitus et numero et robore militum non 
inferior contra tenderet '.... 


Augustus. 9. Nunciantur Vinarienses octidui spa- 
cio in valle Künzingensi permansuri, hinc vicinorum 
fuga. Præſectus Tennebronnensis iterum huc se 
recipit. 

2. Visa est de nocte Jux incendii, de quo tamen 
non constat. 

3. Iterum de nocte spectatum incendium. Fama, 
Vinarienses per vallem Künzingensem discessisse. 

Redit e Rubro - monasterio magistra Amptenhau- 
sana et in itinere a militibus spoliatur. 

4. Jam pervulgatur per Sylvanos, quorsum he- 
sternus discessus Vinariensium pertinuerit, nimirum 
ad spoliandos Sylvanos, in quos hodie mature move- 
rant. Incendium illud non arcis Schiltachensis, sed 
quorundam supra curlilium fuit, in quibus milites 
frumenta non satis matura igni torruerant eumque 
incauti tractaverant. Abituri ad S. Georgium familia- 
res ad decerpenda cerasa remanent, fama grassantis 
militis perterriti. ? 

3. Invitaveram ad prandium magistram Amptenhau- 
sanam, sed mutata sententia misi porlionem assature et 
panis et vini, que omnibus momialibus in refectionem 
sufficerent. 

Renunciant subditi, satis quiete hactenus secum 
actum. milites heri transitum in Hornherg tentasse, 
sed a Bavarieis castri presidiis sclopetis fuisse pro- 
hibitos. 

Familiares e $. Georgio redeunt,, ferunt cerasa, 
et renunciant [ugam vicinorum Sylvanorum, 

In Schramberg Vinarienses aliquot curtes exurunt, 
molendinum dissipant,, fruges destruunt. 

6. Adest Cunegundis de reditu ad monasterium 
deliberans. Hune dissuasit priefectus Möringensis, 
quare nec ego suasi. 

Sulzenses spoliationem a Bavaricis sustinuerunt, 
eo quod Creuzium vicecolonellum aditum petentem 
repulerant, et ducem Würtenbergicum in oppugnatione 
Rotwilensi ex vulnere invalidum ad se deportatum 
occultaverant. 

7. Varii et incerti rumores sparguntur de abituro 
milite Vinariensi. Sed cum tympanista ex corum 
castris veniens captivos requireret, omnem spem *? 
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decollavit. Præsidiarii nostri inter mutua colloquia 
interrogarunt, quidnam tam serii negotii Rotwilee trao- 
tandum habuerit princeps Würtenbergicus (ad hunc 
enim tympanista spectabat), quod tam importunum 
et intempestivum aditum tentaverit? Cui mox alter @ 
nostris priesidiariis respondit: »Quid enim putas? An 
nescis, illum ab oppidanis ad mulgendos equos con- 
ductum foisse?» Id verbum homo externus iniquissime 
tulit et procul dubio cum bile et amaritudine ubique 
taxavit. 

8. Adsunt mihi in prandio magistra et Cunegundis 
Amptenhusane, que postmodum domum revertun- 
tur. Adest protoseriba Wolfachiensis Jos. Eusehius 
Finckh domo profugus, uxorem in castro Hornberg 
reliquit cum & hiliis. 

43. Jacobus Heil defert salutem a p. Ludovico* in 
thermis Fabariensibus® commorante. 

46. Milites nostri excursionibus Vinarienses mul- 
tum divexarunt hactenus, unde factum est, ut vieinis 
messes per hostes non desecarentur.” Damnum illis 
precipuum intulit quidam veteranus miles, qui militia 
olim relicta hospitium Haslachii conduxerat, ex ven- 
ditione annone questum faciens. Sed amissis post 
alteram Vinariensium irruptionem fortunis militarihus 
se denuo negotiis adplicavit. Vulgus nominavit den 
Leutenant von Haßlach. 

47. Schrambergenses subditi certa spe disceden- 
tium Vinariensium animati pecus urbi deducunt. ldem 
et alii faciunt , et custos sylvae abitum contirmat,, sed 
alii, potissimum Trimontani contradicunt. 

22. Redeunt nostri equites ab octiduo jam extra 
vogati. aflirmant, se hostibus alicubi pecora abegisse, 
sed subditi Waldkürchenses queruntur, quod sibi 
abstulerint. 

23. Divina persolvo ad S. Georgium, baptizo infintem. 

24. Divina in Tennebronn persolvo comilante An- 
drea. 1bi filius toparche Schrambergensis me con- 
venit, consulit ob bonum dotalitium templi ihidem. 
Notificat rumorem de redeuntihus Vinariensibus per 
vallem Künzingensem. Evaluit is in tantum, ut vix 
ausus fuerim, sacrum discessui pre@mittere. Jam 
enim in Rotzel* prodromi venisse nunciahantur. Per- 
rexi tamen in proposito et herbas benedixi et sacrum ' 
legi et domum per dei gratiam reveni incolumis. 


undeutlich. 
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Nuncio licet adhuc dubio adplaudere milites, inge- 
miscere rustici, plures vanum credere, sed circa 
vesperam ab ejusdem toparcha litere superveniunt, 
que famam prevolantem confirmant. Misi proin ad 
8. Georgium puerum, qui hæc exponeret et meum 
pecus reduceret. 

Monialibus Kürchbergensibus dedi unum duplonem. 

28. Adest quidam Anglus nostri, ut dieit, ordinis 
religiosus, aliquamdiu versatus in Fridenweiler, Lu- 
eerne apud nuncium apostolicum, in Eremo b. v. M. 
in Wurmbspach,* Veldbach,® Diessenhofen. Nune 
rediturus, si potest, in patriam. Dedi illi 42 baceos 
et indusium. 

30. Divina ad $. Georgium persolvo. 

31. Redeunt milites, qui associatis Rotwilensibus 
excurrerant, præda 70 circiter pecorum e superiori 
Marchionatu , si diis placet, allata. 

September. 2. Rotwila reddimtur litere notifican- 
tes ejus eivitatis et commandantis ibidem importunas 
exactiones, 

3. Benedictio duorum calicum. 

4. Petrus Schuoller Monachovillensis puer in numero 
leprosorum deputalus est. 

5. Versatur in vicino pago Obereschach turma 
equestris sub ductore Gotfrido, que heri in valle 
Summeraw male egit cum residuis subditorum for- 
tunis. Remanent toto die. 

6. Aliquandiu anceps fui ob pluviam et ventosam 
tempestatem, num irem in Tennenbron, milite prasertim 
ob pradationes infami in vieinia morante. Ivi tamen c0- 
mite Andrea , deo tutante, incolumms, Excepi confessio- 
nes pregnantis mulieris et communicavi eam. Benedixi 
aquam, sal et herbas. Sacrum legi et concionalus sum. 


8. Bavarica illa turma, que sub ductore Gotefrido 
nuper transierat et Summeraugienses molestaverat, 
in valle Kulchzartensi* pecus abripuit magno numero, 
ruricolas, qui ad defensionem occurrerunt, ’ armis 
inyasit et aliquot oceidit, cum preeda hodie repedavit, 
et vitato oppido Rotwilam versus discessit. 

9. Adsunt subdili 4) ob exactionem vicecolonelli, 
5 Malter Haber; 2) ob contributionem Blumbergen- 
sem ; 3) ob contributionem Friburgensem. In primo 
conclusum, expectandam esse Austriacam commissio- 
nem, rem subditi mihi committunt. In 2‘ penden- 
dam esse contributionem pro tribus mensibus. In 3% 
convocandos esse subditos. 

A prandio adsunt curatores Petri Schuoller leprosi 
cum secretario. Renunciant, se egisse cum privfectis le- 

’ occurrit, Schibf. 
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prosorii* super receptione ejusdem , eosque postulasse 
300 Norenos; contra se 400 spopondisse. Ante triduum 
retulit ex ore sculteli secretarius, 50 florenos sufficere, 
Caussam dum inquiro , Balthasar Schuoler refert,, secreta- 
rium de substantia pueri interrogatum respondisse, cu- 
riam ad illum spectantem vendi posse 500 vel 600 flore- 
nis. Idem narratum esse ! inter pocula prolixe nuper ab 
eodem in publica taberna jactatum fuisse, unde mirum 
non esse postulationem tam immodicam factam. 

10. Convocati huc fuerunt circumvicini status Au- 
striaci, quibus deputati ab archiducissa commissarii 
Leonhardus Neusesser, Burcardus Greuther et Rettha- 
berus insinuarunt, nonum quemlibet manipulum in 
alimenta praesidiariorum Villingensium esse penden- 
dum, sie ut 1800 maltaria framenti inde conveniant. 
Singulos dein status privatim auditos et monitos ad 
nutum accommodaverunt. Relatum est, inter de- 
scriptos status etiam monasterium 8. Georgii fuisse, 
quod cum legeretur,, dixit Kreüther , non esse statum 
Austriacum, sed imperialem, qui huc non pertineat, 

42. Male habeo. 143. Divina persolvo ad 5. Georgium 
in sat magna hominum frequenlia, quam in am turbu- 
lenta tempestate non pultabam, 

45. Discedunt commissarii Austriaci. 

46, Dies mibi natalitius, quo anno 1595 mane circa 
gem ot 5e= nalus sum, qui fandem ultimus deo volente et 
jubente recurret, is me paralum sistat ad tremendum 
Christi tribunal , quo me precessere parentes, tres fratres 
et totidem sorores. Deus propitius esto mihi peccatori. 

47. Defectui hominum ad $. Georgium accessit incle- 
mentia cıpli, sic ruralia negolia neglecta. 

20. Divina in Tennebron persolvo. Adest Hornbergä 
quidam miles abiturus Rotwilam ad vicecolonellum 
Hettlach, ad quem mandatum a generali Mercyo ha- 
bebat , quatenus arcem Schikachiensem viseret et, si 
oper pretium foret, reficeret, Eam enim Vinarien- 
ses, antequam Rhenum transmitterent, everterant, 
Refert, Bavaricos non minus ac Vinarienses trans 
Rhenum abiisse, ponte ad pagum Auw* in inferiori 
Marchionatu supra Neoburgum* constructo, castra 
ultra Lauterburgum habuisse eo tempore, quo ipse 
recesserit. Lotharingise vero ducem a Bavaricis tola- 
liter esse disgregatum. 

Molitor Amptenhausanus venit cum literis magistre, 
quibus notificat, se a comile Fürstenbergico Friderioo evo- 
eatam in Fürthalen fuisse, ü 

21. A priefecto presidii Hornbergensis in crasti- 
num citor ad auscultandam commissionem generalis 
Bavarici. 

beſſer et. 
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22. Andr. Mohr Hornbergam destinatus, ut auscul- 
tet commissionem a prefecto Hornbergensi, 

23. Redit Hornbergä Andreas referens , præſecti 
commissionem se non nominatim ad monasterium S, 
Georgi extendisse, unde nihil se consentire voluisse. 

P. Friderieus (a Liechtenstain !) capuzinus Badensis 
guardianus, hospitatus apud pp. Franciscanos, misit huc 
pro conductore ad $, Georgium. 

26. Revertitur vectura cum deeimis Schrambergensi- 
bus. *7. Divina persolvo ad 5. Georgium. 29. Divina 
persolvo in Tennebron, confessiones audio, communico 
37, reliqui preterita dominica ad $. Georgium communi- 
carunt, 

Post sacrum adfui prafecto Hornbergensi, qui 
mecum egit de bonis Petricellensibus, de pensionibus 
advocatitiis, de collatura Tennebrunnensi, humaniter 
et amice, Würtenbergice tamen. 

30. Commandans Villinganus aperit postulationem 
suam, quam a me subditis facit, 5 Malter Haber. 
Prafectus Blumbergensis iterum petit contributionem, 
jam 2 numeratam. 

Vespere venit p. Theogerus, offert iheses a se ad 
$. Gallum defensas. 

October. 2. Nunciatur, Friburgenses prasidiarios, 
associatis non contemnendis Brisacensium aliorumque 
Vinariensium viribus, ad predam et excursiones fa- 
ciendas preparatos.* Dubius proinde herebam, num 
ad S. Georgium, quo subditi convocati ſuerant, exi- 
rem. Urgebat prssentia externorum, qui incommodo 
suo huc venerant, et decimarum Tennebrunnensium 
solutio, ut vecturd subsequi jussä cum secretario me 
vie committerem, Monachovillam delatis de turri 
declamat ancilla, pro excubiis locata , integram equi- 
tum turmam sylva occidentali egredi. Quäre secre- 
tario fugam suadente et inchoante viam Villingam 
versus properanter relego, confisus equorum pernici- 
tate subsequentium conatus antevertere. Erant jam 
ab aliquo tempore aditus ad oppidum, qua Friburgum 
iter est, majori ex parte intercisis arboribus obsepti 
ita, ut Monachovillam non nisi longis anfractibus peti 
posset, tum autem incommode me penitus ignorante 
acciderat, ut nostri equites ad exploranda itinera 
egressi , arboribus remotis iter compendiosius aperue- 
rint, Isthac Friburgenses equites, dum nos per am- 
bages ferimur , erumpunt et iter nostrum occupant, 
vixdum mediam emensos viam invadunt, spoliant, 
captivos ad priefectum adducunt. Is subsistere jubet 
et interea cum presidiariis urbanis depugnat , abso- 


* Der Geſchlechtenamen fehlt hier, wird aber zum 24, d. 
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lutoque certamine, quod parum felix habwit, ad 8. 
Georgium per 6 equos conducit, dum reliquze interim 
turm® juxta viam carpunt. Sic res magni plena pe- 
riculi, praesertim si in manus Erlachianorum incidis- 
semus, plus terroris quam damni habuit. Eramus in 
urbe desperati, quo circa vesperam incolumes redi- 
vimus. Deo gratias | 

4. Divina ad $. Georgium persolvo. Commissarii ge- 
nerales jubent dari prsidio Hornbergensi in singulos 
menses 63 {l, 

6. Amptenhausana magistra pelit veniam peregrinandi 
ad Eremum b. v. Mari. 

8. Hora noctis terlia tibicen equestris signum-ad 
egrediendum dat, quod me initio, si licilum, veren- 
tem tenuit, ne forte hostes insidiatum exiissent, equis 
enim meis limebam ; sed comperi, quosdam nostro- 
ram equitum Cellam Ratholci amardari, ut oppidani 
sine periculo vindemiam colligere possent. 

9. Iterum equites per tibicinem horam circa 5” 
tuba convocantur. Inde hora 6“ eorundem fit Iu- 
stratio, 

41. Divina ad $, Georgium persolvo. Ibi disco, Ba- 
varos iterum cis Rhenum versari. Ago cum subditis 
de legato ad commissarios mittendo, qui in prefectum 
8. Georgii consentiunt. 

13. Præſectus 8. Georgi würt von mir abgefertiget, 
in'ß Bay. Fäger zuo reißen. 

15. Das Alpen angeflellt. 48. In Tennebronn, ubi dedi- 
catio est templi, divina persolvo. Villingam revertor. Daf 
erfte mahl neuwen Mein trundhen. 23, Deecime raparum in 
Pfalfenweiler collects sunt. 

29. Redit e castris Bavaricis prefectus 8. Georgi 
cum limitatione contributionis Hornbergensis, qua 
facienda est in singulos menses 48 ll. Ea a subditis 
huc convenientibus dispartita est non sine labore, qui 
post diem operi insumptam domum redierunt. 

3. Eo ad $, Georgium via nivibus plenissime strata. 

November. A. Numerata priefecto S. Georgi con- 
tributione Schabenhusana et Cimbrensi, discedo in 
Tennenbronn et divina ibi persolvo. 

5. Vicarius Haslachiensis, accepto a Hausmanno 
vicecolonello decreto pecus intra moenia e vieinis loeis 
adducendi, prirfeeti Brigachiensis eedes violenter spo- 
liavit pecore , itemque Christiani Reöther , Michaelis 
Zuccari, Barth. et Georgii Weisserorum fratrum pe- 
cora ad 60 abegit. Adpellatus super restitutione fa- 
cienda vicecolonellus aspere secretario respondit, cur 
hosti prædu loco et foenum et pecus ohjicerent ? Ipse 
ergo interpellavi et bona sed fraudulenta ficlitiaque 
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verba reportavi. Promisit omnimodam restitutionem, 
non servavit, mentitus turpiter. Denuo ergo accessi, 
rogavi, monvi promissionis. Culpam ofhcialibus suis 
imputavit, quibus prædam excutere non possit. Sed 
ipse de spoliis participavit et in spoliantibus aliis ipse 
primarius predo spoliavit. Iniquissimis predonibus 
boc imprecor , daß ihnen ber Teufel den erſten bigen 
gefegne, den fie davon eben werben und zuo lautter güft 


6. Preefectus Brigachiensis queritur de vi sibi 
facta, Ad quam antedicto facta sunt. * Ipse oneratus 
calumniis militum domum recedit, cum nihil eflicere 
posset, imo profectum impediret. Wür haben ein 
außerlebened Diebfgefünble hie. 

Interea Vinarienses reparatis trans Rhenum viribus 
regressi per vallem Künzingensem ad oppidum Wol- 
fachium ascenderent, vitatisque castris Hornbergensi 
et Schiltachiensi per Kürnbachiensem pagum in ditio- 
nem Schrambergensem penetrarunt et in Tennebron 
vieinisque locis pernoctarunt, Alia quoque pars su- 
pra Friburgum ad S. Petrum iter habuit, qua diee- 
batur tormenta majora vehere et sollicitudinem non 
modicam incutiebat , ne denuo obsidionem urbis Vil- 
lingane instituerent. Horam circa octavam 7 turm 
equestres in conspectum urbis venerunt, qua per 
vallem Brigachiensem abeuntes in Eschingen substite- 
runt et pernoctarunt, 

7. Rursum e valle Brigachiensi revertuntur equi- 
tes hostiles et viam hesternam relegunt. Transigunt 
mei suhditi coacti cum vicecolonello et reliquis oflicia- 
libus militaribus, denen fie 13 Studh rindviech laßen 
mueßen. Vinarienses ex una parte circa Rotwilam, ex 
altera circa Fortwangen pernoctant, Circa 7”** in- 
gens incendium, quo deflagrarunt, ut postea compe- 
rimus, 5 domus circa Tischeneckh. 

8. Nova’ sparguntur omnis generis de circum- 
sidentibus Vinariensibus, qui Neohusam et Ober- 
Eschachium et Sumerzhausam usque hospitabantur, 
excubias in vicino monte Guggenbihel* collocaverant., 
Jacobus König exploratum ınissus renunciat, hostes 
videri retro iter habituros, Sed error intervenerat 
inde ortus, quod ad Silvam tendentes 300 eirciter 
equites, qui per vallem Brigachiensem monasterio 
subjectam habuerunt (viam *), speciem fecerant sub- 
secuturi mililis, quod non fuit. 

9. Captivi aliquot adducti confirmant , 


Dieſem Sape ſcheint etwas zu fehlen. * fehlt 
Guggenbühl, ein Hof auf ber Höhe zwifchen Nordftetten und 
Obereſchach, nördlich kei B.Hinzen. 
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sium. propositum esse, urbem Rotwilanam obsidere, 
oppugnare et -primo cuniculis adgredi. Nunciatur 
transitus Vinariensium Friburgo Rotwilam tendentium 
adhuc durare in Fortwangen et vicinis locis, majori 
quam creditum fuit numero. * 

40. Nunciatur hesterna nocte adusque fere horam 
duodeeimam auditus fuisse ad Rotwilam ingens sclope- 
torum strepitus, quo fine quove eventu, ignoratur 
adhuc. Filius Andrew Kueninger refert, praeterito 
die Veneris (6. Rov.) equites quosdam omne frumen- 
tum abstulisse, parentes captos sed rursus dimissos 
in silvis vagari. Vinarienses, qui per vallem Kunzin- 
gensem ascenderant, in vicis Rottwile propinquis hos- 
pitabantur, expectabantque adventum reliquorum, 
qui Friburgo movebant, qui hodie ad valles monaste- 
ri 8. Georgi pervenerunt, 

44. Nivium magna vis conglobatur, frigus quoque 
intenditur. Vinarienses interim magno numero con- 
gregantur, quorum principale hospitium in pago Stet- 
ten est, Tannerus coassumptis militibus et oppidanis 
aliquot insidiatum hostibus egreditur, sed extremum 
agmen eunlium carpere orsus a redeuntibus circum- 
venitur et cum suis vincitur. Inter egressos famulus 
eliam meus extitit, sua sponte nullo meo jussu. Quid 
ipsi actum, ignoro, 

42. Simon Tanner e conflictu profugus sine armis, 
sine equis, pedes domum revertitur, quem Gästlinus, 
hospitiorum magister, et Sporerus aliusque quidam 
gregarius miles eädem fortund sequuntur. De sociis 
nihil certi renunciant,, nisi quod eorum aliqui fugam 
versus arcem Schrambergensem instituerint, quos et 
eodem pervasisse eredunt, reliqui in manus hostium 
devenisse ereduntur. 

13. Fama adhuc durat de amissis sociis in Schram- 
berg delitescentibus, sed soli nominantur jam vice- 
capitaneus equestris et devasatus vietor. Circa horam 
nonam idem comparent iterum novem in equis et duo 
pedites, qui se ex prelio subtraxerunt, et fuga ad 
castrum Schramberg delati noctis beneficio ad domum 
Philippi Weisser devendre, ubi recreatis suis et equo- 
rum viribus et in vicem repens® gratitudinis frumenta 
spoliantes huc inde redierunt. Rogati de sociis nihil 
solidum responderunt, de famulo meo id solum, quod 
primo congressu statim in hostium potestatem „ nullo 
fugie conatu ostenso pervenerit, que sequuta, ignorari. 
Iterum de nocte incendia aliquot. 


* ©. bierüber Rudgaber's Geſch. von Rottweil. II, 2. 
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44. Martini Biswarmbü puer ex Schramberg huc 
rediturus a Vinariensibus interceptus, sed fuga iterum 
elapsus refert, visos in loco certaminis inter nostros 
et Vinarienses habiti duos rusticano et unum civili 
vestitu. Ex quo ahisque indiciis colligere licuit, inter 
oceisos meum etiam famulum existere. 

45. Iterum ex profligata nostra turma redeunt ali- 
qui sine equis et armis, a vigiliarum magistro Feueli- 
tio Schrambergensis prssidii prfecto per commuta- 
tionem liberati. Referunt, nostros omnes, excepto 
uno corporali, adhue incolumes sed captivos esse de- 
tinerique in pago Horgaw.* Venit et tympanista re- 
ferens literas Joa. Haynoldi junioris, quibus petit re- 
demptionem et suam et reliquorum concaptivorum, 
Iytrum annotatum erat pro se 100 ducati, pro meo 
famulo tantundem, pro Joa. Jacobo Häslero 400 taleri 
et equus. Convenit ergo me Joa. Haynoldt et desuper 
coosultavit, quid agendum esset, Cui respondi, in- 
jussu meo puerum exivisse, viderit, qua ratione re- 
ditum recuperet. Videri auten mihi et facilem et 
debitum et necessarium modum redemptionis esse 
permutationem captivorum, quos hie non paucos 
habeamus, 

Galli quidam e castris fugientes cum usque ad 
suburbana loca egentes et rigentes pervenissent, a 
Wurmbio et quibusdam aliis equitibus crudeliter in- 
terfecti sunt, nemine probante nisi inhumano. Id 
ipsum tympanistä statim notificatum et quasi insul- 
tatum est. 

46. Iterum de nostris disjectis unus venit. Re- 
fert, post infaustum conllictum se omisso equo per 
silvas fugam quesivisse, sed cum iter Villingam ver- 
sus intenderet, ignibus pro more militari passim in- 
censis deceptum et absterritum post errores tolius 
noctis eodem tandem loco, unde post certamen diffu- 
gerat, comparuisse, Ibi tandem a Gallis captum in 
monasterium, quod Rubrum vocant, deductum et 
benigne habitum fuisse. Cumque jam de pretio red- 
emptionis convenissent, sibi (per ’) quendam militie 
pertesum hominem viam ad fugam factam et pate- 
factam fuisse. Rotwilam valide oppugnari et pro- 
pugnari. 

In transitu Vinariensium quidam meorum subdito- 
rum preedam satis opimam nacti sunt, quam relictam 
potius, ut asserebant, quam ereptam ex parte mihi 
tradidere ea conditione, ut, Si repeteretur, eam red- 
derem restituendam ; sin vero nemo requireret , mea 

1 fehlt, 

" Horgen bei Niedereſchach. 
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esset. Ego vero illis contra rependerem 55 floren 
Ita mecum transegerunt, , 


47. Ad precavendom future obsidionis perieulum 
templum moenibus vieinum , vulgo die neume Stüft, 
destruitur a civibus. Rottwila maximo cum conatu 
oppugnatur, ita ut crepitus tormentorum clare nimis 
in meo conclavi exaudiverim. Parum interim Gallo- 
vinarienses proficiunt, deo injusto bello adversante 
et immiti ccelo propugnante suos. Circa vesperam 
ultra 40 Itali, qui in Catalaunico bello capti Gallice 
militise adscripti fuerant, deserta statione sua, huc 
rigidi et fame gelugque piene enecti venerunt, opem 
stipemque mendicantes, Permovit miserabile specta- 
culum oppidanorum , qui alias majus a ferocia quam 
misericordia nomen merentur, animos, ut etiam ali- 
quibus lachrimas excusserit , milites vero quidam , si 
quem aut armis aut vestibus adhuc recentibus muni- 
tum conspexerunt, spoliarunt, experturi olim similem 
calamitatem. In urbem admitti non est visum consul- 
tum, in molendinis vero hospitari permitti. Exposue- 
runt ii calamitosum obsidentis militis statum, -ut plane 
mirandum sit, quod tanta ejus delendi opportunitas a 
Bavaris intermittatur, 


48. Veniunt ex castris hostilibus profugi equites 
aliquot,, qui ad Theonvillam sub barone Beckhio mili- 
tantes capti fuerant. Vicarius equestris ad 15 capti- 
vos addueit, asserit, se complures nancisci potuisse, 
quibus oneraretur potius quam ornaretur nostra mili- 
tia. Oppugnatio Rotwilana tardius et remissius admi- 
nistrari videtur quam diebus pracedentibus. 

49. Inter nostros equites dicuntur esse duo, Wurmb 
unus dietus Brisacensis et alter Joannes Wiz, qui e@ 
valle Danubiana pago Hausen oriundus, deemoni ho- 
magium fecisse , uterque latrocintis infamis, sevo ac 
tyrannico animo, sanguinarius, impius , quidlibet au- 
dens. Ex his primus nuper fugilivos Gallos huc ve- 
nientes piene ante portam urbanam trucidavit, alter 
tota hac nocte cum quibusdam rusticanis hominibus 
rapina grassatus sub erepusculum domum reversus 
renunciavit, passim Gallovinarienses dillugere. 

Rediit item e castris Gallorum tympanista quidam, 
qui pro redimendis captivis eo iverat. Is retulit, 
Rotwilam heri circa erepusculum nocturnum captam 
esse. In permutandis captivis nullam spem esse. 
Peti Iytrum,, quo non persoluto moriendum esse no- 
stris captivis. Joa. Haynoldt de filio sollicitus rogat, 
quid ego de famulo cogitem. Respandi, meam stare 
adhuc sententiam : er hab ſich jelbften dahin bracht, wo 
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er feye, möge gleichwohl auch felbften wiederumb fehen, 
wie er ledig werde. 

Adsunt mibi ante prandium subditi ob contribu- 
tionem Hornbergensem et alia quedam. Illingerus 
dixit: „wür wöllen den catholifchen glauben mit Heren- 
meiftern unb Teufelöbefchwörern defendiren.” Item cum 
quidam dixisset, der Kommandant zuo Blumberg ſey 
feines Handtwerdhs ein Maurer, recte respondit : „ber 
Kayßer muoß foldhe Leüth haben, die ihme helfen daß 
Romiſch Reich abbrechen." 

20. Tannerus cum quibusdam equitibus ad spe- 
culanda hostium consilia egressus noctu ad pagum 
Lauflam usque processerat. Reversus nunciavit, al- 
tum ubique esse silentium, unde conjiciendum, hostes 
urbe aut potitos, aut obsidionem solutam esse.* Alii 
a pabulatione redeuntes narrarunt, ex ignibus noctur- 
nis colligi posse, Vinarienses ad Tunningen iter ha- 
buisse, Ita inter spern et metum harentibus puer 
rusticanus ex Nider-Eschach renunciavit, Rotwilam 
heri hora 7"* Vinariensibus sub oertis conditionibus 
permissaın. “Presidiarios Bavaros excessisse , contra 
Gallos intromissos. Cives deditionem , cui rustiei re- 
luctati sint, petisse. Itaque urbs hæc imperialis, 
catholice fidei addictissima, ab antiquo Helvetiis arcto 
fiedere copulata, ipso sum patrone s. Elisabetha festo 
in Gallovinariensium potestatem concessit. 

Nocte jam coepta tympanista per plateas procla- 
mavit, ne quis inquilinus, seu rustieus seu cCivis, 
cubitum concedat, Paulo post, dato per campanulam 
signo, omnes ad arma excitantur, quasi jam adesset 
hostis. Caussa fuit, quod sclopetorum sonus rure 
exauditus dicebatur et quidam cerdonis famulus mili- 
tum multitudinem ab orientali monte Schweningam 
versus descendere a se visam esse. Credidere qui- 
dam, de industria militum civiumque ardorem hoc 
modo exploratum fuisse. Verum memini primam ob- 
sidionem hujusmodi signa prambulasse, forte ad no- 
tificandum periculum deo ita agente. 


21. Timpanista redux nunciat, famulum meum 
captivum Vinariensi se militie addidisse. Capellen- 
ses quidam pabulatum egressi renunciant, altum in 
pagis esse silentium, Relictum esse in Capell aliquan- 
tum pabuli et straminis, cwetera direpta. Ex capto 
Rotwilo nihil certi adfertur. Putatur civitas adhuc 
clausa, major autem exercitus hostilis pars Tuttlin- 
gam versus iter habere. Visi nempe ignes tam hoc 
quam incendia indicarunt. 


* Rottweil wurde am 19. Nov. übergeben. 
Osclenfomnlung. II. 
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22. Alius iterum tympanista refert, puerum meum 
a militia Vinariensi repelli, Qagitari etiamnum Iytrum 
400 ducatorum. Nobilis Ferdinandus a prandio refert, 
illum asserere, me jubente ad pugnandum exivisse, 
argumenti loce gladium sibi a me datum esse. Omnia 
falsissime et mendacissime. Suadet Kanofzgium hac 
super re moneri, ilemque per Brenneisium baronem 
in Rotweil vulneris curandi caussa subsistentem. Hunc 
igitur super reditu interpellavi, qui respondit, illum 
tamdiu differendum , quoad certiora cognoscat. Nul- 
lus autem adhue certus nuncius post captam urbem 
egressus fuerat, nullus item ingressus. De nocte ite- 
rum aliquot incendia vira. 

2%. Inclusi tenentur Rottwilani, ut post unicum 
puerum nemo inquilinorum post captam urbem ullum 
eertum responsum huc attulerit. Interea tamen ferax 
novitatum fama, quid non in vulgus spargit de dedi- 
tione? Alii dieunt, licet oppidani permixti agricolis 
promptissimi ad propugnationem diuturniorem fuissent, 
prasfectum tamen Hettlachium ea desperata deditio- 
nem suasisse et exemplo preemisisse. Alii contra cul- 
pam civibus adseribunt, milites ac- rusticos gloriose 
oceumbere voluisse. Nonnulli, reliquis excusatis, 
magistratum incusant, praesertim doctorem Werlinum 
et Rennerum, qui paciscendi negotium sibi desump- 
serint. Iterum quidam Rotwilenses quidem tam valide 
oppugnatos venia dignos predicant, licet coacti dedi- 
derint se, Bavaricos vero omnibus diris devovent, 
quod fide civitati tot hactenus exactionibus exhaustee 
in tanto periculo suppetias ferre neglexerint. Inter 
hec forte illud locum habet: Iliacos intra muros 
peocatur et extra. Casparus Latomus refert, quod 
duo agrestes Rotwila sub pretextu procuranda farinze 
elapsi huc venerint. Nunciant initium deditionis a 
preefecto Hettlach factum, successisse magistratum. 
Hospitari in s»dibus Jo. Jacobi Boltii generalem de 
Guebrian,* ducem Würtenbergensem in curia Alpers- 
pachensi hospitatum jam in domum doctoris Tettin- 
geri immigrasse. Magnam esse panis penuriam, quod 
molendina tante multitudini intra et extra urbem non 
sufficiant. Militis in urbe agentis non esse adeo co- 
piosam multitudinem , plurimam vero licentiam in ci- 
ves omnesque eivium fortunas, quibus plerique equi 
jam in usus militie sint ablati. De abbate nihil con- 
stare, utinam sit. 

Venit quidam ex hostilibus castris tympanista ob 


*Gutbriant wurde ſchen am 21. in bas Dominicanerllofter 
gebracht, wo er am 25. Nov. am feiner Wunde farb. Ruckgaber 
a. a. O. S. 284. 
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taptivorum redemptionem. Noster contra tubicen 
emanet. Nostri quosdam rursus captivos adducunt; 
qui aflırmant , Gallo - Vinarienses abitum per ditionem 
$. Blasii tentaturos. 

25. Jam somnum capturus recubueram , tum An- 
dreas pulsatam januam denuo reserat, nunciat, rusti- 
eanum hominem ad portam urbanam nunciare, Vina- 
riensium exercitum in fugam conjectum, tormenta 
militaria capta, et impedimenta direpta esse a 
Bavaricis. 

26. Andreas certius affert, rusticum, qui de nocte 
nuncium c#sorum a Bavaris Vinariensium tulit, esse 
Joa. Jacobum Heslerum maritum Capellı, festo s. Mar- 
tini a Vinariensibus captum et Iytro redemptum, et 
referre sequentia: se cum concaptivis Tuttlingam us- 
que deductum, ubi tubicen pro redemptione missus 
Iytrum persolverit ; eodem tempore Bavaricos impro- 
visos supervenisse Vinariensibus et cwsis vigiliis et 
promptissimo quoque, qui circa tormenta restiterat, 
ipsa tormenta numero ad minimum 20 occupasse. 
Se ad primum ortum turbarum ad Bavaros, quos in- 
ter aliquos notos viderit, abiisse et de repetenda pa- 
tria egisse, predam etiam nactum fuisse sed iterum 
amisisse. Quid cum tibieine et Suicaudio aetum, ig- 
norare, puerum meum Stephanum, postquam in cap- 
tivitate ob frigus pedis amittendi periculum incurre- 
rit, in servitia cujusdam oflicialis militaris concessisse. 
Joannem de Wörth hanc cladem intulisse signis ad 
Tuttlingam illatis; cum ii, qui in oppidulo erant, 
sclopetis rem agerent, denunciatum misisse , nisi ex- 
plosiones inhiberent , se occupato loco nemini veniam 
daturum, Inter heo rumore de adventu equitatäs 
hostilis, qui Mülhemii* substiterat , accepto , misisse 
2000 de suis, qui illorum iter demorarentur, quibus 
quid actum sit, se ignorare, tota vero illa valle, que 
Tuttlinge subjacet, currus carrosque stelisse desertos ; 
itaque victoriam fuisse insignem et predam opimam. 
Tuttlingam circa vesperam portas aperuisse et duo 
regimenta, ut vocant, ad Bavaricam militiam trans- 
lisse, 

Adsunt mihi a prandio nobiles Ingoldt et Ferdi- 
nandus, colloquentes de fama huc perlata cœsi hosti- 
lis exereitus, quibus circa horam 4** digredientibus 
equites quidam Bavarici advenerunt, confirmantes 
antedictam Gallo-Vinariensium stragem , qua in pote- 
statem redegerint Tuttlinge 3, Möringe 6, et cis 
Florimontium 8 regimenta. equites fame frigoreque 
p@ne consumptos ceu inutilem bello manum partim 

* Mülheim an der Donau. 
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dimissam , partim duci Lotharingise donatam. currus 
ac carros passim obvios stare, cuivis diripienti aut 
avehenti prostare. prafectos militares plerosque cap- 
tos, quos nominatim non possunt exprimere. Victo- 
riam fuisse insignem et preedam copiosam , cujus lau- 
dem Joanni de Wörth adsceribunt, heroi incomparabili, 
absque eo nunquam pugnatum, nunquam triumpha- 
tum fuisset. Adornari modo oppugnationem Rotwi- 
lensem et famam esse ita inter dedititios hostium cen- 
turiones et nostros transactum, ut Rottwila oppugna- 
tione non expectata Bavaricis tradenda sit. 

27. Conlirmantur per advenientes in urbem mili- 
tes praedieta omnia, Nostri cives et milites de hosti- 
libus spoliis participare volentes sat magno numero 
egrediuntur et ad Neidingam et Fürstenbergam currus 
carrosque vacuos nacti in urbem pertrahunt , propin- 
quis locorum incolis necquiequam querentibus et 
frendentibus, quod ipsis per hostes penitus depaupe- 
ratis etiam exigui lucelli spes eripiantur. Priefectus 
autem Florimontanus audito curruum multitudine 
mandaverat, ne quem loco moverent, se nempe, 
quid de illis fieri debeat, provisurum. Sed agrestes, 
initio pradandı a nostris facto, proseculi sunt opus. 

Interea complures Bavarici ad emendos panes 
in urbem convenerant, a quibus panibus omnibus pi- 
storum coömptis, rustici demum , qui in urbem con- 
fugerant, civesque suos venales proposuere, tam ex- 
cessivo pretio, ut plus dimidio lucrati fuerint. 

28. Venit p. Melchior conventualis monasterü 
Waldseensis, agens nunc sacellanum castrensem colo- 
nelli Mierii inter Bavaricos, et remanet mecum, Re- 
fert, heri jam ad oppugnationem urbis Rottwilensis 
omnia adparata fuisse. In unis castris simul hactenus 
versatos ducem Lotharingir, Hazfeldium et Mercyum. 
Ante confliectum consultatum fuisse, num Vinarienses 
adoriri vellent nee ne, et tergiversantibus primo et 
ultimo Hazfeldium omnino voluisse, ut decertetur, 
nunquam enim se tam excullam militiam simul vi- 
disse a tempore illo, quo ad Nördlingam Sueci de- 
bellati sint. Joannem Wörthium cunetationi et cunc- 
tatoribus gravissime succensuisse postulasseque qua- 
tuor millia saltem militum, quibuscum hostes sit ag- 
gressurus et vielurus. Convenisse proinde inter du- 
ces, ut hie primam aciem e tribus millibus equitum 
et mille sclopetariis recta in hostem ducat, reliquus 
exercitus per intervalla distinetus subsequater. Ita 
feeliciter aleam cecidisse, ut Joannes Wörthius pre- 
misso exploratore disceret , Vinarienses ad Tuttlingam 
secure consistere tantk Bavaricorum incuriä et pane 
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contemptu, ut etiam excubias nullas constituerınt, 
adgressus impedimenta et tormenta tanta celeritate 
occupavit, ut qui in oppidulo erant,. vix senserint. 
Occupata tormenta versus urbem conversa et exone- 
rata deditionem tempestive elicuerunt, inducie tamen 
in alterum diem concesse. Ibi in potestatem vene- 
runt Ranzauw Holsata et Öheim colonelli ac eorundem 
nec non aliorum centurionum conjuges et uxores, 
que tamen sine ullo maleficio usque in territorium 
Schafhusianum tutante Druckhmüllero deducte sunt, 

Vinarienses aliquot legiones jam Mulhemium præ- 
cesserant, que! andilo tormentorum strepitu sociis 
auxiliatum adproperantes ad primum hostium con- 
spectum retro fugam instituerunt. Möringe 4 legio- 
nes substiterant, ad quas in fidem recipiendas Caspa- 
rus de Mercy -dimissus deditivnem postulavit, respon- 
dente protervius prfecto tormenta Tuttlingä allerri, 
et globos aliquot in imbecilles muros contorqueri jus- 
sit, portisque per fordam stragem disturbatis oppidu- 
lum occupavit, quod magno detrimento wedium arsit, 
sed etiam milites non pauci occubuerunt et reliqui 
vietoris arbitrio se permiserunt. qui supra Möringam 
tendebant a Sporckhio irruente dissipati sunt. Circa 
vesperam Rotwila acriter oppugnari cœpit. 

29. Remanet p. Melchior Widernann. Molitor 
Amptenhausanus refert, moniales Amptenhausanas 
tres Engeni, magistram et ScholasticamSchafhusii ver- 
sari. Monasterii res meliori adhuc esse loco, quam 
speraverint; manipulos plerosque superesse indiscus- 
sos. Ivisse se ad generalem commissarium Schäfferum 
pro impetranda salva guardia. respondisse, non esse 
necessariam, In itinere se vidisse plerosque pagos ab 
incendiis adhuc fumantes. In Zimbren reperisse Gal- 
lum quendam militem sauciatum, qui ignem fomenti 
caussa cum incaulius haberet, illum extinxerunt 
multum misello conquerente et focum frustra reparare 
conante. Möringe in templo inter mortuos plures 
vivi quidam supererant. Galli miserabili gestu et 
voce potum flagitantes, quem cum obtulisset, manus 
pedesque osculati gratias retulerunt. Arsit Seitingen, 
Gunningen et ante alia loca Aychsheim , monasterium 
Rottenmünster pone totum deflagravit, horreis tantum 
et quibusdam sdiculis exceptis. 

Tota die oppugnationem urbis Rottwilensis acerri- 
mam fuisse crebr® et celebres tormentorum displosio- 
nes indicarunt, qua tota die durarunt. 

30. Brenneisen notificat, deditam esse Bavaricis 
urbem Rottwilam, Scrupulum injecerunt, famam face 
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deditionis minus veram esse, eo quod displosiones 
tormentorum zque vehementes ac frequentes ac heri 
clare exaudiebantur. Heri Bavarici duos Gallos ante 
portam jure belli captos occiderant, quos hodie Mona- 
chovillenses sepelierunt. Conveniunt prafecti et de- 
lecti, indicant, persolutos prafecto Hornbergensi 27 
florenos. ‚ 

December. J. Ingens jam a triduo frigus. Iterum 
tota die validissime oppugnatur Rottwila. 

2. Conveniunt huc frequentes e castris Bavaricis 
milites, male vestiti, panem mendicantes, cujus in- 
opiam a multis jam diebus tolerarunt, Ex intermis- 
sione displosionis quidam conjiciunt, tractari iterum 
inter Rottwilanos de deditione. 

3. Ex intermissa tormentorum displosione colligi- 
mus de deditione urbis Rottwilane tractari. Vespere 
portis jam occlusis venit redux Rottwilä Joa, Haynoldı 
renuncians, urbem illam certis conditionibus in po- 
testatem cœsaris rediisse. Ducem Würtenbergicum, 
qui illam defendendam desumpserat, et præcipuos 
ministros militares ad Duellium castrum cum comitatu 
dimissos, reliquos vero omnes Bayarice miliie ad- 
scriptos esse. 

4. Joa. Haynoldt nunciat, Rottwila dedita exivisse 
ducem Würtenbergicum cum comilatu procerum mili- 
tarium et curru et gynec#o non incelebri; prohibitam 
quidem fuisse spoliationem rigidissime, non tamen 
inhibitam, quo minus pallia et pilei aliquibus detra- 
herentur. Uirosque generales sclopetos in licentiosos 
milites displosisse. Ducem in egressu se ad genua 
Joa. Wörthii demisisse, illum vero immotum persti- 
tisse spectasseque decedentes, manibus ad coxendi- 
ces adplicatis, nullä vultus mutatione. Ex urbe pro- 
cessisse quosdam primores , inter quos scultetus Ren- 
ner et Joa. Jacobus Bolt. Illi pro hoste habito pileum 
esse detractum. + 

5. Assumpto Andrea famulo Rottwilam tendo caus- 
sam exploraturus, cur abbas Wiblinganus, qui mihi 
conventionis diem hodie condixerat, emanserit. In 
itinere disco, tam ipsum quam generales jam heri 
discessisse. Tendo tamen ulterius et miserabilem sta- 
tum contemplor, ruinam scilicet ædium per ormnes 
pagos vicosque. Capella primo aspectu lacerata sibi- 
que plane dissimilis visa, sed ubi reliquorum miseria 
in conspectum venit, regalem quandam villam re- 
spectu aliarum representavit. Eschach inferior pau- 
culas casas easque semidirutas ostendit, in quibus 
aut militum aut equorum forda cadavera insepulta ja- 
cebant. Horgaw totus pane pagus exustus.fuit, ubi 
55% 
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in defectum tuguriorum miles tabernacula ex frondi- 
bus abietum confecerat contra vim frigoris et vento- 
rum. Hausen ab Häufer, hoc est domibus, nomen 
habens vix aliquid nomine domus dignum habuit; 
omnia habitacula prater hypocausta, effracto omni 
lignorum gratia et in pabulum ignis absumpto, erant 
destructa. pendebant sola tecta, fuleris semireecisis 
suffulta, ad vehementioris venti impetum disturbanda. 
In publico jacebat cadaver omnibus vestibus nudatum, 
in edibus autem semivivi adhuc spiritum trahentes. 

Egrediebamur ipso pago, tum lugubre specta- 
culum occurrit. Decem cireiter Galli, quos Britones 
vocant, lacernis potius quam vestibus contecti , nudis 
pedibus incedentes, tetro aspectu famis frigorisque 
injurias ultimas professi, ad pagum tendehant. Con- 
tra hos vel procul visos rusticanus quidam juvenis 
perticà obarmatus procurrit, convitiis oneratos aditu 
prohibet et per adgestas altas nıves fugam inire cogit, 
in qua illi procul dubio misere perierunt. Cum bestia 
aliqua mitius actum fuisset, homo homini lupus me- 
mento, quid tibi contingere possit, et quod tibi fieri 
non vis, alteri ne feceris. Inhumanitatem summam 
frustra inerepavi, cum diceret rusticanus, ab hujus- 
modi hominibus totum pzene pagum incendio con- 
sumptum, cui cavendo illud remedium necessario es- 
set adhibendum. Hoc cum ceu erudelitatis exemplum 
in urbe deinceps utraque* enarravi, certe neminem 
reperi , qui signum commiserationis ostenderet, sed 
omnes digna illos factis recipere dixerunt. Deus mi- 
sericors et miserator plus nobis clementie ostendat, 
quam homini homo facit, 

6. Quidam infantes recipiunt consuela hujus festi pra= 
mia, quorum precium ad 6 vel 7 forenos exurgit, ® 

Secretarius retulit, quod 30 circiter cives aman- 
dati sint ad captivandum Philippum Weisser ob fur- 
tum currüs commissum. 

7. Captivus adducitur Philippus Weisser ob furtum 
commissum, Cum ad burgimagistrum Engesser mi- 
sissem percunctatum, ad quem mihi sermo dirigendus 
esset, ut monasterii mei jura tueri possem ? respon- 
sum accepi, die Jovis id coram frequente senatu fa- 
ciendum. 

9. Prafectus Thias Müller et Christian. Reuther 
ferunt litteras a praefecto Hornbergensi contributionem 
exigente aut execulionem minante. 

10. Senatui et burgimagistro per secretarium con- 
tradictorium seriptum insinuo ob captivitatem Philippi 


* d.h. zu Rottweil und Villingen. 
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Weisseri. Illud acceptum architribunus in conclave 
senaculi detulit, sed paulo post per famulum publi- 
cum relatum est ad meas wdes. Secretarius jussus 
explorare , quo ita disponente respondit , architribu- 
num literas non reseratas e senaculo retulisse et fa- 
mulo urbano Lohrero mandasse , ut illas in meas 
wedes referret et proximo cuique daret, sin nemo illas 
reciperet, in proximum domus angulum projiceret, 
Ita nempe inter senatores convenisse,, ut nolint ullas 
a me literas accipere. Revertuntur interim a curia 
Thias Miller et Christianus Reuther, renunciant,, di- 
missum quidem esse Philippum Weisser, sed impo- 
sita 100 pondo Hallensium mulcta. Senatores aliquos 
multa mira et se digna jactasse, Abbatem nullam 
habere in hujusmodi delietis puniendis jurisdietionem ; 
$. Georgii monasterium non jam abhatiam sed pre- 
posituram esse, Retulit post dies aliquot secretarius 
ex ore cujusdam senatoris se exoepisse, jam fuisse 
decretum in senatu, ut, si aut secretarius aut Andreas 
literas meas in curiam retulisset, in carcerem eundena 
cum Philippo reo compingeretur. 

41. Andreas ob contributionem Friburgensem ad 
$. Georgium dimissus socium habuit futurum ibidem 
pedagogum. 

4%. Joa. Brunnenkant preefectus Tennehrunnensis 
refert acta prieterita Gallo-Vinariensium. Eeclesia et 
wies parochiales in Tennebrunn quasi totaliter de- 
structee sunt, Rusticis plerisque pecus et [rumentum 
ademptum. 

15. Adest Georgius Jeckh Bihlingensis referens 
miserias pätrie. Jacturam pecoris Bihlingensibus 
factam adscribit civibus Rotwilanis, non militibus, 
Rotwilä prafectus Capellensis fert aliquantulum papyri 
Gallici, 

47. Litere a Canofzgio mihi redduntur,, quibus 
me fracti farderis insimulat, eo quod puerum meum 
in expeditionem Gallicam hostiliter armaverim , quod 
est falsum. Postulat, ut signiferum filü sui hie cap- 
tivum contra liberem , quod est injustum et impossi- 
bile. Rescripsi, excusavi. Renunciavi vicecolonello 
postulationem Friburgensem , qui miratus respondit : 
etsi ipse manu in hostem pugnassem , moderatiora 
illum petere debuisse. Eodem tempore reversus Rot- 
wila Tannerus nuncist, puerum Stepbanum e captivi- 
tate liberum apud curatorem degere et cras domum 
rediturum. 

48. Chelidonius Amptenhausanus renunciat, magistram 
in Feurthalen adhuc commorari. 


20. Venit redux e captivilate Vinariensi puer 
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Stepbanus indicans sequentia: Se cum vicecapitaneo 
fugam Schrambergam versus inivisse, ibi in descensu 
montis illum equo relicto fugisse, se superlabente 
equo impeditum captivum factum aflirmasse, se famu- 
lum vicecapitanei esse, In ea persuasione perseve- 
rasse Vinarienses, donec per tubicinem Teuffel pro- 
ditus sit. Majorem hoc audito jussisse, vinculis in- 
eludi , in quibus frigore pes ambustus sit. Lytri men- 
tione facta se dixisse, nullam sibi de eo spem esse, 
unde et petat, in famulatum eorum reeipi. Officia- 
lem gquendam militarem ipsum in famulum petiisse 
promisisseque , er wölle bie gemein ranzion vor ihne 
bezahlen. Caussam fuisse, quod famulo careret, cum 
5 equos curandos haberet. Id negasse majorem et 
respondisse , se ejus opera usurum. Itaque quod de 
400 ducatis huc seriptum sit, non de sua neo heri 
voluntate factum , sed per scriptorem. De me et an 
coactus sit ad excurrendum et an ipsi promissa a me 
redemptio, nec interrogatum quidem. Ita inter illos 
versatum et satis benigne habitum, quoad a Bavaricis 
dissipati sint, tum enim se in Stetten auf bem falten 
Mardh* fuisse et fuge comitem esse jussum, equo 
impositum bovem manu traxisse, quoad defecerit, 
prolapso bove et equo non procedente relictum lepro- 
sorium quoddam irrepsisse et triduum latuisse. Inde 
ad castrum Hausen® delatum per aliquot dies pedi 
reficiendo operam dedisse. Hinc cum per proximam 
viam non posset ob solitudinem locorum , primo ad 
Strassberg,* deinde Ebingam ,* porro Luttlingam ‚* 
mox Lauffam‘ obivisse, inde Bahlingam , atque tan- 
dem per Schemberg Rottwilam accessisse, unde tan- 
dem beneficio junioris Haynoldt huc rediverit. Enu- 
meratos pagos aliosque omnes per totam illam oram 
effusissime esse spoliatos incolas ad paupertatem 
redactos. 

24. Adsunt Christianus Reuther et prefectus Thias 
Müller Friburgo redux, petunt a Suevicis subditis 
contributionem Hornbergensem extorqueri, in quem 
finem ordinatus sit miles, cui in eo assignandus sit 
nuncius. Assensum dedi illubenter. Exponit deinde 
preefectus, quod colonellus Canofzgi nullam literis 
meis fidem habeat, sed in ea omnino sit opinione, 
quod puerum excursionem facere jusserim et redemp- 
tionem promiserim,. Ideoque postulat, ut signiferum 
liberem , quo non facto nullam porro sim securitatem 


* Stetten am falten Markt, nordweitlih ven Eigmaringen. 
® Haufen an der Donau, im A. Stetten. * bei Gbingen, in Sehen: 
zollern. * im DM. Balingen. *° Lautlingen in demfelben O. A. 
! peifchen Lautlingen und Balingen. 
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habiturus ; signa dedisse non obscura, quod idem 
periculum alios ex meis maneret. Produxi puerum 
et de omnibus punctis, ipsis audientibus , examinavi, 
examen ipsi quoque prosecuti sunt. Nihil eorum fateri 
voluit, in quibus colonellus me faciebat culpabilem; 
Misi proinde ad vicecolonellum signilicatum respon- 
sum, qui respondit, persisterem constans in meo 
Primo responso. 

22. Veniunt circa vesperam non unus, ut conve- 
nerat inter nos, sed duo milites jique non simplices, 
sed unus oflicialis, Veniunt et duo nuncii, quasi 
unus non sufliceret ad faciendam executionem,, et 
milites ad signum aquike, subditi mecum pernoctant. 
Compositio quoad contributionem distribuendam inter 
Monachovillanos et Stockhburgenses instituitur et tan- 
dem absolvitur, 

23. Abeunt ad executionem faciendam milites et 
Thomas Schmidt wdituus. 

Venit Tabernis Alsaticis Conradus Welsch malarum 


novarum bajulus de Klisndeta Ursina moniali puellipara' ex 
M. Jacobo Goeb fiscali Molsishemiano. 


24. Redit Rottwila Thomas Schmidt referens, mi- 
lites Hornbergenses visa extrema subditorum Suevico- 
rum paupertate noluisse executionem facere , sed dis- 
tulisse ad reditum, quo in Schiltachiensi valle unam 
alteramve vaccam velint abripere. 

29. Litteras ad abbatem S. Petri dimitto ob dis- 
gratiam colonelli Kanofskii. * 

1644. 

Jannarius. A. Familiares accinunt novum annum 
et tibicines urbani; recipiunt contra 42 mensuras vini. 

5. Redeunt Constantiä Carolus pietor et quidam 
milites, cum quibus unä huc venit baro de Spaur 
futurus presidii urbani prefectus. 

16. Venit e $. Petro quidam prefectus nomine 
abbatis referens, quod Canofzgius nullam admittere 
velit excusationem, maneat in persuasione, quod toto 
belli tempore duos in Vinarienses armaverim famulos, 
inde me ab illo loco hostis haberi ac existimari. 

Visitavi novum priefeetum d. a Spaur et novum 
priefectum Schrambergensem N. à Bittenheim, et in 
reditu vicecolonellum Hausmannum. 


In diefem Kalender ſlehen zerftrewte Turze Angaben auf ein: 
zelnen Blättern, darunter folgende: Ingoltingen, Eychilaub. 
Emit ejus libros frater germanus 42 flor., quos hue trans- 
tuli 40 Oet. F. Theogerus mutuo accepit libros sequentes, 
Folgen 6 Werfe, mit dem Beifügen, was er bavon zurädgegeben. 
Diefe Notizen beweifen die Sorgfalt Gaiffers, ſich nah dem Brande 
ven 1637 wieder eine Bibliethel zu fammeln und zu erhalten. 
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47. Venit alius e $. Petro nuncius cum literis a 
loci abbate, quibus vicecolonello Hausman notificat, 
petere novum generalem Gallicum d. de Torrene* de- 
signationem omnium captivorum, quos esset red- 
empturus, 

48.. Discedit post. meridiem vicecolonellus Haus- 
man, cui in praefectura succedit Andreas baro ä Spaur 


et Valor Tyrolensis. 

20. Venit Amptenhausa Andreas Mesmer referens ite- 
ratum magistre abitum in Feürthalen. %. Frigus inten- 
ditur, 

29. Conveniunt prafecti ob rationes et novam 
contributionem. Litter® a prfecto Trimontano Martino 
Haas. 

3. Ingens frigus me domi retinet. 

Februarius. 4. Subito aer, qui hactenus fuit frigidissi- 
mus, mutatur in pluviosum ventosumque. Nives incipiunt 
difluere. 7. Stultorum infinitus numerus, merilo corri- 
gendus. Incedebant viri muliebribus induti vestibus im- 
pudentissime et probrosissime procantes, jocantes® ete. 

Über daß Nachteßen Gab ich dem gefündt die Pflegelhänckhi 
geben. 

8. Orta in convivio hesterno rixa inter Simonem 
Tannerum et eum prafectum, qui castrum Blumber- 
gense ante annum Gallo-Suecis tradidit, cum inter 
utrosque de duello convenisset et hic jam egressus 
fuisset , Tanner sequeretur , portz sunt seclus® et illi 
renunciatum, ut se ad signa Cellam Ratolphi reciperet. 
Venerat huc pridie cum quibusdam equitibus ad spe- 
culanda hostium consilia missus. 

9. Iofinitus staltorum bacchantium numerus , quorum 
aliqui eliam in meas veniunt des et haustu accepto bene 
contenti revedunt. 

43. Fridenweillerensem parochiam sibi Fürsten- 
bergici arrogant, cum re vera spectat ad monasterium 
8. Georgii, 

45. Cum subditis Hercynianis tractata plura, 4) 
de exactione Rottwilensi, 2) de debito Trimontano, 
3) de contributione aven® in Friburg. 

48. Venit dr, Steudelinus et apud me divertit cum af- 
fine suo Reessio et famulo et 3 equis. 

19, Venit corporalis quidam Joachimus dietus cum 
47 equitibus, missus a colonello Ruyr, abiturus in 
Hercyniam et inde abduoturus boves jugales ad mate- 
rialia necessaria pro fortificatione Rotwilensi advehen- 
da. Interveni et exequutionem impedivi pabulo po- 
tuque equis et equitibus dato et promissione facta ' 
de sistendo in crastinum me apud colonellum. 


a facto, Schi. 
® Türenne. * Cs war Bafnachtfonntag. 
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20. Assumpto famulo equestri Joan. Linckh Rott- 
wilam excurro, apud colonellum gravamına mea ex- 
pono. Is contra indicat, sibi culpam a Rottwilensi- 
bus imponi, quo minus fortificatio urbis succedat, de- 
buisse proinde durius contra meos agere. Curarem, 
modo initium fieri, et querelas generali deponerem ; 
se nihil posse de acoepto mandato mutare vellimitare, 
Boldtius mihi adventu primo occurrens dixit, sibi a 
colonello heri paucis dietum: »Vehementiores ad me 
misit literas abbas , nec fecit, quod cum legatis trac- 
taveram, misi proinde, qui jumenta abstraherent.« 
Ad id videtur à Rennero fuisse instigatus, sed videtur 
etiam hujus culpa accessisse, qui semper hujusmodi 
onera Suevis alleviare et Hereinianis obtrudere studet. 
Ego prandium cum colonello sumpsi, famulus apud 
curatorem, Üterque circa mediam 3" — 
domum circa 5"= revenimus, 

22. Convocati conveniunt subditi Hercyniani ob 
operas Rottwilenses et ob liberationem signiferi Adami 
de Couen , quem dato lytro redimere debeo ob pue- 
rum nequam, qui s. Martini festo cum militihus ex- 
currit. Adpellavi ob eam caussam vicecolonellum a 
Spaur, qui non dificilem se prebuit, sed hospes 
aquile ad suum commodum intentus grandem pecu- 
niam flagitat, quam captivus consumpserat, 

24. Convenit me Gallus Cesar indicans, se ac 
reliquns quinque inferiorum curiarum Kürnachiensium 
colonos ad suhducendas rationes venisse in urbem. 
Sed magistratum iterum ante rationum initium prece- 
pisse , ne mihi deinceps ut domino parerent, ne quid 
persolverent, sed sibi, hoc est urbano magistratui, 
Misi cum illis ad curiam Andream Mohr rogatum, ne 
quid novarent, me totum negotium jurisperitis de- 
mandasse et daturum propediem responsum. Burgi- 
magister Engesser respondit, expedirem responsum, 
se vero non passuros diaturniorem moram. Similiter 
etiam in ralionibus mecum subducendis nullum con- 
cessuros ulteriorem terminum. Nam quod novas scm- 
per moras nectam, wißen fie nit, wie fie es verfichn 
follen. 

25. Invitat me ad refectionem ad signum aquile dr. 
Steudelius, sed excuso me. 

26. Relationem facit commissionis secretarius, 
Limitata est exactio Rotwilensis auf 18 fuhren pro se- 
mel et semper. Item täglich 4 Handtfrohnen. 

A prandio adest mihi nobilis Ferdinandus, collo- 
quens de multis, inter alia, quod magistratus urba- 
nus rebus nudius tertias cum meis subditis actis in 
conclavi salinario usque ad 41 noctis horam potaverint, 
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et quod heri dixerit burgimagister Engesser, rem jam 
cum iis subditis perfectam esse, habere se documenta 

27. Adest mihi Steudelius gratias et vale dicens. 2. 
Steudelius negolin de nocte tractans circa 4*= wdes 
pervagatur abiturus. Audio hominis molestissimi iteratas 
querelas et valedietionem et reliqua. Sic sumpto jen- 
taculo cum suis recedit circa medium octava. Succedit 
quies. 

29. Adsunt prfecti et deputati ob Iytri persolu- 
tionem pro signifero, ferentes 75 ll., item Grüningen- 
ses et Beckhofienses coloni devehentes avenam ad 
Nider-Eschach ete. Prwambula ad rationes Villingen- 
ses facio cum secretario. Adest hospes aquile , cui 
numeratur predicta summa, Tractant subditorum 
deputati super exactione Rottwilana. 

Martius. 3. Secretarius refert, burgimagistrum 
Engesserum non rationes tantum sed und conferen- 
tiam petere super quibusdam negotiis, praesertim 5 
curiarum Kürnachiensium, Respondi, ad hujusmodi 
me non nisi cum conventuali et juris perito descen- 
surum. 

9. Abeunt in curiam ad rationes subducendas 
secretarius et Andreas. Redeunt circa nonam refe- 
rentes, daß bie Herren ihre anforderungen strielissime 
haben, entgegen mir meine anforderungen feines wegs 
paffiren laffen wöllen. A prandio renunciat secreta- 
rius periculum ratione 5 curiarum , esse in salinaria 
stuba congregatos. 

40, Secretarius renunciat nomine burgimagistri, 
nil imminere periculi ob illas curias, expectari re- 
sponsum a me promissum, consultatum heri, quo- 
modo tota illa controversia tolli possit. consultum 
fuisse visum, ut deligantur utrinque certe persone, 
quibus decisio committatur, 


44. Refert sceretarius, archigrammateum contra 
morem se comem prebuisse , spopondisse controver- 
siam de 5 curiis per amicam compositionem_ tollen- 
dam, nihil interea violenter agendum. De jure gladii, 
libere venationis ‚der freven Puͤrſch, quod illam mihi 
arrogatam velim, preeipue offensum magistratum in 
tantum quidem, ut juniores senatores decreverint, 
murum, qui curiam meam utrinque ambit, diruen- 
dum esse. 

12. Redduntur mihi tandem liter dr. Werlini et 
responsum Villinganis dandum super 5 curiis Kürn- 
achiensibus, quas invadere conantur. 

43. Instituuntur preces pro Überlingensibus. Mau- 
chius Constantia rediens fert prohibitionem ab ordi- 
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nario, ne quis amplius ad puerum Behlensem ac- 
cedat. " 

15. P. Theogerum de controversia Villingensi plene 
edoceo, mentem circa resignationem aperio. 

17. Fama rediturorum nostrorum equitum obtinet 
et hostilium conatuum ad solvendam obsidionem Über- 
lingensem. 

19. Redeunt Cellä Ratholdi nostri equites numero 
fere ad centenarium accedente. Adsunt quidam ex 
subditis ob Rotwilensem servitutem. * 

20. Excedunt pedites aliquot sed pauciores nu- 
mero quam equites introdueti. 

27. Dife nacht fein mir bie ſiſch auf dem brunnen geſtohlen 
mworben. 28. Remittit frigus. 

Aprilis. 3. Venit Andreas Mesmer ferens Con- 
stantiä mandatum inhibitorium contra Villingenses. 

17. Ad 5. Georgium pergo, divina persolvo et ss. sy- 
naxin do 106 cireiter personis, quarum confessiones f. 
Wilibaldus exceperat. Redit Argentina Anna Dorothea 
Sprengerin, quo ante biennium abierat, a parentibus re- 
dux, monialis Amptenhausana, ® 

20. Ad rationes subducendas cum Villinganis de- 
slinantur secretarius et A. Mohr, parvo cum fructu 
et effectu, scriba publico omnia perturbante. 


21. Burgimagister Schuoch evocat ad se secreta- 
rium, promittit, sat commodum esse a senatu re- 
sponsum, ad quod excipiendum ille et Andreas able- 
gati referunt,, si post 400 Nlorenos adhuc 20 spacio 6 
annorum numerentur, rem salvam faciendam. 

22. Etsi in aliquibus punctis rationum Villingen- 
siom plenam mihi fieri iniquitatem perspiciebam , ta- 
men, ne majores iniquitates cogerer sustinere, ad 
postulata magistratus me demisi, recessum fieri cu- 
piens actorum, quod illi consensere. Saluto comitem 
Fürstenbergieum Fridericum. 

23. Tendo ad $. Georgium et divina in parva homi- 
num frequentia persolvo. 24. Divina persolvo in Ten- 
nenbronn. 

28. Rotiwilam proficiscor, ubi colonellum Royerum 
adpello ob nimios in operis Rottwilanis sumptus. Re- 
mittor ad generalem. In notitiam et familiaritatem 
devenio nobilis Frideriei ab Auw, cui commendo 
Glungkium. Detentus diutius apud colonellum spe 
reditum complendi abjecta visito quædam urbis loca, 
inspieio novas munitiones. Visito abbatissam Rubro- 
monasteriensem , et apud curatorem pernocto. 


* ©. unten zum 4. Mai d. I. + 5. oben ©, 389 zum 


7. Januar, 
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29. Domum revertor. Geneslogiam. Herffensteinensem 
perlustro. 30. Aprilis fnem suum cum pruina claudit et 
multa asperitate aöris, : 

Majus. 3, Ingens pruina. Veniunt prifectus Her- 
cynianus et Christian Reüther.' 

4. Rotwilam abeunt priedicti duo, compositionem 
facturi inter subditos wegen ber Rottweylifchen Frohn⸗ 
dienften. 

6. Iterum de mane nives ut heri. ' 7. Ilerum de mane 
nives, 8. Ingens de mane et, ut vereor, longe pernicio- 
sissima pruina. Venit e $. Joanne Conr. Welsch. 9, Ite- 
rum pruina, 40. Iterum pruina. 414. Iterum pruina. 

Fama de adventuriente Bavarico milite transitum 
per Hercyniam silvam ad Brisacum facturo, In eum 
eventum pro commeatu militum adparata sunt 50 fru- 
menti maltaria. - 

43. Ad nuncios 8. Joannis quod spectat, iis hue 
veniendi hoc infortunium dedit occasionem. ultime 
Aprilis die Conradus Welsch et priorissa loci Juliana 
de Brandscheit, ad perpurgandam monasterii aream 
sarmenta Cremarunt. Rem jam perfectam putans 
Conradus, demandatä ignis custodiä et priorissä cu- 
ram promittente, ad agriculturam abit. Paulo post 
ignis male custoditus zedificia, quibus cella vinaria 
subest , corripit, et antequam subsidium a subditis 
in aquarum defectu et vasorum penuria ferri posset, 
absumit.: Templum saltem et domus conventualis et 
hospitium a clade evaserunt et horrea quadam, cul- 
- pa, ut fieri solet, a nemine recepta, prioriss® et Con- 
rado adscripta ſuil. Ut ut sit, infortanium ingens 
vix maximis sumptibus reparabitur. 

44. Fama refert vanam deinceps futuram Brisaci 
recuperätionem. Quod autem huic animum adjece- 
rint Bavaro -ciesarienses, hine contigit. Tumultuati 
faerant presidiarii, eo quod stipendiis aliquandiu (se') 
frustratos speque vana ludificatos viderant,, armis 
quin etiam correptis aliquot militares officiales occide- 
rant, ita ut baro Ossenvillanus urbe profugerit, Er- 
lachius autem in arcem se condiderit. Præsidiarii 
itaque de venia desperantes deditionem Bavaris ob- 
tulisse dieti sunt, verene, necdum certo constat. 
Signum fuit profectionis ad illas partes instituende, 
quod commeatum expedire Villingenses et Rotwilenses 
jussi erant. Sed eodem tempore crebris nunciis alla- 
tum est, Brisacenses ad oflicium rediisse, cum Erla- 
chias astulissimo consilio Teutonicos promissa impu- 
nitate a Gallis, qui precipui in tumultu fuerant, in 
suas partes retraxisset. Post est occasio calva, hanc 
auri myriade non rediment. 

2 fehlt, 
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A45. Nunciatur Blombergensis'castri erematio.: 

47: Nunciantur varia nova, ut, quod hac nocie 
Bavarici equites in vicinis locis Fürstenbergicis hospi- 
tati fuerint. 

48. Bavarici equites Hüfinge et Eschinge consi- 
dent, commeatum ab urbe Villingensi et pabulum 
petunt solutione promissa. Ad vecturas promovendas 
habentur conventus tribunales. Die Herrenftuben 
muoß 1 Fuder geben, trüft mir 3 btz. Vicecolonellus 
noster in castra egreditur et regreditur, renunciat, 
vanum esse rumorem de reiterata rebellione Brisa- 
censi. 4 

49. Bavarici milites consident in vicinia. 

20. Desident adhuc per vieiniam milites. Nostri 
egregie pabulantur et predantur, Dicuntur imperari 
fossores ad Duellii obsidionem. 

23. Nostri, hoc est Villingani milites, plurimum 
affligunt meos aliosque subditos exigendo pabulum, 
surripiendo faenum et alia. 

24. Versantur hie multi Bavaro - cesariani et in- 
soleseunt. Quidam Quartirmeifter denunciat, mona- 
sterium S. Georgii assignatum vicecolonello Braiten- 
bauch, postulat aliquid de commeatu. Minantur mi- 
lites nostri de faeno ad S. Georgium auferendo. Id 
notificat filius custodis sylvestris. 

25. Conveniunt Sylvanorum delecti ob hesternam 
postulationem evocati, Transeunt cum munere pis- 
cium et columbarum Hüfingam, transigunt super 
hebdomadaria contributione ad culinam vicecolonelli. 

26. Divina persolvo in Tennebrunn. Prafectus syl- 
vestris indicat,' sibi hesterna vespera a Bavaricis sub- 
latum pecus, ad id requirendum petit adjungi sibi 
Andream, sed secretarius se conjunxit et quidem sa- 
tis feeliciter, 

27. Schönlin Tuttlingensis reliquit bombardam pro 
5 fl., quos numeravi. 

28. Adsunt quidam de sabditis, quibuscum tracto 
de contributione persolvenda. QDuartirmeifter ad as- 
portandam eandem veniens cum audisset, generalem 
vigiliarum magistrum improbasse, quod aliquid a 
monasterio exigat,, noluit quiequam aceipere, sed ob- 
testatus et detestatus, quaestorem Hüfingensem Schra- 
dium sibi hujus exigend® auctorem fuisse, multa in 
eum minitatus abit. Præſectus quoque cum restituto 
pecore domum redit. Villingani milites spoliant quas- 
dam meorum subditorum domos. 

29. Divina persolvo ad S. Georgium,. Glungkhius 
abit ad Fridericum ab Auw in servitia et obsequia 
literaria. 
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30. Secretarius abit in castra, dona fert ad eulinam 
generali vigiliarum magistro Casparo Mercy et colo- 
nello Colzecki, refert gratias et militem pro salva 
guardia. Adest mihi Joa. Casparus de Waldkürch. 
Iteram spoliationes varie meorum subditorum. 

31. Miles pro salva guardia ad meos subditos pro- 
ficiscitur. 

Junius. A. Nova de recuperationis Duelliensis 
spe. 
2. Adest mihi Joa. Georgius Lindner Steüsslingen- 
sis, locumtenens legionis Wolfianse tragonum. Is de- 
ponit apud me 200 . Paciscatio Duuelliensis undi- 
que conlirmatur. 

3. Signum ad arma datum erat heri, quod Sueci 
ductore longo signifero usque in vallem, qua a pis- 
catore nomen habet, penetraverant abduxerantque in 
reditu scultetum Verenbachensem , sed facta explora- 
tione, quinam colonelli et quantz copie Bavaricorum 
adessent, dimiserant, ! 

4. Zeeringius pisces mihi allaturus ad portam de- 
tinetur et ad vicecolonellum pisces deferre jubetur. 
is einit, in singulos non plus dare vult nisi dimidium 
eruciatum, * excusat et recusat vilitatem pretii, asse- 
rens, a me singulis 3 denarios impendi. jussus affert 
testimonium scripto, ille facessere jubet , sieque nihil 
recipit. Litere allate erant per Hornbergenses et 
sine mora ad generalem Mercyum deferend® , quare 
sine mora per Andream illas vicecolonello insinuavi, 
sed is piscatum exiverat. Famulo meo respondit vi= 
giliarum magister: »sero nimis feruntur liter@, actum 
enim jam est de Bavaricıs Hülinge et Eschinge, quos 
Vinarienses improviso adventu circumventos oppres- 
serunt.« Nec plura addidit, nec requirentem certi 
quid docere potuit. Ante somnum adhuc captum 
ab Andrea monitus sum, nihil damni singularis Ba- 
varicis esse illatum. 

5. Certioribus rumoribus affertur, Bavaricos e 
vieinis locis Hüfinga et Eschingd per Gallo-Suecos im- 
proviso adventu perturbatos ac depulsos fugım Duel- 
lium versus non sine damno instituisse. Captos ali- 
quos e primoribus ductoribus , casos item nonnullos 
milites, potiorem quidem famz quam copiarum jac- 
turam esse. Ex vicinia multi in urbem confugiunt 
agrestes, ex quibus Joannitani® propterea excludun- 
tur, quod nuper in convehendo ad castra commeatu 
collaborare cieteris noluerint. Monachovillensibus et 

* dimerant, Schrbſ. 

* einen balben Kreuzer; es waren wahrſcheinlich Forellen. 
» die Unterthanen der Iohanniter-Gommende zu Billingen. 

Ouekeefsumleng. I. 
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Capellanis , meis scilicet subditis, liber accessus con- 
cessus est, sed hi noluerunt ingredi. 

6. Nihil adhuc certi de hostilis vietorie emolu- 
mento et nostroram damno rescire potuimus, nam ad 
irruptionem factam ita passim incolse dissipati sunt, 
ut hactenus colligi nequiverint. A prandio convenit 
me dr. Vischbach referens, Gallo-Suecos in reditu 
plerasque valles pecore spoliasse damno multorum 
millium florenorum subditis illato, Communicat item 
traclatum Duelliensem,, indignum , qui @quis auribus 
a quoquam catholico audiatur. 

7. Adest Simon Müller ob excubias a Villinganis 
equitibus ad Cervoram sylvam * imperatas meis sub- 
ditis. 

8. Nobilis Ferdinandus communicat librum Friderici 
ducis Würtenbergici,® et vieissim aceipit Boetium. Rott- 
wihlenses 20 vecturs@ commeatum pro Bavarica militia 
advehunt. 

40. Litere a commandante Offonisburgensi iterum 
sollieitudinem incutiunt, 

44. Conveniunt subditi Hereyniani ob exactionem 
Rottwihlensem, ex Suevis solus Hausensis pre- 
fectus. 

42. Custos sylve adfert literas a prafecto Offonis- 
burgensi ad generalem mareschallum Mercyum defe- 
rendas. P. Theogerus aflirmat, Löflingenses univer- 
sos fugisse. Verum in prandio nuncius superveniens 
aflirmavit, preter ipsum parochum et praefectum 
neminem fugisse, 

45. Iterum delecti aliquot adsunt nomine commu- 
nitatis silvane ob equos Rottwile alendos ad fortifica- 
tionem urbis et debitum Trimontanum. 

17. A prandio nicecolonellus in horto d. Caroli 
‚Stetteri convivalur usque ad pulsum salulalionis 
angelice. 

20. Famuli ad S. Georgium ablegati redeunt allato 
332 librarum butyro. 

Quidam milites Gallum Kayser meum subditum 
captivum adduxerunt caussantes, quod nuper displo- 
sione bombardarum prodere illos voluerit. * Sed 
cum misissem secretarium‘, ut Curaret caussam co- 
ram vicecolonello agi, milites sus causse diflidentes 
diffugerunt. Gallus coram vicecolonello comparuit, 
qui, nihil se demandasse, respondit, Idem signifer, 
idem Jacobus König. En licentiam ! 

! illum voluerint, Scref. 

* Hirzwald, Hof im WM, Triberg, mörblih vom Kefielmalb. 
> Hierunter ift wohl eine Handfchrijt bes alten Gedichtes vom 
Herzog Friderich von Schwaben zu werfichen, bie man nicht mäher 
= 56 
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22. Movet exereitus Bavaricus ex Hegoia. Nun- 
eiantur Gallo-Sueei versari in valle Kürchzarten, sed 
falso. Is tamen rumor Hercynianos plus quam ullus 
perterruit. 

23. Certiores facio subditos de adventu legionis 
Wolfiane. Praeterita nocte generalis Mercyus in Lüt- 
fridingen , * hac nocte in Böringen ® pernoctavit. 

24. Ad prandium invito parochum Verenbachium, qui 
comparet el de pago Eischel,* ubi sanctz Cunegundis, 
Mechtudindis, Wibranda et Christiana requiescunt, edocet. 
Item de alia sancta in propinquo loco Hochsal dieto , sed 
nomen non tenuil, 

Frequentes in urbem conveniunt milites. Vecture 
aliquot ad commeatum Rottwihla deducendum raptim 
expediuntur. Ruricole in urbem confluunt ob mili- 
tum insolentiam omnia diripientium. 

25. In visitatione granarii reperta sunt siliginis 


29 malter 1 fimri, speltarum 29 mir., hordei 3 mir., avens 
45 mir. 7 fri. Deo gratias ! 


Subditi in alenda salva guardia discordes, Kür- 
nachienses et Schiltachienses nolunt dare sumptus. 

26. Bavaricus exercitus cum ex tractu Hegoico 
discessisset, ilineris propositum ita dispositum ac sus- 
pensum habuit, ut, qua incessurus esset, nemo de- 
prehenderet. Pontem Wuothe amni ad Grimments- 
hofen * impositum dum reficiant , fidem faciunt trans- 
eundi ad Rauracos* oppugnandos. Sed heri de nocte 
generalis Mercyus converso Brisgoiam versus agmine 
copias properare jussit et pernoctatione Neostadii vix 
bene absoluta trans fauces Ilereyniane sylva" demi- 
sit. Laborabant interim in subvehendo commeatu 
aurige Castrenses , in excoquenda vero cerere urbani 
pistores, sed hi ob copiam laboris et inopiam labora- 
torum , illi vero ob curruum et carrorum angustiis 
Hercynianis aptorum * defectum in opere deficiebant. 
Ad utrosque sublevandos Villinganis imperatum est, 
ut commeatui convehendo jumenta sua accomodarent, 
et ea in re eliam eorum, qui in urbem confugissent, 
subsidiis uterentur ; medietas autem panum per Rot- 
wihlenses pistores expediretur et Rottwihlä Fribur- 
gum versus transportareftur. Pro exequendo primo 


! ineptorum, Schrbf. 

* Leipferbingen im A. Blumenfeld, ® Riebböhringen ziifchen 
Blumberg und Bürfkenberg. * Eichfel im A. Schopfheim. S. bar 
über m. Auzeiger 3,56. 4,258 Ag. 5,392. Inter Gprifliana if 
wahrfheinlich Chriſchena verſtanden, deren alte Kapelle noch bei 
Kleinbafel zwifchen Riechen und Grenzach ſteht. ©. Baaber's 
Bollefogen S. 15. * Grimmeltshofen im A. Bonnderf. * bar: 
unter if hier das Mheinthal ber vier Waldſtadte gemeint. f bie 
Höllenfleige. 
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urbani et exteri magistratus in curiam sunt convocati 
ad wquam divisionem faciendam, quo post Fürsten- 
bergicos secretarius etiam meus accessit. 


27. Conventum iterum in curia et injuncke Mo- 
nachovillanis du® vecture. Cum repugnaret secreta- 
rius, objectum est, num pro communi bono nihil 
prestare vellent subditi? Si negent, vi auferandos 
equos. Archigrammateus et tribuni more suo. A 
prandio convenerunt me duo senatores Unger et 
Walckher , nomine senatus rogantes, ut tres vecturas 
per meos fieri procurarem. Demonstravi pluribus 
improportionatam divisionem ; sed cum instantius et 
peene contra innatum lumorem rogarent, consensum 
dedi, ut Capellenses unam , Monachovillenses unam 
et prieterea isti cum Schabenhusano dimidiam pre- 
starent, qua contenti fuerunt. Capellenses nequam 
potestatui negotiaum turbarunt. 


28. Vecturarum labor mutatur, non tollitur. Jussi 
erant ad hospitium, quod a Turre cognominatur, 
commeatum vehere, sed alie e castris veeturw vene- 
runt, qua Villinganos eo labore sublevarent, sic tamen, 
ut hi Rottwilä alium commeatum huc veherent. 

Bavarici trans Hercynianas angustias misso exer- 
eitu Friburgensis urbis obsidionem adorti sunt eo 
successu , ut oceupatis primo adventu suburhanis teo- 
tis ex ipsa urbe urbem infestarent et inlestarentur, 
precipuum in sdificiis damnum monasteria urbi vici- - 
niora tulerunt. 


Julius. 5. Centum cireiter vecture cum farina 
et adparatu bellioo recedunt, inter quas sunt 4 ex 
valle Kürnachiensi, et 4 ex Brigachiensi, et 4 ex 
utraque, et 4 ex Schiltach, et 4 ex villa Monachorum, 
et 2 ex Hausen. Hactenus vecturw iter per sylvam, 
qui a piscatoribus cognominatur, aut ultima jam vioe 
per Verenbachensem fecerant, ut compendiosissimum 
ita expeditissimum. Nunc autem jubentur ad Cellam 
s. Petri, inde per vallem Schiltachiensem Hornber- 
gam tendere, inde per dorsum montis asperum ad 
levam in Brechthal niti, über bie rothe Halten durch 
baz Brächthal gegen Waldkürch, Friburgum usque, quod 
iter salebrosum, arduum , scopulis alicubi et rupibus 
impeditum , adeoque curribus ligneis, quibus Herey- 
niani utuntur, ineptissimum , de qua re premonitus 
commissarius Feürer perstat in proposito.  Caussa 
hujus dispositionis imputata est oflicialibus Fürsten- 
bergicis, qui asserendo, periculum ab hoste immi- 
nere, nisi hac via uterentur, et largiendo id impe- 
trarint. Nihilominus dr. Vischbach questus est de 
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meo secretario, quasi plus communicationis commis- 
sario Feurero fecisset, quam ipsum deceret. ' 

September. 6. Recedunt pp. Capuzini Badenam 
versus, 

7. Andreas ad 8. Georgium dimissus ob morbi- 
dum pecus. 

8. Langenbachensis incola ob morbos pecudis 
cavendos adest. 

40. Adsunt quidam subditi indicantes , quod Tri- 
montani et reliqui per Hercyniam sylvam subditi 
cum Brisacensibus super securitate transigere velint. 
lIdem ergo etiam videri sibi faciendum. Sed in eo 
proposito hoc se institutum tenere velle: 4) se tan- 
tum pro Sylvanis transacturos, exclusis Suevis, eo 
quod illi hactenus nihil pendere Friburgum voluerint. 
2) Si me etiam inclusum velim in transactione, petere, 
ut etiam aliquid separatim dem, Respondi: si alüi 
status transigant, me transactionem non impedire, 
sic tamen, ut observent observanda, scilicet: 4) ne 
primi id faciant, 2) Ut faciant cum prescitu prefecti 
Hornbergensis. 3) Si a transactione velint exclusos 
Suevos, perperam illos agere ; adductis enim horum 
rebus in periculum, minus illos ad contribuendum 
parentes fore. De me statuant, quod velint, me illis 
nihil daturum. * 

11. Remaneo domi ob militaria pericula. 

43. Frumentätio et messis absoluta. 

15. MHortantur ad contributionem non tantum 
Hornbergensi sed etiam Friburgensi præsidio persol- 
vendam. 

46. Circa 2*= horam surgo et preces absolvo. 
Circa 5“ explevi quadragesimum nonum zetatis an- 
num. Natus enim anno Christi 4595 ipso hoc die 
horam inter quartam et quintam mane. Anno 4604 
Villingam perveni dominica I adventus. 4606. Obiit 
Michael Gaisser abbas monasterii S. Georgü, hono- 
randissimus patruus meus, die 47 Septemb. 4609. 
Ad studia in academia Dilingana auspicanda dimittor 
die 5* Maji. Socii erant fratres Melchior Haug Vil- 
linganus, Joa. Stetter Rotwilanus, Laurentius Rotbach 
Möringensis et Georgius Werlin Waldkürchensis. Hoc 
socio ad grammaticam deputor. 4640. Syntaxeos 
classi adjudicatus circa s. Ursule ſestum, ad huma- 
nitatem * promoveor , magistro utrobique Erasmo De- 
plolio s. J., et in humanitate Thoma Mermanno. 


» Mit diefem Tage hört dies Gremplar des Jahrgangs auf, 
das folgende beginnt mit dem 6. Sept., es ſcheint alfo dazwiſchen 
ein drittes Gremplar vorhanden gewejen zu ſeyn. * es Acht ber Plut. 


* bie Klaffe ber Borfie. 
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a Iterum circa ascensum * ad rhetoricam trans- 

‚ sub instructione p. Christophori Osterberger s. J. 
1012. A studiis humanioribus ad philosophica adpli- 
eor sub professore p. Laurentio Forer s. J. 4613, 
In studiis philosophicis pergo eodem utens professore. 
4618. Ingolstadium studia transfero, Socii fratres 
Laurentius et Georgius Werlin priedicti. Ile mihi 
socius in studiis philosophise sub professore p. Simone 
Falice. 4615. Friburgum devenio studiorum caussa, 
socio f. Georgio Werlin. Ibi gravissimo morbo capi- 
tis sivo febre Hungarica laboravi, et Villingam reveni. 
In studiis theologicis erant ibi mei professores An- 
dreas Zimmerman, Paulus Windeckh, Hackher. 1619. 
Ad sacerdotalem dignitatem promotus sum. 16%, 
Amptenhausam perveni. 4622. Gravissimo morbo 
laborans vix evasi. 1626. Rippolzaugiam deveni. 
1629. Gravissimo morbo hemorrhoydum incipio di- 
vexari, quo pzne deficio. 1630. Gravissimo morbo 
vix tandem liberor. In monasterium S. Georgii re- 
slituor. 4632. E monasterio $. Georgi ejicior 
49 Jan. 1633. Exilium longum. 4634. Iterum in 
monasterium restituor, 

Ferdinandus refert, rumorem de occupato per 
Gallos Philippiburgo a variis locis conlirmari. 

47. Litere a vicario generali deditionem Philippo- 
burgensem notilicante, et patris ———— 
statum luxente. 

26. Veniunt circa 5" priorissa cum & aliis mo- 
nialibus e ewenobio Liechtenthal prope Badenam per 
belli injurias ejecte. Es ad famam moventis hostilis 
exercitus in vallem Murgi amnis confugerant in locum, 
qui Forpach® dicitur, ibique aliquamdiu latuerunt. 
Augentibus tandem periculis ipsa priorissa cum no- 
vem aliis desperata mansidne spoliati monasterii dis- 
cessit, Offonisburgi duos reliquit, Rottwile itidem 
duas apud moniales Rubrimonasterii, una, que ad 
monaslerium Wunenthal* spectabat, Trautweinina in 
itinere separavit. se et ad canobium Reichenbach * 
divertit, cum 5 reliquis in Helvetiam profieisei cogi- 
tat. Ceaenant, pernoctant, 

27. Moniales impulsu priorissse Neidingensis iter, 
quod Fridenwilleram suaseram , Neidingam instituere 
cogitant et vecturas inde huc occursuras expectare. 
Rogant pro hospitio etiam hac die, quod lubens con- 
cessi. Tu interim tristes dextrorsum oculos rellectens 
gelidas Nieri decrescentis ripas roscidis emetiris pedi- 
bus, et dulce patrise solum egressa patris exolusa iter 

* um Chriſti Himmelfort. » Worbadh im A. Gernebad: 
Wonutthal bei Kenzingen. ® im oberen er 
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io auspicaris , cujus te, ut timeo, aliquando penite- 
bit, forsitan et pudebit. 

28, Moniales Liechtenthalenses Neidingam hinc 
recedunt. 

29. Discesserant quidem heri moniales Liechten- 
thalenses, sed desperata perventione ad monasterium 
Neidingense remanserant cum priorissa ejus loci per- 
noctantes. Quare circa horam prandii misit ad me 
pro haustu vini, quem per flasconem transmisi. Erat 
sabpriorissa N. Weysshärin, Juliana Catharina Göllin, 
Maria Margaretha, Maria Helena, Anna Cecilia. Re- 
manserant Rottwihle Mangoltina et Furtenbächina. 

October. 4. Transit miles de legione Entsche- 
ringiana ferens literas a commissario Brennero contri- 
butionem petente. 

2. Divina ad $. Georgium persolvo. Ostendunt mihi 
subditi literas vicecolonelli petentis operas pro pur- 
ganda fossa murum ambiente. Ita simul et semel 
postulatur a meis subditis, ut contribuant Hornber- 
gam, similiter et Friburgum, et Brisacum vel Duel- 
lium, similiter ut pro munitionibus Rottwihlanis heb- 
domadatim quatuor faciant vecturas et totidem sub- 
mittant operas. Eadem ratione ut pro repurgandis 
fossis Villingensibus operas submittant. 

° - Ante omnes miratur et @gre fert noster militaris 
prafectus, quod apud Bavaricos questus sim super 
exacto pabulo. 

Minitatur exequutionem, nisi dentur 50 feeni plau- 
stra et 7 aven® maltaria. Golla quoque idem fere et 
plus de Friburgi öonservatione per status Hercinianos 
neglecta. Hæc omnia insinuavit secretarius preeterita 
die sibi et prafecto Hüfingensi insinuata ‚esse per 
commotum vicecolonellum. 

3. Postulantur a vicecolonello opere pro fossa ex- 
purganda, quare ad eum missi secretarius et prafec- 
tus Kürnachiensis transactum plene super pabulo. 
Petüit, ut tricenam numerum plaustrorum explerent 
jam, residua decem suo tempore et avenz® tantum, 
quantum Hausmanno dedissent. Erat mecum dr. 
Vischbach referens, Fürstenbergicos daturos % plau- 
stra et 8 avene maltaria. Indigna res mihi visa, 
plus duplo a meis exigi, qui vix centesimam partem 
respectu illorum possiderent. per literas Mauchio tra- 
ditas apud d. comitem de Königseckh eonqueri statui. 

5. Villingani ab archiducissa jubentur alere pree- 
sidiarios suos milites. 

6. Vinariensis colonellus Scharfenzeel a Bavaris 


perculsus in fuga Rippolzaugiam pervenit et partim 
spoliat. 
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7. Scharpfenseel colonellus Wolfachii pernoctat, 'ali- 
cubi damno illato, cujus fama vero major spargitur. ' 

®. Venit:Aberlinus cum 2 cadis novi vmi Oeningen- 
sis.“ Emo unum cadum. Austriacus Commissarius 
Golla audito rumore, quod hostilis turma Wolfachii 
adparuerit, properanter hine recedit. 

9. Divina persolvo in Tennebrunn. 

10. Evocärat per literas vicecolonellus meos sub- 
ditos ad purgandas fossas urbanas, eisque certum 
spacium assignaverat, e quo sordes eruere debuerunt, 
quem quidem laborem hodie absolverunt. Idem fece- 
runt et subditi Fürstenbergici et commende, non qui- 
dem ex debito, sed sponte ex bona voluntate. In quo, 
quidem negotio illud perpendendum est, quod illud 
proprie solos oppidanos tetigerit, qui tamen nullam 
manum admoverunt. Austriaci Schrambergenses et 
Trimontani non plus laboris insumpserunt quam im- 
periales subditi. Meis labor imperatus est festo s. 
Francisci (&.Oct.), et qui insecutus est dies, in vicem- 
s. Laurenti festivitatis (10. Aug.) sub feriis actus, 
impendi tamen debuit huie operi, et dominica se- 
quenti, qua fuit a pentecoste 24 (9. Oct.), iterum 
jussi sunt adesse, quod et fecerunt. Tandem cum 
precario hunc laborem exantlarent,, corporalis qui- 
dam fustuarium illis minatus est. 

12. Redux Bavarieus commissarius Feürer postu- 
lat decem equos clitellarios. Adsunt a prandio dus 
sorores ord. s. Dominiei ex oppido Bünsdorff, amis- 
sos equos 5 requirentes. Putant nostris praesidiariis 
auctoribus actoribusque ablatos. 

413. De nocte horam post duodecimam ad 2%" usque 
recitavi matutinum ete. 

44. Indictum Beckhoſensihus, ut duos equos pro 
avchendo Friburgum oommeatu expediant. Obmur- 
murant. Idem fit cum Monachovillensibus. 

45. Adsunt equites Bavarici ductore Nussbaum, 
qui commeatum Friburgum in tutum deducant, Ad 
hoe opus imperati sunt meis subditis 10 equi. 

46. Divina ad $. Georgium persolvo, 
impetuosissima, Prim» nives durant. 

AT. Commissario Feurero donavi urogallum. Is 
dubius est, quamnam viam teneant reduces milites, 
putat tamen, huc venturos. Accedunt Maria Jacobwa 
monialis Stettensis, soror p. Wilibaldi, et Margaretha mo- 
nialis Rubromonasteriensis cum quadam famula, abitura 
ad ipsum p. Wilibaldum et sororem in Fortwangen. Dis- 
suasi ob occursum militis reducis, sed illa ursit abitum, 
quare adparato et dato jentaculo dimisi, assignato Mar- 
tino famulo, qui illas per vallem Kürnach deduceret, id 
quod fecit feliciter. 


* Ohningen bei Stein am Mhein. 


Erat tempestas 


Georg Gaiſſers Bagbüder 1644: 


Interea circa secundam pomeridianam reversi mi- 
lites in prato suburbano subsistunt et tantum vespere 
in hospitia propinquorum pagoram, Neuhausen, Ober- 
eschach etc, concedunt, 

Commeatus Friburgo satis feliciter illatus est, 
tendentibus aliquo usque obviam presidiariis et oppi- 
danis. Non tamen abfuit periculum et insidie. Nam 
colonellus Nussbaum asseruit, intra urbem hic per 
aliquot dies versatum fuisse exploratorem Brisacen- 
sem, qui diem ipsum enunciaverit transitus per Syl- 
vam faciendi. Insidiatores numero circiter 500 fuisse, 


sed ad primum conatum refugisse, capitaneo quodam 


e nostris leso et gregario octiso. 

48. Equi subditorum omnes redierunt incolumes. 

22. Austriacus commissarius Golla huc revertitur, 

24. Commissarius Austriacus petit nomine archi- 
ducisse a civibus, ut alimenta pro militibus et pabu- 
lum pro equis suflicienter dependant , itemque singu- 
lis mensibus in parata pecunia 300 fl. depromant. 

25. Commissarii Gollae postulatio per tribus civi- 
bus proposita iniquis auribus accipitur, Negativam 
tenent plerique. Redeunt Fortwangk moniales. 

26. Nuncius Mauch Constantid rediens nunciat, co- 
mitern de Königseckh sua functione Austriaca absolutum, 

29. Das Flopholg würt eingeworfen. 30. Divina ad S. 
Georgium persolvo in magna hominum frequenlia. 

November. 4. Divina persolvo in Tennebronn. Do- 
mum reversus invenio literas a Friderico comite Fürsten- 
bergico, * quibus pelit reditum magistre, qua vix domum 
venerat. Nego. 

6. Divina ad 5. Georgium persolvo in inusilata homi- 
num frequentia. Occurrit miles Hornbergensis cum 
literis a priefecto loci, petente menstruam contribu- 
tionem, qua non soluta miles jubetur remanere et 
operiri, quoad detur. Mox sequitur alius miles indi- 
cans, se missum ad revocandum cum literis socium. 
Ambo igitur cum verbali responso dimissi, ut comman- 
dans mentem per aliud responsum declararet. Inte- 
rim subditis imperatum, ut menstruam contributionem 
depromant, sive ea Friburgum sive sit Hornbergam 
persolvenda. 

8. Venit Amptenhausä Cunegundis monialis cum mo- 
litore. Conant hie et in suis =dibus pernoetant. Secre- 
tarius e $. Georgio redit, ubi jam a dominica (6, Nov.) 
interfuit nuptüis. 9. In prandio Cunegundis, cui coenam 
petenti in domum panem et haustum misi. Exinde turba 
turbulente. 

Asperius nihil est humili, cum surgit in altum. » 

43. Sponsz doct. Vischbachii obviam procedit hone- 


"er hielt ſich damals lang im Feüerthalen bei Schaffhauſen 
auf, ® bezieht ſich auf feine Verwandte. ©. oben S. 314. 
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tus et numerosus satis civium equitatus, exeipitur lucu⸗ 
lenio sermone à quaxstore Fürstenbergico , disploduntur. 
tormenta, In gratiam principis alicujus vix majus quid 
fecissent. 44. Nuptias celebrat solennissimas Georgius 
Vischbach, protoseriba comitatus Fürstenbergiei cisdanu- 
biani' cum Maria Margareta Fabrina, Viti: Fabri praefecti 
Guttenburgensis monast. $.- Blasit filia. Invitalus non 
comparui, sed ablegavi Clementem Schumpium sacellanum, 
urbanum. 

22. Conveniunt prfecti et delecti ob contribu- 
tionem. peliveram nuper ein Steür, hanc per prfec- 
tum enixe deprecantur. eondescendo, sic lamen, ut 
annuum frumenti et pecuniarum censum diligentius 
persolvant. pollicentur. 

27. Invaletudine impeditus domi remaneo. Nec fre- . 
quens subdilorum ad templum cotuntium fuit numerus 
ob tempestatem.* 30. Adest longus Aberlinus e Bavaria 
cum. sale. 

December. 3. Heusslinus refert, monialium. Bins- 
dorffensium equos ablatos fuisse per Christoph. Daterum 
ben general:Rofdieb. 4. Cultus divinus ob invaletudinem 
omissus, fam ad $. Georgium quam in Tennebronn et 
domi. 6. $. Nicolai apud me implorant subsidium seeres 
tarii liberi, Zelleri ete. sumptus ad 5 flor. oonsurgit. 

44. Ad persolvenda sacra pergo ad Monachovil-. 
lam, occurrit N. Künstlinus Guotachiensis querens, a 
presidiariis Villinganis ablatum sibi equum non pro-. 
cul a meo monasterio, auctorem alterum se probe 
nosse. Ad S. Georgium sacro+ lecto-onncionem ad popu- 
lum habeo. Subditis scholam commendo. Pra wgrota 
Maria Winterhalterina preces facio. Aegrotum I. Pfaff pe- 
tentem visito, confessionem ejus audio, eucharistiam do et 
extremam unelionem adlıministro, In reditu dextra rivi 
et piscine parle eques tendebam, cum ad Alpersgrund. 
animal quoddam prodente sed refugiente cane conspicalus 
sum, quod tamen ob visus debilitatem dignescere, non 
potui. Illud dum oculis prosequor, equus impelu prola- 
bitur moxque in dextrum latus procumbens me terris 
allidit. Supra modum territus nomen salutare Jesu in- 
elamo, et assurgente, quod incumbebat mihi, pondere do- 
lorem in erure sentio, et ne fractura subsit. imens, mem- 
brı offieium exploro et sanum per graliam dei experior, 
Deo gratias apens ad monasterium primum, deinde do- 
mum me refero. 

Indigum opis fientem defönde, patrorie. clientem, 
angele sancte dei, cui data cura mei! . 

12. Rubrum vinum oppido bonum ex Simiarum valle® 
degusto. 17. Abducunt taurum Amptenhausam famuli, 
cui prelium parake pecunie 36 fl. imposui. 

49. Convocati erant in octavam horam Monacho- 
villenses et Stockhburgenses. Nona necdum aderant 
Stockhburgenses , quare actum cum preesentibus , 
quantum agi potuit, quoad tandem circa medium 41“ 
illi supervenere. Igitur insinuala caussa convocationis, 

“04 war Eonntag. ® Affenthal bei Bühl, noch jept durch 
feinen rothen Wein berühmt. 
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scilicet pro instituendo examine morum et renovando 
homagio et restituendo in iotegrum judicio.* 4) Pre- 
- Jecta primo statuta. 2) Examinati singuli, quid contra 
statuta peccatum sit. 3) Delicta publice prælecta et 
sua cuilibet taxa imposita. 4) Georgio Rosenfelder, qui 
bactenus prefectum egit, substitutus Jacobus Hürt. 
5) Judices octo ordinati, duo advocati, duo curatores 
communitatis, et duo dijudicandis ruralibus contro- 
versüis, et priefeeto et judicibus saum quibuslibet ju- 
ramentum. Mox ab omnibus, primo omnium autem 
ab iis, qui hactenus nunquam prestiterant, juramen- 
tum exactum, Concessere re perfecta ad signum 
aquile, prafectorum cuilibet dare consensi ad solven- 
dum symbolum 7 baz. 

21. Recedit Grethe. Hanso Rubromonasteriensis 
cum magno libro scripto continente genealogiam Helf- 
fensteinianam et literis ad abbatissam. Notificatur 
obitus episcopi Constantiensis. 

34. Ad S. Georgium tendo. Ex itinere disco, 
turmam militarem versari in Schramberg. Quare 
cognita ad S. Georgium suspeetorum hominum pre- 
sentia exploratum ımilto, sed die primum capto disco, 
fuisse Bavaricos milites eosdemque Brisgaudiam ver- 
sus excurrere. 

Juventus Brigachiensis anni novi felix mihi auspieium 
accinik. . 

1645. 

Januar. A, Christophorus tympanista e Basiliensi 

calvinista catholicus occiditur inter pocula. 


2. Venit Rottwihla pietor Maderus. 3. Aberlino vehen- 
dam dedi campanulam in Tegernauw ponendam. 


4. Discedit pictor Rottwihlensis, Tribunus Haymb 
et Diepoldus Riegger et Barthol. Faller transigant super 
jure mortuario Jacobi Faller; dabunt 44 florenos. 

6. In Tennenbronn sacrum lego, concionem habeo, per 
colum frigidissimum domum revertor, 

7. Adest mihi pietor Christoph. Dober et predi- 
cans lutheranus Buchenhergicus. Is me rogat, num 
disgratiam meam et unde incurrerit? Negavi, me 
quioquam disgratie contra illum habere. Tum ille 
aflirmat, oertis sibi rumoribus insinuatum, quod ego 
graviter illi succenseam. Se quidem culp2 se reum 
esse nescire, nisi quod opinetur, falso se delatum, 
quasi in concione aliqua papistas taxaverit, sed non 
esse ita; auditorem sinistre intellexisse. Respondi bre- 
viter, me non esse averso contra illum animo; de re- 
bus ac dietis propositis nihil ad me delatum, illud 
autem scire illum velle, me subditis meis non permis- 

* Betrifft das jährliche Müggericht, welches Gaiſſer Kranlheits 
halber zu Dillingen hielt. ©. oden ©. 344. 339. 326. 
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surum, ut conciones suas frequentent contra jussa 
imperatoris. Ageret in concionibus suis modeste, ab- 
stineret a calumniis. idem me hactenus fecisse et 
deinceps facturum, nisi caussa ad alia detur. Promisit 
luculenter et in prandio remansit. 

Tendo ad S. Georgium. Eo jam ante devenerant 
aliquot milites Villingani cum quodam militari ofliciali, 
exactum sex maltaria avene, qui tota nocte omnis 
generis insolentias et levitates exercuerunt ei extorta 
per vim summa pecuniarum mane, nusquam adito 
templo, refecti discesserunt. 

8. Ingens frigus. Divina persolvo ad $. Georgium, 
Familiaribus dedi epulum absolute flagellationis frumen- 
torum, bie Pllegelheudäi, * 9, Adest pictor Christoph. Dober. 
40. Andream ad 5. Georgium ablegavi ad convocandos in 
erastinum subditos. 


44. Ad S. Georgium tendo equestri et pedestri 
itinere celo, quantum vix unquam memini, frigido, 
comitantibus sceeretario et Martino famulo. Ad S. 
Georgium ubi deveni, subditos paucis exceptis con- 
gregatos reperi. ft alfo mit bem auf 3 Stäben ab» 
gregirten Kerngerichts-Staab Jahre und Ruoggericht ges 
halten worben; scilicet 4) insinnata subditis caussa con- 
vocationis, 2) prelecta statuta,® 3) homagium a ju- 
nioribus et a quihusdam senioribus, scilicet qui pro- 
ximo conventu non fererant, exactum et factum est. 
) Inquisitio in mores et delicta subditorum audita.® 
5} Preelecta singulorum piacula cum taxatione mulete. * 
6) In locum mortuorum judicum alii substituti. 7) Pre- 
feeti in ofliciis de novo institut. 8) Omnia tandem 
vino probe obsignata. 

4%. Doctor Vischbach notificat comitia eirculi Sue- 
vici futura ad 24 diem hujus mensis, offert ad ea sua 
obsequia. Quare consultum mihi visum est, ut peti- 
tio illa admittendi meum monasterium ad votum et 
sessionem reliquorum hujus circuli prelatorum impe- 
rialium cusaris decretis suſſulta renovaretur. In quem 
finem delegendam potestatem d. Antonio Bidermanno 
decrevi. 

45. In prandio adest mihi veteranus et senex miles 
Herzog, ex Palatinatu prope Creuzenach oriundus, causa 
invilandi fuit, quod ad nuperam camini evaporalionem 
adparens periculum manifestaverat. homo est diseretus, sed 
in religione seductus, aversatur mores el moras militie, 
nec lamen emergendi videt occasionem. 

17. Seeretarius et Andreas Rubrozimbram desti- 
nati, Jahr: und Ruoggericht zuo halten, 


® fiche oben ©. 438. ® darunter iſt das Weisthum oder bas 
Dorfrecht verſtanden. * bie Anzeige der Frevel, Arevelthätigung. 
4 die Geldbußen. ©, oben zum 19. Dezember 1644. 
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48. Adest pietor Christoph. Dober. Calendarium per- 
petuum offert Ifflingerus. 22. Ad S. Georgium divina per- 
solvo, sat frequente pro adris inclementia concione. 

24. Ob solutam hac die anno 4633 primam urbis 
obsidionem solemnis gratiarum actio habita. Adest 
mibi Philipp. Vogler parochus Möringensis. 

28. Christianus Reüther per Gallum Cæsarem de- 
nunciatus est, quod burgimagistro Villingensi Schuoch 
gravi cum querela exposuerit, subditos Sancti-Georgi- 
anos in spiritualibus penitus negligi, mori infantes 
absque baptismo, agonizantes sine sacris etc. Desu- 
per interrogatus et examinatus, respondit Christa: id 
factum eo tempore, quo tertia obsidio duraverit, non 
in alium finem, quam ut calamitates subditorum ex- 
plicaret burgimagistro, eosdem in diruendo hostili 
vallo impensius gravanti, non in ullam mei infama- 
tionem. 

29. Tendo in Tennenbronn cmlo pluvia, nivibus eb 
venlis maxime infesto, Ubi ad locum deventum est, tanta 
extitit turbinis vehementia, quantam ego nunquam alias 
sum expertus, Sub concione homines discurrebant ad 
muniendas contra impetum domos. Relicti pro custodia 
zdium metu ruine diffugiebant et suos ex lemplo revoca- 
bant. Crevit interim vehementia in tantum, ut pars tecti 
e templo abriperetur, tabule in auditorium deciderent, 
imagines altari deturbarentur, Cum jam nec verba con- 
eionantis perciperentur, ooncionern interrupi. Impossibile 
visum est parochianis, ut omlo tam infesto reditum parare 
possem Villingam, aliquot nempe personas terre adplaudi 
impetu ventorum viderant. Discessi tamen dei auxilio im- 
plorato, et tuto sed non sine difficultate domum circa 
tertiam reveni, Deo gralias! 30, D. Clemens rogatus, ut 
eras divina ad $. Georgium pro me celebraret, prandet 
mecum. 34. Cœlo impeluoso et infestissimo d. Clemens 
ad 3. Georgium tendit, 

Februarius. &. Fama de adventu hostilis in val- 
lem Künzingensem militis jam heri huc delata. 

7. Cum subditis Gunningensibus daz Jahr- und 
Ruog-Gerücht gehalten. 

9. Andreas notificat transitum 300 militum per 
Wolfach, 

40. Adest mihi Joa, Haynoldt referens jacturam 
& equorum et plaustri vini. Destinaverat famulum 
in inferiorem Marchionatum e Simiarum valle* plau- 
strum vini advectum. Is dum in reditu Fridericopo- 
lim pervenisset, a Gallo-Suecis, qui eodem tempore 
eo pervenerant, equis et vino et curru spoliatus est 
die & Febr. Eandem fortunam sensit Balthasar Kürch- 
dorflensis, et Mundlefingensir quidam. Meliorem au- 
tem Horbensis quidam civis, Ziegler dietus, qui mer- 
ces Argentorato illac traducens, conductis quotquot 


* Affentbal im Amt Bühl. S. oben S. 448. 
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habere potuit jumentis, per altissimas nives insidias 
declinavit. 

44. Tendo ad S. Georgium, Eo ubi perveni, 
disco, quibusdam Wolfachianis ex urbe* abeuntibus 
per milites nostros 400 circiter Norenos ademptos 
fuisse. 

16. Constantia redit Mauch nuncians, in episco- 
pum electum esse Franciscom de Prasperg. Adest 
mibi pietor Rotiwihlensis Spihler. 

23. Ad petitionem generalis commissarii Schäfferi 
expeditur designatio operarum et vecturarum et sump- 
tuum, quos mei subditi in reerigendis munitionibus 
Rottwihlanis hactenus fecerunt, 

26. Tendo ad $. Georgium, ibi divina persolvo, con- 
fessiones duarum pregnantium audıo, easdem communico, 
domum redeo circa Siem, 

Martius. 4. Ad S. Georgium eineres benedietos ca- 
pitibus impono, sed pauci aderant subditi. 2. D. Clemens 
ob melancholie exuberantiam delirium incarrisse visus ad 
pp. Franciscanos heri confugerat. j 

3. Commendator ex Hochen-Rein per .internun- 
cium de imminente a Brisacensibus periculo monuit, 
quam ob caussam, nescio, nisi ob restantiam colonelli 
Schabelizgii, qua tamen soluta est. 

6. Morbus menlis, quo laborare incapit d. Clemens, 
in aperlam maniam seu desipientiam erumpit. 7. Janitori 
et uxori 8. Georgii daz Küechlin geben. Redit ex Sueyıa, ubi 
se labore manuum sustentarat, Marcus Alinger Capellen- 
sis, ferens secundam partem insigniorum et topographiam 
Helvetie et Bavarim. 

43. Duelliensium conatus in occupanda Cella Ra- 
toldi irritus, ; h 

45. Tendo ad $. Georgium, in parva hominum fre- 
quentia concionem habeo et sacrum celebro. 

Rumor in urbem fertur de vagantibus per vieiniam 
Gallo-Suecis, quare armantur milites et oppidani, au- 
gentur excubie. 

47. Recedunt Andreas Mesmer cum sorore, hat daß 
Leckerle 4 Simri Bonen bracht, entgegen 3 mahl ſampt feiner 


Schwefter da gefen und 3 maß mein vor fein Franfhe Mirotter 
empfangen. 49. Remaneo domi ob invaletudinem. 


23. Transeunt duo equites Friburgenses raptim 
Rottwihlam. 

N. In Tennenbrun condueit p. concionatorem Fran- 
ciscanorum ad excipiendas confessiones Andreas. 

28. Ad arma signum datur. Turma nempe hosti- 
lis in orientalem agrum suburbanum subitam fecerat 
irraptionem et quosdam equos abripuerant, Famulus 
Amptenhausanus huc tendens spoliatur a Cellensibus 
peditibus. 


* nämlich von Villingen. 
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29.- A prandio per errorem ad arma iterum con- 
clamatur. Venerant quidam Bavarici tragones’ explo- 
ratum, quos excubitores hostes esse putaverant. Venit 
Longus-diabolus cum socio advebens vinum Acronianum ®, 

31. Andreas ad reducendum p. concionatorem ad 5. 
Georgium cum equis dimittitur. Renunciat, ob multitu- 
dinem penitentium reditum adhuc fieri non posse. 

Apritis. 2. Ad $. Georgium profieiscor, ibi. divinn 
persolvo, sal et aquam exorzizo, eoncionem habeo, sacrum 
lego, sub quo populum rommunico, scilicet ultra 200 per- 
sonas,. Circa 2°" domum reverlor. 4. Confessiones Mo- 
nachovillensium exeipit p. concionator. Abbas ex Alper- 
spach adest vicecolonello. 5. Recedit abbas Alperspachen- 
sis. Occupatur in exeipiendis Pfafovillensium confessio- 
nibus f. eouneionater, 

7. Turma equestris apud $. Georgium transit et 
casu sccretarium nullo meo jussu ibidem agentem 
oflendit, examinat, ductore accepto Hornbergam ver- 
sus abit, nusquam agnita ſactionis parte. 

44. Refertur oceupätio urbis Stollhofiane, ® 

47. Venit-abbatissa- Rebri-monasterii: 

18. Nunciatur elades a Werthio inflieta Gallo-Sue- 
eis ad Canstaditm. Adest‘ prefectus ‘Cimbrensis ob 
parochiartı vacantem in dieto pago et vicinis locis. 
Petit provideri non tantum monasterio Amptehhausano, 
sed etiam Cimbrensibus et Immedingensibus et Ippin- 
gensibus de sacerdote. 

21. Dilinga venit Franciscus Carolus comes Fürsten- 
bergicus a studiis revocatus. 

25. Nunciatur conelasio oppidi Offenburgensis. 

27. Convenit me Jo. Jacobus Bolt referens, tur- 
bari adınodum abbati Alperspachensi a Würtenbergicis 
sui monasterii possessionem, Subditos per prefectum 
Bornhanensem monitos, ‚ut suas ad se querelas defe- 
rant. Omnibus parochiis propediem iterum' predi- 
eantes praehiciendos, Uno verbo ammystiam duci 
pleno jure eoncossam, oujus vigore in antietuam mo- 
nasteriorum possessionem sit rediturus. Duo tamen 
exeipi, S. Georgii et Reichenbachense. 

Majus. 4. Nundinw Villingenses, sed fere nomine 
tenus. 6. Adsunt quidam subditi muletandi et mulctati. 
7. Divina ad S, Georgium persolvo oMeian ın magna ho- 
minum frequenlia, hieet pluvium miyosum et valde incle- 
mens fuerit cwlum. 8. Visıtant me p. guardianus Ofonis- 
burgensis. 9. Veniunt huc Jacobaa Brandenburgin et 
Ursula Schärtlina moniales Nubromonasterienses, pernoc- 
tant, Novade cwsis ad Rottenburgum Tuberanum Gallıis. ® 
4. Remanent moniales et domo nusquam exeunt, rosa- 
rium ex granis rubris albisque componentes. 144. Monia- 
les revedunt, 44. Divina persolvo ın Tennebronn. 


* Erewein vom Unterſte. * Stellheſen im O. A. Rafatt, 
° die Ärangejen zogen am 25. April ab. S, Mt, v. Binterbads 
Geſch. v. Rothenburg 1,130. 
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48. Adfuere subditi ob restantiam — ⸗ 
Suevice. 

19. Recedunt Sylvani, qui herr rebus utcungue 
dompositis in hospilium concesserant, destinatis ante 
in crapulam 40 fl., precipuä secretarii culpä, fidiei- 
nibus eliam vocatis el sua pene omni familia ad potum 
concurrente. Incipio balneari. 

‘22. Cönserro jam alera vice campanam Mundlefin- 
gensem,. 24. Circa 6%" adest mente captus quidam, meus 
subditus, querens mibi loqui. Adınissus, .se ad visitan- 
Jum me venire, Duxi in sacellum, ut sacrum a me legen- 
dum audiret. Paruit et modeste se hahuit, Refectus offa 
recessit. Umb den eſch mit 2 pferbten renten laßen. 26. Venit 
p- Michael Küderer Baigachio.* 28. Divina persolvunt in 
Tennebronn p, Michael, ad 5. Georgium p. Wilibaldus, 
Ego domi ob balneum re-maneo, 29. P. Michael jussus, 
rebus in parochi a Balgachensi dispositis , ad festum s, 
Joan. redire. 30. Adsunt prefecti nomine subditorum, 
querentes dem andata servitute, das jeder Pauwr fell ein 
Glafter Hold zum Kalchofen zuo @apell machen. Moderavi rem auf 
50 Glafter, 34. Urbanus Has rogat' baplizari sibi infantem, 
quare ad faciendum ablegatus ad $, Georgium d. Clemens 
circa #*= recedit et primum post 6%" pomeridianam re- 
versus docet, päatrem postulasse, ut baptizaret in vernacula 
infantem, mullis insolentiis usum. 

Junius. 7. Recedit molitor Amptenhausensis cum 
filio, qui a Bacchanalibus scholas hie frequentaverat bone 
cum profeotu. 46. Michatl Steidinger fert acıdulas. 47. In 
Acidulas denuo directus Georgius Heüsslın. 

26. Equites nostri excurrunt, 

29. Venit Amptenhausi Ippingensis a magistra huc 
destinatus ad literas ferendas Mösskürchium a Franc. Car. 
comite Fürstenbergiv. Erat ante biduum profecius Geis- 
singam eoque ad-se magistram evocarat,' haud dubie eadem 
ya procurante, convenerat inter ulrosque,, ut literas exa- 
raret ad comilissam conjugem Friderici comitis Fürsten- 
bergici, quas illa per hune tabellionem reciperet et ad 
locum dietum destinaret. ® 

Julius. 4. Redeunt nostri equites Oflonisburgo 
renunciantes, Gallo-Suecos ibi passim vagari. 

2. Ante horam 5** ad S. Georgium abiturus ad 
portam subsistere cogor, eo quod equites Gellenses 
domum essent redituri ; ne illi proderentur Duellensi- 
bus, nemini permittebatur egressus. Finita lavatio, 

4. Adsunt subditi ex singulis locis, quibuscum 
eontributio Friburgensis dispartita et singulis locis 
sua portio attributa. 

6. Transit militaris equitum Bavarorum turma., 

9, Divina persolvo in Tennebrunn ibidemque reflcio 
presente pradicante Buchenbachensi, Bene tractati sumus, 
ille ob nuptias, ego ob dedieationem anniversariam templi. 


wahrſcheinlich Balgheim im O. A. Evaiingen. Vergl. 
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4. Adsunt subditi quidam, quos inter Kürnachien- 
sium 5 curiarum coloni netilicantes, quod per publi- 
cum urbis ministram huc fuerint citati ad Ganserum 
pro subducendis rationibus. Misi proin secretarium 
ad burgimagistrum Engesserum expostulatum 1) super 
hac missione , que speciem jubendi meis subditis ha- 
beat; 2) super postulatione juris mortuarii, quod hac- 
tenus non fuit in usu ; 3) super exactione noni mani- 
puli in his curiis, qu® non ad decimas sed ad collec- 
tationis jus spectet , &) super divisione prodiorum in 
Wulpach. Et responsum petitum ad ultimas meas 
literas. Respondit, Ganserum sine suo prescitu mi- 
sisse famulum publicum , displicere id sibi. 2) Non 
exigendum, quod sibi non competat. 3) Id fuisse 
consilium et voluntatem archigrammatei a se condic- 
tum. &) Relaturum desuper ad senatum , sicut et de 
dando responso. Priemonitus de importunitate archi- 
grammatei quoad aflectatam et postulatam expeditio- 
nem literarum ad curiam in Wulpach spectantium et 
debitam inde laxam, plene improbavit eandem. 

#2. Benedietionem seu eonsecrationem facio 4 campa- 
narum, quarum tres in Kürchzarten , quarta in vallem 
5, Jodoci* pertinent, 

43. D. Vischbach communicat litteras comitis 
Friderici de Fürstenberg, cujuas monitu et precibus 
archidux ad vicecolonellum seripsit , ut desineret Für- 
stenbergicos subditos turbare, et, qua illis ablata 
essent, restitueret. Interpellaverat adhortantibus Für- 
stenbergieis ministris ipsum comitem pro avertenda 
exactione fieni, sed frustra. nec responso me digna- 
tus est. Colonellus de Leyen presentibus ministris 
Fürstenbergicis palam ostendit signa aversi et offensi 
animi in me, dixit, se, si abbas 8. Georgii esset, 
numerurn sanctorum religiosorum aliturum,. O astutia 
et fallacia humana, quo tendis? 

44. Litere, quas comiti Furstenbergio super gra- 
vaminibus monasterii inseripseram , huc ad colonel- 
lum misse sunt, unde ille preeipiti in me ira com- 
motus multa mihi meisque comminatur. 

45. Gnnninge pernoctat una turma equestris Ba- 
varica non sine damno, sed nec sine culpa subdi- 
torum, 

47. Redit circa 9°" turma Bavarica. Subsistit 
paulisper in agro suburbano et Neohusium abit ibi- 
que pernoctat. 

24. Adest Mathwus Lindaw prefectus Wurmblin- 
gensis ; dum is mecum colloquitur,, datur signum ad 
arma. Duellienses enim cum toto die in vicina silva 


* Joosthal im Amt Neuitadt im Schwarziwalb. 
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latuissent, tandem a puero quodam animadversi, cum 
timerent, ne ab illo proderentur, prosiluere et im- 
petu in proxima quæque facto equos et homines cap- 
tivos abduxerunt, locumtenentem Kayser, militem 
veteranum et a defensione urbis gloriosum, cateroqui 
vitiis non carentem, cum ebrius ad pugnam temere 
procurreret , occiderunt. Christianus Käfer meus sub- 
ditus Beckhofensis jacturam 2 equorum fecit, cui lite- 
ras ad prefectum Duelliensem dedi. 

28. Visitat me Joa. Theobaldus a Freyberg ex 
Mediolanensi militia redux. Narrat inclinantem His- 
panorum fortunam in Italia. Superest e Germanicis 
solus oolonellus Stotz. Seebachius in Hispaniis agit. 

Augustus, 1. A prandio siguum ad arma datur. 
Silvani nempe quidam frumentum in urbe coämptum 
domum revehebant, In hos sclopetarii quidam, qui 
in vieina silva, qua Ferenbachium itur, impetum fa- 
ciunt jisque dissipalis equis potiuntur. Circa vespe- 
ram quoque insidie in suburbano agro deprehensie 
sollicitudinem ac metum oppidanis incusserunt, Ex 
frequenti quoque tormentorum displosione , qua: ad 
Rotwihlense oppidum facta est, ei loco insidias struc- 
tas collegimus. 

4. Equites nostri excursione facta in sylva Hercy- 
nia agere crediti porta orientali redeunt, damnis non 
parvis Seitinge et Durchhaus illatis. 

5. Die Wintererndt gar eingethon, 750 Garben. 

7. Ego mane assumpto Andrea famulo in vieiniam 
animi recreandi gratia excurro. Neohusium primum, 
abi templum lustro, cui antiquitus adsitum audive- 
ram et lectione cognoveram monialium monasterium. 
Nihil penitus de zdificio superest ; extant tamen in- 
dicia structurarum quarundam pone templum in sep- 
tentrionali parte, rudera nimirum humo obruta , qua 
fidem faciunt , löcum non incelebrem fuisse. In tem- 
plo insignia visuntur depieta Philippi Löschii de Müll- 
heim, olim Villingensis eemmendatoris et prioris 
Germaniz. 

Inde digressus, relicta ad sinistram Ertmani- villa, 
in vallem propinguam descende, in qua visitur anli- 
quum castrum seu potius quadrata turris in viridi 
planitie sita, quam fossa satis ampla undique eircum- 
ambit. Hirc nonnunquam aquis ex propinquo amne 
influentibus redundans nunc pene aruerat. Per pontem 
datur accessus ad turrim, cui domum rusticanam con- 
junxerant hodierni incole, quorum unus homo sim- 
plex me ad ejus summitatem deduxit. Tota ex qua- 
dratis lapidibus oppido crassis consurgit, qui in pede 
partim comminuti adparent, cujus quidem rei caussam, 
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em seischrer, didiei , Jam" olin domum ehdem formä, 
* nune, turri adslructam, incendio peritsse, quo 
vitium coniraxerit. Per geminam senlam wdiun 
um ascendissem, tum primum ingressus in castrum 
patuit, quod in funtkamente pro more vetustarum hu- 
FParcium nullum sit ostium. Sed et supra illud, 
quod hccessum prabet, nulla fenestra, parva lantum 
sunt foramina, per que modica lux infunditur, ita ut 
manibus pedihusque pretentandum sit iter, non sine 
tacito horrore, quousque ad cacumen perveniatur. lbi 
tandem majori spatio tota struchura aperitur, "qua in 
terra stanfibus incredibilis " adpareat. Castigatur nempe 
paulalim pro modo altitudinis murorum crassitudo , ita 
ut hypocaustum ae conligwnm cubile, nec non culinam, 
non quidem juste magnitudinis inspicere licent. Que 
omnia cum dintius perlustrassem, descendi et eodem, 
quo ingressus eram ostio, magno sane et alto et ad 
eleganliam elaborato, egressus a ductore quesivi, quid 
porro usque ad fündum castri restaret visendum. Is 
retnlit totum illud spacium duabus adhue scalis absolvi, 
tenebrarum et horroris plenum, deterrimis ilud olim 
carceribus, uti sibi videnlur, usum’ prebuisse.* Reperiri 
hujus rei et eximie eorum, qui olim locum habitarint, 
erndelitatis indieia, calvarias et ossa humana hinc inde 
sparsa; quare locum tam tetrum abominatus lustrare 
nolui, sed progressus ultra ad pagum Weiller perveni, 
quo ad dextram, Cella vero s. Marie al sinisirain re- 
lietis in Tuningen me contuli. Visitar ibi templum ve- 
nerande antiquitatis, quo de tamen hodie nihil preter 
muros superest, religquum, quod ‘non ita pridem ignis 
devoravit, novo sed meulio opere reslauratar. Septua- 
ginta seplem ecclesiarum matricem hanc fuisse, is, qui 
me conduxit, wditwus retulit, ita famam antiquitus tra- 
didisse. Ocnlis vero suis vidisse cum antiqua multa, 
qum cum fano arserint, tum inter sacram suppellectilem 
camisiam lineam antiquitalis memorand®. Fuit hee, 
inquit, Ilongior, quam hodierna hominum statura aut 
admiltat, aut requirat, a summo usque ad summilaten 
parvis angulis absoluta, Superior pars circa pectus ali- 
quantulum protuberabat, unde spectatori fides fiehat, 
fermininum illud indumentum extitisse. nec ultra ubera 
extendebatur rugarum differentia, ab inferiori notabili- 
ter distineta. Hic autem multo minores, ibi spatiosiori 
aratione explicabantur. Manice cubilorum tenus maxi- 
mam in capneitatem distente, ad digitos usque pro modo 
et forma corporis arcte castigabantur, quarımn oras 
nigrum filamentum albo intertextum ornabat. Vulgo 
"eredibile, Schrbſ. 
* Der Beichrribung nadı fünnte dich ein römifcher Thutm fen, 
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ereditum fait, illud ab -ipsis primis loei involis ; ante 
quem calholica religiöne imbaerenter‘, extitisse, "unde 
et 'dietum fuit das Hapbensbrmbett.* Ostendit preteren 
imum lapidem eertis notis inseriptam, quo probari put 
tabat maximam loci vetustatem. Eum fam alte loca- 
verant latomi, ut visus mets eo nom pertingeret, unde 
necesse fuit, nolarum formam n famulo petere, quus 
ille mihi sie eflormavit IRR.® In media templi exte- 
rioris area ante altare lapis est sepulchralis, ewi incisa 
sunt insignia nobiliam de Tanneckh,, qui bironibus de 
Burgberg late olim in his partibus dominantibus. suo- 
cessere, habitantes im castro Bürenberg, euius rudera 
in vieino colle, qui totus quantus arboribus jam vesti- 
tur, Infra Tarmeckhensia aliud scutum erat, sed pu- 
rum, sive wlas signa detriverat, ‘'sive rudis artifex 
ei, que debebat, exprimere non potuit. Ego cum 
hc inspicerem et audirem, plur« olim spectari potuisse, 
imihi ipsi irascebar, quod locum hune non pridem visi- 
taveram. Sed frustra, post est occasio- calva, 

Igitur - Tuningüi digressus iter ad pagum Lackhin- 
dorff dirigo, quem nobilis familia IMingerorum feudi 
nomine a Würtenbergensi duce tenet. Templum cum 
ingredi vellem, ob defeetum elavium non potni. Unde 
Stettensem pagum petii el ecclesiam aperlam ingressus 
satis excultam reperi. Summum altare et illud, quod 
ante chorum sinistram partem oblinet, insigni - sunt 
pieturarum pnlchritadine, ex une parte arma nobilium 
Reckhenbachensium prieferentia. alterum scutum for- 
mam capre nigrw in alba planicie habet, sive en ad 
Tamiliam der Gapflin, sive aliam spectent, illud enim 
mihi probabilius est visum, sed mox serupulum injecit, 
quod in janun quadam ecelesie conspicerem in sento 
bipartito, cujus media pars inferior rubra, superior 
flava extitit, figuram seu capricorni, ul cormua pra- 
ferebant, seu hirei, in qua tamen pictor imperitus falli 
potuit. In baplisterio sunt insignia Mingerane familie, 
ad quam ante 50 eirciter annos hie locus spectavil. 
Aliorum negotiorum caussa cum moram hic Iraxissem 
et equis oppido lassis pabulum procurassem, circa ip- 
sam meridiem domnilioni me commisi. 

Dum igitur domum repelo et omnin, que oculis 
lustraveram, lacilis mecum cogilalionibus recolo mente, 
per intervalla varie aflicior, commiserationis inprimis 
erga illos, quos in carceribus eneclos agreslis ille 
arcis inquilinus memorabat. Ex hac ullerius procede- 
bam et argumentum contra jus gladi, quod hodie in 
his parlibus Roltwihlenses arrogant, formabam : barones 

"6 fcheint die eine alte, Tüntlich gewebte Dalmatica geiwefen 
zu ſeyn. > find wahrſcheinlich die Ziffern 144. 
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de Burgberg sontes--ipsi ‚plectebant }. in eo districtu, 
quem modo Rottwihlenses sibi solis ‚adscriplum volunk; 
ergo antiquitus Rottwihlenses jus illud universaliter non 
habuerunt, Sed quanta olim nobilitas in hac Hercynia 
plaga! Comitatus Ascheim, quem .ego ab amne Asch 
vel.Aesch denominatum credo, qui per universum hunc 
distrielum diffusus monasterium etiam $, Georgi, ut ex 
fundationis patet literis, continebat; et in hoc comitalu 
baronibus et nobilibus frequentes loci Eschach, Nider- 
Eschach ‚. Capell, Weillerspach , Dauchingen , Teisslin- 
gen, Monchweiller, Stockhburg, Waldaw, Burgberg 
duplex , ‚Sinchingen, Graneckh, Vischbach, Horgen, 
Wüldenslein, Roltenstein, Flötzlingen, Steiten, Lackhen- 
‚dorff, Bürenberg, Tuningen, Seedorf, Zimbren, Valckhen- 
stein ete. Jam ipsius nobilitatis hujus quanle vieissi- 
Audines, clades, imminuliones, quoad panlatim excisa 
et exlincta alüs et aliis familiis bona reliquiL  Comita- 
tus Eschach nomen etiam interüt. Familiam in, funda- 
tionis $. Georgü lileris reperio, sed inter nobiles po- 
situm. Magna fuisse perhibetur ibidem loci hujus cele- 
‚britas et frequentia, sed ex duobus, qui uno nomine 
adpellantur, quodnam fuerit, ignoro, nisi quis dieere 
velit, unum olim locum fuisse, . qui nunc duplex est, 
quod vix creilibile. sit et iu literis precitalis alicubi 
‚seribatur, ducem ? Zäringie inibi immensum concilium 
‘habuisse. - Barones Burgbergenses circa aunum 1200, 
quo maxime Noruerunt, allero s@oulo. inlerierunt, sub- 
sequente Tanneckhensi familie, . que et ipsa multum 
valuit potentia. prediorum in hoc tractu et Helvetia, 
‚Hujus rei testimonia ferunt tria castra uno hoc nomine 
indigilala, quorum duo in Herceynia sylva, tertium in 
Helvetia superest. Ea nempe omnia ‚ad hanc speclasse 
Samiliam insignia fidem faciunt. Tandem lamen et hec 
slirps exaruit, bonis ad diversos dominos. Iransınissis. 
Burgberg nempe ad Neuneckhios devenit, post Billin- 
gü, inde alii et alii tenuerunt, quoad Güzius quidam, 
homo privatus, illud coömptum filis pro more rusti- 
cano colendum transeripsil, quousque landem aulu hazc 
in hodiernam caulamı degeneravit. 

Eas' mutationes ipsa casira et arces tolerayerunt, 
donee et ipse tandem interciderunt. _ Nullus fere pagus 
per lolum vieinum est tractum, quo non fuerit unum 
aut alterum, swpe eliam plura nobilium domicilia, pre- 
teren arces alie ruri passim sparse, quas supra altigi. 


‘ plectabant, Schtbf. * dux, Schrbi. 

* Dieh bezieht Äh auf die Urkunde bei Nevsanr cod. Alem. 
2,105. Bral. Dünger reg. Badens. 55. 28,; davon iſt zu unter: 
ſcheiden das ansgegamgene Afchbeim im Bartacıgan. Stälin 
wirt. eich, I, 316, 
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Jam si tolym provinciam ‚ustres, ne. yigesimam guidem 
partem reslare videbis, que supersunt, castrorum , si- 


‘ mulachra jacent deserta, lugent, et spectantibus Iuctum 


fere. inculiunt.* Sed que ruine hujus familiarum et 
domiciliorum causs@ ? odia, sw mulationes , dissidie , ex 
his deinde ort2 contenliones et bella, quibus aliquando 
una familia aliam exagilavil. Sepe eliam ex una fami- 
lin genili et, quod mireris, germani fratres capilalia 
inter se odia exercuerunl. Sic ſama est, duos e fa- 
milia baronum Wartenbergensium , quorum unus velus 
eastrum, quod modo in ruinis jacel, aller novamı, qua 
superest, ‚arcem habitabal, germanos acri inler se bello 
digladiesse. Idem de Sunthausianis duobus aflirmatur, 
quorum alter, ul prevaleret potentia, bona sua comiti 
„Würtenbergieo. feudi, nomine subjecit. Se memorabile 
exemplum est 7 fraicum nobilissime et antiquissime 
Almanshofiene familie, qui diulurno bello invicem us- 
que ad paupertalem et paene exitium lethale sum stirpis 
contenderunt. Demonstravit mihi olim nobilis Joa. Geor- 
gius Egloff locum, ubi quidam illorum mutuis vulne- 
‚ribus coneiderunt, qui eliam nune stalis lemporibus 
spectris nocturnis infesius est, in illis campis, qui 
Eschingam; inter et Almanshofiam objacent. Verum 
majorem eladem fortunis et domicilis nobilium Herey- 
nianorum, attulit bellum illud, quod civilates imperiales 
contra nobilitatem Suevicam aliquoties gesserunt, pre- 
serlim ullimum, quod circa annum Christi 1444 ante 
‚et post in his parlibus gravissimo cum damno tolius 
provincie plures familias una cum castris et demiciliis 
everlit, e quihus oppida Tuerunt Herrenzimbren, Aichul- 
den et Marie-Cella, que loca lactenus nunguam se in 
anliquum slalum reerigere poluerunt. Haze occasione 
exeursionis facte annolare placuit. 

9. Feruntur mihi litere Rottwihla, quibus insinus- 
tur, Bavaricum exercitum a Sueco-Gallis ad urbem 
Dünckhelspühl tertia hujus mensis die late profligatum, * 
ductorem Mercyum, Royerium, Gailingium, Kolbium, 
Coppensteinium colonellos oceisos etc. 

11. A curatore Rottwihlensi scribitur, maximam in 
nupero conflietu cladem a cw@so generali de Mercy 
accidisse, Gallorum precipuum damnum extilisse, pru— 
fectum Albeckii castri ob sparsum sinistrum rumorem 
loeo molum, 

12. Transmittit literas Bavarici commissarii Joan. Mo- 
litoris vieecolonellus, quibus pelit, ut hodie compaream 


I profligatos, Schrbi. 
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Bablingae pro. contributione facienda, ° Idem petitum' a 
Fürstenbergicis ‘cum scirem, cum doctere Yischbach 
rem per secretarium communieavi. Respondit, non hoe 
solum Bahlingä sed jam ‘ante eliam Mösskürchio pei- 
tum esse, sed commissarium Brennerum scripto hoc 
impedivisse, Igitur ad eundem Brennerum literas ex- 
peditas direxi et praefecto deferendas commisi. 

13. Contributio ‚Brisacensis a Sueco-Gallis Gengen- 
bachii agemibus postulalur .pro 2 mensibus, Julio et 
Augusto, cum tamen pro Jalio jam sit satisfactum, 
pro Augusto nihil adhuc debeatur. Bavaricis Fribur- 
gensibus contribuere .‚tenebantur hactenus mei subditi. 
Cum vero. pronuper quidam ductore principe Ulrico 
Würtenbergico Bahlingee consedissent, ipsorum com« 
missarius Joa. Molitor me ad diem 12 eo eitavit, hie- 
rae vero hoc ipso primum die mihi Iraditae fuerunt, 
quas commissario Brenner commmunicavi literis hodie 
Friburgrum destinntis. 

44. Stultorum infinitus est nınmerus. * 

. 45. In.negotio contributionis exactae a Bahlingensi 
eommissario sie Brennerus disposuit, ut 1) jusserit, 
me .nihil dare, quond decreto * a generali ‚commissa- 
riatu misso mandetur, 2) misit una Jileras ad commis- 
sarium Molitorem -aperlas, similiter ad commissarios 
generales, ut legere possem. Hic rogabat, permitt; 
collectaın monasterii S, Georgi praesidiariis Friburgen- 
sibus, Contra vero nu'ius ab eodem Molitore literas 
ei responsum tulit, ‚ quibus mandatur subditis certa 
gantitas panis, carnis, cerevisine et pabuli cotidie 
persolvenda. Idem imperat Fürstenbergieis, qui tamen, 
dare nolunt, nisi prius absolvantur a contribulione 
Friburgensi. 

21. Templum in Weillerspach lustro, nihil antiqui- 
tatis reperio.  Vespere- feruntur lilerae a praefecto 
Hornbergensi petente contributiones a meis suhlitis. 
Rescribo_igitur. 

24. In prandio adest parochus ex Schramberg, e ther- 
nis Fabariensibus redux. 26. Veetura transit in Tenne- 
bronn avehens suppellectilem p. Michaelis. Abit ipse p. Mi- 
chnel. 30. In vieiniam excurro. Templum et vieinam 
aream „in qua olim monasterium momalium fuit, deinde 
aliud etiam campestre sacellum b. v. Marine prope Deiss- 
linzam visito, 

31. Nuncistur praesentia hostilium copiarum in Stü- 
lingen, quae aut Möskürchium aut Bahlingum obsessu- 
rae creduntur. Recole amicos uos et paucos , pulo, re- 
peries, a quibus non alıquando deceptus aut Inesus sis, 
Quid dieam? maximas, quas in vitae mene derursa susti- 
nui adversitates et -miserfas, ji mihi inllixernnt , rag [7017 

' ? deeretum, Echrbi. 
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in intimanı familiaritatem . ae amicitiam admiseram-- duk 
aseiveram. - _ n 
Si vitare velis acerba quaedam 
ot tristes animi cavere morsus, 
nolli te facias nimis sotlalem ; 
gaudebis minus et minus dolebis.' x 

September. 2. Adest ' Andreas Mesmer muncians 
expeditionem Duelliensium factam. seu fiendam , seiliceb 
conjunclos esse cum -quibusdam Transrhenanis copis, ter 
jam feeisse per vallem Wasserhurgensem. * ° Aliquos 
putare insidins - Möskürchio, Waldsese aut‘ toparchiae 
Suevicae strui. —R 

A. Gin: Freyſchueßſen gehalten. Seyphum argentenm ' obti+ 
nuit Martın Hürt, 6. Famuli absolvunt die Saat. Praefee- 
tus Brisiacensis citat ad subbatum sequens (8. Sept.) slatus 
Hercgsianos, 6. Adest Christoph, Reblinus campanarum 
mille-artifex. 

8. Nunciatur captivilas ahbatis Weingurtensis. Bus 
nupera expeilitione Duellienses in monasterio so cepe- 
runt et caplivum in castrum äbduxerant. 

10. Der Sdwerrtag wird gehalten. 

12. Brassicem milites in hortis nostris suburbanis 
licentiose furabantur ; visum ergo necessarium, conslitui 
eustodiam, quae sibi invicem pro numero hortorum 
succederent, A prandio conveniunt me duae moniales ex 
Wittichen. Offerunt Ehwetähinienwaßger. 

21. Nunciatur publiealio amnystiae. 

23. Milites quidam in mairem Georgi Heüsslini 
quam plurimum sunt commoli hac occasione. Gregarius 
quidam pro möre praedatum exiens, pomarium ejus 


foeminae ingressus pira de arbore excutiebat, illa 


simul cum alis militibus colligere coepit, quantum 
potuit, caussa expressa, melius sibi in pomarium com- 
petere jus, quam militibus. Ile respondit, perge mode, 
collige, si hanc excussi, mox aliam adgrediar. Hoc 
audito illa pira projicit et milites rogavit, saltem reli 
quas arbores relinquerent intactas, se hujus jacturam 
aequanimiter laturam. Sic digreditur. Milites quoque 
caplu praeda onusti damum redeunt, ex quibus grega- 
rius ille deformem oris distorsionem, nescio, qua 
caussa quove casu passus est, cujus culpam vetulae 
huic adseribit,, illam veneficam proclamat, 

25. Rubrocimbrensium legati veniunt et contra mo- 
rem in hospitio divertunt et. vini novi mensuram mihj 
dono mittunt, 26. Rubrocimbri rationes subducunt et 
recedunt. Venit Duellio redux masculus Ippingensis, 
quo eum ablegaveram ad visilandum abbatem Wein- 
gartensem. 

9. Erat inter milites praesidiarios quidam de meis 
subditis, Güntheri tabellari olim mei filius, artibus 
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&olonelli‘ de Leyen in’ militiem pelleotus, Hie shepiue 
missionen flagitavit, nunquam obtinere potuit. Tandeii 
tamen hodie vicecolonellas ad meam intercessionem 
dimisit , cam mo prius, nomine slim eiiam de meis 
suhditis — 

Quidam pracsidiarii Duellienses e Intebris prosilientes 
equos civium quindecim cireiter e:pascuis abripiunt, ad 

quus r&cuperandos nec- militumnec civium dignus conatus. 

3%i Coelum frigidum ita, uf nives Hercyniae silvae 
vieinas valles tegemtes clare perspexerinius. 

October. 4. Primum hujus mensis diem hivibus canes” 
—⸗ vidimus ot digno nivibus frigore rigesceritem. 

'3. P. Joamnes Kneyer cum güuardiamım hujus mo- 
finsterii ab anno 1616 cum magna utilitate egisset, 
in mupero capitulo honorificam missionem et absolutio- 
nem ab officio accepit. 

22. Insinualum mihi fuit, quod magistratus Villin- 
ganus per suum. preefocdum inferioris vallis Kürnach 
mandarit quibusdam meis subditis Kürnachiensibus , ut 
fütura feria 4“ in urbe comparerent bey dem Yabrge 
richt, quare secrelarium ad hurgimagistrum Engesseor 
misi desuper expostulatum, Is cum commotione re— 
spondit maligne, Villinganos in possessione sua jum ab 
anno 1617 imo 1606 habita a me 'turbari. Ab ille 
nempe tempore semper ex his 5 curiis aliquos eolonos 
in judioes judicii Kürnachiensis Villinirensis delectos fuisse. 
@uod si ego impedire velim, subditos meos no 1642 in 
hujusmodi judices lectos vi, ul comparcant, compellen- 
dos esse, Se quidem hactenus ob memoriam accepto- 
rum beneficiorum pro monaslerio stelisse, quo minus 
illud grandius a civibus sentiret incommodun , dein- 
ceps aulem nihil tale amplius praevaliturum, si ite 
agere pergerem. Respondi per secretarium et An- 
dremm, me burgimagistro, si quid mihi meoque mona- 
sterio benigne fecisset, agere gralias, manere me el 
mansurum pro privala mea person® semper amicum; 
quantum vero negolia publica requirunt, esse me ob- 
ligatum meo monasterio ad ejus jura conservanda. In- 
colas 5 curiarum  Kürnachlensium meos esse sublitos, 
proinde me nullo modo permittere posse, ut Villinga- 
nis mandalis, mullo minus jurejurando, ut facere atten- 
tetur, obstringantur. Id jam dudum me cuntradixisse 
alque eliam nunc contradicere. Quod de possessione 
ab anno 1617 et 1606 glorietur, nihil esse, cum illo 
tempore Würtenbergiei monasterium adhuc tenuerint, 
qui nihil in praejudicium meum agere potuerint. Sed 
et de iis nondum probatum esse, quod tale quid in 
detrimentum monasterüi permiserint. Fieri vero po- 
tuisse, ut Villingani hujusmodi judices in supplementum 
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sui judiei ab oflickklibusmohastern 'pelierint et .impab 
Worin; al olim #tiem tempore 'abbatis Georgi D. ww 
fackım fuerit!' Qübd si iterum Sie petanl judices, rom 
iMos a me- negihdos esse. Respondit, ta consuotunf 
semper füisse, ut‘ incolae harum chritrum frequentarint' 
die Billingiſche Jahrgericht, sieut et kubälili Villingani, 
sola hac diſſerentia accedente‘, quod' soli coloni, nom 
autem fülii fmmilies et servi (quod "Willnkani facere 
teneanlur) accesserint. Respondi ,“'si quando access 
rint, non accessisge ut-ubditos Villinganos aut mem- 
bra inlegrantia judicii Villingani‘, sed -auf rationum 
persolvendarum ? ut-bonoram ; quae Teudiflia ab urken 
habeant,, aut aliarum oceupatiöntım tatissa. Eadem die’ 
burgimagister ipse meum $ecretarium monuft, sus ink 
jussu subditos 5 euriarum ad jädieium anmunk per 
mandatım -cilatos esse. Debuisse nempe tamlum 3 ju- 
dices (ut ipse nominabat) vocari idquo sine mandato- 
et muleta. Curaturum se proinde, ut sine‘ mandator 
de novo vocentur judices, ‘Hac 'rätione nüllim meo 
monasterio generarf praejudieiuh; non per mandatum, 
quandoquidem 'ilud Köllatür, non per compakifionem, 
quia illi per mearı protestationem contradicatur, quam“ 
protestationem ipse sit senatui insinuaturus. De cae- 
tero securum me esse jubet,; quod hoc tempore de 
aliis pumetis controversis nikil st movendum, nisi 
ego öbstinatiis agam et subditis, ne compareant, pro- 
hibeam. "Ea enim ‘rätione futurum, ut il per magi-" 
stratum violenter et captivi in urbem pertrahantur et 
detineantur, quoad se ad nulum submitlant  Häec et 
similia obmuncians protestabatur, se sincer& cbm.mo- 
dum monasterii altendere idque in memoriam äccep-" 
torum ab eodem beneficiorum. 

23. Secretarius Suadet, ut subditis hue vocatis de- 
tur licentia comparendi et jüdieium Trequentandi, sie 
tamen, ul protestalio per Burgimagistrum senatui insi- 
nuetur, alias cerlo aut per milites aut per eives sub- 
ditos hostiliter tractandos. 

24, Iterum consullatio de subditis 5 curiarum, quo- 
rum plerique huc ad me vocati sunt. His secretarius 
in praesentia Andreae Mohr insinmavit, quod licet mulle‘ 
modo ad jüdieium Villingense spectent, tamen' quin 
olim in men absentie se pro judieibus adhiberi permi- 
serint, esse periculum, nisi ad citalionem jam factam 
coimparemmt, ne grave detrimentum ab urbano magi- 
stralu patiantur. Hujus vilandi cmıssa ipsis non pro- 
hiberi, quo minus compareant, sic tamen, ut anlequam 
in judieio se pro judicibus sistant, enixe rogent »ul a 
juramento judieis absolvantır. Animadversum est ex 

% persölvendorum, Schbi. 
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depositione illorum , burgimagistrum ‘in hoc fefellisse, 
quod'dixerat, se denuo illos vocaturos idque sine omni 
miandato. Nallas nempe alius praeter primum monitor 
ad illos pervenit, 

25. Comparent mei subditi Gallus Kayser, Jacob. 
Bronnenkant et Christoph. Zuckhschwert beim Under ⸗ 
lurnachiſchen Jahrgericht ad evitandum detrimentum im- 
minens, Interrogati, num mulata fuerit forma citationis, 
respondent negative. Igilur desuper interpellatus bur- 
gimagister respondit, id ex defectu nunciorum fuisse 
intermissum. Judicio absoluto renunciat Gallus Kaysser 
sequenlia: 1) quod 8. Georgiani inter judices residere 
jussi diu rogarint et reluctati fuerint, archigrammateo 
autem omnia dieta exsufllante nihil profecerint, tandem 
cum hac protestatione resederint, quod nihil per hoc 
faetum praejudieatum monasterio velint. 2) Judicio 
finito prohibwisse archigrammateum et reliquos -de ma- 
gistralu, ne mihi persolverent avenam , ben weifibaber. 
3) Exegisse iterum a se nonum manipulum, qui olim 
in, militares sumplus a suis antecessoribus exactus fuit, 
4) Non minus jura mortuaria, quae similiter sibi de- 
beri asserant post fala antecessorum suorum. 

Habebam mandatum episcopale jam ante biennium ob- 
yentum et.ante aliquol menses renovalum, quo jubebantur 
Villingeni sub poena excommunicationis a turbando mona- 
sterio abstinere, quod tamen non nisi summa necessi- 
tate insinuare cogitabam, el certe etiam nunc, si bur- 
gimagister promissis stetisset, insinuationem distulissem. 
Verum considerata ludificatione burgimagistri et quod 
ex duobus promissis, de mutanda scilicet citatiune et 
praeter judicum praesenliam nihil amplius tenlando 
Doutrum sit servalum, quodque insuper post primum 
mandatum prohibitum esset meis subditis, ne avenam 
persolverent, juberentur contra eolleciationem, et jura 
mortuaria contra anliquam consueludinem pendere: non 
amplius esse cunclandum duxi, quin mandatum episco- 
pale insinuaretur. Misi proinde illud pro exequutione 
ad camerarium, nunc parochum urbanum, qui post ter- 
giversationem illud landem exequutus est. Tum burgi- 
magistro per secrelarium insinuari jussi, qui non sine 
commotione acceptare recusavit et ad senalum rem re- 
jecit, simulque obnuneiavit nomine magislratus: 1) elau- 
suram modernam meae curise olim mihi sub conditione 
concessam usque ad restitulionem monaslerii, quae jam 
sit facta. 2) reversales super jure munieipali, a me 
toties pelitas, necdum dalas. 3) fenestras et reliquas 
aperturas aedium mearum per pomoeria, non ex debito 
concessas, pro voluntate magistratus obstruendas. Cae- 
terum de se querebalur, quod a collegis suis hodie 
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taxatus fuerit, tanguam plus aequo mihi faveret, ‘et 
quod non omnes subditos curiarum 5 cilasset. a: 

26.. Cum difficultates circa insinuationem mandati 
episcopalis ſuturas providerem, apud camerarium. ex» 
plorari jussi, qua ratione illa meliorem effectum sorti- 
retur. Suasit, ut per puerum Joan. Baptistam insinuari 
eurarem,; cum nec per se. nee per suos, quantumvis 
mihi libenter ‚gratificuretur , fieri possit, nec vero sum 
dere, ut secreiarius aut Andreas hoc munus: subeant, 
Sed hic modus mihi non probabaltur,, um quod.puer 
nallam famulorum. publicorum , multo minorem senalo- 
rum notitiam haberet, tum: quod. vererer, ne minimo 
terriculamento perculsus mandatum referret, sieque in- 
sinuatio eluderetur, um quod talem insinuationem in- 
terpretandam timerem, quasi in senatus aut ordinarli 
despectum facla fuisset per pusionem. salius ergo et 
eonsultius putavi,. ut res per secrelarium et Andream 
gererelur, id quod foeliciter processit. Talackherus 
nempe novilius accensus, cum in curiam acoessissent, 
rogavit,' num quid curandum haberent? Respondent, 
literas has esse burgimagistro deferendus, quas dum 
recipit et conclave ingreditur, illi e curia discedunt, 

27. Signum praesentiae hostilis per displosionem tor- 
mentorum dalur, nec vaniter. Nam Duellienses 8 boves 
ad hospitale pertinentes cum jumentis aliquot e pascuis ab- 
egerant, quos nostri equites et cives [rustra inseculi sunt. 

Norember. 3, Benedictio campanae spectantis in Gue- 
tenbach a me facta, 

6. De nocte ingens in vieina platea tumultus militi- 
bus et civibus quibusdam digladianlibus. Excussus 
cuidam gregario oculus. Bone Deus, quas helluas pu- 
tasses cerle, non hujus nostri orbis, in quo ego nul- 
lam, dum vivo, sic grassantem nee vidi nec audivi, 
December. \. Tandem aliquando Longus venit diabo- 
lus ex Augia advehens vin: Acroniani 24 omas. 5. Dona- 
ria pueris et puellis pro more compono. 6. Donaria 5. 
Nicolai distribun. 40. Sacra ad $, Georgium persolvo, 
eoneionem habeo, praegnantis confessionem audio et s. 
eucharistiam porrigo. 

13. Abeunt secrelarius et Andreas in Hausen et 
Bihlingen eras habituri annualem morum indagalionem, 
Jabr« und Ruoggerüdht. 

16. Sueco-Galli equos aliquot Breunlingensibus in 
urbem tendentibus abripiunt, quos nostri insequuntur. 

17. Equites nostri praesidiarii praedatores hester- 
nos ud Halloviam* assecuti spolia exculiunt ei duos 
caplivos adducunt. 

Comoedia apud pattes Franciscanos habetur de vitiis 
capitalibus ; in templo tangt Luciſer mit einem üppigen Weib, 
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Non -capiebant boc -eives es’ milites. quidam: es ferne Fein 
Batterunßer barbey gebettet worden. 

20, Nuncius venit e 5. Joanne referens, abbatissam 
loci illius 6° hujus mensis die pie in Christo defunctam. 
23. Ferüntur e Villa pacis* 3 calfces benedicendi. 24. In- 
gens hodie frigus fuit, cui simile hactenus non habuimus. 

30. Queruntur subditi de magistris hospitiorum, quod 
respectu civium nimium graventur in recipiendis mili- 
tum molestiis; obtrudi ipsis conjugatos cum uxoribus 
&tuliberis, cum eontra oppidani singulos aceipiant eos- 
que caelibes. icl ad. burgimagistrum‘referri jussi. ‘ 
— 31. De mane circa 5'*.fiunt- displosiones tormen- 
torum.bellicorum omnis: generis. 

1646. 

 Jauuarius. 4. Felix novi anni adprecantur auspieiuun 
per Iympanorum et fistularum. sonitum, quibus per bo- 
num haustum et duos taleros satisfacio. Inde moniales 
5. Clarae, quibus misi 5 mensuras vini, secretario 4 tale- 
rum, Jacoho Boldt 4 argenteum coronatum. 2. Adest Jon. 
Casparus a Waldkürch. 4. Venit Longus-Diabolus cum 
plaustro vini Daihingiei.® B. Convenit ıne p. Laurentius 
capuzinus, superior Rottwihlensis. 40, Venit e S. Joanne 
nuncius Conradus cum literis, quae praesentiam meam al 
8. Joannem deposcant. 44. In prandio germanicae scholae 
magister. 42. Cum ad S. Jonnnem pro electione magistrae 
facienda mihi profleiscendum esset, eamque profectionem 
per imbecillitatem corporis perfieere diffiderem , p. Theo- 
gerum eo. cum mandatis ablegavi, addito ad complendam 
auelorilatem prioris titulo, 

26. Gallus Kaysser refert, quod ob decimarum ‚per- 
solutionem quinque euriarum Kürnachiensium ad $. Geor- 
gium spectantium incolae ab urbano magisiratu evocati 
fuerint. Jussus observare et renunciare, quae traclanda 
sint, eirca prandium recurrit nuncians, praeter decimas 
nihil sibi injunctum, 

27. Redux e 5. Joanne p. Theogerus brevi relatione 
perstringens acta electionis in eo monasterio factıe , qua 
eidem obtigit mmgisten domina Joanna de Brandt, cui deus 
suarn graliam largiatur. 

‚29. Signum praesentiae hostilis datur, quam ob 
altissimas nives vix quisque suspicari poterat. Vidimus 
tamen cum admiratione ad oceidentalem urbis partem 
turmam hoslium equestrem per aggestos. nivium cumu- 
los iter Monachovillam versus molientem, inde circum- 
euntem agros urbanos in vallem Brigachiensem se de- 
mittentem, cui equi aliquot multi et boves jugules in 
praedam cesserunl, In mediis turbis: Longus-diabolus 
vecturam vini adduxit. 

Februarius. 2. Duellienses praesidiarii nuper 
Georgio Camerer Monachovillensi 4 boves abstulerant, 
pro quibus recuperandis literas a me petit ad guber- 

*Friedenweiler im A. Reuſtadt. 
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nalorem, quas dedi et earum beneficio Ires recupera- 
vit, quos quidam Dürheimensis hodie adduxit, quartus 
pede claudicans relinqui debuit.. Ne gratise mihi actae 
sunt ab inurbano homine. 

3. Georgius Camerer receplis 3 bobus etiam quar- 
tum requirit, petit in hune finem Su 
sylvatieum caseum, Concessi. 

5. Benedico campanam ad Ebnit * speclantem. Magi- 
strae vinum pro prandio et coena suppedito, 

8. Refertur mihi senatus decrelum esse hoc: dein- 
ceps mihi pascua publica esse prohibita, muncipali jure 
me excludendum , secretarium collegio stubae publicae 
arcendum. 

19. Initium capitularis conventus factuın est. P. Theo- 
gerus in priorem oonventus ordinatus. 20. Convocatis 
fratribus quaedam cum insinuassem et commendassem, 
vale dixi, qui reddito responso, ut coeptum litem cum 
Villingensibus, prosequerer, sumpto prandio recesserunt. 
21. Seeretario dielo gerenda eras bey haltendem Jahr umd 
Ruoggeräht. 22. Ad 8, Georgium abeunt secretarius et 
Andreas, Jahr: und Nuoggerict zui halten, 

23. Adest nobilis Ferdinandus repetens communi- 
cata nova, quae desperalionem paeificationis adferre 
videntur. 

24. Venit frater germanus Jacobus. 

25. A prandio visitat me senex ‚miles Herzog dietus 
ex pago Sprengliogen ® inferioris. Palatinatus oriumdus, et 
merenda accepla recedit. 28. Prior Carthusiae Friburgen- 
sis Reütlinzü redux. 

Martius. 4. Raliones cum fratre suhduro et formo 
reressum. Adest mihi p. prior Carthusiae suarum rerum 
Yisitatione factn et recedit. ! 

2. Narratur occupatio oppidi Sulzensis per' Duel- 
lienses ſacta, ubi capti aliquot Bavarici milites. ! 

3. Simon Müller Friburgo redux renunciat, Bren- 
nerum adhuc exigere collectam hiemalem. Minitari exe- 
eulionem, quare is ad commissarium de Forstenhausen 
amandalus est. J 

5. Recedit frater germanus Jacobus. 8. Carnibus de 
licentia episcopali vescor.  Redux - — 
Jackh allatis duobus tomis Bollandi. 

9. Nunciatur transitus e monte Brisaco per, fauces 
Hercinianas a centuria equitum factus. ii e Nova-civi- 
tate Hüfingam usque progressi.sunt; Friburgenses {ru- 
sira impedire conali, aliquos tamen vulnerarunt. Rott- 
wihla monet Boltius me et curatorem commendae, ca— 
veremus periculum, quod .ab Horsliana exequutione 
iumminerel. . 

10. Sueco-Galli de nocle ex Hüfingen abierupk 
instiluto ilineris nusquam publicato. Recedit cum literis 
nuncius a Boltio submissus. Subditi commendae 8. Joan. 
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Jussi a commissario Porsienhausero contribuere capi- 
ianeo Horstio inducias impeträrant, quoad dux Bavariae 
‚desuper adpellaretur. Missus Monachium nuncius hodie 
reversus renunciat responsum nec sibi nec curatori 
sed commissario a Ferstenhausen per literas redditum 
«sse, qua forma se nescire, nisi quod quidam de cou- 
silio bellico sibi dixerit, ne diffideret, bonum enim 
eonsilium se ad concives suos referre, 

42. Feriantur scholares. 

13. Andreas Mesmer iterato ad Forstenhauserum 
ablegatur ob contributionis exaclionem. 


46. Venit Bihlingensis Georgius Jacklı ferens caseum 
Bremensem, 


47. Nova de spe pacificationis ex signis variis: 
1) Quod praefectus Duelliensis exigat restantes contri- 
butiones ab Fürstenbergicis subditis inira spacium breve 
persolvendas. * 2) Quod Erlachius omnia sua mobilia 
Brisaci vendat et ad patrias lares festinet. 3) QOuod 
ministri Schlickhiani extantes reditus exigant. 

18. Redit Uberlingd masculus Ippingensis cum re- 
sponso commissari Forstenhauseri, contributionem Rot- 
wihlensem dependi jubentis. 

19. Praefectus Monachovillensis contributionem Rott- 
wihlam deportat menstruam. Ro dum abit, a curatore 
literae perferuntur, quibus monet de imminente exe- 
eutiomis periculo. Eo abeunte supervenit Hanso Bürckh 
Rubrozimbrus referens factam jam executionem. Venisse 
nempe hesierna vespera 5 milites a enpitaneo de Horst 
missos, quibuscum ipse et praefectus Rottwihlam ire de- 
buerint. Eo ubi pervenerint, Horstium de dilata persolu- 
tione contributionis questum jussisse, utrumque detineri, 
quoad satisfackum sibi si. Mox intercedente curatore 
Boltio dimisisse Hansonem, ut hoc ipsum mihi indicet, 
Porro eadem ralione caplivos in urbem attracios obsi- 
des ex OberEschach, Neuhausen, Wurmblingen etc. 

21. Familiares plerique pomeridiano tempore inter- 
sunt comoediae apud Franciscanos de passione demini. 

22. De pace fama spargitur in proximo futurä. 

24. Literae Rottwihla allatae docent Wurtenbergi- 
cum ducem per ministros suos restitula monasierin re- 
petiise initio a Denckhendorffensi praepositura facto. 
Idem hodie circa meum eliam monasterium futurum, 
ii quem finem commissarlus heri Alperspachium trans- 
‚iverit. Quare assumpto famulo Andrea ad 8. Georgium 
me oomtuli adventum legati exploraturus et, eo ema- 
nente, fratrem Micha@lem instructurus. Horis duabus 
ad minimum exaclis nemineque comparente domum 
repetii. 


’ persolvendis, Schebf. 
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25. Dr. Vischbach obnuneist per famulum Andresm, 
venturum hodie praefectum Würtenbergieum in Dornhaim 
et peliturum a me emigralionem ex monasterio meo 
ad exemplum facti in reliquis eliam Würtenbergise 
monasteriis. Nec vanus prophela fuil, elenim circa 
vesperam advenit et me quidem non adpellavit, in 
hospitio tamen aquilino hospitatus commissionis suae 
negotium non obscure detexit. 

26. Circa octavam Würtenbergieus legatus miltit 
nuncium, admissionem petens, qua data sequitur et no- 
mine sui prineipis indicat, comitem Trautmansdorffium 
toparchiam Weinsperg et Neostadium anno 1634 & 
serenissimo rege Hungariae sibi donataın sponte resti- 
nisse. Quare cum inter reliqua bona a ducatu Wür- 
tenbergico avulsa eliam meum $. Georgii sit menaste- 
rium, sperare ducem, idem quoque per me ad exem- 
plum comitis sibi restiluendum. In hunc finem missum 
se, ul meum propositum exploret. Respondi: exem- 
plum comitis nihil ad me spectare, de quo mihi non 
eonstet, utrum laudabile sit nee ne. Mirum autem 
videri, quod non aeque allegentur exempla aliorum, 
qui partem Würtenbergensium bonorum deno accepe- 
rint et necdum de restitulione eorum cogitent, ut elec- 
tor Bavarieus et comes Schlickh. Et vero etsi etiam 
hi restituant, longe aliam ralionem esse mei monasterü 
et hujusmodi donatorum bonorum. Possidere me mona- 
sterium, jam ante 500 annos meis antecessoribus ad- 
propriatum , et quidem non proprietarii el absoluti do- 
mini instar, in cujus sit potestate illud donare, vendere 
et alienare,, siculi Traulmansdorffius potuit. Juramenti 
religione me obligatum esse ad conservandam posses- 
sionem, quam tantis tandem sumplibus in camera im- 
periali mihi adjudicatam recuperaverim et fiduciam 
habere, quod dux pro recompensandis fruclibus per- 
ceplis et damnis datis mihi unam aut alteram topar- 
chiam in suo ducatu assignaturus sil. Me excepit, sibi 
aliud non esse demandatum, quam quod jam exposue- 
rit, supervacaneum esse, multum de jure mecum dis- 
ceplare. Caeterum quod de exemplo electoris Bavarici 
objectum sit, spaeio quindense etiam illum et comitem 
Schlickhium ad exemplum Trautmansdorffi facturos. 
Interim se relationem mei responsi fideliter duci suo 
missurum. Sieque recessil. 


29. Tragieomoedia passionis deminicae apud patres 
Franeiscanos agilur. 30. Magna hominum frequentia visi- 
tat sepulchrum dominicum in meo domestico sacello, quos 
inter oolonellus de Leonibus et vicecolonellus de Spaur. 
Aliqua in nostris oppidanis notavi, praeserlim luxum in 
vestibus. 


Gedrg Gaiſſers Tagbücher. 1646. 


A⸗ralia. 4. Diviua in Vennebrunn persolvo in plurima 
„hominym,frequantia, ‚2, Ad.5. Geprgium divina.‚persalvo 
in, magga hominum frequentia. „Coneiopem habeo_sicut 
a heri. 


"2" Datur per nolanı signum praesentine hostilis 
"nünciaturgue paulo post, "aliquol equos ademptos esse 
"Tlarissis monialibus ete. 

9. ‘Cum Monachovillanis würt Jahrgericht gebalten, 

12. Subditis meis in Brigue hiensi infra urbem valle 
oedo eqti allimumtur ‚“tres' hä enptivanter, quarlus ac- 
-coplo vulnere capitis: eſſugit et" nunciata‘ clade' literhs 
„polit: ad praefectum Duelliensem, 'quibus per Iudimagi- 
‚strum : Teutonicum 'expeditis | reeedik Venit novus urbis 
-praefectus: antiguo revocalo ‚Denipontum, 

13. Reoedit antiquus'praefeetus baro de Spuur. 

14. Duellienses' ex 8 ’equis delerrimos duos eum 
tolidem subditis. remittunt, - cum‘ reliquis in castrum 
wonkencunt. — 

15. Malhias: Doser e castro-Duellensi redux nuneiat, 
‚Jiteris testimpnialibus ‚opus: esse pro recuperandis equis, 
quibus aeceptis eodem redit. 


..k6. Signo campanae aeris et sabsequentis feralis buec- - 


"einap ® song denuncialur urbanum incendium , ad quod 
impigre concurritur. Res sine damno fuit, 

20. Nuncialur, Duellienses in loeis vieinis ad struen- 
das insidias versari; monentur proinde incolae, ne lon- 
'gius ab urbe progrediantur. sed nos limor, Rottwih- 
Ienses damnum tetigit, quibus duae per Duellienses 
veciurse sunt sublatae. 

24. Salutavi novum urbis praefeetum Antonium 
Füegerum. 

2b. Franciscus Carolus accipit homagium suorum 
subditorum Eschingae, 

28. Convenerat inter oppidanos, ut pro tutando 
'pecore ruri eonsliluerentur excubine equesires, qui 
'hostilem adventum prospectare et renunciare possent. 
Quare ut ego talem exeubitorem eliam darem, mihi 
imperatum est contra expressum tenorem des Sagbrücfe. 
Rogavi burgimagistrum Engesser, ut hoc me onere 
liberaret, per quod ego et subditi mei facile maximum 
incurrere damnum possemus. Respondit, se ad proce- 
res desuper relaturum, Hoc facto renunciant ili per 
stubae famulum, darem saltem equum aut alium meo 
nomine — Respondi, perinde futurum, si 
equus capialur ac si und famulus. sie hodie exeubito- 
rem equum el equitem constitui de meo famulatu: 

30, Simon Tanner, quidem vicarius cum alio mini- 


* Die Todesfälle wurden zu Billingen, wie auch an andern 
Orten, von bem Thutmwächter durch die Leichentrompeie angezeigt, 
womit auch das Brandſignal gegeben wurde, 

Duelenfanmlung. TI. 
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siro militeri, AENUNe "20: Bepleemnen. Sl 
‚dam ‚Turoue oonferendum. — 

Asaiu⸗. 4. Milites mißi statuunt de noete ein Mürtn, 
Veniunt deinde post prandium:et acdipiunt haustam. 

In templo b, v. M. haptizatur miles natione et re- 
ligione hactenus Turca, nomen imponitur ei Joan. An- 
tonius. 

Circa vesperam-- magnae -inter cives nonnullos ‚et 
milites fuerunt controversiee- ita, ut ad arma 'deventum 
fuerit, miagistratibus utrisque militari nempe et politico 
frustra se contra movente. 

2. Quidam cives ob hesternum tumultum carceribus 

inclusi fuerunt, quare alii concives obnunciant burgi- 
magistro, misi ipse dimilteret cnplos, se ipsos emissu⸗ 
ros qandoquidem essent innoe enles. 
— 5. VNatahanfür in vieinia militeg quidam , in 'quos 
manum emisit praefectus , sed comperit Bavaricos. Ad 
S. Georgium, cum audivisset tules eliam visos, renuncia- 
vit per signiferum, ut si hujusmodi deinceps adessent, 
'subditi hoe renuntiarent, alias hoc neglecto se punilu- 
rum dosdem. 

6. Simon Molitor praefectus silvestris abit Uberlin- 
gam ad subduvendas cum commissario Forstenhausero 
rationes. Vicecolonellus in erastinum imperaverat ope- 
ras ad munilionum ereclionem, Misi secrelarium rogu- 
tum, ut hac in parte caverelur disproportio, quae chre 
adparet. Renunciavit , se observaturum. 

7. Nunciatur , eoncordien inter partes litigantes, 
hoc J euesurem cum suis ſiclelihus et Gallum Suecum- 
que reges Monaslerii initam , eandemque . propediem 
publicandam et armistilium inslituendum, _ Conditiones 
feruntur imperio et domui Austriacne graves, 

8. Hodie iterum ad arma conclamatum fuit, dum 
Duellienses equum abriperent et bovem irajicerent. 
Ducior noster equestris imbelliae accusalus, quo forli- 
ter agere volente, gloria nostris accessisset, 

10. Itineri me profectionis certus aceingo. 4. Recedo 
Amptenhausam, ubi pernocto. 42. Danubio Zimbram et 
Imedingam inter transito' Stesslingne prandium sume. 
Angiam intraturus navium defectu prohibeor,, quare iter 
Constantiam -usque extendo et ad Sizuum albae- erweis 
diverto. 43. Audito apud Franciscanes ‚sacro ad portuin 
pergo, ubi navigium sat amplum adpulsum exposuit inter 
alios Fridericum Strölin ‚et _parochum Warthausensem , 
peregrinationem ad Eremum b. v. M. meditantes, 

14. Rev.” prineipi* supplex meas querelas Expono; 
in omnibus salisfactionem aceipio. Lacu transmisso Ma- 
fispargunr, inde Marcodörplum pervenimus, ibi pabulütiı 
equis, nobis potum praebemus, Tendimus ulterius certa 
spe perveniendi aut Altorfam aut Ravenspurgum, sed ad 

* dem Bifchef von Kenitanz, 5 
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anınem Schussam delatı pontem clausum invenimus; quare 
casas in vieino monte exquirimus et apud quendam homi- 
nem rusticanum divertimus et pernoctamus. 45. Circa 
see devenimus ad monasterium Weingartense, ubi ago et 
tracto de negotiis monaslerii cum abbate et doctore Bochen- 
thaler. Recedo, p. confessarıum in monasterio Bayndt 
visito, ipsum monasterium tustro, et haustu accepto Wald- 
seeam devenio. Germanum ad me per tabellarium evoco. 
46. Circa medium 6%* adest mihi germanus meus Jacobus, 
quocum de tractandis negotiis delibero, D. praelatum 
Waldseensem inviso. Ingeltingam devenio. 47. Subditos 
convoco, RuegGSericht angeftellt. 48. Ego comitantibus Joa. 
Glunckbio et fratre ad monasterium vicinum Sorethense 
excurro, abbatem podagrä laborantem visito, omni libe- 
ralitate accipior el tractor. Ago de provisione parochiae 
Ingoltingensi facienda per suos conventuales, benevolum 
responsum reporto. Circa vesperam domum revertor. 

20, Venit quidam quartiermaister indicens contribu- 
tionem menstruam 15 fl. dependendam. 

25. Urspringam devenio. 26. Visito graviter aegrotan- 
term Apolloniam a Mukenthal, 

Junius, 2. Major domus Urspringensis Ehingam 
abit ad insinuandum mandatum Austriacum comiti Fug- 
gero in Simelingen, quo is jubebatur inspicere quali- 
tatem et locum piscaturae Urspringensis. 

. Ehingi venit baro Freybergensis Cispar cum quo- 
dam vigiliarum magistro, secretario Mercklin , auriga , ju- 
vene, conjuge, Mia, ancilla; prandio ac merenda sumptis 
recedit, 7, Lustro literas. Violentias monasterio Ursprin- 
gensi ab antiquo magnas factas deprehendo, 9. Adferun- 
tur aquae acidulae Güppingensium thermarum ex Blau- 
beüren , quas incipio bibere, Ehingam abit ımajor domus 
ad Hüldebrandum , petitum mutuo pecunias 600 circiter 
florenorum. 40, Iterum acidulae allatae, Visito infirmam 
Apolloniam. Ex Bavaria redux adest soror conversa Eu- 
phrosyna, quacum eodem olim abierat monialis Christina 
ab Holdingen , quae hodie Freisingae moratur, 

12. Transit Ehingä Laichingam cum sua turma 
equestri N.Keller magister equitum de legione Sporck- 
hiana, ad condietum locum Wineden nimirum abiturus. 
Initium visitationis factum, 

44. Visito granarium et infirmariam et sacristiam 
et bibliothecanı monasterii et salis bonam provisionem 
reperio, . 

17. Venit Constantinus Fugger comes nomine do- 
mus Austriacae legatus in controverso jure piscandi 
inter monasterium Urspringen et offieiales Ehingenses 
cum famulo, quem sequitur dr. Beckh Ulmensis ad- 
junctus cum suo itidem famulo. Veniunt et officiales 
Austriaci Ehingä, scilicet vicarius praefecturae , Pfleg- 
verwalter, Joa. Philipp. Buochmiller, syndicus Ehingen- 
sis ejus cognalus, burgimagister Ehingensis, venator 
quidam senex, alius juvenis et quidam nuncius ex 
Kürchberg. Omnes hie coenant et pernoctant. 
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18. Commissarii commissionis negolium partibus li- 
tigantibus aperiunt. Austriaci oflicinles dieunt, se a 
cerlis personis non esse paralos, convocaturos autem, 
ut a prandio praesto sint. Circa horam primam pro- 
divimus in campos vieinos den augenſchein einzuonemmen, 
Austriaci renuunt den Fingerzeüg zuo geben. Sie infecta 
re ulrobique disceditur. Sub ipso contenlionis negotio 
in campis supervenit nobis colonellus Keller, quocum 
familiaritatem contraxi. Omnes ad monasterium redi- 
vimus, ibique facto haustu colloquia miscuimus , post 
quae Ehingenses quidem recesserunt. Remanserunt 
autem commissarii, colonellus 'quoque domum rever- 
sus esl. 

19. In prandio remanent commissari. Relalionem 
hesterni negotii expediunt et Oenipontum transmillen- 
dam relinquunt. Tum ambo recedunt, comes Fugger 
Simelingam , dr. Beckh Blaubeüram. 

20. Initium visitationis factum, 
aliae quaedam. 

21. Varii de militibus hinc inde vagantibus rumores. 

22. Curator et Salomaea Ehingam abeunt a dr. Hülde- 
brando exoratum multuum 500 forenorum, sed contra 
spem frustra. 23. Nota Urspringensem cultum 5. Joan. 
Baptistae, Fit compulsatio omnium eampanarum, sub qua 
recitatur integrum psalterium h. v. M. post unumquodque 
mysterium fil pausa. 

24. Ipso noctis meditullio ingens fragor, qualis per 
displosa tormenla edi consuevit, auribus dormienlis 
adplauditur. Aures aliquantulum erigo, sed duleis som- 
nus oculos animumque delinet, quoad alter bombus 
insequitur. Surgo et indumenta capio exploraturus, 
quid rerum agalur. Tum ex buccinae clangore, qui 
jam allius perstrepebat et sclopelorum displosione cre- 
brescente perieulum vieini Schelekhlingensis oppidi 
edisco. Illud praesidiarii Duellienses invaserant et 
porta per violentiam instrumenti militaris, quod pedar- 
dan adpellant, patefacta irruperant. Potili praeda non 
exigun discessere magna nobis ex propinquo despec- 
tantibus sollieitudine et terrore incussa, 

25. Adsunt oppidani quidam, inter quos et paro- 
chus et burgimagistri narranles noctis praeteritae in- 
fortunium. Ego urbeculam etiam visito, cives consolor, 
et vicinum s. Nicolai templum in rupe constructum et 
junetam aediculam lustro. O si fata mihi tale eremi- 
torium habitandum permittant! 

26. Urspringenses familiares etiam moniales supplica- 
tionem solemnem instituunt in pagum Schmiechen. * 
Justingenses ® vero et Hausenses Urspringam cum suis 
parochis. 


Audita magistra et 


* im DM. Blaubeuren. * im OA. Münfingen. 
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Duellienses a clade Schelckhlingensium domum re- 
dituri supra Tultlingam a Bavaricis invaduntur , profli- 
gantur, aliqui vitam, quidam libertatem, omnes prae- 
dam amittunt. Cladem propterea acceptam credo, quod 
ecclesium et res ecclesiasticas foede diripuerant , ss. 
eucharistiam cum vasculo asporlalam sparserant. Se- 
quitur sacrilegos ultor a tergo deus. 

27. Visitaturus abbatem Wiblingensem Ulmam transeo. 
Bibliopolam Gürlinum visito, et prandio sumpto Wüb- 
lingam excurro. Sed abiverat ob metum Duelliensium, 
28. Reoessi cum sociis. Ulmae dr. Beckh invitavi, qui et 
comparuit, sed et non invitati comparutre dr. Steüdelin, 
d. Menter, Domum revenio. 29. Adsunt Hausenses ob 
suppeditandos in Oenipontanum iter sumptus salis refra- 
gurii. 30. In Dintenhofen pervenio, Bibracum pervenio, 
pernocto ab urbano magistratu vino donatus. 


Julius. 4, In Ingoltingen discedo. 2. Venit p. Ferdi- 
nandus conventualis Soretbanus nomune sui abbatis me 
invitane ad monasterium, Balthasar Widemann designatus 
est in Ingoltingen vicarius. Venit Bibraco Braun, olim 
parochus Ingoltingensis. 4. Exeurro in Degernaw , lem- 
plum s. Laurentii lustro et domieilium nune dirutum no- 
strorum fundatorum. 3, Ingoltingä recedo comitanlibus 
fratre germano, Joa. Glunckbio et Geor. Schreppeller. 
In monasterio Schussenriethensi prandium sumo. Ibi fratri 
valedico, et in Mengen pernocto, Wohl geleget. Valete 
Suevri! 6. In Müsskürch diverto. Jacobum Wiel obvium 
habeo futurum parochum Mösskürchensem. Amptenhausae 
pernocto, 7. Lustrata monasterii fabrica sane defectuosa 
Villingam pervenio. 8, Venit domina magistra e S. Joanne. 
44. Magistra suas per p. priorem querelas repetit, seilicet 
de aere alieno, ad quod solvendum licentiam petit prae- 
dium quoddam distrabendi; de mutatione oeconomiae 
monasterii, de amotione Elisabethae Ursinae: de correc- 
tione Julianae a Brandtscheidt. 43. Magistra S. Joan. va- 
tedlieit mihi et donata 6 florenis recedit cum famulo ad 
$. Georgium. 17. Adest mihi Joan, Glunckhius abiturus 
Offonisburgum ad patres Schutterenses. Turbae inter 
eives, rusticos et milites, quibas nobili a Graben 
oealus excussus. 

22, In Tennebrun divina persolvo, inde ad S. Geor- 
gium tendo, infantem baptizo, 

28. Duellienses in valle Brigachiensi 
agunt, ‚ 

30. P. Mattlneus Amptenhausam redire renuit, petit 
conjunela duo bemeficia Rippolzaw et Schappach sibi 
commendari. 

Augustus, 7, Villingä Wolfachium versus profleiscor, 
Ago cum ofßcialibus super eomjunctione parochiae Schap- 
pach cum cella $. Nicolai. In Tennebronn pervenio, ubi 
et pernocto. 8. Domum revenio. Turbae in valle Bri- 
gachiensi excilant nostros praesidiarios ad eruptionem 
faciendam, 

9, Circa vesperam venit civis quidam ex S. Joanne 
cum literis notificans, Elisabetham Ursinam monialem a 
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se Rippolzaugiam usque deductam , ubi cum suo- versetur 
socio, praestolantem wiea jussa. Secretarium ergo ad seri- 
bendum tota urbe quaesitum explorare non potui. Quare 
cum eodem nuncio famulum Joannem ad Rippolzaw ex- 
pedivi, ut inde illam cum equo adveheret, qui ea adhuc 
vespera ad S. Georgium cum tabellario abivit. Tandem 
accessit secrelarius ebriosus el ebrius mulla blaterans 
sine sale. Ocensionem potandi acceperat seu arripuerat 
a viclorioso redilu nostrorum militum, qui hesterna 
vespera egressi Gallo-Suecos ultra Löfiingam in mon- 
is faucibus, quae A vectura ' vini * denominantur, 
transiluros adgressi fortiter dissipaverant hodie ante 
meridiem. Oceisi sunt aliqui et aliqui capti. Praeda 
fuit 56 equorum. 


44. Adportat acidulas Doldius. Sequitur monialis Eli- 
sabetha Ursina. 142. Ineipio potum acıdularum. Invitatus 
a praefecto sisto me hora $" apud eundem. Colloquium 
perbumanum per horam et amplius duravit.  Successit 
lanta refectio, musicis delicias mensales interpolantibns. 
Circa horam 40" domum deveni. 44. Elisabetha Ursina 
confessione facta post prandium abit cum Agneta ancilla 
Amptenhausam, Se plene voluntati meae resignat ımea 
cum acdificotione. 48. Georgius Jacklı transire jussus ad 
ferendas acidulas Nideraugienses,® 2%. Invitati adsunt in 
prandio Antonius Fueger praefeetus praesidii urbani, ejus 
conjunx Susanna Fünckhlerin et ejus mater Anastasia A 
Buobenhofen , locumtenentes duo equestris et pedestris, 
seultetus militaris Holzer , signifer, ambo commissarii Ca- 
rolus et Nicolaus, nobilis Ferdinandus, Joan. Albanus, 
Organicen , secrefarius, p. Michal. Remanserunt usque 
ad 6e=, 21, Fert acidulas ex Nidernaw Georgius Bihlin- 
gensis. 22, Bibo acidulas. 24. Redit Amptenkausä Elisa- 
betha monialis. itemque eandem Urspringam conducturus 
nuncius Georgius Bihlingensis, 25. Recedunt Urspringam 
versus Elisabetha et ductor ejusdem Georgius. 27, Adest 
mibi magistra Amptenhausina ob p. priorem ejusque in- 
diseiplinates mores traclans, amotionem efictim petens 
aut saltem separationem quoml mensam, Exposui mentem. 
30. Franeiscus Amptenhausam abit cum Jiteris ad sisten- 
das animositales p. Joannis. 


September. 2. Vicecolonellus renunciat, Sueco- 
Gallos jam Stutgardiam usque progressos. Unde tota 
nocte sollieitudine immodica laboravi. 

3. Clemens ab excubiis noclurnis veniens renun- 
cint, Suecos per Würtenbergensem ducalum armalum 
ducere exercitum, unde tanta Rottwihlensibus conster- 
natio aceiderit, ut heri in munitionibus urbanis omnes 
oceupali fuerint oppidani et milites. idipsum hospes 
aquilinus confirmat; quare mutata animi sententia fa- 
mulum Andream remanere jussi. 


I vetura, Ecdebi. 
* Die Steige pwiſchen Löfingen und Neuftadt, die man bamals 
bie Weinftraße hieß, ® Aus dem Bad Niedernan bei Rottenburg. 
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4. Adest mihi Lunderschlot nomine abbatissae Ru- 
bromonasteriensis agens de transferenda Villingam in 
periculi statu habitatione. 


8. Literae Friburgo ob decimas militares. Fama 
de rusticis eis Schussam male per Duellianos mulctatis, 
de incensis quibusdam pagis et castris. 


21. Transeunt quidam Sylvani cum pecore fugien- 
tes ex partibus Sueviae, Ulmae vieinis, Lauppheimio 
etc, Narrant communem omnium incolarum fugam et 
Sueco-Gallorum populationes. Nobilis Ferdinandus re- 
fert, quendam ex Altheimensi villa affırmare, totum 
illum tractum eflusissima Sueco-Gallorum direptione 
patere, Degernaw villam ab iisdem spoliatam, equos 
ablatos esse; melius aliquanlo cum Ingoltingensibus 
actum, sed tamen non cum omnibus. Misi Andream 
inquisilum, qui referl, Lauppheimenses quosdam sibi 
idem affirmasse et addidisse sequentia:  Sorelhense 
monasterium eflusissima spolialione direptum, in peri- 
culo etiam incendii fuisse, quod preces cujusdam con- 
venlualis averterint. Abbmtem fugd incolumem venisse 
Bibracum. Quicquid pagorum inter hanc et Ulmensem 
urbem interjacel, desertum esse, incolis fuga dilapsis. 
Baronem de Stein in Uttenweiller omnibus fortunis 
exultum. Comitem de Fürstenberg Fridericum, in iti- 
nere amissum, nmesciri.  Juniores Fürstenbergenses 
comites Neufra discessisse, Ingentem esse ubique 
consternalionem, melum, et ultimam desperalionem. 

26. Invitati adsunt ın prandio Casparus Knoderer, 
provincialis fratrum minorum conventualium ord.S. Fran- 
ciscı , p. Bonaventura Marius guardianus Uberlingensis. 

October. 2. Custodire incipiunt famulae hortos ad por- 
tam S. Georgianam ob frequentia brassicae furta, quae 
milites committebant, Adest mihi vicecolonellus petens 
pro providendo paruchiae in Lauttenbach p. Michavlem 
kaderer. 3. Venit decretum Constantiä ab Habenzio mis- 
sum, quo omnes deeimae in Stetten et Duningen eidem 
adjudicantur. 

4. Nostri milites praedabundi exeurrunt. 

5, Ullimum cariophylion decerpsi hodie, 

ei memor eslo, aerum sic properare fuum. 


6. Tandem lignorum per aquas devectio absolvitur. 
Veniunt ex Helvetia moniales Rubromonasterienses, et 
facta apud Francıscanos confessione cvenant. 7. Moniales 
sub meo sacro communicant,. Recedunt. 9. Brisiaquensis 
contributio auela. 40. Villinganum capitulum rurale hie 
celebrat conventum, Abdichrat se, postquam dignitatem 
decani habuisset 32 annis, en Jacobus Merckh, instituta 
est nova hac die electio. Electus Georgius Gruober patria 
Geissingensis pro tempore eamerarius eapituli et parochus 
Villingensis. Cui in cameratu suecedit Cyprianus parochus 
in Mundelfingen. 
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Redeunt nostri milites Suntheim el Lauchingen pa- 
gis Würtenbergiae Alpestribus spoliatis, 

4. P. Maurus commissione aua parvo cum fructu de- 
functus meam implorat inlercessionem, quam per p. Mi- 
chaölem apud vicecolonellum facio pari cum effeotu. 
42, Longus diabolus emit a me nomine communitatis Ime- 
dingensis campanulam 105 librarum singulas pro 6 bacıis, 

14. Quidam Ennebeurensis * subditus insinuat mihi, 
quod praesidiarii Villingenses in nupera expedilione 
octodeeim pecudes abstulerint ad subdilos partim Für- 
sienbergicos parlim Urspringenses pertinenles, petit 
mea et oflicialium Fürstenbergicorum intercessione re- 
slitulionem a vicecolonello impetrari. Jussi secrelarium 
ad primum Fürstenbergensium officialium reditum vice- 
eolonellum hoc nomine adpellare, sed hi serius ad 
erepusculum redierunt. Interim huc venit Joa. Gessler 
cum famulo fratris mei, adducens aliquot pecora, ut 
aut vendantur, aut pro pretio pabulum a ruslicis meis 
ad tempus capiant, quandoquidem omnia rapinis mili- 
tum in partibus illis eirca Bibracum essent exposila, 
Prandio dato ad S. Georgium submisi, retentis duabus 
fratris vaceis. Amptenhausam ablegavi Clementem ad 
adducendum equum. 

47. Reoedunt Suevicı hospites, qui pecus adduxerant. 
49, Venit Longus diabolus cum vectura vini Augiensis. 
22, Moritur Joa. Thomas Schuoch burgimagister Villinga- 
nus, 23. Redux Friburgo uxor Jo. Albani, renunciat vi- 
hitatem annonae , praeserlim vini. 

24. Redux Frihurgo seerelarius rehus cum commis- 
sario Brennero ralione decimarum militarium uleumque 
accommodatis. Relationem faciunt. Adsunt et delecti 
ob divisionem hujusmodi deeimarum militarium. 

In partibus urbi Villingensi propinquis vixerunt sancti, # 

In Deislingen vixit 4. Albertus vel, ut indigenae vo- 
cant, Aubertus, ex comite Calwensi® opilio. Sepultus in 
proprio sacello, quod ab ipso denotminationem habet, Ac- 
erevit cum tempore cella monialium s. Franeisei, quae 
inillesimo quingentesimo primum saeeulo ıbi esse cessave- 
runt, Durat vieinorum in sanclum patronum pielas, quem 
ad mitigandos capitis dolores venerantur. Reditibus sacelli 
procurandis tulores praefeiuntur a republica Rottwihlensi, 
qui affrmant frumentum ın granarıo, quod alias brevi 
temporis spacio notabiliter diminui consuevit, anni inter- 
vallo tantum augeri, quantum alibi decrescit. 

In Tanheimensi cella ord, s, Pauli primi eremitae vixit 
Cuno silentiarius sive taciturnus, eujas tumulo infantes 
ob continuum vagiltum et ploratum matribus molesti ad- 
moventur sensibili cum subsidio. 

In agro oppiduli Verenbachensis juxta viam publicamı 


I Das eine Oremplar biefes Kalenders fchlient mit dem 28. Det. 
und biefe Motizen find am Gubde beigeſchrieben. 

* Gnmabenren, O.A. Münfingen. * Eoll wahrſcheinlich Hohen: 
farpfen beißen. ©. Zeitfchr. für die Gef. des Ob. Rheins 3, 109 folg. 
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templum visitur venerandae antiquitatis, quod a s. Mi- 
chatle denominationem habet. 

30. Adest mihi Fridericus Plüger de Rambsteinweiller 
nomine comitissne Stülingensis et comitis Caroli Francisci 
Fürstenbergensium rogans, ut magistram Amptenhausanam 
ad illam rursus dimittam. Excusavi ob militaria pericula. 
Inde soror eonversa Wittichensis Elisabetha, ferens aquam 
destillataım ex cerasis. 31. Clemens Huenerwadel refert, 
militem Niecolaum in vincula oonjectum ob sparsos quosdam 
contumeliosos in officiales militares sermones, quasi pecu- 
nias fraudulenter interverterent et judicio eorundem sus 
pendio adjudicatum. Petit meam interoessionem, 


Norember, 4. Iterum adest Clemens petitionem re- 
petens , quare Ferdinandum interpellavi , ut deprecatorias 
Ineo nomine partes susciperel, Is reversus nunciat alter- 
utrum ex reis precibus meis donatum. 2. Andreas cum 
Clemente in Stetten ablegatur ad tollendas inde decimas 
meas, in quas involare tentabat Itabenzius parochus Du- 
ningensis.* Eo ubi pervenit, reluctantem habuit paro- 
chum. Quare ambo abivere Rottwihlam, ubi a senatu 
frumenta Jdeeimarum , de quibus lis est, in loco separato 
sequestrari et sie ad plenam usque deeisionem asservari 
jussa sunt. Reclamavit Itabenzius dicens, se brevi aliud 
Constantiä mandatum habiturum; was ihm ber abbt gehene? 
8, Venit ex Helvetia redux p. Mathacus Lecherer abitu- 
rus ad constitutum sibi locam, scilicet prioratum Ripolz- 
augiensem parochiae Schappachiensi conjunelum. 

14, Vicecolonellus renunciat per Clementem obsi- 
dionem Monachiensem ct defeetionem Auslrise cis- 
Anisianae.® 48. Campanas duas conseero. 20. Equites 
nostri emiltuntur ad impediendam conveelionem fru- 
menti ad partes Helveliae, 

21. Equites nostri dissipati redeunt. Referunt in 
pago Emingen auf Edb ab irruentibus Duelliensibus 
cladem illatam. Vicarius duetoris officio funclus gra- 
viter saucialus, corporalis König circum caput glande 
afllietus oeuli unius usum perdidit. Nobilis...." oceu- 
buit. Alter nobilis a Graben et Iubicen capli sunt. 

23. Adsunt subditi Kürnachienses 5 infimarum villa- 
rum cilati per praefectum Villingensem , quibus indicavi 
meam mentem, Comparuere in curia, ubi judieum ofli- 
cium implere jussi sunt. Eorum nomine Gallus Caesar 
rogavil, quatenus absolverentur, Non obtinum. Commins- 
tionibus adactı paru@re, praevia ſamen protestatione, quod 
nihil monasterio 5. Georgii praejudicare velint, Monenti- 
bus praeteren archigrammateo et burgimagistro, ut solitum 
convivium persolverent, daz Richtermahl oder einftanb zum 
Richterampt, contradixerunt et renunciatis gestis mihi do- 
mum recesserunt, A. Burgimagistro Engessero et sculteto 
IfMlingero protestationem per seeretarium et famulum An- 
dream insinuavi ob hesternum actum cum meis subditis 
Kürnachiensibus. 25. Vicecolonellus agit mecum de pro- 
visione parochiae Lautenbachensi facienda. Asserit, pro- 


I der Namen fehlt. 
* &, oben zum 3. Det. ® ob ber Guns." 
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ventus ejusdem annuos esse 42 frumenti mallarıa et 
450 Norenos, et praelerea praedium dotalicium sufficiens 
pro 5 aut pluribus pecoribus. Molıtores de more festum 
5. Catharinae potu honorant. 

December. T. Venit Mauch nuncius Constant, nihil 
boni adferens. Campodunum, Isna, Leophanum, Wald- 
seha, Weingarten efluse spoliata sunt. 

40, Georgius Gruober, a. 1. magister, parochus Villin- 
ganus nuper in decanum capituli ruralis Villingensis elec- 
tus, juramentum fidelitatis et obedientie Constantie de more 
prestare debuisset, sed excusatione exhausti wrarii capitu- 
laris et periculosi itineris facta obtinuit, ut ab itinere la- 
borioso absolveretur , caeteroquin jussus, juramentum hoe 
cum professione fldei coram me facere, Itaque hodie idem 
decanus solemne juramentum in meo conclavi fecit, 

42. Adsunt mihi Franeiscani duo patres Joa. Conradus 
et Bonaventura, ex quibus hic narrat vitam egregie aclamı 
ab Ludovico Helmlin Lucernate, meo olim Dilinge condıs- 
ceipulo in philosophia. Is canonieus factus Monasterii ın 
Ergoia parochiam Richtenberg* administravit. Tandem cum 
quibusdam sociis transmisit mare, visıtavit sepulchrum do- 
minicum in Hierusalem,, rediturus a piratis interceptus, 
dum se dedere moratur, exorto navigii incendio, misere 
ustulatur, dumque se ab iguibus expedit, in aquas prola- 
bitur et, antequam auxilium ferrelur, submergitur, 

13. Tragones 300 veniunt Roltwihlam. 

46. Venit Longus diabolus cum vectura vini Bislingensis, 

19. Abbatissa Rubri monasterii nolificat, quod magi- 
stratus Rottwihlenses" sibi obtruserint duos equites alendos 
eosque suis aedibus immigrave jusserint, imonialibus 
easdem inhabitantibus non attentis. Et licet illi jubente 
colonello Pissingero non immigrarint, tamen debet cuili- 
bet dare quotidie? 3 bz. et alia servitia. Idem conti- 
gisse abbati Alperspachiensi, 

23. Veniunt Ingoltingdä Georgius Schlay, mei fratris 
famulus, Simon quidam successor Marlini Kürsingeri, 
Rindenmosä Georgius Zell, Meitenberga alius quispiam 
fugilivi cum equis. Narrant, Sueco-Gallos eis Deram 
movisse. Spoliatis omnibus Suevie monasteriis imminere 
nune reliquis locis ruinam. Usta esse monasteria Wüb- 
lingense et Guottencell, Ochsenhausii solam hospitum 
habitationem. Spoliata Lorch, Adelberg, Gottszell, Elchin- 
gen, Nerisheim, Deckhingen, Marizmayingen, Königs- 
brun, Herbrechtingen, Anhausen, Merdingen, Medingen, 
Laugingen, Dillingen, Donawerdt, Kaysersheim, Supe- 
rius et inferius Schönenfeld, b. M. v. zum Holt, Fulten- 
bach, Ursperg, Edelstetten, Beüren monialium, Rockhen- 
burg, Buchsheim, Ottenbüren, Irse, Campidonensis prin- 
eipis novam habitationem, Schwabsberg, Isne, Fuessen ; 
gebrantjhagt Hegbach, Waldsee, Weingarten, Schus- 

108 ficht der Sing. * quot diebus, Scrbf. 

* Münfter bei Eurfee, und wahrfceinlich Reicheuſee bei Mün: 
fier, beide im Kanton Lucern. 
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senriedt, Weissenauw, Sancte crucis vallis Zwifaltach, 
Marchthal, Uttenweiller, et praeterea alia plura monia- 
lium coenobia. ; 

24. Prefectus Hifingensis communicat nova: 1) de 
adventu Suece-Gallorum in has partes, 2) de conser- 
vatione mei et aliorum quorundam monasteriorum 3) 
de spoliatione pagi et coenobü Neidingen et Mundla- 
fingen. Ingoltingenses importuni volunt mihi obtrudere 
equos suos alendos. Moniti, ut illos in nundinis Trimon- 
tensibus venum exponerent, non audiunt, et non tantum 
ipsi sed et externi cum equis simul hie reficiunt. ft 
zwahr obnböflich gebandlet, sed acquirere et relinere 
dulce. 

Vicecolmellus communicat nova de conflictu inter 
ambos exercitus habito, quo Sueco-Galli victi. Hinc illi 
emigrant, qua adhuc incertum. 

25. Renunciat Clemens, ultra 100 plaustra ante in- 
feriorem porlam aperturam porle praestolasse, ad re- 
liquas maximam item confluxisse multitudinem agrestium 
e vieinis locis fugientium. Jam vero Sueco-Galli Möss- 
kürchium usque pervenisse dicebantur. 


26. Confugerant in urbem inter alios elium Ampten- 
hausanz moniales, quas ad prandium invitavi. Comparuöre 
omnes. Magistra multa ſecit et dixit, que mihi admiratio- 
nem fecerunt. Sed transeat. Dum sitim potu vini restinguit, 
rationem obruit. Multa observavi. 4) Aversio erga prierissam, 
2) Fomentalio juniorum prieserim Fürstenbergice. 3) Ob- 
treetatio antecedentium magistrarum defunctarum. 4) Com- 
placentia et ostentalio sui. 5) Juramenta et devotiones hor- 
rend#, 6) Amor vile aulice. 7) Figmenta. 8) Incuria cirea 
rem domesticam in utroque foro. 9) Ebriositas cum filiis et 
filiabus. 

28. Wendelinus Rubro-Cimbrus Tubingä refert re- 
sponsum a commissario Schweickh, quo jubentur mei 
subditi Rottwihlensibus contribuere. Invisit me viceco- 
lonellus et refert colonelli Pissingeri propositum circa 
tentandam occupationem Confluentie Mesocorum. * 

29. Adest magistra Amptenhausana oolloquens de habenda 
facultate accedendi Tulingos®, 2) de mutatione confessarii. 

30. Venit quidam gregarius miles ab expeditione 
Mösskürchensi redux. Nunciat, oppidum ipsum per no- 
stros occupalum, milites complures captos, decuriones 
et reliquos offieiales militares in ipso armorum tumultu 
sese fuga in arcem recepisse, sicque cum nosiri aedi- 
ficio nocere nollent, servatos esse, Occubuit e Villingen- 
sibus unus, duo sauciali fuöre. Amptenhausanae monia- 
les pecus adduci procurant, 

31. Redeunt nostri milites ab expeditione Möss- 
kürchensi. Pedites muri primitus transcensi sibi decus 


* Möftich, > Etüblingen. 
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arrogant, queruntur contra meritis se spoliis defraudari; 

aliquos bidui abstinentia vexatos. Oppido occupato Sueco- 

Gallos non castrum sed quoddam granarium ingressos 

oppessulatis foribus insigniter restilisse, ut expugnari 

non potuerint. 
1647. 

Januar. 2. Adest quidam Göffingensis * de monte 
Busso* referens parliae inundalionem militarem. 

4. Andreas ob exactiones militares Rotwihlam abit. 

5. Scultetus Gesingensis Balth. Geyr {adfuit). Noctis 
horam circa octavam audilus ingens tormenlorum cre- 
pitus versus septentrionem. 

6. Redux Rottwihlä Andreas refert a prefecto Rott- 
wihlensi, hesterna tormentorum displosione praesidio 
Bahlingensi adventum 300 hostilium equitum significatum 
fuisse. In deprecanda contributione parum profectum. 

7. Equites Sueco-Galli, qui nudius tertius in his 
locis comparuerunt, Shenbergense® oppidum ingressi 
spoliaverant omnibusque equis ablatis recesserunt, 

8. Magistra Amptenhausana cras Stülingam abitura est, 
42. Redit Friburgo Longus (diabolus) vino ciribus qubus- 
dam advecto. 47. Intersum convivio natalitio prefech ur- 
bani. 49. Adest mibi priefectus Wurmblingensis Mathaweus 
Lindaw. 

20. Venit Alperspachio quidam subditus exploralum 
Sueco-Gallorum propositum. 

22, Prior Carthusi® Friburgensis devehit res suas apud 
me hactenus depositas. 

26. Adest quidam militaris offieialis Friburgo petens 
econtribulionem menstruam. 

31. Redit Rottwihlä Andreas referens 1) das Ba- 
lingen von den Schönbefifdhen berennt worden, 2) Eon . 
tribution mueſſe duppleten Fortbgang haben. 

Februarius. 1. Obsess® Balinge fidem facit auditus 
tormentorum bellicorum crepitus. Ruricole in urbem 
denuo confugiunt. Equites nostri praedam 40 eirciter 
equorum in urbem adducunt. 

2, Mutatio fit apud patres Franeiscanos. Demigrärunt 
p- Jo. Conrad. Constantiam , p. Christoph. Offonisburgum. 

3. Nuneiatur Balinge eodem quo obsessa die etiam 
occupatio.* Cives, secus ac promiserant, urbem propug- 
nare noluerunt. Multi e Bissingerianis equitibus capti. 
Constantiam avocanlur sclopelarii nostri. 

5. Moritur Schelklinge Apollonia de Muckhenthal monia- 
lis Urspringensis. 

6. Nuncii diversi in oppidum afferuntur et affırman- 
tur. Unde motus et consternatio oppidanorum, preser- 


I occeupatw, Schrbf. 
Geffingen bei Mieblingen an der Donau, * der Bullen in 
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tim quod eodem tempore presidiarii Constanliam avo- 
carentur, Pleraque deinde vana comperta. 

7. Porte urbanz occluse manent, presidiarii ductore 
Simone Tannero Constantiam versus viam. ingrediuntur. 
Contra vicarius Hasslachius cum 20 peditibus ab ex- 
eursione foeliciter redit predä sat opimä polilus, 

8. Remanent occluse porte in multum diem. 

9. Discedit p. Franeiscus ad providendum cras parochie 
Lautterbachensi. 

10. Matth. Zuecarus refert seriem execulionis a 
pr=feclo Hornbergensi facl®. 

42. P. Franeiseus docet statum ecclesim el domus pa- 
rochialis in Lauterbach. 45. Veniunt Lauterbachenses qui- 
dam cum vectura ad asportandam supelleetilem p, Franeisci. 
46. Recedit vectura p. Francisci, quam ipse sequitur, 

17. Nova de insula Maynaugiensi, Suecis dedita, 

Cella Ratoldi a nostris deserta, insula Augie divitis cum 
Duelliensibus paciscente, revocato Conslantiam nostro 
presidio, successuro in ejus locum pro defensione nostra 
Friburgensi quodam Bavarico vicario cum 200 pediti- 
bus. Nec longior mora. hac adhuc nocte adsunt sub due- 
tore vigiliarum quodam magistro Friburgenses et de 
nocle porlis reseralis intromiltuntur, 
18. Controvertunt inter se Bavarici et Austriaci 
milites, utri pro defensione urbis remaneant, Illi con- 
tendunt, sibi ab archiduce et electore demandatam cu- 
stodiam, iis vero abitum. Hi, ob interelusum undique 
iter necessario sibi manendum esse. Cumque oppidum 
tot militibus non indigeat, par esse, ut ullimi primis 
cedant. Magistratus et cives desuper adpellati noluerunt 
se immiscere controversi®. 

19. Durat contentio adhuc. Colonellus Bissinger 
postulat 20 mitr. frumenti et pecudes et alia. Conque- 
ror apud prefectum presidiariorum Bavaricorum. Is 
seribit desuper Bissingero et rem commissario Prennero 
insinuari jubet. ld quod statim factum est. Redit ex 
Lauterbach p. Franciscus. Incipiunt Bavarici excubias 
mixtim enm Austriacis agere, 


20. Bahlingenses presidiari Thalhausen et Villingen 
pagum spoliant abactis pecoribus. Culpa Pissingero haut 
obscure imputata fuit eo, quod similia contra aliquot 
loca ante tentaverat, 

24. P. Franciseus ex commissione episcopali examina- 
tur a Georgio Gruober et Jacobo Merckh, hoc antiquo illo 
moderno Villingensis capituli decanis. 

24. Circa horam 7" veniunt Constantid reduces 
Simon Tanner et alii quidam equites, unde rursus 00- 
‚casio variorum rumorum. Nuncius Rubro- Cimbrensis 
refert a prefecio Bahlingensi literas, quibus omnino 
bona pollicetur. Claus® tenentur ports. 
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25. Benedietiocampane Ehrenschwilensis*® in Brisgaudia. 
2%, In prandio adest frater Constantinus Adicen insignis 
äulicus, mille-artifex ete, sed pro more hujusmodi hominum 
capitosus. 28. Baptizatur infans vıeecolonelli Antonii Fuo- 
geri Maria Anna, 

Martius, 1. De nocte feruntur Rotwilä litere co- 
lonelli Pissingeri notificantis reditum militis Gallicani 
Hercynianis insidiantis. 

2, Redit Friburgo Longus cum bono vino. - 

3. Adest villicus Schabenhausanus referens famam 
redeuntis per Würtenbergiam Gallo-Sueei militis. 

4. Novitates predicle partim confirmantur, partim 
variantur. Vicecolonellus Antonius Füeger baro Athe- 
sinus post factam presidii militaris Austriaci cum Ba- 
varico mulationem et emigrationem aegrotare coepit. Eo 
morbo, quisquis ille ſuil, paucorum dierum decursu 
consumplus hodie occubuit. 

5. Ex vieinis pagis agricole communi fugä demi- 
grant, Cappellensi et Schabenhausano pecori aditus ne- 
gatur, ut et aliis. Persons libere admisse. Caussa fuge 
fuit militis Gallo-Sueci adventus ad‘ Balingen et locos 
vieinos. Cappellano et reliquo per vieiniam pecori adi- 
tus concessus, si de sanitate constitisset. Schueller 
Leidringä vaccam adducit, uxore et liberis in Campo- 
rosarum relictis. 

7. Venit p. prior cum confessario Fridenweillerensi ob 
parochiam in Fridenweiller. 

t1. Bibraci res Catholicorum in malo sunt stalu. 
abbas Sorethanus adhuc est ibi; ejus monaslerii temp- ’ 
lum et alia aedificia conflagrarunt. 

42. Condixeram p. provineiali, me illi socmm in Fort- 
wangen adjuneturum, quandoquidem ille me pro hospita- 
tione in @Jibus parochialibus ibidem interpellaverat. Sed 
is hodie hora quinta reserata preter consueludinem porta 
cum sociis abierat. Ergo jussi famulum Andream in equo 
subsequi, ne quid circa alfeetum caritatis intermilteretur, 
Jam in Fortwangen pervenerant et sacrum legerant, cum 
ille eö pervenit,. Igitur agentibus p. Willibaldo et famulo 
sic accoptus est, ul gratias egerit. Nec bie substitit, sed ul- 
terius ad $. Petrum excurrit vir veneranda canitie, statura 
procerus, 70 ei amplıus annorum vegetus adhue. 

Adest post prandium Cunegundis et Fürstenbergica 
ob iteratos tumultus. Etenim turme aliquot Sueco-Gal- 
lorum Duttlingam pervenerant, unde limore vicini con- 
ceplo passim ex agris in urbem huc confugerant. Dum 
mihi adsunt et sollieite * pro suis sunt, venit famulus 


Kobolt, refert, quod familiares Amptenhausani cum pe- 


core se se huc receperint. Venit una cum illis etiam 
p. Joan. Kress, 


43. Convenit me Marcus Jung parochus Seilingensis. 


" solieiti, Schrbf. 
* Oblinsweiler bei Freiburg- 
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16. Rumor deducti Tuttlingä militis obtinet, et si- 
mile in aliis per viciniam locis, puta Campi - rosarum, 
Salinis, Foss® Hoygeri* et Bahlinge contigisse affirmatur. 
Hoc primum per gregarium quendam, qui priedatum 
exierat, in urbem obnuncialum, mox per agrestes, qui 
pabulatum processerant, in reditu asserlum, Andreas 
Weiss Duellio redux confirmaverat. 

17. Redit nuncius Mauch Constantia, solute obsi- 
dionis Lindaviensis assertor certus. 

20. Redit ex Feürthalen nuncius a magistra meliuscule 
habente,. 23, Adest quidam famulus conversarum sororum 
in oppido Riedlingen, reducturus duos, quos ante trimestre 
adduxeral, equos, referens aflietum patrie statum. 

27. Ad arma conclamatum est. Irruerant nempe Duel- 
lienses presidiarii et aquilinum hospitem Joan. Haynoldt 
cum servo et veclura abripuerant. 

Aprilis. 1. Nova de neutralitate Bavarica communi- 
cala varie afficiunt audientes ipsos adeo milites. 

2. Recedunt Ingoltingenses cum equis suis et famu- 
lis duobus, qui jam a vigilia nativitalis Christi adfuerunt, 
Communicat urbis prefectus copias lilterarum domini 
de Rauschenberg jubentis, colonellum Pissingerum et 
reliquos Bavaricz militie ministros ab omni deinceps 
hostilitate erga Sueco - Gallos cessare. lemque copias 
litterarum principis de Tourreny prohibentis, ne Galli 
Suecive Bavaris noceant, nulla c#sarianorum facta 
mentione, 

3. Confirmatur neutralitas Bavarica literis undique 
missis, et vario sensu el inlerpretatione accipitur. Fuit 
Iium et ingens gloria Teucrorum. 

4. Rottwihlam directurus eram Andream, tum gre- 
ges hominum pecorumque ad silvam 5. Germani fugi- 
entiam conspieiuntur, Misi exploratum, quis rerum esset 
stalus. Comperi universalem esse fugam ob adventum 
Sueci et Gallici exercitus. Inter conditiones Bavaric® 
neutralitatis erat eliam haec, quod Memmingä et Uber- 
lingä presidia Bavarica deducerentur, succederent Sueci. 
Itaque hodie 300 circiter Bavari, qui Uberlingä excesse- 
rant, ad Dürheim pagum pervenerunt, ibidemque hos- 
pitati pernoctarunt. In urbe trepidatum est, fraudem 
subesse suspicantibus civibus. 

5. Conchusum est, neminem ex militibus, qui Dür- 
hemiensi in pago eonsederant, in urbem admittendum 
esse. Cui rei dum cavent cives, omissa agrorum cul- 
turd otiosi discurrunt, omnis generis rumusculos cap- 
tant. Commissarius Forstenhauser tractat cum Rottwih- 
lensibus, ut et ipsi partem prasidii Überlingensis urbe 
recipiant, 


* Rofenfeld, Sul; und Haigerloch. 
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6. Remanent Bavarici. in pago Dürhensi milites et 
esculenta e civilate submissa recipiunt. Pars autem media 
Friburgum ire jussa iter penes civitatem habuit, reliqua 
pars remansit. Dissident inter se magistratus et magi- 
stratus, et magistratus et cives, et cives et cives, Omne 
regnum in se divisum etc. Gallo-Sueci in vieinia hospi- 
tati templo Geissinge direplo in montana Sylve pergunt, 
et Neostadii et Löffinge pernoctant. 

7. Venit huc commissarius Otho Anton. a Forsten- 
hausen, militis Dürhe subsistentes introducturus, comi- 
tantibus aliquot equitibus Pissingensibus. 

8. Commissarius a Forstenhausen res cum magistratu 
urbano componit. Pervenerant 4” hujus mensis die dus 
legiones Gallo-Suec® in vieiniam, Dambachiana et Bun- 
nichusiana, que ditiones circumjacenles misere spolia- 
runt, ultra 70 equos abduxerunt, Amplenhusanz monia- 
les in sylvis delituerunt magno metu, 

9. Quod verebar, accidit. Villingani ex Dürheintensi- 
bus militibus circiter 20 alendos receperunt, sic tamen, 
ut non in urbe sed. valle Kürnachiensi hospitarentur. 
Hos dum signifer urbanus in vallem deducit, meis 5 
infimis villis tolidem milites assignavit multa ininitans, 
Solus Gallus Kayser suum admittere noluit. 10. Quare 
per prefectum militerem huc adductus causam suam 
tutalus dimissus est. Ile" cum de violatis monasteri 
juribus per Andream  adpellatus fuissel, aspere primo, 
mox benignius respondil, Tandem edoctus, quantum inde 
monaslerio crearelur prejudicium, solum orat Iridui 
spacium. Concessi, sed ea lege, ut in alias meas curles 
milites distribuerentur. Burgimagister desuper appellatus 
respondit, nihil sibi de hac re constare. Iflingerus fac- 
taım per meum secrelarium proleslationem se ad sena- 
tum crastinum relalurum respondit. Insinuatur cilatio 
Wolfachiana ob contributionem Sueco-Gallico generali 
de Tourrayny* expediendam. 

11. Seecretarium ei Andream Wolfachium ablegavi 
ob exactam contribulionem. Commissarium a Forsten- 
hausen per literas monueram, ut prefecto Villingensi 
mandarel, qualenus milites de meis curiis iterum dedu- 
ceret. Is hodie respondil et mandalum hoc non prafecto, 
sed magistratui urbano per literas insinual, quibus parum 
aut nihil effecturus sum. 

Ehingä advenit Catharina Zorrerina ® ferens literasa p. 
Werlino, confessario Urspringensi. Refert fatum dominae 
Apolloniae de Muckhenthal et discessum Elisabethae Ursi- 
nae et afllietum Urspringensis monasterii statum. 

12. Aliqui Gallo-Sueci hine Eschingam transeunt. 

! beffer hie, es geht auf prafectus. * if wahrſcheinlich 
halb Gcheimfchrift für Zollerina oder Zellerina. 

* Türenme, 
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14. Communicant Monachovillenses et Pfaffovillenses 
numero circiter 60. Secrelarius a 8. Georgio lileras 
mittit, quibus notificat, collectam subditorum meorum 
esse pro 2 mensibus 700 fi. Alendos duos salva- 
guardianos magno sumptu. Id ipsum vespere venientes 
coram confirmant. 

15. Vigiliarum magister de dimovendis militibus a 
meis subditis " adpellatus per secretarium et jussus per 
commissarium Prenner ferociter respondit: nihil sibi 
cum his militibus esse negotii, agerem cum magistratu 
urbano, quod velim, Prenneri imperium se non cu- 
rare, nec meam apud eum faclam excusationem; et 
multa alia etc. Jussi proinde secrelarium ad burgi- 
magistrum accedere eo, quod nuper vici mene mul- 
tum indoluisse et contra monasterium agentibus- suc- 
ecensuisse diclus esset, et plene de omnibus informare. 
Is et anliquam displicentiam prae se tulit et de provi- 
dendo auxilio multa pollicitus spei plenum ad me re- 
misit, jussum, ut crastina die in hypocausto, quod a 
sale cognominatur, compareat el acquum responsum 
reportet. 

16. Ubi loco condieto comparuere secrelarius et 
eubicularius,, respondit archigrammateus : non esse pe- 
nes se et praesenles suos collegas, certum dare re- 
sponsum, sed referendum ad plenum senatum. Com- 
missarii Forstenhauseri decretis se nihil deferre, 
Burgimagister, certior de his factus, parum consilü 
et auxilii exhibuit, promisit tamen, senatum se moni- 
lurum, ut responsum accipiam. 

17. Secrelarium ablego Rottwilam ad commissarium 
de Forstenhausen ob violata collectationis jura a Vil- 
lingensibus. Redit cum literis ad vigiliarum magistrum 
scriptis et humanitatis pleno responso. 

18. Vigiliarum magister de amovendis militibus per 
literas commissarii Forstenhausen monitus respondit : 
velle se infeetum esse hoc negotium, visurum aulem, 
num mulatio institui possitl. Moxque post spacium If- 
lingerum dixisse, sanclum lempus non permiltere de 
his rebus actionem, 

19. Mittit vigiliarum magister per suum scribam 
literas vicecolonelli Friburgensis, quibus jubetur, se 
non immiscere differentiis, quas ego cum civitate Vil- 
lingensi habeam. sed sero nimis et praeposlere. 

25. Andreas ad colligendam contributionem abit ad 
$. Georgium, secrelarius ob obtrusos nimio numero 
Capellensibus milites Rottwihlam,. Interim alius Hayl- 
brunnä nuneius venit, contribulionem pro praesidio 
inibi constituto exactum. 


’ mihtibus, Echrbf, 


Curkıniamumlung Ih 
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26. Nuncius Hailbronnensis cum responso dimissus 
eirca Te, 

27. Armistitium Bavarico - Gallo - Suedicum varias 
disputationes causat. Caesariani illud abominari di- 
euntur. 

29, Redit Wolfachio Andreas depensa eodem con- 


‚tributionis medietate. 


Majus. 4. Tyınpanistne de nocte hafen mir ein Mayen 
geftefht, sed is, nescio quo omine, de nocte eversus est. 
Venit germanus meus frater Jacobus cum 3 soclis, pecus 
sum abduetnrus, 


2, Milites praesidiarii tumultuantur ob non perso- 
luta stipendia, ! 

10. Instituitur processio pro avertenda animalium 
peste, quae gravi cum damno pecudes urbanas depascitur 
ab aliquo multo lempore. 

15. Heri Wilhelmus salva- guardianus Bavaricum 
militem inter altercalionem ortam adacto in gultur vilreo 
poculo exanimavit. id vigiliarum magistro insinuavi, 
qui oceisum sepeliri jussit. * 

16. Miles quidam uxorem Joa. Ernlini vulnerat. 

17. Processio publica pro avertenda peste animalium. 


18, Adest corporalis a magistro equitum Dietmanno 
ad compositionem faciendam cum uxore Ernlini. Facta 
composilione recedunt milites et vespere abripiuntur 
Beckhofensibus equi. 

22, Cum de discessu baronis ä Leyen didieissem , ad 
eum ablegavi secretarium , qui debitum efagitaret. Multa 
excusavil, promisit, petivit ete. 23. Convenit me p. Pla- 
eidus conventualis $, Petri, parochus in Neunkürch , no- 
mine duorum abbatum S. Petri et Trutperti exponens, 
quod in receptionem rey, prineipis Campidunensis in no- 
stram congregationem consentiant, sic tamen , ut iisdem 
legibus,, quibus reliqui abbates adınissi sunt, admittatur. 
Receptionem Fuldensis et Murbachensis monasterii non 
probant, 

26. Adest mihi vicepraepositus Stutgardianus. Ba- 
varici milites hine avocantur. Ad hoc impediendum 
nuncius publieus Monachium amandalur. . 

27. Sacrum hic legit vicepraepositus Stultgardianus 
et post colloquium recedit. Exigunt ab eodem vecli- 
galia Würtenbergiei ministri. Negavit haclenus et Con- 
stantiae imploravit auxilium, exiguum apud reveren- 
dissimum reperit, Decanus cathedralis ecclesiae opem 
promisit. Suasit interim, ut pecunias Iucrelur; exiguam 
conservandi hujusmodi bona ecclesiastica spem esse. 
Adsunt ipsi in praepositura duo Jesuitae, quibuscum 
non semper bene eonvenit. Ultimus Stultgardiae calho- 


! zum 7. d. hat Gaiſſer einen Abjag von drei Zeilen jo durch⸗ 
getrichen, daß nichts mehr Davon zu leien iſt. 
* Eich oben zum 14, Arril, 
59 
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licus praepositus fuit Jacobus de Westerstetten idom- 
que canonicus Ellwangae, ubi et vilam finivit. 

28. Bavarici milites non expeclato responso nuncii 
Monachium missi emigrant. Cives vigilias soli obeunt. 


Wilhelmus Belga salva - guardianus ab homieidio rens 


sed exculpalus ad $. Georgium redit. 

29, Nuneius abbatis Adelbergensis Alperspachium ver- 
sus recedit relictis 20 baciis custodiendis. Transitus circa 
segeles cum equis. 

30. Vespere venit Simon Tanner, clanculum ad- 
ductis Austrincis militibus circiter 40 huc destinatis, 
ut praesidio conlirment oppidum in vicem ‘abeuntium 
Bavaricorum. Ipse sine diffieultate admissus, ubi de 
proposito edocere coepit, non sine offensione auditus 
est. Milites in molendinis agri suburbani hospitati sunt. 
Pruina, ruina circa vina, 

31. Convenimt subditi ob contributionis distributio- 
nem. Austriaci milites admittuntur in urbem ad coi- 
menda necessaria, sed ilerum emigrant, cum oppi- 
dani illos admittere nollent. Admissis enim praesidi 
caussa his militibus erant iterum Gallorum et Suecorum 
hostes futuri. 

Junies. 2. Adsunt subditi communitalis nomine 
conquerentes de imporlunitate salvaguardianorum , pe- 
tunt mutuo pecunias ad persolvendam contrilmtionem. 
Aflirmatur, quod migraturi sint hac hebdomade. 

3. Abit ad 8. Georgium Andreas ad colligendam 
contributionem. 

$, Redit ex Würtenberzgia famulus abbatis Adelbergen- 
sis, Transit famulus quidam Hürsaugiensis, professus, se 
ab abbate in Feldkürch commorante venire. 

5. Ex vieinis quibusdam locis discedunt Galliei mi- 
lites, quos reliqui subsecuturi dieuntur. In horto cujus- 
dam Ebetinger dieti, arbor quaelam forem niveum pro- 
duxit, cum jam fructus in eadeın pubescerent. 

6. Pomeranus salvaguardianus e S. Georgio heri 
discesserat, alter vero Wilhelmus Nervius adhuc re- 
manel. Ex Geisingen quoque, Eschingen,, Möringen 
et aliis vieinis locis Gallo - Sueci abierunt, nemine ex- 
aclım eorundem propositi (notitiem ?) habente. 

7. Colonellus Royst Villingensibus suceenset ob 


"non admissos milites Austriacos. 


8. Transit legio Schönbeckhiana trans Rhenum abi- 
tura. Pernoctat in Verenbach et per Austriacos carpi- 
tür, qui 9 circiter equos et officialem militarem capiunt. 

12. Literae a colonello Roystio, quibus me Con- 
stantiam citat. 

45. Amptenhausä venit molitor referens de magistra 
ei comilissa adversa. Sie eunt ordine fata. 


jeblt. 
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16. Interea redeunt milites legionis Fuggarinae, in 
urbem admitti petunt, jubentur in vetera hospilia val- 
lis Kürnachiensis immigrare. IN igitur, qui prius 
meis 5 subditis fuerant obtrusi, me conveniunt et pe- 
tunt, ut schedam, quam ordinantiae vocant, illis dem, 
aliıs se a meis subdilis forte non admiltendos. Hoc 
se facere jussos a burgimagistro.. Negavi, eo quod 
mihi et meis subditis non sit praecepla hospitalio, sed 
Villinganis. 'Remisi ergo ad burgimagistrum , secreta- 
rio simul ire jusso. Hic statim reversus retulit, se a 
burgimagistro ne auditum quidem, respondente, se 
seire, quid velit, dandum omnino hospitium, sic ‚enim 
magistratum ordinasse. Nec morantur milites, anliqua 
hospitia inquirunt et mendacio assequmntur, etsi nempe 
per internuncium meis mmmdaveram subditis, ne illos 
admitterent , nihilominus, cum affirmarent milites, bur- 
gimagistrum ipsummet mihi, etsi morbo adhuc invali- 
dum, adfuisse et plene convenisse, ul sic et non aliter 
hospitentur. sie admissio extorta est. 2 

17. Redeunt Friburgo Brisgaudiae Bavarici milites 
cum vigiliarum magistro. Nuneium ad commissarium 
ablego ob Conslantiensem exactionem, ob hospitatio- 
nem Kürnachiensem. 

48. Invisit me Sigismundus Zoller capitaneus sub le- 
eione tragoniana Kreutzeri colonelli cum suo vigiliarum 
magıstro, 49. Circumequitatio distrietus Villingensium se- 
gelum, 20, Redeunt ex Stein* famuli venditis frumentis. 
24. Rationes subduco cum Clemente ob frumenta divendita. 
Speltarum maltaria 43 ä& $ 1, 40 bz., summa 55 fl. 40 bz.; 
siliginis 5", maltaria A 2 fl. 40 bz., summa 44 0. 40 bz. 
Summa 69 fi. 42%, bz. Denumera sumptus factos, nempe 
Juohrlohm von 7 mitr., jedem 1 8.35, fact 81.6 bz.; 
Zehrung meinem Fnecht 3 A. Item Haber verfregt pro 1 mir. 
ad 2°, A, item Zell sc, 7%/, bz., item Muetgelt 6 by. Decres- 
eit de summa 14 fl. 12 &-, remanet 55 fl. 2 bz. Allhie bett 
ich gelöft auf jedem Mite Kernen ſchlecht gelt 4 A., beit aber mit 
mehr gehabt, als 12 mitr, facit 48 A. Item auß Roggen 
4 Miir., jedem 2A. 2b;., fact 8 fl. 8 by. Summa 56 A. 8 bz. 
Sit alſo ein geringer Vorjchlag. 

Tahellarius ex Hailbrunn poseit singulis mensibus 
50 fl. Reichß Münz. 

22. Adest alius tabellarius ab abbate Bebenhausano _ 
missus. huic nempe praelectus praesidii Heilbronnensis 
demandaverat, ut reliquis etiam Würtenbergensibus ab- 
batibus insinuaret, quatenus certum numerum fossorum 
ei egeretarum Heilbronnam submitterent, ut fortificalio 
illa quantocyus perficiatur. Adest item nuncius Allmans- 
dorflensis ex Oberbronn® Alsaline inferioris pago re- 
dux. Allirmat, Vinarienses secessisse a Gallicano exer- 


* im Kanton Schaffhauſen, wo aiffer feine Früchte vertaus 
fen lieh, ® bei Hagenan. 
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&itu et navibus Argenlinensium ilerum cis Rhenum 
transvectos esse. Idem Alperspachio, idem Haslachio 
seribitur. 

24. Renovatio magistratus ift gar fill zuogangen. 

26. Vinarienses a Gallis digressi se per inferiorem 
marchionatum et Nagoltensem vallem usque ad comi- 
tatum Hochenbergensem diffundunt, Sed et in Bris- 
gaudia* ad Schutteram oppidum hospitanlur. Rosa co- 
lonellus subditos et magistratus praedicti comitatäs Ro- 
tenburgum convocat affirmans, eam dilionem omnem 
a rege sibi donatam. 

77. Redeunt a $. Georgio Andreas et secretarius, In- 
vitayı per hospitem aquilinam praefectum praesidii Vil- 
lingensis, vigiharum magistrum Jobstum Heinrieum de 
Haytnab.® Is comparuit simulque scultetus nobilis Joa. 
Jacobus Winger, capitaneus Ochs, Carolus Stetter, Nicolaus 
Ortscheit, Joa. Haynold. Dum convivantır, adsunt 
Ummenhofer aedilis et capitaneus urbanus, colloquuntur 
privatim commandanti. Postmodum compertum est, 
eujus tenoris colloquium hoc fuerit. Postquam nuper 
milites Bavarici huc redierunt, in vallem Kürnachien- 
sem per Villingensem burgimagistrum etiam antiqui illi 
Fuggeriani remissi sunt, qui etiam meis 5 subdilis 5 
milites assignavil, monitos, ne in alias villas se deduci 
paterentur, ut ante factum fuerit. Ego autem propo- 
situm Villingensium altendens eo collimare, ut suhli- 
tos meos per imposilionem onerum imporlabilium ab 
obedientia mea divellerent, (dum enim cogebantur, 
Villingensibus $ervilia mihi debita praeslare, re ipsa 
docebantur hujusmodi obsequia mihi denegare,) milites 
promiscue a meis subdilis alendos in alias villas dedu- 
cere volui, jamque consensum dederat vigiliarum ma- 
gister,. Sed ubi indicatum hoc est militibus, illi con- 
tradixerunt, jussos se a burgimagistro nusquam emi- 
grare, quiequid contradicat pſuſſo.“ Miser Georgi * 
disce mundum discere. 

28. Gallus Kayser in fidelitate $. Georgii reliquis 
zelosior cum suo milite occasione mulandi hospitii in 
controversiam et litigium devenerat. Hic questum venit 
in urbem et burgimagistrum et aliquot senatores eo im- 
pulit, ut vigiliarum magistrum multis contra Gallum ver- 
bis concilarint. Is igitur 4 mittit milites, verbo quidem, 
ut concilient partes dissidentes, revera autem id acturos, 
ut meum subditum improbitate sua eo insligent, quate- 
nus ipsum meae observanliae poeniteat. Tota nocte du- 
rarunt conviliosa et injuriosa nomina et cognomina: 
Scelm, Dieb, Mörder, Hechß ꝛc. Misi cum illo Andream 
famulum conquestum de acceptis et toleralis injuriis, 

* ierig, Schuitern liegt in der Ortenau. * wahrfcheinlich 
Heiban bei Regensburg. * nämlich Gaiſſer. 
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Ambiguum retuli responsum pro more virorum, qui 
casira sequunntur, 

29. Expeditio literarum Rottwihlam et Friburgum 
ob turbationes Villingensium. Adsunt mei subditi 5 in- 
feriorum curiarum Kirnachiensium a magistratu Vil- 
lingensi vocati. Comparent prope curiam. Primus intro 
vocatur Gallus Kayser, jubetur satisfacere pro debito 
ad s. Jacobi festum dimidia ex parte. Queritur de dif- 
ficultate pecuniarum, rogat dilationem, submisse se ge- 
rit. Vocantur et reliqui, idem ab iis petitur, tandemque 
eonvenitur, ut fiat distinctio inter debita liquida et illi- 
quida. Liquida sum extantes decimae et quaedam obli- 
gationes particulares, haec ad s. Jacobi festum persol- 
vantor, Id quod porrectis seulteto IMingero dextris pro- 
mittere debuerunt. Mliquida debita vocant, quorum ego 
solutionem contra oppugnem. Excipiunt tamen solutionem 
noni manipuli, super qua proximus senalus interpellan- 
dus sit. Gallus Kayser cum promittere stipulata manu 
jussus tergiversaretur, ab aedile conceptus est: er wölle 
allzeit etwas bejonders baben, addilis minis: wan fie 
nit angeloben, jo werden fie felbigen tag nit auf ber 
Statt fommen. Ilem ut promilterent subditi, induxerunt 
amicis verbis: es bab nichts anders auf ſich, als daß 
dermalen eins die jo oft verſprochne bezablung würdlich 
geleiftet werde. 

Julius. 7. Commandans cum uxore ın Schweningen 
Lutheranum panem manducat. 

9. Insinuavi vigiliarum magistro decrelum commis- 
sarii Forstenhauseri et pet, ul et ipse aequo animo 
paleretur, milites meis subditis imposilos alio deduci. 
Respondit, se non repugnare, modo eliam burgimagister 
hac de re cerlior fiat, ad quem eliam originale decre- 
tum miltere voluit. Restilit aulem meus famulus et de- 
eretum reportavit. Itaque vigiliarum magistro obnunciavi, 
me burgimagistro nihil hac de re significaturum, alias 
rem habituram speciem, ac si in his 5 villis sine ejus 
praescitu nihil agere auderem. Faceret ipse, quod vellet. 
Sic deeretum praefecto Simoni Miller commisi militibus 
insinuandum. . 

10. Friburgo veniens el Monachium tendens com- 
missarius Prenner me invisil. 

13. Veniunt huc Rottwilä ambo commissarii, Forsten- 
hausen scilicet et Brenner, unäque vigiliarum magister 
Horb de legione Fuggeriana el Garnier a dedita supe- 
riore lempore Balingä infamis, olim Jesuita. Inter alia 
eorum acta hoc unum fuit, quod tenlaverint et tracta- 
verint cum magistratu Villingano de recipiendis 5 mili- 
tibus, quos meis subdilis imposuerunt. Sed resistentibus 
his et maxime urgentibus, quid contra caesareas literas 
59 * 
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commissarii sint facturi, omiserunt revocationem militumn 
suaserunlque, ut querelas meas scripto serenissimo elec- 
töri Bavarico insinuarem, interim haberem patientiam, 
Forstenhausen abiit Friburgum versus, remansit Brenner. 
Moritur Jacobus Merckli parochus in Haidenhofen , olim 
capituli Villingani decanus. 44. Recedit commissarius Bren- 
ner. 45. Dem Höwen laffe ich ein anfang maden. Convenit me 
Klumpius nuper praefeetus comitis Wolekhensteinii in Ach- 
sielten. 47. Moritur Joa. Conradus Hüldebrand j. u. d. co- 
mes palatinus, consil. caesareus, 18. In summa coeli sereni- 
tate praedixi pluviam , quae et evenit, eujus indicium fuit 
ventus ab Acroniano lacu proveniens, quo flante sonitus 
campanarum 5. Joan. et s. Wendelini clare in meis acdı- 
bus audıtur. 

19. Communiert nova vigiliarum magister. Joan. de 
Wörth generalis equitatus Bavarici praefectus et colo- 
nellus Sporekh ad militiam eaesarianam transiverunt, se— 
eutus est cum suis tragonibus colonellus Creuz , quem 
praefectus Ratisbonensis urbe recepit et, quoad secure 
se caesarianis jungerel, tulatus est. Hine Bavariae dux 
nissis ad reliquos suae militiae duces literis promisit 
10 talerorum millia, si quis captum Joan. de Würth 
sibi sisteret. Ecce, quam mirabiles mutationes! 

20. Projeetum paeis universalis, projiciendum mona- 
sterio, transmissum lego. 

*2. Benedictionem feci duarum campanarım in Denck- 
hingen et unius Carolo pertinentium. Nostri pistores non 
babent panes albos, unde parochus a me mutuatur. 26. 
Joa. Jacob Bolt abit Bondorfum ad abbatem $.Blasii acidulis 
una usurum, 


Angustus. 3, Venit tubicen comitissne Fürstenbergicne 
referens, se magistram Amptenhausensem adduxisse. Hue 
acoedit monialıs Anna Meysin et de adventu mazistrme eulocet, 
#. Visito magistram Amptenhausanam paululum reconva- 
lescentern. 40. Monasterii Seligenstadiensis* ahhas p. Colo- 
natus Kolliche Leodiensis ilemque praeses congrezationis 
Bursfeldenis, vir magnae probitatis, prandet meeum. Ma— 
gistra Amptenhausana abitura domum mihi per monmlem 
sunm vale dicit, 


12. Ob. novas exactiones Esslingensem et Constan- 
tiensem scribo commissario de Forstenhausen F riburgum, 

13. Constantienses de retinendis monasteriis des- 
perant, 

14. Tempestas cırca Verenhach haesit , quae momento 
se versus septentrionem movit. Villis auf dem Örerpen ım 
maturis segetibus magnum damnum intulit. Inde Monacho- 
villensium, Summerzhausianorum et Ober-Eschachiensium 
agros quasi transıliens Gapellensium segetes fere totaliter 
destruxit, Altis quoque loeis graviter nocum, nec Rotwihla 
eladis omnino expers fuit, post segetum maximarn jactaram 
damnum in tectis, tegulis el fenestris experta. Oberndorf- 
fenses simili ratione aflieti, 


* Seligentadbt am Main, 


Georg Gaiffers Tagbücher. 1647. 


” 17. Veniunt huc abbas 8. Petri et commissarius & 
Forstenhausen. Commissarium adpellavi super contribu- 
tionis Constantiensis exactione, item super Esslingensi 
aut Hailbrunnensi, et super iniqua gravatione Villingen- 
sium in 5 villis Kürnachiensibus. Responsum fuit.benig- 
num. In primo statim scribi jussit ad colonellum Royst, 
in secundo puncto scripturum (se') promisit, in tertio 
notificavit, milites Fuggerianos propediem alio dedu- 
cendos esse. 

20. Excurro ad, S. Georgium ad 8. communionem de- 
eumbentibus dandam. Sed jam de nocte oceubuerat Thomas 
Hettich, Joa. Jacob Hayneman vero s. synaxın sumpsit, 
In reditu quselam Silvana a duohus equitibus non procul 
ä me spoliata füit, que etiam de insidiis eavendis monuit. 
Egu me deo commendans pergo et a fatuo quodanı ligna 
comportante disco, quod necdum e silva milites excesserint. 
Nee diutins progredior, cum equus meus, ac si elare cerne- 
rei aut saltem naturali instinetu sentiret prasentinm equo- 
rum hinnire oceoepit. Indisium id latentium in proximis 
virgultis predonum fuit. Ego igitur equum adactis calcari- 
bus ad cursum coneito et dei gratia incolumis evado. 

Venit huc comes de Grunsfeldt Bavaricus ad regem 
Gallie legatus Parisiis redux. Petiit a me vigiliarum ma- 
gister deeretum caesareum, «quo Bavaricos milites in sua 
castra adsciseit.? Misi per locumtenentem. ostendit comiti 
el remisit, 

21. Comes de Grunsfeldt Johstus Maximilianus, cui 
unum ex equis meis accommadavi Roltwihlum usque, 
recedil. 

22. Revocati erant per «dücem Bavarie milites jlli 
de legione Fuggeriana, qui post transactionem Ulmensem 
de praesidio Uberlingensi educti et partim Rottwihlam, 
partim Friburgum, partim hue deducti fuerant, Ei fama 
erat, illos hodie Capelle hospitaturos, Id ut averlterem, 
Clementem ad vigiliorum magistrum misi, hospitium hoe 
deprecatum, caussa addita, quod pagus ille alias pauper a 
tempestate incomparabile damnum sensisset. Assensum 
facile dedit. Redit Rotwihla aut e Rubro monasterio 
secretarius se excusans oh diulurniorem absentinm, 
quod per publicum tympanistam per urbem proclamatum 
fuerit, ut omnes milites, qui casareum nomen non pro- 
fiterentur, urbe excederent, qui vero imperatori ſidem 
essent habituri, ii se colonello Pissingero et magistratui 
urbano adgregarent. itaque dum consilia quilibet sun 
expediret, portas occlusas fuisse. Commissarium a For- 
stenhausen arresto alligatum spe initio dimissionis facts, 
sed eam mox sublalam et presidio urbano ejus habita- 
tionem custoditam fuisse. Excessisse hodie Horstium vi- 
giliarum magistrum de legione Fuggeriana cum pleris- 
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que militibus; remansisse cum gubernatore Garnier cum 
turma pedestri legionis Hasslangiensis. In commissarium 
cives plurimum esse incitatos, quod simili ralione urbem 
suam, qua Überlingensem, Gallo tradere velle credant. 
23. Redit famulus Joannes cum equo meo, quem 
comiti Grunsfeldio accomodaveram. Refert,. praedicto 
comiti jam in conspeetum urbis Rollwihle progresso 
tabularium obviam processisse et literas tradidisse, qui- 
bus lectis statim equum retro flexit et nuncium aliam 
viam secus eivitatem ingredi jussil. Comite ab urbe di- 
gresso machinas bellicas insonuisse, eo plurimum mirante 
caussam et repetitis verbis dieente: „Was machen die 
Narren darinnen?“ Mutato equo et men insesso Schön- 
bergam diverlisse, ibi pernoclasse, dimissionem equorum 
petentibus negasse, quod in horum vicem nullos sub- 
stituere possit. Comitem dimissionem Bahlinge facturum 
promisisse. Sed cum venienti portz oceluderentur, ulte- 
rius tendere coaclum Hechinge tandem substitisse, ibi- 
demque a comilibus et principe Zolleranis in hospitio 
convenlum et salulatum fuisse. Sic landem dimissos et 
equos et famulos et milites munere eliam addito, quod 
cras in sua porlione esset quilibet accepturus, In vicem 
abeuntium Bavaricorum Rottwilam ingrediuntur quidam 
tragones de legione colonelli Caspari Schachii, qui a 
parte Bavarici electoris ad imperalorem Iransierat.- Ba- 
variei milites de legione Fuggeriana et alii in vieinis 
locis hactenus hospitati revocante electore hue commi- 
grant, el regione emigranles Danubianam Werdam ver- 
sus iler ingrediunlur, 
September. 11. 
ellen 6 Bil ad 5 by. 
12. Circa horam 6%" Rottwihlä huc accedit turma 
equitum Austriscorum ductore Eiselino quodam lanione 
el eive Känzingensi, qui aditum et hospitalionem in 
urbe postulal. Me quidem admissus est, equilibus 
emanere jussis. Monitus, qua auctorilate adımissionem 
peteret, a colonello Royst literas ostendit. Sed cum 
magistralus nullam in urbano praesidio immulationem 
se admissurum profilerelur, nisi ab archiduce juberen- 
tur, ille male contentus in prandio apud commandan- 
tem professus est, se, nisi admilleretur) Villingensium 
deinceps hostem futurum. Pluraque in hunc sensum 
locutus circa vesperam urbe excessit et inspicientibus 
oppidanis Kürnachiensem versus vallem turmam abdu- 
xit. Ego a d. Vischbach monitus famulum meum pro- 
perare et subdilis insinuare jussi, ut sibi prospicerent, 
13. Circa horam 7"*" matutinam redit famulus re- 
nuneians, neminem Austriacorum militum in valles syl- 
vesires pervenisse; substitisse in locis urbi vicinis, 


Umb Leinwath geben 15 fl. 10 bz. Jede 
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Jactaverat. se duelor equitum Austriacorum de quodam 
decrelo, quo jubebatur eorum statuum, qui Constan- 
tiam citati fuerunt nec comparuerunt, quos inter et 
S. Georgii, " praefectos capere, pecus abigere etc. 
Id timorem mihi incussit, ne durius quid in meos sta- 
tueretur, et ne tola Rottwihlensis contributio frustranea 
sit futura. Unde curatori meo de hoc negolio Br: 
scripsi. 

15. Elector Bavaricus reformat suum exereitum, 
comes a Grunsfeldt mareschellus campi denunejatur, 
Milites Rottwihlani erequiren auf der Herrſchaft Trpberg, 
beihädigen die meine zuomabl umb etlih 100 fl. 

16. Vicecolonellus Friburgensis fteigert die monat- 
liche contribution umb 8 fl., alſo mueßen meine Under 
tbonen fortbin geben 40 fl. Eidem conqueror damna 
illata a Rottwihlensibus, item eorundem et colonelli 
Roystii exactiones. Rebhuener 2 ad 5 har. Zärdıen 16 ad 
4 haz. 2 

18. Christoph. Reblin refert laela nova de victoria 
imperatoris, qua ex hoste relata sint 80 signa milita- 
ria, 60 tormenta bellica. Exercitus Suecorum totaliter 
dissipatus.  Ceciderint generalis Wrangel, ex parte 
caesaris generalis Holzapfel, vulnerati Wörthius et 
Montecuculi. Hedit ex Acidulis ferens acidulas Jacnbus 
Doldt, j 

19. Redeunt Rottwihlä secretarius et praefechns 
eontributionis cum Pissingero a curatore initae nuntii, 
de qua nihil sibi detrabi passurus sit colonellus. * 

23. Veniunt p. Michael, p. prior cum, patre Hugone 
monacho Tennebachensi. 24. Confero cum p. priore, 


deinde cum p. Hugone de monasterio et parochia in 
Fridenweiller. 


28. Adest Friburgo miles quidam exactor men- 
strune „.. ? 


October. 1. .... volueral. Ubi ad Dietingen per- 
venit, obviasse sibi omnes Rubrocimbrenses duobus 
exceplis.  Qunesila caussa respondisse, se a curalore 
adactos ex improviso ad manipulos exeutiendos et 
deceimas Rottwihlam convehendas. Curatorem aflirmasse, 
id sibi a Pissingero insinuatum, ut faceret, ne fru- 
mentum alias diriperetur. Sed re vera nihil aliud fuit, 
quam ut curator frumentum pro semente haberet, pro- 
ut singulis annis facere consuevil, Sic eo die agenda 
disturbata et in aliud tempus rejecta ac prolracta sunt 
culpa studiosa curatoris, 


I Georgius, Schrbſ. * Vom 21. an iſt ein halbes Blatt 
herausgeichnitten und geriffen, wodurch bie Nachrichten vom 21., 
22., 25., 26. ſehlen. * Bon bier am it wieder ein. halbes Watt 
berausgefchnitten ; es fehlen Die Tage 28., 29., 30. Sept. und ber 
größte Theil vom 1. Oct. 


470 
— 4, Insinutivi p. Joandi designato parocho in Fortwan- 
‚quaedam puncla , inter quae illud praecipuum, ne 
ancillam in famulatum recipiat. Omnia aequis 
accepit auribus et cum modestia religiose , unde et bonam 
spem fecit, cessaturas molestias hactenus factas, 
” 6. Venit commendator de Schawenburg, Melitensis 
eques, iturus in Haitersheim. 

7. Redux e summo Duellio Ippingensis refert tabulas 
securitalis pro aurigis meis, et libros quosdam , pro qui- 
bus numeravi 6 Burenos. 8, Venit e 5. Georgio. p, Mi- 
chael, quem ad S. Marcum post factam informationem 
ablego, 9. Martinus Maister exhibet catalogum librorum 
M. Speih venalium. 40, Colloquor iterum cum p. priore, 
praesertim de libris venalibus, quas Tanner dominus 
aestitmat pro 80 florenis. ERo biete ihm 50 Al. 

11. Ad 8. Georgium. tendo et intelligens , Villin- 
‚genses de capiendis quibusdam in vicinia rustieis con- 
silia agilare, verilus, ne Kürnachiensibus forte meis 
immineret pericukım, iter eo institui. Sed viam de- 
truncalis arborum caesarum stipitibus impeditam reperi, 
unde retroverti coactus altius silvam introivi et tramite 
reperto per Hochenbach* ad 8. Georgium ductoribus 
Gallo Caesare et Barthol. Kaltenbach perveni. 


43. Divina ad 8. Georgium persolvo, sacrum lego, 
concionem habeo , infantem baptizo. Ad 24" horam do- 
mum reverior, prandium sumo, 18. Guott Bein auf dem 
@ljäßz fommen. 49, Responsum expedio ad literas p. Mi- 
chatlis, et ea cceasione ob oblatas parochias in gr 
heim et Marxheim ®-ad administratorem in Murbach , 
Geberschwihrensem * ad decanum in Lautenbach 4 = 
principem episcopum Basileensem ejusdemque vicarium. 
20. Divina ad 3. Georgium persolvo, infantem baptizo, 
Circa 2o= domum revenio, prandium sumo.* 27. Divina 
persolvo , sacrum lego, eoncionem habeo, nuptias copulo, 
gravidae confessionem audio, s. eucharistiam porrigo. 
Intersum convivio nuptiali. 28. Vinum Danbachense f ex 
Alsatia satis generosum in Schabenhausen bibi. 29. Auf 
einem Wochenmarckht fein 700 fuchren zuo Stein F geweßen, und 
iſt doch nichts aufgeſtellt worden. 


November. 2. Vmum gusto ex Valle -simiarum ad- 
vectum. 6, Coloni 5 inferiorum mearum villarum in Kür- 
nach inferiori per magistratum Villingensem ad annuale 
judicrum , Zahrgericht, citati se primo apud me sistunt. 
Rogant, quid agendum ipsis sit, Respondi per secretarium : 
in memoriam revocarent, quid ante annum egerint et 
agere jussi sint, idem et nunc faciant.’ Praecipue, ut 
insinuent, me anliquam protestationem contra diße Jar: 
gerihissbefnohung, die anno 4642 meiner abweſend ihren anfang 
genommen, repelere, De reliquo attenderent, ne novae 


* Wahricheinlic die Weldgegend Hochſchacher zwiſchen Peterzell 
und Rönigefele. > Gunbolsheim und Merrhein oberhalb Ruffach. 
© zwoifchen Golmar und Ruffach am Gebirg. * bei Gebmeiler in 
den Dogefen. * ©, Georgen liegt 3 Stunden von Willingen, 
! Dambach bei Schletiſtatt. * am Rhein; es hat jebe Woche einen 
Geuchtmarkt. Affenthal. S. oben S. 445. ' Eich oben S. 461. 
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wurbationes inducerentur. ‘Reversi circa horam duodeci- 
mam Gallus Kayser et Christoph Zuckhschwert retulerunt; 
nihil praeter judicialia consueta actum. 

Redux adest ex Alsatia p. Michael Käderer, relationem 
(facit) actorum ad S. Marcum , in Geberschwiler, Gebwih- 
ler, Gundelsheim, Marxheim, Murbach, Lautenbach, Dels- 
perg, apud decantun Michatlem Lautenbachensem et rell- 
quos canonicos ibidem , administratorem Murbachensern, 
suffraganeum et episcopum rev. Basileensem. 

7. Venit Georgius de Schawenburg, eques Meli- 
tensis, commendator Rotwihlensis, ex Rauracis et 
Brisgaudia redux. Is tractat mecum de controversiis 
cum Schlickhianis. 

40. Familiares noctu Martinalia oelebrant. Tumultua- 
tur, clamat, contendit, blasphemat ebriosa turba in pla- 
teis. 42. Aquilini hospitis vinum degusto,, generosum 
sane, ex Beinweyr Alsatiae allatum, 

12. Confirmatur undique et undique periculum re= 
stitutorum monasteriorum. Alii contra putant de lucro 
agi per hujusmodi terriculamente, Mihi assignantur 75 
floreni, medietas eorum nune, altera ad futuram qua 
dragesimam solvenda. Tantundem monasterio Reichen- 
bachensi. 

16. Adest Martinus Winterstettensis ex palria* re- 
dux nuneius magnarum calamitelum, quas ob obsidio- 
nem Memmingensem vieini patiuntur, 

19. Caprea cum a 45 hujus, nescio quo, furore agi 
coepisset , nullo certo loco consisteret , fandem ineludi de- 
buit. Emissa in atrio in adversos muros incurrit, In 
horto acquiescere parum visa est, sed vespere inde depor- 
tari debuit, Relata in stabulum multis clamoribus crucia- 
tus declaravit, tandem tamen siluit. 20. Horam circa gu 
caprea clamores suos illos inconsuelos repetivit et iis per 
horam eireiter continuatis vivere cessavit, Ignosce, lector, 
talia seribenti, habent hujusmodi cara animalia nonnun- 
quam aliquid praesagii, quod deus felix esse velit, Cum 
ultimo morbo conflictaretur p. m. abbas Micha@l , eodem 
tempore canis maxime carus e Scotica propagine languere 
coepit et posteriore sui parte ita inutılis factus. ut ne 
eonsistere quidem posset, indicıo et suspieione illati per 
magos mali expiravit. Eo, quo Dietrieus Rollman a Tat- 
tenberg eques Melitensis agonizabat, tempore ciconiae 
nidum , quod vaporario ipsius incumbebat,, deseruerunt, 
sed eodem adhue die, quo is decessit , repetiverunt. Cle- 
mens in Ortenaupiam descendit advecturus curatori Bla- 
siano vinum, 23. Ad $. Georgium equitavi in magno fri 
gore. 24, Sacrunı lego, concionem vero ob invalitudinem 
et frigus omitto. Baptizavi infantem. 25. Sacrum lego. 
Aderant 6 circiter personae , reliqua parochianorum mul- 
titudo ad nundinas Trimontenses defuxit. 26. Longus 
Jiabolus ex Alsatia venit, vinum advehens, 


30. Conventum quidam stalus imperiales Stulingae in 
füturum lunae diem (2. Der.) sibi invicem condixerant 
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et ad eundem * eliam meum monasterium vocärank 
Eo igitur hodie ablegavi meum secrelarium , jussum 
satis lempestive iter ingredi Löffngam versus ibique 
sibi p. priorem associare. Is accepto viatico B flore- 
norum a praefecto sylvestri equum eliam postulavit, 
quo negato importanius egit et locutus est, Misi pror 
inde ad ipsum et indicari jussi, quod si. gravarelur 
eirca hane expeditionem, pecuniam et instructionem 
mihi remitteret, alia me ratione provisurum * huic 
negolio. Mitius inde egit et viam Hifingam direxil 
pollicitus, crastina se eirca octavam Löffingae futurum, 
Ad S. Georgium tendo. Nives copiosae. 


December. \. Magna hihilominus hominum frequen- 
tia in templo compäret. Sacrum lego et concionem habeo. 
3. Krippius nomine comitis et comitissae de Fürstenberg 
petit, ut monialis Amptenhausana diutins Stuelingae ino- 
rari possit, Concessi quindenam. 

5. Constantienses et Zellenses praesidiarii in ditio- 
nibus comiltum Schlickhii et Fürstenbergensium subditos 
et equos abduxerunt, ut exactionibus potirentur. De- 
erela ergo a statibus legalio ad eleclorem Bavaricum 
ei s. caes. maj, 

7. Ad 5. Georgium profeiscor. 8. Divina persolvo, 
sacrum jego,, concionem habeo , praegnantis uxoris Stock- 
burgeri eonfessionem audio, eandem communico, Ins 
fantem baptizo in maximo et paene intolerabili frigore. 
Domum hora secunda redeo. 9. Redit cum plaustro vini 
ex Gengenbach Clemens Huenerwadel. 44. Apo cum Cle- 
mente, ut denuo in ÖOrtenaugiam descendat ad vinum 
convehendum. 44, Ad 8. Georgium profieiscor. Coelum 
fuit valde frigidum ita, ut ad adventum in monasterium 
tolus quasi rigerem. 45. Persolvo divina in sat magna 
hominum frequentia. 48. Ad s. Georgium dimissi seere- 
tariuıs et Andreas ob muletam praefecti Hausensis et adul- 
terae, sed adultera caussata morbi Galliei needum bene 
curati impeditam absentiam per suum medieum scripto 
excusavit. Redit Gengenbachio Clemens allato vino rubro, 
24. Longus diabolus mihi dat eadum vini Alsatici. Ad 
8. Georgium equito. 22. Divina in magna hominum fre- 
quentia persolvo. 25. Divina ad 5. Georgium persolvo, 
De noctis medio claro et stellifero coelo sed et frigidio 
satis sacrum lego, Sub sacro oblationem fecerunt 200 
eirciter personae. 27. Divina ad S. Georgium persolvo, 
Soerum lego, personis cireiler ducentis aut trecentis po- 
tun amoris s. Joannis Evangelistae porrigo. Domum eirca 
horam primam revertor. 28. lterum ad $. Georgium 
equitavi. Lecto matutino et hordeo refectus dormivi, 
29, Saera persolvo in maxima hominum frequentia, 


1648. 
Januarius. 3. Notifieat mihi commandans armi- 
stitii cum Gallis abolitionem. 


! eundi, Schrbf. 
auuisurum beißen, 
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4. Ad S. Georgium tendo oomitante Andrea, Coelum 
fuit frixidum, via diffieili3 oh adgestas nivs. 58. 
persolvo, sacrum lego, coneionem habeo, pra 
confitentem audio, eanden communico, infantem baptizo, 
In taberna refieior. 6. Iterum divina persolvo, concione 
et sacro abselulis domum revertor, 7, Novus seriba in 
mes transit, quod foelix. 44, Adest scribae Lautenbacheri 
uxor cum fAilia supplicans stipem pro marito aegrotante. 
Concessi duos tritici modios, Profieisoor ad $, Georgium 
turbido oovelo. 42. Divina persolvo. 48. Discedo ad S. Geor- 
gium per adgestas nives frigidissimo coelo, 49. In maximo 
frigore divina persolvo, eoncionem habeo, nuptias copulo, 
infantes duos baptizo. 20. Sacrum äd s. Laurentium logo, 
Inde domum revertens notabilem differentiam atris expe- 
rior. Etenim ad 8. Georgium inclementia frıgoris de he- 
sterno multum remiserat. Quo plus autem nos in loca 
humiliora dimisimus, eo intensius frigus multis gradibus 
illud superaverit. 24. Adsunt Gunningenses, Würt mit 
ihnen Jahr und Ruog-Gerücht gehalten, quod haustu signar 
runt in aedibus Harschii.* 22. Adsunt Monachoxillenses, 
mit welchen daz Jar: aud rueg⸗Gerücht gehalten mwürt. 

23. Adest mihi Carolus (Stelter) ob milites quos- 
dam caplivos, pro quorum redemptione, el ego post 
alios ad eleetorem Bavaricum seripsi. : 

24. Cultus divinus in femplo b. v. M. auctior habe- 
tur ob annuam recordationem solutae primae obsidio- 
nis hujus urbis factse Ao 1633.  Vitam b. Heinrici 
Susonis lego. ® 

31. Circa meridianum tempus si campanä da- 
lur praesentiae hostilis, Turma enim equestris Breun- 
lingd veniens ad rudera castri Warenberg consliterat. 
Inde ad sylvam Verenbachiensem progrediens civem 
Joan. Hartman abduxit et iter Verenbachium versus 
instituit. Ei in praedicha sylva obvius factus. d. Visch- 
bach, comitum Fürstenbergensium- protoseriba , retulit, 
Duellienses esse pracsidiarios, 


Februarius. 2. Divina persolvo ad 
maxima hominum frequentia, 

3. Venit Ingolting& Georgius Schlay , fert salem. In- 
seqwitur alter Ingoltinganus Christianus Maugler comitante 
Longo diabolo (potestativo Immedingensi). Propositum il- 
lorum est tendere in Alsatiam pro vino advehendo, sed 
duaedam impediunt vel certe deterrent’ $. Impoltiigenses 
subditi mntatä sententik tendunt in Künzingensem vallem 
eomitante vel ducente Longo diabolo. Venit germanus 
meus frater Jacobus. 8. Cam fratre ad S. Georgium abeo. 
9, Divina persolvo in maxima hominum frequentia. 

10. Duellienses sat frequenti numero in monle orien- 
tali se ostenderant, et si diutius tergiversari voluissent, 
potuissent insigni praeda potiri, 

45. Rationes fratris recognosco ei reyideo. 46. Divina 
ad $. Georgium persolvo , concionem habeo , sacrum lego 


* 6 war. bie auch bei andern Jahresgerichten. Citie ©. 
Zeitſchr. f. die Grfch. d. Db.Mheins 1,16. * Sich Dr.1,221. - 
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in hominum maxima frequentia. 48. Recedit frater meus 
Jacobus. 49. Invitati comparent in prandio Jobst Henrich 
ab Haydinauw praefectus urbis, vigiliarum magister le- 
gionis comitis Grunsfeldensis, Joan. Jacobus IMinger seul- 
tetus urbis, Ferdinandus Krip junior, comitum Fürsten- 
bergensium HNüfingensium venatorius magister, Joan. Hay- 
noldt, secretarius, 20. Den Tröfchern die Vflegelhenckhi geben. 
23, Sacrum [ad $. Georgium) legi sine concione, Erat coe- 
lum pluviis, nivibus, ventis saevum. In monasterio re- 
mansi et pernoctavi. 24. Domum reveni. Ibi vidi, stul- 
torum magnum esse numerum, e quibus aliqui ad meas 
acdes venientes haustum acceperunt,. * 25. Ingentes tan- 
dem tempestates conquiescunt. 


Martius. 5. Famulus Joa. Hüfngam cum carro di- 
missus ad pisces advehendos. 6. Ante prandium Barth. 
Mayer me raptim evocaverat ad baptizandas gemellas so- 
roreulas in Stockhburg. Eo igitur statim advolavi, infantes 
adhuc vivas reperi, sed inaequali valetudine, altera nempe 
extreme periclitari videbatur. Eam quoque pater jam bap- 
tizaveral tali forma: asperserat aquam super infantem di- 
cendo: in nomine patris et Ali et spirıtus sancli. Sed 
cum intermisit illa: ego baptizo te, mihi suspecta esset, 
eandem infantem sub conditione baptizavi, alteram sim- 
pliciter. Et ut pro supplendis reliquis caeremoniis utram- 
que ad ecelesiam deportarent proxımo commodo tempore, 
jussi. 8. Disco comitissae Stuelingensis ob comitis de 
Furstenberg Eschingensis praesenliam in Amptenhausen. 
40. Adest Joan. Gürger subditus Schabenhausensis, a quo 
disco, olim monialium cellam sacello Schabenhausano con- 
tiguam fuisse, Nova Würtenbergensia iterum confirman- 
tur jam typis evulgata, 44. Nuncius a Longo Diabolo 
refert, illum Friburgo denue in Alsatiam ad advehenda 
vina rediise. 42. A prandio adfuit Mockhenbeckh collec- 
tor menstruae contributionis, quae est 3 4. Scholastici 
hune olim diem eclebrem habuerunt. Nune autern quid?» 
Binb 7 ubeen abendf heit ed zuo Buchauw am Meberfee ſeuwer 
geichnenet, hat aber mit brent. 45. Longus diabolus cum sua 
vinı vectura per diverticula domum tendit, it ein ſchwär— 
leichter Man. 

16. Dux Saxoniae suadet principi Würtenbergico, 
ut 8. Georgium dimittat mihi, 

U. Ad 5. Georgium transeo. In via obvins habeo 
duas ord. s. Francisci sorores ex Hagenauw cum puella 
Kocherspergiensi , ex quibus una fuit Engensis, quae pa- 
triam invisere volebat. 24. Affertur liber de vilis sanclo- 
rum patrum Töffinga. Comites Fürstenbergenses et Sul- 
zenses, eorumque ministri! et meum monasterium diae- 
tam instiluere ın Bondorff, Itaque seeretarıo in erastinum 
iter indixi. 26. Transit Ferdinandus tubicen eomitis Fri- 
deriei Fürstenbergici et fert mihi a toparcha Hornbergensi 
genealogiam Neohausianae familise. 27. Remanent Lei- 
dringenses, quibus sub meridiem accedunt Hausenses, 
advectis octo speltarum maltaribus, numero quinque cum 
septem equis, et refectione accepta epotisque 12 vini men- 


I ministros, Schebſ. 


Es war daſtuachtmentag. 
Schulerfeſt. 


dGEa war Gregoriuetag, das 
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suris recedunt. Redeunt Rottwihla Andreas, Bondorpio 
secrelarius. 
Quidam miles, Reisstheufel cognomine, opificio 


sutor, patria Gamundianus, * qui praecipuus inter illos 
fuisse dicebatur, qui nuper stipendia exegerant, sus- 
pendio a generali commissarialu adjudicatur et hodie 
supplicio afficitur, a foeminino sexu plurimum deplo- 
ratus. Tres virgines illum e manu carnificis liberare 
conalae repulsam tulerunt. 


29, Comperio, defunetum hodie Conradum Vogler 
praefectum Hüfingensem {et consiliarium comitum Fürsten- 
bergensium),, virum longiore aevo dignissimum. 


Aprilis. 2. Venit quidam baro vel comes Austriacus 
aut Moravus et und quondam curiae Fürstenbergicae mo- 
derator. Tendebant in Alsatiam, inde in Galliam, solitam 
magnatibus peregrinationem obituri, Revertuntur a $. 
Georgio p. guardianus et d. Clemens auditis contessionibus 
210 circiter personarum. In cerastinum ordinantur confes- 
siones Monachovillensium et Pfafovillensium in sacello 
domestico Villingne excipiendae. 4. Venit nuncius Mauch 
Constantia cum literis distinetis. Spes nuper a d. kuber- 
lino fact de conservatione monasterii de novo fluctuat. 
5. Divina ad S. Georgium persolvo, sal, aquam, palmas 
benedico, concionem habeo, sacrum lego, populum ju- 
niorem communico 220 eirciter personarum. Domum re- 
deo, Comperio praesentiam abbatis 5. Petri, 8, 9. Ad 
5. Georgium divina persolvo, populum reliquum commu- 
nico 429 personarum, Domum revertor. 44. Ligna per 
aquas stagnantes advehuntur labore subditorum. 42. Ad- 
sunt mihi duae sorores conversae ex conventu Clarissarum 
Hagenaugıensi Franeisca Faberina Engensis et Bernhardina 
Reichardin Selestadiana cum quadam scitula puella Kocher- 
spergiensi ex Eremo Helvetiorum reduces. 43. Recedunt 
dietae sorores ad $. Georgium abiturae, quibus adjunxi 
famulum Andream et prandium ibidem gralis dari jussi. 
Inde etiam ducem viae Hornbergam usque assignavi. 

14. Fama refert, heri 4 vecturas Ingoltingenses a 
Duelliensibus praesidiariis in Guollmadingen exceptas 
et in casirum cum equis, aurigis vinoque alductas 
fuisse. Famam confirmat adveniens Longus Diabolus 
et Ippingensis masculus. Ile praesens actui interfuit, 
qui Immedingae non Guotmadingae accidit. 

15. Seribo ad gubernalorem Duelliensem ob capti- 
vilalem subditi Ingoltingensis. Sed dum bajulus quae- 
ritur, ipsemet spoliatus Chrislianus supervenit, cui 
famulum Andream socium assigno pro restilutione sup- 
plicatum. 

46. Adest Laurentius Rottweiller decanus Engensis, 
quocum transigo super jure monasterii, quod ob defunc- 
lum parentem debet monasterio, Constituitur tandem 


summa 49, 1. Adsunt item duo Chpuzini patres et in- 
ter illos guardianus Offonisburgi tendentes ad capitulum 


* Gmünd in Wirtenberg an der Rems. 
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eelebrandum in -Frauenfeldt. * 
urogallum et gallinam, 

18. Redit ex Summo - Duellio Andreas famulus re 
infecta. Subditus reus proclamatur, 1) quod sine passa- 
porta, ut vocant, fuerit, 2) quod passam-portam a 
me habueril, cui dare non liceat hujusmodi, 3) quod 
sal ex Suevia ‚suis hostibus advexerit et vinum in Sue- 
viam importet aeque suis hostibus. Eapropler non tan- 
tum nihil sibi restituendum, sed eliam me deinceps hostis 
loco habendum. Vix tandem impetratum est, ut recon- 
eiliatum se mihi promitteret. 

27. Novitates variae sparguntur. Marchio de Tou- 
renne Reutlingse, Wrangelius Gamundiae hospitantur. 
Ruricolarum per Sueviam effusa fuga. Quidam cives 
ex Trochtelfingen® cum equis hue confugiunt referen- 
tes, duas legiones ibi et in vieinis Suevicarum Alpium 
locis hospitaturas, Mazarinianam scilicet et Schizii co- 
lonelli. Nuncius Rotwihlam missus circa vesperum re- 
versus fert literas, quibus adventus hostilium turmarım 
in Württenbergiam notilicatur, 

28. Circa horam oclavam signum praesentiae hostli- 

lis datur, Irruperant praesidierii Duellienses et octo 
equos domüs hospilalis eripuerant. 
29. Minoritae in honorem 3. Georgıi offieum decan- 
tant ob meum natalem , quibus misi 4 ducatum, 43 vıni 
mensuras, et urogallum. Anna cognata obiit, Annis 28 
mihi inserviverat Amptenhausse, Rippolzaugii, in ipso 
Ss. Georgii monasterio et Villingae sic, ut dem nunquam 
desideraverim. 

Maius. 4. Funus cognatae Annae Weyerin ad pp. 
Franeiscanos deportatur et ibidem in ambitu exteriori, 
qui a mortuorum choreis cognominationem habet, sepeli- 
tur. Deus ei requiem donet aeternam. 

2. Iterum per literas moneor, ut propter contribu- 
tionem Gallo-Suecis pendendam Tubingam veniam, 
Ehinga spolialur effuse a Sueco - Gallis. 

3. Divina ad 5. Georgium persolvo in maxıma homi- 
num frequentia, Inde tracto cum subditis, de contribu- 
lione exacta quid faciendum. Etiam hac die adhue 
spoliatur Ehinga praecipuo actore et auctore marchione 
Durlachiano. * 

4. Ofliciales Fürstenbergiei consultant super exacta 
econtributione, 

6. Turma una constans 100 equis hostilibus ad us- 
que portas Rottwihlae excurrerat, equos 7 Pissingeria- 
nos interceperal, in redilu pagos Irslingen et alios 2 
spoliaverat. 

7. Equites Pissingeriani uno exceplo comparent 
iterum. Fama confirmatur, Sueco-Gallos tendere ad 
obsidionem Rottwihlensis et Villingensis civitatis. Hine 

* im Thurgan. ® im O. A. Neresheim, * Markgraf Äriderich V. 

Ondenfammlang. 1, 


47. Andreas Büsinger fert 
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non parva consternalio animorum. llerum exigilur con- 
tributio pro legione Oehemiana sub interminatione exe- 
quutionis mit feuwer und ſchwert. Eas literas praepro- 
pere Monachovillam et inde ad $. Georgium misi. 

9. Harthusianus quidam refert, Gallo-Suecos Ehin- 
gam et Mundreichingam in abitu spoliasse, Lauingem 
a Bavaricis et caesarianis occupatum, obsideri mode 
Nerolingam, * contributionem ubique exigi incompara- 
bilem. 

10. Ad S. Georgium duo peregrini pernoelarunt, unus 
Lotharingus , alter Burgundio senex , quibus donavi 12 bj. 
Abituri sunt ad Eremum primo b. v. M., deinde ad mon- 
tem 8. Claudii, inde hie in patriam, ille ad $. Jacobum 
CGompostellam. Abbas Alperspachiensis notificat discessum 
Gallorum trans Rhenum. 14. Martinus Glenz petit sacer- 
dotem, qui infantem sibi baptizet. Man muof des Sichel: 
mens gedendhen. Missus Clemens circa 6*= reverlitur, Re- 
fert , daz er dag Kindt gehe getauft habe zuo Peterzell. 

13. Circa 3%" veniunt duo equites renuncianles 
adventum marchionis Bada-Durlachiensis. Is circa 6** 
subsequitur cum 16 eirciler equitibus et ad aquilam 
hospitatur et pernoctat. Venit e casiris Suecorum, 
quae ad Langenaw® erant. Salvum conductum habe- 
bat a caesareano duclore Holzapfel et tubieinem. 

14. Marchio Badena-Durlachensis prandet cum prae- 
fecto urbano et circa horam primam recedit Friburgum 
Versus. 

16. Adsunt subditi consultantes, qua ralione pecu- 
nine exactae deslinari secure possint Tubingam. _ Hem 
conferentes ülteriores pecunias pro salisfaciendo adju- 
tanti Ehemiano. 

47. Infanti Glenzii a Clemente baptizato ceremonias 
adhibeo publicas. 20. Divina ad 5. Georgium persolvo in 
pauca hominum frequentia. Venit Schöntag citatus ad 
ferendam Tubingam contributionem , qui ad S. Georgium 
abit. Adest quidam famulus monasterii Lorchensis nun- 
cians aflietum illius loci statum. 

21. Legati nostri Tubingam abeunt cum parte con- 
tributionis, 

22, Insidias oppidanis struxerunt quidam Benfel- 
dienses milites, ductore Schwarzweldero transfuga Fri- 
burgensi, sed unicum lanionem abduxerunt. Ad S. 
Georgium substiterunt aliquandiu ‘et tres vini mensuras 
hauserunt soluloque pretio recesserunt. 

24. Ad S. Georgium divina persolvo. Personas 59 jam 
ante Clementi confessas communico,. Ipse alias 3 jum ante 
die Veneris eommunicaverat, ila ut uumerus omınium 62 
personarum sit, quae indulgentias lucrari conati sunt. 

25. Signa praesenliae hostilis aere campano et tor- 
mentis dantur, Unicus hostis gladio armalus cuidam eivi 
equum abripuerat, qui id serius intra urbem annunciavit. 


* Mörblingen, * im DR. Im, ' 
60 
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Egressi sunt milites aliquot, quibus oppidanorum promp- 
tissimus quisque se adjunxit. Viam per valles Hercy- 
nianas ad $. Georgium ad fines usque Hornbergensis 
ditionis habuerunt, et nulla re utili gesta in itu et 
reditu agricolas non parum damnificaverunt non quidem 
milites sed cives, maximo cum scandalo subditorum 
meorum et non levi damno. 

26. Reversi mane, cum portae panderentur, sclo- 
petos exoneraverant ac si nescio quam vittoriam re- 
portassent. 

27. Veniunt ex Helvetia reduces moniales Rubromona- 
sterienses. 30, Lavationem pomeridianam intermitto. 

Junius. 2. Iterum collecae pecuniee Tubingam 
transmittendae. 

3. Lavo a 6 ad 8. 
ab Erlachianis. * 

4. Reblinus Rottwihlä redux confirmat obsidionem 
Friburgensem et meae curiae demolitionem. Lavo ante 
et post prandium, 

5. Miles quidam Friburgensis praesidii non obscu- 
rae conditionis inter Bavaros acceperat ante aliquot 
menses a praefecto loci aliquam pecuniarum summam, 
qua conseriberet aliquot milites. Is pro more hominum 
militarium plus de illa consumpserat, quam licebat, 
Itaque desperatione solutionis et veniae ad hostes suos 
in Benfelden transivit. Ibi non male habilus et sub- 
inde in loca Friburgo vieina, quorum exactam habebat 
notitiam, infestanda dimissus non pridem, prout supra 
25 Maii annotatur,“ civem aliquem Villinganum capti- 
vaveral, sed non diu retinuit. Is, inquam, Hercino- 
sylvanus dietus, hodie propria voluntate huc in urbem 
accessit asserens, se caesari ul ante fideliter militatu- 
rum. Adduxit vel altraxit potius alium militise Gallo- 
Suedicae insuetum, Quid utroque fiet? 

6. Lavo ante et post prandium, Friburgum adsident 
potius Gallo-Sueci, quam obsident, nec ullam hactenus 
violentiam muris adhibuerunt. Turma, constans partim 
e mililibus partim e eivibus, insidiatum egressa non procul 
Schiltachio oppido adversarios adorla data et accepla 
clade hodie redierunt. E civibus desideratus unus. 

#. Advenit Jacobus Aberlinus, plaustrum vini adve- 
bens ex Augia. Ex hodierna pluvia Silvani conjiciunt fu- 
turam pluviam per 3 vel 4 hebdomades. ® 9. Jacobus 
Aberlinus cognominatus Longus diabolus, rationibus sub- 
ductis, satisfactione accepla recedit. Iterato colonellus 


Nuneiatur obsessum Friburgum 


ı Zum 25. Mai if Schwarzwälder nicht genannt, fondern 
zum 22., er hat alfo auch den zweiten Anfall gemacht. 

* Die Belagerung begann am 2, Duni. ® @s war Mer 
barbustag. 
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Pissingerus jubet, meos subditos fodere, terram eruere,' 
arborum truncos convehere, ut fortificatio Rottwihlae 
procedat. 

10. Spiegelhans ex Rottenzimbren recedit cum lite- 
ris nostri commandantis ad colonellum Pissinger , qui- 
bus rogat, ne meos subdilos in exactione servitutum 
vexet, alias se idem cum Rottwilensibus facturum. 
Seripsit in eandem sententiam secretarius curatori Boldt. 
Hat 2 Diener umb dem Eſch reüthen laffen. Nihil datum. Inde 
indignatio eivium. 44. Divına persolvo ad 5. Georgium 
parva hominum frequentia, id quod reprehendi et ea 
ocxasione pro concione exposui 4 utilitates ex devota audi- 
tione sacri provenientes, 

13. Quidam ceptivi e castris Friburgensibus huc 
adducuntur a nostris et Constantiensibus praesidiariis 
intercepli. Ego quasi in vivo corpore aut dormienti aut 
lorpenti, aut somnianti aut quiescenti, aut morienti simi- 
lis ago, Quid agis? Vendica te tibi. Ubi sunt anni vilae 
tuae? Jam 53 numeras, quem nullus tuorum fratrum et 
sororum, qui 7 fuerunt, attigit. Eos dum numero, nihil 
meritorum deprehendo, unde merito me reprehendo, dig- 
nus, qui agam poenitentiam in einere et cilicio. Miserere 
mei deus et salva me. 

14. Literae a colonello Pissingero ad commandan- 
tem nostrum missae exigunt operas et fossores a meis 
subditis et morduciter me perstringunt. 

Asperius nibil est humili, cum surgit in altum. 
Divina persolvo ad 5. Georgium in maxima hominum 
frequentia, 

15. Contributio Friburgensis exigilur. 

16. Transit vicecolonellus Weiz ex aula caesarea 
redux, rediturus Rottwihlam, cui res meas commen- 
davit vigiliarum magister. Ego ob operas exactas 
Friburgensi colonello scripsi. 

17. Redit comes Franz Carolus Fürstenhergensis. * 

19. Milites nostri praesidiarii opima adducunt spolia, 

20. Iterum nostri praesidiarii egregia praeda po- 
tiuntur. Bidui spacio 14 equos et multos captivos 
adduxerunt, 

24. In burgimagistrum hodie electus est scultetus 
Hüerer. Audita frequens explosio tormentorum lacum 
Acronianum versus. 


> int fehr umbentlich. 

* Zum 18. d. bemerft er Das Gerücht vom Tobe des Kur⸗ 
fürften ven Baiern mit folgenden Weußerungen: Cecidit, cecidit 
corona capitis nostri. Catholiei fatum hujus prineipis seriis 
deplorabunt lachrimis, Bavaria imprimis, quae suum pa- 
triae patrem amisit. O felix quondam provincia, quantam 
palieris vastitatem? O Suevia, o Franconia, quae vos 
deinceps fata manent? 

Non possunt scribi damna futura tibi. 
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30. Venit nuncius Alperspachensis notificans novam 
exactionem pro Schorndorffensi praesidio, et postula- 
tionem abbatis Adelbergensis. 

Julius. 4. Amptenhausanae magistrae licentiam dedi 
Tulingas accedendi. Incipio legere vitam b. Ursulae Hay- 
derin olim abbatissae Valdunensis, Jdeinde 5. Clarae in 
Villingen. 40. Lupus mihi agnum abripuit, omni reliquo 
grege intacto, 

12. Signum praesentiae hostilis e speculis turribus- 
que aere campano et bombardis datur. Irruerant nempe 
Duellienses e parte meridionali et gregem urbanum 
pecoris invaserant eundemque, antequam succurri pos- 
set, multo plus abegerant. Inseculi praesidiarii et cives 
et prope exustam villam Beckhenhofen assecuti nihil 
profecerunt, cum illi nusquam congladiandi facultatem 
praeberent. Sic Duelliensibus ad minimum 150 vaccae 
et 30 plus minus equi in praedam cessöre. Nostri 
Breunlingam et Hüfingam usque progressi frustraneo 
labore per Eschingam domum rediere. Potuisset inlerea 
oppidum insigni clade mulctari, milites enim paene 
omnes et civium promptissimi quique egressi erant, 

13. Revertuntur re infecta praesidiarii et oppidani, 

15. Breunlingenses cives a nostris Villinganis accu- 
sabanlur, quod praeterito die dominico (12. Juli) in- 
termiserint nolificare adventum Duelliensium praesidia- 
riorum eäque ralione reos se fecerint ablati pecoris, 
Incitarunt proinde praefectum militarem, ut per prae- 
sidiarios vaccas illius oppidi abigi paleretur. Permisit, 
sed milites, agentibus ut credibile est eivibus, non 
vaccas, sed boves ad quendam Schafhusianum patri- 
cium spectantes, adduxerunt, plurimum indignante com- 
mandante. Breunlingense pecus restiluitur. 

46. Adest monialis Heckhbachiana e Rubromonasterio 
redux, reditura in Münsterlingen. Nunciat miraculosum 
fletum imaginis Marianae in coenobio virginum Külchber- 
gensi* ord. s. Dominiei curator Rotwihlensis, 20. Lego 
chronicon Moscovitieum. 24. Venit Tabernis Alsatiae qui- 
dam conversus mendicans pro reslauratione monasterii. 
22. Divina ad $. Georgium persolvo in parva hominum 
frequentia, concionatus tamen sum, Licentiam dedi col- 
ligendi foenum post divinum cultum subditis. Frater Ta- 
hernensis collecta stipe 5 et amplius lorenorum domum 
revenit. 

24. Lilterae Brisaco adferuntur a vicegubernatore, 
qui lingua Gallica ad me et praefectum Überlingensem 
scribit ob exactam a Bibracensibus contributionem. 

25. Pax impacabilis Osnabrugis concluditur. 

30. Ferdinandus Kripp nomine Caroli Franeisei et co- 
tmitissae Tulingensis ıne rogant, ut magistrae Amptenhau- 
sanae adhuc per quindenam remanendi facultaten permit- 
am, intra quod tempus certo comes Fridericus domum 

* Kirchberg bei Eulj. 
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ex Bohemia reventurus sit. Respondi, non deesse quidem 
caussas, quae praesenliam magistrae requirant, porro in 
favorem illustrium me adhuc quindenam concedere. 

31. Relationem facit Andreas, monitos de futuro 
praedicante ofliciales Schlickhianos etc. 


Augustus. 4. Officium solemne decantatur in lem- 
plo b. v. M. ob annuam recordationem victoriae olim 
hoc die ab obsidentibus reportatae. Nuncius Mauch 
Constantia redux male Hüfingse accipitur a Duelliensi- 
bus, literis et omnibus rebus spoliatur, quas inter li- 
ber erat meus et lilerae a vicario generali. 

5. Sudatorio Laconico, cujus adparatum nobilis dinger 
subministravit, per horae spacium insideo. Inde lecto me 
compono. 6. Iterum more Laconum lavo, et sudo in lecto. 
8. Mauch nunecius literas Duellio accepit non librum. 
9, Schöntag renunciat, per grandinem maxima frugibus 
damma illata in Wildperg, Herrenberg, Waltenbuch, Sin- 
delingen, Newenhausen, Bernhausen ete. Nostri prae- 
sidiarii audita fama, quod quidam Duellienses milites 
Schweningam venerint, dapes anniversariae dedicalio- _ 
nis degustaturi, in eosdem sub crepusculum egressi 
sunt numero 24, illosque Toningae asseculi ductorem 
primo oceiderunt et alios 3 ceperunt. Christoph. Straub 
Fortwangensis, proditione et vita turpiter acla infamis, 
ubi periculum vidit, in angulum hypocausti secessit 
et aliquoties rogalus, num se dederet, nihil respondit, 
sicque miser maclaltus est, 

13. Duellienses caplivi redimuntur et recedunt per- 
humaniter habiti. 

44. Tandem sperare incipio de aliquali restitutione 
valetudinis. 45. Divina ad $. Georgium persolvo. Herbae 
in honorem b. v. M. benedicendae altare capere non po- 
tuit, unde pars illarum in gradibus poni debuit. Domum 
reveni. Ad arma signa dantur, Duellienses nempe 
praesidiarii numero 14 aliquas vaccas et equos abdu- 
xerunt urbanis, 

46. Iterum divina persolvo ad S. Georgium, concionem 
ut heri habeo frequentissima hominum praesentia, 

22. Venit abbas Alperspachiensis cum equisone el 
scriba. Communicat decrela conventus Osnabruggensis 
in punctis assecurationis et exequulionis quoad factam 
aut faciendam pacem publicam imperii. Obstupui visis 
et perpensis eonditionibus ab imperatore probalis, a 
statibus imperii obtrusis. Omnia haereticorum postu- 
lata admissa. Et modo ausi fuissent ampliora petere, 
impetrassent. Anno 1629 quae acta sint hac die, vide, 
cogila, perpende. Mirabilis deus! j 

33. Divina persolvo ad $. Georgium, communico quen- 
dam mendicum ex ditione Jungenaw, Subditi quidam ad 
conditiones pacificalionis exultant, quidam et insultant. Cum 
1629 mihi restituendum esset monasterium et in hunc finem 
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huc venissent commissarii cnesarei, p. rector Constant, 
hodie in illa verba: beati oculi, concionatus est, quae 
nune adversarüi invertent. Ä 

24. Würtenbergiae dux conseribit milites. Adest 
mihi praedicans Aldingensis nomine suo et communi- 
tatis Schweningensis, pelens, ut de deeimis illius loci 
aliquam porlionem sibi assignarem pro salario. Re- 
spondi, illum non legitimo modo parochiae hujus cu- 
ram suscepisse, me nempe tanquam collatorem nun- 
quam desuper adpellatum fuisse, illum habere posse 
aliunde suam sustenlalionem ex privalis parochiae redi- 
tibus, seilicet bonis dotalitüs etc. Quod si haec non 
sufliciant, primo ofliciales in Tuttlingen adpellandos, 
si ii de suis deeimis aliquid pendant, me similiter fac- 
turum, Haustus bonus cum eodem et comilantibus Cle- 
mente praefecto et subpraefecto Schweningensibus suc- 
cessit. Horam circa quinlam venit Joan. Schuoller Lei- 
dringä significans, simul venisse novum parochum et 
praefectum, alium civem ibidem et in aedibus Harschii 
hospitari. Quare eodem misi per seribam duas vini 
mensuras, 

25. Praedieans Leidringensis petit, ut se in illa 
parochia curam animarım administrare permitterem. 
Praefectus ejusdem loci pro locando horto quodam rogat. 
Utruque concessa pelitio. 

28. Friburge redit Andreas famulus conventione 
cum commissario militari super decimis bellicis facta, 
Eiselinus offert mihi venales libros. 

29. Novitates communicat vigiliarum magister, quae 
affirmant Sueco-Gallos ex Bavaria iterum cis Danubium 
migrare ponte instructo prope Neoburgum. Idipsum 
nova Argenlinensia confirmant, 

30. Divina persolvo ad 5. Georgium in fere consuela 
hominum frequentia. 34. Adest Joa. Georgıus Eiselin nune 
ın Kalteren in valle Athesina habitans, quocum tracto de 
libris venalibus, sed rem non penitus concludo. 

September. 2. Emo libros 35 singulos 8 cruciferis et 
pro iisdem satisfacio. Vaporatorium repetit vigiliarum ma- 
gister per chirurgum militarem. 3. Sudo in vaporalorio 
et lecto, 4. A prandio lavo in aqua. Vaporatorium defer- 
tur ad aedes vigiliarum magistri, Joan. Leonhardo Beslero 
demandatur similis vaporatorii architectura. #6. Divina ad 
5. Georgium persolvo , confessiones duarum praegnantium 
mulierum audio, ensdem communico,, concionem habeo 
in maxima hominum frequentia, infantem baptizo, Do- 
mum reverlor. 7. Convenit me conventualis Tennebachensis 
notificans, se missum ad postulandum debitum a magi- 
stratu Villingano, ab illo tempore, quo a monasterio emit 
curiam illam Roggenbach annuatim solventem ! 40 ilorenos. 
ld cum a pluribus annis omiserit et neodum petenti ab- 
batı commode respondeat, cogi eundem ad alia remedia 
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descendere. Deinde pervenisse titulo hereditatis ad dietum 
monasterium partem cujusdam feudi Fürstenbergiei, a quo 
tamen sub praetextu incapacitatis exeludatur , idque agen- 
tıbus praecipue Maiomontanis et inter illos doctore Visch- 
bach. 

9, Conveniunt huc commendator N, a Schawenburg 
cum suo et Villingano curatore. Caussa fuit haec. Obi- 
erat non ila pridem Hartmannas von der Thann ordi- 
nis Melitensis eques, prior Alemanniae, princeps in 
Heitersheim, cui eum secundum ordinis leges et anti- 
quam consuetudinem succedere deberet in dignilate is, 
qui aelate reliquis in hac provincia antislaret, scilicet 
hie ipse Schauwenburgicus heros, Landgravius quidam 
Hasso-Darmstadianus, Fridericus dietus, qui a Lulhera- 
nismo ad fidem catholicam transiverat, agenlibus Bar- 
barinis, Urbani papae nepotibus, ipsi oblrusus est, ut 
ad hanc dignitalem promoveretur. Is classem Meliten- 
sem aliquandiu mari rexit, egilque non obscura faci- 
nora, hie autem tempore archiducis militiam in Belgio 
sequebalur, Ibi dum haeret Schauwenburgius, melius 
esse ducens praevenire quam praeveniri, sese in pos- 
sessionem castri Heitrisheim immisit, a subditis homa- 
gium fidelitatis et subjectionis exegit et accepil, quo 
in negolio d. a Meternich ord. receptorem salis Tavo- 
rabilem habuit, sed paulo post, cum loco Landgravii 
rem domeslicam administrare jussus essel, contrarium, 
in tantum quidem, ut subditis persuaderet, potius jus 
successionis non ad alium quam suum dominum lan- 
gravium speclare, proinde non dubitarent, in ejus di- 
lionem eoncedere eumque pro legitimo domino agnos- 
cere,. Itaque id effecit, ut subdili seposita prioris ju- 
ramenli reverentid sacramentum landgravio dixerint, 
Ita pro conservando jure suo Schauwenburgius meum 
secrelarium ceu nolarium publicum requisivit solem- 
niter, ul contra hune actum protestationem insinuaret, 
ld factum in meis aedibus praesenlibus testibus Jo. 
Casparo Mezger et Jon. Brillishawer. Inde in prandio 
mecum remanserunl. 

10. Christoph. Reblin colubrinas duas* baroni de 
Pissingen formaturus fallente metalli liquefacti calore 
damnum non mediocre tulit. 

12. In prandio vicecolonellus Waiz. Ipse Argenti- 
nensis est, pater fuit Hungarus ex oppido Waizen, 
unde et nomen familie. Mater adhuc vivens Italiensis, 
habens celebrem cognationem in civilate Hetruriae 
Luca cum familia dieta Saminiati. Ipse a quinto decimo 
aetatis anno militiam sectatus est hostiam imperi, sed 
interceptus a colonello de Meternich jubente patre eju- 
ravit illam factionem et hactenus cum caesare fuit. 

* zwei Belbfchlangen. 
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Ex reduce e Suevia Klumpio haec: Vidua praefecti Austriaci 
in Blaubeüren Opseri p. m. videtur a sensibus exiernata ob 
grande aes alienum, quod marilus contraxit, Ad id dis- 
solvemlum omnem argenteam suppellectilem vendidit nee 
satisfactionem complevit, Hanc Urspringenses in suum 
monasterium recipere consenserunt, receptis 50 florenis, 
agente Retthabero curatore. 

13. Aderant in urbe duo cives Bibracenses, re- 
nunciarunl, in palria infoeliceem esse rurigenarum con- 
ditionem ob hostiles excursiones praesidiariorum Me- 
mingensium et Bibracensium. 

44. Venit Rottwihlam Salomaea Spethina de Zwifaltach 
monmlis ex monasterio Urspringen, 45, Colloquor Salo- 
mens Spethinae de variis 1) mutatione confessarii , 2) re- 
formatione domestica et Albensi, 3) dimissione curatoris. 
46. Dies mihi fuit natalitius ante annos 53, quem consul- 
tationibus cum Salomaen Spethina, qua ratione juvari pos- 
sit monasterium Urspringense,, insumpsi. Ulla absolute 
necessariam censet amotionem aut suam aut confessarii. 
2) Substitutionem prioris rem domesticam callentis. 3) Di- 
missionem moderni curatoris etc. Implorat plorans meum 
auxilium. Respondi: Wan ich fagte, es geichehe ihren und der 
fraum Maifterin recht, fo gebe ich ihnen erft bie gebührende ants 
wert, quia mea consilia in conducendo hoc curatore ne- 
glexerint, imo contempserint, quia mihi salutarin suadenti 
exprobraverint obscuritatem nativam: ich ſeye nur eines 
Pauwren fohn. Nunc deprehenso vestro errore et curnloris 
ineptitudine ad me recurritis, ut meo cum incomınodo 
commoditateın vestram procurem, Pulchre seilicet luditis 
cum vestro magistratu. Illa caussam conduceti Joan. Rett- 
haberi , abbati Blawbeurensi adscribit. Verba illa se con- 
vitiose dieta absolute negat. Sehaldum a mentiendi lubi- 
dine notat. Veniam praecatur et auxilium, Tum ego: ita 
eventurum certo certius scivi, non famen tam tempestive. 
Tum illa enarrare coepit, quae novus hie curator hine 
audendo, illine omittendo peecaverit. Inter alia eliam 
alienationem animi a eonfessario tanlam, ut communi 
cum eodem mensa uli dedignetur. Alſe much das Rlofter 
mit großer ohngelegenbeit und Konten iediwederem fein een beionder 
geben. Ego: merito quidem vestro haec pateremini, sed 
pro cavendis ulterioribus monasterii incommodis opitula- 
tum ibo vobis, modo etiam vos faciatis, quod fariendum 
est, Tum de mediis, per quae puncta proposita executioni 
mandarentur, egimus. Inde 4) quidem occurrit hoc, quod 
abbatissa Albensıs petierit a me soripto, ut ipsam Salo- 
maeam ad illud monasterium transferrem. Ab hac autem 
coram, ut p. prior Urspringensis ad se transeat, In hoc 
puneto ıgitur consultissimum visum est, huue Albamı trans- 
migrare, illam Urspringae remanere, qua ralione separatio 
effectum habebit. 2) In substitutione facienda videndum 
primo, an possit per unum ex meis fleri. Id si obtineri 
nequeat,, rogandum abbatem Vinearum , ut unum ex suis 
concedat. 3) Curatorem ultro resignationem sui officii fe- 
eisse, darbei fol es die Maifterin pleiben laſſen. 

17. Redit Heitrishemio secretarius. 

18. Relationem facit secretarius, protestalionem 
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in Haitrisheim aliter non potuit, quam seriplum per 
cancellas portae intro projieiendo. 

20. Veniunt moniales e Rubromonasterio Ursula Schert- 
lerin subpriorissa et Maria Walterin ob novas, quas ha- 
bent cum Rotwihlensibus guerras. 24. Recedit molitor 
Amptenhausanus ablegatus ad Summum Duellium ob mo- 
niales congregationis dietae a patribus, et meum librum, 
Item in Waldwys ob meam curiam ibidem et ejus moder- 
num colonum Joan. Binder, 25. Adsunt Joa. Jacobus May- 
lin cum uxore, ambo fratres Ilingeri de Graneckh ‚, Joa. 
Conradus et Taddaeus, et hospitantur apud nobilem Eich- 
beckh, quibus donavi 5 vini Alsatici mensuras, 27.Divina 
ad 5. Georgium persolvo in consueta hominum frequentia, 
29. Redit a Summo Duellio molitor Amptenhausanus sine 
tabulis securitatis pro sororibus congregationis Velterianae 
ob offensivum bellum Pissingeri colonelli hominis avaris- 
simi. Item sine Jibro meo. 30, Adest mihi Carolus Fran- 
ceiscas comes de Fürstenberg. Rogavit, ut magistram Amp- 
tenhausanam iterum ad comitissam Tulingensem dimitte- 
rem, quandoquidem eadem esset afllietissima et consola- 
tione plurimum indigeret, 


October. 4. Instruo p. priorem de punctis circa visi- 
tationem Cellae S, Joan. faciendam. Is viam ingreditur. 
3. Christa Pantlin fert pro jure mortuario 3 duplones, 
6. Ad S. Georgium divina persolvo, nuptias copulo, anni- 
versarium celebro. &#. Redeunt Schafhusio Clemens et 
Joan, famulus. Haben auf dem Seſter Kernen gelöft 10 by, 
dargegen ben Schm Weins bezahlen muejen mit 11 fi. 44. Di- 
vina ad S, Georgium persolvo, Erat maxima hominum 
frequentia. 

12. Adfuerunt equites aliquot cum vicecolonello 
Waizen ex Pissingerianis ad deducenda duo tormenta 
bellica nuper fusa a Christoph. Reblino. Adest mihi 
praedicans Aldingensis ob parochiae Schweningensis 
reditus ampliandos. 

17. Venit Friburgo capitaneus Danreuther cum scul- 
teto casirensi et quibusdam equitibus. Praefectum Si- 
monem Miller cum literis et instructione Brisacum ab- 
lego. Dedi 2 f. Müng et 1 talerum. Praefectus prae- 
sidii nostri arrestalur a colonello Friburgensi. Venit 
heri Andreas Hummler Ingoltingensis ob exactiones Sue- 
corum Bibracensium. Ejus ‚occasione ablegatio Brisiaca 
facla est. Redeunt ex Alsatia p. prior et Andreas. 
48. Divina ad $. Georgium persolvo in maxima hominum 
frequentia. 49. Divina ad S. Georgium persolvo. (irca 
vesperam venit nuncius Alperspachio ferens nuncium 
de deserendis ilerum monasteris. 


20. Nunciatur pax ab imperutore facta iniquissimis 
calholicorum condilionibus. Doningenses rustici, qui 
ob varia negolia in urbem frequentes coiverant, cele- 
ribus nunciis domum revocanlur aflirmantibus, Sueco- 
Gallos Lauingae Danubium transiisse et in has partes 
hospitatum properare. 
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24, Adsunt Leonhard Besler et Schlosser Jürgle feren- 
tes den Schweißbabifiuchl. Communicat literas Joa. Werlin, 
quibus monentur subditi Würtenbergiei, ut in tutum 
conferant res suas, eo quod uniti exercilus ulriusque 
coronae jam cis Danubium moverint, fiantque pussim 
depraedationes. 

22. Seribit curator Bold, illos et curiam Leidrin- 
gensem universaliter esse in periculo ob appropinquan- 
les exercitus, 

23. Adest Gallus Kayser querens, quod milites co- 
lonelli Pissingeri sibi abstulerint 6 boves. 

25. Divina persolvo ad $. Georgium in magna ho- 
minum frequentia,. Würtenbergenses praedicantes ple- 
rique hodie ex suggestu pacem in imperio faclam esse 
publicarunt magno cum adplausu auditorum. 

26. Roltwihlam rescripsi ob raptos boves. 

27. Redit Andreas cum copis literarum Abrahami 
Wolfsfurtner, qui nomine ducis Würlenbergensis prae- 
cepit meis subditis, ut pro salisfaclione Suecorum ex- 
pediant 500 florenos. Capitaneus Danreuther fert lite- 
ras colonelli Caroli praefecti Friburgensis seriplas ad 
eolonellum Pissingerum super raptu boum Galli Cae- 
saris. 

31. Adest Tebus Werlin cum lachrimis querens, 
quod subditi acatholici aflirment, mihi e monaslerio 
emigrandum esse. Redit cum vectura Andreas, suadet, 
ne hac vespera ad $. Georgium proficiscar, quare 
remansi, 

Norember. 4. Ad 5. Georgium tendo, ibidem cultum 
divinum persolvo in consuela personarum frequentia, praeg- 
nantis audio confessionem, eandem communico, sacrum 
lego, concionem habeo de quarto novissimorum , seilicet 
gloria coelesti. Sie online de 4 novissimis concionalus sum, 
Comparent ad 5. Georgium Mathias Zuckher Brisiaco 
ei Friburgo redux, literas ſert a secrelario Gallinger, 
quibus spem faeit liberationis a contributione Schorn- 
dorffiana. De Bibracensi nihil. Deinde Gallus Caesar 
cum mandato colonelli Friburgensis, quo jubentur sub- 
diti mei in crastinum Friburgum mittere decem equos 
cum clitellis et 5 viris ad subvehenda ligna pro absol- 
venda structura turris, quae supra Friburgense ' ex- 
truebalur. Nives plurimae decidebant, quare refectionem 
sumpsi in aedibus meis, hordeum nempe et carnes fumo 
duratas, et vini mensuram,. Hora 3“* domum reveni,. 
Ibi me excepit nuncius Bebenhusanus ferens literas, 
quibus jubebar novam contributionem Tubingam cum 


Hier fehlt ein Wort, vielleicht castrum. Nach Mallingers 
Tagbüchern wurde am 21. Auguſt 1648 das Fundament zw einem 
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aliis monasteriis conferre pro armandis 40 equitibus 
de legione Tubadeliana; itemque subministrare meam 
quotam pro sustentalione communis agenlis praelatorum 
p. Adami Adami, * 

2. De noete surgo et lectis horis Prussine chronicon 
perlustro. 3. Copulandae erant ad 5. Georgium nuptiae 
et providendus Monachovillae decumbens Melchior Bau- 
mann. Igitur ad opus hoc et ego et Clemens aceingimur 
et hoc quidem ille, primum ego exequor, Erat hoc iter 
laboriosum. Nives terram late cooperuerant et adhuc eon- 
tinuato imbre descendebant, quas turbatus atr in faciem 
equitantium impellebat, 7. Infestissimo atre ad S. Geor- 
gium tendo. 8. Durat commotus aer nivibus turbulentus, 
nibjlominus auditores in sat numerosa frequentia compa- 
rent. Audio confessionem praegnantis, eandem commu- 
nico, sacrum lego, concionem habeo , infantem baptizo, 
9. Domi remaneo et in legendo Prussiae chronico occupor. 
42. Venit confessariolus Neidingensis referens instantem 
adventum sui abbatis Salemitani. Nec cunclatur,, adest, 
Post prandium discedit Rubromonasterium. 

13. Literae redduntur Brisaco, wenig hülff und troft; 
Schorndorpio, plenae minarum, nisi in singulos menses, 
ineipendo a Majo mense hujus anni, dem contributio- 
nem 50 florenorum; Tubingd, quibus jubeor 3 equites 
armare aut pro armalura eujuslibet pendere 50 florenos 
et cuilibet pro sustenlalione in singulos dies dare 
10 baceos. Expeditae proinde denuo sunt literae Bri- 
siacum pro amoliendis lanlis gravaminibus, ilemque 
Friburgum pro dimittendis equis meorum subditorum 
circa munilionem novae turris occupalis, In nundinis 
Bondorpiensibus fuerunt quidam mechanici e nostris 
eivibus, qui in reditu a quibusdam Duelliensibus prae- 
sidiariis spoliati, septem caplivi abducti, unus eliam 
sutor oceisus est, Stomachali sunt plurimum Villingani, 
quod diem, quem dux Würtenbergensis ob pactam et 
jam alicubi publicatam pacem publicam, ut ferebat, so- 
lemnem subditis esse praecalionibusque et graliarum 
actionibus sacrari, innocenti sanguine cruenlassent et 
luctu pupillorum viduarumque damnassent. 

45. Divina persolvo in sat magna pro conditione in- 
elementis coeli bominum frequentia. Duas praegnantes 
conftentes audio , easdem communico , sacrum lego , con- 
eionem babeo, Cultu divino peracto convenit me prae- 
feetus Hornbergensis Abrahamus Wolfsfurter nomine 
sui principis Würtenbergiei exponens, quod pace pub- 
licä imperii jam sancilä, publicatd et confirmatä coe- 
nobia omnia interque ea meum eliam $. Georgi suo 
domino adjudicatum fuerit, termino duorum mensium, 
ex quibus jam quindena eflluxerit, immissionis praelixo. 
Postulare proinde a me, ut ad dielum terminum sibi in 
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adprehendenda possessione nullum facerem obstaculum. 
Respondi: nihildum certi de conclusa pace hujusmodi 
ad me pervenisse, mullo minus caesarem, ut decede- 
rem, jussisse, quod neutiquam faclurus sim, nisi ejus 
decreta ostendantur. Monenti, ut subditis imperem pe- 
cuniarum pro salisfactione Suedicae militine persolutio- 
nem, repetii, quae nuper scripseram. Sic abıvimus ille 
in hospitium, ego Villingam , et inveni fratris mei Jacobi 
filium Georgium Gaisser. 

16. Venit huc quidam secretarius  Bebenhausanus 
cum triplici instrumento protestationis nomine collegü 
praelatorum restitutorum Osnabruggi seu Monasterii in- 
sinuandae, quod et ego subscripsi. Antecesserunt me 
in subseribendo Hürsaugiensis, Alhensis, Alpürspachen- 
sis reali, Mulifontanus vero deereta subscriplione. Sub- 
sequi debent Adelbergensis, Bebenhusanus, Blaubeuren- 
sis, Murhartensis, Herbrechlingensis, Reichenbachensis 
praelati et Pfullingensis abbalissa. 

22. Divina ad S. Georgium persolvo, 24. Adsunt Schwe- 
ningenses profitentes, de deeimis se nibil soluturos, nisi 
prius praedicanti satisfacıam , quibus respondi. Adsunt 
subditi rationes subducentes. 25. Debita ex parte solvo, 
Colonellus Schüz militiae Gallieae addictus per tubici- 
nem explorat, num securi fuluri sint sui milites in vi- 
eina hyberna venturi? Responsum est armisticii decre- 
tum necdum magistratui Oeniponto insinuatum, respon- 
sum igitur eousque suspendi. Conradus coquus literas 
reportat cujusdam signiferi equestris de legione Fleck- 
hensteiniana eitantis me in crastinum, ut Alperspachü 
compaream ob turmae equestri provisionem faciendum 
apud subditos monasteriorum Alperspach , Reichenbach 
et 8. Georgii. 

26. Andream Alperspachium ablego ad tractandum 
super hibernorum distributione. 

28. Transit hac cum splendido comitatu quidam 
Gallicanus baro Parisiis veniens, e cujus verbis colli- 
gere erat, milites ejus nationis in Galliam revocandos. 
Ignotus esse voluit, Tubingam abivit. 

30. Molitor e S. Georgio venit. Literas a signifero 
equestri defert, qui cum 18 circiter equitibus ad 
$. Georgium venit aflirmans, se a Villingensibus et 
Rottwihlensibus securum futurum, Percunclatum missus 
ad praefectum praesidii Andreas retulit, illi heri a co- 
lonello Friburgensi demandatam cessalionem ab hostili- 
tate omni contra Gallo-Suecos. Igitur signifero signili- 
cavi, cras adventuros, qui hospitalionem perficiant. 
Interim milites in oflicio contineat. 

December. 1. Ad S. Georgium tendunt Andreas 
et secrelarius ad formandam hospitationem militum, 
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2. Adsunt subditi unäque reduces e $. Georgio 
secretarius et cubicularius, referentes collectae hospi- 
tationis injunctae pro legione Fleckhensteiniana diffieul- 
iatem et impossibilitatem, pro qua exantlanda petunt 
licentiam mutuandi pecunias, quam concedo. Igitur 
Joa. Haynoldus Summum Duellium destinatur. Signifero 
equestri assignatum fuit domicilium in valle Brügacensi, 
sed is libentius commoralionem in ipso monasterio in- 
stituisset, unde et ipse et ipsius nomine me petierunt, 
ut immigrare illum paterer, sed negavi. Adsunt sub- 
diti silvani et Suevi ob divisionem contributionis. 

3. Faber e S$. Georgio notifleat, quod signifer 
equestris iturus ad assignatum domieilium in valle Bri- 
gacensi a subditis remissus fuerit ad hospitationem in 
monasterio faciendam, agentlibus praeeipue Christiano 
Reüther, Georgio Rapp, et Simone Müller praefecto. 
Quare hunc cum primo ad dicendam caussam in cra- 
stinum evocavi. Venit Joan. Andreas Renner curator 
fraternitatis Rottwihlae petens, ut pro conferendis pe- 
cunis ad satisfaclionem militine Suedicae requisitis 
communitas Capellensis etiam collectetur, id quod sal- 
vis monasterii mei juribus’ fieri permisi, 

4. Iterum vecturam ablegavi Capellam ad advehenda 
frumenta. Subditi nempe ob mortalitatem pecoris non 
permittebantur id facere, Tractatum inde cum Capel- 
lensibus praefectis super collecta, et imperati ducenti 
floreni, quorum dimidia pars 8. Georgio, altera dimi- 
dia [raternitali pendalur. li excusatione facta defectäs 
consensüs reliquorum discedunt, 


5. Iterum adsunt Capellenses spondentes collectam 
100 florenoram, Es beißt wahr: 

Ungentem pungit, pungentem rustieus ungit. 
Adest Simon Müller excusans se ob assignatum in mo- 
nasterio signifero domicilium, et Martinus Camerer 
ferens literas ab eodem signifero, quibus petit stabili- 
tatem domicilii, cui negative respondi, 

6. Domi remaneo, nec ulterius ad $. Georgium 
eogito, quoad aedibus excedat signifer. 

7. Dux Würtenbergiae arcem Tubingensem, ab 
emigranlibus praesidiariis Gallicis receplam , personali- 
ter immigravit. 

9. In prandio Joa. Lecherer ludimagister latinus, cui 
nepotem ex fratre Georgium Wilihelmum commendavi in- 
stituendum.* Adsunt Thomas Schmidt $. Georgi prae- 
fectus, Mathias Zuckher et superveniens Simon Müller 


* Diefer Neffe Gaiffers wurde am 3. April 1685 als Grerg III. 
zum Abt von ©. Gkorgen erwäblt und farb 1690. ©. oben 
©. 160. 
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archipraefectus, conquerenles de exaclionum immode- 
rantie, cui plane tandem succumbere debeant. In eorum 
ergo subsidium destinavi secretarium et Andream. 

11. Comminatoriae literae undique a Würtenbergi- 
eis ministris adferuntur, quibus jubent subditos expe- 
dire ei numerare pecunias pro satislactione Suedicae 
militiae. Redeunt e 8. Georgio secretarius et Andreas, 
nunciantes monasterii Alperspachensis deditionem Wür- 
tenbergico duci faclam. Transit Gallo-Vinariensis colo- 
nellus Turras cum 30 circiter equitibus in Verenbach 
hospitaturus. 

13. Ad $. Georgium dimilto secrelarium et Andream 
ad dispicienda Würtenbergicorum consilia. li vespere 
reversi referunt aversis subditos paene omnes esse 
mentlibus. Archipraefectum lachrimantem questum esse, 
quod non sine periculo corporis inter illos sit, optare 
se procul esse. Idem praefectus $. Georgi facit. Ex- 
pectant commissarios Würtenbergicos, quibus facturi 
sint homagium. Quingentos florenos pro salisfactione 
Suedica volunt, contra ac jussi sunt, expedire, pro 
quo negolio Andream Haas Schiltachium ablegarunt, 
sine meo praescitu. Milites praelerita nocle quasi tota 
potarunt, saltarunt et bacchati sunt. Barbara ancilla 
per spectrum ita infestata fuit, ut lecto et cubiculo 
excedere debuerit. Haec pleraque burgimagistro insi- 
nuari curavi et eodem lempore didici, Heinricum Orth 
eonciliarium Würtenbergicum una cum praefecto Horn- 
bergensi et aliquot famulis ad aquilae signum divertisse. 
Hospes mihi per famulum renunciat, rem illos acturos 
me concernenlem, proinde satisfaclionem ad me re- 
specturam, Respondi, ne obulum quidem a me spera- 
ret, traclaret jam pro lubitu. 

14. Commissarii Würtenbergici praemisso famulo 
eirca horam oclavam nomine dueis exponunt, quod 
vigore pacificationis imperialis omnia bona hactenus 
per quoscunque possessores oblenta et delenta eidem 
debeant restitui, In hune finem deputatos esse a cae- 
sare commissarios episcopum Bambergensem et mar- 
chionem Brandenburgo-Culmbachensem, sed quia sump- 
tuosam illorum profeclionem el negotialionem suslinere 
restituendis pariter et restituentibus onerosum essel 
futurum,, ideirco magis consultum praecipuis interesse 
habentibus visum esse, ul non expectato illorum ad- 
ventu restitutionem duci facerent, sie electorem Mo- 
guntinum coenobium Murhartense, sic Bavaricum prae- 
fecturam Haydenheim , sie tandem comitem Schlickhium 
donatas ditiones sponte resignasse. Idem propediem 
aut factura aut jam fecisse reliqua loca. Respondi, 
penes me non esse monasterium sic tradere, resolu- 
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tionem desuper extare meo et confratrum nomine, quam 
audire dignentur. Jussi simul protestalionem, quam 
commodim expediveram, per secretarium legi, lectam 
commissario Iradidi suo prineipali insinuandam. Ile 
mirari primo lantam in respondendo libertatem, prohibi- 
tam esse in pacis instrumento hujusmodi protestationes, 
gravissime me offensurum etc. Perstiti tamen, ille post 
unius horae moram male contentus discessit. Tracla- 
tui huic adfuerunt post praenominatum commissarium 
Jo. Heinricum Orth, Joa. Abrahamus Wolfsfurtner prae- 
fectus Hornbergensis, et tubicen, scriba conclave non 
est ingressus. Ex men parte Clemens Schump sacel- 
lanus urbanus, secretarius, Andreas Mohr cubicularius, 
Joan. Brülhisawer seriba. * Interea dum illi abeunt 
ad signum aquilae et acla magistratui Villingano, prout 
pelierant, communicantur , p. prior Alpürspacensis su- 
pervenit notificans, quae in eo coenobio praesente hoc 
ipso commissario gesta fuerint, pari propemodum modo 
et forma, aliorumque negoliorum et consiliorum com- 
municationem faciens et recipiens. Date siceram moe- 
rentibus et vinum his, qui amaro sunt corde. 

15. Gallus Kayser narratione facta, daß ber mebrere 
tbeil meiner unbertbonen in feinem Stab jchelmen jeyen, 
abivit Rottwihlam et Haigerlochium et Tubingam cum 
literis ad abbatem Bebenhausanum, Werlinum doclorem, 
locumtenentem legionis Fleckhensteinianae. 

16. Equites et ceteri milites in vieinia hibernantes 
ultro eitroque commeant. Incipit frequentare scholas 
nepos Georgius Wilhelmus. 

22, Adsunt nomine communitatum sylvanarum archi- 
praefectus Joan. Schweher et Joan. Weisser coadunato 
sibi Joanne Haynoldo, petentes, ut subditorum debita 
ad meliora tempora dissimulem, quandoquidem illi ni- 
mium sint gravati. Respondi, illud me libenter factu- 
rum, nisi timendum mihi esset hujusmodi debitorum 
dispendium, Tandem ita convenit, ut ex qualibet com- 
munitale praefectus cum adjuncto huc venirent et 
brevi inquisilione examinarent, qui solvendo essent 
et qui non. 

23. Adsunt Monachovillenses subducentes raliones, 
nullam tamen pecuniam dantes. Erat huc citatus prae- 
fectus Kürnachiensis cum adjuncto, sed renunciata calva 
excusalione emansit. 

24. Citali emanent subdili sylvestres inobedienter. 
Gallus Caesar nunciat, quod adventus commissariorum 
Würtenbergicorum ad S. Georgium expectetur. 


* Nach den ©. Georger Jahrbuchern ven Bernhart Lenz 
im Karleruber Archiv Bo. 12. hat der Abt Georg unter biefem Tage 
eine ſchriftliche Proteftation aufgefept. 
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25. Jussi ad $. Georgium excurrere secrelarium et 
Andream speclatum, quid acturi sint Würtenbergiei. 
Interea domi manens dum post meridiem lego et scribo 
et minime de adventu illorum cogito, improvisi adsunt 
nemine praemonenle. Solum trini, scilicet Heinricus 
Orth, Abraham Wolfsfurtner .et tubicen aulieus eircum- 
siant, commissionem aperiunt, acla superiora et dieta 
repelunt. Addunt literas episcopi Bambergensis mihi 
inscriplas, quibus monet, ut coenobium meum duci 
Würtenbergensi restituam. Ego sie obrulus per co- 
quum, qui ex omnibus famulis solus aderat, Clemen- 
tem advocari jussi, ut sallem leslem eorum, quae ge- 
renda et diecenda erant, haberem. Sed is domi non 
fuit, nee alius quisquam ad manum. Igitur literas 
Bambergenses perlego et ad dandum responsum expe- 
dior. Tum commode superveniunt reduces a $. Geor- 
gio dimissi famuli, quibus praesenlibus commissariis 
respondeo, quod nuperam eorundem postulationem meis 
eonfratribus, rev. episcopo Constantiensi meo ordina- 
rio, ser. duci Austriaco proleclori meo transcripse- 
rim, unde responsum expectem, quo non obtento, me 
monaslerio cedere non posse, idque eo me minus fac- 
turum, quandoquidem episcopus Bambergensis literis 
suis, in quibus ipsi omnem vim ponant, mihi non im- 
peret, sed nude suadeat restitutionem. hie plurimum 
jam moveri, stomachari et parlim minari Orthius etc., 
quem miligavi spondens cum nocte consullurum et mane 
responsum delerminalurum. Sic facto haustu recesse- 
runt ad signum aquilae, ego incoenalus responsum 
seribendum dicto. 

27. Quae cum Würtenbergieis gesta sunt, commu- 
nicavi cum burgimagistro Engessero. Is mihi renun- 
ciavit, per decretum senatus conelusum esse, ut ad 
inhibenda commissariorum consilia nomine Villinganae 
urbis protestatio ob arrogata jura territorii et gladii 
insinuelur. accuralurum se pro viribus, ut illud fiat 
eo tempore, quo ego responsum darem, proinde illud 
aliquantisper differrem. Feci, sed per meum secreta- 
rium respondit, re in senatu proposita archigrammateum 
dissensisse a se et oblinuisse, ne fieret protestalio. 
Quare secrelarium cum nobili Ferdinando et Andrea ad 
commissarios ablegavi ad dandum responsum, ut heri 
datum est, nullä mutatione ſacld. Dum pergunt, com- 
missarios obvios habent ad me redituros. Excepi igi- 
tur et ipsemet responsum dedi, quod aversati sunt, 
quae omnia alibi pluribus sunt descripta,* Reverlentes 


* Die bezieht jüch auf ein ausführliches Protofoll über dieſe 
Vorgänge, welche B. Lenz in den S. Georger Jahrbüchern zum 
26. und 27. Der. bemerkt, 
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ad aquilam comitati sunt Ferdinandus et Andreas. Se- 
erelarius magistratum urbanum de omnibus certiores 
fecit, quare in prandio mecum comparuerunt burgima- 
gister Engesser,, Ferdinandus el secretarius. Commis- 
sarii vero convivium apud pracfectum urbanum habue- 
runt, ubi in floribus. 

28. Commissariis Würtenbergieis ducumenta per 
internuncium pelenlibus per secretarium et Andream 
obnunciavi: documentorum mihi tempore immissionis 
datorum edilionem me non aliter promisisse nisi in 
meum meorumque commodum, scilicet, ne futuri ofli- 
ciales in defectu et ob defectum eorundem aut subditis 
onera imponerent indebita, aut redilus monasterii con- 
funderentur. Cum ergo necdum adsit, qui circa hujus- 
modi reditus disponat, non esse necessariam documen- 
torum editionem, quam eo eliam nomine minus mihi 
utilem futuram indicem, quod audiverim, subdilis meis 
inhibitum, ne deinceps ex debitis mihi persolverent. 
Excusavit Heinricus Orth, contra suam  intenlionem 
omnino contigisse, si quid de jam ante debitis rediti- 
bus mihi non persolvendis subdilis sit obnunciatum; ea 
nempe mihi absque dubio reddenda. De solis fuluris 
redditibus suam menlem -esse, pelere solam Göülzeri 
ralionem, celera documenta alio tempore reslilui posse. 
Eam igitur transmisi. Illi vero, jentaculo sumpto, cum 
subdilos in Buochenberg comparere inilio jussissent, 
mulata sententia ad $. Georgium vocarunt et subseculi 
eirca 9“= Monachovillam primo pervenerunt.  Inde 
assumptlis secum incolis 8. Georgium peliverunt, lbi 
praesto fuere subditi et in templo s. Laurentii homa- 
gium fecerunt. Interim hie a prandio adfuit mihi bur- 
gimagister Engesser ob suspeela quaedam coneciliabula 
et verba, ob homagium subditorum, num in iis com- 
prehendatur terminus: jurisdietio terrilorialis, gladii, 
conducendi elc., ut possint prolteslalionem formare. 
Successerunt signiferi equestris et pedestris $. Geor- 
giani, jam poti domum repetituri. Facto haustu re- 
cesserunt. 

29. Adsunt Jacobus Dold, Galli Caesaris filius 
el Petrus Baumann Capellensis, renunciantes el con- 
firmantes, factum heri a meis subditis juramentum. 
Observandum circa homagium: 1) institulum fuit primo 
in Buochenberg, quo jam convenerant Sylvani; 2) sed 
subdili novalionem caussali miserunt Monachovillam 
usque Christam Reuther, Thomam Schmidt, et Vitum 
Heninger rogatum Würtenbergieos, ut negolium ad 
$. Georgium transferretur. 3) li revocarunt subdilos 
ad 8. Georgium et in lemplo s, Laurentii sacramentum 
ab iisdem acceperunt. 4) In propositione aflırmavit 
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Henricus Orth, omnia haec fieri de jussu et mandato 
caesaris et principum imperü. 5) Silvani Hausenses, 
Bihlingenses et Wildensteinianus ad juramentum a Wür- 
tenbergieis citati me irrequisito et inconsulto compa- 
ruerunt, secus Capellenses,, Schabenhausanus et Gallus 
Caesar, Rubrocimbri necdum sunt eitati. 6) Commis- 
sariis juramentum exigentibus Sylvani praeloquente 
Christ. Reuther prolixe statim annuerunt, nulla alia ex- 
ceptione nisi privilegiorum et consuetudinum veterum 
reservala, 7) Haec jam ante omnia per Andream Haas 
et alios meos subdilos cum praefecto Hornbergensi 
praeordinata sunt, ut ipse Has jaclavit. 8) Silvano 
dieto sacramento per dietum suum praeloculorem a 
commissario pelierunt, praedicantem ad 8. Georgium 
ordinari, id quod negatum et opera praeconis Buochen- 
bergiei oblata est. 9) Tum subditis mandatum, ut Joa. 
Abrahamo Wolfsfurtnero nomine ducis obsequentes 
essent, 10) Nullam autem deinceps mecum communi- 
cationem haberent. 11) Sie subditorum promiscua mul- 
titudine digressa, praefecti et delecti intra domum mo- 
nasterii convocati sunt, quibus se plures adgregarunt, 
His proposilum, quod abbas praetendat aes alienum 
apud subditos eirciter 1000 florenorum. Edicerent ergo, 
num ila sit, et unde haec debita oriantur et orta sint? 
Hic iterum Christa Reuther respondet: 1) debita hujus- 
modi subditorum orta partim ab exacto jure mortuarii, 
von Feben-, Peib-, und Heim-Bäblen, in quo modus 
debitus non fuerit observatus; 2) partim a non perso- 
luta anna avena, circa quod iterum duplex interveniat 
querela, quod per me aucta sit mensura avenae, daß 
weifibaber Ihmi fep gefterfbt worden, quod modius 
avenae duplo triplove carius per me aestimatus sit, 
quam alias valeat; 3) partim promanare haee debila a 
poenis in eos constitulis, qui acatholica templa adiis- 
sent, quos 20, subinde 30 et pluribus libris mulcta- 
verim. Haec licet pleraque falsa essent, ut suo loco 
patebit, sufficere tamen putabant ingrali homines ad 
omnia hujusmodi debita mihi deneganda, quin et insti- 
gabant commissarium, ' ut quinque calices, quos acce- 
perim prima occupatione a me repetat, et 50 florenos, 
quos Capellenses ob satisfactionem Suedicam persolve- 
rint, postulet, et alia, rem ante omnes urgente Chri- 
sta Reuther, cui ipsi eliam aliqui subdilorum obstre- 
puerint. Nolite confidere in filiis hominum, in quibus 
non est salus. 


30. Petit per fabrum inspeclor Sancti-Georgianus 
librum censuum , oflfert contra suam in procuranda so- 
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Iutione debitorum meorum operam. Librum ergo pro- 
missum transmisi. 

31. Adest praefectus Capellensis cum molitore ge- 
nero suo. Er ift auch ein ſchelm, mit viel befer ale 
die Wälder, Wolfsfurtner retulit, complures Jesuitas 
cum ad caesarem pro cavenda subscriplione instrumenti 
pacis Monasteriensis supplices accessissent, summa cum 
indignatione rejectos fuisse , diceret imperalor : 
Thuet mir bie ſchwartzen teufel binweg. Sed hoc non 
est primum Wolfsfurtneri dietum, Austriaca modestia 
ab hoc loquendi modo abhorret. 


1649. 

Januarius. 1. Tympanista Hibernus et Scotus et 
quidam Chelinus secrelarius Friburgo redux nunciat 
mulla: 1) praefectum praesidii operam promiltere in 
conservando monasterio: 2) misisse pro caplivandis 
Christa Reuther, Mathia Zuckher et Andrea Haas mili- 
tes; 3) graviter stomachari in Villinganum praefectum 
et magistratum ob non praestitum subsidium; 4) petere 
literas a me, quibus conquerar hac super re, et ape- 
riam praefecti propensa in Würtenbergicos studia. 
Nuneius hie majorem mihi sollieitudinem altulit, quam 
laelitiam, 

2. Secretarium et Andream cum instructione Fri- 
burgum expedio. 

4. Schuoller refert, abbatem Alpirspachensem Roltt- 
wilae in euria sui monasterii agere, induciis in 3 hebdo- 
mades impetratis. 5. Venit abbas Alpirspacensis cırca 
ze= , et colloquio 3 «irciter horarum desoluto, owenam 
mecum sumit, 6. Rottwihlam recedit. 


8. Redux Friburgo Andreas famulus refert: 1) ad- 
huc operam pro viribus polliceri praefectum Fribur- 
gensem, quoad conservationem monasterüi; 2) mani- 
pulum militum pro captivandis subditis constantem 18 
virdm primum sibi prope Friburgum occurrisse; 3):re- 
petere praefectum, quod Villingensis commandans non 
fecerit eirca mei monasterii conservalionem, quod fue- 
rit jussus. Caeterum videri sibi e& ad hoc opus ala- 
eritate non esse colonellum, qua fuerit initio per se- 
eretarium depraedicatus, jussisse lamen eundem usque 
ad adventum caplivorum remanere. Fieri interim mag- 
nos sumplus, secrelario per se in omnem excessum 
propenso, adgregare se Christoph. Reblin socerum et 
partem offieialium militarium, 

9. Subditis transmisi mandata commissarii militaris 
Friburgensis de menstrualim persolvenda contributione 
hyberna praecepique, ut huc cerlas personas millerent, 
quarum directione satisfactio posset militibus fieri. 
Bihlingenses missa supplicatione culpam facti Würten- 
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bergicis ii deprecati sun, Amptenhaus& venit 
famulus cum literis a sorore Cunegundi, quibus noti- 
ficat, exigi a monasterio 12 ducatos, ii nisi reddantur, 
imminere periculum spoliationis, petit proinde a me 
mutuos, sed ego excuso penuriam, ne forte non suf- 
fieiat nobis et vobis. Famulus spoliatus pileo a mili- 
tibus. 

10. Discedit famulus Amptenhausanus. Dedi 5 du- 
eatos. Dr. Vischbach rogatus, nunquid remedium esset 
ad amoliendam exactionem hanc Amptenhausanam, Re- 
spondit, actum esse, quandoquidem jam cerlam sum- 
mam determinassent moniales. Potuisse enim, si cau- 
tiores fuissent, 6 ducatis onus redimere ad exemplum 
Fridenweilerensium. Jam imminere aliam collectam 
satisfactioni Suedicae impendendam, ad quam exigen- 
dam Duglassius cum 13 legionibus Sueviam sit ingres- 
sus. Non bene vult Amptenhausanis. 

12. Venit Famulus Amplenhausanis petens mutuo 
pecunias pro satisfaclione magistri quarteriarum, 

13. Adest ex Rottenzimbren Wendelinus calholicus 
nomine civitalis ferens 5 florenos et consilium peltens 
in quibusdam dubiis, Necdum enim fecerunt homagium 
Würtenbergicis. Famulus Amptenhausanus acceplis 3 
ducatis post jentaculum discedit, Redit Friburgo secre- 
tarius. Parturiunt mures etc. 

14. Joa. Abraham Wolfsfurtner admitti se postulat, 
Ad quem Andream ablegavi, per quem mihi renuncia- 
vit, habere se mandatum a principe suo mihi insinuan- 
dum in persona propria, constiluerem proinde tempus, 
quo venire debeat. Constitui igitur horam nonam, 
qua adfuit cum duobus testibus insinuans patentes co- 
pias mandati publici, quod nomine episcopi Bamber- 
gensis el marchionis Culmbachensis emanavit, qui pro 
executione facienda commissarii erant per Würtenber- 
giam deputati, Insinuationis factae dedi scriptum testi- 
monium. Ile ad signum coronae divertit sibique Ca- 
pellenses subditos adesse jussit, praesto fuerunt Jacob. 
Marckh et Alinger, a quibus postulavit 50 florenos 
mihi datos pro salisfaclione Suecicae mililiae. Illi mihi 
datos referunt, quos a me repetere possel. Ile, se a 
me non repeliturum, curarent proinde solutionem, alias 
futuro sabbato execulores immissurum. Igitur Capel- 
lenses repetunt a me pecunias, quibuscum misi ad 
hospitium secretarium, obnunciatum Wolfsfurtnero,, me 
pecunias has in privatos usus non deposcere, esse 
enim caussam delinendi, quod Silvani mihi pro dato 
militibus hospilio et pabulo debitam pecuniam contra 
sponsionem faclam non solvant. Ea salisfaclione ac- 
cepta pecuniam hanc quanlocius a me reddendam. 
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Et hoc responsum terlio accedentibus constanter dedi. 
Interim legalum in taberna reficieniem convenit nostri 
praesidi praefectus convivans ! et combibens, cui ille 
multa de favore dueis deque facienda promotione lar- 
giter pollicitus est. Ambire Würtenbergicis obsequiis 
addici multos colonellos, imo et generales, quibus non 
inferior sit futurus. 

418, Veniunt ex Rottenmünster Jacobaen Brandenbur- 
gerina ei Ursula Schertlin moniales cum ancilla, docu- 
menta apud me deposita reportaturae domum. Eae expo- 
suerunt seriem factae mutationis per abbatem Salemitanum. 
Venit item Rottwihla nuncius a dociore Werlin ferens 
eonceplus literarum ad episcopum Bambergensem et 
commissarios subdelegatos ad executionem in Würten- 
bergiam destinalas. 

19. Solus ago, recolens, quae anno 1632 hac die circa 
expugnalionem mei monasterii sint acta, 

21. Multa narrantur de crudelitate Gallorum per 
vieiniem, Dicuntur migraturi Galli trans Rhenum, con- 
ira immigraluri imo de facto jam immigrare Sueci, 
Solus sum, Duse lurmae de legione Andersoniana ten- 
dentes in vallem Kinzingensem pernoctant in Flözlingen 
et Weiller, 

22. Sueci praeler jura hospitationis nihil requirunt, 
Galli contra sunt insaliabiles simul eliam crudeles. Dr. 
Yischbach Mösskirchio redux notifieat adventum aliarum 
duarum lurmarum Suedicarum, quae in Abnobanis Fur- 
stenbergensium comitum ditionibus hospitabuntur , rema- 
nentibus interim etiam Gallis. 

24. Commissarius Wüllig Friburgo seribit, ut sub- 
ditos moneam de persolvenda menstrua contributione 
in 25 diem ceujuslibet mensis. Stalim igitur subditos 
per literas monui et Monachovillensibus commendavi. 

27. Redux Argentina Bohemus refert, Suecos eliam 
ultra Rhenum late per Alsatiam hospitari. 

28. Complures in urbe versanlur Galli, nec tamen 
de discessu quiequid eloquuntur, 

31. Adest filius Rieggeri ex Schlegelsberg* ditio- 
nis Utenbührensis® monasterii veniens. Refert in iis 
locis contributionem exigi a Memmingensibus, Lauwin- 
ganis et Uberlingensibus et quidem modo excessivo. 
Frumenti prelium esse magnum. In Vindelicia et Ba- 
varia ob annonae difficultatem multos mortales emori, 
Monachii praesertim. Galli passim male audiunt ob 
morum improbitatem et incolis exosi fiunt. In sympo- 
sio Möringae poculum ambulatorium proposuerunt, quod 
singuli nudi singulis nudis protensa inhonestissima cor- 
poris parte praelibarunt. Alibi cum hospita pro se et 

? convivens, Schtbſ. 

* hei Memmingen. * Ottobeuren. 
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familiaribus suis frustum laridi ollae imposuisset co- 
quendum, Gallus miles surrepta carne ventris onus vasi 
imposuit. Accusatus apud duetorem gravissime objur- 
gatus est el abominabile, quod aliis praeparaverat, con- 
vivium ipsemet comedere conclus. 

Februarius,. 1. Transeunt milites, qui praeterita 
nocte Monachovillae hospilati sunt.  Schweningenses 
decimas mihi debitas hactenus solvere recusarunl, nisi 
prius praedicanli satisfecissem. Ego exploratione facta 
cum didieissem, comilem Schlickhium nihil de sua de- 
cimarum porlione praeconi attribui passum, de men 
quoque parte decimarum nihil pendendum censui, et 
magistratum urbanım rogavi, ut Schweningensium fru- 
menla arresto ligarent, quoad mihi sit salisfachum. Id 
quod hodie impetravi, Micha&l Haimb tribunus plebis 
decretum senatus refert, Erant eliam rogali pro arre- 
sto in silvanos subditos pro re nota concedendo, sed 
tergiversati sunt, consulentes, ut pro impetranda' salis- 
factione consiliarium Würtenbergicum Heinricum Orth 
monerem, quatenus promissorum a se faclorum memor 
imperaret subdilis debitorum solutionem, 

2. Ingens frigus, Urse, quid acturus es, quandaqui- 


dem frigida te fata manent, si antiquitas ut venerabilis 
ita verax est? * 


4. Transit quidam equitum magister ex Asperg, de 
familia Brandtscheit se nominans, renunciat Gallorum 
avocationem in patriam et Vinariensium proposilum, qui 
Rhenum transire nolint, Idem ei aliunde confirmalur. 

5. Literae d. Alperspachensis notificantis reditum 
nuncii Stutgardiä reducis, qui de formali commissario- 
rum caesareorum praesentia nihil certi refert, 

6. Vicini agrestes frumentum el pabulum metu amis- 
sionis in oppidum conferunt, quod hactenus facere re- 
nuerunt, 

7, Invalescit frigus. Circa vesperam datur per tubi- 
einem signum advenientium quatuor equilum, quo ego 
tacitum quendam horrorem pectus pervadentem sensi 
et dixi, singulare quid adferent mobis hi hospites- 
Nec mora diuturnior inlervenit, eum Clemens renun- 
cial, recessisse cum tribus sociis in urbem Abrahamum 
Wolfsfuriner. A quo missus eliam statim adest Heiz- 
mannus, Hornbergensis olim vicarius, pelens, ut ipsi 
et adjunclo Stulgardiä venienli cras accessus paleat, 
Resalutatis obnunciavi, ut media oclava comparerent. 

8. Circa octavam accedunt me dietus Wolfsfurtner, 
quidam notarius Tubingensis, Sturm vocatus, cum duo- 
bus testibus, ex quibus Heizmannus unus erat, a sub- 
delegatis commissariis caesareis Stulgardia missi, ut 


" Bezicht ſich auf die Witterumgsregel des Lichtmeßtages. 
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mandala evacuatoria insinuarent. Id quod fecit notarius 
satis modeste. Wolfsfurtner autem, non frustra a lupo 
cognominalus, egit, ac si non caesareus legatus, sed 
ipse caesar esset, cujus proterviam ipsi adeo socii mi- 
rati sunt. Quaesivit initio more sophistarum, num ad 
praescriplum commissariorum omnia facere vellem? 
Dixi, passurum verius, quam facturum. Sch wolle und 
mueße mic gleihwobl def meinigen vertreiben lafen, 
gebe aber mein wüllen nit darzuo. Tum perrexit quae- 
rere: „ergone calices s. Laurentii, campanas Petricellae, 
documenta reliqua etc. non restituelis?* Negante me 
simplieiter, „profer ergo,* ait Heizmanno , „literas ‚* 
quas prolatas magnifice explicavit et legi jussit, ac si 
ipse literas nesciret aut legere dedignaretur. Tum, 
„audivislis,* subjecit, „quid futurum sit, nisi plenaria 
fiat restitutio,“ Ego in sententia perstiti,  Caussam 
addidi suflicientem imo aequo plus factum, quod Wür- 
tenbergici ipsum coenobium occuparint, quandoquidem 
de pace necdum plene constet, nee alia loca, quae 
ante meum monaslerium restitwenda fuissent, reslituta 
sint. Documenta me retenturum, quoad certus sim de 
pace. Ille urgere, meam erga caesarem inobedientiam 
nceusare etc, Sie male contentus a me recessit, Ad- 
fuere huie congressui Clemens et nobilis Ferdinandus, 
A prandio ipse nobilis ab Abrahamo vocalus fuit et, 
ut me ad edenda documenta hortaretur, rogatus. * 
Ipse vero Joan. Albanum accessit et multa de accepta 
potestate mecum agendi gloriose locutus tandem sub- 
jeeit, misereri se meam condilionem et periculum, qui- 
bus me involvam, quae sicut et alia mihi nunciala sunt, 
Circa 2%= horam dielus nobilis et notarius me conve- 
niunt et a Wolfsfurtnero seriptum afferunt, puncta ali- 
qua conlinens, Rogant, ut ad illa puncta respondenm 
et responsum ad marginem aut particulari scripto anno- 
tem. Annui et hane provinciam seerelario commisi, 
et haustu facto illos a me dimisi. Scriptum secretarü 
de noete correxi. 

9. Responsiones commissariis singulis singulas trans- 
misi. Noltarius bene fuit contentus, Lupovadarius* vero 
relectis punetis ingentes exarsil in iras et multa homi- 
nem prudentem non decentia elocutus, se quam primum 
magisiralum accessurum denuo et executionem postula- 
turum minitatus est. Ea non impetrata aliud superesse 
sibi remedium spoliandi et abstrahendi meos catholicos 
subditos et tam diu detinendi, donec plenissimam fa- 
ciam reslitutionem. Sed et me denuo conventurum et 
super imputalae promissionis falsitale expostulaturum. 

. rogavit, Schrbf. 

* if Die Ucherfegung von Molisfurtner. 
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Caussa commolionis fait, quod ego in responso meo 
inter caussas alias, quod documenta non plene resti- 
tuam, posuerim, quia Wolfsfurtner promisso suo non 
satisfaciat, quo se obligavit, se procuralurum apud 
subditos salisfactionem . meorum debitorum. De hoc 
promisso nihil sibi constare, falso id sibi imputari. 
Sed proprio suo seriplo conviclus est, unde multo 
atrocior commotio successit, qua non altenta ego in- 
signiler cum eo expostulavi et supradiclas minas 
acriter regerentem admonui, caveret offensam saltem 
domus Austriacae, si meam non curaret. Tandem cum 
diu detonuisset, remisit el amice rogavit de campanis 
Cellae s. Petri: nunquid illas certa pecunia redimi pa- 
terer a subditis? Respondi, etsi nulla ratione ad hoc 
faciendum sim obligalus, tamen ut videat, me in gra- 
tiam sui propensum, concessurum, ut subditi tolerabili 
pretio campanam recuperent, Exinde placabilior est 
factus et landem cum suis recessit, prandioque cum 
militibus Sancti-Georgianis ad signum aquilae sumplo 
eirca horam secundam recessit, Rotwihlae similem com- 
missionem abbati Alperspachiensi insinuaturus. Hab 
aljo ih an dem beutigen ein mücbejamen tag gebabt. - 

13. A decem diebus ingens frigus. Galli de novo 
in antiquis sedibus hospitantur, unde desperatio ruri- 
+olarum. 

15. Galli vinum et cerevisiam ex urbe adporlari 
procurant. Itaque agricolae puene desperare incipiunt, 
Prohibitae fuerant Jaudabili instituto chorese publicae per- 
sonalarum, scurriles diseursationes et alia hujusmodi lu- 
perealiorum personarum simulachra. Sed mandato hoc non 
attento juventus urbana omnis generis ludos praeter cho- 
reas institwil. Faxit deus, ne exirema gaudii oceupet luclus, 
Lectionem Philardri redivivi absolvo. * 

46. Discursationes bacchanalitiae adhuc durant et augent. 
Milites e $. Georgio demigrant Würtenbergiam versus. 

17. Emigrationis heri fecerunt initium Breunlingen- 
ses Galli, sequuli sunt Danubio-Eschingani. 

18. Jacobus Doldt refert subditorum meorum mali- 
tiam et militum discessum, In cantu psalmorum pho- 
nascum agit Thomas Schmid. Canunt et ante et post 
concionem, in qua praelegit praedicans scriptum aliquod, 
in quo fit mentio de pace. Nee universaliter, nec sin- 
gillatim oralur. Dum ipsum Doldium ad religionem 
Lutheranam hortarentur, inter alia hoc argumento usi 
sunt: „Du barfit nit balb jo viel betten, als bei den 
Catholiſchen, wan du nur glaubſt.“ 


49. Venit Longus diabolus ferens cadum vini Acroniani 
de meliore nota, quem emo. 


* Geht auf die Geſichte Philanders von Sittewald (I. M. Me: 
ſchereſch), die alfo Baiffer in der erien Ausgabe las, ©. 24. Juli, 
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20. Tabellarius a Boldtio missus renunciat praesen- 
liam Joan. Abrahami Wolfsfurtneri, qui postulet 1) Rott- 
wihlensis curiae ad monasterium Alperspachense spec- 
tantis plenam resignationem ab ipso abbate, ab loci 
magistratu et colonello Pissingero immissionem realem. 
2) Eundem Wolfsfurtnerum etiamnum hodie huc ven- 
turum et similia postulata facturum. Id quod totum 
burgimagistro Engessero insinuari curavi, qui omnem 
operam in conservandis rebus mei monasterii obtulit. 
Iterum adest Jacobus Doldt ferens altare portatile et 
aquinimium * e $. Georgio. Deest adhue imago cru- 
eifixi. 

21. Praefectum praesidii, qui modo loco abeunlis 
Jobst Heinriei Haydenaber, et capitaneum ? Danreuther 
et burgimagistrum commonefacio de instanti commis- 
sione, qui omnem operam pollicentur, 

Comes Friderieus a Fürstenberg notificat dimissionem 
magistrae Amptenhausanae ab aula sun, postulat contra 
facultatem loco discedentis pro sorore Anna Meysin. 
Negavi, 

Jam Galli ex his parlibus excesserunt, sed ingenli 
vicinorum damno huc venerant, hie remanserant, sic 
et hine abierunt. Solae diliones Fürstenbergicae ultra 
100,000 florenorum contribuerunt, non computalis 
sumptibus, qui alendo militi in assignalis hibernis sunt 
impensi. Nulla fuit levitas, quam exhorruerint facere. 
Quam dum duo inquilini in Wulterdingen vindicalum 
pergunt, totum distrietum Cisdanubianum maximo in- 
eommodo involvunt. Ex his alter militem, alter foemi- 
nam militarem sclopelo vulnerarant ila, ut miles occi- 
deret, altera eliam non supervictura clamavit et socios 
de enede edocwit, Continuo illi reos dari postulant et 
iis fuga dilapsis alios insontes ligant, negant libertati 
resliluendos, nisi aut „uctores caedis sistantur, aut 
40 duplones numerentur. Iaque ad colligendam hanc 
pecuniarum summam omnes vieini collaborare debue- 
runt, cum inlerim Galli furibundi domos serularentur, 
fornaces dissiparent, januas el fenestras perfringerent, 
omnia susque deque verterent, 

22. Vinum hujus anni perausterum , nec de futuro 
auclumno maxima spes, vulgo enim persuasum est, viles 
a frigore damnum accepisse. de sementi cerio constat, 
quod alicubi tota perierit. Veniunt huc quidam rustiei 
vieini Bibraco, sal vendibile exponentes et frumentum 
emere volentes, eujus prelium illis in partibus immodi- 
cum est et adhuc creseit. Ex bis unus Staphlangensis 
Albertus refert. germanum Jacobum male habere. Ippin- 
genses equos suos revocant, Amptenhausani remanent, 


! für aquiminium, gewöhnlich aqunemanile, ein am ber 
Wand angemarhtes metallenes Gießgefaͤß mit einem Waſchbecken bar 
unter, wie man fle im ben Eafrifleien hat, ? capilaneus, Schrbſ. 
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23. Necdum aliquis ex Amptenhausen ad revocandos equos 
comparet. Ferdinandus Kripp a nuptis Tulinganis * 
revertitur et docet, magistram hospitari Eschingae et 
cras domum ituram. Luculonter donatam a comite 12 
ducatis et equo. Quod ad praediclas nuptias spectat, 
haec cape. Comes Fürstenbergicus Wratislaus senior, 
eques aurei velleris, filiam ex Ursula Livia de Viridi 
terra reliquit ..... ! nomine, quae cuidam comiti de 
Alta Emps® nupsit et nuptias Stulingae celebravit an ber 
Pfaffen Faßnacht tag (14. Febr.). 

24. Tandem aliquando Amptenhausani revocantur equi 
per militarem salva-guardiam et duos famulos. Magistra 
neolum domi est, frumentum magna ex parte consump- 
tum. Priorissa aegra, oımnia in deondinato statu. 

25. Venit scriba Joa. Wolfsfurtneri insinuans scrip- 
tum commissariorum caesareanorum, quo communicant 
falsas meorum subditorum querelas, nulla alterius rei 
mentione facta. Nihilominus, ille postulare ausus est, 
documenta vigore harım literarum sibi debitam. Re- 
sponsionis loco praelegi illi literas et demonstravi,, ni- 
hil in illis de documentis contineri. Addidi, me com- 
missariis super querelis responsurum, De caetero 
meam resolutionem ante datam manere immulalam, 
Joa. Jacobus Boldt narrat seriem commissionis Wolfs- 
furterianae, qui suo nimio placendi studio principem 
suum non leviler offendit, 

27. Audita fama, quod administrator Lorchensis sua 
etiam statione depulsus cum sochis huc pervenerit, eundem 
per Andream famulum invitavi, qui me circa ociavam 
comitante Blasiano curalure accessit, Plura narravit, de- 
sperat de rebus nostris plene. 

Martius. 1. Adest mihi a prandio famulus urbis 
publicus nomine magistratus muluo petens aliquot vini 
mensuras, quas venluro comili Fürstenbergico donare 
possint. Ego, quanquam aliud faciendi caussam habe- 
bam, annui tamen. 

2. Post sacrum adest mihi Carolus pietor nomine 
magistratus petens, relaxari arrestum decimarum prae- 
dicantis Aldingensis et nuncians facullatem datam cae- 
dendi ligna pro struclura. 

4. Tubicen comitis Friderici petit facultatem pro mo- 
niali Amptenhausana Stielingam dimittenda Anna Meysin. 
Negavi,, adprobante petente. 

6. Transit comes Furstenbergicus Fridericus , tran- 
siturus in vallem Kunzingensem, sed urbem non in- 
travit. Praefecti Hüfingensis et Neostadiensis illum 
hucusque comitali. 


4 für den Mamen ift eine Lüde. Die Tochter hieß Katharina 
Eleonera, 
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8. Adsunt aurigae ex Staphlangen,* et Ingoltingen 
sal advehentes, Hospitatur legio equestris Gallicana in 
pago Monachovillensi, incolae profugiunt, hospites 
agunt pro libitu. 

9. Transit legio equestris Gallicana colonelli Mep- 
pach, quae numeroso constabat milite, vix ut credere 
potuissem, nisi vidissem, eoque bene et armis et equis 
instructo. Hospitatura dicitur in Wultertingen. 

10. Nunciat Clemens revocationem ' Gallicanae in 
Wultertingen hospitantis per quendam vigiliarum magi- 
strum factam. Jobst Heinrich ab Haydnauw hactenus 
praefectus praesidio Villingensi, impelrata deserendae 
militiae licentia, offieium suum resignavit et hodie ex 
urbe discessit in Würtenbergiam ad suos abiturus. 

11. Sperabatur post hesternam revocalionem ple- 
nus hodie militum Gallicanorum ex vieinia discessus. 
Sed frustra. 

12. Necdum emigrare cogitant Galli, sed potius 
etiam in alias ditiones immigrare, ad quod impedien- 
dum praefectus Trimontanus subsidium a nostris prae- 
sidiariis petüt et impetravit. 

13. Necdum se movent Gallicani milites. Hercyniani 
propteren ad arma consternati aditus silvarum decisis 
arboribus intercludunt et vias armati obsident. Ad ve- 
speram tamen fama affertur, Gallos hiberna ex Wul- 
tertingen in Mundlafingen transtulisse. 

44. Virginalia Bacchanalia nominantur hodie, ® sed 
pro antiquo more non amplius observantur. Galli in pago 
Mundelfingen subsistunt. Sueci verbis bonis suadent 
potius quam jubent emigrationem, sed non persuadent, 
unde etiam ex rure et pagis in oppida et loca murata 
commigrant, non passuri, se a Gallis hospilio ejiei, 
sed nec ipsos Gallos ejecturi. Itaque tota haec tragi- 
comoedia cum damno rusticorum luditur. Miseri plec- 
tuntur Achivi. 

15. Renuneiari mihi jussit d. Vischbach, Gallos ver- 
sus civitates silvaticas iler instiluisse, * 

17. Clemens hesternam famam confirmat, addit, 
fugam ruricolarum durare et augeri eo, quod crudeli- 
ter tractentur a Gallis, Idem affert Andreas et ulte- 
rius, quod signifer legionis Fleckhensteinianse cum 
turma equestri ad $. Georgium excurrerit, centum ta- 
leros a rusticis exacturus. In Burgberg molitorem 
male multarunt et tres porcos maclerunt. Hoc rumore 


 revocalionis, Scrbj. ? vom Idten ift der untere Rand 
des Blattes abgefchnitten und nur noch die Worte übrig .. - duas 
legiones Gallicanas in ...-- urbem. 

* EStafflangen im DA. Waldſte. 
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perculsus monui molitorem Amptenhausensem, ut redire 
domum et praemonere magistram maturet. Nec diu 
eunctantur Galli, nam circa decimam prodromi adparere 
coeperunt, quos legio Fleckhensteiniana equestris secuta 
est. A prandio similiter altera legio tragonum transiit. 
"48, Accedit Joa. Jacobus Maylin, offcialis Rubromona- 
steriensis, nomine suas sororis nuper abbatissae Joa. Mar- 
garethae donum offerens et plaustrum querelarum exone- 
rans. ! Illa resignationem libere amplexa consororibus in- 
sinuavit, quarum major pars acceptare noluit.? Abbatissa 
non attento hoc sororum conatu constans mansit et vieta- 
litium petit, quod abbas* satis luculenter promisit, sed 
paulo post retractavit ex parte, Post discessum vero in 
pluribus punctis mutavit, Rosinam noctu cohabitare per- 
missam in conventum relegavit, caeteris colloquio et con- 
versatione interdixit, interdietum modo revocavit, modo 
renovavit. ® 

19. Pernoctat legio equestris colonelli Ruosswurmb 
in vieinis pagis ad commendam Villingensem spectanti- 
bus Neohusio et Ober-Eschach, militibus praesidii Vil- 
lingensis, qui pro salva guardia ibi agebant, non at- 
tenlis, ex quibus unus a majore, qui in absenlia colo- 
nelli ductabat legionem, vapulavilt, - 

20. Praesidiarius miles heri a Gallicano ducto 
contra mililine morem Neohusii male multatus cursum 
meantis legionis antevertit et de violentia praefecto 
urbis conquestus est. Hic immodice excanduit et trans- 
eunti majori impudentiam et violentiam gravibus verbis 
exprobravit, vix etiam a verberibus temperavit, Galli 
Breunlingam, vicinum oppidum, excisis porlis occu- 
parunt. 

24. P. Martinus Simplieius e numero conventualium 
Sancti-Georgianorum expunelus, ubi per plures annos 
beneflciorum saecularium hine inde ecclesiasten egit,, in- 
eipiente quadragesima ex Gamundia in patriam suam Gun- 
ningam rediit, ubi adhue cum fratruelibus suis agit, Sol- 
lieitavit pro parochia Durchausen et videbatur impetratu- 
rus, deinde pro Emmingen auf den Eckhen. Seripsit mihi, 
ego hodie reseripsi. 26. Hortulanus ineipit laborare in 
cultura horti. 29. Amptenhausana monialis redit nomine 
magistrae et priorissae obnixe rogans, ut hanc omnium 
et sua eliam opinione cum morle jam luctaturam invise- 
rem. 30. Amptenhausae aegrotam convenio magno cum 
gaudio me excipientem. 


Aprilis. 3. Nuncius Amptenhausanus adest, per quem 
priorissae duo mala punica cum saccaro transmitto, 7. Ad- 
est Christoph. Reblin examinatum pondus campanae in 


* Bon bier an find 5 Zeilen von Gaiſſer ſelbſt fo dutchgeſtri⸗ 
Gen, daß davon nichts mehr zu leſen iſt. Mach dem folgenden 
Sape betrafen fie bie Geſchichte vom Rottenmünfter. 2 Folgt wie 
ber eine durchſtrichene Zeile. ® Wolgen wieder durchſtrichene Zeilen, 
und 4 weitere find weggeſchnitten, wodurch die Angaben zum 2Ziften 
größtentheils fehlen. 
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Petricellam spectantis, quod deprehendit 300 et amplius 
librarum. Inscriptio est: Muß dem feuwer flog ich, Geörg 
Amman zuo Etrafburg geßz mid. Dum explorantur haer, 
ego virium mearum quotidie defcientium periculum factu- 
rus dextra vas consuetum, sale constipatum , humo extuli. 
Ich hab in ber rechten hand ein Salpfheiben vom boben aufgehebt. 
Deo gratias. Venit p. Joa, Franciscus Scherer vioeplebanus 
in Lauterbach. 8, Venit Ofonisburgo Nicolaus Schwarzen- 
auwer de legione pedestri colonelli Joan. Reinhardi a 
Schauwenburg. 44. Venit tabellarius a Friderico comite 
Fürstenbergensi postulans, ut jure meo, quod in loco 
thermarum acidularum in Rippolzaw possideo , cedam ob- 
latı aequivalentis juris recompensatione. 13. Adest custos 
silvae,, et Chelidonius, jam semilutherizans. 44. Herum 
adest tabellarius a comite Friderico Fürstenbergico ob per- 
mutationem des Babhaufies zuo Rippoltzauw. 

17. Würtenbergenses contra veterem morem et 
instrumentum pacis Schweningae erexerunt publicum 
signum, ein Zolltafel, Ibi suprema jurisdietio ad co- 
mites Fürstenbergenses spectat, a quibus etiam Wür- 
tenhergiei hune pagum jure feudali possident. 

48, Visitat me Joa. Sebastianus Martini ex Amer- 
schwyhr,, Alsatiae oppido oriundus, meus olim seriba, ex 
militia redux rediturus in patriam. 49. Iterum adest a 
Friderico comite Fürstenbergensi tabellarius ob curiam 
thermarum in Rippolzaw. Venit ex Leinstetlen* Ösch- 
waldus Hammerer, prior monasterii Ochsenhausani, cum 
nuneio tendens in Alsatiam ad monasterium Murbacense 
ob reformationem ibidem introducendam,. 23. Ligant me 
magistra et conventus in Amptenhausen mit einem aufge: 
nebeten Küfelin, Cunegundis monialis imagine , nobilis Fer- 
dinandus mit einem zwibbachnen Lebkuochen, Joa. Albanus mit 
einem fchönen anßgencheten fteih, Jo. Wernh. Klumpp factitia 
rosa el imagine et carmine logogryphico, Jacobus Wiel 
carmine elegiaco, abbatissı s, Clarae mit einem Gefäg von 
fchönen Aräpflen, uxor secretarii mit einem ayerfuoden {retri- 
bunt illis dom. deus, amen), Andreae uxor mit einem Zafs 
defbel, Rubromonasteriensis monialis Ursula mit einem 
Negelinüodh. 25. Alfertur mihi liber de ss. Helvetiae, p. 
Mureri Carthusiensis Ilingani opus posthumum. Auctorem 
anno 4634 vidi in eadem carthusia Nlingensi macro et sat 
procero corpore, vultu pallido, sermone parcum ct mori- 
bus maturum. Misi pro libro guardiano unum duplonem, 
cum tantum 4 Norenos peliisset, Avidus novae lectionis 
24 vilas sanetorum legendo abeolvi. 2%. In vitis SS, Hel- 
veliae ad num. 55 perveni. %. Adest mihi guardianus, 
quocum colloquor de quondam abbatissa Rubromonaste- 
riensi. Ea tandem virgam osculari debebit. In monasterio 
Wettingensi similes paene mutationes extilerunt, tribus 
negotium dirigentibus abbatibus. Habet quidem bona ex- 
abbatissı quosdam fautores, sed verentes, ne, dum caus- 
sae alienae patrocinantur, propriae offieiant. Venit redux 
Murbachio p. prior Ochsenhausanus Oschwaldus Hamme- 
rer, comitante p. Joanne Kress, vicario Fortwangensi. * 
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30. Jentaculo sumpto, quod fuit lac vaccinum tepidum, 
discedit p. prior Ochsenhusanus Rottwihlam versus, 

Maius, 1. Nundinae hic celebrantur, sed infrequen- 
tes, Adsunt tympanistae et fistulator, quibus dedi 18 by, 
fie haben mir ein Mayen geſteckht. Accepta merenda abeunt. 
2. Moritur soror Maria Cleophaea Stegerin, priorissa Amp- 
tenhausana, 3, Adest Clemens ob parochiam Verenbachien- 
sem, suadet ipse et decanus, ut eo aliquem ex meis con- 
ventualibus promoveam. 

5. Venit Stülinga redux Joh. Jac. Boldt et acta ejus 
dietae breviter recenset. 

7. Der erite Sartenfalat. 8. Renunciat Kripp, comitem 
petitioni meae quoad parochiam conventuali meo p. Wer- 
lin conferendam libenter annuisse, 44. Adsunt quidam 
ex Fortwangen ob jus mortuarium, quod tıxatum est ad 
35 fl. .... de Rotenstein vidua ..... t de Waldkürch olim 
conjunx apud patres Franciscanos sepelitur. 44. Equito 
ad agrum im Hebſachh, inde ad collem b. Ma. Magdalenae, 
hine ad fontem, quem Rielheimenses pro potando pecore 
ante biennium in meo praedio constituerunt, hine per 
Rietheimensem pagum ad Kürchdorff, ubi lustravi curiam 
Hansonis Herman, mei olim emphyteutae. Habet ea tur- 
rim semidestructam magnae antiquitalis, de qua memini 
dixisse loci parochum Jodocum Glunckh, spectasse cam ad 
Templarios. Valedixit mibi guardianus abiturus in con- 

‚ ventum Werdenstein.* 46. Aquilinus hospes vinum And- 
Iauiense® gustandum dedit, 47. Transivjit mane comes 
Fridericus a Fürstenberg cum conjuge abiturus ad Acidulas 
et inde ad calentes Aquas - ferinas. * 

22. Iſt der neuw Würtenbergiihe Amptman bey 
St. Geörgen aufgezogen. 

30. Adest Joan. Jacobus Bach ob Jacobum Arzt de 
Bischeim praefeclum ? in Geroldseckh, 

Junius. 4. Instrumentum musicum, quod regale 
vocant, magistrae ad tempus accomodavi. 5. Tractatur 
cum subditis de permutatione salis et frumenti, et tandem 
bene convenitur. Pretium frumenti exerevit, ut hodie 
venditum sit, maltare Kernen 6 fl. 1465, Roggen 5 fl. 5 br, 
Haben 6 1.12. _ 

6. Adest mihi nobilis Eichbeckh, inter alia indicans, 
das er auf gebeiß der herren allbie dem Präbicanten 
zuo Aldingen bie Zebentfrüchten babe folgen laſſen. 
O0 quam fraudulenter luditur cum religiosis! 

43. Venit ex Suevia redux dr. Steidelin, hactenus 
moderator curiae in Soflingen. * Statim mitlit huc petitum 
pabulum et stramen pro equis, sed ea urbanitate nega- 
tum, qua pelitum est, excepta fasce straminis. 44. Ad- 
est mihi Steudelin venalia offerens instrumentum quoddam 
musicum et domum suam Bibracensem. 45. Veniunt Jacobus 
Gaisser praefectus, frater ımeus, et Georgius Schreppeller 
Ingoltingenses. 49. Cum fralre rationes defunctum fratrem 
Michatlem ooncernentes perlustro et tandem concludo, 23. Re- 
cedit frater germanusJacobus. 24. VenitGeorgius Werlin, con- 


* Für beide Namen ift eine Lüde. * praefecti, Schrbf. 
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fessarius Urspringensis. 25. Cum p. Werlin de qualitate et 
quantitate frumenti Urspringensi abbatissae mutuo dandi 
tracto et concludo. 26. P. Georgius Werlinus discessit Veren- 
bachium, plebanum ibidem deinceps acturus, Ante valedic- 
tionem puncta aliqua commendavi, quorum princeps fuit de 
cavendis 4) ebrietate, 2) evapationibus, 3) nimia cum parochia- 
nıs familiaritate, 4) participatione munerum alienorum. Nihil 
eontradixit, nihil promisit. 27. Nobilis a Waldkürch no- 
tificat, in abbatem Monasteriensem * electum esse p. Hein- 
ricum a Stuben, conyentualem Ochsenhausanum, hactenus 
decanum Murbacensem, 30. Constitui bajulum pro ad- 
portando instrumento musico Constantid, Venit Neidingä 
loci confessarius nomine reverendissimi® sui exponens, 
quod non sine molestia audierit, quasi apud me traductus 
fuerit per quasdam moniales Rubromonasterienses,, ac si 
in mutatione prioris abbatissae praecipilanter et inconsi- 
derate processisset. Ea de caussa insinuarı mihi jussisse, 
4) quod praecedens abbatissa a 44 annorum spacio saepius 
monita de vitando suspecto commercio nobilis Hlingeri 
nunquam caverit; 2) contra obedientiam pluries graviter 
impegerit in tanltum, ut eliam dixerit, non curare se 
abbatem Salemitanum. 3) His et aliis de caussis impera- 
tum sibi ab npostolico, ut mutationem institueret , alias 
eandem se faclurum. Ex his me facile collecturum, quod 
ad hanc provinciam non nisi coactus et nulla festinantia 
auf praecipilantia descenderit, Respondi breviter: adfuisse 
quidem non diu post mutationem factam Jacobaeam et 
Ursulam moniales Rubromonasterienses, neo negare me, 
quin de mutatione facta fuerit mentio, ob quam etiam 
vices abbalissae exauctoratae fanquam pro antıqune ami- 
eitine jure deploraverim. Omnia vero facta fuisse sine 
ulla traductione aut reprehensione abbatis. Aliud mihi 
non constare, * 

Julius. 1. Sueci contra ac conslilutum est, in im- 
perio versanlur, cunctantur, moranlur, 

2. Amptenhausä venit Franeiscus puer ferens a loci 
magistra tabulam eypsinam, in qua expressae imagines 
trium regum , Christo dona ferentium, in memoriam de- 
functae priorissae, 3. Venit Longus diabolus advehens 
vas vino Divitaugiensi® plenum. 4. Aurifaber Andreas 
Stadler, numismata aliquot mihi ınauravit, 

5. Adest modernus $. Georgii ducis Würtenber- 
gensis officialis nomine dueis sui pelens, ut reliqua 
seripta secundum tenorem pacis extradam. Respondi, 
me repelere antecedenlia mea responsa. Scripla me 
haud gravate restituturum, si modo mihi eliam reditus - 
exstanles a meis subditis permitlantur. De hoc nullam 
sibi facullatem disponendi esse, affirmavit, seriplurum 
tamen ad prineipem, quodnam ipsi responsum datum 
sit, Retinui mecum in prandio. 

6. Redit Constantiä nuncius Imedingensis cum in- 
strumento musico. Adest p. guandianus, is memorabilia 

* Münfter im Öregorienthal bei Eolmar. ® bes Abted von 
Salmannsweiler. * Hierauf bezogen Ach wahrſcheinlich die durch⸗ 
geitrichenen und abgeichnittenen Nachrichten oben zum 16, März 
und folg. ® von Reichenau, 
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notificat. Franciscus Brandenberger, decanus ad Aquas 
Thuras* librum comminiseitur contra slatum monachatus, 
adjutoribus praeposito Uraniensi, quı vulgo der Doctor Im: 
Hof dieitur, et Gotthardo quodam collegiatae ecclesine ss. 
Victoris et Ursi® canonico et custode, viris majorem a 
doctrina quam morum integritate existimationem habenti- 
bus, quorum hie non ita pridem praematuro fato occu- 
buit, alter excitatae apud Uranios fanaticorum hominum, 
quos Spiridoschi vocant, seclae infamia notatus officio 
movendus creditur. Quae vero ipsun maneant fata auc- 
torem, deus seit, In novissimis diebus erunt homines 
perversi, se ipsos amantes. 7. Müller Anna ex Helvetia 
redux adduxit Saloduro puellam 48 circiter unnorum ad 
monasterium s. Clarae, ditibus orlam parentibus. Haec 
opibus suis rem ad s. ! Claram restitutura putatur. 9, Ve- 
nit nuncius ex Geroldseckh a loei praefecto Jacoho Arzt 
petente pro provisione parochiae Seelbach unum ex meis 
conventualibus. 44. Post sacrum adest mihi nobilis Fer- 
dinandus colloquens de Spiridozgiorum nova secta. Re- 
pentinus et improvisus adest a comite Friderico famulus 
chirurgus, patria Geisingensis, nomine heri requirens, 
nunguid ad scriptum suum responsum expediverim? Ego 
de variis cunclatus circumstantiis, ubi comes versaretur, 
quem nos jam pridem transiisse credebamus, disco, actu- 
tum superventurum cum tola familia et urbem transitu- 
rum. RHaque legatum famulum hoc responso expedivi: 
meminisse me ante ocliduum recepisse literas, ad quas 
tamen hactenus responsum dari non poluerit eo, quod 
conventuales necdum desuper deliberaverint, Venturos 
autem adhuc hodie aliquot, quorum ubi opinionem audı- 
verim, me comiti rescripturum, Is facto haustu recessit 
eo ipso tempore, quo per tubieinem urbanum adven- 
tus comilis? e turri significabatur. Jusst proinde sequi 
Andream famulum, ut videret, qua fronte responsum 
meum acciperetur. Is postmodum retulit, comitem au- 
dito famulo iracundum vultum prae se tulisse, dixisse- 
que vernacula lingua: „Was gefehmeyts mich, ich fahr fert.” 
Perrexisseque in sermonibus, quos famen percipere non 
potuerit. Deo gratias. 42, Veniunt p. prior, vicarius Lof- 
fingensis itemque p. Wilibaldus. Cum his econventualibus 
traclavi , quodnam responsum dandum sit comiti Fürsten- 
bergio ratione thermarum Rippolzaugiensium, item, quid 
respondendum praefecto in Geroklseckh pro provisione 
parochiae Seelbach. Concluserunt de negativa danda co- 
miti, parochiae autem providendum de conventuali Sancli- 
Georgiano. Moritur „.... ’ Spelhin nata de Westerstetten 
in Gamerlingen,, aunorum 9 anus. 13. Expediuntur li- 
terae ad comitem, negalıvam tenentes super balneo in 
Rippolzauw. Informo p. priorem, quid coram cum comite 
agere et observare debeat. 14. Petiit comilissa et ambo 
comites Fürstenbergici facultatem et licentiam pro moniali 
Amptenhausana Anna Maysin ad Stülingensem aulam ab- 
eundi, Mlud notifleavi magistrae, sel jam ante scıvi,# 
dissunsi licentiam. 45, Magistra respondit, illibenter se in 
alterutram partem aliquid disponere. Si neget, offendi comi- 
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tem , si concedat, alia absurda sequi. Nihilominus tamen 
negativam tenuit. 46. Adest bibliopola Augustanus cum 
variis imaginibus, ferens calılogum librorum eujusdam ibi 
bibliopolae Weh. 47. Prior mittit literas, quibus notifieat, 
quid Stulingae egerit apud comitem Furstenbergieum. Sa- 
tis humaniter se habitum; durare comitem in proposito 
immutabilem, petere, ut ego proponam aequivalentiam 
bonorum pro balneo Rippolzaugiensi nobis dandorum. 
48. Iterum a Jacoho Arzt literae ob parochiam Seelbach. 
49, Revertitur Rotwilä monialis Amptenhausana Scholastica, 
ploranda referens de monasterio et monialibus in Rotten- 
minster, Ibi cuncla in extremis versantur terminis. 
24. Horam circa quintam lavationem ineipio, ante 7" 
finio. Pauso in lecto, et somnium de mortua certa per- 
sona, ac si rediviva mihi adesset, habeo, ad eum fere 
modum, quo visiones suas Philander à Siltewaldt deseribit, ® 
Mentes defunetorum in Christi pace quiescant. 27. Com- 
mendo Bohemo abeunti librum Joa. Michatlis Moſchereſch 
Ldichackhen. Redeunt ex Geroldseckh p. prior et Andreas 
famulus. 30. Caspari Eus Lorchensis historiam Hungari- 
cam legere incipio, 

Augustus. 2, Marlinum Jäckh modernum parochum 
in Tengen praestolatur p. Wilibaldus. Nuncius ab abbate 
8. Petri petente sacerdotem pro parochia Neukülchensi. ® 

4. Ob annmam recordationem obtentae olim hac die 
ex obsidentibus urbem hostibus victoriae in templo b. v. 
Mariae offieium solemniter decantatur. Transeunt mili- 


tes ex Künzingensi valle venientes sine noxa. Pernoc- 
tant Dürheimii. 
5. Adsunt mihi Würtenbergiei ministri, officialis 


nimirum ad $. Georgium et cellerarius ex Tullingen. 
Ille refert, suum prineipem concessisse mihi ligna meis 
sumptibus fissa et caesa, quae in sylva Rielina super- 
sint. De restantibus reditibus rem adhuc sub judice 
titubare. Subditos nimio plus in contributionibus grava- 
tos supplicare apud ducem umb ein nachlaßz. Nunquid 
autem medium esset, si moderalam aliquam laxam ac- 
eiperem? Promisi, si cerlus sim de persolutione. 

P, Bonaventura in itinere auf dem Nanden* ab ali- 
quibus equitibus spoliatus 50 fl. et amplius amisit, pro- 
inde eleemosynam a me pelüt, qua mediante in acidu- 
las Griesbachenses pervenire possel. Dedi 1 #1. 5 b., et 
duabus sororibus ex Wurzach ord, s. Francisci institut 
observantiae ımendicantibus unum imperialem. Illud mo- 
nasteriolum primitus fundatum est a quadam comitissa 
Zollerensi pauca cum dotatione. Moderna rectrix, quam 
matrem vocant, est soror Sibylla Fimplerin. 6. Secretirio 
quaedam seribenda demando. Is urhe digressus ubi ad 
Castrum novum pervenit, ad evocantem baronem a Horn- 
stein in Wintertingen ® abivit et transegit cum eodern, 
quod ad futurum $. Martini festum in ejus servitia sit 
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transiturus. Inde cum barone a Stein Ichenhusensi ad 
Joan, Philippum Speth in Randeckh* et exinde ulterius 
in Jestetten, ubi inter nobiles de Greutli Hugonem Ludo- 
vieum et ejusdem filium amicabilem compositionem insti- 
tuit, annitente doctore Rieger loci parocho. Hie est, qui 
non pridem reformationis ecelesiasticae modum et leges 
coneipere, et non ftantum aliquibus minoris dignitatis 
praelatis sed ipsi etiam summo ponlifici suggerere ausus 
est. Dixit palam, si non relator fallit, se in faciem dixisse 
fiscali, immo et episcopis moderno et nuper defuncto, 
ipsos, nisi vitam corrigant, ad orcum desensuros. EL qui- 
dem illum jam descendisse suamque damnationem per 
adparitionem terribilem et horrendos ejulatus revelasse, 
Sacellano suo, patria Friburgensi , minus religiose viventi 
dixit: »Tu nisi vitam aliter composueris, morte subitanea 
morieris.a Et ita factum est. In Jestetten conliguum pa- 
rochiali est sacellum , in quo s. Rixa vel Ixta sepulta est, 
In arce vero praedietorum nobilium ostenditur tumulus 
s. Noutpürgae, diguae visu antiquilates. ® 

7. Pro praesidiariis nostris dudum defeeil annona. 
Supplementum undique a commissariis conquisilum est. 
Reliquerant milites post solutam obsidionem Friburgen- 
sem duos apud me cados farinae, recepla a me re- 
eognilione, sed cum a tanto tempore nemo adpare- 
ret, ego meluens, ne farina periret, alterum aperiri 
et in pastum porcorum adhiberi jussi. Alter major 
mihi superluit, quem commissarii unde unde explorarunt 
et a me acceperunt promissä sed necdum exhibitä syn- 
graphe. 

8. Apud patres Minoritas cives ubano magistralui 
solemne de more dieunt sacramentum, Interea hic duo 
senatores, sieul eliam in omnibus hospitis, visilant, 
num aliquis civium aut illorum, qui jurare tlenenlur, 
se subtraxerit. Erant hi legati Bernhardus Hagios el 
signifer urbanus cum tot famulis publieis. 

9. Nuncius Michaöl Weisser e S. Georgio cum lite- 
ris ab offieiali adest, petente 1) designalionem deci- 
marum praeterili anni, quam pro Tennebrunnensi tan- 
tum distrietu misi; 2) item nomina imaneipiorum, mo- 
nasterü, 3) item jam ante eidem huie oflieiali tradidi 
parlicularem designationem redituum frumenti monaste- 
rii, Fruchtpartikular; 4) et jam ante miseram raliones 
Petri Kaltenbach, curatoris in Brizingen. Petenda re- 
cognitio, eui eliam inserendae raliones Joan. Conradi 
Gölzeri et 6) rotulus censuum annuorum, 

43. Adfuit Franciseus Waybel ex Rotweyl cum literis 
a Jon. Jacobo Bolt, quibus notifieabat transitum Georgii 
Köberlint ad acidulas Deinachienses ,„“ qui ınformationem 
a me petit de monasterio Alba - dominarum, 44. Compa- 
rent tres cives ex Gebwillerensi oppido superioris Alsatiae, 
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quorum primus literas ab administratore Murbacensi attu- 
lit, quibus conventualem et quidem nominatim p. Joan- 
nem a me petit in coenobio Ludrensi * suo nomine cura- 
turum. Alii duo Norimbergam abibant cum literis ad 
praesıdem VYolmarum commendatitiis ob levandos subditos 
ab intolerabilibus exactionibus tam Gallorum quam Sueco- 
rum. Ego cum literis administratoris tabellarium statim 
misi Leinstettam ® ad p. Oswaldum Hamerer priorem Och- 
senhausanum et de his omnibus certiorem feci et ejus 
eonsilium exquisivi. 16. Amptenhausam perveni, In primo 
statim congressu magistra indieavit, Barbaram Scheckhi- 
nam ante biduum ad suum monasterium pervenisse ad 
commendationem p. prioris susceplam, Sed primo statim 
die taedio loci captam multa de pulchritudine et divitiis 
et commoditatibus monasterii Münsterlingensis® jactasse, 
suum contra depressisse, Catharinam puellam, organa 
pulsare doctam , de loco deserendo impulisse, Ob has et 
alias caussas se jam cum conventu de puella hac iterum 
dimittenda conclusisse. exaratas in hune finem literas ad 
p. priorem et gubernatricem in Fridenweiller literas, Re- 
spondi, non alia ratione advenisse puellam , nisi ad pro- 
bam utrinque faciendam, si uni parti displiceat, posse dis- 
solutionem fieri, licet altera aegre ferente, quanto ergo 
magis, si puella illibenter adsıt et magistra cum conventu 
illam illibenter admittant? Rogavi, ut cito faceret , quod 
vellet, ne eliam ego huic negotio involverer. Promisit, 
inter alia tamen insinuari fecit abiturae, me disuasisse, 
augeri numerum conversarum. Hac die ſamulos cum equis 
domum remisi, ne coenobium alias depauperatum grava- 
relur. solus aulem remansi. 47. Hora quarta matutina 
surrexi, horis recitatis ordinavi , qwid hac die faciendum 
sit, Cirea octavae medium cum p. priore in capitulum 
veni, proposui, quod visitatio jam a multis annis inter- 


"missa aliquando facienda sit, quae in ejus decursu ıneae, 


quae monialium sint partes, ut fructus sequatur. Indicavi, 
necessarium esse, ut defunctae priorissae alia substituatur, 
sive per onlinationem magistrae, sive per vota monialium 
illam eligentium, qui mos ab antiquo usurpatus fait, Pla- 
euit, hune ultimum modum observari. Ttaque p. prior 
cum magistra, me ad alia negotia digrediente, vota colli- 
gere jussus, post aliquot temporis spacium renunciat per 
majora vota electam sororem Scholnsticam Zollerin. Etsi 
eam dignam hac dignitate ego et magistra fateremur, 
caussae famen suberant, quae nobis sollicitudinem in- 
cutiebant, unde anxie magistra consilium requirebat, 
Ego nullum jam aliud suggeri, quam ut promulgetur 
in capitulo electio et electa, id quod ipsemet feci et 
electae gratulatus sum, quae vero dignitatem hanc ac- 
ceptare mordicus recusavit, ploratu, singultibus, lamen- 
tationibus omnem capituli domum explendo in tantum, 
ut sorores aliquae et ipsam collachrymarentur ! et mägi- 
stram orarentt cam absolvi, timere se fessam alias con- 
vulsionibus percellatur. Itaque eam excedere jussi et ro- 
gavi singulas, num electa in sua petitione audienda sit? 
Affirmantibus plerisque singulas revocavi et interrogavı, 
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quia facla priorissae eleclio non processerit, velintne aliam, 
ut primo factum, eligere, aut electionem magistrae et 
mihi credere? Ultimum modum et medium omnes et sin- 
gulae adprobarunt. Igitur magistra prachabilo meo et p. 
prioris consilio sororem Cunegundim de Bayer, seniorem 
eonventus, in priorissam ordinari petiit, cujus voluntati 
salisfactum et ea conventui pro priorissa praeposita, mo- 
niales illi obedire jussae, illa sorores bene regere jussa est, 
ad quod puncta aliqua ipsi publice proposita : 4) cogitet, 
quale officium subeat; 2) quid priorissae nomen importet ; 
3) sidocta non est, bene addiscat munia priorissae in choro, 
refectorio, dormitorio .ete.; 4) qualiserga magistram, qualis 
erga conventum? 5) ne captet stulte subditarum benevolen- 
tiam cum periculo spirituali; 6) ne putet, se ita factam prio- 
rissam , ut ab officio non absolvi possit. Cum se facturam 
pro viribus omnibus satis promisisset, dimissa et con- 
gregalio, cui successit prandium et prandio examen p. 
prioris seu confessarii, quo circa 3" Jimisso haustum 
vini feci et sub vesperis horas mens in ea parte templi, 
qua t $. Crucis altare elatius conspieitur, recitavi. Abso- 
lutis is iterum ad scribendum me contuli usque ad coe- 
nam, qua fere ad horam completorii prolata, sub eodem 
ternplum repelivi et antiphonae Salve regina interfui et 
litaniis de b. v. Maria, quem deinceps morem per omne 
tempus visitationis constanter observavi. 148. Iterum hora 
quarta me expedivi, circa 6%® examine inchoato novam 
priorissam adusque octavam , tum audito sacro magistram 
usque ad horam prandii audivi, Post prandium reassumpto 
negotio Annam Weissin et Dorotheam Sprengerin monia- 
les audivi. 49. Examen reassumo et Scholasticam Zollerin 
et tandem Annam Meysin audio sieque examen absolvo, 
Venit Joan. Franciscus Waybel futurus meus seriba. 
20. Jam cadus vini, quem mecum asporlaveram , evacua- 
tus ac proinde necessum erat, alicunde de haustu pro- 
spicere, quam ob caussam praefectum Imelingensem Ja- 
cobum Aberlinum heri interpellari feci, Is hodie circa 
octavam comparuit, vino nd gustandum oblato. 9. In- 
forınando recessu pergo. Antecedentes recessus dum a 
magistra requiro , nullum illa exhibere potest alium, nisi 
quem meus anlecessor anno 4625 reliquit. Illum dum 
lustro, deprehendo totum et solum in reformando statu 
religioso versari, Statuta olim a Georgio Astensi* et Eber- 
hardo Blezio® abbatibus praeseripta et a Martino Starckh ® 
abbate, paucis mutatis renovata, ejusdem sunt argumenti. 
Quandoquidem autem abbas 8. Georgii non tantum in 
spiritualibus, sed eliam in temporalibus huic monasterio 
imperat, ideirco eliam saecularıs administrationis reforma- 
tionem faciendam decrevi, unde operi major fuit mora 
insumenda. 22. In labore inchoato progredior et super 
quibusdam punclis mentem magistrae exploro, quae ut- 
eunque satisfacit. In conventu cum monialibus prandium 
sumpsi,'ante quod offleium de octava solemniter decantavi. 

! quae, Scröf, 

* @r ſtarb 1505. Gennent hist. silvae nig. 2, 255, erwähnt 
aber, daß ſchon Ghrorgs Vorgänger, der Abt Heinrich VI. (1467 — 
1474) Berorbnungen für die ihm untergebenen Aranenflöher gemacht 
habe. ® Gberhart I. war der Nachfolger bes Mhts Georg I. (von 
A) und farb 1517. * Gewählt 1606. Danfte ab 1613. 
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Catharina Schuozerin puella Constantiensis instrumentum 
musicum aliquandiu sat eleganter pulsavit. Ea est anno- 
rum tredecim, piae et probae indolis, adspirans ad habi- 
tum regularem, qui lamen ob defectum aetatis vix con- 
eedi poterit. Fürstenbergica reereationem quandamı ser- 
monibus sale conditis causavit, dum oeconomiam domini 
comitis Caroli Francisci de Fürstenberg descripsit. 23. Reces- 
sum janı formatum puero deseribendum eommitto. Capi- 
tulum cum magistra ingredlior et singulas moniales ad 
me in ejus praesentia voco, cuilibet suum attributum com- 
mendo,. 24. Post lectum sacrum iterum capitulum eirca 
octavam ingredior et congregalis ınonialibus omnibus re- 
cessum praelego, explico, observandum et suis tempori- 
bus praelegendum commendo, quae res sat diulurnam 
moram insumpsit, Domum reversus sum. 25. Venit Dr. 
Rieger parochus in Jestetten olim fAiscalis Constantiensis, 
Colloquium ingressus de sanclis Notburga , ejus filia Nixa 
sive Jixa multa quaero, ubi sepultae? Sed praeter id, 
quod Bollandus habet, quaeque illi per p. Danielem Fol- 
derer a se communicata , asserebat, pauca diliei, nisi 
quod trans Rhenum puer quodam in pago apud Confoede- 
ratos cum opinione sanclitatis quiescat, quem incolae di- 
cant esse b. Notburgae filium, custodem, dum viveret, 
equorum ejus Joci. * De s. Findani Rhenaugine quiescen- 
tis canonizatione non plene conslare, nisi ex traditione. 
Hine in alios sermones digressus de clericorum in com- 
muni vivenlium instituto, quod se et quodam Bartholo- 
maeo 22... !, eirca Werdaeaın Danubianam nato, jam in 
episcopatu Chiemseensi pastorem agente, auctoribus ini- 
tium aliquod sumpserit et malevolentia quorundam ob- 
treelatorum pro merito necılum emergere possit, prolixe 
loeutus est, Cum ergo ad manum esset scriptum Franeiscı 
Caroli Brandenberzers, canonici Zurzachiensie, quo non 
obseure hoc institutum taxabatur, illud exhibui ad legen- 
dum, quod ille suis coloribus deseripsit. Auctor sutoris 
est Slius, a subula ad sublimia a deo vocatus , missionem 
a pätre petit, studiorum se teneri desiderio caussatus. 
Cum viatico unius drachmae dimissus ante omnia divam 
virginem Oelingensem invisit. * %. Discedit parochus 
Jesteltensis Rotwihlam,. 29. Annus praesens a fertilitate 
annonae non commendatur- 30. Venit p. Franeiseus vi- 
carius in Lauterbach. 31. P. Franciseus seripta, balneum 
Rippolzaugiense concernentia revidet et lustrat. Venit p. 
Georgius Wörlin viceplebanus in Verenbach, P. Francis-' 
cum de itinere et agendis apud praefectum Geroldseckhien- 
sem informo,, p. Georgio propositum meum super ilinere 
et visitatione Urspringensi indico, 


2 für den Geſchlechtenamen it eine Lückt. * hierauf if ber 
Raum einer Biertelsjeite Icer gelaffen, worauf die weiteren Notizen 
gefchrieben werben Sollten. 

* Ein Hanau⸗ kiechtenberger Guterbuch ven 1492 im Karls 
ruher Archte bemerki, daß eine Heilige, Miethilt (oben &.490 Rixa), 
mit firben Kindern zu Offendorf am Rhein bei Biſchweilet begraben 
fen und dort ein ſchönes Grabmal umb eine Ballfart habe. Auch 
zu Hafmercheim am Nedar im Amt Mosbadı ift bas Örabmal einer 
andern Notburge, Es wiederholen ſich bieie Sagen am Oberrbein, 
wie jene von den 3 5. Iungfrauen Einbeda, Warbeda, Willibeda, 
©, mein. Anzeiger 4, 258. 499. 
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September. 4. Burgsogt auf Gereldſechh scribit, petit 
testimonium innocentiae. Rescribo. Vinum Andlauiense 
album gusto. Die Winterfrucht gar herein bracht. 3. Andream 
famulum ad Würtenbergicum praefectum ad $. Georgium 
ablegavi. Bene habitus sero domum redit, Jo. Jacobus 
Bach renunciat mihi salutationem a praedicante Tigurino 
Adriano, qui olim monachum egit Franciscanum in hoc 
conventu Villingano. 6. Adsunt mihi p. guardianus et 
p. Bonaventura ex Acidulis redux. 9. Gratiarum actio 
annua ob hostes ab invasione urbis repulsos, 12. Nuncio- 
lus Ippingensis nunciat, amıbas meas capras a lupis ocei- 
sas. Amptenhausana famula renunciat alterum jam meum 
hoedum ibidem a lupis devoratum, 44. Circa meridiem 
eopiosae nives defluxerunt, 45. Villinga discedo, Ampten- 
hausam pervenio. 12 bz umb Wein. 46. Inclementissimo 
acre Amptenhausä disceodo, Tutlingam pervenio, Mesoco- 
rum Confuentiam devenio. Eodem pervenerant Joa. Lu- 
dovicus et Joa. ...! de Bodmann germani fratres. Tutt- 
lingae 17%, 85. Mẽßlürch 2 A. 1", bz. 47. Mengam deinde 
Saulgam delati, Ingoltingam pervenimus. 48. Ingoltinga 
discedo et fratre germano in socielatern itineris adscito 
Bibracum devenio. Ephippium novum emi et via Iutosa 
et ommium, quas hactenus habuimus, pessima Ehingam 
adpulimus. Urspringam sero perveni. Gbingen 12 bj. 
2, Adest mihi euriae moderator ob debitum  colonelli 
Kelleri et Menteri. Adest Balthasar Schlay praefectus Din- 
tenhofensis, 22. Depositiones magistrae audio. Excepi de- 
posita priorissae. 23. Examine coeplo pergo et Salomacam 
Spethinam audio, Redit ex Geflingen a sorore sun Amelia 
Hornsteiniana monialis Franeisca Gielina. 24. Adest d. 
Petrus Hensinger decanus capituli Elingensis,, parochus 
in Schmiechen , nomine viduae Biloniae rogans, quatenus 
eardem in monasterium Urspringense alımentanda recipiatur ” 
Esse misericordia dignam et ea habitudine corporis, ut 
impossibile sit, eam diu supervivere. offere pro recom- 
pensatione aliquot Norenorum centurias. Respondi, ad ma 
gistram ei conventum referendum esse, responsum me 
intra paucum tempus redditarum. Audio Franciscam Gie- 
linam ante prandium, post Mariam Annam Spethinam 
monialem Vallis sanctse erucıs * germanam sororem Salo- 
maene, sel mirum, quantum ab eadern distantern. 25. Duas 
seniores sorores audio, inde Salomaeam extra remedium 
quaerentem , cum malum sit intus, 26. Discedunt Maria 
Anna Crucivallensis et Salomaea Urspringensis moniales 
sorores, Gamerlingam ® abiturne ob hereditatem , quae 
ipsis a defuneta matre debetur. Adest Ferdinandus Schen, 
comitum Fürstenbergensium ex Sancto monte* paedagogus 
domesticus,. 27. Curator tradit mihi designationem debito- 
rum, quae necessaro jam solvenda sunt et excurrunt 
ultra summam 40001. 28. Examen conversarum ad finem 
perduco. Traclavimus de receptione viduae Opserianne, 
quae per moctem ıterum phrenesi vorrepta clamavit. 
29. Vidua d. Opseri me alloquitur et petitionem jam ante 
insinuataın repetit, Re cum magistra communicata eadem 
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praesente decano hoc dedi responsum. Plerasque de con- 
ventu omnes susceplioni ejus refragari, nec mirum, cum 
ejus morbi siena manifeste adsint, qui constantissimum 
eliam virum perterrefacere possit. Cesset preinde admis- 
sionem in coenobium quaerere et eontenta sit habitatione 
Schälckhlingensi, quoad adpareat, vim morbi remisisse, 
tum petitionem repetent, Non arrisit responsum etc, 
30. Jon. Philippus Speth canonicus in Ellwangen et Com- 
burg venit. 


October. . Adest Thomas Eberlin parochus Epfin- 
gensis. Dietenheimium* quondam fuit oppidum , extant 
adhuc vestigia. Incolarum bona ommia sunt allodialia, 
de quibus nihil persolvunt. N, Wegelin Dietenheimiensis 
fuit, qui inde Ulmam immigravit, catholicae religionis ad- 
dietissimus. In urbe mortuus sepulturam in patria, prout 
disposuerat, accepit. -Uxor viro superstes in ultimis se 
catholicam esse professa , acceptis sacramentis manılo con- 
sepeliri voluit, Adsunt Fridericus Blaubeurensis et paro- 
chus Hausensis. 5. Venit soror priorissae Elisabetha Spe- 
thin de Zwifalten in Degenedb ,® queritur multum de fratre 
Bernhardo, 7. Venit baro a Freyberg Frobenius. Pro 
Pauli Jovii teutſche Historia Balla Balthafern bezalt 2 fl. 5 by. 
9. Venit Wernherus Klumpp, erat in comitatu Leutfridi 
baronis ab Ulm tendentis ad colonellum Keller in Justin- 
gen. Curator redit Ulma cum essedo militari, quod con- 
stat 44 ducatis, 40. Curatorem monasterii allocutus Luith- 
fridus ab Ulm. audivi, dixit, abbatem 5, Georgianum agi- 
tare consilia de substitutione monachorum in vicem mo- 
nialium Urspringae. Hoc nos non permittemus. Teneant 
sua monachi, relinquant monialibus sua. Curator nil sibi 
ea de re constare affirmat et cum in excusando ergu colo- 
nellum Keller pergeret, eliam is asseruit, quod de hoc 
proposito audiverit. 43. Curator mihi obtulit imaginem 
Christi erucifixi eburneam nomine vidune Opserianae, 
44. Transiit colonellus Keller Ulmä domum tendens. Hune 
tu, Romane, {caveto!*) 46. Sacrum legit Petrus Heusin- 
ger parochus in Schmiecheim , decanus capituli Ehingen- 
sis. 49. Vidua Opserina essedo meo ex Schelekhlingen 
advecta immigravit in infirmariam monasterii. 20. Magi- 
strae insinuavi recessum. 9. Difficultas in oorrigendo 
stata hujus loci multiplex,. Id quod experior. In me om- 
nis conjieitur culpa.  Vinum bonum ex Schmiechen. * 
Aliquot libri a Wahlo Balthasaro empti constant 1 fl. 3 by. 
22. Adsunt communitates Hausensis et Schmiechensis, qui- 
bus leges et statuta praeleguntur et subdit: juramentum 
consuetum renovant, 25. Subditi Urspringenses Danubii 
accolae comparent et juramentum dieunt magistrae, me 
praesente, 7. Revessum monialibus praelego , memoriale 
Salomaeae- 2%. Ingredior iter Ulmam versus vectus ın 
essedo. Iter institui per Schelekhlingen oppidum et viei- 
nam vallem ad montes Alpestres, ® a sinistris exustas 
eurias Sozenbausenses, * a dextris Ringingen habens. 
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Intravi pagum Papellauw, * unde arcem Gleissenberg ® 
propinquam. et remotam Ellerbach * speetavimus et per 
longam monlis crepidinem Ulmam tandem circa duodeci- 
mam deveni. Ad eignum cervi diverli, cum Joanne Gür- 
lino bipliopego et bibliopola per spacium horae tractavi 
de aliquibus. Wiblingam tendo, abbatem visito, ei deni- 
que puncta quaedam propono, consilium desuper posco, 
responsum exeipio. 30. Wiblinga recedo et transmisso 
llera amne Ulmam iterum ingredior et reversus ad hospi- 
tium disco, ante paucum tempus urbem ingressos Ochsen- 
hausensem et Alperspachensem abbates. Wiblingensis una 
mecum venerat et ad suas aedes transierat. Ego rebus 
expeditis, recuperata imagine b. v. Mariae, neutro illorum 
viso Urspringam repelo, pluvioso et ventoso coelo. Ubi 
Schelckhlingam transivimus et monialibus adventus dieta 
imaginis innotuit, compulsatio campanarum facla est, 
qua durante coenobium ingressi sumus, Ulmae consumpsi 
2 ducat. ad 6 fl, Görlino dedi 4 fl. Berehrt 12 44. pro 
eapresiis 21. Limonen 1 fl. 6b5. 31. Circa horam octavam 
dato per aes campanum signo iconem b. v. M. ex meo 
conelavi, in quo per noctem requieverat, ad ecclesiam 
monasterii deporto sequentibus et patronam salutantibus 
familinribus. Ad ingressum moniales autiphonam Salve 
regina accinunt et campanas compulsant, 


Norember. 3. Rebus expeditis Urspringa recedo. 
Bibracum devenimus, ubi fratrem Germanum  offendi. 
4. Ingoltingam pervenimus et communilati convocatae se- 
riem geremlorum insinunvi. Darauf Iars und Ruoagerädt 
gehalten. In locum defunctorum duo judices lecti. 5. Ra- 
tiones subduco eum subditis, 7. Adest mihi aliquandju 
abbas Alperspachensis, qui nune commoratur in Ummen- 
dorf.  P. Romanus Kummer vioeadministrator Luttreneis 
apud Yanam ® professus , apostatavit apud Bernates , ducta 
et abducta uxore. Monasterium Campidonense patribus 
Weingarteneibus, Murbachense Ochsenhausanis reforman- 
dum traditum et commendatum est, Abbas Adelbergensis 
a roliquis praelatis pro proleslatione apud legatum aposto- 
lieum reproducta hactenus nihil petüt. salemitanus, Be- 
benhausensis,, Albaugiensisf abbates questi sunt apud or- 
dinarium, quod legatus Constantiensis dixerit duei Wür- 
tenbergieo: „reddidi serenitati vestrae monasteria , si non 
sufeit, fo wull id @, j. Gnaden bie Pfaffen auch geben.“ Alius 
item de abbate Augiensi paupertatem sul monasterü alle- 
gante Sueecis dixerit: si aliud remedium non adsit, vendat 
suas campanas. Colonellus Pissinger per proprium suum 
equitem invitavit abbaten Alpirspacensem , ut patrinus 
fieret sui infantis. Errores eirca euriam Horbensem, Rei- 
chenbacensem a dominis praelatis commissi. Pacifeatio 
Monasteriensis concernit catholicos ei acatholicos,, eos i- 
licet , qui inter se digladiati sunt. Cuique suus altrıbutus 
est error. Taxare alios proclhve est, emendare semetipsum 
diffieile. Documenta, quae adhuc neodum Würtenbergen- 
sibus sunt tradita, erunt adhuc extradenda, ante non 


* Vappelau, fühlich von Blaubeuren. ® bie Gleißenburg. 
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acquiescent. * 9. In essedo Degernoviam deportatus et trans- 
vectus sacellum s. Laurentü in vieino monte situm visitavi 
et locum omnem, quem fundatoris olim nosiri majores 
habitarunt, perlustravi. Patet inde amoenissimus in viei- 
nam planiciem prospectus. 40. Saulgam devenimus. 
41. Pervenimus Mösskirchium die jam exacto et in sub- 
urbio apud hospitium plane non urbanum divertimus. 
Ibi me nobilis Schenckh de Stauffenberg ex Risstissen hu- 
maniter allocutus est. Consumpsimus in Saulgen 7 #. 7 by., 
Möftürd 5 fi. 5b. 12. Sciens longam nobis et laboriosam 
restare viam discessum ursi, vix bora duodecima Tutlin- 
gam alligimus, Monitus eram , ut in itinere loca Würten- 
bergica devitarem ob pericula mihi praeparata , sed om- 
nem expertus sum hbenevolentiam ab hospite utroque et 
Joanne Schönlino machaeropoeo. Ante noctem adhuc 
Amptenhausam pervenimus, Tuttlingen 2 A. 44. Apostata 
Söflingensis monachus Franeiscanus vocatur Seplinynus 
Zappler, cujus pater fuit cancellarıus abbatis ad s. Petrum 
Salisburgi, homo immodice melancholicus, 

17. Venit nuncius, docet, occupationem ecclesiae 
Tennebrunnensis a Würtenbergieis factam. 

49. Campanulam conseero. 

25. Adest oflieialis Würtenbergicus ex 8. Georgio 
nomine sui principis postulans documenta, alias illum 
rem ad deputatos Würtenbergicos delaturum, a quibus 
utique in fraciae pacis poenas sim declarandus. Cum 
de extantibus reditibus moneretur, negavit, sibi quic- 
quam permissum, ut ad me deferrelur, Sed et hoc 


"allirmavit, negare Heinrieum Orth, quod promiserit 


solulionem debitorum extantium. Respondi, me cum 
confratribus deliberaturum et responsum daturum, Sie 
facto hauslu recessit, 

29. Magistratus urbanus misit ad me Joan. Erndlin 
et Michaölem Haimb indagatum, quid officialis Würten- 
bergicus e $.Georgio hie nuper gesserit, rogalumque, 
ne documenta aliqua in praejudicium urbis extradam, 
Respondi, aliqua esse documenta vigore pacifcalionis 
publicae restituenda, alia non. Primae classis aliqua 
me jam reddidisse Würtenbergicis, aliqua me reservare, 
quoad reditus restantes mihi ab ilsdem relinquantur, 
Documenta 2'* classis posse ex parte citra cujusque 
praejudieium communicari, aliqua citra hujusmodi prae- 
judieium forte non posse. Nil me, quoad hoc nego- 
tum, in fraudem Villingensium faclurum. 

December. 4. Venit Löffingä p. Theogerus Giistlin, 
prior conventus. 4. Rescribo Amptenbausam ob quandam 
nobilem puellam Göldinam a Zurfnauw, quae illie suscipi 
petit. 5. Nobilis Ferdinandus colloquitur de pluralitäte 
benefieciorum , quibus sacerdotes hoc tempore inhiant, de 
perturbato statu civitatis circa funcliones publicas et pri- 


2 Was zu biefem Tage bemerkt int, find die Nachrichten, die 
ihm der Abt von Alpirebach mitgetheilt hat. Gr wollte noch mehr 
hinzufchreiben, denn es And dritthalb Seiten leer gelaſſen. 
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vatas, Brimmengelt bezahlt mit 3, bz. 6. Venit soror Scho- 
lastica Zollerin monialis Amptenhausana. 7. Adest mihi 
monialıs Amptenhausana: 4) Soror Anna Meisin in Helvetia 
mendicando %0 butyri libras adepta, post 10 hebdomades 
domum revenit, ®) Jam magistra ecandem Stulingam vult 
ablegare nolentem, 3) Ob familiaritatem cum personis 
illustribus passim male audit magistra. 4) Similiter et 
nimia cum nobilibus priorissae consuetudo gravis est mo- 
nialibus, saecularibus non aedificatoria. 5) Magistra nobili 
puellae assignavit instructricem Annam Weissin. Perperam 
factum. 6) CGoenobium a censitis suis nihildum accepit. 
7) Futuri famuli toti sunt juvenes, omnium rerum rudes, 
8) Confessarius fere nunquam ceoncionalur, nec in mona- 
sterio, nec Immedingae, usque ad gravem Imedingensium 
indignationem , qui dixöre, satius esso vel praedicantem 
alere. 9. Convenit me Scholastica monialis, prandet me- 
cum et aliquandiu colloquitur, Balthasar Hettich fert cali- 
cem benedicendum novi operis et artificii inauratum. 
40. Cum aubditis Gunningensibus Dargericht gehalten. 42. Ad- 
fuit eubicularius quidam comitis Fürstenbergici Franc. Ca- 
roli petens, ut moniali Amptenhausanae Annae Moisinae 
detur licentia abeundi ad comitissam Tulingensem. Negavi 
ob has caussas 4) sacrum tempus praesens el imminens, 
2) paucitatem et invaletudinem reliquarum monialium ad 
persolvendum cultum divinum, 3) aegritudinem magistrae, 
Addenda fuisset informatio ! juniorum, 43. Venit e Eiho- 
nis et Landelini* monasterio quidam potestas, asportalu- 
rus deposita quondam apud me documenta literaria. 
44. Venit nuncius ex Amptenhausen cum literis magistrae 
et comitissae Fürstenbergensis petentium lieentiam dari 


moniali Annae Moisinse cum comitissa transeundi Stue- 


lingam. 45. Nuncius comitissne recedit cum negativo re- 
sponso, non placituro. Reblin narrat improbum factum 
junioris Doberi eirca altaris Wolfachiensis pieturam, 

17. Litteras Constantiam ad colonellum Royst ob 
exactiones militares Ehingensium expedio. 

24. Adest Bohemus Argentorato redux nuncians, 
Francovallenses® praesidiarios pagum quendam Alsatine 
penitus dispoliasse, Benfeldenses proinde tormenla ex 
armamenlario deprompta in vallo collocasse. 

26. Scholares pueri novum mihi accinunt annum, 

3. Comites Fürstenbergiei cubicularius petit veniam 
pro Anna moniali Amptenhausana, ut possit abire Stülin- 
gam ad comitissam. Negavi. Tibicines publici veniunt 
aceinaturi mihi novi anni foelix auspieium. Dedi haustum 
et honorarium tibicentu ob mortem Annae Rennerinae ab 
Almedingen * monialis Urspringensis inhibito, 

1650, 

Januarins. 3. Tractavi cum p. guardiano de solu- 
tione debiti Amptenhausani. Obtuli organieum instrumen- 
tum, quod regale vocant, sed nihil conclusimus. 


"08 fteht ber Acc. 
* Gttenheim: Münfter, ® vielleicht bie Branfenburg, weſtlich 
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5. Joan. Kressius notificat, non tam petere quam 
imperare praefectum Trimontensem, 1) ut Christam 
Schweher ab officio potestativi amoveam, 2) ne dein- 
ceps aliquem alium constituam inscio et invito prae- 
fecto. 

6. Rotwihlä significatur, infectionem jam per vieiniam 
carpere et Rottenburgensium eam ob caussam commercia 
sublata esse, 8. Vischbach me convenit et nomine sui 
domini comitis Fürstenbergensis iterum petit facultatem 
pro moniali Amptenhausensi Anna Meysin adeundi comi- 
tissam Fürstenbergensem in Stülingen. 9. P, provincialis 
duabus virginibus, Friburgensi scilicet uni et Rottwihlensi 
alteri, habitum s. Clarae induit. Ex quo coenobio per 
publicam plateam ad p. Franeiscanos deduciae et post so- 
lemne offlcium inde reductae sunt. Meus exsecretarius 
refert, quibus conditionibus in servitia abbatissae Buch- 
augiensis sit admissus. 40. Recedit provincialis Solodurum 
versus. 42. Adest curator Blasianus conquerens de meo 
exsecrelario, quod hujus opera cives Dürheimenses in se 
et Blasianum colonum periculose sint coneitati. Petit, ut 
me pro mediatore interponam. Annui, licet invitus. Ne- 
gat accusatus , affirmat omnia ruslicorum malignitate acci- 
disse: ofert in accomodando negotio sun obsequia. 44. Su- 
crum pro defuncta moniali Urspringensi Anna Maria Ren- 
nerina de Almadingen. 46. Lego hodoeporicum Petri Vil- 
lingeri. 49. Capıtur et carceri includitur Waldpurgis, Ja- 
cobi Vischeri p. m. vidua, ob cerimen magiae infamis et 
suspecta, 

21. Repetuntur duo cadi farina pleni, quos Bavarici 
post discessum a Friburgo hic mihi reliquerant, quo- 
rum allerum eumque minorem in meos usus converlte- 
ram, alterum. jussu commandantis commeatus publiei 
commissariis tradideram. Torta dieitur Waldpurgis, quo 
successu , latel. 

22. Dies mane subnebulosus , mox oriente et illumi- 
nante sole serenus. Ergo magnum fac vas, tibi nam vitis 
dabit uvas, si vera canunt veteres. * Transactione cum 
milite Gruningensi instilula, dant commissarii militares 
4 florenos, ego unum ducatum, 

24. Oflicium solemne in templo b. v. M. decantatum 
ob annuam recordalionem urbis hac ipsa die a prima 
obsidione anno 1633 liberatae. 

25, Mauch Constantiensis nova grata renunciat de dis- 
cessuro milite. ° 28, Christianus Schweher ab oMcio ber 
Lehenvogten absolutus, 34. Steiidelin communicat nova de 
apostata Sellingensi. Ilerum captivatur aliqua magiae eri- 
mine inkımis, 

Februarius. 5. Joan. Wernherus Klumpp venit 
Ellerbachio a barone Ulmensi Luitfrido, cujus praefec- 
tum ibidem agit. Duglassus et Sueci bibunt in sanita- 
tern sui generalissimi: „Auf Inelination unfer gnedige 
ften Herren!” Quid de pacificatione tandem sperandum 


* Dezicht ſich auf die Witterungsregel am Viucentiustag. 
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ex actis Norimbergensibus diei 27 Januarii palefiet. 
Waldpurga Jacob Bifders Wüttib würt wegen gewehter Herren 
enthauptet und verbränt. R, i. p. 7. Adest p. Mathuus Rip- 
polzaugiä satisfactionem dans, quocum bene contentus 
sum in hoe puncto, et ejusdem germanus frater Joa. Le- 
cher ludimagister et organicen Villinganus. Veniunt 
Eschingä moniales Amptenhausanae Cunegundis et Scho- 
lastica contra votum et voluntalem meam. 9. Ago cum 
monialibus super solulione debiti, saltem pecuniarum. 
Offerunt cantharum argenteum defunctae priorissae, quem 
accepi pro 22 fl. 144. Ago cum monialibus super solutione 
debiti, parum proficio. 42. Venit Longus diabolus vehens 
cadum vini Pfinensis. * 13. Die Pilegelhängthi meis familia- 
ribus dedi, Die Narren in großer anzahl herumb gelaufen. 
45. Gallus Caesar refert dissidium inter praedicantem et 
praefectum Sancti-Georgianos. 46. Altera jam saga Seba- 
stiani Mendelii Alia, Jacobi lanionis vidua, comburitur post 
abscisionem capitis. Und folle damit ber proceh abermala eins 
und abgeftellt fein, defen mag Grauw Eltiß lachen. 17. Die 
Faßnacht Narren mwiebermmb Ach bapfer geuebt. 

20. Praefectus militaris Danreuther et vicarius ejus- 
dem honestissima dimissione a mililia, cui jam triginta 
annos insumpserunt, acceptä, discessuri, comitatus est 
eosdem capitaneus Junckher Alsata, deinceps futurus 
commandans Villingensis. 

23. Andreas Neidinger postquam ultra decennium mo- 
nasterii mei secretarium egit, eo tandem iterum a Würten- 
bergieis oceupato dimissus ab abbatissca Buchaugiensi in 
seerelarium assumptus hodie cum uxore et liberis et omni 
suppellectile discessit, 25. Adest quidam juvenis ex Deiss- 
lingen . qui cum diutius in obsequiis monasteriorum Och- 
senhausen,, Kempten , Murbach , Fulda , Münster et con- 
ventualium diversorum fuisset, mihi sua servitia defert, 
quae bonorifice recusavi. 28, Maria Bernharda Kuonin, 
exahbbatissa notificat mihi sui offieii resignationem spon- 
taneam. 


Martius. 4. Stultorum bacchantium infinitus est nu- 
merus. Post coenam familiaribus adfui. Ginem Jeden eins 
gebracht. 2. Pfuffonisvillanis mulieribus dedi 3 vini men- 
suras et portionem panis secundarii, . 

3. Monasterium seu praeposilura Nellingen® et cu- 
rin Esslingensis a multo tempore monasterio $. Blasii 
incorporala, partim mutatione, partim venditione ad 
ducem Würtenbergicum et civitatem Esslingensem per- 
venerunt. Ultimus praepositus p. Robertus Maister hac 
septimana monasterium $. Blasi repelit et in curionem 
pagi et caslri Gurlweyl ordinalus est. 

7. Satis serenus dies, nec tamen ciconiae veniunt, 
quo praesagio? 44. Maxima nivium copia indidem erescit. 
43. Villarum Geroltschweyller * prope Bibracum emptionem 
mihi offert abbas Sorethanus. 45. Tandem venit avis lon- 
gis infesta colubris. 22. Serenitas, quae tamen nives non 
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liquefacit. 24. De nocte ningit. 25. Nives satis profun- 
dae. Iterum de nocte nives, 26. Adest mihi Ferdinandus 
ob libros Tanneri serinarii venales et ob curiam Oberhau- 
sen, quae quondam stetit inter Capell et Obereschach 
pagos.® 27. Adest mihi dr, Steüdelinus donationem faciens 
aliquot antiquorum librorum, qui nemini mapno usui 
esse possunt, 2%, Emo bibliothecam Pauli Speth 48 lorenis. 


Aprilis. 4. Lustrandis et locandis novis libris insisto, 
3. Collectionem, annotationem et mulationem librorum 
emptorum absolvo. &. Amptenhausana magistra notificat 
abiicationem parochiae Immedingensis p. Wilibaldo factam. 
5. Bohemus acceptis ad bibliopolam literis Argentinam abit. 
40. Redit Argentina Bohemus ferens libros aliquot bonos. 
Lustro Jac. Augusti Thuani historiarum lib. 24m, 44. Ve- 
nit Amptenhausae monialis Anna Maysin copnomento et 
patria Fürstenbergerina cum 3 famulabus asportatum sa- 
cram suppellectilem,. 42. Sacram suppellectilem soli ex- 
poni jussi per sartorem, Campanam parvam Hausensis 
pagi conseeravi. 43. In collocandis libris juridieis oceupor. 
44. In collocandis et purgandis libris pergo. 45. In mu- 
tandis et ordinandis libris pergo. +48. Venit nuncius ex 
Amptenhausen cum literis ob adventum et receptionem 
cujusdam puellae Suitiensis et ob iterandam profeclionem 
Tulingensem ad marchionem Badensem. 21. Venit prae- 
fectus Immedingensis Jacobus Aberlinus, cognomine Lon- 
gus diabolus, quem secutus est auriga cum vectura vini 
veteris et novi. Ulud Dabingae, * hoc in insula Augiensi 
ereverat. 22. Sacrum lego pro anima Christine Magda- 
lenae ab Holdingen. Guardianus in honorem natalitii of- 
fert miracula Werdensteiniana , historiam translationis s, 
Leontii martyris, operä doctoris Rieger Romä ad Muhrense ® 
monasterium factam. 27. Veniunt duae conversae sorores 
Wittichenses Elysabetha et Regina, dono ferentes aquam 
ex cerasis nigris distillatam. quam contra apoplexiam 
valere vulgo ereditur. Abitum meditantur in Tyrolim 
Oenipontum versus, 28. Ad constituendos in ordinem 
libros redeo. 


Majus. 2, Sumo vitrum de vino chalybitico. Ptt 
400 Tüfel, wie ift daß fo ein chrioß trindhen! Mauch Constan- 
tiam abit eum literis et compingendo libro Hodoeporico 
Hierosolymitano. Adest guardianus cum p. Joanne Kneyer 
seniori, qui viribus corporis destitutus jubilneus ante 
triennium me in meis aedibus ante obitum , ut dicebat, 
visitare voluit. Igitur quamvis hodie medicatum poculum 
hauseram, tribuendum tamen aliquid venerando seni cen- 
sui, dum autem illud facio, in potu excedo et fructum 
medieinae frustraneum reddo, nocte vero insequenti. somno 
et quiete careo. P. Seniorem in traba domum revehi curo. 
3. In arce Weissenstein ® ad barones Rechbergenses spec- 
tante lectica est, quam vocant, das Haberfeldt, viginti qua- 
{uor personarum capax. 


Pacificatio Monasteriensis inter multa alia decrevit, 
ut Galli locis, quae tum in imperio paueis exceptis 
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possidebant, excederent et monasteria ad antiquos 
possessores redirent, Hoc factum, et monasteria non 
tam restitula quam violenter abrepta sunt. Galli contra 
nec curtem usque hodie restituerunt, sed delinent etiam 
nunc Nemetes,* et Vangiones, ® Landauw, et Weis- 
senauw, ° et Oppenheimium ad Rhenum , Haylbronnam 
ad Nicrum, Schorndorpium * et Hochenrechberg in 
Würtenbergia, Lauingam ad Danubium in Suevia. 
Quid ni ergo etiam Hispanus relineat Franckhethalam ?* 
D du blinde Welt! 


5. Veniunt Jacobus Aberlinus et Clemens Huenerwadel 
cum sua quilibet veotura advehentes 50 omas vini, quas 
princeps episcopus Constantiensis propter debitum Augiense 
concessit. 7. Jam quartum vitrum vini chalybetiei hodie 
sumptum. Iſt lauter güft und Poperment. Laborem in collo- 
candis libris tandem finio, 9. Venit Rottwihla Joa. Fran- 
eiscus König cum literis ab abbate Alperspachensi repe- 
tente suum depositum, quod tradidi, duo aurigae e Strass- 
berga * avexerunt. 40. Jam sextum vitrum de vino cha- 
Iybetico sumpsi. Deo gratias! Iterum campanam conse- 
eravi pro pago Obereschach. 42. Pruina. Adulteria , le- 
noeinium et hujusmodi detecta Rottwiblae uxoris carnificis 
ibidem. Cum esset capienda, primum lietorem fugavit. 
equitem in vicem succedentem paene sullocavit, certe 
repulit. Wellendingae # e custodia quatuor virorum elapsa 
ad pagum Haussen ® pervenit, inde demum a marito re- 
perta et domum reductia est. 43, Iterum pruina ingens. 
14. Du guotter Reblin, haft abermals ein ſtuckh goßzen, if aber 
nit gäofen. 46. Joannes et Andreas famuli cum vectura 
frumenti 44 maltariorum Ratoldi Cellam transınissi , ut eo 
vendito advehant instrumentum organicum, quod positi- 
vum vocatur, Famulis auf die Reyß geben 3 Hd. 47T. Adest 
quaedam monialis ex Gottiscella ® prope Gamundiam men- 
dicans. Socia ipsıus Cunegundis a Buobenhofen * aegritu- 
dine correpta Hürnlingae ! substitit. dedi 4 thalerum. Ma- 
jori domus Urspringensis pro cruce aurea a secretario 
Ulmensi redempta restitwi 5 ducatos, P. Werlin mutuo 
dedi duos duplones ad 421. 48. Catharina Tillina monia- 
lis Deivallis” urbis Gamundiensis cum sorore s. Germani 
Maria. Mortuus Joa. Gryphius parochus Hausensis , item- 
que Oeniponti soror Elysabetha conversa Wittichensis. 
49. Famuli domum reveniunt, instrumentum vero musi- 
cum emansit. 23. Post sacrum lectum sudavi in vapora- 
torio ad cealorem ex vini sublimati incensi suffumigatione, 
sed non diu tolerare potwi. 24. Post sacrum iterum sudo, 
ut heri. 25. lterum post sacrum lectum sudavi more 
Laconum, Man reüth umb den Eſch mit geringer andacht. 
27. Iem de vıno chalybetico sume, sudatione contra 
intermissa, 


* Sprier, * Mormd. zwiſchen Worms und Mainz. 
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Junius. 6. Quatuor subditos Rubrozimbrenses ad 
fidem Lutheranam adigere conantur. Incipio a prandio 
lavare. 44. Iterum lavo ante et post meridiem. Venit 
Benedietus abbas Wiblingensis. 43. Hospites recedunt 
itinere Wittichenam versus. 45. Transitus segetum cum 
reliquüs s. Blasii. 46. Transitur civitas cum venerabili 
sacramento eucharistiae. 20. Andreas ad b. v. Mariam 
Cornuti montis * abit. Ningit in montanis Hereymanis. 
25. Abit Rippolsaugiam nuncius Wiblingensis. 

Julius. 2. In eivitate de antiquo more celebratur 
in Ghorfenrtag, ut vocant. Adest Jacobus Dufner narrans, 
quomodo res sint gestae inter se et praefeclum Trimon- 
tensern. Reddidi ipsi 6 ducatos abgenommener ſtraff certis 
sub conditionibus. 3, Venit huc S. Blasii abbas. 4. Reno- 
vatio des Et. Blafamiihen Eapbruris. 6. Visitat me p. Ludo- 
vieus Amusus Franciscanus, Rev, 5. Blasii abit Sinckhin- 
gam® et inde redit., 7. Rev. 5. Blasii recedit invitatus a 
comite Eschingensi. 

11. Venit ex Acidulis et Badena redux abbas Wieb- 
lingensis multa, sed pro more colloquitur; marchio 
Badensis promptus esset ad recuperandum Reichenbach, 
hactenus impeditus fuit ob caussam propriam aeque 
periculosam, praecipuum in duce Würtenbergensi ob- 
staculum, plurimum valente in imperio, praesertim 
apud caesarem et Boium. Frauwenalb impetitur a co- 
mite Ebersteinensi. 

12. Adsunt Ludovicus Amusus et Villinganus guardia- 
nus, cum abb. Wiblingensi agentes. 

13. Exauctorantur nostri praesidiarii per vicarium 
Willisonium, fulurum praefectum Schrobenhausanum, * 

44. Visitant ante abilum d. Wiblingensem vicarius et 
eommissarius Willie, Is discedit Amptenhausam: versus 
directo itinere. 4%. Incendium miserabile, quo vieinae 
aedes Caroli Stetteri dellagrant. 149. Venit nuncius a Ta- 
bernis, nunciat informem magistrae $. Joannis discessum 
in Lotharingiam sine licentia, praescienlia superiorum, 
eonsororum etc. 23. Venit conversus ord. Praedicatorum 
e conventu Gebwihlerensi, * orat stipem per domos urba- 
nas, Queritur super inelementia eorundem ipsemet im- 
portunus. Villingenses non curant hujusmodi homines. 
25. Adest mili Jo. Casparus a Waldkürch, pro filiae re- 
ceptione in coenobium Amptenhausanum rogans. 26. An- 
nae sanctissimae viduae vitam donavi monialibus Ampten- 
hausanis, quae omnes ejus vocantur nomine. 237. Adsunt 
Gunningenses quidam supplicantes pro frumento, quod 
ubique deficere ineipit, 34. Lavare intermitto. 

Augustus. 4, P, prior recedit, destinatus ad iter ad 
monasterium 5. Joannis in Alsatiam inslituendum ob ne- 
gotia ibidem satis ardua peragenda. Nam loci magistra 
45 Jul. die elam sine lieentia discesserat in Lotharingiam. 
Priorissa misso nuncio hoc signiflcaverat petieratque scire, 
quid facto opus esset, 5. Venit abhas S. Blasii acidulas 
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hic bibiturus. 9. Nuncius a Stephano Schenbergio Fridri- 
copolitanus chronicum deferens Würtenbergicum manu- 
scriptum, ® 40. Adest praefectus Gunningensis, cui eloca- 
tae decimae pro 41 maltariis. 44. Visitavi abbatem S. Blasü 
et prandium sumpsi apud eundem, ubi aderant Simon 
Tanner capitaneus et praefeotus urbis. 142. Venit redux 
a 5. Joanne f, Theogerus prior. 16. Adest praefectus 
Wurmblingensis Mathaeus Lindauw ob susceptionem puel- 
lae cujusdam Suitiensis in monasterium Amptenhausanum. 
48. Amplenhausense monasterium per ingentem pluviam 
visitavi. 49. Magistrae et priorissae quasdam leges circa 
receplionem puellarım praelegi. Quinque puellas novitia- 
tum postulantes audivi. Magistrae mentem eiren profectio- 
nem Stilingensem aperui. Ejus obmurmurationes et oblo- 
eutiones excepı, excusalionem admisi, sed mox querelas 
obmurmurationesque repetentem aversalus moderate cor- 
ripui, sed parum profeei, unde eliam male contentus 
discessi. Domi reperi seripta ex Amptenhausen , Eschin- 
gen etc, Lego, perpendo.* Vocavit et mordicus defendit, 
comitem ihr Obrigkeit esse, moniales et me cupere, se esse 
exlinctam, se comitissae, eo quod ab illa tempore belli 
et morbi suscepta et fota sit, obligatam esse ad servilia, 
qualin modo exiguntur, praestanda, alias ed et praesertim 
comite Eschingensi offenso maxima monasterio impendere 
pericula, 25. Abbas $. Blasii huc venit, eui in via obvius 
fio. Valedieit, vale dieo. Dono ipsi speculum in ebeno 
compactum et compositum. Nihil recipio. cujus tamen 
aliae largitiones pp. conventualibus et monialibus factae, 
fuerunt perliberales. Sed nihil peto, nihil debet, sit no- 
men domini benedietum. Missi sunt duo flascones vini 
rubri, conventualibus totidem somae , circa duodeeimarm 
recessit cum numeroso comitatu , janitori porlae s. Fran- 
cisei 4 donavit imperialem. 27, Amptenhausa venit Fran- 
eiseus, quo milto mutuos 30 U. ante festum s. Martini 
reddendos. 29. Joa. Glunckh literas fert ab abbate Schwar- 
zachiensi, pelente unum aut alterum conventualem, 
3. Inchoata prima capitularis conventüs sessio, 


‚Seplember. 2, Quinta et ultima sessio. 3. P, Mathaeus 
circa Te" me convenit, Queritur super mutatione heri 
sibi insinuata, qua jubetur in procinetu stare, ut possit, 
quando jubetur, ad S. Joannem transire. hujusmodi mu- 
tationem diverso respeetu esse omitlendam: #) ralione 
suae personae, eo quod jam olim medici testati sint, Al- 
satiam suae complexioni tfotaliter contrariam, ob quam 
caussam eliam a meo anlecessore amotus inde fuerit; 
2) ratione monasterii Rippolzaugiensis damnosam fore , eo 
quod nullus post se futurus venturusque sit, qui bonum 
ejus loci sit aeque procuraturus, praeserlim quond repa- 
rationem ; 3) ratione officialium Fürstenbergicorum , qui 
per hane mutationem non mediocriter sint offendendi. 
Respondi breviter , necessitatem monasteriı omnino hanc 
imutationem requirere, ad 4""": jam multos fluxisse an- 


" Das Rolgende bezicht ih anf das Schreiben der Meiſterin 
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nos, unde non esse dubium, quin temperamentum mu- 
tatum sit; alium fuisse illius temporis ab hodierno statum. 
In Helvetia per multos annos integra usum sanitale etiam 
in Alsatia posse frui, nisi alia caussa impediat. Ad 2. 
providendum monasterio Rippolzaw , quantum possibile, 
nunc hoc esse necessarium,, quod si faciat, quod jubetur 
facere, vacare tum culpa, si quid in absentia ab aliis 
intermittatur. Ad 3, officinles me impedire non posse, 
quo minus liberam habeam circa meos conventuales dis- _ 
ponendi facultatem , nec aegre laturos mutationem alio 
apto suffecto. Sic sumpto jentaculo media undecima re- 
cessit. A prandio adfuit mihi Jacobus Wiel ferens calicem 
benedicendum. 5. Convenit me p. guardianus petens 
eleemosynam ob sumptus ad futurum capitulum provin- 
ciale faciendos. Donavı 4 imperiales et dimidium argentei 
coronati. Expectantur circiter 50 personae. Eo digresso 
adest dr. Steidelinus notificans abitum suum craslinum 
Friburgum instituendum. Adfuit mibi Joa. Jacobus Ilin- 
ger nomine Rotwihlensium indicens comparendi necessi- 
tatem in Dauchingen fulura feria 4“. Eodem etiam cita- 
tos elericos Villingenses, nobilem Joan, Casparum a Wall- 
kürch et se. 

8. Franeiscani conventuales celebrant hic suum an- 
nale capitulum. Recolo acta diei hujus anno 1633. a 
Würtenbergicis tentata expugnatio oppidi Villingensis, 
sed per dei graliam frustranea. Anno 1608 professio- 
nem Amptenhausae fecit Anna Cunigunda de Bayer. 
Interfui puer annorum 13. Anno 1622 Tabernis dis- 
cessit archidux Leopoldus militari habitu cum selectis- 
sima turma praetorianorum equitum,. Quis tibi tune 
sensus cernenli? Anno 1627 fui ad 8. Marcum und- 
que Sebastianus Rosa hortulanus. Anno 1629 durabat 
adhuc commissio executiva edieti caesarei, aderant hie 
rev. Ochsenhausanus, nobilis a Stozingen etc. Anno 
1634 Uberlingae ſui. Anno 1637 adfuere Friburgen- 
ses quasi exules doctores Helbing et Arbogast. Anno 
1639 obiüit Philippina a Numi monialis Urspringensis. 
A’ 1640 Ratisbonae fui cum comite Schlickhio , prae- 
sente tum colonello Götzio recens e custodia liberato. 
Caeterum ut plurimum funesti aliquid hac die renun- 
cialum est, 

9, Inhaereo instituto recitandi matutinum hora quarla 
pomeridiana, quod habet suas commoditates. 

10. Colligit stipem Barbara Monsheinin Norimber- 
gien pro marito Bernhardino Gesner Turicensi, qui in 
patria ob desertam haeresim Calvinianam ultra annum 
in carcere detentus et instar malefici lorturatus corpo- 
ris usum paene omnem amisit, testante communitate 
Subsilvana. * 

11. Burgimagister et archigrammateus Friburgum 
ad comitia discedunt. 


* Die Kantonsbehörde ven Unterwalben. 
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42. Joan. Baptistam Steidelinum ad me voco, qui 
creatis tribus patribus conventualibus, sciliceet Bonaven- 
tura Mario Herbipolensi et nostro Villingensi guardiano 
in dortores theologiae occurrit abiturus Friburgum. Huie 
demandavi commissario itidemque provinciali Belgicae 
provinciae responsum super facla commendatione doctoris 
Hanzii * Spirensis, scilicet 4) antequam aliquid pollicear, 
esse necessarium , ut Joa. Conradus Albrecht suum offi- 
cium resignet. 2°, ut sciam, quocum fructu processum 
contra Würtenbergicos reassumpturus sim. 20. Venit 
puncius Tabernis Alsatieis referens reditum magistrae S. 
Joannis. 24. Post mediam noctem terrae motus fuit, quo 
aedes mese non parum sunt concussae, De hoc motu 
varia erunt valicinia, eundem enim in diem incidit, quo 
ille anno 4601 extitit, dum nuper defunctus Galliae rex 
nasceretur. Interim alter e $. Joanne nuncius venit Nico- 
laus Schwarzenauwer ab abbatissa missus, veniam ob in- 
eonsideratum discessum petente. 22. P. Mathacus ex Rip- 
polzaw adest. 24. Ago cum eodem super negotio 5. Joan- 
nis, qui discedit. 29. Steidelius ante discesum , quem 
Friburgum futurus ibidem syndicus adparabat, valedicit. 


October. 4. Redux Rippolzaugia Martinus piscator 
refert, "p. Mathaeum abitum in diem lunae distulisse. 
3. Venit quidam juvenis ferens literas a visitatore congre- 
gationis Suevicae Dominico abbate Weingartensi, indi- 
cente conventum abbatum ad diem 45 mensis Novembris. 
44, Lego annales Ubiorum. 

5. In memoriam solutae hoc die mediae inter 
ternas obsidionis sacrum hora sexta solemniter de 
more decantatum. 

6. Venit famulus p. Michatlis e $. Marco ferens botros 
e $, Marco Alsatico, quibuscum ? bonitate certant Almans- 
pachienses. 7. Venit Clemens Huenerwadel Cellä Ratoldi 
advehens organicum instrumentum. 42. Ruralis capituli 
sacerdoles conventum agunt in Hüfingen. 44. Uxor Adami 
fert Jo. Trithemium. 45. Redit cum flascone novi vini 
Almanspachiensis Foelix puer Amplenhausanus. 47. Venit 
p. Mathaeus e 5. Joanne Tabernis redux. Ad lectum itu- 
rus insolito rigore perfundor , quali consuevi, dum erisy- 
pelate olim afficiebar. 20. Flocci nivei adparent mane in 
terra nostra. Famulus Hifingam missus cum carro et equo 
ad advehendos pisces. 24. Redit cum piscibus famulus. 
Sunt numero 436, pondus eorum est unus centenarıus, 
23. In Ubiorum antiquitatibus perlegendis tempus tero. 
Adest quidam institor portans venales imagunculas pictas, 
patria Saspachiensis.” Refert, duas sorores puellas esse 
Augustae Vindelicorum pingendi doctissimas, sed ensdem 
addictissimas Lutberanismo, ® 27. Post medium noctis 
iterum motus terrae extitit et statim post hora prima 
sonuit, 

29, Lutherani quantumcunque videantur sincere ? 


U oder Harzii. * quibusdam, Schrbf 
was and si vere heißen fann. ‚ 

* 66 gibt zwei Sasbady in Baden, bei Achern und bei Alt: 
breiſach. ® Die waren Meine illuminirte Heiligenbilder, welche 
neh lang in Mugsburg fabrifmägig gemadıt wurden. 


3 +6 ficht sinere, 
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conversi, ut plurimum tantum simulant. Exempla si 
nulla alia sint, sufficiunt, quae ego scio, 

30. Consecravi duas campanas in Kürchdorff spectan- 
tes. Inter 24” ot 3== pomeridianam iterum terra movit 
et quidem valde notabiliter. Hic est motus tertius hujus 
anni a spacio 5 circiter hebdomadum. 


November. 2, Adest mihi Joan. Lecherer ludimode- 
rator latinus, cui ob impensam hactenus operam ın do- 
cendo nepote Georgio Guilielmo gratias egi et insinuavi, 
quod eundem ob transmigralionem communeın scholarıum 
eliam ad patres Franciscanos mittere velim. 3. P. Prior 
recedit abiturus ad monasterium Schwarzach ad futuram 
professionem sui ex sorore nepolis Joan. Caspari.* 4. Ad- 
sunt p. Guardianus cum f....*, cui scholae cura deman- 
data est. His puerum Georgium Guilielmum nepotem ex 
fratre commendavi. Sub refectione circa medium primae 
iterum terrae motu domus succussa est. Venit cubicula- 
rius comitis in Fürstenberg nomine sui comitis pelens 
dimitti Stulingam aut magistram aut monialem Annam 
Maysinam. Responsum fuit negativum. 5. Venit Michael 
Schuozer Constantiensis organifaber. 7. P. guardianus 
Eschinga redux renunciavit praesentiam comitis Königs- 
eckhit, canonici Coloniensis. Incipit frequentare scholam 
apud pp. Franciscanos Georgius Guilielmus Gaisser, meus 
ex Jacobo fratre nepos. 9. Jon. Jacobus Boldt narrat, 
terraemotum ultra Tubingam non auditum, sicut Andreas 
e Suevia redux attulit, ultra Mengam nullam ejus esse 
notitiam. Rottwilae de area meae curiae partem in fossam 
praecipitavit. ® 40, Venit p. prior Schwarzachio redux. 
Jacobus Arzt praefeetus Geroldseckhensis arresto a suo 
domino comite Gronenbergense tenetur. 

16. Exauctorantur nostri Villingani milites. 

20. Curator Blasionus referens transitum p. cellerarii 
majoris praeproperum ad monasterium Schwarzachiense, 
ignota sibi caussa, © 22. Adest mihi baro de Freiberg in 
Alınedingen ob compsositionis cum Urspringensibus initae 
confirmationem. Cum Gunningensibus, Beckhofiensibus, 
Grueningensibus Jargericht gehalten. 27. Venit p. prior 
ex Weingarten , S1. Gallen, Constantia redux. 


28. Rev. ordinario a sede apostolica mandatum est, 
ut doceat caussas et totum processum incorporalionis 
monasterii Augiae majoris. * 


’ Für den Namen ift eine Lüde, 

* Mit dem Geſchlechtenamen Fritſchin, nach den Annales 
Schwarzac. Garzı Wasxen 2, p. 1305., wo er nicht gelobt if. 
d Die hanbfehriftlichen Annales Augienses im Karleruber Archiv 
bemerken aber zu biefem Jahre: 28 Octobr. in nocie circa 
2m et 30 ejusdem post prandium circa Zi" magnus 
terrae motus factus est, 4" vero Novembris vehementissi- 
mus, ita ut Constantiae aliqui camini dejecti seribantur 
in calendario ms. * @s betraf ben Zufland bes Klofters 
Schwarzach bei Raftatt, welcher durch bie Echuldenlaft in Folge 
des breifigjährigen Rrieges ganz zerrüftet war. S. Bb. 4, 
198 folg. Die bandfriftlichen Jahrbücher ven Reichenau im Karls: 
ruher Archiv enthalten davon micts, 
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December. 16. Frigus ingens ita, ut in missa calix 
congelasceret. 148. Frigidissimum coelum ita, ut calix 
eongelasceret. Nuncius Argentina redux fert Herculem 
prodieium et Principem politicum. 23. Intensissimum 
frigus. 9%. Frigus hesterno adhuc vehementius ita, ut 
singulis e tribus missis vinum in calice concresceret. 
A multis annis nihil simile accidit. 25. Jam ab aliquot 
multis diebus adest ad signum aquilae colonellus Aescher. 
Durat adhuc frigus. Calix fortiter congeluit. Aqua et 
vinum, si per gultas instillatum fuit, statim in glaciem 
abivit. 26. Incipientibus horis pomeridianis vis frigoris 
aliquanlisper remisit. Adest mibi nobilis Jo. Casparus de 
Waldkürch. 27. Clementius quid quam heri frigus, cali- 
com tamen adhue glacie constringit. 28, Eliam hodier- 
num frigus hesterno minus est, nihilominus tamen calix 
congeluit, minus famen fortiter, quam hactenus 29. Circa 
crepusculum ventus et aquosa nıx. * 


1631. 

Januarius. 2, Constantienses consiliarii ecelesiastici 
visitationem capitulorum ruralium inslituere volentes, 
quaedam puncta decano Villingano transmiserunt, in 
quae apud (subdi)tos! suos capitulares inquireret. Pro exe- 
eutione hujus mandati citatus est in hune (diem p. Geor- 
gius Werlin, quocum examen ante meridiem absolvit, 

5. Venit Mathias Zuccer a Sanctigeorgiano oflciali 
missus. Hunce .... erus et Pancratius Haug commis- 
sarii caesarei Hechingam citarant doctum (quJantum 
colonello Pissingero Rottwilam in omni genere contri- 
butionis a subditis Sancligeorgianis depensum sit. In- 
quiri jussi et quantum inventum notificari. 

10. Salutat me per Jacobum Hollium abbas in Lüzell 
habitans nune in L....en. Venit p. Joan, Kress ex Furt- 
wangen, evocatus a decano ad respondendum s.... punc- 
tis praeliminaribus futurae visitationis, 42. Ingens aqua- 
rum eluvies. 45. Ob diutinas pluvias eluviones insolitae 
terrae superficiem inundant. 46. Aquarum inundatio po- 
tius erevisse quam decrevisse videtur. Claudii Alii Argen- 
tına reduces mira referunt de aquarum redundantia , im- 
petu,, violentia. 17. Aquarum immodicae inundationes 
mane in pari augmento perstiterant, (sed) circa meridia- 
num teınpus ad secundam usque notabiliter decreverant. 


I Diefer Kalender hat bie und da am Rande durch Mäufefraß 
gelitten ; bie fehlenden Eylben, die ich ergänzen fonnte, find in 
Klammern gejegt. 

* Diefem Kalender find Motigen über bie verjchiebenen Briorate 
und Klöfter beigefügt, bie unter S. Georgen fanden, berem ges 
fchichtlicher Inhalt aber ſchon in den Tagbüchtrn angegeben if, 
Eine Rotiz betrifft den Aufenthalt des Markgrafen Leovold Wilhelm 
von Baden-Baden zu Stühlingen bei dem Grafen von Fürftenberg, 
De fo lautet: Magistra (von Amtenhaufen) sub titulo et prae- 
textu eleemosynae a marchione Badensi emendicandae 
petiit et obtinuit conditionatum abitum Stulingam , quo 
non tantum abusa quam usa ante lempus praesceriptun 
abiit et ultra illud emansit, scilicet a 27 April. ad vigi- 
ham pentecostis. Sich oben zum 18. April. 
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Duo viri transeunt venienles ex Künzingensi valle, refe- 
runt de magnis damnis alicubi ab aqua acceptis. 18. In- 
undationes aquarum subsidunt. P. prior Amptenhausam 
venit. Navigio Danubium Geisingae transmiltere, equos 
vero et famulum meum trans Aumen relinquere debuit. 
34. Fuit mensis hic'memorabilis a copiosissima inunda- 
tione aquarum , quam praecessit in fine Decembris incre- 
dibile frigus, et subsecuti sunt venti vehementissimi ita, 
ut non minus hoc anno aqua et aör perturbationem per- 
peterentur et ostenderent, quam prascedente ’ terra, dum 
quatuor vieibus per sensibiles ımotus apud nos subsul- 
taret, Damma per alluviones facts aliunde innotescent. 
Nos in Alemanniae vertice constituti non extra periculum 
fuimus. * 

Februarius, 3. Franciscus Uehlin de Illerthissen ad 
Lutheranismum defecit, Ipsius germanus frater accepit 
uxorem Lutheranam, Tertius frater monachum agit in 
monasterio 5. Gregorii Alsatico. 6. Zelleri filiae librum 
precatorium petenti donavi Hortulum animae Germanicum. 

7. P. guardianus et quidam ejus socius Spira ve- 
niens narravit: Lotharingi Alsatiae inferiori imminent ; 
Philippoburgum a nupera inundatione damnum grave 
accepit. hujus loci praesidiarii oppidum Bruchsall astu 
occupatum funditus dispoliaverunt. elector Palatinus ad 
6000 militum sub signis tenet. ejus frater in conllichu 
14 Decemb. periit. 

8. Schefenackher fert Hermannum Latherum de censu, 
Boethium et Lipsium. 40. Sat magnum frigus, ut calix 
congelasceret. Venit vectura vini ex Palma *® Latobrigum, 
41, Ingens frigus. 42. Familiaribus dedi epulum consue- 
tum dari post excussa grana de manipulis frumenti. 
46. Adfuit mihi guardianus indicans p. Joan. Aneür olim 
hie per 32 annos guardianum et non tantum hujus mo- 
nasterii sed tolius per hane provinciam seniorem hodie 
pie defunctum. 18. Am fchmalgigen Samtßtag* best man bie 
Bafnadyts-Kürhlin. 49. Adfuit quidam Belga habens secum _ 
et ostendens dromedarium , simiam, fabianum * et ursum. 
21. Literae, Amptenhausä allatae, magistrae ibidem hodie 
mortuae fatum renunciant. 27. Tantum rursus frigus, 
ut calix congeluit, 

Martius. 2. Ingens frigus, quale vix fuit hoc anno, 
quod tamen ad vesperam mitescit. 4. Adest mibi quae- 
stor Eschingensis petens licentiam pro moniali Moysina 
Stulingam dimittenda, 8, Instituitur supplicatio in pri- 
mario b. v. M. templo ad placandam numinis majestatem, 
a quo alrocitas lempestatis profecta exislimabatur, jam 
enim a multo tempore inusitatum frigus, copiosae nives 
annonae carilatem caussaturae limebantur. Mergen:Schnee 
hat den Früchten mie wohl gethen. Initium huie bono operi 
fecit Jacobus Wiel in hesterno rosario vesperlino , incre- 
mentum dedere cives per collectas tribus congregati. 


undeutlich, es fcheint etwas zw fehlen. * hierauf folgen bie 
orte: Fama est et opinio communis, und bann eine halbe 
Irre Eeite, 
* Balm, im Amt Jeſtetten. * der Samitag vor dem Faftnacht: 
fonntag. * Pavian. Gehört zu den Anfängen der wandernden Menagerien, 
63* 
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Perficit tandem magistratus jubendo supplicationem trium 
dierum institui. 9. Iterum supplicationes ad impetrandam 
commodiorem atrem. Durat vero frigus ingens, quod 
quidem tempore pomeridiano remittere visum sereno 
noctis coelo vires resumpsit. Constantia redux Mauch 
refert Hispanorum conatus ad lacum Acronianum mili- 
tem conscribentium. 

10. Eichbeckh Hispanorum conatus confirmat in 
omnibus Acronianis urbibus militem colligentium. Prae- 
sidiariorum Hailbrunnensium excursiones hine inde 
factas. 

13. Archigrammateus Joan. Philippi Majomonltanus 
apoplexia inctus improvise expiravit, vir 76 et amplius 
annos natus, 46. Tricesimum celebro a depositione pro 
magistra Amptenhausana p. m. Anna Heublerin Engensi. 
47. In vaporatorio secundum morem Lacedaemoniorum 
lavare volui, sed cum vinum sublimatum ignem concipere 
nollet, parum elfeei. 18. Iterum copiosne nives, Sudavi 
in vaporatorio. 49. Ningendi nullus finis, unde timetur 
perieulum agris. 20, Iterum lavo in vaporatorio. Nives 
colliqueseunt paulatim,. 3. Transiit his diebus nobilis 
Humpertus de Wessenburg in Veltkürch. 31. Nuncius a 
comite Fürstenbergico ob licentiam moniali Amptenhau- 
sanae Annne Maisinae dandam transeundi ad urbem Tu- 
lingorum. 


Aprilis. 4. Transit quidam Tabernis Cellam Ratoldi, 
qui nomine Julianae de Brandtscheit postulat: Ich ſoll die 
ſach zuo ©t. Johan aufmachen, ober es werde mit guot thuon. 
5. Famuli cum aratro rusticaum prodeunt. 7. Adsunt 
mihi duo Capuzini Rottwihlenses. Eorum provincialem 
nunc agit r. p. Sebastianus Berolinger Urianus, * 43. Trac- 
tavi cum pp. Theogero priore et Mathaco de provisione 
monasteriorum S. Joannis et 5, Nicolai, nee non parochiae 
Schappach. #7. Iter Amptenhusanum adgredior. 18. Per 
electionem canonicam magistra fil monasterii Amptenhau- 
sensis wror Anna Scholastica Zollerin, mei antecessoris 
ex sorore neptis. Ego electioni praesedi, Serulatores fue- 
runt Gedeon decanus capituli Wurmblingensis et p. Theo- 
gerus prior, testes Philippus Vogler parochus Müringensis 
et p. Wilibaldus prior Amptenhausanus. 40. Novitiam et 
virgines ad novitiatum aspirantes heri audiveram, genibus 
flexis in capituları domo habitum petentes. Jussi igitur 
magistram explorare mentem capitularium tam circa hoc 
punctum, quam circa receptionem magistrae 5. Joannis. 
Utrumgqne sed posterius diffieulter concessum est. 20. Sub 
sacro professionem emittit Anna Schmidin ex Gella Ratoldi. 
Recipiunt autem noviciatum Eva Margareta Göldin a Tuef- 
fenauw , Catharina Schuochzerin. 21. Domum revenio. 
22, Adest tabellarius a comite Carolo Francisco Fürsten- 
bergico petitum licentiam pro Anna Maysina moniali di- 
mittenda in Stielingen. Concessi ad festum asoensionis. 


Maius. 4, Jacobus Bürckhlin parochns Vischbachien- 
sis venit. 4. Mariae Cellam® pervenio, ubi campanam 
consecravi, 47. In Amptenhausen perveni, 48. Gum pro- 


cessione ambitum coenobii transivi. Sacratissimam eucha- 


* aus dem Kanton Uri. ® Mariazell im O.A. Oberndorf. 
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ristiam circum segetes deportayi equitans. 49. Cum reli- 
quiis et precibus transivi segetes Cimbrensium cum sat 
magno comilatu rusticorum. 20. Est dedicatio domus ca- 
pitularis in Amptenhausen , ubi sacrum legi et in ecclesia 
concjonatus sum. Villingam repetü. 23. Incipio Invare in 
aquis calidis, 34. Accedit p. prior, inde paulo post rev. 
Ochsenhausanus et rev. 5. Trutperti. 


Junits. 4. Domini visitatores visitafionem auspican- 
tur, primum a p. priore, deinde a me et ipso simul, 
34 a me privatim, $" a priore privatim. examine adhuc 
ante prandium absoluto de recessu dubitarunt, essetne 
scripto relinquendus. petii, ut hoc fieret. 2, Recessus 
nomine amborum abbatum relinquitur rogantium et ex- 
hortantium 1) ut, quantum possibile, domus mea ita re- 
paretur, ut commodum praebeat alıquibus conventualibus 
habitaculum. 2) Ut duo vel tres instituantur noviti. 3) Ut 
p- Martinus Simplicius recipialur et pro merito tractetur. 
$) Ut ın futuris visıtationibus viciniores conventuales ad- 
vocentur. Respondi, rem mihi cordi futuram, Pro ex- 
pensis numeravi abbati Ochsenhausano 13 1., famulo utri- 
que donavi singulos imperiales. Comitari jussi Andream, 
qui trans Verenbachium cum iis excurrit. 5. Campanaın 
Hauberzofensem * consecravi. 7. A prandio processioni 
equesiri intersunt famulus Soannes et sriba. 43. Adest 
offieialis abbatis in Eitenheim-Münster, a quo mulla in- 
tellexi: Jacobus Arzt de mandato caesaris ab arresto est 
relaxandus. Comes Gronenbergensis est sub tutela comitis 
Crazii, et nihile minus multa tentat, ad quae non est 
legitimatus. Argentinae magna est puupertas 1) nobi- 
lium, quia ex censu vivunt, qui non dantur, 2) mer- 
eatorum et mechanicorum, quia milites deficiunt, qui 
mercalores anle ditärant in tantum, ut rem domesti- 
cam lautissime administrarint, nunc militiä sublatä re- 


manet habitus, consuetudo et abusus. 3) Decimae per 
toparchiam Geroldseceianam pertinuerunt antiquitus ad 
monasterium $. Georgii, sieut et parochia Selenbachiensis. 
4) Ad s. Landelinum® multa fiunt miracula, unde ejus 
vita cum signis de novo praelo submittetur. 4%. In bal- 
neo ante meridiem unam horam eonsumpsi, tantundem 
post prandium, 49. Adest dr. Senfflin , futurus parochus 
in Löffingen,, quo tendit. Franciscani observantes non 
laudantur. Ehingae controversias et simultates si non ex- 
citaverunt,, saltem non eurarunt. sunt jam a non multo 
tempore Ehingae, Waldsene, Saulgae, Hedingae , Sigma- 
ringae. 20. Prior Löffingensi parochia resignata Schap- 
pachium abiturus est. 9. Venit magistra monasterü $, 
Joannis prope Tabernas. 2%. Amptenhausam deveniunt 
magistra ad $. Joannem Joanna de Brandt. 27. Lavo a 
ınedio 7” ad mediam nonae, quo tempore hac transivit 
comitissa Stüelingensis, quam prosecutus est Franciscus 
Carolus comes de Fürstenberg cum spectabili comitatu 
profecturam in acidulas Griesbachenses. 29. Venit Gun- 
ningä Martinus Simplieius, professus Sanctigeorgianus, 
postquam ante 30 eirciter annos prodigi Nlii instar, seu 
dimissus seu expulsus a nobis, abiit in regionem longin- 


J Hubertsheien bei Bräumlingen. ® zu Gttenheimmänfter. 
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quam et impensae aetalis flore et corporis robore in sae- 
eulo clericali veste tectus, fandem seu desperatione ad- 
actus, seu praeteritorum poenitentia et futurorum metu 
actus ad suum conventum reJiit. Deus ipsi det gratiam. 
Adest Clemens ob parochiam vacantem in Vischbach, cujus 
collatura nobiles Egloff a Zell Immedingenses respicit. 


Julius, 4. Venit et recedit nuncius ex monasterio 
$. Ethonis asportans cistulam cum literariis documentis, 
olim apud me depositam , libros et literas apud Zellen- 
bergerum depositas, s. Landelini vitam, denuo imprimen- 
dam. Egi cum primatibus senatus per Andream super 
debito, quad totaliter persolvi 120 fl. 5. Michael Star fert 
ovem a lupo admorsam et aegre eidem ereptam. 43. Redux 
ex Helvetia p. guardianus recenset plura. 4) Spiridozi re- 
viviseunt validiori ineremento, 2) In conventu Lucernensi 
habent fratrem oplimum chymistam, medicum expertissi- 
mum. Is in proelio quodam in rebellione Neapolitana 
viso vitae periculo vovit, se, si evaserit, ordinem S. Fran- 
eisci ingressurum, mirabiliter solus evasit. 3) Omnia in 
earo sunt pretio, $) Jesuitae in certa sunt spe oblinendi 
apud Rotwihlenses domieilii et contra apud Rotenburgenses 
et Solodurenses amittendi. 5) Tigurini alicubi in sua di-, 
tione s, virginis Marine caput ex imagine detruncarunt et 
in ejus locum caput simiae reposuerunt. Eolte nit der Hagel 
den fehelmen verfhlagen? 47. In incoepto balneo pergo, sa- 
xum sudans nitendo,, nec proficio hilum. 

22. Acatholici intendunt habere regem romano- 
germanicum suae religionis. In hunc finem militem 
armant sub praelextu marchionis Brandenburgensis 
bellum Neoburgensi duci moventis. Latet anguis in 


herba. 

Augustus. 4. In memoriam obtentae hac die ab 
obsidentibus Wurtenbergieis vietoriae supplicatio insli- 
tuitur et solemne officium decantatur. 

7. Iterum moneor, loca Würtenbergensia devilare, 
quandoquidem de prineipis mandato arrestandus sim 
tamdiu, quoad literaria documenta tradam. 

8%. Inauguratio Luthberani abbatis ad S. Georgium., 
44. Venit Tabernis quidam eivis cum uxore et duobus filiis 
querens, quod dum ad Eremum b. v, M. peregrinarentur, 
in Schafmat * spoliati et paene oeceisi fuerint a latronibus, 
qui vulgo die ſchwarze Bueben nominantur. Dedi illis olfam 
et vini mensuram et cuilibet agnum dei et quarkam im- 
perialis taleri partem. 48. Aliquot moniales Diessenhofen- 
ses ex Ferinie® venientes hospitantur apud burgimagistrum., 
49. Transit comitissa de Fürstenberg redux ex acidulis. * 
29. P. prior a prandio tragoediae apud patres conventuales 
adfuit. 30. Adsunt mihi praeceptor juventutis cum f. Sa- 
muele invitans ad erastinam tragoediam. Rotwihlä hue 
venit viearius Constantiensis comitante vicario Rotwiblensi. 
34, Incipit examen clericorum in paroecia. Post prandium 
spectavimus Lessum Waldenburgensem historica ! comoedik 


2 28 ficht historicomoedia, 
* Der Gebirgepaß Schafmatt zwifchen ben Kantonen Solothurn 
und Bafelland. + Wildbad. * ©. oben zum 27, Juli, 
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exhibitum, Post tragicocomoediam secuta praemiorum 
distributio, nepote meo ex fratre inter primos et praemi- 
feros in sua classe existente. 


September. \. Venit abbas Monasteriensis* Henricus 
a Stuben, tendens ad conventum abbatum ad Aquas du- 
plices, Eum comitatur nobilis quidam Alsaticus ..., ! 
Klozlin ab Altenach. 2. Vicarius generalis, rebus cum 
Villingano magistratu expeditis et visitatione monialium 
eongregatorii facta, ad prandium venit. Apollonia Waid- 
männin eligitur in abbatissam S. Clarae, antiquä ob se- 
nium ab offieio decedente. 4. Ingens tempestas, Vietor 
Emmingensis ante focum fulmine tactus expirat. Cypria- 
nus Heberlin camerarius et Christoph. Landherr parochus 
Haydenhofensis conventionem petentes super expensis a 
vicario generali factis. Petii 25 florenos et recepi, Anno 
4623 dederunt antecessori meo scyphum argenteum ven 
45 £ot. 13. Adest quidam clamosus chymicus, a quo emi 
aquas destillatas pro 5 fl. 3 &. 45. Venit vectura vini ex 
Martelen. ® 22. Discedit Jo. Casparus a Waldkürch filium 
suum, cujus patrinus sum, ad coenobium Murbacense 
abducturus, 

27. Prodigiosae pluvise, praesagium forte extite- 
runt fati Bavariae ducis,* quod in hune incidit diem, 


October. 5. In gratam solutae hac olim die hosti- 
lis obsidionis memoriam officium in templo b. v. M. 
decantatur, 

8. Redux Constantia adfert duos reliquos Pistorii to- 
mos® Mauchius. Primae sequenti noctae nives defuunt. 

29. Turbae sunt inter cives ob exaclionem contri- 
butionis militaris, quam communiter dare recusant, 

30. Literas Argentinam expedio et ad $. Joannem in 
caussa promovendae eodem Salomaene, 31. Venit Salomaea 
Spethin cum Anna Wölfina. 


November. 2. Ago cum priorissa super Iransmuta- 
tione ad $, Joan., eui praeoptat montem b. v, Marine *® 
prope Gamertingen , sed mentem mox mutat. 6, Andreas 
Mohr Constantiam direetus ob turbas Urspringenses cum 
literis ad viearium generalem. 8. Duns campanas pagi 
Weigensis! conseeravi. 14. P.Jovius lectus de anno 1532. 
43. Franeiscanorum intra monasterium Jacobus Zeller, 
laeso Joa. Jacobo Haynoldt, confugerat. 44. Lis movetur; 
utrum sit capax asyli apud pp. Franeiscanos Jacobus Zeller? 
Negativam tenent consul et senalores, affrmativam p. 
guardianus. Illi vocant hunc ein Mörder. 46. Gunningen- 
sium Jahr: und Rucg Gericht. 47. Venit exludimoderator 
Joa. Maucher cum filio. 48. Remanet ludimoderator Cel- 
lensis cum filio. 19. Adest Joa, Casparus 4 Waldkürch 
me, ut patrinus essem filii sibi nati, rogans. 20. Ludimo- 
Jlerator Gellensis mane cum filio recedit, dedi 2 imperiales 
pro cautionibus. Adest mihi Ferdinandus, quem constitui 


2 eine Lüͤcke für den Vornamen. 

® Münfer im Oberelfaß. * Marthalen bei Schaffhaufen im 
Kanton Zürich, wo noch jegt guter Wein wächst. * Marimilian I. 
4 feine Seriptores rerum Germanicarum. * Marienberg im 
DA. Reutlingen. * Weigheim im DM, Tuitlingen, 
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vicarium patrinum filii Jo. Caspari à Waldkürch. A prandio 
decanus propter debitum ecclesie Pfaffenweiller. Ea an- 
nuatim persolvit capitulo 14 cruciferos et unum denarium. 
Ab anno 1600 nihil dedit, non tam abbatum quam came- 
rariorum negligenlia. Conveni, ut ad dominicam Laetare 
persolvam 40 fl. 22. Adest substitutus archigrammatei 
urbani, communicans genealogiam Fürstenbergicam, quam 
non plene probo. * 30. Circa vesperam aquae in sub- 
urbano agro ad tanlum incrementum inundarunt, quale 
fuit Januario mense hujus anni. Tres professı monasterii 
$. Petri ad monasterium Duplicium aquarum studiorum 
caussa destinati, 29 hujus didiei venisse, quos cras ipse 
abbas subsecuturus est. 

December. 1. Dissidium inter magistralum et cives. 
In nupera dieta Austriaca statibus injuncta fuit gravis 
contributio, quam' cives dare recusabant, senalu fru- 
stra conira nitente. Cum vero terminus persolutionis 
adesset, cives hodie tympanistam signum conveniendi 
edere coögerunt. Itaque in monasterio Franeiscanorum 
frequentes coiverunt, 

2. 8. Petri abbas monel, ut, si quas haberem con- 
tra praefectum Trimontensem querelas, expedirem et 
vicario Austriaco, scilicet Humperto de Wessenburg, 
Iransmitterem. 

3. Warenbergense dominium est feudum Auslria- 
cum, Sinchingensis ® structura sumptuosa plus quam 
valorosa. 

4. Cives nonmulli, qui tympanistam urbanum ad 


pulsandum tympanum instigarunt et in publicum prae- 
terita die Veneris produxerunt, male mulctantur et 
carceribus ineluduntur, 


5. Infortunium e 5. Blasio renunciatur, quod inunda- 
tio aquarum caussavit. Eae in tantum acereverant, ut 
ingentes arborum truncos ad monasterium provolverent 
et solum perfringerent. Praecipua violentia ad domum 
abbatialem fuit, aquis terram subruentibus et aedifichum 
labefactantibus, quod cum conservare nituntur conven- 
tuales et ministri , fastikium domus corruens duos illorum 
oppressit. Schaefenackherus Argentina redux mira retulit 
de inundatione proxima, Respice ad diem 49 mensis Juni 
hujus anni, Attende ad futuram anni medietatem, 6, Ob 
inundationem diuturnam piscalio Eschingensis impeditur 
hactenus. 7. Famuli liena convehunt ex silva Oberiischensi 
laboriosissime,, eo quod aquae a nupera inundatione pas- 
sim stagnantes vias et campos inequitabiles fecerant. Ab 
inundatione nupera vallis Künzingensis maxima accepit 
detrimenta , pontibus ubique abruptis, pluribus lienorum 
omnis generis compagibus solutis et disjectis, quarum 
singularum precium ad trecentos florenos ascendit. Apud 


Es war die Schrift bes Franz Eipp (8. Bb.1. Ginl. ©, 49), 
denn zum 22. Mpril d. 3. bemerkt Gaiffer: Offieium archigram- 
matei Villingensis doctori Lippio collatum est, was nad) 
sbiger Angabe nur proviforifch geſchah. * Sinfingen ki Villingen. 
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Harudes,, auf der Hart in Alsatia ,* hatt daz waßer ein Herbt 
Sauwen fampt dem Hürten weg genommen. 13. Gruninger 
notificat reditum hesternum rev.® 5. Petri. 44.Circa Te 
ablegavi Clementem ad rev. $. Petri invitatum ad pran- 
dium,. Acta itineris exposuit. Status illius monasterii ® 
insignis est. Musica egregia. Religiosi audiunt theolo- 
giam. Plures philosophiae student ex variis monasteriis. 
Commissarii Austriaci non diu morati sunt Ehingae. 
Würtenbergici sunt in aliqua perturbatione. Eventua- 
liter 14000 armatos educere possunt. Dux Udalricus 
cum alio quodam principe Teutonico Bruxellae ad ca- 
tholicam religionem mirabiliter conversus est, Tractat 
cum fratre duce Eberhardo de assignatione annuorum 
proventuum, qui ipsi obtulit residentiam in monaslerio 
Hürsauw et annuatim 12000 florenos.  Colloquium 
Francofurti inter catholicos et acatholicos institutum 
fuit, sed ob absentiam horum non successit. 

23. Seriba domum evocatur. 24. Dimissus recedit cum 
vicino ob timorem luporum. 27. Bibi amorem S. Joan. 
benedietum a p. Martino, bibit et multa hominum fre- 
quentia, 

1652. 

Januarius, 17. Venit huc Villingam colonellus 
Speerreuther , designatus Anlaustriacarum provinciaram 
praefectus, quem ad signum aquilae salutavi et dein- 
ceps eliam in coena mansi. 

18. Evocatus ad oolonellum eodem accessi, quo heri 
et mansi usque ad medium quartae, 49. Discessit prae- 
fectus Antaustriaci rekiminis, 2. Adest mibi archigram- 
mateus urbanus nomine praefecti Antaustrisci Nicolai 
Theodorici Sperreutheri salutans. 29. Campanam pro pago 
Auffheim * benedico. 

Februarius, 1. Adest Majomontanus referens, 
Würtenbergenses commeatum ad castrum Duellium con- 
vehere , lustrationem armorum instituere, imo et mili- 
tes conscribere. Haec incerta fama spargebat. 

2. Adsunt duo rustiei e ditione Tigurina Ossingenses, ? 
duo plaustra vini venalis advehentes, somam 41 fl. 

3. Frumenti ingens vis ad Duellium convehi dieitur, 

5. Adest Joa. Jacobus Haynoldt redux e Brisgaudia. 
In Alsatia Lotharingi hostiliter grassantur. Oppidum 
imperiale Dürckheim * admotis machinis oppugnärunt, 
Colonellus de Leyen Columbariae se tenet. 

7. Camerarius Wollfachiensis renunciat, Lotharin- 
gos, posiquam supra Selestadium pervenerint, non 
exiguam manım militum in armis reperisse, qui ducio- 
ribus Rosa, Schönbeckhio et Klugio transitum impedie- 
bant. Sed hanc ductis per avia montium sclopetarüs, 
loco pulsam, aliquot multis desideratis, nunc vicinos 

® die Gegend zwifchen Gnfisheim und Hüningen. ® bezieht 
ſich auf Zwifalten, woher ber Abt Fam, * Aufen bei Donaueſchingen. 
4 Dffingen bei Andelfingen. * Türkheim, weſtlich bei Colmar. 
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locos insidere Rapperschwyr,* Beinweyr, Reichenweyr 
etc. Lustratio armorum hic facta. 

42, Joan. Georg von Freyburg de Trochtelfengen ex 
Raetia Danubiana ® adest. 44. Terrae motus domum meam 
concussit, ul primo non parum cohorruerim. 45. Somer- 
Hansellus, qui hactenus licentiosissime militiam sectatus 
fuerat, monasterium pp. Franciscanorum ingreditur cum 
proposito assumendi habitum, 47. Audita de nocte hora 
tertia iterum motus terrae extitit, quo succussae mese 
acdes , fenestrae contremuerunt. Idem etiam alibi factum. 
Silvani quidem et Martinus Künstlin affrmarunt, terram 
intra spacium 7 dierum ter movisse aut quater, 149, Adest 
quidam de ordine s. Pauli eremitae gestans habitum gri- 
seuen Lotharingus, habens a vicario licentiam inhabitandi 
eremitorium Bünzdorffiense, audiendi confessiones sacer- 
dotum , laieorum enim linguam non callet. 


23. Communicat burgimagister puncta propositionis 
factae statibus Antaustriacis a regimine in Friburg 16 
hujus mensis. 1) Stipendia militum augenda , contri- 
butionis repartitio ' inter status facienda et deinde 
manutenenda, cujus directorium erit penes d. Claus 
Thieterich baronem de Sperreuther, nobilem dominum 
auf Trautffürd. 2) Status quam primum fieri posset, 
commeatus copiam non fantum in usus militum, sed 
etiam eventualiter subditorum urbibus Friburgo et Rhein- 
felden importent. 3) Fortificationes urbium praediecta- 
rum et oppidi Lauffenberg perficienda, in hunc usum 
hoc adhuc mense caedenda ligna etlich taufent vor bie 
palisada. calx, lapides, arena expedienda. 4) Cuilibet 
statuum ? per designationem exhibitum, * quantum ar- 
morum pro subditorum delectu instituendo requiralur, 
ut hujusmodi arma tempeslive ex aliquo emporio co@mi 
possint. D. Claus Thietrich ad conservandas has ditio- 
nes Antaustriacas necessarias pulat sex centurias pe- 
ditum, et 50 equites cum suis officialibus, quibus suh- 
ditorum delectus eventualiter conjungendus., 

25. Adest mihi Jo. Casparus a Waldkürch notifi- 
cans, spolialionem monasteriorum Murbach et Münster 
sibi narratam. 

27. Adest Argentina redux Schefenackher referens 
spolialionem pagi Ehrstein® a Lotharingis factam, Tota 
quasi Alsatia licentiosissimae militum devastationi sub- 
jacet. Benfeldenses praesidio a Brisacensibus et Ar- 
gentinis accepto hactenus se defenderunt. Acatholici 
principes armant subditos, colligunt milites, Argentina 


Sdſchrift: reparticipatio. * Hbfhrift: status. 
ſchrift: exhibitam. 

" Rappoltsweiler (Ribeauville), nörblih von Golmar; bie 
beiden folgenden Orte liegen im der Nähe, ® das Rieß. Trochtel: 
fingen im O.A. Neresheim. * Grein, Meine Stadt zwifchen Straf: 


burg und Benfelb. 
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idem facit, de reliquis civitatibus idem dicitur. Ab 
Austriacis idem fit. His nempe diebus in ditione Fri- 
dingensi * armorum lustratio facta fuit per quendam 
militarem vicarium et capitaneum Simonem Tanner. 
Omnia ad bellum spectant. 


Martius. 3. Adest quidam aulicus ex Donaw-Eschin- 
gen nomine nobilis Ferdinandi Krippii petens clavem, 
quibus uruntur jumenta et armenta ä canibus rabidis ad- 
morsa. Canem nempe Scoticum eximiae pulchritudinis, 
donum oomitis de Köünigseckh , heri in rabiem actum ple- 
rosque obvios canes invasisse, duos ilidem equos inomor- 
disse. Concessi statim,. 4. Redit circa medium duodeeimae 
major domus referens, a se ultra centum canes Eschingae 
elave s. Huberti ustulatos, tres equos, tres item famulos, 
8. Me convenit aurifaber, allata 8. Georgii imagine in 
Berlemuoter sculpta, 

9. Curator Blasianus refert acta dielae Friburgen- 
sis, quae 0.' regimen cum generali seu praefeclo non 
econvenit. nec lamen hic suis assentatoribus destituitur, 
Status ab utroque dissentiunt et inter semetipsos a 
semelipsis discordant. Praelati urbibus et ditionibus, 
imo et nobilitati contradicunt, nobilitas contra praela- 
tos, urbes contra ulrosque prolestantur, imo membra 
eujuslibet status a se ipsis dissentiunt. Non hospes ab 
hospite tulus, fratrum quoque gralia rara est. 

48, F, Theobaldus Tanzer adest, beremita montis b. v. 
Mariae am Schewenberg* supra Pfaffenheim. Is, mansione 
sua per Lotharingos emolus, requirebat alam domum ; 
ad 30 et plures annos militiam erat secutus, praecipue 
Hispanicam, 

21. Joa. Casparus a Waldkürch renunciat, Murba- 
chense monasterium hactenus nullum a militibus Lotha- 
ringieis incommodum sensisse. Spoliationem p. Michaö- 
lis confirmari, qui modo iterum agit in commissa pa- 
rochia Gebirschwihr. 

22, Dieitur in distrietu vieini pagi Schweningen fons 
esse, a cujus Quxu fulurae plagse patriae innotescant. 
ls cum pluribus annis totaliter aruisse visus esset, tandem 
hoc anno cum terrore Schweningensium fluere alque exu- 
berare coepit. * 30. Latomus Martinus infixit frontispieio 
sacelli domestiei saxum arma p. ım. Georgii abbatis hujus 
nominis primi et mea arına gestanterm. 


Aprilis. 6. Adest quidam, qui mira de militia 
Gallicana retulit. Regiis jam partibus accessisse Lolha- 
ringum et archiducem, sic ut ille et domus Austriaca 
in inlegrum restituantur, Guebriani viduae astutia d, 
Charolum Brisacensi fortalitio depulsum Philippopolim ® 


Dieſes o iſt wahrſcheinlich das Zahlzeichen Rull. 

* Friebingen im Amt Radolfzell. *Schauenberg bei Gebers⸗ 
weier oberhalb Gelmar, Pfaffenheim liegt öflih in ber Mähe. 
° Ein fogenannter Hungerbrunnen. Memminger’s Beſchreib. v. 
Wirtenberg ©, 609. 4 Philippsburg. 
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perductum, Ipsam non minus viduam loco ejectam jam 
Basileae subsistere. Praesidium ipsum regi fidelitatem 
praestare et Carolum repetere. 

45. In prandio Joa, Lecherer et aliquamdiu post, cui 
eommendavi nepotem Georgium Wilhelmum et Johan. 
Pfisterum pro musica addiscenda, qui hodie prima vice 
ejus instructione usi sunt. 46. Guardianus Constantiam 
abit ad convocationem ordinis. 26. Accedit aurifaber osten- 
dens capsulam a se fabricatam pro monasterio pp. Fran- 
eiscanorum 114 Leth, in qua ostenditur parlicula notabilis 
de s, cruce dominica, 


Majus. 4. Adest major domus Amptenhausanae 
Georgius Alinger referens, Annam Mariam Eschingam 
heri transivisse ad Helenam Helionoram colonelli de Leyen 
uxorem. P. Werlin retulit, praedictum colonellum , ex- 
actis Eschingae aliquot diehus, per Verenbach Trimontium, 
inde Friburgum redivisse. 

3. Adest nobilis Ferdinandus colloquens de guerra 
inter d. ordinarium Constantiensem et monachos Bene- 
dictinos monasterii Augiae majoris divitisve. *  Deinde 
Joa. Theobaldus a Freiburg in Rheinauw visitans et nomine 
sui germani rev. abbatis Rheinaugiensis salutans me. 
#. Transitus et benedietio prima distrietüs urbani fit, in 
quem finem eliam meum famulum Hansonem cum equo 
misi et alterum equum f. Electo concessi. 9. Recedunt 
Friburgenses taxatores vini, die umgeltf » und Mafpienninge- 
General-Bintemmer. 44. Adest mihi monialis Amptenhausana 
Anna Maria Maysina ob debitum, quo Amptenhausen ab- 
bati Ethonis est obligatum. Inquisivit inter seripta, si 
quam haurire posset hujus rei nolitiam, sed nihil invenit, 
45. Egi cum priore prolixius de explorando statu mona- 
sterii $. Joan. et mittendo eodem nuncio; de cura acidu- 
larum instituenda. 47. Ingens de noctu usque in plenum 
diem frigus fuit, nix, pruina, congelatio. 28. Nuncius 
Engensis adfuit, qui acidulas pro parocho ex Rippolzaw 
portabat. ! 


Augustus. 43. Transeunt comes Carolus Franeiscus 
Fürstenbergensis et comitissa Stüelingensis reduces ex 
Thermis - ferinis. 

15. Me convenit Joa. Heinricus Boeckler, natus 
Franco ex Kronheim ® oppidulo, quod olim colonelli 
Fuchsii fuit, nunc autem est Fuggerorum, bibliotheca- 
rius reginae Sueciae, a qua ostendit deerelum et po- 
testatem colligendi ubivis locorum optimos lihros etc. 


I Das Gremplar biefes Kalenders reicht bis zum 31. Mai und 
das folgende beginnt mit dem 12. Auguft, es fehlt alfo dazwiſchen 
ein Gremplar oder ein Heft diefes Jahrgangs. 

* In den Collectanea Augiensia Mss. des Karlsruher Archivs 
waren im Bd. 2 zum Jahr 1652 dieſe Streitigkeiten ausführlich 
befchrieben, aber das Blatt wurde ſchon im vorigen Jahrh. heraus: 
geriffen und es find nur noch einige Nachrichten auf ber darauf 
folgenden Seite erhalten, ® bei Gunzenhauſen in Mittelfranten. 
Bödler war auch Profeffor zu Etrafburg. Aus biefer Nachricht 
erfährt man, wie die Bibliothek ber Königin Chtiſtine, bie jetzt in 
Rem it, gefanmelt wurde. 
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Ostendi illi duo volumina, inter quae maximum illi 
apprime arrisit. Post haustum homo politicus a Joan. 
Haynoldt comitatus discessit. Regina Sueciae Christina 
est 26 annorum. Somnus illi ordinarius 3 vel 4 hora- 
rum, extraordinarius vero, hoc est (si)* cum choreis 
se oblectavit et lassavit, 5 horarum. Scientia litera- 
rum Lalinarum et Graecarum supra sexum praeclara. 
Huie impedimentum futurum praevidens matrimonialem 
statum, coram statibus caelibatum praeelegit et pro- 
misit. Hac rativne Palalinus designatus est successor 
et nec marilus nec sponsus. 

16. Jo. Heinricus Boeckhler petit per aqujlinum, 
ut sibi librum universalem in pergameno aut venalem 
exhibeam,, aut permiltam aliqua ex illo notari. Primum 
negavi, alterum concessi, quare ab oclava ultra nonam 
illi evolvendo inhaesit. Prandium solemne instituit, cui 
adfueruht patres guardianus et Samuel Franciscani, 
nobilis Joa. Jacobus Minger scultetus urbanus et nobi- 
lis Jos. Casparus a Waldkürch etc. Lautam fuisse 
tractalionem, aquilini verba testantur: „der Herr bat 
ung fürftlih tractirt.” 

17. Discessurus Boeckhlerus me adhuc semel con- 
venit et vale dicto aliquot libros manuseriptos perlu- 
strat. Sed ante omnes magnum illum in pergameno 
librum perplacere significat, eo quod inibi aliquot libri 
inediti conlineantur, verbi gratia musica Theogeri etc, 
Respondi, sine consensu conventüs nihil mihi licere. 
Isidori etymologiarum ? pretium desideranti scire, re- 
spondi, mihi non constare,, explicaturum vero menlem 
per literas apud Joachimum Bockhenhoferum. Itaque 
Friburgum versus discessit, 

20. Accedit rev. e 5. Trulperto tendens ad conventum 
abbatum in Ochsenhausen cum suo officiali. Venit Amp- 
tenhausä Joanna de Brandt, ınagistra 5. Joannis. 1. Rev, 
cum officiali suo N. Füesslin discedit. 22. Literas in Ur- 
springen deferendas ordino, Magistrae® puncta a magistra * 
perseripta insinuo, quae omnibus se submittit. Jus suum 
ad monasterium 5. Joan. sibi reservat, plura mecum collo- 
cuta post jentaculum deducente Michatle recedit. 23. Ve- 
renbachium excurro vwisitatum p. Werlin.  Deprehendi 
vires ab illo tempore,, quo nuper inviseram , multum de- 
fecisse. Templum lustravi, sed nihil antiquitatis reperi. 
Ilum iterum conveni et monui, ut quandoquidem proba- 
bile adsit vitae periculum , domui ac rebus suis disponat. 
Post tergiversationem bene longam dixit, peculium sibi 
esse centum circiter ducatorum, quos et numeravit mihi, 
fuerunt vero duplices 22, simplices 50, universim 9. 
Superfuerunt aurese monetae duplones, semiduplones et 
ducati 42, quos in usus quotidianos, oblationes et donatio- 
nes faciendas petiit; ego concessi 3, promissione eliam 


” fehlt. 2 06 Acht ber Aeccuſ. 2 mämlih 8. Johannis. 
©. 20. Aug. * nämlid Amtenhausana. 
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addita, me 9% ducatos, si in infirmitate opus habeat, aut 
si reconvalescat, redditurum. Cimelia vel clenodia etiam 
habet, quae partim ostendit. Inter haec erat agnus dei 
catenula argentea dependens;, altera item catenula similis; 
rosarium erystallinum unius decadis; corculum in limbo 
aureo; annulus aureus, cui insculptum cor sauciatum ; 
pyxides ! argenteae deauratae pro asservando balsamo. 
loeulos non plene evacuavit, ut bene credam , adesse an- 
nulos, quos Salomaea adesse dixit. Petit liberationem 
ab horis canonicis; concessi et commendavi , ut in vicem 
exereitia fidei, spei et charilatis (faciat ®). Petit licentiam 
pro confessario suo, ut ab omnibus casıbus absolvi possit, 
quod in agone de plano est. Itemque, ut per absolutio- 
nem generalem possit absolvi, concessı. Domum reveni. 
27. Laniones Argentinenses eımerant par boum bene cras- 
sorum 70 florenis, 29. Hermannus fert hydriam ex aci- 
dulis, dedi 6 bz, et Michatli pro comparandıs similibus * 
4 imperialem. Circa medium nonae haurio vitrum acidu- 
larum ei ante prandium unum et post secundam unum, 
Venit abbatissa antıqua Wittichensis, Barbara Heizmännin 
cum sorore Veronica. 30. Ambulatum progredior et c0- 
mitante Georg. Guilielmo antiquam ceivitatem, * ut vocant, 
visito, 

September. 6. Messem tandem plene absolvunt fami- 
liares. 44. Quidam Misnensis nobilis sua mihi servitia in 
seribendo offer. 43. Venit Georgius Wydt nuncius Wol- 
fachiensis cum acidulis, Constantiam abiturus. P, N. Hlin- 
ger, Joa. Jacobi sculteti Villingensis flius, conventualis 
Rheinaugiensis diutius mecum conversatur. 145. Familiari- 
bus datum epulum, a finıta messe dari consuelum , bie 
Sichelhenckhi. In mensa de acidulis non adeo amplius acidis 
bibi. 47. Venit redux Constantia Georgius Weith ferens 
pauxillum aquae aurene a Joa. Georgio Bosch Cellensi. 
48. Venit aedituus Verenbachensis nuncians fatum p. Geor- 
gi Werlin. Idipsum per Andream decano insinuo, qui me 
convenit de punctis quibusdäm commonefaciens: 4) Pri- 
mum mensem a decessu mortui pastoribus ad suam dispo- 
sitionem pertinere. 2) Eapropter p. Martinum revocandum 
et famulam dimittendam , et suppellectilem et libros et 
reliqua omnia, quae juris mei sunt, ex aedıbus parochia- 
libus alio seponenda , ut aedes claudi possint. 3) Pecus 
insuper ınde amovendum. &) Redituum parochialium a 
festo s. Joan. Baptistae me quarta ex parte fore parlieipem. 
Venit nobilis Conradus a Schönberg tutor pupillorum Spe- 
thiorum de Gamertingen. 49. P, Georgius Werlin tumu- 
latur fere in medio ecclesiae pp. Franciscanorum. 21. Prae- 
fertus Gunningensis renunciat, melius jam agi cum pe- 
core, deo gralias. pro clade avertenda processionem a 
Gunningensibus institutam fuisse ad montem #. trinitatis, 
25. P.Martinus, Wilibaldus, Clemens ad spectandam comoe- 
diam abeunt ad Franciscanorum monasterium, ubi com- 
paruerunt colonelli Phil. Nicol. deLeyen filius cum quodam 
patre societ. Jesu et aulicis quibusdam Eschingensibus, 


% Handichrift: pixigides. ? fehlt in der Handſchrift. * Hand- 
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October. 6. Vietor Constantia redux renunciat, vin- 
demiam a Jlargitate potius quam bonitate commendari. 
8. Adest Mathias Schlecht Gunningensis referens, quid 
eirca se et suam uxorem ob suspicionem magine captam 
agatur. 44. Ludimagistro scholae latinae evocato literas 
ad S. Joan. spectantes dieto. 42. Mathias Schlecht indient, 
uxorem suam hactenus ob suspicionem magiae caplaı 
iterum dimittendam, si modo pro sumplibus rependat 
60 lorenos. 43, Ancilla Amptenhausensis botros et vinum 
novum cum literis magistrae affert, 46. Dr. Steidelin 
per contemptum vulgo vocatur doctor Hurscht , item #uzer 
Dertor. 47. Maria famula abit Rotwihlam peregrinatum ad 
miraculosam imaginem b. v. Marine. 48, Iterum Mathias 
Schlecht adest, rogat promotorisles literas ad offleiales 
Fridingenses. 49. Acceptis literis sine »deo graliasa ! abit 
Mathias. 20. Mauch nuncio abituro Conslantiam dedi alte- 
rum jam opusculum p. Thomae Mezler compingendum. 
25. Spectavi in aedibus Caroli pietoris imaginem b. v. 
Mariae in Fridenweiller spectantem. 29. Christoph, Reblin 
fühlt fein gußz mit 2 Glockhen. 

November. 8. Ad templum et coemiterium veleris 
villae (ut in necrologio Villingano nominatur,  spaciatum 
cum puero procedo. 43, Seulteto piclori arına quaedam 
pingenda dedi. 14. Comes Carolus Franciseus a Fürsten- 
berg imittit famulum et per eundem petit lieentiam An- 
nam Mariam monislem Amptenhausensem avocandi stu- 
lingam ad comitissam, Negavi. Idıpsum magistrae per 
majorem domus insinuavi. 47. Antiquitaibus eruendis 
studeo. 48. A pielore Sculteto recipio qualuor insignia 
pieta, Petiit pro singulis 5 baceos , deme ich 10 by. gebetten. 
Acquievit el recepit alın eliam pingenda. 23. Amptenhau- 
sen devenio. Ibi fuit Jon. Casparus Egloff a Zell, Immen- 
dingae dominus, visitans cognatam suam Gunegundin de 
Bayer priorissam. 26. Horis persolulis magistrae indicavi, 
quod hac intentione venerim, ut una eadermque festivitate 
ipsa benedichonem et novitiae professionem acciperent; 
sed cum hactenus semper dimissionem ab officio petierit 
et caussas graves insuffieientiae propriae, diffieultatis, imo 
impossibilitatis salvandi allegando et multa alia quiritando 
me non ausum, aliquid ultra cırca benedictionem staluere, 
nisi praemissa visitalione animi penitius explorarentur. 
Si tamen adhuc eonsensum praebeat, quod velit in offieio 
permanere, me ad benedictionem et confirmationem ad- 
huc paralum esse. Excepit, dubiam se esse, quod hesterna 
primum nocte moniales 3 se convenerint enixe rogantes, 
ne nimis reluetando novitstem aliquam perpiciosam sibi 
induceret, Sensi et re ad capitularem conventum delata 
cum omnes eleclionem factam confirmarı poscerent , indi- 
cavi, quid circa reversales lileras ipsi, quid circa confir- 
mationem mihi faciendum esset, et literis utrinque datis 
acceplisque ad pefendam benedictionem paratam esse jussi, 
Cultus divinus ob moram illustrium personarum primum 
eirca undecimam inchoatus est, cui interfuerunt comites 
Carolus Franeiscus a Fürstenberg , juvenis 27 eirciter an- 
norum, et Franeiseus Ernestus de Kriechingen , ejusdem 
conjux N. de Monte forli, et mater M. Magdalena de 
Hanaw cum Alia Francisca ; nobilis Joa. Rudolphus de 
Reischach cum uxore Beatrice Streithin de Immedingen. 
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Sub sacro post epistolam et offertorium magistra benedie- 
tionem et novitine professionis vestein susceperunl. Sacro 
finito sub hymno »Te Deum laudamuse gratulationes zunt 


repelitae. Secutum est convivium sat splendidum , sub 
quo accessit Joa. Casparus Eglofl haro cum sorore sua 
Eiysabetha. 

December. 4. Ex Amptenhausen recedo, 4, P, prior 


dissundet iter ad 8. Joannem rationibus aliquot allegatis. 
Acquievi quidem pro hodierno more religiosorum , sed 
invicem judicavi necessarium , ut p. Mathactus huc evoce- 
tur, id quod fecı. A prandio mihi adfuit Joa. Casparus a 
Waldkürch referens lihrum armorum. 6, P. Gebhardus 
Deninger rector collegii Friburgensis suo offlicio defunctus 
huc transit, a quo habui sequentia: duo patres societa- 
tis Jesu Germani, e quibus unus Bartholomaeus Storer 
Constantiensis, meus cognatus, ad Abyssinos missi jam 
bis ex itinere rescripserunt. In Chinensi regno liberum 
patres habent exereilium. Societatis generalis est p. Niggell 
Juliacensis, ejus assistens Germanicus p. Schorer Roten- 
burgensis. Aulae Hasso-Darmbstadianae mapister supre- 
mus d. de Bemmelberg catholieum se professus ad servitia 
transüit archiepiscopi Moguntini. P, Athanasius Kircher ! 
Fuldensis Romae degens hahet donum linguarum et cog- 
nitionem ommum scripturarum, putatur sanctus, visitatur 
a cardinalibus tanquam oraculum, In Dania patres socie- 
tatis liberum habent religionis exercitium. #2. Nocte jam 
coepla renunciant vigiles, adesse in molendino duos reli- 
giosos, qui porta exchusi petant haustum, Misi unum 
Dasconem vini et duo farcimina. 43. Duo religiosi porlis 
heri exclusi p. prior et p. Matheus. 49, Andreas refert, 
Sigmaringenses archiduci homagium invito domino comite 
Zollerensi fecisse. 24. Glemens ortum novae stellae etiam 
alibi visum affırmat. 26. Operatoribus, qui flagellis fru- 
menta excusserunt, ultra mercedem persolutam exhibeo 
epulum, quod vocant die Pilegelbändhi. 27, Scribenda ludi- 
moderatori Teutonico ad me evocato demando, 


Am Ende diefes Jahrgangs find über einzelne Orte und Per: 
fonen Notizen zufammengeftellt, aus weldıen bier diejenigen Angaben 
mitgetheilt werden, Die von einigem Intereſſe find. 


Urspringen. Nomina monialium, quae ex Kuohach 
(Kühbah in Baiern, zmifchen Aichach und Schrobenhauſen) vene- 
runt:; Scholastica Herbstmayerin, Cunegundis Mayerin. 
Veniunt Urspringam 20 Dee. (1654), deinde 2 Jan. 4652 
recedunt. Salomaea Spethin 49 Febr. 1652 suam ex Ur- 
springen demigrationem et susceptionem in monasterium 
s. Georgii prope s. Gallum notifcat (&, ®eorgen, «ine halbe 
Etunde von ©. Gallen). Durante Martio Elisabetha a Man- 
dach monialis Albensis Urspringam venit cum commen- 
datitiis suane abbatissae et dimissorio suffraganei Spirensis, 
susceptionem petens, sed ea nepgata 8 April. rediit. 

Amptenhausen. Aug. 10. petit priorissa amationem 
magistrae S. Johannis, quod a magistra fieri debuisset, 
Anna Maria (Maysin) Wolfachii cum comite et comitissa 
fuit spectavitque transeuntem Salomacam (Spelhin), sed 
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non salutavit, eliam posiquam audivit, quae sit, 43 Aug. 
hie cum comite et comitissa transivit, cursor quidam lite- 
ras a priore (Rippolzaugiä) attulit, nulla mentione illius 
facta, debuisset profesto s, Jacobi domi esse, bene potuisset. 
16 Aug. EschingA primum discessit, deducente et eo usque 
occurrenle ipsi magisträ. 24 Aug. Ierum a magistra ad 
comitissam Stülingensem , aegrotantem , ut dieitur, primo 
dimittitur et ea digressä factum mihi notificatur. Sept. 21. 
notificat magistra, ilam domum rediisse sed simul rogat, 
ut liceat illam cum priorissa mittere in vindemiam Allmans- 
pachensem. Concessione facta ambae abierunt. 29 Sept, 
notifieat mihi magistra, jam alteris litteris insinuatum 
moerorem conceptum ex fama, quae alicubi pervulgaba- 
tur, gunsi soror Anna soga esset, Oct. 49. rediverunt ex 
vindemia priorissa et Anna Maria. 

Cum dr. Werlin tractanda. Comilia imperialia 
in hune polissimum finem instiluuntur, ut slalus im- 
perii sua gravamina fiducialiter deponere et remedia 
pelere possint. 

Inter status per pacificationem Monasteriensem gra- 
valos sunt non tantum abbates Würtenbergenses, sed 
alii quidem, qui, contra vicloriam in camera imperiali 
Spirae obtentam, suorum bonorum possessione excide- 
runt, Inter quos est abbas S. Georgii. j 

Videndum proinde, quid hujusmodi status futuris 
ecomitiis aecturi sint, quid item Iucraturi ? 

Si nulli hujusmodi adsint status aut praesentes ob 
eerlas causas queri nolint, legalus aulem Sancti-Geor- 
gianus consultum putel, supplicem libellum meo no- 
mine ofleri, poterit hoc fieri ex fundamento, ex pa- 
eilicalione Gallicana petit. quod sic habet: quod si 
restituendorum bonorum et jurium possessores excep- 
lionibus se justis munilos exislimaverint, ii quidem 
reslilulionem neutiquam impedient, hac tamen peractä 
coram competente judice examinentur. 

Si iste competens judex camera imperialis sit futu- 
rus, timendum est, ne post immemorialis temporis et 
incredibilis summae pecuniarum jacturam status hujus- 
modi nihil sint Iucraluri. Si ipse imperator judex sit, 
is vix aliquid contra tenorem insirumenli pacis de- 
cerni palielur. 

1633. 

Januarius. 4. Frigus intensum. 2. Invitat me stu- 
diosa juventus ad declamationem in conventu pp. Francis- 
<tanorum, 

3. Literas ad comitia imperialia dr. Werlin (Rotwi- 
lam) transmilto. 

4. Cum fratre meo Jacobo colloquor de relun- 
dendis altenlatis ministrorum Austriacorum Ehingae. 
Adfuit mihi nobilis Eichbeckh e Rubromonasterio re- 
dux, qui retulit, ducem Würtenbergensem cum sus 
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familia 200 et amplius personarum ad comilia impe- 
rialia profectum. Ex speciali caesaris jussu inter pro- 
ceres comilalivae ascivisse Conradum Widerholt, con- 
spechui ipsius ob famam gestorum sistendum. De ad- 
paralu et ornalu vestium dici fere incredibilia. 

5. Jacobum fratrem et Andream famulum Rottwih- 
lam direxi ad dr. Werlin ob retundendos conatus 
Ehingensium. 

6. Werlin suadet proprium hominem Oenipontum 
ablegari, deputat ad hoc Jacobum, qui tandem se 
submittit. 

7. Fratri scribenda dieto, 8. Perfrigidum coelum. 
9, Adest aedilis publicus Carolus Stelter. 44. Frigus re- 
mitlit. 45. Frater meus Jacobus discedit, 

21. Monetae usualis Helvelicae valor per aflixum 
decrelum imminuitur, 

24. Recordatio annun solutae primae obsidionis 
Villingensis anno 1633 celebratur, 

25. Duae aquilae Brisaci sclopetis petitae et confectae. 
29. Scholares invitant me ad comoediam vel tragoediam 
de discıpulo Machiavelli Leontio. 


Februarius. 4. Adest nuncius Dilingensis a p. re- 
gente missus efllagitalum pecunias, cui numeravi 7 duca- 
tos. Adsunt Georgiani quidam subditi, querentes de mo- 
derno regimine. 

2. Transiens nuncius Auguslanus referl, generalem 
Sperreuther Oeniponti subitanen morte defunctum, 

3, Adest mihi nobilis Jon, Casparus a Waldkülch, pe- 
rendie cum Clara filia Murbachium discessurus. Dedi illi 
post breviarium eliam diurnale et paradysum precum, re- 
cepi ab illo Strabonem , Sales Bidermanni et Heliotropium 
Drexelii, 6. Discedit Joa, Casparus a Waldkürch cum 
Clara fila Murbachium versus, cui accomodavi equum 
et pallium et junxi ad reducendum equum Friburgo 
piscatorem Martinum. 7. Benedictio campanae speclantis 
in Danheim, in honorem s. Verenae. 45. Convenit me 
p- Samuel offerens calıcem argenteum deauratum bene- 
dicendum, 48. Adsunt in prandio Georgius Gruober de- 
canus et parochus Villingensis et Joa. Froberger curator 
Blasianus, 24. Aër rigidissimus. 25. Cautum erat publico 
deereto, ne juventus more Lupercorum personata per pla- 
teas hoc Bacchanaliorum tempore vagaretur, Id quidem 
mandatum cum aliquı non observassent, in carcerem 
compacti sunt. Aliam ergo recreationem instituunt et tra- 
ham complurium personarum capıcem equis tribus prae- 
ordinatis per eompita trahunt, cui non tantum plures de 
juvenibus insident, sed eliam nonnulli, quibus sedendi 
facullas non suppetebat, utut poterant, adhaerescunt, 
Stolidum inventum tragıcum sortlitur exitum , dum Nicolai 
vel Claudii claudi filius sub traha misere opprimitur, 
28, Joa. Casparus Hüfelin mittit mihi 3 flangen enfen ex 
Eberfingen. * 


* Ins Amt Stüthlingen. @s beitand damals nech eine Eiſen⸗ 
Schmelze und ein Hammerwerf zu Eberfingen. 
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Martius, 3. Jo. Jacobus Bolt e $. Blasio redux retulit, 
musicam apud 8. Blasium esse prorsus insignem, praesertim 
tres discantistas ei componistam Bavarum, hominem in 
philosophia et jure praestantem. Salarium ejus annuum 
esse 35 fl. 3. Adest aurifaber Andreas Stadler ferens be- 
nedicendos duos calices Neostadium spectantes. 7. Ebrin- 
gae* soma vini venditur 5 1. Quidam Hifingensis vendidit 
domi omam boni vini uno talero. 8. Peregrini Romipetae 
duo adsunt, quorum unus Argentinensis. 9, Frigidissi- 
mum coelum,. 40, Nives. 44. Frigus intensum. 44. Fri- 
gus remittit, Eelipsatur lJuna mane circa medium quintae. 
25. 5. Georgiani subditi per Simonem Müllerum et Joan. 
Wintermantellum ante octiduum petierunt, baf ich ihnen 
ein Kelch wiberumb zuo löfen geben woͤlle. Bespondi, me com- 
municaturum cum conventualibus. Hodie reversi idem 
petunt. Concessi et dedi illis unum, in cujus pede 
nomen est Conradi Cammerer de Rohrbach, halt 13 let, 
pro 9A. 25. Adfuit mihi Georgius exhospes $. Georgi 
referens multa de improbitate hominum illorum. lterum 
nives. 27. Major domus Fridenvillensis benedictos repetit 
ealices et recipit. 2%. Nobilis Ferdinandus colloquitur de 
vietalitio nobilis Eichbeckhii, quod ad Duplices - aquas 
eımere intendit. 30. Venit magistra S. Johannis Johanna 
cum Michaele Urspringensi. 


Aprilis, 2. Magistra $. Johannis cum vectura 
Amptenhausensi discedit. 

3. Nuncius Austriacorum oflieialium comitatus Nel- 
lenburgensis postulat dag Scyirmbgelt de 1630 ad hune 
usque annum. Nuncium cum responso dimisi. 

5. Amptenhausam tendo, 6. Incipio bibere serum ca- 
prinum. 7. Mortua est vidua Eginonis eomitis a Fürsten- 
berg, nata de Zollern , morte repenlina , cum ante fatum 
Ernesti filii in servitio Hıspani oceisi audivisset. 8. Serum 
caprinum ante et post prandium sumo. 44. Visitant tem- 
plum dominae Elisabetha Eglöffin, vidua colonelli de Salıs, 
et Beatrix Streythin, uxor Rudolphi a Reischach. Monia- 
les hodıe vino abstinent. ® 44. Pluviis domum madidus 
totus attigi. 49. In Amptenhausen pervenio. 20. Sacrum 
lego, concionem habeo. 22, Novitiatus habitum induo 
in domo capitulari Elysabethae Hollinae Villingensi. Se- 
quitur prandium, eui intersunt parochus Philippus Vogler 
Müringensis, Joanna de Brand, magistra 5. Joan. eleeta ete. 
Nota cantum Lydium chyrurgi Joachimi. 

Ein Genen und ein Han, 

fo fangt mein Lirdlin au, | 

ein Kuo und ein Kalb, 

jest ift mein Liedt auf halb, 

ein Ka und ein mauf, 

jegt üt mein Liedlin auf. 
Adjeeto dieto: drauf ſauf ich den da raufjg. Sed luit, dum 
ad mediam fere noctem in campo dormivit. 24. Villin- 
gam attingimus. 27. Venit abbas Ochsenhausensis , visi- 
tator congregalionis Suevicae, cum suo subpriore p. Odi- 
lone Tschudi. 

Fridericus landgravius Hassiae s. r. e. cardinalis, 
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ordinis Melitensis eques, magnus prior Germaniae, 
princeps in Heitersheim etc. dicitur quibusdam mona- 
steris occupandis seu avertendis insidias (struere '), 
ut slalui suo pro nuctoritale debita consulere possit. 
Ex his primo nominata mihi sunt a Joanne Jacobo 
Bold: Syon ord. Wilhelmitarum prope Clingenauw. 
Riederein * in comilatu Clelgauw ord. s. Augustini. 
Tertium non recordor. Adjecit p. guardianus heri 
seguentia: s. Petri ord. s. Benedieti in Hercyn. sylva. 
Oberriederein® in suburbio Friburg. ord. s. Wilhelmi. 
Omnium sanctorum, itidem Friburgi ord, can, s. Au- 
gust,, s. Catharinae Friburgi monial. ord. Praedica- 
torum, Dixit etiam alia periclitari, quae nominare 
non possil. Praetextus omnis generis speciosi sunt, 
praeserlim vero ab exemplo s. d. n. Innocentü idem 
in Italia praclicanlis peliti,* sed repugnaturi dieuntur 
prineipes Germanine. 

28, Visitatorem comilatus usque ad horam decimam 
varia cum eoderm contuli. Rev. Weingartensis Ratisbonae 
in comitüis nomine praelatorum Suevicorum agit; suadel, 
ut omnia monasteria religiosis olim erepta per legatos in 
euria Romana et caesarean serio repelantur, suggerit me- 
dium, quo impetrent praelati praeter duo, quae jam ha- 
hent, etiam terfium votum seu suffragium in comitiis im- 
perialibus. Augiae divitis religiosi pleraque puncta contra 
rev, ordinarium in curia Romana obtinuerunt. * Jesuitae 
monasteriis nostris insidiantur sub variis praetextibus. 
29, Visilationis prelium est 44 florenorum, quorum vice 
obtuli 5 ducatos, famulis donavi 8 Erhfbäper, h.e. 31.35. 
ter versus 8. Petrum ingreditur, Venit quidam togatus 
eremita, sacelli Binzdorffensis incola, calicem benedicen- 
dum offerens. Narravit, parochum illius loci ante 3 heb- 
domades rebus suis convasatis et Rosaecampum translatis 
noctu furtive discessisse Balingam primum, deinde Stut- 
gardiam, hineTubingam, 30. Venit pistor Amptenhausen- 
sis cum fapele, in qua depicta Paridis male inter deas 


. Jjüdicantis historia. 


Majus. 3. Venit non vocata, non dimissa , non li- 
centiata Maria Salomnea Spethin .e 5. Joanne. 4. Sub 
sacro organa pulsavit nobilis Eichbeckh. #. Conventus 
capitularis. haesimus eirca dispositionem monasterit 5. Jo- 
annis, nec ulterius in illo negotio procedi posse judicatum 
est, nisi ipsamel magistra praesens mentem suam declaret. 
Quare nuncio Amptenhausam directo eandem advocavi, 
7. Egi cum magıstra S. Joannis de institwendo sui mona- 
sterii regimine in praesentia p. prioris, quam salis acco- 
modatam reperi. 8, In coepto negolio S. Joannis labora- 
miss, Magistra S. Joannis datis reversalibus accipit confir- 
mationem et cum Salomacı discedit. 40. Gonventuales 
praeter p. Michavlem recedunt, p. Theogerus prior et 


* fehlt in der Handſchrift. * Hanbichrift: petitus. 
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Matthacus ad $. Joannem, pp. Joannes in Fortwangen, 
Martinus in Neuwkürch, Franeiscus in Schappach. 43. Mar- 
garetha Ursula Spethin, Joan. Christoph. filia, obsessa pu- 
tatur a malo genio, Fuit apud Eremum b. v. Marine, 
needum plene liberata ereditur. Nobilis Schünberger jam 
Göffingae habitat, vidua vero ab Hornstein,, nata Giglin 
de Gieljperg, in oppido Riedlingen conductis aedibus. 
Altera soror Maria Elysabeth conjugem habet quendam de 
Sürgenstein in Glatt, Tertia soror Francisca monialem 
agit Urspringae, Harum omnium germanus frater est 
princeps Campodunensis. Mater N. de Castelmur habitat 
zum gentjrig. 45. Transit hac cum splendido comitatu qui- 
dam de praenobili familia Schauwenburg ex Moravia 
veniens, 48. Sub sacro organa pulsat nobilis Eichbeckh. 
Adamus ex Suevia rediens affert {res tomos Caroli Sigonii. 
20, Prior ex $. Joan, redux renuneiat, Julianım a Brand- 
scheit monialem subsequi Urspringam concessuram, Ula, 
ut erat more Alsalico, cum carro instructa et famulo 
supervenit, 22, Julianae de Brandscheit puncta quaedam 
insinuavi, Egit more solite, multa promiltens recessit. 

23. Oenipontani legali acceperunt in discessu men- 
siruam contribulionem; nunc alteram petunt, quae et 
dabitur. 

28, Incvepi bibere serum laclis caprini. 29. Adve- 
niunt duo patres Ochsenhausani Godefridus et... ... i, 
quorum unus in monasterio 5. Petri, alter in 5. Trut- 


J 


perli morabitur, 30. Ego in haustu coepto pergo, 
2 Tiſchglaßer. 

Junius. J. Turbae Helveticae multifariam enume- 
rantur, * 


2. Ex Helvetiis praeeipue tumultuari dieuntur Lucer- 
nales, Bernates, Salodurenses et Basileenses subditi. 

3. Adest filius praefeeti Pfallovillani rogans, haptizari 
sibi filium spurium,  Auxiliares copiae Turicensium, 
prineipis 8. Galli, Schafhusiensium Lucernam perve- 
nisse dicuntur. Inde cum etiam ad Bernates transire 
vellent, Mellingae ® a Confoederatis* transitu Russae 
prohibiti. 

5. Adest aurifaber ob monstrantiam eburnam. Ex 
Helvetia fama fertur, quod Schafhusiani ultra suppetias 
nuper missas superaddiderint supplementum 400 sub- 
ditorum, et quod quosdam in militia saucios domum 
receperint interque illos cauponem ad signum coronae. 

6. Fert antiphonale et graduale Martinus Kunzlin. 
Dedi 6 4. Reblinus dieit, auxiliares Schafhusiensium 
copias voluisse ad Solium- Tiberii* transire Rhenum, 
sed civium illorum precibus iter ad Eglisauw defle- 
xisse, eo quod rebelles * denunciaverint ferrum et 
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ignem, si Iransitum permilterent. ilaque auxilia in di- 
strietu Turicensi degere. 

7. Auxiliares copiae a Tigurinis et Schafhusiensi- 
bus submissae (a)* Confoederatis cladem acceperunt 
non exiguam, mullati scilicet aliquot tormentis bellieis. 
Feruntur occubuisse noti aliquot Schafhusiani, aliqui 
eliam acceplis vulneribus repalriasse. 

8. Reblinus nova Helvelica confirmat. Alii exte- 
nuant, nonnulli omnino negant. Tribunus plebis vocat 
ein Yumppen « Krüeg. 

14. Adfuit Joachimus Spiznagell chirurgus Imme- 
dingensis, novitates de Helvetiis sparsas esse incerlas, 
affırmans. Schafhusiensem quendam sibi affirmasse ab 
ipsis Confoederatis sub poena 5 fl. prohibitum esse, 
ne quis civium statum rei extra palriam effutiat. 

46. Adsunt duae sorores lerliae regulae s. Franciscı 
ex Hermansperg mendicantes. Dedi 44 baceos. 47. Inci- 
pior lavare a 24° ad 5" =, 49. In lavando pergo, a quinta 
antemeridiana ad oclavam, et a prima pomeridiana ad 
gta o4 supra. Defectum somnmi in balneo, sed incommode 
resarcio. 20, Circa medium quintae balneum ingredior, 
octava egredior, quo tempore signum salutationis angelicae 
matutinum datum et porlae reseratae sunt. Caussa fnit, 
quod quidam Friburgo hesterna vespera exaclor huc 
venerat, debitam contributionem 900 forenorum per 
omnia media extortum, consultandum proinde ac con- 
sultatum fuit primo per Iribus, deinde etiam in curia, 
qua ratione ipsi salisfieret, Id dum fit, nemo porlis 
admittitur, nemo emillitur. 

22. Literae a p. superiore Capuzinorum Rotwihlensiun, 
quibus invitat me ad benedicendum fundamentalem lapi- 
dem ecelesiae sune ad futurum festum s. Udalrici (4. Juli). 


Julius. 2, Adest N. Bainer ex Löffingen tendens in 
acidulas Griesbachienses, refert, nihil omnino de adventu 
episcopi Constantiensis apud Fürstenbergicos constare. 
Clamor factus est, jam venisse prineipem. Id mili primo 
decanus signifieat, mox ipsemet soquitur palliatus , eui ad 
portam domüs obvius fio, et und ad aquilae signum pro- 
cedo ibique prineipem saluto. Erant in ejus comilatu ex 
elericali statu Joa, Würtlin, Mauritius Huller, et alius qui- 
dam sacellanus, ex saecularibus N. Schindelin ex Reitnauw, 
N. Pinge, med, doctor , Joa, Georgius Sprenger quaestor, 
N. secretarius ete, Horam circa primam discessit. 

4. Friburgo iterum adest exactor restanlium con- 
tribulionum. 

7. Rotwihlam procedo. &#. Duas campanas in Herren: 
3imbren spectantes benedico, assistentibus et suffragantibus 
quibusdam Capuzinis. Hinc cum solilis caerimoniis. pri- 
num lapidem pono ecclesiae patrum eorundem in sub- 
urbio construendae, eui solemnitati associavit coneionem 
P. -...* Dietrich , superior residentise pp. soc. Jesu doc- 
tissimus et dexterrimus vir, Villingam reveni. 46. Gratu- 
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lationem ob Romani regis coronationem Rotwihlenses hodie 
peragunt, 21. Cum d. Clemente templum villae veteris 
perlustro, In ejus medio est lapis magnus cum certis 
insieniis. In medio est corona, subtus quam calix. In 
quatuor angulis signa certa, qualia gestant institores vide- 
licet, ein Wag, Scher, Kür x. Affirmavit d, Clemens, 
esse arma tribus mercatorum seu institorum. 


28. Convenit me decanus colloquens de venturi 
principis Constanliensis susceptione et salulatione. H- 
lum hodie adhuc venlurum argumento est, quod hodie 
eirca oetavam tormenta Rotwihlae explosa audila sint, 
unde colligitur, eo tempore illum urbem ingressum. 
Ibi rebus expeditis Villingam versus iler ingressus 
eirca quinlam in conspectum urbis venit, quem vigiliae 
publicae de primarii templi turri tubarum clangore, 
cives vero de reliquis moeniorum turribus tormento- 
rum sonora explosione, juventus urbana vero sclope- 
forum exoneralione in suburbano agro salutaverunt, 
Magistratus ad porlam s. Georgii excepil. Ingressus 
hospitium aquilae salutationes et salutatores benigne 
admisit, quos inter ego primus fui. Inter salutationem 
publicam quidam ceivis selopeti exoneratione in capite 
graviter laesus est, sed spes est reconvalescentiae. 


29. Saero domi audito ad comilandum principem 
eirca medium 7" procedo, qui ad confirmalionem 
publice peragendam in templum urbis primarium eo 
quo nuper ordine prodit et sacris veslibus indutus ul- 
tra 3000 hominum eonfirmavit. Circa medium undeci- 
mae finita solemnitas et domum se recepit princeps, 
evocalo ad se decano. Inleren dum cum eodem agit, 
saluto Antaustriacarum provineiarum cancellarium N. 
Zeller, a quo perhumaniter habitus sum. Prandium 
eirca medium 2%" finitur. Discedit princeps. Venit huc 
non vocatus, non petita licentia p, Wilibaldus cum soro- 
re, abiturus in Acidulas. haeret, num in Griesbach vel 
Rippoltzauw , sine nummis,, sine vestibus., 


30. P. Wilibaldus admitti petit, quem statlim audio 
exeusantem , quod mea direclione non expectati huc ac- 
cesserit; mohiales praemonuisse, ut adulta jam aestale 
tempus nullum amitteret in usu acidularum. Caeterum 
se haerere, num in Griesbach vel in Rippolzaw conces- 
surus sit. Respondi, magnos ibi sumptus facturum, prout 
p. Joanni acciderit. Mox rogavi, qua ratione divinus cul- 
tus in absentia sua persolvendus sit, dixit, pp. Capuzinos 
et parochum Möringensem illud facturos. Monente interim 
campana ad sacrum audiendum digreditur et eo absoluto 
communem refectionem sumunt p. prior, ipse el soror, 
Praemonente interim famula Maria, quod soror a prima 
luce in resarciendis fratris caligis Jaboraverit, misi de meis 
ein guots paar Hohen von Panefin mit 4 Iederin fuettrſfäckhen, 
wolte ſolche noch 2 Iabr haben bramden fönnen, Egit pro iis- 
dem gratias et simul rogavit subsidium pecuniarum, quo 
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deficiente se acidularum potu uli non posse. * Non parum 
gommotus aspera famen verba cavi, faxavi tamen satis 
clare ejus in curanda re domestica incuriam , negligen- 
tiam et imprudentiam, quam totam resareire velit ex 
aliena libertate, * Sie mecum agere, sic acturum cum 
p- priore, cum et nos non minores quam ipse habeamus 
diffieultätes. ba ſtund er wie ein Pfenblin ohne ein fühl, In 
ipso Jdigressu commendavi ipsum p. priori, qui equo ipsi 
accomodato pedester incessit, quem Andreas aliquousque 
comitatus est. In progrediendo cum perpenderet omnia 
eumque moneret, sic tandem concludunt, quod soror 
domum remigrare debeat,, quousque elapsä quindenä vi- 
deatur, quid acidularum potus profecerit, que refec- 
tione iterafa Amptenhausam reversa est, 

Augustus. 2. Apud Franeiscanos erant p. superior 
Rotwihlensium Capuzinorum et doctor Kermuller parochus 
Geisingensis. Adest mihi abbas Alperspachensis postu- 
latus in abbatem Monasteriensem * loco defuncti Hein- 
riei a Stnben, ad eum locum multum properans, unde 
nec pernoctare hie voluit, Comes erat N. Vöhlin baro, 
ejusdem monasterii religiosus.  Adsunt dune sorores ex 
Reythi, mendicantes pro combusto suo monasterio, 

3. Nuneius venit Verenbachio a rev. Alpürspachensi 
nolificante, quod d. generalis Harecourt, gubernator 
Brisacensis, possessionem monaslerii Münster in valle 
Gregoriana sibi per suum confessarium arrogaverit, 
Petit, ul prolinus proprium nuncium Ochsenhausam 
millam, in quem finem conduxi Georgium Lehe- 
mannum, 

7. Adest mihi Georgius Grueninger referens , moder- 
num offleialem S. Georgii studiis Rormae vacasse. Esse mas- 
culum insignem, futurum bonum Villingensium amieum. 

Ducem Würtenbergieum quindenae spucio domum 
reventurum. Futura dominica publicam futuram gratu- 
lationem in Würlenbergensibus ecclesiis ob coronalio- 
nem Ferdinandi quarli in Romanum regem, 

Exofficialis Kapfius hat bey feiner ablezung coram pluri- 
bus sancte affirmando ‚narravit, daß den erften präbieanten, 
der nach reſtitutien des Cleſters ben S. Geergen geweien, dum 
aliquando ex Tennebrunn domum rediret, ber Tuyfel hab 
möllen hinfuehren. Ipsummet praeconem suam, opem mise- 
rabili clamore implorasse identidem interrogantem, an 
non videret daemonem? in ea consternatione subtus equum 
se oceultasse ita, ut procedere non poluerit. Descendisse 
ergo se, et misellum per brachium apprehensum aliquo 
usque deduxisse , hab nachbeme er im lang zuogeſptochen, ver: 
meint, er fünme ihme mit mehr zuo recht peingen. Hab dandh mein 
9. Ampiman! 9. Amptenhausam pervenio. 40. Lustro 
oculis partem murorum templi, ubi aliquid latere putatur, 
Ago deinde cum magistra de negotüs quibusdam particu- 
laribus. A prandio volebam domum reverti, sed cum 
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enixe magistra et moniales orarent, remansi et alia quae- 
dam puncta discussi. Conquerebantur aulem mulla de 
confessario moniales. 4) Quod fere nunquam per hune 
annum sacrum legerit, 2) In anniversariis negligens. 
3) Sorori imperiosae nimium indulgeat, 4) Similiter et 
reliquis cognatis, 5) quibus usque ad propriam egestatem 
tribuat, exemplis propositis, quod pecora illis denarit, 
quod ante annum soror una vice 20 Norenos asportärit; 
quod cum gibbosa magistrae indicasset, male a sorore et 
fratre habita est; quod ligna in majori, quam decet, 
quantitäte comburat, uno scilicet anno plus quam 
50 orgyas. 6) Quod confessarios externos admittere nolit; 
ipse interim in excipiendis confessionibus absurde pro- 
cedat, ut pleraeque ipsi confiteri subterfugiant, dum ple- 
rumque non in confessionali , nee templo, sed suis aedi- 
bus, in museo, ipse in lecto jacens praesentibus fanilia- 
ribus confitentes admittat, exporrecto in confitentium fa- 
ciem vultu, quem tum maxime averlere vel minimum 
fasciolo tegere deberet. in exhortationibus languidus et 
jejunus, in imponendis poenitentiis minus discretus, 
7 Quod raro concionetur et in concionando sine gratia, 
doctrina et auctorilate sit, 

Indicabant praelerea , quam indiserete se in diecessu 
habuerit, Monitus, ut triduum moraretur , donec perfec- 
tamı haberet a me licontiam , respondit, sibi parendum 
medico. Huc veniens loco exeusalionis habuit, quod iter 
ex consilio monialium acceleraverit, 2) quod dixerit, 30 
florenos se mulun sumpsisse, 3) quod fama sit, pecus non 
confessarii, sed sororis esse. Ob has caussas Andream 
ad explorandam ce sorore veritatem misi, qui nomine, 
ejuslem retulit: 4) de aere alieno 30 fl. se nihil seire, 
In uupero vero regressu jussu fratris Christophorum pa- 
rochum in Haydenhofen accessisse et rogasse, ut fratri 
mutuo det 20 circiter florenos, vieissim recipiat fogam a 
p. Wörlin legatam, qui eliam in mutuaum dandum con- 
senserit. ®) Monita de vendendo pecore respondit, id se 
absente fratre non facturam , praesertim cum emptores 
non adsint et pecus nimis vili pretio veneat. 3) Interro- 
gata, num frater ipsi et gibbosae famulae quotannis mer- 
codem persolvat, respondit, sibi mercedem de triennio 
deberi, quae excurrat ad 30 fl. gibbosae nihil aut valde 
parum deberi. 44. Discessi. Scholares pro ascensu vel 
potius praemio seribunt, Christoph. Reblin rogat conse- 
erari eras campanam Fridenweillerensem. 42. Conseeravi 
campanam. 

P. guardianus, qui praeterito die sabbali ex Helvetia 
domum revenerat, narrat gesta omnis generis in bello 
ruslicano. Confoederati agrestes jam a 14 annis con- 
silia improba agilärunt seditionis, quae ante aliquot 
menses erupit. Entlibuchenses ex praccipuis tumul- 
tuantibus fuerunt et nee ipsi quidem sacrificuli* a noxa 
immunes, quorum aliqui a d. vicario Constantiensi 
exilio damnati, praecipue in iis axatum et reprehen- 
sum est, quod arma rusticorum plena horroris solemni 
eaeremonia initiarint. Lucernensium periculum fuit 
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praecipuum, quod tamen insigni fortitudine repulerunt 
auxilio polissimum Tigurensium et Schafhusianorum, 
qui magnam inde laudem reporlarunt. Ductor agre- 
stium Nicolaus Leonburger re infoeliciter gesta caplus 
Bernae in vinculis atlinetur, proditor ante patriae, nunc 
sociorum quoque. Turicensium dux Werdermüller filium 
egregium juvenem amisit, sclopeto per quendam fami- 
liarem suum casu Irajectum. Ex Schafhusianis com- 
mendalur Herr Hauptman Steinbödbli.  Subsylvani * 
promissis agrestium corrupli ereduntur, unde et .rem 
bellicam languide tractarunt. Primus conatus ruslico- 
rum in obsidenda potius quam oppugnanda civilate 
Lucernensi fuit, a qua oppidani illos fortissime repu- 
lerunt. Frustrati sun spe relrocesserunt et loco ad 
Ursam fluvium ® commodo consederant, mox opere 
tumultuario munilionem extruere adgressi a superve- 
nientibus oppidanis denuo sunt dissipati et Mellingam 
usque propulsi, Creditum est, acies ibi ulrinque con- 
sistentes aleam ausuros, sed tumultuaria pugna depug- 
nata rusticani male multati horsum istorsum * dilapsi 
sunt. Nune auctores proditionis accurata inquisilione 
invesligantur et severe puniuntur. Alii suspenduntur, 
alii gladio feriuntur, alii ad remigium damnantur, ali- 
quibus lingua seinditur. Hanc austeritatem aliqui com- 
mendant, nonnulli contra aversantur putantque limorem 
non esse diuturni offici custodem. Cerle p. guardia- 
nus memoravil dielum Lucernensis cujusdam primarü 
viri: „Vereor, nos brevi turbulentiorem stalum patriae 
habituros.* 

i 43. Audita quinta pueros jam scholas adiisse comperio, 
scripturos pro ascensu, Argumenta puerorum lego et ne 
potis diligentiam et ingenium deprebendo. Michaelis minor 
scientia, quam p. Joan. Francisci ecommendatio dilaudavit. 
46. Practeritum vilae ıneae tempus examinans itendidem 
me ipsum interrogo: ubi sunt dies vitae tue? transierunt 
ut umbra, utinam non elamaret intus anima: transierunt 
insuper et perierunt sine fructu consumpti, nihil ex lis 
superest nisi gravis reatus et diffieillima excusatio, Ubi 
dies tuorum parenlum , fratrum, sororum, propinquorum, 
coenatorum ? ubi dies amicorum et sodalium tuorum, qui- 
buseum olim tam amicabiliter et voluptuose conversatus 
es? Transierunt et bi maxima ex parte veluti omnia mun- 
dana transierunt et transibunt, Certe haee, quae pertransis 
castra,, arces baronum et nobilium domiecilia, in quibus 
famosae olim personae vixerunt, testantur,, quod res sint 
nihili hujus universi. dum vixerunt, ederunt, biberunt, 
riserunt, duxerunt in bonis dies suos; modo jacent ex- 
tincta cadavera, et nemo scit, an detur requies, 48, Qui- 
rinus Pfister ex Imedingen parochiam olfert p. Martino. 
19. Adest guardianus notificans discessum ad annuale ca- 
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pitulum Spirae celebrandum. Rogat, ut subinde p. Mar- 
tinus pro necessitale succurrat in divinis. Duo religiosi 
ex Zwifaltach Friburgo, ubi häctenus studuerunt, in 
hospitio sylvani pernoclarunt. 20. Reversus Rippolzaugiä 
Georgius Lehemann refert, p. Wilibaldum in tantum con- 
valuisse, ut in edendo alieno subsidio non egeat, seribere 
tamen necdum posse. 24. Quinta audita surgo, dumque 
preeibus insistere volo,, a supervenientibus duobus Schaf- 
husianis patritiis impedior. Hi erant Bernhardinus Payer 
im Hof et quidam de Waldkülch. Ille exigebat debitum 
quoddam antiquum, quod mihi designari et designatum 
transmitti petii. Fuerunt in Thermis-ferinis, inde Heydel- 
bergam transierant, et in reditu lustrata Argentina huec 
iter Nexerant. In thermis fuerunt sacerdotes calholici, 
praecones Calviniani et Lutherani., In Palatinatu et 
Würtenbergia complures sunt Helveti, amplum pro 
laboribus capiunt mercedem , scilicet dietim 5 by, et 
quinquies pascuntur. In marchionatu et episcopatu 
Spirensi pauci videntur ex Foederatis, sed et agricul- 
tura longe negligentior et aedium defectus major, et 
minor hominum frequentia.. In comitatu Hanoviensi * 
operarüs laxala merces 3 bj. pro una die, 


25. Invitat me ad comoediam spectandam f. Franciseus 
simulque pueros Georg. Guilielmum et Michatlem com- 
mendat. Clemens mecum abit ad Franeiscanos speetatum 
comoediam, quae acta est ab hora prima ad medium 
quintae de nobili juvene Francisco Joan. a Prasberg, eujus 
historiam de sanato miraculose brachio deseribit p. Jacob, 
Bidermann lib. 4. de mirac., et Joa. Merckh in catalogo 
episcoporum Constantiensium. Successit distribulio prae- 
miorum, quorum eliam unum ad nepotem meum per- 
venit, cujus eliam carmen , quod composuit , publice lec- 
tun eique soli concessum est, ut per saltum, omissa hu- 
manitatis schola ad rhetoricam transeat ex synlaxi. 26. Per 
Georgium Guilielmum et Michaelem libros in ordinern 
redigi et deseribi euro. 27. P, guardiano numeravi pro 
pueris scholaribus 3 0. 28. Pueri duo ad locationem li- 
brorum deputati ante meridiem fratrem Franciseum prae- 
ceptorem suum cum p. guardiano ad capitulum abeuntem 
Monachovillam usque comitantur. Post meridiem in coeplo 
opere pergunt, Nobilis Eychbeck exercet se cum pueris 
in cantu. ß 

29. Lotharingus miles in Westrangia® moratur, in- 
cerium qua intentione. 

30. P. Martinus discedit, eras in Imedingen divina 
peracturus, 


September. 2. Adest mihi Christoph. Reblin ob be- 
nedicendam cras campanam. 3. Campanam in Ebnet 
spectantem conseero. 4. Adest mibi d. Procopius Rebmann 
Rotwihlensis, vir non indoctus, sed (nescio qua fati ini- 
quitate) ein Schwärmer, umbläuffer, weder ihme felbfien noch 


* Hanan » Liechtenberg. Die Gntvölferung durch dem dreißigs 
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jemand anderen nüg. 5. Capta fuit ante paucos dies quaedam 
mulier, cognominata bie Hömpfeiffen, ob suspicionem magiae. 
6. Ad laborem deseribendorum librorum redeo. 

8. In templo b. v. Mariae decantatus est solemniter 
hymnus Te deum laudamus ob depulsum ab invasione 
fortiter hostem anno 1633. 

9. In templo b. v. Marine habetur ollicium hora 6" 
ob memoriam solutae obsidionis aquaticae anno 1634. 

46. Venit redux ex Acidulis p. Wilibaldus, 48. P. Wi- 
libaldus valedietionem facit, Ego invicem 4) commendo 
ipsi pro plene recuperanda valetudine bonam diaetam et 
persolutionem cultüs divini, praesertim pro defunctis. 
2) Annuam ralionum rediditionem, prout etiam reliquis in 
capitulo injunctum est, 3) Correctionem sororis, ne ila 
imperiose agat cum magistra. 4) Curam parochianorum, 
2. Jesuitae ab Ehingensibus sunt aseiti oertis sub con- 
ditionibus. 

27. Veniunt commissarii Austriaci, quorum primarii 
sunt d. a Puechenberg et dr. Hocherr et N. Lauser. 

28, Conveniunt me commissarii el traclant mecum 
1) de satisfaclione extanlium Scirmbgelter, 2) Try- 
bergijchen Zünfen, 3) Ehingensium exactionum, 

29. Eram a commissariis evocalus in negolio debili 
Trimontensis, declaravi: 1) aceiperent commissarii salis- 
faclionem ex censibus pro extantibus Scirmbgelter, 
2) de reliquo debito, quod ultra 600 florenos ex- 
eurrebat, mihi solvant 500 f., jo wölle ich quiettiren. 
Commissarios ante discessum convenil comes Franciseus 
Carolus a Fürstenberg, ob Trimontensis dynastiae pig- 
noralionem sibi a matre permissam rogans, sed cum 
comitate dimissus est, seilicet: si domus Austrisden 
deinceps hanc dynasliam alicui loco pignoris concessura 
sit, ipsi comiti ante alios omnes concessuram.  Com- 
missarii discedunt , Fortwangae pernoclant. 

30, Hic mensis totus fuit madidus, 

October, 3. Invito duos fratres e S. Petro, Zwifaltä 
post peractum ibi biennium reduces, nempe Franeiscum 
et Robertum, 43. Puer quidam clamore oppidanos ad 
evulsionem raparım evocat. 16. Quidanı pater s. J. Rot- 
wihlä huc venit nomine p. regenlis pecunias flagilans, 
eui post prandium dedi 7 ducatos, quibus bene fuit con- 
tentus. 47. Venit huc rev. 5. Petri. 

18. Nostrae urbis legali, archigrammateus nempe 
et Michael Haymb, discedunt ad comitia Friburgensia. 

21. Mortuus est comes Franz Martin Oelingensis. 
Uxor illius Rudolphi comitis Helffensteinii, ex comitissa 
Fürstenbergiea filia, suspecia est de haeresi, ejusdem- 
que filiola multo magis, nupla jam cuidam comiti de 
Grunsfeldt. Ejus fertur dietum horribile de s. eucha- 
ristia: Sie hab ſchon viel catholiſche Hergott gfrefen, 
und wiberum (horreo scribere). Quse pulas puella 
haec erit? 
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22. Leonhardus Widmannus praefectus Engensis collo- 
quitur de domo thermarum acidularum in Rippolzauw, 
quo a comite Friderico missus tendit, 25. Amptenhausam 
perveni. 28, Institulum fuit investigare, quod sat certis 
indieiis manifestabatur. Id dum tentamus per fabros lig- 
narios, sedilia in inferiori templo removentes, deprehen- 
dimus septentrionalem muri partem magna intus caverna 
biantem, quaım muro aperto totam pervesligare non potuit 
faber, indieium tamen eredidit, quod aliquid ibi lateat, 
quiequid id sit. Ulterior investigatio fleri non potuit ob 
adcursum et occursum variorum hominum, Inter hos fuit 
d. Elysabetha de Salis, nata Eglüffna de Zell vidua, 
deinde Albertus Hanso de Reischach. 30. Domum reverlor. 
31. Venit germanus meus Jacobus Oeniponto referens lite- 
ras protectoriales. 


Norember. 4, Venit Clemens Weiss praefectus Ebo- 
tingensis rogans licentiam pro sorore, ut ei licent aegro- 
tantem matrem invisere. Concessi. 7. Redit Palmä Clemens 
cum plaustro vini. 9. Mauch redux Immedingä rogat pro 
amotione p, Martini. 42. Vector cum vectura Almanspa- 
chium tendens mane discedit, 41. Plerique Spaichingen- 
ses pro advehendo vino profecti sunt ad lacum Acronia- 
num. 42. Differentiam quidam doctus inter abbates fecit 
ita, ut vocaret Tennenbachensem ein gemeinen Prälaten. 
NB. Quem locum ergo oblinebo ego, qui monasterio careo? 
49. Tabulas templi Amptenhausani deseribi euro, 22, Ca- 
puzini admissi dicuntur a magistratu intra urbem, Nune 
agitur de consensu civium et deliberatur de commoda ha- 
bitatione ad interim. 23. Guardianus queritur , receplio- 
nem Capuzinorum sibi damno futuram, ut propterea in- 
coeptum studium intermittendum sıt, 24. Reblin receptio- 
nem Capuzinorum confirmat el quod propterea indignen- 
tur socii regulae. %27. Veniunt Beckhofenses et Grunin- 
genses, mit ben Jahr» und Mung- Gerücht gehalten werben. 
28. Comes de Candel cum octo personis urbem intrat, a 
tibieinibus solemniter accipitur,, vino donatur, 


December. 1. Capuzinis danda dicitur tota area, 
quae inter laboratorium publicum, dem werdbauß, et 
montem, quem a scarabaeis denominant, intercipitur, 
in quo spacio eliam mean domus inferior cum horio 
adjuncto conlinetur. Omnia fiant ad majorem dei glo- 
riam el salutem animarum. 

2. A supervenienlibus p. Hippolyto et fratre Cast 
Capuzinis interpellor, ante abitum me visitantibus. 
Sunt suscepti a magistratu et civibus, nunc superest, 
ul eorum nomine rev. d. generalis rogetur pro con- 
sensu dando. Locum assignandum vel assignatum non 
quidem aperuerunt, dixerunt aulem, se propediem 
vieinos meos futuros. Landgravia Hassiee Darmstadia- 
nae* copulala cum Neoburgii duce* calholicam fidem 
amplexa est. 

GEllſabeih Amalia, ® Philiyp Wilhelm Die Bermählung 
geſchah am 3. Augui 1653. 
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3. Adsunt p. Franeiscus el f. Victor, mendicantes 
pro luminibus ad solemnitatem adventäs. 

10. Engenses oppidani habebunt commissionem cae- 
saream, quae juramentum ab ipsis accipiet. Commis- 
sarius est commendator Alschausensis, Praefectus in 
Neuwenstat Sandhasius ob caesa ligna ad coenobium 
Gruenwald spectantia etc. est in periculo excommuni- 
eationis subeundae. Citatus in hunc finem Constantiam 
literis affıxis hie Villingae, Breunlingae, Löffingae et 
Bondortii, . 

41. In libris ordinandis aliquousque processeram, cum 
ergo vacarent hodie pueri, eos in labore hoc occupavi, 
ut libros theologicos describerent. Literae e $. Marco 
docent, rev. Basileensem episcopum necdum plane re- 
conciliatum. Befortenses Gallos praedari. Praefectum 
Brisiaquensem insidiari monasleriis Alsaliae. Commis- 
sarios Leopoldi Wilhelmi archidueis jam 7 hebdomadi- 
bus versari in Gehwieler, occupalos in reformando statu 
Murbacensis monasterii. 

12. Ad componendos et describendos libros reditum, 
pueris cum licentia d. praeceptoris domi retentis. 17. Ad- 
est mihi Friburgo redux Spohrer ferens r. p. Mathaei 
commentarium in Martialem. 27. Potum charitatis in ho- 
norem 5. Joan. evangelistae compluribus hominibus in 
templo porrigo. 28. Adsunt duo Capuzini, scilicet p. Lu- 
dovicus a Weyl Lucernas,, et f. Ulricus clerieus. li circa 
primam horam ad Franciscanos abierunt, speclatum aclio- 
nem. 29, Recedit famulus Rubromonasteriensis. misi ab- 
balissae et conventui Hercynianum caseum. 30. Exami- 
navi pueros Georgium Guilielmum et Michatlem. uterque 
bene profecit, 

Leges pro subditis, * 

Familiae pagorum omnes et singulae describantur 
ponanturque in principio vir et uxor. 2) deinde filü 
et 3) filiae, 4) servi et 5) aneillae, Annotentur elinm, 
quantum fieri potest, anni aetalis. Servi publiei. Sub- 
sequatur designalio 1) equorum, 2) equarum, 3) pul- 
lorum, deinde armentorum, seilicet 4) taurorum, 5) houm 
castratorum, quae aelatem duorum annorum habent, 
6) vaccarum, 7) juvencorum et vilulorum; ovium quo- 
que et porcorum numerus annotetur, caprarum item ete. 

In quem finem haec personarum annotatio? 

I. Ut parochus dijuwdicare possit, 1) num diebus 
festivis et dominicis templum pro obligatione frequen- 
tent. 2) Nam si, ut plurimum, duae personae in domo 
remaneant, caelerae omnes ecelesiam accedere possunt, 
3) Inter remanentes et non remanentes proporliata fiat 


* Diele ſtatiſtiſchen Bemerfungen ſind am Ende des erſten 
Heftes dieſes Jahrgangs beigefchrieben und bie Eriten theilweis 
leer gelaften, um die Regeln der ſlatiſtiſchen Aufnahme zu ergänzen. 

Caclleufammiang. 1. 
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distributio, ut non eaedem personae remaneant, nec 
eaedem semper cultum divinum frequentent. 


II, Ut indagentur personae extra palriam versantes, 
praesertim quae in locis haereticis morantur. Quorum 
nomina cum locis, in quibus degunt, deseribi debent, 
Si caussae sibi sint, revocari possunt in patriam sub 
interminatione privationis juris civilis. Si tolerari possit 
absenlia ipsorum, singulis saltem annis mittant confes- 
sionis in pascha faclae testimonium. Altendabır, quinam 
illorum, qui extra patriam degunt, manumissi sint vel 
non. Omnes enim Gunningenses ex conventione sunt 
servi et servae, tenentur persolvere annualim unam 
gallinam et post falum jus morluarium h. e. ben Leib» 
fahl. Ita et alibi. 


Quorsum invenlarium armentorum? ! 

Omnium aut certe plerarumque hujus aevi calami- 
tatum praecipun est caussa hominum impielas in deum 
et divina contra 3 praecepta primae tabulae. Deum 
non diligunt, quod pluribus probandum. Superstitiones, 
exoreismi, insensibilitas, dum nomen dei blasphemant, 
horrendae execrationes, dirne devotiones, festos dies 
observare negligunt. 

Oeconomia. *? 

Nullus certior quaestus quam parsimonia et fruga- 
litas. sed a Jove prineipium, Agricultura in latissima 
significatione. Res pecuaria. Metallorum fodinae. 
Mercatura. Consolidatio. Jus acerescendi. Luera judi- 
cialia. Usucapio. Praescriptiones. Consumptio fructuum, 
Donationes. Usurae lieitae. Antlichresis vel pignoratio. 
Stipulationes. Poena praemissa. Lucrum dotalis. Mer- 
ces omnifariae localionis. Stipendia militaria. Hono- 
raria. Salaria. 

Amptenhausen, 


Compositio cum priore ralione salarii annui. Modus 
rationum annuarum ostendendus magistrae. item etiam 
econfessario. Magistra deleetum habeat circa receplionem 
familiarium suspectorum, maxime vero infamium, Iterum 
monendus est nobilis de Beroldingen ob dotem Marga- 
reine Göldinae, * 


2 Diefe Rubtil ift nicht amsgefüllt. * Diefe Mufzeichnungen 
find Anfänge eines Syftems der Staatswirthfchaft, bei jeder Rubrik 
ift Raum leer gelaffen, um ſie mäher zum befdhreiben und amszu- 
führen. 

* Sie war im das Kleſter aufgenommen. ©, 519. Diefer 
Dahrgang enthält auch tägliche Angaben über das Betragen des 
P. Martins Simplicius, der zeitenmweis an @eiflesfranfheit litt 
und mit welchem Gaiffer viele Mähe hatte. Da jedoch dieſe Nach- 
richten Feim geichichtliches Iutereffe haben, fo And fe im Mbtrusf 
übergangen. 
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Januarius. 2. P. Martinum verbis castigo praesente 
majore domus et ad suam stalionem remilto. Ejusdem 
suppellectilium visitationem instituo et paucis retentis 
pleraque restituo. Aurifaber Andreas venales proponit 
duos annulos aureos ejusdem formae, imparis lamen 
magnitudinis. Unus insignia et nomen rev. principis 
Christophori, episcopi Eystettensis, alter rev, prineipis 
Heinrici, episcopi Aug. praeferebat. Hujus symbolum 
erat: Turris fortissima nomen domini; illius: Candide 
et fortiter. 

3. Adsunt mihi Schünaugienses et Furtwangenses 
propter jus mortuarium, quibuscum transigo. 44. Calicem 
consecro in Deylingen* spectantem. 47, Venit praefectus 
Rubromonasteriensis nomine abbatissae petens poculum, 
quod comiti a Candel donari possil. 2%. E Rubromona- 
sterio famulus cantharos adportans custodiendos, cum quo 
ad idem monasterium abit nobilis Eychbeckh. 28. Venit 
p. provincialis Joannes, 

Februarius. 4. Amptenhausensia documenta Friburgo 
afferuntur. 3. Per pueros vacantes a +studiis libros de- 
scribi procuro, quos in ordinem colloco. 4. Opus incoep- 
tum per nepotem copsummari curo. Moritur Catharina 
Hillesonina exabbatissa s. Clarae. 7. Intensius frigus. 
9. Abbatissae ad s. Claram natalem flascone vini adgratu- 
lor. 43. Moritur in Donaweschingen Foelicitas de Rem- 
hofen, uxor Ferdinandi Kripp Je Freydeneckh. 44. Seripta 
ad futuram visilationem Amptenhausanam ordinare incipio. 

16. Dux Lotharingiae Carolus Bruxellis captus ad 
castrum Antwerpiense addueitur. ® 

17. Invitavi ad prandium d. Clementem organieinem, 
Reblinum. Hie se ob invaletudinem excusavit, ei proinde 
2 vini mensuras et placentas misi. 49, Frigus valde in- 
tensum. 24. Ingens frigus, 

25. Adest mihi quidam miles Germanus, qui a 
Tureis captus 500 taleros Iytri nomine persolvere co- 
gitur, quos dum colligit, filius ejusdem Michael Veld- 
kürch interim obses apud Turcas est. 

26. Bronfaftengelt bezahlt pro pueris, * Sacrum pro de- 
functis lego, praecipue pro Felicitate Krippin, nata de 
Remhofen, nuper, et Maria de Bayr, nata de Seibersdorf, 
ante 29 annos defuncta, 

Martius. 1. Aderant jam ab aliquot diebus exe- 
cutores a regimine Anlaustriaco submissi, qui accepla 
pecuniae summu hodie recesserunt, 

4. Nobilis Ferdinandus fatum Annae Mariae sororis 
suae notificat. 5. Revertitur Amptenhausa major domus, 
variarum novilatum nuncius, Priorissa putat, res mona- 
sterii nunquam fuisse pejori loco, 6. Confessio apud patres 
Minoritas et, lecto in altari 8. Antonii de Padua sacro, 


* im DA. Spaichingen. ® In der Art de verif. les dates 
413, 420. if Die Verhaftung auf den 26. Febr. angefept. * Schul- 
geld, welches gewöhnlich alle Quatember bezahlt wurde, Beitichr. 
für die Geſch. des Oberrheins 2, 161. 
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solemni protestatione me ejusdem s. patris patroeino 
devoveo, 
Nescio quo pacto mihi tunc plorare voluptas 
extiterit. 
Astiterunt mihi utringue p. Anselmus et p- Franciscus, 
quorum hie nomen meum inscripsit albo confraternitatis 
et arrham recepit a me annulum aureum cum hyacintho. 

7. Venit p. Mathias ab Herbstheim provincialis Capu- 
zinorum. Visitavit dominam de Hallwihl suam cognatam. 
Cum magistratu urbano in inferiori hypocausto egit de 
erigenda mansione in hac eivitate, Faxit deus. 8. P, pro- 
vincialis cognatam confessam sub sacro communicat , post 
ejusdem genero , nobili de Waldkürch , collequutus pran- 
dium cum socio sumpsit, cum jam in procinetu esset, su- 
perveniunt burgimagister Engesser el protescriba cum 
tribus lietoribus, cantbaros deferentibus, vinum donatiium 
eontinentibus, quod ambo patres delibarunt tantum et 
abierunt, 42. Eychbeckh Rubromonasterio reversus ante 
quindenam retulit nova. P. Balthasarus Hornstein confes- 
sarius Rubrimonasterii jussu sui reverendissimi inde abire 
jussus abbatissae non valedixit, mullo minus petit ab ea 
veniam , quam satis inurbane subinde habuit , culpi,, ut 
abbatissa et aliae credunt, moniatis Ursuiae Schegin. 13. Ve- 
nit Amptenhausanus nuncius cum literis a magistra et 
priorissa querelarum plenis. 

17. Transitus Philippi Nicolai de Leyen ad Gallum, 
sub quo ducturus est duas legiones. Thannensis oppidi 
deditio, castro adhuc repugnante, 

18. P. Anselmus narravit vastationem quasi totius 
Alsatiae superioris fieri. Ensishemium esse combustum. 
Dann oppidum occupatum, castrum adhuc obsideri. 

22. Examinavi nepotem Georgium Wilhelmum de pro- 
posito eligendi statüs. Initio fateri noluit, quod tandem 
lachrimans feeit, sie tamen, ut perplexum invenirem. 
Spacium quoad deliberandum dedi in erastinum. 23, Ito- 
rum examino nepotem et eidem dicto literas parenti mit- 
tendas. 24. Nives ei pluvia. 28. Patres Minores pro ju- 
ventute studiosa instituerunt congregationem b. v. Mariae 
ad eum modum, quo palres societatis Jesu in suis acade- 
miis et gymonasiis habent. In sumendo sero lactis caprini 
descendere ineipio, 26, Lemblinus non remanet in pran- 
dio, sed tanlum haustum facit 44, mensurarum vini. 
Deus benedicat! 29. Anna Maria, soror nobilis Ferdi- 
nandi, quondam uxor burgimagistri Ravenspurgensis, 
obiit nuper. 

30. Galli Brisacum ex parte Alsaliae undique cir- 
cumeinctum tenent ita, ut nihil commeatüs importari 
possit, Petunt transitum, ul idem eliam a parte Bris- 
gaudiae facere possint. Sed hactenus negatum est, 
et ad id impediendum arma subdilis Austriacis et mar- 
chionis Badensis imperala. 

Aprilis. 2. Joa. Casparus Dober pietor Wolfachio re- 
dux, qui morbum p. prioris periculosum exponit, quo 
durante cultum divinum hactenus persolverunt nunc pp. 
Capuzini, nunc p. prior Gengenbachensis. In superiori 
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Alsatia hiberna sunt assignata 17 legionibus Gallorum. 
3, Instituta est pulcherrima processio a pp. Minoritis e 
monasterio suo ad portam s. Francisci, inde per plateam 
principalem ad usque aedes Joan. Liebermanni , ex quo 
adusque meas aedes diverticulo facto templum b. v. Mariae 
accesserunt. Inde ad templum s. Joan. Baptistae, quod 
ad ordinem equitum Melitensium pertinet. Constabat pro- 
cessio non lantum scholaribus sed et oppidanis , mechani- 
eis, opifeibus et aliis honestis personis, quarum aliquae 
eruces deportabant, aliquae se Nagris caedebant, aliae 
alia exereitia habebant. Hujusmodi processionis non extat 
memoria. Deus iis, qui instituerunt , retribuat. 6. Joa. 
Casparus a Waldkürch colloquitur de concionibus pp. Mi- 
norum conventualium et pp. Capuzinorum , quibus plebs 
parum aedificabitur. 44. Incipio rationes magistrae (Amp- 
tenhausanae) revidere et corrigere, assistente et juvante 
priorissa. 47, Visitavi granarium. 48. Rationes granarii 
priorissae ostensae, quae multum sunt perturbatae, Multa 
in molitore et molendino deprehensa , quae nemo credi- 
disset vilia, ulinam non etiam furta.? U. Campanam in 
Herzogenweiller spectantem consecro, 23, Patres Minoritae 
conventuales ante refeclionem pulchrum drama exhibue- 
runt, colloquio coeli et lerrae constans, 3. Aquam betu- 
laceam poto. 29. Magistratui urbano roganti ein frohn gethen. 

Majus. 3, Venit abbas Ochsenhausanus cum quodam 
patre et rev. S. Trutperti. 4. Fit processio e templo h. v. M. 
ad 5, Wendelinum, ubi erigitur crux et pp. Capuzinis 
domicilium designatur. 5. Abituri abbates mihi et p. 
Joanni repetunt monita hesterna , scilicet: 4) ut quoniam 
tam ego quam mei confratres provectae aetalis et imbe- 
eillis sumus valetudinis, curemus institui”novitiatum pro 
pueris, qui modo adsunt, 2) Ut domicilium exustum cu- 
rarem reparari pro futuris conventualibus. Persolvi Och- 
senhausano 4 ducatos et 4 cruciatum ducatum. Donavi 
utriusque praelati tribus famulis cuilibet 4 imperialem, 
6. Venit p. prioris aedituus cum literis a doctore Freibur- 
ger, significanle perieulosum aegrotantis statum. 42. Post 
prandium iterum lavo a 4* ultra 24=, 43, 7°* balneum 
ingredior medio 40”*" exeo, post prandium a 12 ad 
medium 34, 

15. Villingenses ductu suorum sylvarum praefecto- 
rum Neohusium pagum ad commendam $. Joan. spec- 
tanlem excurrunt et officinam fabrilem nuper ereclam, 
die Schmitten, abducta inde incude et aliis instrumen- 
tis desiruunt, Transit Joa. Brunschwyger textor, olim 
a Lutheranismo a me conversus. Dedi tunicam. 

16. Capuzini hie retulerunt, Sancligeorgianos a 
Jesuitis insidiantibus habere periculum. 

48. Post 5%= lavacrum ingredior, media 9* egredior. 
Ab hora 4i* ad 2" jJavo, P, Joa. Conradus guardianus 
Hagenaugiensis resignavit. Cribrifex Andreae dixit, se 
jam ante mensem audivisse, quod patres societatis (J.) 
ambiant meam Villinganam curiam. 


2 88 fehlen hiernach die Nufzeichnungen vom 19. und 20., 
wofür eime ganze Seite leer gelafien if. 


515 


24. Transit Simon Loth parochus Wolfachiensis, came- 
rarius ruralis capituli Rothwiblensis, abiturus ad Eremum 
b. v. Marine. Mors p. prioris. r.i.p. 22. Refert Andreas, 
evocatus hesterna nocte ad camerarium,, ejusdem relatio- 
nem de p. priore. 4) quod praeterita die dominica ab 
ipso evocatus fuerit, 2) quod primum post meridiem hora 
4#* in Schappach pervenerit ob nuptias celebrandas, et 
confessionem hoc pelentis audiverit et unxerit illum oleo 
sacro, 3) quod omnem spem reconvalescentiae ipsemet 
deposuerit et ad mortem foelicem se disponat, $) quod 
malrem et nepotes mihi commendaverit, veniam rogaveril. 
29. Camerarius Wolfachiensis ex Eremo Helvetiorum redux 
refert 4) adventum comitis Friderici de Fürstenberg ex 
Bohemia ; 2) quae p. Theogerus prior p. m. secum ante 
fatum collocutus fuerit. 30. Martinus Eberlinus, parochus 
Ingoltingensis , moritur. 

31. Transit quidam Gallus, qui in Creta sub Gilh, 
de Hasio militaverat. Triumviratu regitur resp. Rot- 
wihlensis, scilicet triumviri sunt domini Plackh, supe- 
rior Jesuitarum et burgimagister Renner. Hi con- 
cluserunt de mea curia Villingensi, sed non vereor 
hujusmodi Pharisaeos. Inquiritur occulte in reditus 
Sancti-Georgianos. Venit ex Alsatia affinis Caroli pie- 
toris, nunciat egressum Brisiaco prineipem Harecour- 
tium et alios superventuros Gallos. 


Junius. 3, Amptenhausanum iter instilui. Confessa- 
rium domi non reperi, iverat nempe ad b. v. Mariam ad- 
jutrieem prope Mihlbemium * oppidum. 8. Redit Mühl- 
hemio p. Wilibaldus, in quo valde dissona deprehendi. 
Dixit, se levationem post peregrinationem sentire. Interim 
supplex rogat me, ut ad usum aciılularum ipsi sim sub- 
sidio, 8, Villingam adpellor. 9. bie Pulfermühl mir einem 
großen Anal und Klepf verfprungen, graviter vulnerato mode- 
ratore. 49. Ad 800 homines heri fuere apud virginem 
auxiliatricem in Mühlheim. 

22. Venit quidam p. Salemitanus cum curatore Ru- 
bromonasteriensi, nomine sui rev. pelens communica- 
tionem eorum, quae ad legatum apostolicum seripsi, 
quae ipsi praelegi; ipse approbavit et cum rev. sui 
scripto convenire respondit. Libri p. prioris p. m. in meum 
hypocaustum deferuntur,, quos in ordinem disponi curo. 

23. Adest p. Salemitanus ante abitum, rogavi ut caute 
in omnihus et cum omnibus ageret, monialibus unilatem 
commendaret et imminens periculum ostenderet , praeser- 
tim moneret, ut in praesentia hospitum se in conver- 
satione non nimium effundant et inter hospites ipsos ha- 
berent quendam delectum , inter quos non deessent ex- 
ploratores. Egit gratias. Evocatur ad parochiales acdes 
Andreas ob debitum domini olim rev. Martini Waybeli, 
pro quo offertur mihi bibliotheca ejusdem, quam eliam 
tandem accepto, 2%. Redeunt famulus Joa, cum socio ex 
acidulis Griesbachiensibus foeliciter eodem deportato p. 


* Mühlgeim an der Dovan. Die Wallfartsfirdhe liegt dabei 
auf dem Welſcheuberg. 
s 65* 
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Wilibaldo. 25. Vacant pueri a studiis, quos occupo in 
comportandis et mundandis libris. 

30. F. Elisaeus Franeiscanus refert: magna est ho- 
minum frequentia in Griessbach; duo marchiones Baden- 
ses, scilicet Leopoldus et Hermannus, terlius in Gal- 
liam abiit nuptiis intentus, sed ob prodigiosum corpo- 
ris habitum Galliae ludibrio futurus. * Cognatus illo- 
rum Durlacensis marchio Lutheranus hospitatur im wel» 
fhen Baad. ® Miscentur quadrata rotundis, 


Julius. 2. Franeiscani cum suis studiosis et parte 
civium processione Eschingam instituta ante 6%" e mona- 
sterio egressi per urbem egrediuntur, 5. Reblinus et An- 
tonius sartor ob benedictionem campanae spectantis ad 
montem Italicum * prope Mühlheim ab auxiliatrice virgine 
vocatum. 7. Campanam Mühlheimensem consecravi, 
Transit per civitatem comes Fridericus de Fürstenberg 
cum conjuge et fillo etc, usurus Acidulis et tandem 
Thermis ferinis. Comitatus dieitur fuisse 30 circiter 
personarum omnis generis. 

9. Ferdinandus 4 rex Rom. Viennae moritur. 

14. Philippus ex Schappach caussam dilali adventus 
d. comiti adsceribit. Is enim cum uxore, filio et filia 
ad Thermas ferinas per vallem Schappachiensem Rip- 
polzaugiensemque trans allissimos illos montes Fridri- 
copolin viam faclurus, eam per subditos expurgari jus- 
sit. Labor fuit ingens aliquot dierum. Comes in mo- 
nasteriolo * divertit, quo ex Schappach vinum depor- 
tandum fuit. Ante mensem non redibit. 

21. Venerat heri Joa. Jacobus Isaac sacerdos Engensis, 
qui aliquamdiu in monasterio absentis confessarii vices 
egerat. Vir doctus, bonus musicus, Hodie discedit. Traun- 
kürchen fuit olim monialium Benedietinarum coenobium 
in superiori Austria, nunc vero Jesuitae locum tenent. 
23. Adsunt Amptenhausae Jon. Jac. Gedeon,, decanus ca- 
pituli Wurmblingensis, parochus Hattingensis; Joa. Reu- 
ther parochus Sunthausensis; Philippus Vogler parochus 
Müringensis; N. Ubelackher parochus Kürchensis. 24. Zim- 
brensem pagum adeo , ubi sacrum lego jam a multo tem- 
pore interwissum , uli qugrebantur rustici, ut et de alüis 
sui pastoris negligentiis, catechismi negligentia, item con- 
cionum. Adest in prandio praefectus Francisci de Frey- 
berg in Owelfingen. 25. Der Pfarrzehenten zuo Zimmern würt 
verlyhen auf der Gaut umb 8 Mir. 4 Erfter. 


Augustus. 4. Amptenhausam perveni. 2, Magistrae 
insinuo meum propositum de postulando pro ipsius con- 
fessario quodam monacho Ochsenhatsano , jussique pro- 
ponere conventui. Item petilionem Marthae Fritschianae. 
Responsum est, expectandum reditum p. Wilibaldi et 
tune, si ille ad curam ineptus sit, alium illi substituen- 


* Die war der Grbpring Ferdinand Marimilian. ® Eo hie 
ehemals das Bad zu Betersthal bei Gricebach. ° Der Welſchen⸗ 
berg. ©. Duni 3. das fogenannte Klöferlein bei der Kirche 
zu Rippoldsau, 


Georg Gaiſſers Tagbücher. 


1654. 


dum et quidem , si possit fieri, Georgianum , nominatim 
p- Matbaeum. In susceptionem Marthae consentiunt, si 
illa apta sit, praesertim bonam vocem habeat et vesli- 
mentis sit instructa, ut ad probam veniat. Remaneo in 
Amptenhausen , sacrum lego et coneionem habeo. 4. Sa- 
crum, cui praemitlitur processio, sequitur Te deum lau- 
damus ob annuam recordalionem habitae de hoste victo- 
riae, dum essemus obsessi. Archigrammateus refert de 
quorundam principum conventu Stulgardiae celebrato. 
Quatuordecim fuisse dieuntur, qui tanto silentio con- 
silia contulerint, ut ne famulos ad solita ministeria 
admiserint. ; 

9, Sacrum offieium missae lego et concionem ad po- 
pulum habeo in magna hominum frequentia. 13. Recedo 
Villingam. Ibi reperio p. Michatlem Käderer et p. Wili- 
baldum ex Acidulis reduce. 


September. In Amptenhausen pernoeto. 5. Trac- 
tavi cum magistra et novo confessario de ejusdem susten- 
talione, Habeat vietum et vestitum cum 30 fl. 7. Tracto 
cum decano Wurmblingensi super negotio mutationis p. 
Gotfridi in locum p. Wilibaldi in eonfessariatu Ampten- 
hausano. Discedo,, per Moringam Neohusium perveni ad 
hospitium bovis pernoctavi. Immedingen herem Obervogt 
1 thaler, Neuwenhaußen 5 bz. 5 b. maifterin im allem zus zway 
mahlen geben 30 A. 8. Post 10" Mengam ! perveni, sed 
non substiti. Hora 4* audita Saulgam attigi, Reichen- 
bachium* pluvio coelo deveni et circa 8°" Ingoltingam 
tenemus. Mößfürch 1. Thaler, Saulgen 12 bz. Ita transie- 
runt anni 46, ut bene recardor. 9. Nuncium emitto, 
exploratum, num Urspringensis magistra iter Oeniponta- 
num ingressa sit, nec ne? 

10. Revertitur Joa. Gessler renuncians, magistram 
Urspringensem 2 die Septemb. iter Oenipontanum in- 
gressam cum suo oeconomo et organicine. Ubi per- 
venit ad fortalitium Reythin, ® rhedä Urspringam re- 
missä, ultra perrexisse conducentibus et prosequenti- 
bus loci praefecto d. de Royst et Paulo Künhamer, 
organicinis filie. Die 6* comparere debuissent aliqui 
status Austriscis accensi Waldseae, sed non ad votum 
successit. NB. mihi meisque nihil hactenus fuit insi- 
nualum. In futurum diem lunae, qui erit 14 hujus, 
eitati sunt Waldseam Urspringenses subditi, ut coram 
Jacobo Christoph. Schmidlin commissario Austriaco se 
sistanl, mei non item. Post prandium discedit Villingam 
versus major domus, adduelurus nepotem meum Geor- 
gium Guilielmum. Dem hofmeifter auf den weeg 1 Thaler. 
4. Viam Urspringam versus ingredior. Bibracum altigi- 
mus, inde per pagum Berg ad Danubium pervenimus et 
ponte transmisso Ehingam tenuimus. Ibi me convenit 
p- guardiunus monasterii ibi noviter extructi, ord. =. 
Francisci de observantia. Urspringam venimus,. Ehingae 


ı Enzam, Ecrbf. 
* zeijcen Saulgau und Ingoldingen. 
am Le. 
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verzehet 1 fd. 42. De nocte dune puellae, quae hactents in 
monasterio conversatae sunt, furtive egrediuntur et per 
avia tendentes a mulieribus quibusdam Schelckhlingensibus 
deprehensae, abjectis, quas bajulabant, sareinis, inter 
virgulta se absconderunt. Id in monasterium evulgatum 
causa fuit, ut honestae foeminae demandarentur, quae 
illas reducerent. Sed et ante, postquam de fuga innotuit, 
missus est p. prioris famulus Justingam, ut exploraret, 
quae posset, Dum id diligenter facit, puellae reducuntur, 
sed intra claustra non admittuntur, quoad quaestionibus 
quibusdam satisfacerent, id faciunt satis liberaliter. 4) Exi- 
visse se, quod non habeant animum ad statum religio- 
sum. 2) Junior de Daphier adjecit, nimis diu sibi expeo- 
tandum {erat Iunc 14 annorum) usque ad professionem, 
altera de Freyberg, se a curatore suo coactam, non vero 
sponte intrasse ımonasterium. 3) Propositum utriusque 
fuisse , alicubi sun locare servitia, non autem ire in Blau- 
beüren [ut putatum est). 4) Neutra voluit redire ad con- 
venlum, Sed monitae, quod non propriae sint potestatis 
sed subditae a parentibus voluntati magistrae etc., quibus 
parere debeant, consensum dederunt, sicque per p. prio- 
rem e domo hospilum ad monasterium et conventum re- 
ductae sunt. 43. Audio deposita priorissae. 15. Audio 
Beatricem Hertrichin, postmodum audio Gertrudin Schenck- 
hin a Castell, 46. Audio conversas, 17. Adest baronissa 
Justingensis rogans pro filia. 18. Ingoltingä venit nepos 
ex fratre Georgius Wilhelmus. 49. Dieto nepoti seribenda 
omnis generis scripta. Transeuntes studiosi pelunt largi- 
tiones , ita subornantibus Schelekhlingensibus. 20. Adest 
domina Juslingensis cum filio Joan. Bleichardo de Frey- 
berg. Audivi Julianam de Brandscheit. 22. Ulma redit 
magister scholarum sine responso a magistra. Quapropter 
me ad iter aceinge, cum improvisus adest d. de Freyberg 
in Altheim, quem conveni in domicilio hospitum. Is duo 
a me petit: 4) veniam pro cognata Maria Barbara de Frei- 
berg in Justingen; 2) satisferi sibi deinceps de annuis 
censibus, Eo digresso venit germanus meus Jacobus me 
avocatum. 23. Ingoltingam pervenimus. Urjpringen prio- 
rissae coronalum Gallieum, eulinae 4 imperialem, famulis 
et lotrici 10 &;., venalori ob pisces 5 4. Herbrechtshofen * 
10 by. Bibraci 24 bj, quod frater solvet. 2%. Aegrotat 
frater. 28. Cum nepote Ochsenhusium me confero, ubi 
eum abhbate tracio sequentia. 4) Gratias ago ob eoncessum 
P. Gotfridum tam meo quam magistrae nomine. 2) Adhuc 
pro uno palre concedendo rogo. proponit, quod rev. 
Weingartensis concessurus sit unum, qui mihi cohabitet 
et similiter parochine curam suslineat, non autem, qui 
solitarius in aliquo benefiecio exponatur. Consensi, si 8i- 
mul eliam pueros instruere velit et in hanc sententiam 
rev. Weingartensi statim seripsi. Seripsit et rev. Ochsen- 
bausanus et proprium eo nuncium ablegavit, nam peri- 
eulum suberat, ne pater ille aliorsum etiam poslulatus 
elaberetur. Ingoltlingam reveni. 30, Nuncius cum literis 
abbatis Vinearum,, quibus notificat concessam submissio- 
nem cujusdam suorum conventualium pro novitiatu Vil- 
lingae instituendo. 


* Dorf zwifchen hingen und Manderfingen. 
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October. 4. Infirmum germanum visite. 2, Ingol- 
tinga discessi, In Mengen refectionem sumpsi, visitato 
prius templo s. Martini, ubi spectavi insignia nobilium de 
Westersteiten, Freyberg, Stadion, Sirgenstein, Zylienhart, 
Reischach, Stebenhaber, Förstenhauser etc, In Mösskürch 
pernoctavi, Mengen 9 by., Müsskürch 1 #, 3. Discedo ex 
Mesocorum Confuentia, Tultlingam pervenio. Amptenhau- 
sam pervenimus, Symbola fuit 1:4 fl. 3. Adsunt mihi no- 
biles Joa. Rudolphus de Reischach et mater ejusdem Ely- 
sabeiha de Landenberg. 5. Priorissae ad emendum mel 
et alia dedi 1 duraten. 6. Villingam revenio. In mea ab- 
sentia piissime in Christo obdormivit p. Wilibaldus Seta- 
rius, 8. Adest mihi Joa. Casparus a Waldkürch , gratias 
agens, quod pro receplione filii patronum egerim apud 
rev. d. Ochsenhusanum. 9. Venit ex monasterio Wein- 
gartensi p. Wilhelmus, futurus novitiorum magister. Con- 
sequitur stabhalter ex Schellingen. * 12, Seripta pro ex- 
peditione Endingensi colligo et stabhaltero trado , sed ma- 
luit adhuc semel intus madere, quam benignitatem aöris 
in abeundo periclitari. 48. Lego sacrum, sub quo ludit 
organis p. Wilbelmus. 49. Eidem pueros Georgium Gui- 
lielmum Geisser et Michaelem Seyfardt instruendos trado. 
22, Joa, famulus cum vectura exivit, vinum Wolmadingä® 
addueturus. 2%. Duas campanas consecro , quarum unam 
in Verenbach, alteram in Gnadenthal spectantem 'comperi. 
30. Medicum Neidingse per proprium nuncium a comite 
Friderieo Fürstenbergensi Stülingam evocatum fuisse peri- 
culose decumbente, pistor retulit, 34. De nocte circa 44” 
terra movit. 

November. 8. Adest p. Franeiscus colloquens de pe- 
tulantia pueri Michatlis, qui vocärit pp. Franeiscanos gri- 
seos Jupos, sed examinatus puer respondit, Franciscum 
Weiss suum condiscipulum primitus Benedietinos vocasse 
nigros corvos, et tum se illud verbum in vicem reposuisse. 
8. P. Wilhelmus cum futuris tribus novitiis Amptenhausam 
abit, ad divam virginem auxiliatricem peregrinationem fac- 
turus pro foelici successu propositi nostri. Venit Joa, Cas- 
parus Dober pictor literas ferens a camerario Wolfachiensi. 
12. P. Wilbelmus cum pueris ab auxiliatrice virgine deı- 
para domum redit. 43. Burgimagister Engesserus disponit 
se ad fatum. 44. Venit Georgius Köberlin, cancellarits 
Constantiensis, et ad signum leonis divertens obnunciat, 
se Spiram Nemetum tendere. Si quid vellem, manda- 
rem. Misi per majorem domus duos vini Dascones et car- 
pionem. 

15. Convenit me archigrammateus indicans futura 
Friburgi comitia, ad quae ipse et Nicolaus Ortscheit 
deputati sint. j 

47. Intensum a vento orientali frigus. 48. Adsunt 
pp- Franeiseus ot Victor Franciscani , invitantes ad crasti- 
nam solemnitatem s. Elysabethae patronae ordinis sui, a 
qua provincia haec denominationem habet, Ingens frigus. 
21. Tribus adolescentibus habitum novitiatus in hypo- 
causto dedi praesentibus p. Wilhelme , d. Joan. Lemblino 
et majore domus, Novitii nobiscum mensa separati refieiunt. 


» Schelingen im Amt Breiſach. ® Mtollmatingen bei 
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Ita deinceps observabitur. 2%. Adfuit mihi f. Didacus 
Franeiscanus laicus ob sepulturae taxam pro p. Wilibaldo 
p. m., quam persolvi scilicet 40 0. 


December. 4, Ulriei Kelleri invectivam seu retorsio- 
nem in Joan. Jacobum de Beyern a nobili Eychbeckh 
communicatam lego, acrem sane, sed minus veracem. 
Auctor quoque infamis fuit. Ile nempe ceu defunctus 
respondere jam non potest. 45. Exeunt novitii deambu- 
latum deducente Wilhelmo, 47. Post pramdium p. Wil- 
helm cum novitiis exit. 4®. Adest Martınus Kinstlin cum 
literis parochi Wolfachiensis, quibus notifieat parochiae 
Schappachiensis provisionem per quendam sacerdotem Of- 
fonisburgensem. Respondi , quod in eundem hune finem 
Andream ad rev. Zwifallensem miserim et ab eodem hodie 
responsum expectem. Adfuit quidam Sylvanus ex valle 
Leinachiensi sacerdotem a me petens, qui divinum cultum 
persolvat per ferias natalitias. Negavi ob defectum perso- 
nırum. 2%. Pistor Amptenhausensis clavicordium adfert 
cum literis a magistra. 24. Intra paucos menses hoc anno 
obierunt abbates Weissenaugiensis, Sorelhanus Mathaeus, 
$. Galli Pius. Molitor Rotwihlensis ex Rubromonasterio 
adfert 36 fl. et recipit 2 argenteos deauratos cantharos. 


23. Armilustria per Würtenbergiam ubique fiunt, 


27. Sacrum lego in praesentia multorum hominum, 
qui audito altero quoque sacro amorem s. Joan, de manu 
p. Wilh, mecum bibunt. 30. F. Georgius Wilhelmus ob 
negligentiam in horis canonicis per majorem domus gra- 
viter objurgatus est de jussu meo. 31. In meo conclavi 
novitios adhortor. Post prandium in colloquio indicavit 
mihi p. Wilhelmus, quod novitii dixerint, se satis acriter 
a me habitos, unde summatim ipsi patefeei aliqua corri- 
genda, Rogavit, ne paterer , illos a majore domüs verbe- 
rari, quod, ut justum et conveniens, ultro non intendo 
favere. 


Diefem Jahrgang find auch am Schluſſe zeritreute Notizen 
beigefchrieben, wovon Hier die wichtigeren folgen. 
Steuwr der Etatt Dillingen 
Schirmbgelt nader Stockach 


Expensae necessariae, 
ad s. Nicolaum danda fl. 20. 
fl. 38. 40 fr. Pronfaftengelt p. Joan. vicarıo Fortwangensi 
danda 2. 30. Salarium Leonhardo Weltin A. 6. Erhardo 
Haug 1.10. Salarium Joan, Venerandi de Wittenbach fl. 10. 


Amptenhausen. Maria Corona de Danckhentschwül, 
Joan. Michaelis et N. de Sickhingen filia venit ad mona- 
sterium 26 Maji. 

Joannes Sebastianus Hüldebrand praefeetus Trimon- 
tensis. Gabriel ep. Tripolitanus Leopoldi Wilhelmi epis- 
copi Argentinensis suffraganeus. Sebastianus Villinger, 
canonicus Rheinfeldensis, parochus Friburgensis. An- 
dreas Mushar curator monasterii Mariae coronae prope 
Oppenheim 1625. 

Novitii. Tractandum de sequenlibus. 1) Pueri 
separandi, ut novitii futuri in uno cubiculo separatis 
lectis possint quiescere. 2) lidem a servitiis mihi mane 
impensis liberandi, sic lamen, ut in mensa soli mini- 
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strent et legant, ut eo tempore minores scribere et 
studere pro futura schola possint. 3) Mensam sic in- 
struant tempestive, ut mane hora decima, sero quinta 
sumalur refeclio. 4) Pueri alternis diebus p. Martino 
inserviant, 5) In missa ordinarii ministri jam erunt 
novitüs, sed is in cantu instructis pueri, ut novitii 
pro choro canant. 6) Si dune sint missae, singuli mi- 
nistrent, si una tantum, ambo simul. 

1) Lector mensae ante mensam expediat librum, 
ut stalim ad lectionem procedere possit, 2) In mensa 
sit vas aqua plenum. 3) Si vinum accipiant, gralias 
habeant, sin minus, sint contenti cum pauperlale com- 
muni. 4) Cum ad sternendam mensam veniunt, ne 
morentur diu in culina et hypocausto culinae cum an- 
cillis etc. 5) Ad sacrum malure occurrant. 6) In 
mensa modestiam servent. 7) In instruenda mensa 
adponantur statim in principio omnia necessaria, scil. 
panis, cultri etiam pro novitis, 8)Quando eunt cubi- 
tum, non necesse habent lumine. 9) In mensae lec- 
tione risus F. G. (Georgii) et error in martyrologio 
F. M. (Michaelis notatus); hie nimis libere ad alriolum 
externum visus discurrere. 10) In mensa habeant vas 
aqua plenum, quod ad mensam asporletur per pueros, 
11) In collatione diei Veneris 4 Dec, nihil fuit lectum, 
nec martyrologium quidem, sed libere garritum. 12) Li- 
berrime garriunt, per fenestras prospiciumt, pfeifen. 
13) Cura Iuminarium. 14) Honorem debitum exhibeant 
suo magistro. 15) In mensa me absente nec silentium 
nec lectio. 16) Schledberey, fieblen den Hollender Keep. 
17) Pfeifen sub recreatione. 18) F. GG. (Georgius 
Guilielmus) catellum sibi sociat. 19) Confessionis sub- 
terfugium. 20) Cachinni sub ipso orationis et horarum 
penso. 21) Inurbanitas, permiserunt Capuzinis manus 
deosculandas. 22) Nulla frugalitas circa candelas. 


Januarius. 4. In Ebetingen* p. Otlımarus Hombur- 
ger viceplebanus obüit. P. Bernhardus Brügel iterum ad- 
ministrat parochiam Laussen. ® 

7. Innocentius X pontif. Rom. 81 aetat. sune anno, 
postquam 10 annis, mensibus 3 et 22 diebus ecelesine 
praefuisset, obüt, 

11. Nobilis Ferdinandus notificat p. Gallum Alt mo- 
dernum esse abbatem sc. Galli. 

46. Adest Amptenhusanus confessarius p. Gotfridus 


Senft. 17. P. Gotfrid abit ad nobilem de Waldkürch ob 
filium ejusdem Ochsenhusii suscipiendum. 26. Intensum 
frigus. 


* Gwatingen im A. Bonnderf. * Lansheim in demſelden Ant. 
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Februarius. &, Juventus studiosa tragicomoediam 
apud Franciscanos exhibet, ad quam me meosque heri 
etiam invitaverat , sed nemo comparuit. 5. Lectioni in- 
cumbo Natalis comitis. 40. Cum protoscriba superveniente 
colloquor de sacerdote exemplaris vitae et bonae doctrinae 
pro hac urbe indagando. Ob morsum canis rabidi major 
domus ad petitionem comitis Eschingam in equo missus est. 
42. Triste nuncium de curia Beckhofensi Christiani Doser 
superiori usta. 43. Adsunt praefectus Gunningensis cum 
Christiano Dofer feinem Docdterman et alio leviro suo ob 
domum in Beckhofen exustam, multa quiritantes super 
damno , barsor ich und ein anderer nichts fan. Interim plecti- 
mur graviter reditibus carentes. Hab ihnen dem tert zimblich 
geleßen. Pauten secundum proverbium sunt plerique auto: 
ten und non raro gar Schelmen. Adest nuncius e Rotten- 
münster cum literis Joan. Heinrici a Pflaumern , quibus 
cerliorem facit suum affinem Jo. Wilhelm, Eichbechh de 
obitu uxoris suae Annae Marise Eichbeckhin , hujus soro- 
ris, in puerperio cum sobole extinctae. 48. Venit hue in 
equo germanus meus frater Jacobus Gaisser, amannus 
Ingoltingensis. 24. Adsunt bie Flötzer und empfangen ihr 
Mahlzeit, Ein Frau von Wurmblingen würt von einem wietigen 
Molf gebiden. 26. Germanus meus Jacobus recedit, 


Martius. 3%. In componendis libris novae cistae oc- 
cupor. 7. In libris oomponendis oceupor. 8. Historia 
Lithuanica legi coepta. 4. In componendis libris oceupor. 
43. Multiplicantur labores et dolores. Eintwederß werden alle 
meine anligen in ein beſunder franfheit außpredhen oder ich würd 
bald fterben. Fiat voluntas dei. 48. Lego receptum d. doc- 
toris Freyburgeri contra infirmitatem inchoantem probo- 
que, sed sambuci floseuli necdum protuberant, interim 
tumor sub mento augescit et guMur paulatim oceupat. 
Timeo ne sero sit in fundo parsimonia. 49. Vespere prima 
vice acetabulum de sambuco comedo. 22. Duas campanas 
majorem ad ecelesiam auf Seigf * speclantem, minorem 
ad pagum Rathaufen® perlinentem consecravi. 23. Jaco- 
bus a Liebenfels notifleat suum abitum. *25. Heiligensteinii 
parentes fuerunt suspecti de magia. De matre constat, 
fuit nempe propterea exusta, paler captivatus violentam 
sibi mortem conseivit. Filiae praeter unam a malre se- 
ductae. Unam, quae Anna Maria vocabatur , fassa est, 
se non poluisse malis suis arlibus inficere. *7. Adsunt 
duo Itali cum omnigenis mercibus. Emo capres et oleum 
olivarum. 31. Fit processio ad villae veleris seu coemiterü 
suburbani ecclesiam ibique solemne cantatur ofücium, jam 
ab anno 4632 intermissum. P. Guil. evocalus a decano 
ob examen domini Itenbenzii, futuri parochi in Eschingen. 
Venit rev. S. Petri. 


Aprilis. 3.Horam quartam et 5“= inter terra fortiter 
coneussa est, ut superiores partes aedium fragorem dede- 
rint et fenestrae personuerint. Rev. S. Petri sero discedit 
Eschingam versus. 5. In prandio f. Georgius Wilhelmus 
carmen recitat. 6. Consultatio de sustentatione matris 
P. prioris p. m., conelusum, tenlandum animum abba- 
tissae in Fridenweiller. 7. Reassumptus tractatus de pro- 


* Saig, nicht weit vom Titife.  ® Rathshaufen im D.H, 
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visione matri facienda ; conclusum, rem ante omnia ma- 
gistrae Amptenhusensi significendam. Venit pistor Amp- 
tenbausanus cum literis a magistra ooncernentibus haere- 
ditatem seu patrimonium Annae Margarethae Goldinae a 
Thüeffenauw monialis. Eligitur in Rom. pontificem Fabius 
Chisius Senensis. 9. Venit offcialis Albensis, cum quo 
aliquandiu de patrimonio sororum de familia Göldin col- 
locutus sum. Una soror et senior quidem est in monaste- 
rio Hermanschweyl, * altera in Frawenalb, terlia Anna 
Margaretha in Amptenhausen. 44, Frigusetnives. 43. In- 
gens pruina sollieitudinem parit. 44. Mater p. Theogeri 
post flebilem valedictionem recedit circa horam 8”", cum 
a die 5 Februarii per 9 hebdomades et 5 dies hic fuisset. 
Dedi commendatitias ad abbatissam ooenobii Fridenweiller, 
Adest ignotus, qui se N, de Sunderhausen nominabat di- 
cebatque, se cum sua uxore, cujusdam episcopi in Hispa- 
nia sorore, in Hispaniam mari ingredi voluisse, sed peri- 
eulis bellicis impeditum Duinkürchä remigrasse in has 
parties et modo tendere iterum in Austriam, ter in itinere 
spoliatum carere viatico, quod undecungue corrogare de- 
beat, unde et mihi supplicavit. Renunciari jussi hospiti 
aquilino, me pro ipso soluturum 4 talerum, pro quo 
egit gratias. Litterae mihi afferuntur a p. Joan. Gamans 
s. J. Aschaffenburgi seriptae.® 46. P. Franciseus narra- 
vit, comitem Fürstenbergensem in Trochtelingen habere 
uxorem N. de Questenberg et ex eadem sobolem. Ipsa 
zelotypa. Margaretha Ursula Spethin malefieio, quo hacte- 
nus infestabatur,, liberata humorem sequitur familiarem, 
Voto obligatur ingredi religionem , sed nusquam assequi- 
tur suam intentionem, in eadem agit aula cum sorore 
p- Francisci. Accedunt ambo abbates Ochsenhausanus et 
$. Trutperti, hic cum suo offlciali, ille cum p. Gallo con- 
ventuali, 47. Abbates me et p. Joannem evocant, pro- 
ponunt, quod de consuetudine visitationem instituere 
debuerint, licet hie non videant, quid post inchoatum 
novitiatum plus a me exigere possint,, nisi forte restaura- 
tionem aedificorum. Si quid autem monere velim, se 
libenter audituros et pro viribus rem promoturos. Re- 
spondi: omnem me movisse lapidem , ut saltem aliquod 
restaurationi initium facerem , sed deficientibus sumptibus 
nil potuisse, cum de censibus nihil quasi accipiam. Sub- 
jungunt,, ecquid moninles mibi praestarent, quarum mo- 
nasteria proprietas sit 8. Georgii? Respondi, illarum mo- 
nasteria totaliter esse obaerata ita, ut, etsi vellent, nihil 
dare possint. Caussas eliam exposui, ob quas hoc tem- 
pore non putem consultum, multum ab iis exigere. Me 
digrediente remanere jussus p. Joannes; paulo post vale- 
dicens benedielionem a me petivit et renunciavit, visita- 
torem adhuc similiter insinuasse 4) necessitatem restaura- 
tionis et aedificationis, 2) inter media ad constructionem 
proposuisse iterum moninlium collectionem et utriusque 
monasterii collationem, 3) interrogasse itidem de vita et 
moribus eonventualium, nee diutius collocutus dimissio- 
nem petit. 48. Rev. 5. Trutperti viam ingressus est, cui 
dono dedi ein ſchente Beſtöckhlin, quod magni fecisse visus 
est. Rev. Ochsenhausanus aliquandiu novitiis et p. Wil- 
helmo collocutus, paulo post subsecutus est, cui persolvi 


* hei Bremgarten im Argau. * &. Br. 1. Einleit, S. 20 folg. 
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44 f., ejusque duobus famulis singulis 18 4. Sic disces- 
sum est, 49. Incipio legere expeditionem Paraquariensem. 
Joannes Amptenhausä a magistra renunciat, rev. Ochsen- 
hausanum inde hodie ante prandium non disoessurum, 
nec ultra Müllhemium excursurum,. 20. Campanam in 
villam Mistelbrunn spectantem consecro. In prandio invi- 
tati adsunt Clemens Schumpp et Michat] Haymb , quocum 
egi de restauratione domüs conventualium. 21. Frigidum 
coelum et pruina. 25. Singuli novitii carmen mihi reei- 
tant, palmam obtinente nepote. 26. Abeo ad abbatissam 
$. Clarae et priorissa iterum examinala domum redeo. 
Res sic se habet. Priorissa ante biennium ad colligendam 
eleemosynatm pro restauralione ecclesiae cum socia emissa 
in Austria non procul Ens civitate in castro cujusdam co- 
milis quendam famulum in his partibus natum graviter 
hydropisi laborantem ofendit. Is ubi illarum patriam et 
institutum intellexit, exposuit priorissae, quod hactenus 
semper speraverit, se occasionem in hanc patriam rever- 
tendi habiturum et ea habitä mihi significaturum , quae 
durante hoc bello Tabernis Alsatiae cum quodam homine 
religioso conligerint. Is rebus ad pejora semper tenden- 
tibus res suas pretiosiores certo loco unico famulo saecu- 
lari conscio deposuisse lucri loco duxit, cum illas nus- 
quam tuto exportare licuerit. Assumpto eodem famulo in 
Austriam concessit, ubi postmodum mortuus famulo la- 
tentem thesaurum commendavit. Famulus herum paulo 
post secutus, cum nemo alius ex patriotis adesset, ante 
fatum bunc rogavit, ut depositum in terris nulli usui 
futurum imdicaret, ut eo receplo pro fidelibus animabus 
sanelissimo numini preces et sacrificia offerrentur. Hic spe 
communicationem distulit, quam diu potuit. Tandem vero 
desperata vita priorissae negotium aperuit rogavitque, ut 
mihi rem totaım crederet , supplicaretque , ut disponerem, 
prout in domino judicarem expedire. 27. Andreas Hot- 
wiblam missus pro censu annuo efllagitando, re paene 
infecta rediit. Adsunt Pfaffovillenses, de ruina templi 
queruntur, 


Majus. 4. Jam ante aliquot dies adfuit commen- 
dator de Öringen, dietus de Luzauw. Accessere inte- 
rea alius quidam eques Melitensis et cancellarius Hait- 
terscheimensis ad finiendam, ut aiunt, conlroversiam 
cum urbe Villingensi, 


5. Post prandium fit equesteis de more processio , sub 
qua cum deporlatione s. s. reliquiarum benedicuntur s- 
geles et leguntur evangeliorum quatuor initia. 7. Carolus 
Stetter animo et corpore notabiliter deficere ereditur, 
44. Denunciat magistratus eivilis per servum publicum, 
quod cras venturi sint quidam senatores ad hoc deputati 
ad visendum aream petitam ad constructionem domus 
meae. Ego ignorans propositi evoco in erastinum ad ho- 
ram 6“ Michaelem Haymb. 42. Veuiunt, inspexerunt 
praediclam aream et consultatione separatim praehabita 
per archigrammateum se declararunt , quod murus ob 
seıssuram non sit aptus ad sustinendam structuram, quod, 
prıusquam ad realem structuram procedatur,, fürma futu- 
rao fabricae magistratui Villingano sit aslendenda. Respon- 
di, si murus non sit aptus et dispositus ad recipiendam 
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structuram , me illum non petere; jam aulem me decla- 
rasse , quod ante omnia formam aedificii muro imponendi 
communicare velim. Egi gratias, quod huc accedere dig- 
nali sint et ad fulurae dominicae prandium invitavi. 
46. Lego antiquilates Colonienses. 

18. Reformatio principis et comitum de Zolleren 
mirabilis. Jam tua res agitur paries, cum proximus 
ardet. Es werben dermahlen eins die ſchulden mueßen 
bezahlt fein. 

21. Venit pistor Amptenhausanus ferens Constantia 
clavichordium. 25. Jacobus Doser post habitum annale 
judieium a magistratu Villingano hic detentus, donee 
mulctam persolvat, Eam ob caussam per möjorem domüs 
conqueror apud praefectum vallensem Joan. Erndlin, a 
quo minus commodum fert responsum. Hac nocte princi- 
pale bospitium in vieino pago Eshingen delagrat. 26.Hang 
und Henßll reuten umb ben Eid. 27. P. Wilbelmus cum no- 
vitiis venerabile comitatur in processione solemni. Ego 
domi remaneo invaleludine detentus. Post prandium p. 
Wilbelmus et major domus reyiten umb dem Eſch zue Pfaffens 
weplier. 28. Adest Jacobus Dosser Grueningensis subindi- 
eans caussas suae caplurae et invidiae et apud Joan. Ernd- 
linum disgratiae, Bantwren fein Lauwren. 29, Adest mihi 
quidam Silesins pelens, in mea servitia admitti, insiznis 
scriba. Novitios post confessionem audio, quos in pro- 
posito constantes reperio. 30. Tumor tibiae et femoris 
augescit. 

31. Protestationem magistratui Villingano ob captu- 
ram Jacobi Dojers insinuari curo, 


Junius. 2, Post prandium p. Wilhelmus cum novi- 
tiis deambulatum exit. Redit cum caplura cancrorum, 
quorum partem in cvena comedimus, Tibia paulatim vi- 
detur detumescere plus quam dextrum brachium et manus 
dextern. 

4. Adest p. Ludovicus Capuzinus. NB. 1) Contro- 
versia Rottwihlensium cum duce Würtenbergico. 2) Sta- 
tus urbis et reipublicae Breunlingensis. 3) Reformalio 
nostri cleri saecularis, parochus Breunlingensis, Pfor- 
hemiensis, Geisingensis, Mühlhusanus, quidam e vici- 
nis, qui sanctissimum sanguinem irreverenler ha- 
buit ete, 

5. Adest Jon, Wintermantel $. Georgianus subditus, 
olim meus sylvae custos, ferens venalem capellam 3 by, 
pro labore dedi 1 by. Transit hae Rottwihlam p. Meyn- 
radus önig, 8. Trutperti magister novitiorum. 7. Paro- 
chus in Breunlingen,, cum post octavam corporis Christi 
Jie Veneris venerabile pro more sub sacro sumere vellet, 
monstrantia apertı hostiam consecratam non reperit. Hoc 
non ipse parochus, sed d. Laba huc decano renunciavit. 
Tandem aliquando patescet. 8. Veniunt hue p. Maynradus 
König et p, Schlizenweckh , prior conventüs Friburgensis 
ord. praedicatorum, Rottwihlensium cum Würtenbergicis 
dissidium durat et creseit. Offieialis 8. Georgii inde, 
hinc tres cives Rottwihlenses Dutlingae arrestati. 

9. Transeunt quaedam mulieres ex valle Künzingensi 
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abiturse ad b. v. auxilialricem. * 
noctant, 

14. Veniunt huc comites Fürstenbergenses Wilhel- 
mus Ego, Franciscus Ego, et Hermannus Ego, ex qui- 
bus hic sponsus esse dicitur comitissee de Fürstenberg 
in Stüelingen Frideriei ex Hanaugiensi fillae. Pernoc- 
tarunt apud signum aquilee, donali vino a magistratu 
urbano. 

15. Cumites Fürstenbergici recedunt. 

17. Post prandium p. Wilh, cum noviliis exit, quos 
jam praecesserant pueri Joannes et Franciseus ad cancro- 
rum capturam. 49. Adfuit Joa, Wüntermantel ob calicem, 
quem dedı Tennebrunnensibus pro 46 f. 20. Habitum 
novitiatüs induit virgo Ursula Rehlingerina , patritia Au- 
gustana , in monasterio Franeiscanorum per mediam ur- 
bem habitu saeculari deductn cum magna solemnitate, 
Adfuere soror,, uxor Frideriei Pluiwer a Ramsteinweiller, 
Reinhardi (quem olim Dilingae novi) Ali, ipsemet Frideri- 
eus, senior et junior Krippius et hujus soror , illius vero 
filia Juliana, et quaestoris Alia Joanna Hornsteinensis, 
quibus sese associarunt nostri nobiles Ferdinandus a Frey- 
berg, Joa. Jacobus Minger a Graneckh , Joa. Casparus a 
Waldkürch, Wilhelmus Eychbeckh ete. 24. 8. Georgianus 
subditus fert venalem Jdorcadem. 22. Tertiae s. Francisci 
regulae Ensishemii monasterii visitater est abbas in Bev- 
weiller ord. s. Benedieti. Quidam civis Briulingensis, 
homo probus judicatus, violentas sibi manus infert et 
laqueo gulam frangit. 

23. Comites Fürstenbergiei, nuper hinc degressi, 
in Donauweschingen diverlerunt, absente Francisco 
Carolo comite Fürstenbergensi. Inde Stulingam diver- 
terunt apud comitem Fridericum Fürstenbergensem, 
futurum Hermanni com. natu minimi socerum. 


25. P. Wilh, circa melium Juodeceimae domum redit, 
eo quod usque ad Danheimense coenobiolum excurrerat, 
Natalis sui per novitios versibus aliquot commonefactus 
liberalem se praebuit, hausto ex urbe procurato. 


Omnes ooenant et per- 


28. Adest mihi profoseriba, notificans, monitam 
esse urbem de cavendis insidiis et perieulis a Sueco- 
Gallis imminentibus. Ea de caussa portarum elauden- 
darum el aperiendarum ralionem jam esse mulalam, 
et alia eliam propediem esse mulanda, Assensum dedi 
affirmans, nullam unquam cautelam esse superfluam, 

29. Rumor nunc diditur, quod Sueci omnino nihil 
contra imperium sint tentaturi. 

Julius. 2, Processionem hine p. Franeiseus ex Fran- 
eiscanorum et b. v. Mariae ecclesia oppidani in Donauw- 
Eschingen instituerunt, Dum sie oppidani pagatim proce- 
dunt, comites Fürstenbergiei duo de 5. Monte üs obwii 
fiunt. 3. Ferdinandus Gaist de Wildeckh mihi venales 
proponit decimas Überachenses. 7. Mirabilis mundi status. 


Wahrſcheinlich auf dem Weljchenberg bei Mühlheim an ber 
Donau. ©. oben ©. 516, 
Dselenfammiang. It, 
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Alba Augia mirabiliter turbata. Ob pluralitätem capitum 
capite caret, quod non ita pridem impositum est sive 
indienum sive indigws, Hac occasione disturbatum est 
studium philosophicum,, quod ante sex menses foelicıter 
auspicatus putabatur p. Wilibaldus Lendelinus Ochsenhau- 
sanus, magna non tantum hujus sed eliam aliorum mo- 
nasteriorum spe. Disturbatus etiam dieitur novitintus egre- 
giae pueriliae. Sed ne temere nimium eredam , suspendo 
eredulitatem usque ad ulteriorem informationem. 40. Bur- 
gimagister Engesser perieulose aegrotat. 44. Burgimagistri 
uxor mittit huc haustum vini Nussbaumici significatque, 
ipsum cum valetudo adhuc constaret , sie jussisse. Rogat, 
ut pro ipso precemur, Sie optimus olım meus et omnium 
sodalis jam in agone contendit, nemine ipsum a morte 
eripiente. Memor esto ejus judiei, sic nempe erit et 
tuum. Venit redux ex Alsatia major domds cum literis a 
magistra Salomaea Spethin. Nuptias Stulingae celebrat 
d. Hermannus Ego, Egonis com. Fürstenbergici filius, 
cum Francisca Frideriei itidem com. Fürstenbergiei ex 
Hanoviensi filia, copulante 8. Blasii abbate. 

12, Cum burgimagister Engesser heri circa 5*= pome- 
ridianam mundo valedixisset, hodie apud Franciscanos ın 
magna hbominum frequentia sepultus fuit. In Christi pace 
quiescat ! 

16. Archigrammateus communicat pacta familise 
Fürstenbergicorum. 

48. Consulo et consulto, quomodo deinceps rem meam 
instituere debeam pro recomparanda valetudine. Suade- 
tur, ut opera d, Dornbluot utar, eundem heri p. Fran- 
eisens commendaverat. 20. Dornbluot chirurgomedicus 
comparet, Multa mihi praelieuntur dura et aspera, si 
convalescere velim. 1) Medicamenta intrinsecus et extrin- 
secus, 2) Abstinentia a vino. 3) Substitutio alterius potus. 
4) Observalio clausurae religiosissima. 5) Cessatio a studiis. 
Tempestive cubitum concessi, sed audita jam duodecima 
necdum somnum ceperam, Nox inquiela phantasiarum 
plena. 22. Medicus ob defectum pbarmacorum Argenti- 
nam iter instituit. 25. Christoph. Reblın vult 2 de me 
campanas benedici. Non possum. *7. Caligant oculi, 
dum seriplis insudo. Redit vespere d. Dornhlut. 29. Con- 
venit me d. Dornhluoth et insinuatione facta, quod evo- 
eatus sit Friburgum, purgalionis pilulas tres sumendas 
offert, sed oratus, ut hunc diem remitteret, annuil. Misi 
imploratum opem medici post horam 1", sed jam heri 
discesserat, Interen admotis sanctis reliquiis melius habere 
eoepi. Deo gratiass! 34. Incredibilem sitim patior , cui 
sedandae potum de cortieibus lemonum et eydoniis adhi- 
beo. sie jam quarta vice adfuit mihi chirurgus, $. Ignati, 
ora pro nobis. * Me conveniunt p. Ludovieus et f. Arbo- 
gastus Capueini requirentes, quo loco status valetudinis, 
quem ipsis detexi, Displicet p. Ludovico medici modus 
agendi, inconstantia in loco, multitudo patientium et 
nusquam certus finis, 


Hier hört die Haudſchrift Gaiffers auf, feine zunehmende 
Schwäche nöthigte ihn, das Folgende bis zu feinem Tode einem 
Schreiber zw bietirem; es find größtenteils Berichte über feine 
(hmerzliche Aranfheit. ‘ 
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Augusftus. 4. Vespere Friburgo redit Dornbluet. 
®, Nox aeque laboriosa, somni vacua, plena turbarum. 
$. Duo eomites Furstenbergenses ex Sanclimontensibus ad 
sigenum aquilae pernoctarunt et hodie mature satis disces- 
serunt, quos ante discessum salutaturus Franeiseus Carolus 
comes Furstenbergensis ex Tonaueschingen hue apprope- 
ravit, sed illos jam digressos non amplius offendit, 6. P. 
Godefridus cum socio discessit, per quem magistrae, prio- 
rissae et conventui Amptenhusano, quod me visitare 
euraverint, gratias egi et alia quaedam demandavi, aegro- 
torum enim proprium est, negolia summatim, non copiose 
agere. Pater ord. Praedicatorum ad Hercynianos iturus 
relinquit calicem benedicendum , quando id futarum sit, 
deus seit. 

10. Notarius Gertschin seriba publicus Rottwilen- 
sium, nomine eorundem aliqua interrogans von ber 
boden Malefigiihen Landtifürftlichen Obrigfbeit, welche 
Würtenberg zue Willenftein und anderſtwo anfiht. Re- 
spondi, quantum scientia, valetudo et dolor permiserunt, 
Me convenit Joannes Albanus Riescher narrans, quod his 
diebus peregrinationem Mulheimensem sanctissimae virgi- 
nis opitulatrieis visitaverit non sine magna spe alleviandi 
doloris corporalis, idem fecisse cognatum suum Joannem 
Georgium Kögel praefectum Rbeinaugiensem hactenus 
nusquam consistentem , nunc autem grallä gressus diri- 
gentem, id quod paene loco miraculi ducat. In paßo 
Kolbingensi * dedientio cum celebraretur, controversia inter 
homines rusticanos et venalores usque ad insaniam de- 
saeviil, qua aliqui occubuerunt. 44. Johannes famulus 
cum equo missus Rotwilam adductum dr. Freyburger. 
42. Conveniunt ambo mediei et, quid mecum agendum 
sit, deliberant. 43. Venit germanus frater Jacohus. Paulo 
ante mihi adfuit p. provincialis ord. s. Franeisei. Aderat 
et p. provincialis patrum Capuzinorum cum undecim aliis 
patribus et fratribus positurus proximä dominick primum 
et fundamentalem lapidem futurae suae ecclesiae et mo- 
nasterii, ad quod opus me elegerant, sed deus aliter dis- 
posuit. 15. Patres Capuzini primum et primarıum lapi- 
dem sune structurae fulurı templi et monasterii Villingen- 
sis ponunt, praecipuum nomine meo laborem subeunte 
p- Wilbelmoe. 46. Confessionem feci et alia disposui. 
23. Post laboriosam noctem et insomnem convenit me 
germanus frater discedendi certus, quamquam pluviae et 
adversus ventus aliud suaderent, cui consensum dedi, 
lugens igitur circa 6“= viam ingressus est. Pervenerat 
heri huc p. Joannes Kress me visitaturus et commodüm 
codem tempore confessionem meo confessario feceram. 
Ilaque hodie saerosanclam communionem a p. Wilhelmo 
suscepi. Heri episcopus Basiliensis Villingensibus insperato 
iluxit, apud p. Capucinos sacrum legit et cum suo comi- 
tatu discessit. 24. Praefata die dominica, quae festum 
s. Bartholommei antecessit, se etiam comes Fürstenbergi- 
cus cum copiosa sua familia ex his partibus in Bohemiam 
et Moraviam recepit, Mei corporis habilus in dies plus 
deflcit, spes vitae decrescit, ut jam mihi nihil supersit, 


* Roldingen im D.M. Tuttlingen. 


Georg Gaiffers Tagbücer. 1655. 


acidulae quası solae me recreant et sustentant. ! . 
[Hie desiit dietare rev. d. Georgius abbas, gi 29 
huius infra 10 et 11 antemeridianam obiit, Requiescat 
in pace. Amanuensis superiora incorrecte descripsit. 
Eodem anno etiam Fridericus comes de Fürstenberg 
(de quo supra) in Moravia mortuus est, cujus sepul- 
turae in Hasslach in templo patrum Capucinorum 
interfui. ] 

Novitii. * Praeter annotata in diario anni prae- 
teriti, in quibus aliqualem saltem emendationem pro- 
barunt, de novo sunt monendi: 1) ut in memoriam 
revocent, quae ipsis une sunt diela. 2) In ceremonis 
ordinis addiscendis sint diligentes, morigeri et accomo- 
dabiles, praeserlim in facienda reverentia regulari in 
templo ad allare in sedilibus et alibi. 3) Melius fuis- 
set, tunicas illis antrorsum ut retrorsum totaliter con- 
clusas fuisse, ne ila paterent non tantum tibialia sed 
etiam caligae. Conjungant saltem fibulas infixas. 4) In 
recrealionibus clamosi, impetuosi, nimis eflusi in risus 
et cachinnos et fabulationes, vix a ludo nisi coacti de- 
sistunt. Cursu pelunt, cursu deserunt. F. Michael 
eirca curam veslium incuriosus. Habeant omnes tibialia 
nigra. 5) Pueros ita instruxerunt, ut scyphos fundere 
debeant plenissimos. Haec et alia ipsis die 29 Maji 
1655 proposui et adhorlatus sum. In esculentis acquo 
plus delicati. De pane excutiunt farinam, si qua ad- 
haereat, separant et resecant crustam. Es iſt noch viel 
zuo frue, berr Burgermaiſter! Monachi 8. Georgiani 
seu Hercyniani mueßen fi raucher Koft gewehnen, wie 
manf zuo Furtwangen und Rippoltzauw gebraucht. 
Eliam saecularihus probro datur, si ita sint delicatuli, 
quanto magis religiosis. De haustu idem est judicium; 
die Bäder, wan ſy nur groß gnuog währen, muchen 
nur blind voll eingefchendbt werden, und meinet jeber, 
er tbäte ein todtſünd, wen er ein tropfen uberlueße. 
Si ila pergalis, werben Ihr gewaltige Schuldenmader 
werben. Junge Bartli, Marti, Seltzle ete. Carnem 
porcinam seu insalubrem et voci oflicientem aversan- 
tur. Monachus es, non medicus. F. Georgius Wilhelmus. 
In moribus agreslis, tardus, morosus. F. Michael. Nimis 
e contra excitatus, jussa praevenit et antieipat, nimium 
sibi fidens. F. Simon. Intermedius in praememoratis. 


* Hier hört bie Hand des Schreibers auf, das Folgende 
in Klammern ift wahrſcheinlich von einem Couventualen beigefügt. 
Die Hanbfchrift bat Mehnlichkeit mit der feines Neffen. Lenz in 
feinen S. eorger Jahrbüchern verzeichnet fein Altenſtück über den 
Tod Gaiſſere, fondern mar eines über die Wahl feines Nachfolgers 
Michael II.) Kederer, welcher bis dahin Prob zu S. Marr im 
Elſaß war. * Diefe Angaben bis zum Schluſſe find von Gaiffers 
Hand und ſtehen zeritreut auf bein letzten Blättern bes Kalenders. 
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Urspringen. Magistra eirca initium Sept. Oenipon- 
tum abiit, medio Novembri domum rediit (1654). 

Amptenhausen. Maria Corona de Danckhenschweyl* 
puella simplex usque ad vitium et fere ad terminos fatui- 
tatis. videlur a parentibus circa ouram educalionis neR- 
lecta. Erhardi Haug filia monasterio astute, nisi oocurra- 
tur, obtrudetur, non recipienda ob certas causas 1) quia 
maler notoria fuit saga, publice combusta. 2) si hoc ex- 
probraretur illi suo tempore {ut moniales linguae non 
imperare possunt ,) ımille rixae, discordiae, invidiae et 
simultates orirentur. 3) numerus cognatarum nimis auge- 
retur adeoque diffidentia cresteret. Anna Naria Maysin 
sola dimissa Stulingam mense Martio, rediit hebdomade 
sancta. Nulla deinceps sola dimittatur, 


Zum 11. Nov. 1654 hat Gaiffer einen Stammbaum ber Gira: 
fen von Rirflenberg » Heiligenberg beigefchrieben, ber mit Egen XI. 
beginmt und in auffleigender Linie bis anf feinen Urgroßvater zurüd 
gebt und bie väterliche und mütterliche Mbfanft umfaßt. Die Au 
erbimung if etwas undeutlich, weshalb im Mbbrud nachgeholfen 
wurde. 

Genealogia modernorum comimm Furstenbergo-Sancti- 
montensium. 
(Sohn) Egon (Xl.) com. de Fürstenberg. 

Maria com. Zollerensis. 
(Bater) Friderich de Furst. 


(Bemahlin) Anna 


(Gemahlin) Elisabeth com. de 


Sulz. 

(®rofwater) Joachim com. de Furst. (®emahblin) Anna com. 
de Zimmern. 

(lirgroßvater) Friderie. com. de Furst. (Gemahlin) Anna de 
Werdenberg. 


(Mütterlitie Abfunft. Gemahlin Egons Xl.) Anna com. Zol- 
lerensis. (Meltern berielben) Joh. Georg. de Zollern. Fran- 
eisca com. Rheni. (Großaltern) Eitel Frid, de Zollerp. Zim- 
mern. (Urgreßältern) Zollern. Baden. Zimmern, Ebfein, 


Anhang. 

Diefen Tagbuchern füge ich eine Kapitelsrede bei, welche Gaifer 
nad dem erjten Jahre feiner Abtewahl am feine Gonventualen ges 
halten und auf 4 lofen Blättern eng zuſammengeſchrieben bat, 
Da fie den Gharafter der damaligen Anſichten und Meinungen mit 
rädfichtslofer Schärfe darftellt, jo hat fie chen fo gut ein geſchicht⸗ 
liches Intereffe wie die Tagbüdrer, und di auch für beten Beur: 
theilung nicht ohne Brauchbarfeii. 


Ad fratres. Quae praecepit tibi deus, illa cogita semper. 
Eecl. 3, 22. 

Es ift nurmebr ein Jabr, daß ich von einem ehrw. 
Eonvent zuo einem obnwiürbigen Haupt und Borfteber 
eligirt, auch baldt darüber von dem ordinario confirmirt 
und beftetiget worden und möchte wohl wunſchen, das 
id dien Namen biß anbero nit vergebenlich getragen, 
jonder mit Worten und Werdben vleifig vertreten und 
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erfüllet bette; ſolches aber fan ih umb befto weniger 
fagen, bieweilen ih weber auf mir felbften, nod von 
andern Peüthen diß jabr bero genuogiam erlehrnet babe, 
wie fih ein Prälat in praxi gegen Jederman, fonder- 
lid) aber gegen feinen undergebnen conventualibus ver» 
balten fol. Wan dan ich mic bey den weltweijen 
Menſchen bierinnen Beſcheids zuo verholfen begehre, ſo 
würt mir dad Ampt eines Prälaten dermaßen under 
ſchiedlich befinirt und bejchrieben, das mir onmöglich, 
jelbigen allen famentlih Satisfaction zuo tbuon. 

Erfilich jagt der Politicus: Ein Pralat ſoll fih in 
zeitlich» und weltlichen, aud geiftlihen Dingen nad 
den jegigen Gitten der Menſchen accommodiren, fein 
Profeffion und Religion böber mit achten, dan fo vil 
fie in nuget. Befindt er, bas feine conventuales ab 
der Aufteritet ber Regul Augen, Hagen, wieder ibne 
wiederfpännig jein, jo foll er bispenfiren, moderiren, 
temporifiren, unb ebender etwas Obngleichs lafen bin- 
turd gehn, als den favor jeiner Conventualen verlich- 
ven. Bei den Weltmenfhen ſoll er. ſich aljo verhalten, 
das man erfennen fünne, das er in alle Sattel recht jey 
und eben jo ein guoten oder befern Weltmenſchen ab- 
geben hete, als ein Religiofjum. Mit den haereticis 
ſoll er jo deich umbgehn, das er barvor gehalten wer« 
de, er laße ihme ibr Thuen und Lapen nit gar mife 
fallen. Mit einem Wort, er jolle fih einem Jedwede⸗ 
ren aecommobiren nad jeinem Humor. 

Ein anderer jagt, dem Prälaten gebür am vorderi⸗ 
ſten und gleihjam allein darob zuo halten, damit bie 
Temporalitet wohl abminiftrirt werde; das Convent und 
geiftliche Weſen folle er dem Priori zus verwalten unber- 
geben, er aber folle verſchafen, Damit den confratribus 
Eſſen und Trinden auf den Tiſch geftelt werde, bamit 
bab er genuog getbon. Es laße ſich nit bede mit ein- 
anderen verjeben : 

pluribus intentus minor est ad singula sensus. 

Wiederumb werben andere gefunden, die jagen, ein 
Prälat fein, ift mit eim geringes Ding. Darumb joll er 
auch jein Auctoritet und Gravitet mit gebübrender ma- 
jesta wißen zuo erbalten, ſowohl gegen jeinen Mit- 
bruedern als Weltmenjgen. Er ſoll nit fein wie ein 
anderer Gemeiner aus dem Konvent, feine Kleber ſollen 
etwas foftlihers, auch die Geberden etwas anſehenlichers 
fein; mit den Gaſtereyen und Mahlzeiten joll er etwas 
foftfrep, in Schandungen liberalis fein, ſtattliche Pferbt 
balten, wackhere und bapfere Diener und Aufwarter 
balten, fich koſtlich tractiren Taßen, dan dig Alles bringe 
ber Rammen praelatus mit fih, das er prae reliquis 
ober elatus fein jolle. 
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Biertend fagen die Befandten und oftermalen auch 
Berwandten: ein Better, Schwager, oder alter Befan- 
ter, welcher ein Prälat it, ſolle billih feiner Würbig- 
feit niemands mebr und befer genueßen Taken, dan jeine 
Berwandte und Schwäger und die ihme auch Guots ge 
tbon baben und noch feinem Gottßhaus dienen können. 
Was baben mir anderf von bir zuo gewarten? Wan 
du die Augen beſchlueßeſt, jo it unſer Pracht auch auf. 
Du muofts wobl verbienen und jagt dir beut ober mor- 
gen niemand feinen Dandb. Darumb: 

hie mos illorum, fein Dandb in fine laborum. 

Zu dem äten möchten wohl etlich gefunden werben, 
die jagen börfen, praelatus der ift ein Herr eigenes 
Gewalts, der mag uber feine Undertbonen ſowohl als 
Gonventualen gebueten, ſchafen und berfchen feines 
Willens und Gefallens; da ſoll er ſich Niemand irren 
noch einreben laßen. Seine geiftlihe Undertbonen fein 
ibm per votum obedientiae viel fterdber underbunden, 
als fein weltliher Undertbon feinem Half» oder Grund» 
berren. Ibme gebürt derentwegen wohl zuo jagen: 

Sie volo, sie juheo, stat pro ralione voluntas. 

Bor das bte dörften Etliche jagen, ein Präfat jolle 
am vornämblichften dabin eben, das er mit jedermän- 
niglib und ſonderlich großen Herren quote Correſpon— 
denz und freünbtichaft erbalte, und deſſentwegen ibnen 
oftermalen zuo Hof reyten, Freindtſchaft mit ibnen an- 
richten, dieſelbige berlich und bofich tractiren und baf- 
ten, jebweders Belieben nah ſich accommodiren, mit den 
frölichen frölich jein, mit den zächenden zäcden, mit den 
jägerifchen jagen, mit den lachenden lachen, mit den 
trauwrigen traurig jein. Dem Gonvent joll er in ge- 
nere observanliam regulae vräferibiren; balten fie ce, 
nun jo werde das Lob zuom Theil auch fein fern, 
thuehen fie das contrarium, fünne ein jebiweberer wohl 
gedendben, ein Abbt fönne mit immedar im Gonvent 
fein, und einen jebmweberen an ber Hand in Himmel 
binein fubren oder zieben. 

Zus dem Tbenbten jagen etlihe, ein Prälat jolle 
daranf am allerftrengeften gebn, damit feine conventua- 
les in guoter Huot und Strengbeit des b, Ordens und 
Regul gebalten werden, alle und jede Verbrechen jolle 
er rigidissime abftrafen und am wenigften nichts laßen 
vorüber gebn und zuo dem endt joll er imedar in dem 
Eonvent fein, die weltlih und zeitliche Ding aber durch 
ander Peut abminiftriren lafen. Da fommen fie wieber- 
umb: pluribus intentus, das Geiftlih und Weltlich laßen 
fie nit alfo conjungiren, das man bede zuomaln ver- 
richten fünne. So gebüre fih au nit wobl, das ein 
Geiftliher fih jo vielfältig mit den irbifhen Dingen 
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bemueben joll: Nemo militans deo implicat se terrenis 
desideriis. 

Auf diſe und andere dergleichen mehrere Weiß und 
Weg mwürt von der ießigen Welt von dem Ampt eines 
Prälaten biscurirt und bijubieirt, welche definitiones 
bey Weiten allhie nit Fünnen alle aufigefuebrt werben, 
und ift nurmehr babin fommen, das wie ein Jedweder 
im jelbften einbilvet, alfo vermeint er, folle ein Präfat 
beihafen fein, allermafen es feiner Privat - Nukbarfeit 
am fueglicft» und bequemlichiten wäre, wenig achtend, 
ob oder wie dem gemeinen Wefen darbey gebolfen oder 
entbolfen wäre Unb eben barumben, weil die Men— 
ſchen alzeit wiederwertig in ihren Meinungen fein juxta 
illud: quot capita tot sententiae, aljo ift nit wohl mög- 
lih, einen foldhen Prälaten zuo finden, welcher eines 
jeden Gefallen erfüllen könne; dan die Menjchen fein 
in ihren opinionibus einanderen dermaßen zuowieder, ja 
es ift je ein einiger Menſch dermaßen variabilis, obnbe- 
ftendig und wandbelmuetig, das wan ein Prälat einem 
jeden genuog tbuen wolt, fo mueßte er fih oftermalen 
in einem einigen tag wie ein anderer Proteus zuo viel 
underjdieblich malen alteriren, tan weiß, dan ſchwartz 
thuon, jeg aufridten, bald wiederumb abbreden, in der 
einen Stund jtatuiren, im anberen Augenblick wieder⸗ 
umb fürgen, was flatuirt worden, fein mauf zuo 100 
Malen zuo einer Täfchen maden. Und wan er ver 
meinte, er bete einem Jedwederen recht und genuog ge— 
tbon, fo dörjte wohl alsdan die Klag am größeſten über 
ihne fein; dan man findet Yeut, und deren nit wenig, 
weilte Wott, das mein Gonvent rein von dergleichen 
wäre, welde bas Thuon und Weſen eines Praͤlaten 
tablen, aufrichten und vernichten, den jenigen Dingen 
balben, die fie eintweber felbften nit verſtehn, oder doch 
weber ander noch beßer machen fönnen, ja de facto 
in viel geringeren Dingen mancitt, die Sad) leg an- 
grifen und das Pfert hinder ben Karren gejegt baben; und 
man man ihnen noch daß Negiment jelbiten in die Hänbt 
ließe, wurden fie eben regiren, wie ber Paten cur- 
rum solis regirt bat, als mit ihrer großen Wig wurden 
fie Alles uber und uber richten, und nad dem exemplo 
Icari beweijen, wie gefärlich es wäre, obne Fetich fliegen: 

Dum petit infirmis nimium sublimia pennis, 
lcarus Icarias nomine fecit aquas. 

Dig aber ohngeacht, fan ihnen fein Prälat recht 
tbuon, alles jein thuon wirt in dubium vocirt. Ja, 
warn fie ſchon bisweilen feben, das er eintweberk recht 
daran ift, oder je nit anderſt fan, je trabueiren fie ihne 
both, ald warn er bie Sach anberft machen ober ver- 
begern bete fünnen. 
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Alſo zwar urtbeilen die Präfaten und ihren Stand 
die jenige, welche nit Prälaten jein; waß balten ober 
fagen aber von bijem Stand die Prälaten jelbften ? 
Ih will diejenige Prälaten auffierlih darvon reden 
laffen, welche etwan in die 30 Jar in bijer Dignitet 
gelebt, und ſauwr und ſueß barinnen außgeftanden ba- 
ben. Die wenigere Zeit, welde ich in meiner ohnwür ⸗ 
digen Prälatur zuogebracht, bab ich mit viel, jedoch jo 
viel erjeben, das es mit einem Prälaten die Beichafen- 
beit bat, als wie mit einem Nufbaum, jo lang ber 
felbig voller Früchten bangt, jo will ein Jeder ein Raub 
von ibme baben; fan er bie Nuf ohne Muche befom- 
men, jo ifts guot, fan er aber mit, jo würft er erft- 
lid mit Steinen, dan mit Brüglen zuo, und wan e8 
nit hilft, nimpt er nod ein Gefellen oder etlich zuo fich, 
ſchlegt und ſchwingt den guoten Nufbaum jo lang und 
viel, bis weder Nuß noch Laub mehr vorbanden if, 
Ein gleiche Beichafenbeit hat's mit einem Prälaten, er 
ift wie ein Nufbaum, es will jederman an feinem Scat- 
ten figen, bie Pfruonden, bie er zuo conferiren, die 
offieia, welde er auf zuo tbeilen, die graline, die er 
zuo geben bat, die fein feine Früchten und Nußz, nad 
denen feine Conventualen und weltliche Officier die Mäu- 
ler fpigen; fo lang deren eins vorbanden ift, fo fang 
bat er weder Raft noh Ruob. Da fompt der Ein und 
will dije Gnad, ein Anderer dije, ber Gonventual will 
die praebendam, der Ander ein andere baben. Erſtlich 
fompt man und langt mit Händen nad der Nuf, das 
ift, man greift es etwan glimpfig an, man liebfofet 
oder Hatirt darzuo. Felt die Nuß, wohl und guet; gebt 
es aber nit von fat, jo nimpt man Stein und Briegel, 
das it, man zeigt dem Prälaten den Spitz, „fan der 
Abbt diß, jo fan ih das; will er mich nit promoviren, 
jo mill ich ibme im Convent Obnruob machen, das er 
genuogſam mit mir ſoll zuo ſchafen haben. Will er mir 
die Gnad nit tbuon, jo will ich ein ander Mahl auch 
tbuon, was mir gefält. Will er mir nit die Badenfarth 
außhalten, will ih auch den Gottädienft (mit ') beifen 
verjeben ꝛc.“. Gebt es noch nit von ftatten, jo nimpt 
er noch einen Gefellen, 2 oder 3 zuo fi, ſtellt beimb- 
liche praclica an, ſubordinirt mit als Perſonen, inter- 
cessores, promotores, fautores, bie ſchlagen mit Anbalten, 
Bitten und Betten opportune, importune fo lang zuo, bif 
entlih die Nuß gleihfam wieder Willen des Baums abge- 
ftreift und bie obmverbiente gratia ertbeilt würt, und das 
würt jo lang getrieben, bis entlih dem Baum die Bletter 
mit ber Frucht entnommen würt. Wan dan der Nufe 
baum aljo feiner Frucht und Better beraubet ift, fo acht 
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feiner Niemand; die die Frucht an ihme abgenommen 
haben, feben ihne über die Achſlen mit jchelen Augen 
an. Die jo noch nichts von ihme genugt haben, fom- 
men zuo im auf Hofnung, feiner auch zuo genießen. 
man fie aber Nichts mehr an ibme finden, werben fie 
verbroffen und börfen wohl jo bald jagen: suceidite, 
ut quid etiam terram frustra occupat! Gleicher Geftalt, 
wan der geiftliche Nußbaum nah vielfältigen retten 
und Aufmörglen jeine praebendas verlüben, einen Eon- 
ventualen ba, ben anderen bortbin promovirt bat, und 
fein einige gralia mehr übrig ift, damit er den anderen 
ihren Muet erjettigen fünne: jo bat er auf bienbt. 
Die jenige, jo mit Gnaden bedacht worden, giengen 
ibm umb fein Heller nad, jonder achten das Alles, was 
ibnen wieberfabren, jey ein debitum und fein donum 
gewejen; die nichts dergleichen erlangt baben, die fein 
male contenli, und dem ’ fte jeben, das der Daum eint- 
weders lebr ift oder die Ruf jo body ſteht, das fie ſich? 
nit erreichen fünmen, ftoßen fie ihren Zorn an dem 
Baum, an dem Prälaten auf: „was joll ein ſolcher 
Prälat, an dem fih Niemand zu erfröwen bat? ces iſt 
weder Wein im Keller, noch Früchten auf dem Kaften, 
ul quid frustra terram occupal, succidite!” Da adten 
fie e8 wenig, wan fie ſchon jelbit darzuo geholfen baben, 
ja die Bornembfte darbey geweſen, das Alles it biedurd) 
gericht worden. Der Baum muoß auf gereutet, der 
Prälat, nachdem er Alles mitgetbeilt, was er gehabt, 
nachdem er fein Hers im Leib auf gerißen, nachdem er 
fein Yeib abgemattet, allerband Kummer und Obngemach 
erlitten, und nachdem er weder Frucht noch Laub mehr 
bat, muoß zuo einem Fuoßbader feiner Undergebenen 
gemacht jein. Ich fage mit obne Urjad einem Auof- 
bader, den aud mit bijem ein Prälat ein nit geringe 
Gleichnuß träge. Dan wie man alle Obnfauberfeiten 
an denjelbigen und mit demjelbigen abreibt, und nach⸗ 
dem er aller alſo mit ber jelbigen aller bejubelt, under 
den Bandb (geworfen *) würt, aljo würt Alles, was 
Obngleiches und Dbnreines in einem gangen Convent 
vorbanden, muoß burd ten Prälaten auf geleget wer- 
den. Und man er entlich alles Krumme grab gemacht 
bat, jo will man ibne doch under den Banckh werfen. 
Was würt in einem gangen Convent, von dem Älteften 
bi auf den Jüngften gejündiget, darımb der Pralat 
nit mebr als der Delinquent jelbften gebueßt, deformirt, 
und gejchändet jey? Was ift vor ein Handel im gangen 
Eonvent jo obngereimpt, jo jhnöbt und ſchlimm, barmit 
ber Prälat nit am Borberiften uberlofen und bebälliget 
werd? Was bat der Gröfeft und Kleineft im gangen 
beſſet: indem. * befler: fie. * fehlt. 


526 


Ktofter vor ein +, Leiden, Anliegen und Kummer, wel« 
ches ihme nit fein Prälat mueße tragen belfen, ober 
oftermalen viel mehr tragen mueße als er jelbiten. Ja, 
dahin iſt's feider fommen, bas man den Prälaten mit 
gebnen Vleiß in Ellend und Betruebnuß fuchret, und 
wan man ſicht, das ihme übel gnuog geht, die jenige, 
fo ihne darein geitoßen, bie ein einige Urſach deß gantzen 
Übels geweſen, ihme ned injultiren, durch dir Finger 
lachen und darüber frolockhen dörfen. Daß alſo ein 
Prälat wohl jagen fan: ſactus sum peripsema ommium 
usque adhuc. Und wan dan aljo bie Fueß aller mit- 
einanderen an den Brälaten gewüſcht fein, und er etwan 
darüber eintweder auf einem zelo justitie ober eigener 
Schwachheit der Gedult vergißt, entrift und zuo recht · 
mäßigem Zorn bewegt würt, jo würt all fein Thuon 
vernichtet und under ben Band geworfen, ba muoß er 
ein furiosus homo, ein zornmuetiger, feiner ſelbs nit 
mechtiger, ein obnverfländiger Dölpel fein und genandt 
werden, Da würt Alles, mas er jonft Lobliches an ihme 
bat, geſchwigen umd vergeßen, und allein eines wenigen 
Dbngleilhen, ſo vorübergangen, mit einer ſolchen Er- 
aggeration gedacht, Das es ein Hauptfeindt nit wohl 
ärger machen Fönte, An einem Fuoßbhader iſt auch dig 
das Ärgfie, das da aller Wuoft und Obnfauberfeit an 
ihme abgeriben würt, jo würt doch fein Obnreinigfeit an 
ibme gelaffen und leidet Nientand, das ber Fuoßlum ⸗ 
ven an etwan einem anderen Ding abgefenberet werde. 
Ebenmehige Geftalt bats mit einem Wrälaten. Alles, 
was obnfauber in feinem Convent und Cloſter gefunden 
wirt, das würt an ihme gleihwobl abgewiſchet, er muoß 
die Schuldigen vertretien umb vertädigen, er muoß in 
allen obngeraden Händfen feiner Gonventualen ein Mitel 
trefen, er muof; anftat aller an die Luckben ſtehn; aber 
entgegen, wan er etwan aud belinquirt, oder aus eig- 
ner Schwacheit in ein Verbrechen falt, jo würt felbiges 
nit auch feinen conventualibus mit ihme, fonder allein 
ibme, dem Prälaten zuogelegt. Er, er allein muoß jein 
Luckhen auffüllen und jein Verantwortung aufiftehn, und 
geihicht oftermalen, das feine eigne Gonventualen nit 
allein fein Commiferation mit ibme tragen, ſonder noch 
das Ärgere darzuo thuon mit Worten und Werdben, 
die Verbrechen ihres Hürten, jo viel fie fönnen, eragge⸗ 
riren, ja bißweilen nit erwarten, biß ein delictum vor« 
übergeht, ſonder bifweilen umbſonſt und nichts dem 
Prälaten eiwan mit Ohnwarbeit Schand und Laſter 
äuolegen, und alfo gegen ber Welt ohnbillicher Weiß 
trabueiren, da etwan bie Weltmenfchen nit baran ge⸗ 
bendben; und big thuon die jenige gemeinglid am meb- 
reſten, denen im ihrer eignen infamia ber Prälat zuovor 
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am aller getreuwlichſten beygefprungen, bamit die jelbige 
verdechht bleiben möchte. Mit einem Wort, es fan ein 
folder Praͤlat mit Warbeit und guetem Fuog fagen: 
factus sum peripsema omnium usque adhue. Dörfte 
wohl etlichen mit zuo viel fein, gar Hand anzuolegen, 
um nit alleine ihre Superiores zuo verachten, zuo Yer« 
lachen, vor ein Spiel zuo balten, ſonder mit Gelegen- 
beit gar ins Geſicht zus fchlagen oder mit Fueßen zuo 
tretten. 

So viel hab ich wahrbaftiglih bey bijer furgen Zeit 
an der Pralatur erfahren, wie ich bifes Alles mehr als 
genuogjam in parliculari, ja jogar etwelcher Maßen in 
individuo mit Mebrerem probiren fönte und ja befen 
Allen ein tägliche ſtillſchweigende Probation und exem- 
plum bin. Wo bleibt aber der Befeld Christi darbep, 
deßen Auctoritet der Prälat vertritt? Wo bleibt unfer 
b. Vrofejfion und jonderlich die b. Obedienz, zuo denen 
mir uns ditrch solemne votum obligirt haben? Wo 
bfeibt entlich die perfectio religiosa, zuo welder mir 
zuo tendiren sub rentu mortalis culpae obligirt ſein ? 
Biel auf ein andere Form ſchneidet und ſchreibet uns 
ber h. Batter Benebictus bie Form eines Prälaten vor, 
darauf mir dan augenffar ſehen und erfennen, wie obn- 
gleihförmig mir von dem Ampt eines Prälaten balten 
und balten jollen: Abbas, qui praeesse dignus est 
monasterio, semper meminisse debet, quod dieitur , et 
nomen majoris (quod caput nimirum est, non pedes) 
factis implere etc. Nil extra praeceptum domini (quod 
absit) debet constituere vel docere aut jubere. Memor 
sit semper, quia doctrinae süae vel diseipulorum obe- 
dientia utrarumque rerum in tremendo dei judicio fa- 
cienda erit discussio etc, Scialque, qui suscepit ani- 
mas regendas, praeparet se ad rationem reddendam etc. 
St. Benedictus will feinen politicum abbatem baben, 
der ſich den fitten der Menjchen und Zeiten accomodire, 
fonder er will einen baben, der fih dem Willen Gottes 
accommobire, jeine subditi ſehen ſieß oder ſaur darzuo. 
Obediendum est plus deo quam hominibus, dannenhero 
gleichfam nichts öfter von ibme repetirt würt, als das: 
Abbt gedendb, wie er vor feine Schäflin vor dem firen« 
gen Richter muche Rechenſchaft geben. Go gibt ber 
b. Batter auch nit zuo, das der Abbt mit allen Dingen 
nach feinem Belichen dispenfiren, limitiren und temperiren 
fönne, ſonder: nil extra praeceptum domini debet con- 
stituere. Er will auch fein desultorium abbatem haben, 
der Bormitag in der Kirchen ſey, Nadmitag beweiſt, 
das er ein befierer Weltman, dan ein Geiftlicher ſep; 
fonder abbas semper meminisse debet, quod dieitur, 
et nomen majoris (semper) faclis implere. Dan jo bat 
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bep 8. Benedicto nit flat, was etliche wöllen jagen, bas 
er gnuog tue, wan er nur aufs Zeitlich ſicht, ſonder: 
Ante omnia, jagt er, ne dissimulans aut parvi pen- 
dens salutem animarum sibi commissarum non plus 
gerat solicitudinem de rebus transitoriis atque terrenis 
et caducis, sed semper cogilet contra, animas suscepit 
regendas, de quibus et ralionem redditurus est. Biel 
mehr foll er auf das Geiftlih ein fleißiges Auffeben ba- 
ben, umb wie viel mehr die geiftliche Gueter beßer fein, 
Dan bie zeitlihe nad der Ermanung Ebrifti: Quaerite 
primum regnum dei et justitiam ejus. Quid prodest 
homini, si universum mundum lucretur ? &o finbe ic 
in der regula 8. Benedieti nit, das ber Prälat fein 
Auctoritet mit einem großn adparatu in foftlichen Klay- 
dern, mit anfehenlihen Pferbten, in Gafterepen erbal- 
ten fol, viel weniger, das er ein Jäger, Kriegfman, 
Schlager ober Roßtäufchler fein fell, fonder: Cum ali- 
quis suscipit nomen abbatis, duplici debet doctrina suis 
praeesse discipulis, id est omnia bona et sancta faclis 
amplius quam verbis ostendere etc. omnia, quae do- 
euerit discipulis, esse contraria, in suis factis_indieet 
non agenda, ne aliis praedicans ipse reprobus inve- 
nialur. Sp befinde ich gleichwohl in der regula: Mensa 
abbatis cum hospitibus et peregrinis sit semper; das 
er aber feinen Berwanten große largiliones thuon und 
ganofgünten ") zuorichten foll, hab noch niergendf funden. 
Seine conventuales ſepyen ibme bandhbar ober ohn— 
dandhbar, ita fit abbas, ut non cesset esse monachus 
et consequenter incapax dominii. Er foll feinen Dandh 
von Gott erwarten. So ift ein praclatus nit absolutus 
dominus in feinem Gottßhauß, der alle Ding nad jei- 
nem Gefallen zuo verwenden hab, jonder viel mehr ein 
administralor und Berwalter, wie dan dig Alles weit- 
läufig von dem 5. Benedicto aufgefuehrt und das Ampt 
eines Pralaten außfuehrlich bejchrieben und bepläufig in 
bife arlieulos begrifen würt: 1) Abbas nomen suum et 
officium factis compleat, 2) Ut religiosis suis tam sana 
docirina quam bono exemplo praesit. 3) Ut non sit 
acceptor personarum. 4) Ut correctionem non iuter- 
mittat. 5) Ut polius invigilet saluli animarım suorum 
religiosorum quam bonis temporalibus. 6) Ut sie se in 
omnibus habeat tanquam redditurus de se suisque strictis- 
simam rationem, 7) Ut si opus sit, non dubitet, subire 
mortem pro ecclesia sua, Diß ift der rechte Beruof eines 
Prälaten, welchem er mit allem feinem Vleiß nachſetzen 
fol und wie nur bife puncta in dem Werch zuo erfül- 
len mehr als ſchwärlich beicheben fan, aljo ift auch das 


’ Der Anlaut iſt undeutlich und zweifelhaft. 
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Ampt eines Prälaten zuo erfüllen mehr alß beſchwärlich 
und gegen ben Leüthen zwar alfo beihafen, daß es 
ohnmoͤglich iſt, das ein Pralat meniglih recht thuon 
lonne, beſonder, wo er mit ſolchen religiosis zuo ſchafen 
bat, welche weder nach dem h. Orden und Regul bie 
ciplinirt, noch an ihren passionibus mortificirt fein. 
Wan man aber nur die Sach je nit anderſt machen lan, 
wie ſoll im dan ein Prälat tbuon? Wie ers angreift, 
fo iſt's im ben Mugen feiner Unbergebnen ohnrecht. 
Macht ers auf diſe Weiß, fo iſts ohnrecht bei bem, 
macht ers anderft, fo ifts ohnrecht bey dem Anderen; 
macht ers, das beben nit gefält, fo iſts deſto ärger; 
macht ers dan, das es ihnen gefält, jo fan ers gegen 
Gott nit verantworten: Qune praecepit tibi deus, illa 
cogita semper. Wiltu den fiheren Weg manderen, fo 
gedenb immerdar, was bir Gott ber Herr, was bir 
auf Gott der b. Benedictus in feiner Regul vorgejchrie- 
ben bat, mit was dir der politieus, nit was bir beine 
Freund präfcribirt baben, jonder dem folt du nachlom⸗ 
men, was die b. Regul präferibirt bat. Ja, was were 
den deine conventuales, was werden bie weltlihe Dien- 
ſchen darzuo fagen, biemeil fie bishers Des Dings nit 
gewohnt geweſen Ligt nichts dran obediendum est 
magis deo, quam hominibus, Ja, man man alfo se- 
cundum rigorem procebiren würt, jo wurt ein große 
Obngleichheit und scandalum entftehn, Diß haben aud) 
etwan bie diseipuli Christo eingewenbt: Magisier, un 
nescis, quia Pharisaei audito hose verbo scandalizati 
sunt. Ich antwort aber auc mit Christo; Sinite illos, 
eaeci sunt el duces caecorum. Wan ein Prälat allen 
NRätben und Ratbgebern volgte, wurde er baldt mit 
ſampt ibnen in bie Gruoben fallen und zuo Grundt gehn. 
Obediendum est deo. Quae praeeepit tibi deus, illa fac, 
es ſehen die Leüth ſueß oder ſauwr barzuo: Si homini- 
bus placerem, Christi servus non essem. (Entgegen 
würt von dem sacerdote magno gejagt: qui im diebus 
suis placuit deo (nit hominibus), darauf dan erfolgt: 
Ideo jurejurando fecit illum dominus crescere in ple- 
bem suam, benediclionem omnium gentium dedit illi etc. 
Ergo quae praecepit tibi deus, illa cogila semper. 
Wohlan derowegen, charissimi confratres, ih bin nur» 
mehr ein Jahr hero euwer gleihwol ohnwürbiger Praͤ⸗ 
fat gewejen und mic bifpero in der Zeit beflifen, den 
milteren Weg mit Euch zuo procebiren, da ih doch oft 
überfligige Urſach gehabt, nach der Scherfe mit Bielen 
zus gebrauchen. Ich hab mic befligen, Allen Gusts 
zuo thuon, mehr als mein Vermögen und Schuldigkait 
gewejen. Ich hab Eud geholfen in denen Dingen, bar 
innen ich ſelbß Mangel gelütten. Aber demnach ich ge- 
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nuogfam erfantnuß empfangen, das bey etlichen, weder 
Dandb, noch Erfantnuß, noch Beßerung defentwegen 
entftanden, alß würt mich niemand wieberwertiger Maßen 
verbendben, wan insg Könftig ich Die Auctoritet eines 
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Prälaten durch andere Mittel zus erbalten anfangen und 
secundum rigorem regulae procebiren wurbt, wie es 
$. pater Benedictus theils befolhen, tbeils zuogelaßen : 
Quae praecepit deus etc. 


Thomas Mallingerd Tagbücher. 


Den 1613 bis 1660. 


Auch dieſe Handſchrift, wie die Villinger Ebronifen, 
hat der Prof. Kefer in Freiburg vom Untergang gerettet 
und nach ſeinem Tode kam ſie durch das Vermächtniß des 
Pfarrers Wocheler in bie Bibliothef der Stadt Ueber⸗ 
lingen. Es iſt ein Duartband von 417 Seiten, eigen« 
bändig von Mallinger geſchrieben, deſſen Nachrichten, wie 
©. 242 bemerft wird, zwar von 1600 bis 1661 reichen 
ſollen, in der That aber mit 1613 anfangen und mit 
dem 13. Der. 1660 jchliegen. Die geſchichtlichen Anga- 
ben erſtrecken fih auf die Zeitgeſchichte überbaupt, daher 
find auch mehrere gebrudte Gelegenbeitsjchriften einge 
fügt und mit beſonderer Ausführfichfeit bebandelt der 
Verfaſſer die Beſchreibung der griechiſchen Injeln und 
der Türfei. Schon dieje Beſchaffenbeit eignet das Werf 
nicht zur vollftändigen Aufnahme in dieſe Sammlung; 
aber auch jeine Faſſung und Form fann man micht ganz 
beibehalten. Den meiften Jabrgängen ftellt er ein fateie 
niſches Inbaltsverzeihnig voran, mas ich weglieh, um 
Wiederholung zu vermeiden; er unterbricht aber auch 
einige Jahrgänge durd ganze Lebensbeſchreibungen, wel« 
he ih am Ende zufammenftellte, um bie Zeitfolge nicht 
zu ftören. Deshalb mußten aud Notizen, die er jpäter 
bringt, den früheren Tagen, wozu fie gebören, beigefügt 
werden. Da bei jeder Angabe die Seitenzabl ſteht, jo 
erleichtert dieſes bie Bergleihung, und bei welden No- 
tigen feine bemerft ift, da gilt die vorbergebende Seiten⸗ 
zahl. Die Schreibung ift ungleih und feblerbaft und 
wurde besbalb im Abbrud etwas vereinfacht. Am Enbe 
der Hanbjchrift bat der Verfaſſer Namensverzeichniffe der 
Päbfte, römiſchen Kaifer, Erzbiihöfe von Mainz, Trier, 
Köln, der Pfalggrafen bei Rhein und übrigen Kurfürften, 
der Könige von Frankreich und vieler andern Fürſten 
und Biihöfe angebängt. 

Thomas Mallinger nennt fi jelbit als den Verfaſſer 
diejer Aufzeichnungen zum 2. Juli 1660, und führt jeine 
Berwanbten zu Endingen, Staufen und Breifad zum 
21. Det. und 8. Dee. 1660 an. Den größten Theil ſei⸗ 
nes Lebens brachte er in Freiburg zu, wie viele Stellen 


beweifen, trat in den geiſtlichen Stand und fuchte fein 
Fortfommen bei dem Domfapitel von Bafel, weldes 
damals feit vielen Jabren zu Freiburg feinen Sit batte, 
Am 24. Juli 1635 wurde er zum Procurator vacanlium 
beneficiorum erwäblt und am 1. Jänner 1636 war er 
Assisius (Domvicar) und Fralerniae senarius (Kaplan), 
welde Stellen er zeitlebens bebielt, Nach obigen Notizen 
ift er wahrſcheinlich aus dem Breisgau gewejen. In das 
Tobtenbuch ber Stadtpfarrei Freiburg ift Mallinger nicht 
eingetragen, wabricheinlih weil er als Mitgliev bes 
basler Domfapitels nicht zur Pfarrei gehörte. Es man- 
geln mir baber zur Zeit Angaben über feine Herkunft 
und bas Ende feines Lebens. 

An Gebalt ftebt diejes Werk dem Gaiſſeriſchen nad, 
denn Mallinger hatte weder die Bildung, nod war er 
in der Lage, die Ereigniffe in ihrem Zufammenbang zu 
durchſchauen, wie Gaiffer; aber feine Berichte find als 
die Angaben eines Zeitgenoffen und Augenzengen dennoch 
ſchatzbar, weil fie über bie Zeitfolge und die naben örtlichen 
Begebenheiten verläjfige Ausfunft geben. Die Tagbücher 
Mallingers fangen obne Einleitung an, aus ihrer Ber 
Ihaffenbeit läßt fi über den Man nur fo viel jagen, 
daß der Berfaffer mit der Regierung des Kaiſers Mat- 
tbias anfing, weil während berielben ber breifigiäbrige 
Krieg vorbereitet wurde. Er begann aber die Ereigniffe 
erft nad manden Jahren des Ausbruchs aufzuzeichnen, 
als der Krieg fi in die Länge zog und größer wurbe. 
Man erfennt dies an dem Inbalt zum Jahr 1618, mo 
eö beißt: helli Germanici in Bohemia initium, denn da⸗ 
mals wußte Mallinger ſchwerlich ſchon, daß die bühmi- 
ſchen Unruben in einen allgemeinen teutjchen Krieg ause 
arten würden. Durch dieſe ſpätere Aufzeichnung find aud) 
in ben früberen Jahren bie und da Fehler in der Tages- 
angabe bemerffich, die er bei gleichzeitigem Aufſchreiben nicht 
gemacht hätte, was ich an mehreren Stellen, wo es für 
meinen Zwed nötbig war, berichtigt babe. Zum Jabr 
1628 erzählt er bei der Wahl des Biſchofs Heinrich V. 
von Bafel auch deſſen Leben und Tob im Jahr 1646, 
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und die Wahl eines Canonicus im Jahr 1660, Beide 
Einträge beweifen alſo, daß dieſe Tagbücher eine Rein« 
Tchrift find (daher fie aud feine Correcturen haben), 
die im Jahr 1660 gemacht wurde. Ueber die Vorgänge 
an entfernteren Orten bat er jowobl die gemeine Sage 
als aud) Briefe benugt, wie er in mehreren Stellen angibt. 

Sprade und Darftellung diefer Tagbücher find unbe- 
bolfen; ich babe mir nur erlaubt, im jener Hinſicht beir 
zufügen, in dieſer wegzulaſſen, was für die Deutlichfeit 
nötbig war. Der Saybau bat oft feinen georbneten 
Zufammenbang, was id unverändert lieh, aber es feb- 
len auch mandmal einzelne Wörter, die im Schreiben 
überjeben wurben und welde ih in Klammern beifügte, 
um das Verftändnif zu erleichtern. Die Darjtellung it 
fanzleimäfig, baber bei jeder Perfon ihre Titel mit dem 
Prabifat „Herr” angeführt find, welde ich der Berein- 
fahung wegen oft ausfief. Die eingemifchten lateiniſchen 
Wörter muften bleiben, fie gebören zur Unreinbeit der 
damaligen Schreibart. 
nicht zumächft auf die Kunft der Darftellung fondern auf 
den Inbalt, der in feiner Größe ſtehen bleibt auch in 
unbebolfener Erzälung, wie das Seitenftüd von Matäd, 
die Niedermegelung der Bauern zu Kirchhofen. Alle 
ſolche Einzelbeiten beweiſen, daß der dreißigjäbrige Krieg 
von ben Unterbefeblsbabern als eine gemeine Freibeuterei 
zum Nauben, Morden und Prennen getrieben wurde, 
darum auch nur mit dem allgemeinen Elend der Einzel: 
nen und der politiichen Vernichtung des ganzen Volkes 
geenbigt bat. 

Wo die Nachrichten etwas ausführlid werden, babe 
ich zur leichteren Ueberſicht Imbaltsanzeigen in Klam— 
mern vorgeſetzt. 

1613. 

April 18. Gin Freyſchieſſen it allbie zuo Ärenburg ausge 
ihriben und 40 Städe darzuo gelaben worden und einer von Stras— 
burg, Schaffner bey S. Peter, die bee Gab gemunen, 50 N. 

Gine groje Brunft iſt allhie zus Freyburg in St. Agneien Glos 
fter entitanden and daß Berhauß gang hinweg gehrunnen, fo in die 
6 Stund gewehret. p. 2. 


Eben umb den Anfang des July ift zuo Durlach ein 
Colloquium zwiſchen den Esangelifhen und Bäpftifchen 
zuo balten angejtellt worden, dahin des Hertzogen von 
Pothringen Bruoder mit 2 Jejuitern aud gereifet. Es 
haben aber die Jeſuiter ihr alt Gefang wie vor diſem 
zuo Negenspurg gelungen und den Pabſt zuom Richter, 
und aus den alten palribus und in frantzöſiſcher Sprach, 
bie Evangeliſchen aber aus b. göttliher Schrift und lateiniſch, 
wie gebreülich, diſputiren wollen, darzuo der Hergog von 
Wittenberg ftattlihe gelebrte Leüth geſchidt gehabt. Weit 
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nun diſer Bortrag ben Jeſuitern nicht gefallen, als ſeindt 
fie wiber ihres Pfades, daber fie fommen, gezogen. Es 
jollen die Bäbftiihen in Lothringen ſchon jubiliret haben, 
als ob der Marggraf von Durladı wolt römiſch catho- 
lich werten. p. 15. ' 

1614. 

April 12. Dem Churfürften zuo Haitelberg ift ein 
junger Pring geboren. 

Difer Winter ift jo lalt geweſen, fo nit bey Mans Gedenden 
bis auf den Mergen, darumb daß 40 Schuee auf einander gefallen 
und gelegen, unr in der Stadt Äreiburg. : 

Pfaltz Newenburg ift zuor catbolijchen Religion fom- 
men. It Hergog Philippo Ludwig, Pfaltzgraf zuo Newen- 
burg mit Tod abgangen. Ein großer Aufftand zuo Franf- 
fort. p. 4. 

1615. 

Bebruar. Zu diſer Zeit ſeindt im ganpen Land alle Bıum: 
nen verfigen, alje dab groſer Mangel an Wafler geweſen. 

Man 27. hat fir zuo Endingen ein groß miraculum mit 
der Bildtnue b. Marine v. zuogetragen, dann als man fie hat 
wollen zieren, hat fie angefangen zus wainen. 

Jump. 18. ift die comedia oder Gedächtnus unfers @rlöfere 
und Seligmachers Jeſu Ehrriſti von feinem hailigen Leben und bids 
teren Leiden und Sterben gehalten allhie zus Areyburg im Breifgam 
von etlich hundtert actoribus, Burgeren und Burgersfinderen, von 
Jungen und Aiten, fowol von Meibsr als Manneprrfonen. Darben 
Ach vil taufent spertatores befunden, mit allein von hieſigen fotts 
deren auch von dem Laud vil Meil wege herzue uud herein fomment, 
fo von Morgen an umb 4 Uhr angefangen und fi verjogen bis 
in die Nacht hinein. 

Dijen Eommer it jo ein grofer Mangel an allen orihen an 
Waſſer geweſen, daß an etlichen vil Menichen und Vich geflorben. 
Es feinds auch die Mülenen bin und her geflellet worden. 

Difer Zeit iſt der Mitter, der Edelleuth Stuben, gantz aus 
dem Kundament herauß auferbamen worden, 

Iuo Wormbs if der Inden Sinageg zerfiört und fie aus der 
Stadt vertriben. 

Eben diſes Jahr feinde groſe und schädliche Neifen gemejen, 
welche den Reben ſonderlich grojen Schaden zuogeſtegt. p. 7. 

1616. 

April 24. Zuo Endingen iſt ein ſtatliche Gomedia gehalten 
worden von etlichen unſchuldigen Kinderlein, jo daſelbſten von inn⸗ 
wohnenten Juden vor Zeiten haimlich umbgebracht, Darüber fie ein: 
gezogen, befennt, und in daß Fewr geworfen und verbrennt wors 
ben. Deren Kinderlin cadavera nod vorhanden und zo zeigen 
fein. ben zuo bifer Comedi ſeindt von allen umbligenden Stäb- 
ten und Flecken Geſandten begert und erjorbert, barben auch ftatt: 
liche instrumentalis und vocalis musica gehalten worben. Eon: 
Ren von umbligenden Orthen vil taufent Menſchen herzuo gezogen, 
ſelcher Comedi zuozuichamwen und abzjuowarten. p. 9. 

1617. 

Difes Jahr bat ein Saum des beiten Wein 3 A. ober weniger 

gelten, hingegen ein Muth Waipen 18 Schilling. 


4 Diefer Mbjag ſteht umrichtiger Weiſt bei Dem Jahre 1619. 
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Dezember. 16. feindt allbie 10 Fahnen Kriegsvold 

durch und den von Greg zuogezogen. p. 11. 
1618. 

Junp. 15. ift die Veftung Udenheim von den Pfalte 
grafen zeridhlaift worden. * 

November. 29. bat fich eim fchrödlicher Gomet, ein Borbett 
alles Ubels teütfcher Nation, ein lange Zeit ſehen laſſen in Geſtalt 
einer Ruothen oder Schwerte. ® p. 43. 243. 

1619. 

Mai. 21. jeind zuo Freyburg 9000 Soldaten füruber 
zogen. 

28. jeind 300 Soldaten durchgezogen. p. 15. 

1620. 

July. 26. I Marques Spinola in die Pfalg fom- 
men, deren er fi in furger Zeit aller Orth bemedhtiget. 

November. 15. feindt zuo Freyburg die Jeſuiter befletiget. 
Eben am felbigen Tag ein Gomedia de Guarino eremita gchal: 
ten, daben fih 2 Erzhertzogen befunden, Yeopoldus und Garolus 
cum caeleris. p. 16. 

1622. 

Januar. 8. Iſt der Mansfelder in das Elſaß ge 
fallen, Elſaß- Zaberen belagert, aber nichts ausgericht, 
aber fonften groien Schaden mit Brennen viler Dörfer, 
anch mit Rauben und Stelen und Mördten, 

(20.7) ift das Manßfeldiſch Bold auf der Colmar Veld 
fommen. 

Rebruar. 1. Iſt das Manßfeldiſch Vold wider aus 
dem Elſaß gezogen. 

4. Iſt das Leopoldiſche Volck tarein fommen, den 
Feindt verjagt. 

April 28. Iſt Margraf von Baden von Graf 
Tilly und Gorbua zwiſchen Hailbrunn und Wimpfen ge 
ſchlagen worben. p. 28. 

Bluotige Schlacht, jo zwiſchen Haylbrunn und Wim- 
pfen mit Dirlah und Weinmar vorgangen. ° Es bat 
im jüngften Treffen bey Wimpfen Don Gorbua mit fei- 
nem Bold den Marggrafichen groſen Schaden getban, 
dann er auf empfangne Yojung in aller Eyl darzuo ge- 
ruft und alöbald das Engliſch und Hollendiſche Bold in 
die Flucht geſchlagen, vil erlegt und guote Peüthen ge— 
macht, wie dann neben 4 Gapitani und anderen Officieri 
bey 1100 Soldaten gefangen, etliche Fahnen jampt 
allem Gejhüg, darunder 50 feine Mörjer, jo under der 
Wagenburg auf den Wägen geftanden, item 50 Wägen 
mit Kuglen, Pulfer und anderer Munition, über 400 
Pagagien · Waͤgen, darunder 4 mit funftreihen Steiglai- 

Das Jahr ift bier richtig angegeben, im Bd. I, 213 ſteht 
1617, obgleich der Einsheimer Annalit in ber Nähe wohnte. 
Trearn. Eunor, 1, 28, ® &, Br. I, 213. ° Diefer Bericht 
bat eine andere Quelle, als das Tunaru. Eunor. I, 627. 
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teren, alles Brott, Wein und andere Victualien; mebr 
2 Wägen mit 125000 Reichsthaler, jo meifttbeils die 
newe Union contribuiert und von den Soldaten Prayf 
gemacht, befommen worden. Mehr 11 Schiff von der 
Schiffbruden, fo die Marggräfiichen underhalb Haylbronn 
machen wöllen, das zwölft ſampt dem Dorf Nedargericht, ' 
der Stadt Haplbronn gebörig, verbrennt worden. Im 
den Pagagienwägen bat man aud Schreiben, darunder 
eins von dem Obriften Kledenftain gefunden, darinn 
man vernommen, wah ber Halberflätter und er gefinnet 
geweſen, aud wie ftard fie fi befinden, und wie fie 
newe Püntnus aufgericht. 

Demnad der Mansfelder Ladenburg 2 Tag und Nacht 
beihofien, bat er ſolches Orth mit flürmender Hand er- 
obert und alle, jo fih gewöhrt, nidergebawen, die Be— 
felhsbaber faſt alle gefangen, die ſich ihme mit 8 Kab- 
nen unbergeben und jchwören miejjen. * 

Sonften bat Tilly jeinen Wäg uber den Oderenwaldt? 
nach der Bergſtraß und die Spanier auf Biensbeim * 
genommen. p. 32. 

Auguit 15, wie au ein lange Zeit ift ein ſelche Tewrung 
(fo man die hoch Wehruug genent) gewefen, das ein Biertel Frucht 
per 12 fl. und ein Saum Wein per 24 fl., das 9 Anden per 
6 bz., das @ Zlaiſch per 2 bz., und andere Sachen mehr gar in 
einem behen Preis verfanit werden. 

Aug. 26, ift die Marggrafihaft Baden ben Ebuarti- 
ſchen Erben zuo Wien wider zuogeſprochen worden. 

Septemb. 16, if Haitelberg von den Bayeriſchen 
erobert worden. 

Bon der Belägerung und Einnemmung ber Refidens 
und Hauptftadt Haidelberg. Anno 1622. * Es baben 
fih der Baveriſche General Joann Graf v. Tilly und 
andere fürnembe comenbdierte Offizier den 29. Detobris 
vergangenen 1621 Jahrs in Namen der Nöm. kaiſ. May. 
und der fürftl, durchl. Hergog Marimilian in Baperen 
durd einen bey nächtlicher Weil zuo Heydelberg ange 
langdten Trommeter diejelbige Reſidentz und Hauptſtadt 
fampt dem Schloß und noch reftierenden Land ſchriftlich 
aufgefordert, darauf General Tilly von der Regierung 
und dem Gubernator Heinrih von der Merven dafelb- 
ften den 30. Octob. gemeltes Jars jchriftlih gut wort 
befommen mit Bermeldung, daf es in ibrem Vermögen 
und Macht nit ftuonde, fid) bierinnen zuo accommobdieren, 
jonderen er der Gubernator gebächte, ſolche Stadt, bie 
ibme vertramet und anbefoblen, mit der Hilf Gottes, bis 


ı 1, Redargartah. 2 I. Odenwald. 31, Deusheim. 

* Die Grftürmung Ladenburge geſchah vor der Schlacht kei 
Wimpfen. * Der folgende Bericht beruht nicht auf dem TuxkaArn. 
Eunop. I, 544. 653. Mallinger gibt die Tage nach dem nenen 
Kalender an, aber zuweilen unrichtig. 
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an ben leiten Tropfen feines Bluots vor allem Gewalt 
zuo bejhügen. Hierauf zwar ift bamals wegen vilen 
Urſachen nichts Mürdlihes gegen die Stadt vorgangen, 
bis endtlich General Tillp nah Einnemmung der Stadt 
Ladenburg und Mansfelviihen Abzug aus dem Reich 
obgejagtes fein Vornemen diſer gegen Stadt ins Werd 
gerichtet. Als it er den 1. Julij difes jetz laufenden 1622 
Sabre mit feiner underbabenden Armada vor Hapdelberg 
auf jennerjeibts des Neckars von der Bergſtraſſen 'ber- 
gerudt und fein Quartier in dem negften Flecken Hand- 
fhuobsbeim genommen. Weil er aber vermerdt, daß er 
nit allein in der Stadt jonderen auch dem Schloß von 
dem gegenüber gelegenem naben Berg, der bailige Berg 
genandt, grojen Schaden tbuon fondte, als bat er ſich 
gemeltes Bergs bemedtiget, darauf bin und wider ge 
ftreift, auch viel bundtert Mujqueten Shüß auf die Stadt, 
auf die Wäll und Vafteien derjelben, und dann in bie 
Heüfer getben, welches fie auch den negfifolgenden Tag 
noch mit mebrerem Ernft continwiert. Folgenden den 23 
dito haben fih die Baperiſchen haufenweiß oben am Berg 
beruber der Näderbruden genäbret, vil Schüß in die 
daran gelegene Schang und corps de garden getban, 
da fie dann von den barinn ligenden Soldaten mit Muf- 
queten, von dem Schloß aber mit dreyen Gartbaunen 
wieder abgewifen werden. Deren Sachen und bergleichen 
Scharmigieren baben ſich nad und nad vil begeben. 

September. 15. Den Donnerftag gegen Abend 
baben die Bavyerijhen, nachdem ein Trometer auf ber 
Spig des Gaifbergs ein Loſung geblafen, mit grofer 
Furi zuogleih mit allen Kanten und Schangen der Stadt 
angejegt und geſtürmbt, aber allenthalben abgetriben wor⸗ 
den. Deß anderen Morgens früe 

16. mit dem Tag bat Mons. ' (Tilly) mit 
jolhem Ernſt laſſen anfangen zuo fdieflen und daſ⸗ 
jelbe den gangen Tag biß gegen Abendt ungefebr umb 
5 Uhr alſo unadhläßig an allen Orthen continuiert, daß 
allein diſen Tag über die 1000 balb und gange Gar- 
tbaunen und andere Schüß auf groben Studen in bie 
Stabt gangen, darburch das Maurwerd am Truß-Raijer 
und TruteBaper zimlich verſchoſſen und ruiniert, auch 
ber Generalſturm zuogleich mit angetreten worden. Sechs 
Bayeriſche Compagnien ſtürmbeten underdeſſen den Truß- 
Kaifer und ubergewältigten den, wie auch den Trugß-Baper. 
Unden auf der Ebene wurde der Wall an allen Ortben 
dafelbft berumb unb an der Speyrpforten erfligen und 
mit 4 gangen 2 halben Garthaunen von vornen bero 
auf dem flachen Beld und dann mit 18 Stucken binden 
bero vom Gebürg berab aljo beſchoſſen, daß fein Menſch 

ı Tilly wirb mehrmals von Mallinger Monsieur Tilly genannt. 


1623. 531 


fiher auf den Wehren und Werden fteben oder fechten 
fönnen. Hiemit feindt die Baveriſchen in die Vorſtadt 
eingebrochen und vetirierte ſich Gubernator in die alte 
Stadt, endlich in das Schloß. Weil aber fein Entjag 
zuo boffen, auch allerley Ungelegenbeit mit vorfiehlen, 
als wurde ein Acorb gemacht, daß nemlid) der Guber- 
nator Henrich, von der Merven jampt allen deſſen ober- 
fien Hauptleüthen, Officieren, Ingenieren, Regimente- 
und anderen Argebörigen, auch gemeinen Soldaten mit 
fliegenden Rabnen, brennenten Punten, Kugeln im Mund, 
ober und undere Webr, auch ibrem Sad und Pad abzie- 
ben, und er Gubernator dah Schloß zuo Haidelberg Hrn. 
Generalen Tillp im Namen der Röm. Kapſ. Majeſt. uber- 
geben und eebieren, auch jampt dem Geſchütz, Munition 
und bierzuo gebörige Kriegsinftrumenten, wie aud alle 
andere Proviant, Mobilien, brieflihe Urkunden, auch 
Dorcumenten, auch Klainodien binderlajjen ſolle. Hierauf 
it nun den 

20. die Guarnifon mit geben fliegenden Fabnlin und 
offenen Trommenſchlag dem Acord gemäß und mit etlich 
und dreijiig Naifigen von Nittmaifter Dalbigs Com- 
pagny auf dem Schloß durch die Stadt gezogen, welde 
Graf von Tilly jelbiten in der Perſon gen Weinheim 
zwo Meil Wegs under Haibelberg beglaitet, bernach aber 
vollens big naher Francfurt convoirt worden. Hierauf 
wirbt Mannbeim belägert und ftard beſchoſſen, waß 
darauf erfolgt, eröffnet die Zeit. p. 29 — 31. 

Detober 5. it ein ſolche Tewrung geiwefen, ein Zeller Wai: 
gen per 4f., ein Saum Wein per 4—5A., Die Maf per 7b. 
5 5, und ein Klafter Holtz per 13 A., ein Pfund Anden per 
40 by. verfauft werden, anc andere Sachen in Gedüch und ande: 
ren Wahren, je ein Bar Echuo per 5 A. geben morbei. 

November. 3. Iſt die under Margrafibaft Baden 
wiberumb zuor catbolifchen Religion fommen. It ein Saum 
Wein per 50f., die Maf per 9b;., ein Viertel Frucht per 24fl., 
ein Mafter Holk per 15 f., ein @y per 5.% verfauft worden. 

December. 17. Das Biertel Frucht per 90 A. verfauft 
worden. p. 29, 

1623. 

Januar. 29, hat ein Pfundt Anden 10 Br. gelten. 

Februar. 5. it Marimilian Hertzog in Baveren 
an deßen Pfalggrafen ſtadt zuom Churfürften ernent 
worben. 

März. 26. ift die Müng widerumb geendert worden. 

April. 22. if Ertzhertzog Veopoldus albero gen 
Freyburg fommen. 

25. if die Maß Anden per 24 bz., ein Pfumbt Rlaifch 
per 3 bz., ein Pfundt Gebrates per 4 by, 5, ein &n per 
4 9. (verfauft worden.) p. 3. 

Mai. 1. ift Ertzhertzog Leopold von binnen naber 
Inobruck gezogen. 
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17. feindt auderhalb Saum alten weifen Wein per 71 fl. 
verfauft worden. 

Iuli. 10. bat ein Maß Wein 10 Bz. golten. 

12. haben die Bauren auf dem Kirchzartertbal wegen deß Vich⸗ 
fterbens albero gen Augufineren ein Greupgang gehalten. p. 34. 

Auguſt. 6. an dem Tag der GErklaärung Ghrifi umferes 
Haplandes, under der Regierung rev. principis Jacobi episcopi 
Constantiensis, it Das Grab der Gott liebten, ſehr mwirbigen 
Glifabetbä dei h. ſeraphiſchen Batterd Franeisci von Assisio 
Tochter, insgemein die guete Betha von Meuttin genant, eröffnet, 
und ibe bailige Gebain in ichöner Ordnung erfunden worden. Bon 
welcher Zeit hero täglich im mercklicher, ja gleichſam unglauMiser 
Anzahl die Rirchfärter gem Neüttin Fommen, allda durch die Kür: 
bite der feligen Glifaberhä ehn Underlaf an Seel und Leib erfrans 
Feten, Perſonen bißhero gehelfen worden. Auß Zeignus der Über: 
fchrift des Grabſteine, welcher jan mitten im der Pjarrfirchen Reüttin 
uber ihr Grab gelegt werden, ift zuo vernemmen, daß Die felige 
Jungfraw Glifabetha Achlini ven Waldiee, ein Glaufnerin zuo 
Reüttin, anno 1400 an ſ. Catharina Feſttag getorben, melde 
durch fürtreflihe Wunbderzaichen geleüchtet: infenderheit aber feinde 
an ihr geichen worden die Mundenmahl Ghrifti, und hab 12 Jahr 
ohne nobtwendige Speiß und Keibenahrung leben können. In bifem 
Grabſtein iſt auch zue leſen, daß der gaiftlich in Chriſte Vatter, 
Herr Gonradus Kügelin, Probſt zue Waldſee, der ernandten Glaus 
Stifter und diefer feligen Eliſabethae 20 Jahr Beichtvatter gewejen 
fen. As ich, M. Jacobus Merd, 5. 5. theol, bace, und Pfarr: 
here zuo Sigmaringen, den 13. Rebr, (1627) alldort geweſen mit 
meinem guädigen Fürften und Herren, bat man angefangen, das 
Aundament zuo einer gröferen Kirchen zuo graben.“ p.67 u. 68. 

Gs if diſen ganzen Sommer ein ſolche groſe Dürrin geweſen, 
welcht dem Erdteugeweche gar verhinderlich geweſen. 

September 22. ift alle Ding in Kaufen und Berfaufen 
vwiderumb in daf alte Wehrt geſchetzt werben, 

November. 3. jeindt allbie durchpaſſiert 6000 zuo 
Auoh und 6 Gompagnien zuo Pfert. 

23. if den Bauren und denen Haudelsleüthen alle Ding mol: 
feiler geicheßt worden. p. 3%. 


1624. 

Januar. 28. ift Ereberkog Leopold naher Arei- 
burg fommen, 

Martius. 17. archiducis Leopoldi, Basiliensis et 
Constanliensis episcoporum commissarii advenerunt, 

Im April ein Falte Zeit geweſen. 

Den 15.* reverend. noster episcopus Basiliensis Wil- 
heilmus Rind a Baldenftain zuo Freyburg anfommen, wel- 
der jo wol von der Stadt als von der Univerfitet ſtattlich 
empfangen und in allem groie Ehr angetben worden ; 
von binnen er binunder in Saurbrunnen® verraiiet. 


* ©, darüber oben &. 164. Der von Mallinger hier genannte 
Safob Merck ift derſelbe, der 1627 eine Ehronik des Bitums Gen: 
Hank heransaab, Die felten geworden. Go ſcheint beimab, als habe 
Mellinger dieſe Notiz aus Merds Ghrenit &, 362 folg. genommen, 
denn er ſtimmt oft wörtlich Damit überein. ® wahricheinlic Juli. 
° nadı Rippoldsan. Gaiſſer nennt ea oft Acidulne 
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1624 — 1626. 


September. 13. ift vil von dem Tilliſchen Bold 
in die Dber Marggrafichaft gezogen. 

20. it Garbinalis von Hobenzolleren eingeritten. 

24. Vitam deo reddidit dom. Joachim Primsı a 
Herblingen , praepositus Basiliensis. 

Decembris. 3. dom. Wilhelmus Blarer ü Warden- 
see factus est praepositus Basiliensis. 

15. ift ein Schawenburgiſcher Fahnen allbie berein 
gelegt worden. p. 59. 


1625. 


Januar. 15. Iſt Carolus Eraberzog zuo ſterreich 
verſchiden. 

Februar. 4. iſt etlichs Volcks widerumb auf dem 
Land gezogen. 

O. iſt alſo warm geweſen, daß etlich Baim haben angefangen 
juo blieben. 

April 5. if das Schawenburgiſche Bold wider 
umb auf dem Yand gezogen. 

Mai. 27. ift Ersbergog Leopold albero kommen. 

23. iR Schaftianus Feucht Bfarrberr zus Freyburg s. Iheolo- 
giae doctor worden, welchem Met Grphergog beygewehnt. p. 60. 

Juni. 23. it Ertzhertzog Veopold wiberumb von 
binnen gezogen. 

Juli. 26. ſindt 5 Cornet Neütter bie durch naber 
Mapland gezogen, under welchen einer nomine A Rosen- 
berg von einem Grafen erſchoſſen worden. 

December. 28. ift allhie zuo Ärenburg ein Wechter oder 
Thurnbläfer durdı den Münftertburm zway gemelb hoch herunder 
gefallen, daß fein Hirm an die Wind bin und ber geſprizt. p. 61. 

1626. 

Januarius, 29, implevit cursum vitze Jacobus epıs- 
copus Constantiensis. * 

Februar. 2. ift eim folde warme Zeit geweien, baf bie 
Baim ausgeichlagen. 

28, it widerumb ein Kälte eingefallen, ba alles erfroren. 

März 2. ift Sirtus Wernerus von Brasberg Bi- 
ſchof zuo Coftang erweblt worden. 

April. 20. bat Ergberzog Leopold zuo Jnebrud 
fein Hochzeit gebalten. 

Mai. 2. if ein grofe Thewrung in Früchten geweſen, ein 
Sefter Reden per 16 bz. geben worden. 

17. if ein Triumpb in allen Orthen mit Schieſſen 
und processionibus gehalten worben wegen der Schlacht, 
jo vor Deijau von dem von Wablitein wider Mansfeld 
erbalten worden. 


* Freiherr Fugger von Kirchberg und Weißenhorn, gewäblt 1604. 
Der amtlide Catalog. personar. eceles. des Biſtume Kouſtauz 
2.1769 ift bier auffallend ungenau, indem er den Tob des Biſchofs 
auf bem 6. Febr. angibt, während Gaiffer (j. oben S. 170) ſchou 
am 4. Febr, ihn mußte und Mallinger ihn bier aud früher 
anzeigt. 


Thomas Mallingers Tagbücer. 1627. 1628. 


22. bat das Meiter allhie in Münſterthurn gefchlagen, groſen 
Schaden an Gebaͤwen und Menichen gethan. 

28. 29. ein grojer ſchaͤdlicher Neüff beyneben ein falte Zeit 
eingefallen, welche ben Mäben und anderem Gewechs mercklichen 
Schaden geihan. 

Juli. 6. hat man etliche Gerüfter auf den Münſterthurn 
gemacht. 

10. ift ein Großbertzog von Aloreng allbie zuo Arey- 
burg geweſen, mit Schieffen ftattlih empfangen worden; 
aber da er naher Golmar verraift, jeindt ihme zwey 
Pfert im weiten Veld vor der Gautſchen von dem Stral 
erjhlagen worden. 

45. if zween Monat lang ſolchts ftätiges Rägenmetier getwe— 
fen, daf man bie Früchten ohn arofen Schaden nit hat Fönden 
herein bringen, 

Auguft. 2. if eim folder groſer Sturmwind geweſen, wel: 
ber erlich Tilleuſtucd von den Gerüfteren ab dem Münftertburn weit 
uber Heüfer hinaus gewehet, auch ſchier in dem gantzen Sand alles 
Os ab den Baimen geworfen. 

27. bat der Stral wiberumb in das Münfter gejchlagen, au 
in bie Herberg zuom Wildenmann, zween Dffen und andere Sadıen 
erichlagen. P. 68. 

September, 21. ift wegen einer ftattlichen Bictori, 
fo Graf Tilly wider den Dännmarder in Braunſchweig, 
als er ibme 10000 Dann erfchlagen, erbalten, ein Pro- 
ceſſion angeftellet werben, wie auch etliche groſe Stud 
dreymalen zuo Morgen under dem beben Ambt und zuo 
Abent foßgebrant worben. p. 65. 

1627. 

März. 2. findt wiberumb Soldaten in die Marg- 
grafichaft gelegt worden. p. 66. 

April 2. iſt ungeſtim Wetter geweſen und ben ganken 
Tag geihnenet. 

Juni, 24. if fo falt geweſen, baf man bie Stuben wider: 
umb hat mieſſen einheigen, auch am etlichen Orthen widerumb 
Schnee gefallen. 

Julius. 43, Mathias Ebmeyer cathedralis ecolesine 
Basiliensis peractis quinquaginta annis in sacerdotio de 
novo suas primitins repetiit et jubilaeum suum celebravit, 

30. feindt die Soldaten widerumb auf der Marg- 
grafſchaft gezogen. 

Octobris 24. Brisaci apud Capucinos dedicatio novi 
templi, cui interfuerunt serenis. archidux Leopoldus et 
illust. princeps episcopus Basiliensis. 

November. * 15. ift Sixtus Wernerus Biſchof zuo 
Goftang mit Todt abgangen. 

December. 23. ift zuo Coftang zuo einem Biſchof 
erweblt worden nomine Truggies. * p. 67. 

1628. 

Januar. 14. iſt das Gurtebachiſche Negiment in 

(die) Marggraficaft gelegt worden. 


04 fteht unrichtig Decembris. ? «6 fteht irrig 2. Decemb. 
3 ireig, es war Tehann Graf v. Weolfegg. 
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20. ift festum s. Sebastiani allhie zus Freyburg zuom 
eritenmal gebotten worden zuo feiren, wegen einfallender böfer Sucht 
abzwobitten. 

Februar. 20. iſt Ertzhertzog Leopold mit jeiner 
Gemablin Claudia albero fommen, von binnen nacher 
Straßburg gezogen. p. 72. 

März. 19. ift die Stabt Colmar, im Eljas gelegen, 
wiberumb zuor catboliihen Religion gebracht worben. * 

25. ift die Stadt Lindau, im Bodenfee gelegen, re 
formiert worden. 

Mai. 28. Weil Ergbergog Leopold ein Sohn gebe: 
ren, ift das Te deum gar ftattlich gefungen und das 
grobe Geſchütz under dem hoben Ambt dreymal loß ger 
brant worden. 

Juni. 4, ift ein lalte Zeit gemeien und in etlichen Orthen 
miberumb ein Schnee gefallen, 

Juli. 15, it mie Kälte Regenwetter eingefallen, jo den gan- 
gen Monat gewehret. 

Augmft. 18. ſeindt naher Mom verraift Sebajlianus Wil: 
linger und Georg Aibanıd Mayer, baide phil. maß., welde mit 
18 Pierten biö auf Wagenſtaig von gaiftlidhen und weltlichen, Stu 
denten von Abel und fürnemen Burgeren beglaitet worden. Nadı: 
dem fie nun nader Mom fommen, fich im collegio germanico 
4 DIabr wol und aufgehalten, biezwifchen ihre studia fleifig pro- 
feqwiert,, haben fie letichlich auch den gradum s. s. theol, docto- 
ratus angenommen. Wollendt ber Zeit von Rom wiberumb in das 
Teutſchland und Vatterland anfommen. Der eine it im wellöbli- 
ben Stift St. Martini zuo Mheinielden Ganonicus worden, abır 
einfallenten Feindes halben ven dannen madıer der Stabt Eigma- 
ringen gezogen, bafelbiten in exilio etliche fahr die Pfarren ver— 
fchen. Und weil die Stadt Ärenburg ben 14 Jahren mit Fainem 
betändigen Pfarrberren verſehen, fender interum durch vicarios 
verwalter worden, nachdem nun ihme jeine Glteren zuo Sigmarins 
gen geiterben, bat er ſich alsbald aufgemacht und nachher Freyburg 
in fein Vatterland fommen und umb jelbige Pfarren angehalten, 
melche ihme alsbald mit Bewilligung aller Ständen if conferiert 
und veriprochen werden, welcher er hernach ben 44 jahren loblich 
vorgeftanden, Der Anber aber ald er neben und mit dem Morigen 
auch wiberumb anfommen, bat er ſich eim Zeitlang zuo Hof ben 
dem Grafen von Helfenitain aufgehalten. Darmacı uber ein Zeit⸗ 
lang ift er binuber in daß Elſas gerathen, da ihme dafelbiten bie 
Narr zuo Euſishaim angetragen, ſolche er angenommen und ange: 
tretten, auch ein Zeitlang leblich verfehen. ® Nachdem mum fein 
guoter Nammen und Leb im gangen Elſas if befandt worden, iſt 
er letichlich in das Straßburgiſche Biſthumb erfordert, da ihme 
alsbald das Bicariatampt und andere beneflcia angetragen wor 
den, welche er aus Gnaden empfangen und angetreten, unb vil 
Jahr loblich verjeben hat. Demnach aber weil das Gollegiat zuo 
St. Margarethen in Waldtlirch zimlich in Abgang fommen und 
mit tauglichen Perfonen nit mehr wol beiept, und lange Zeit ohne 


* &, darüber Bunfler's Geſch. der Stadt Gelmar, 1838. 
©. 313 folg. ® Die Umiverfität Freiburg hatte das Recht bes 
Pfarrfapes zu Gufsheim. ©. Menkrex hist. d’Ensisbeim 2, 47. 
Die Gründe, warum Geotg Alban Mayer im I. 1697 die Pfarrei 
anfgnb, fteben bei Menkıex ©. 50.51, der aber denſelben Meyer- 
dum nennt, wahrſcheinlich durch Leefehler der Abkürzung dr. 
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Hanpi geitanden, fo if bifer Vicarius zus einem Probt dahin 
erfordert und erwehlet worden. Nach etlich Jahren, das ift anno 
1660, den 27. April bat er auch bey höochleblicher Thumbſtiſt 
Bafel mit consensu aller canonicorum ein Etell und Ganonicat 
erlangt. 
September. 1. if festum s. Verenae zuom eriienmahl 
solemniter propter residentiam primam in choro domi- 
norum canonicorum Basileensium, sequente die die sta- 
tuta verleſen, und einem jeden canonico 1 fl. 9 bi. und einem 
jeden capellano 12 bj. geben worden. 

Dctober. 6, ift ein Sefter Waigen per 18 bi. verfauft 
worden, 

9. iR ein Eaum rodter Wein newer per 16. geben werben, 

41. if ein alter Saum per 30 fl., auch höher verfauft worden, 

24. in vivis esse desit rev. ac illust. princeps Wil- 
helmus episcopus Basileensis, regnavit 20 annis. 

26. Rev. d. pracpositus, ab Ostein, Römerstal Prun- 
trutum profecti sunt. 

November. 4. bat ein Muth Frucht 3 fl. 10 bz. golbten, 

16. rev. d. canonici Basileenses profeeti Delspergam 
ad eligendum episcopum. p. 81. 82. 

27. Joannes Henricus, ejus nominis V. et episco- 
pus Basileensis 56, ab Ostein, vila et integritate prae- 


clarus, antea Friburgi in ecclesia calhedrali scholasti-, 


cus, quem domini capitulares Delspergae collecti per 
ınajora vola 27 Novembris data in conspeclu duorum 
abbatum, antistitem Basiliensem crearunt, deinde prac- 
sentibus plurimis nobilibus praeelarissimisque dominis 
per praesentem papalem legatum solitis caeremoniis 
confirmarunt. Eo tempore erant domini canonici: Wil- 
helmus Blarer a Wartensee praepositus, Trutbertus & 
Rockenbach decanus, Joannes Martinas Münch a Rosen- 
berg cantor, Wilhelm. Friderieus baro a Gravenegg 
archidiaconus, Wolf- Christophorus Schenck ä Castel 
eustos, Joan, Wilhelm a Bernhausen, Wolf- Wilhelm 
ä Bernhausen, Andreas Wendelstein j. u. doctor, Joan. 
Ualricus ab Andlau, Joannes a Römerstal, Joann. Ca- 
spar ä Schönau, Joann. Carolus Humpis a Waldrams, 
Christophorus Pistorius s. s. theol. doctor, Joann. Geor- 
gius Widenkeller j. u. licentiatus, Nicolaus Wilhelm ä 
Reinach, Wilhelm ab Härtenstain, Burghardus Schenck 
ä Castel, Fridericus a Sickingen, Beatus Albertus a 
Ramstain, Joann. Rudolphus ab Altensommerau & Bras- 
berg, Joann, Theobaldus ab Ostein. O quam- infelix 
princeps, qui propter imminentia et immania bella, anno 
(16)18 in Bohemia exorta, per totam Germaniam om- 
nia devaslanlia propri& suä residenliä et castello Brun- 
trutano (jam praesidio Gallico occupatis ') excedere 
compulsus est. Nune in arce sua Birseck * cum paueis 
aulicis vitam suam traducere cogatur. p. 69. 
I occupali, Schrebf. 
Jedt Ruine Birsert- bei Arlesheim, füblih von Bafel. 
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1629. 1630. 


December. 14. per ein Muth Baigen 4. 54 6.9. 
20. 1 Muth Waigen per 4. 363. 5..% geben worden, 
= 1629. 

Tristissimus Germanise annus ducto nostro in Ita- 
liam exercitu, eaque occasione denuo arma parantibus 
confoederatis. Bona ecelesiastica per contractum Pas- 
saviensem repelit imperator. p. 82. 

Januar. 11. it ein Muth Baigen per 4 fl. 4 bz. geben 
worden. 

24. bat fich difer Landen ein Erdbidem erzaigt. 

Hornung. 5. bat Ad ein Wetter mit Denderen erhebt. 

Difes Jahr iR der Wein an vilen Orthen fo ſchlecht werben, 
daß man ihn hat mießen amejchitten, au die Maß per 1% vers 
fauft worben. 

November 25. ift rev. princeps Joannes Henri- 
eus Biſchof zuo Bafel confirmiert worden. p. 83. 

1630. 

Jussu caesaris Wirtenbergiae coenobia restiluuntur. 

Februarius. 2. quidam Judaeus in summo templo 
baptizatus et vocatus est Trubertus a parocho Sebastiano 
Feticht. Patrinus ejus erat rev, dom. Trutbertus a Rocken- 
bach, cathedralis ecelesiae Basiliensis decanus. 

Juli. 1. ift Christophorus a Ramstain Teutonicus 
zuo Freyburg commendator worden, welder hernacher 
in der Wimariſchen Belägerung, als er auf der Prejjen * 
im allem Stürmen ein Laiteren bat wollen fellen, durch 
einen Büchſenſchutz in Kopf getroffen, alsbald des Tobtes 
verfabren. p. 89. 

September. 10. jeindt im Wirtenberger Land 
wider etliche monasterin auf kaiſerlichem Befelch refti- 
tuiert worden. 

Detober. 1. ift ein folder reicher Herpit gerathen, daß man 
nit genuogfam geſchurt und (Bäfer!) hat fünnen haben. 

19. ift Hans Jacob, Grafe von Brondborft 
zuo Anbolt, Frepherr zuo Battenburg, zuo Milen- 
dund ꝛc., Herr zuo der Newenburg, Bradenfelf, Mey: 
bericht ıc., der Röm. fayj. Mapt, und Ergbergogen Leo— 
poldi zuo Öfterreih geheimer Ratb, respective beftelter 
Oberſter Feldmarſchalck, Obrifter Hofmeifter, der Vor— 
deröfterreihijhen Yanden General Keldebrifter, Yandtvogt 
im oberen Eljäs, und berojelben, wie auch churfürſil. 
Durchl. Baveren beitelter Dbrifter, zuo Freyburg im 
Breißgaw verſchiden und zuo Gnfiebaim den 18. Nor 
vember von allen Eljäfiihen Ständen mit gemeinem 
Laid befungen worben. 

December. 15. ein grofer Mangel an Gelt im 
ganzen Land erſchinen. 

20. 21. ein grofe Kälte entitanden, jo dem Raͤbgewechs und 
anderen fruchtbaren Bäumen grofen Schaden gebracht, p. MW. 


’ fehlt. 
Breſche. 


Thomas Mallingerd Tagbücher. 1631. 1632. 


Bil Kriegsvold jamblet ſich im Eljas. 
Umb jolde Zeit bat fih das kaiſeriſche Kriegsvold, jo 
im Oberen Elfas und Brißgaw gelegen, nacher Hage- 
nam begeben, alda nabe bey der Statt ein Läger für 
dag Fuoßvolck geſchlagen, die Neüterey aber in die be- 
nahbarte Dörfer gelegt worden, Aud bat man Hager 
naw befjer befeftiget und einen großen Borratb an Bic- 
tualien und Kriegsmunition ſtetigs dabin gebradht. Das 
faijeriihe Bolt im Stift Mey ift auch je mehr und 
mebr geftärdet und mit allerhand Notturft verjechen 
werben. p. 93. 

Reformation in Würtenberg. Umb dife Zeit 
bat fih vil kaiſeriſch Kriegsvold in daß Herkogtbumb 
MWürtenberg begeben, allda die Erecution mit Einziehung 
der gaiftlichen Güeter angefangen worden. Herr Biſchof 
von Goftnig und Herr Apt zuo Kempten ſeind Commij- 
farien gewejen und Graf Monteruculi bat das Com— 


manbo über das Bold gebabt. p. 109. 
1631. 
Januar. 13. bat zuo Ehrenfchtweiler * ein Saum weiſſen 
Mein 3 fl. gelten. 
[ Intallation eines Abtes zu Münfter im Übereljaß, ] 


März. 7. it Wilhelmus Blarer von Wartenjee Thumbprobit 
von fürfl, Em. Biſcheſen zuo Baiel im daß Gregorythal 
gen Münfter geſchict worden, dahin er von Gelmar auf mit 
100 Vferdten ankommen und von Gimmwohneren gar herrlich em» 
yfangen worden. Dajelbften er in daß Glofer und adelice Stift 
Münfter patrem Gregorium Blarer von Wartenfee conventua- 
lem zuo einem Abbt und Prälaten geſetzt. Hernach if er von 
allen Ständen, gaiſtlich und weltlichen des gangen Landis, mit 
200 Verben nod by einer halben Stund weit vom Glofter hinauf 
ins Feld beglaitet, bafelbften er mit gaitlichen Rlaidangen angethon 
auch infuliert mit aller Iuogehör, aber wider zuoruck von etlich 
hundert Perjonen zuo Pferdt und Auch mit großer folenmitet bes 
glaitet Caber er zuo Auch ohne Schuoe, nach altem Brauch) in 
die Etait fommen, da ihm die Underthanen mit einer Sermon 
Rattlih empfangen. Daruber fie ihme auf dem Plag underem helr 
len Himmel gehuldiget, hernach in bie Kirchen gefüchrt und das 
Te deum laudamus gefungen worden. Denen, die in ber Wehr 
geſtanden auf beiden Seiten bis zuom beitimbten Orch (derem was 
ten 1800 Mann mit fliegentem Fahnen, auch Trummen und Bfeis 
fen) bat man einem jeden zwar Pfundt Brot, zieren Häring umb 
zwo Maß Wein zuor Sedächtnus geben laſſen. 

April, 8, iſt ein folder tiefer Schnee gelegen, fo allem 
Bluoſt fürbinderlich geweſen. 

20. ſeindt bie zuo Freyburg 6000 Spaniſche Sol- 
daten füruber ins Niederland gezogen. 

Mai. 13. It Trutbertus a Rockenbach ecelesiae Basi- 
leensis decanus in Christo verſchiden. p. 449. 

Juni, 13. ik Wolfgangus Christophorus Schenck von 
Gaftell ecclesiae Basileensis zuom Thumbdechan erwehlt worden. 

29. it der Saum Wein per 2 fl., at etlichen Oriben mol: 
feiler verfanft worden. 

* Öblinsweiler bei Freiburg. 
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Juli. 12. bat ein Eefler Frucht widerumb 7 oder 8 Bapen 
golten, 

15. iſt des Wirtenberger Land ohn Blustvergiefung 
mit großer Macht von den Kaiſeriſchen gang und gar 
eingenommen worben, und von ihnen alle Stätt beſetzt 
worden. 

Auguft 3. iſt allbie alle Sontag ein allgemein 
Gebett angeftellet worden, biß auf das fünftige Jahr 
den Friden zuo erlangen. 

September. 22. ift eim folder reicher Herpit gewefen, das 
ein Saum Wein per 1 A. iſt verlauft werden. 

December. 23. ift ein großer Uflauf und Schre- 
den im gangen Teütſchland entftanden, da der König 
aus Schweden alle Drtb und Enb eingenommen und 
ausgeblindert. 

1632. 

Januar. 13. bat es ein grofen Donderflepf gelaffen. 

18. feind allbie 800 Soldaten durchgezogen. 

Februar. 1. feind allbero 200 gelegt worden. 

26. ift allbie bei dem Möndstbor von Oberften Oſſa 
angeben und aufgeworfen worden ein Schantz, deſſent ⸗ 
balben alles gemeür niber geworfen und vil güeter ver- 
berbt worden. 

27. feind 500 Sundtgaier Bauren von binnen nacher 
Kaͤntzingen zogen. p. 120. 

März. 7. feindt 1200 Soldaten anfommen, ſowol 
den Gaiftlihen als Weltlichen bin und ber in der Statt 
inlofiert worden. 

28. von Donderen und Klepfen ein ſchwoͤr Wetter geweſen. 

April. 4. widerumb 600 Soldaten hinweg ge 
zogen. 

Mai. 15. iſt im Ehriſte verfhiden Gropp assisıus Basi- 
leensis. 

29. ſeindt alle Altringiſche Solbaten wider von hin— 
nen ins Schwabenland naber Fiefen* gezogen. 

30. it Joann. Georgius Wolf assisius Basileensis worben. 

Anni. 27. if Andreas Hauenilain hoher Thumſtift Bafel 
geweher assisius und ben lobl. Fraterney s. Joannis Baptistae 
decanus in Gott verſchiden. 

Juli 25. ift allbie zwifchen den Burgeren ein grofe 
Aufruor entftanden, deren vil verwundt unb verlegt 
worden. 

Huguf. 2. ik Joannes Udalricus Graf, assısius Basi- 
leensis, al decanum fraternine s. Joannis Baptistae ermehlt 
worden. 

September. 13. if der Landsfürft Leopoldus, 
Ertzhertzog zuo Defterreih, zuo Insbrud bei Todts ver- 
abren. 

26. ift doctor Thomas Metzger professor ordinarius in 
Ghrifto verſchiden. 


* Füßen am Lech. 
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Detober. 4. it Felix Zimmermann ecelesiae Basi- 
leensıs assisius werben. 

13. feindt alle Soldaten von binnen weggezogen. 

November. 18. if Mathias Sell j. u, licentiatus, 
Rath und Burgermeifter zuo Ärenburg mit Todt abgangen. 

[Uebergabe Freiburgs an Guftav Horn] Decem- 
ber. 20. ift ein Schwediſcher Trommeter für die Statt 
Rreyburg kommen, welden man eingelafien und von 
ibme erforſchet, waß er begäre. Darauf die Armee ald- 
bald gerudt und fih vor der Statt präſentiert, auf 
welde von der Burgbalden mit groben Studen 5 Schüg 
bejheben, von denen etliche gejchediget worden. 

26. iſt ber Feind wider für bie Statt gerudt und 
etlich Schüg hinein getbon, aber wenig Schaden getbon. 
p. 121. 

28. ift der Feind mit ganger Macht für die Statt 
gerut und fie zuo Mitternacht jo beftig mit Schieſſen 
und Fewerwerfen geängitiget, daß man nirgendt gewwift 
bat, fi zuo befendieren, und weilen fie under das Ge: 
jhüg fommen und ſchon 25 Fewerkuglen binein gewor- 
fen und großen Schaben getban, und weil die Statt gar 
nit mit Soldaten bejegt geweſen, baben fi die Burger, 
deren bey 1500 mit 500 Studenten und etlich bundert 
Bauren nit weiters Defendieren können, jonder zuo Mor- 
gen den 29 Tag zwijhen 9 und 10 ein Accord getrof- 
fen, auf welden zuo Abent hora 2" alles Bold in die 
Statt gelaffen und allen dije Nacht Quartier gegeben 
worden. Bolgenten Tag bat General Feldmarſchalck Gu- 
ftavus Horn die Statt mit 1500 Mann beiegt und bey 
ibnen diſe zween Obrifte gelaffen, Scabalitihi und Gan- 
nofſchi mit anderen Dffizieren, und Horn mit der überi- 
gen Armada bey 4000 ftard uber den Schwartzwald ge- 
zogen. Als dann bat das Freyburgiſche Yeiden angefan- 
gen, der Gottsdienft ift angefangen zuo ſchwach werben, 
vilmablen in allen Gotsheüſeren das Yeütben zuor Kir— 
den von einer Heinen Urſach eingejtellt und verbotten 
worden. Inſonderheit die gröfte Glock in unjer Frawen 
Münfter, weil man in Ankunft def Feündts mit berjel- 
bigen Sturm geſchlagen, ift fie dem Feindt zuor Straf 
verfallen, aber bald mit 500 Reichstaler widerumb ge« 
leſet und nit mebr biß nah Abzug de Feindts gelitten 
worden, * 


29. it Lucas Fetscher capellanus Basileensis et senarius 
5. Joannis Baptistae fraternine in Christo verfchiden. 


* Diefer unb die folgenden Berichte find weit vollſtändiger 
ale die Furze Notiz im Turarn. Ecnor. 2, 709, wo auch das 
Datum irrig auf dem 19, Dec. angegeben if. Die Baiferijchen 
Tagbücher find gerade hier lüdenhaft. ©. oben ©. 242. 
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[Vrädicanten.] Januar. 4, bat im Glofter bey den 
Auguftineren ein Predicant zuom eritenmabl die Gangel 
beftigen und geprebiget. Nachdem nun bie bohen Diffizier 
ein Kirchen begert, für fih und undergebene Soldaten ihr 
Iuterijche Erercitium zuo balten, iſt ihnen ein Zunftftuben 
bemwilliget worden, weil ſonſten alle Gotsbeüfer wol be— 
fest getwejen, baben fid aber nit dabin verfteben wollen, 
jonder das Clofter bey den Aranciscaneren begert, if 
aber abgeſchlagen werden, entlich ſich durd einen Ber- 
gleih deren Auguftiner Kirchen zuogeaignet. Im berfel- 
bigen drey Predicanten, welde einer umb den anderen 
geprediget und aljo ibr Lebr fo weit aufigebraitet, daß 
fie nit allein diejelbige ihren Religionsgenoſſen, fondern 
auch vilen vermeinten Gatbolijchen jo weit ins Hertz bin« 
ein gegoſſen, daß fie vermeint, ibr Lehr werbe jo weit 
ubertreffen und fommen, daß ibr Religion in furger Zeit 
gepflanget und bie catbolijche zuo Grund geben werde. 
p. 122. 


Quartierwechſel und Näuberei.] Nachdem nun die 
Soldaten in den Uuartieren erwarmet, Dbrifter Sca- 
balitſchi im Baſlerhof, Cannofſchi bey Yunder Stum- 
ven, Obriſter Leitenant Weiler bey Doctoren Mau— 
den, Obriſter Wachtmeiſter Cannofſchi bey der Fraw 
Streittin, baben fie zuo 14 Tagen oder alle Monat 
die Quartier zuo enderen fürgenommen, welche guote 
gebabt, die baben böje befommen; da bat es nit allein 
bey der armen Burgerjchaft jonder aud bey den Gaift- 
lichen und Weltliben, bev Edlen und Uneblen, bey Rei— 
hen und Armen angefangen, an ein Klagen geben. Dem 
einen it man in fein Keller fommen, nit allein feinen 
Wein binweg gefiebrt und verkauft, jonder auch unnutz⸗ 
lich Tafjen laufen, dem anderen bat man jeinen Korn— 
faften viſitiert, denjelbigen jpoliert und genommen, was 
ibnen gefallen; dem Drittem bat man ibme jeine Truchen 
und Kaäften aufgebreden, daraus jeine filberne VBäder- 
lin oder andere Kleinotien genommen, welde fie von 
vil Jabren ber von ihren Verälteren befommen. Und 
auf der Gaffen weder bev Tag noch Nacht ift Niemandt 
fiher geweit, dem einen bat man jeinen Huot ab dem 
Kopf genommen, dem anderen feinen Mantel ab dem 
Leib gerifien, auch den Gaiftlihen, jo fie zuo Morgen 
friebe baben wöllen in die Kirchen gehn, feindt ibnen 
die Soldaten begegnet, tribuliert und jpöttlid ange 
ſchrawen, geihmebt und gefholten; den Weibern baben 
fie die Hüet, Stürg und Schlayer, Mäntel und andere 
Sachen abgerifjen. Defientbalben der Gottesbienft umb 
etwas jpäters ift gebalten worden. p. 123. 


Thomas Mallingers Tagbücer. 


[Gefecht bei Pangendenzlingen.] Februar. 7. An ver 
Faßnacht feindt die Breyſacher Soldaten 600 flard nad) 
dem Dorf Dänglingen * aufgefallen willend, jelbige zuo 
blinderen. Da es aber die Schwebijchen in Frepburg ver- 
merdt, alöbald mit voller Macht auf fie gerudft, im Plinderen 
erdapt und in einer Unorbnung angriffen. Da bat fi ein 
bluotiger Scharmügel erbebt, indem daß fih die faiferi- 
ſche Soldaten ritterlih gewehrt und hertzbaft in ben 
Feind getrungen. Aber da bie Ritterſchaft bat angefan- 
gen fi zuo wenden und zagbaft werben und ausgerifien, 
die arme Fuoßgänger im Stich gelafjen, da feinde fie 
vom Feind uberfallen, tbails jämerlich nidergehawen, 
thails ubel verwundt und vil gefangen binweg gefiebrt. 
Es wären mebrtbail Verwundte darvon fommen, jeinb 
aber erft von Vauren und Baurenweiber undriftlih er- 
ſchlagen und erwürgt worden. Und wo aber die Neitter 
nit weren ausgerifien, fo weren bie Schwediſche gejchla- 
gen, und die Kaijeriiche betten den Sig erbalten, weren 
auch gleich naber Freyburg gezogen umd jelbige Statt 
wider erobert, weil fie gar liederlich mit Bold bejegt, 
auch vor groſem Schreden jhen vil Selvaten ab dem 
Schloß ausgeriffen, vermeinten, es were unmöglich jol- 
der vile des Volds Widerftand zuo thuon. Damit es 
aber gang ftill in der Statt eye, bat man das Leüthen 
der Glocken in allen Gotebeüjeren verbotten, find auch 
in der gangen Statt bin und ber geritten, männiglichen 
ab der gaffen gewarnet, damit nit villeicht ein Verrätber 
rey mitlaufe. p. 124. 

Nach erbaltenem Sig jeindt fie mit grojem Kroloden 
und Triumpb wider naber Freyburg gezogen, die arme 
verwundte und gefangne Soldaten vorber wie das Viehe 
getriben, welche doch bin und ber auf bie Zunftftuben 
zuo curiren gelegt worden, deren mebrentbail wider cu- 
tiert und von ben Breyſachiſchen nach und nad wider 
ausgelejet worden. Darnach baben fie wider angefangen 
zuo dominieren umd bie Burger nötbigen, daß fie alle 
ibre Under» und Oberwebr jollen auf die Zünften life 
ren, welde ibnen abgenommen und mit Laſtwägen aus 
ber Statt gefiebrt worben. 

[3udtlofigfeit und Raub der Scweben.] Diemweil 
fie nun fein Widerftand und in Sicherheit vermerdt 
zuo fein, baben fie fid angefangen luſtig zuo maden, 
hibſche Klaider zuo tragen, Gafterepen und Däntz 
anzuoftellen, Hochzeiten zuo machen, beren bey 360 von 
den Priefteren und Prebicanten zuofamen geben worden, 
ohne welche man nit warft, jo für fi ſelbſt mit den 
Soldaten jeind binmwed gezogen. 

Da aber die liebliche Frielingszeit bergetrungen und 

* Bangendemjlingen, nördlich bei Freiburg. 
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bie griene und wolihmedente Kreütlin berfür fommen, 
feind alsbald die jhändliche Soldatenweiber in alle Güeter 
und Krautgarten baufenweiß eingefallen, jobald ſich nur 
ein grien Blettlin bat feben laffen, gleich abgejchnitten, 
auch alle jhöne Krautgärten durchſuocht, nit allein ibre 
Körb und Säck mit guoten Kreüteren und Salat erfüllet 
zuo ihrer Nabrung, jonderen fih auf ben Mardt gejekt, 
vil verfauft und foniten zuo Grund geben laſſen. 

Weiters die Diener, Ladenen und anders Lumpen⸗ 
gelündlin jeind mit Wägen, Kärren und Roß binauf in alle 
Garten und Matten gefabren, nit allein daß ſchöne Gras 
obnzeitig in allen Drtben abgemeibet und abagejchnitten, 
ſonderen auch an den Gücteren alle Thüren veriprengt, 
alle Schlöſſer, die eifene Band von den Thüren geichla-. 
gen, alle eifene Gätter ausgebebt, alle Gartenbeüfer ubel 
verberbt und zuogericht, und jebald etwas von Obs bat 
angefangen zeitig zuo werden, ſeind die Soldaten rot« 
tenweiß binauf in alle Güeter geloffen, die Mauren und 
Zein nidergerifjen, auf die Baim geftigen, daß unzeitige 
Dbs berunder gebrochen, wo es fie ubel anfommen, gange 
Näft, auch gar die Baim bernider gerifien. p. 125. 

[Verbrennung ven ©. Trutpert.| Februar. 27, 
jeind etlih Gompaneyen Reitter in daß Trutbredhter- 
tbal * uber Wald zuo zieben commanbiert worden, jol- 
des die Bauren dajelbften vermerdt, ſich etlich bun- 
dert flard verjamblet und ben Reitteren aufgebafjet, 
fie angriffen, geſchlagen und zertrennt, aber zuo ib— 
rem groſen Schaben, meil darauf bald das Gotsbauf 
Münfter® mit ganzem Zugebör auf den Boden ift bin- 
wegf gebranbt, auch den Bauren im gangen Trutbred- 
tertbal alles Bich, was man bat fünnen befommen, bin- 
weg gefiebrt worden. 

März 3. if im Herren entichlafen Mathias Ebmeyet, ger 
weiter hechtt Thumbiift Bafel capellenus assisius und bey loblis 
her Äraternen 3. Johann Baptiitä Senarius, welder nach vollen⸗ 
den 50 Jahren im feinem Prieftertbumb fein Jubiläum oder jeine 
primitins wider gehalten hat. 

21. bat Gott fein Seel aufgeopfert Micharl Schüg der Mebi- 
eimä ein beriembter Doctor. 

[| Bauern zu Kirchhofen.] Interim zuo Kird- 
offen < im Dorf baben fib aus allen umbligenden 
Defterreihiihen Dörferen bep 500 Bauren verfamb- 
tet, ſich allentbalben herumb wol verſchantzt und Wil- 
lens dem Keind, fo er fomme, Widerftanb zuo thuon; 
welche num angefangen aufguofallen, die Leüth auf den 
Strafien zuo blinderen, baben auch die Marggräfidhe 
Dörfer angriffen, denjelbigen Roß und Bid und Anders 
zuo nemen, weldes ein groje Erbitterung zwiſchen ber 

* Das Münfterthal bei Staufen. * Das Kiefer S. Irudpert, 
° ei Staufen im Breisgau. 
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Nachbaurſchaft verurfaht, daß die Marggräfer gleicher: 
weiß oder ärger die Öfterreichifche aud angegriffen, mit 
Hilf der Schwebiihen Soldaten Alles genommen, auch 
jogar ein Nachbaur dem anderen und ein Freündt dem 
anderen fein Hauß und Scheüren in Brandt geitedt und 
verbrennt. p. 126. 

| Wünderung der Schweden] März; Nachdem bie 
Schwediſche in Freyburg und anderen Orthen ver 
merdt, das fie nirgentt fain Wiberftand von ben 
Kaiſeriſchen zuo erwarten, baben fie täglich angefangen 
auszuofallen, jeg in das, jeg in ein anderes ſter— 
reichij Dorf zuo blinderen, baben nit allein das Vich 
und Roß binweg getriben, jonder auch, we fie ein 
wolbäbigen Bauren ober jonften einen ehrlichen Mann 
erwijcht, mit ſich gebunden gefiebrt, alsdann ins Stod- 
bauf in Eiſen gejchlagen, bis daß er 40 oder 50 auch 
jogar 100 Thaler eriegt. 

[Mifbandlung der Geiftlihen.] Wie aud befcheben 
it 4 Gaiſtlichen, welch zuo Mongingen * ibr Gote- 
dienst baben wöllen verfeben, als fie aber vernommen, 
daß fi der Feind nabet, baben fie fib aus dem Staub 
gemacht, der Feind aber ihnen alebald nachgeſetzt und 
uberrennt, den einen, geweften Pfarrberr zuo Mertz— 
banfjen nomine Caesar, glei nidergeſchoſſen, bie 
uberige 3, weil fie weltlih geklait, an die Roß gebun- 
den, mit fi ungeftimmiglih nad Freyburg in daß 
Stodbauf gefiebrt und an Eifen geſchlagen. Da baben 
fie gaiſtliche Klaider entlebnet und fid wider gaiſtlich 
erzaigt. Da co für ben Oberſten fommen und andere 
bobe Dfficier gelangt, daß cs Gaiſtliche wern, der eine 
Varrberr und Decanus zus Mongingen nomine Danjel« 
mann, der andere were jein Better eodem nomine, der 
Tritte war PM arrberr zus Umbkirch nomine Tbalbammer, 
je bat er fie auf viler fürnemmen und fremmen Peütben 
Fürbit "ein jeden umb 50 Reichsthaler ranzieniert und 
wider ledig geſprochen. Sobald fie aber das Gelt er— 
legt, ift von ibnen PM arrberr von Umfirb in ein newen 
Arreft, auf ein Roß gebunden, gefänglich nacher Kan— 
gingen gefiebrt, und in Hächſenthurn gelegt worden, und 
ibme in drey Tagen weder zuo eſſen noch zuo trinden 
(gegeben ’), Da bat er in allem Wuoft, Unratb und 
Geftand ligen miefjen, daß er bette mögen verſchmachten, 
jo lang, bis er 100 Reichstbaler verſprochen und in 
furger Zeit zuo geben. Alsdann it er wider auf freien 
Fuoß geftellt worden. p. 128. 

[Sontributionen und Sauvegarden.] Soldem Ubel 
aber weiters verzuofommen und damit (man *) bie 

fehlt. * fehlt, 

* Diunzimgen pwoiſchen Freiburg und Breiſach. 
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grofe und ſchware contributiones, welde im gangen 
Land allen Stätten und Dörferen, Gaiftlihen und 
Weltlihen, Edlen und Unedlen, feind auferlegt wor- 
den, befto beßer und bälder erlegen fünte, fo baben 
die von Adel, die gaiſtliche Prälaten und andere Herren 
auf dem Yand bin und ber wehnete, bey dem Oberſten 
und jeiner Dfficierern umb ein salvam quardiam ange 
balten, auf daß der arme Mann fiherlih wohnen, bawen 
und Das Gebawete mit Ruobe einbringen, verfaufen, 
und deſto fleifiger contribuieren möge. 

MWeldes, nachdem es ihnen veripreden, nit allein 
im gangen Yand bin und ber, ſonder aud auf dem 
Schwargwald in alle Orth und Tbäler salva quardia 
verorbnet worden, nit allein die Contributiones und 
Wochengelt einzuozieben, ſonder auch zuo Berbietung 
der bin» und ausfallenden Soldaten, daß fie in ſolchen 
DOrtben nichts Weiters tentieren oder hinweck nemmen. 
Solches aber bat im die Lange nit Beſtand gebalten, 
weil die sulva quardia jelbften bat angefangen erorbitie- 
ren, dann dem einen bat man nit könden gnuog und 
fattlih Eſſen und Trinden aufftellen, dem anderen nit 
bipſche Klaider guuog faufen, dem dritten nit gnuog 
Wodengelt geben, der vierte bat jenft feine Vartiten 
gewift zuo maden, und alſo die arme Leüth allentbalben 
genödtiget, daß fie ſolches nit länger zuo erleiden fünten 
fib erzümet und angefangen zuezuojchlagen, als wie be— 
icheben ift von den Bauren auf dem Schwartzwald under 
dem Abbe von St. Peter, welde ibr salvam quardiam 
ubel tractiert und einen gar zuo tobt geſchlagen. Es 
baben ſich auch etlich hundert Bauren ohne Befelch des 
frommen Abbts und feiner Officianten zuoſamen getbon, 
weitere Refiiteng zuo tbuon. p. 128. 

[Verfahren gegen die Bauern von ©. Peter und das 
Kloſter.) April, Da aber ſolches gen Freyburg für den 
Oberſten gelangt, bat er alsbald etlich bundert aufge- 
mabnt und commandiert und er jefbiten mit ibnen auf 
den Wald gezogen, Willens die Bauren mit gangem 
Ernft anzuogreifen. Da nun die Bauren ſolchen Gewalt 
vernommen, jeind fie uber alle Berg binaus geloffen, 
die Soldaten aber im gangen Peteriſchen Gebiet in alle 
Heüfer, Scheweren und Ställ geloffen, felbige durchſuocht, 
nit allein Alles von eſſigen Speifen, Klaider und anderen 
Haufratb genommen, ſonder aud an allen Orthen mit 
Fewr angefteft und auf dem Boden bimweg gebrennt; 
baben auch alles Viche, Ochſen, Kieben, Kälber, Gaiſſen, 
uber die 100 Stuod nader Freyburg getriben und jel- 
des umb cin geringes Gelt bin und ber widerumb 
verkauft; welches mit genuog geweien, baben darüber 
den guoten Prälaten jambt feinen Gonventualen in Ar- 
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reft genemmen, als wann er ben Bauren Anlaß zuo 
folder Aufruor gegeben, ift aber beym wenigften nit er 
funden worden. Dod haben fie nit nachgelaſſen und 
andere Urſachen an die Bauren gefuocht, derohalben mit 
gröferem Haufen als zuover binauf gezogen, nit allein 
alles Viche, was noch uberig gewejen, etlich bundert 
Stud hinweg getriben, jonder auch fogar in das Gote- 
hauß zuo St. Peter eingefallen, das in allen Orthen 
durchfuocht, allen Wein, Früchten, Hausrath, Biecher, 
auch allen Kirdenziehr genommen und binweg gefichret, 
das Klofter allentbalben zerjchlagen und ubel zuogericht, 
nit weit darvon ein Kirchlin ad beatam virginem auf 
bem Lindenberg * aufgeichlagen, haufenweiß bineingefal 
len, nit allein die Kirchenſachen, ſonder aud andere 
Zuogebör bingenemmen und entubnebrt, aud Alles zer- 
ſchlagen und zuo Grund gericht. ® 

[Gegenfeitige Zerftörung.] Welches Auffallen und 
Plinderen den gangen Frieling bis auf den Mayen ger 
weret, bisweilen Die Breiſachiſche das Dorf und bie 
Schwediihe wider ein anderes eintweders beraubt, oder 
mit Fewr angeftedt, und enblih, da die befte und er- 
winfchte Zeit berbev fommen, und ein jeder Thail fein 
Vorthail und Hilf oder Hinderbuot vernommen, bat man 
angefangen zuofamen zuo ziehen und einander ernitlich an« 
griffen. p. 130, 

[Wiverftand und Verftärfung der Bauern zu Kirdbo- 
fen.] Mai. Darnach baben fih die Bauren im Dorf 
Kirhofen je länger je mebr gefterdt und vil bundert 
Bauren zuoſamengebracht und fid gering umb das Dorf 
verſchantzt mit Yaufgräben, Bruftwehr, mit Kraut und 
Loth wol verjeben, da baben fie ſtündtlich dem Feind 
Widerſtand zuotbuon mit Frewden erwartet. 

Da ſolches der Oberfte zuo Freyburg vernommen, und 
bamit die Bauren zertrennt und geſchlagen möchten wer- 
den, bat er etlih hundert dabin commandiert, dieſelbige 
anzuogreifen. Als fih nun ven ter Feind präfentiert 
und angriffen, baben fid) die Bauren in ibren Schangen 
ftard widerſetzt, ſogar ausgefallen, den Feind ernftlich 
angriffen, geſchlagen und zuoruck getriben, vil nider ge 
macht, darunder auch Herren Marggrafen Landvogt er 
ſchoſſen worden, welcher hernach ber Bauren gang Ber 
derben gewejen. 

" füdmertlich bei ©. Peter. * Ge ſcheint, daß man im leiter 
©. Peter aus dieſer Schreckenezeit wenig Nadrichten aufgezeichnet 
hat, denn Greg. Baumeiter erwähnt im feinen Annales monast. 
8. Petri mss, nichts von dieſen Dranglalen, fondern gibt nur zum 
17. Mai an (tom. 2, 224): „17. Mai haben die ſchwediſche Dras 
gener bey dem Glofter abbt Petern gefangen, Ihm den Seckel ohn⸗ 
wiſſend aus dem Sackh genommen und in smi praesentia grjehlt, 
maren 7 A. 7 bp. 5 „ı“ 


1633. 539 


Interim ift Oberfter von Schauenburg mit etlich tau⸗ 
font Mann, das and zuo befendieren, in den Waldt- 
ftätten anlommen, ſolches bie Bauren erfabren, alsbald 
ein Commiljarium zu ihrem Herren geſchickt und zuogleich 
ibres Glücks und Sigs erbebt, auch mit Vorwenden 
und Pitten, er welle ibnen ein guoten Commendant mit 
einem vermögliben Succurs zuoſchicken, fie wollen ſich 
als zuevor oder beſſer und mannlid weiber den Feind 
jegen und biß auf ben letften Mann wolle feiner von 
dem anderen weichen, wie laider beicheben, und ibren 
Worten gnuog getben. 

Weit die Bauren ohne Underlaf ein Botten uber den 
anderen zuo ihren Herren geihidt, umb einen Commen- 
banten und Hilf zuo begeren, bat er letſchlich ibr Bitt 
geweret und ibnen Jacob Klainſchmid Capitän zuo einem 
Commendanten mit 1800 Soldaten geſchickt, welder zuo 
ihnen noch vil geworben, alsdann die Bauren underrid- 
tet, dem Feind Widerſtand zuo tbuon. p. 130.131. 

[Eroberung von Hödingen.] Hie zwiſchen baben 
bie Breyſachiſche die guote Zeit und erwinſchte Ge— 
legenbeit auch nit verſaumen wöllen, inſonderheit weil 
ſie ſtündtliche Hilf wiſſen zuo erwarten, deſſenthalben 
etlich hundert binauf auf dad Marggräfiſche Schloß 
Höingen * commandiert, ſolches zuo beſteigen und er- 
oberen. Weil es aber mit etlich hundert Bauren und 
Soldaten beſetzt, haben ſie ſtarck hinaus geſchoſſen und 
uber die 100 erlegt. Über das haben ſie das Schloß 
mit gröſerem Ernft angegriffen und mit groben Studen 
die Dächer und Mauren obenber hinweg geſchoſſen, die 
Belägerten alſo genödtiget, das fie in fainem Ortb im 
Schloß mehr fiher geweien. Als fie num fain Nachlaſſen 
mit vilfältigem Schiefjen verfpiert, aud von niemandt 
fain Hilf gewiß, jeindt fie verurfacht worden, mit ibnen 
zuo accorbieren, wie alsbald beſcheben ift, aljo daß Schloß 
mit großem Berluft erobert, die inligente Soldaten zuo 
Unterhaltung angenommen, bie Bauren aller ibrer ger 
flebenten Sachen beraubt und entlafen, vil bundert Bier» 
tel Früchten, auch uber die hundert Saum Wein, vil 
eifige Speifen, vil aus dem gangen Land geflebnete Sa- 
chen von Klaideren und allerley Hausrath, alles mit ger 
fadener Wägen naher Brepſach gefiebrt worden. p. 131. 

[Einnahme der oberen Markgrafidaft.] 19. Nach— 
dem General Oberfter von Schauenburg und Oberſter 
Graf de Monteruculi mit etlich taufent Mann das Land 
zu recuperieren in den Waltftätten anfommen, da baben 
fie mit voller Macht die Schlöſſer Rötelen, Babenwei- 
fer, Sulgburg, Sufenburg belägert und gar ſtarck be- 

* Diefe Burg lag anf dem Kaiferftuhl bei Ihringen, if aber 
von Gruud ame zeritört. 
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hoffen, biß und jo lang, daß ſich die Belägerten nicht 
länger erbalten vil weniger ein Succurs zuo verboffen 
gebabt. Derobalben fih eines nad dem anderen mit 
guotem Accordo ergeben. 

Die innligende Soldaten baben ſich alle underbalten 
miefjen faffen, aber von Früchten und Meel bat (man) etlich 
bunbert Biertel, wie auch von Wein etlich bundert Ruor 
der, auch von geflebneten Sachen ein unausjprechlic 
guot Werd gefunden, welches Alles mit uber bunbert 
Wägen binweg gen Newenburg von bannen nober Brep- 
ſach gefiebrt worden. In webrenter Einnemmung bifer 
Schlöfer jampt der gangen zuogebörigen Herrſchaft jeind 
auch etliche ſchöne Fleden tbails angezinnt, tbails halber 
verbrennt worden. Man bat auch vil Früchten und Wein 
aus allen Drtben jo vil naber Breyſach in die Vöſtung 
gefiebrt, daß fie ein lange Zeit, wie auch burd bie 
gange Belägerung wol ift proviantiert gewejen. 

[Angriff ver Schweden auf Burfbeim.]| Duni. 1. Da 
nun die Schwediſche vernommen, daß die Breyſacher ſich 
ſterden und täglih Hilf baben, ſeind fie zuo Rath wor- 
den, wie bey Zeiten ein guoter Paß uber Rhein zuo bar 


ben were, und alsbald bie Statt Burden* fürgeihlagen, 


diefelbige uberfalfen und einzuonemmen. Dajelbiten fünne 
man binuber und beruber pajlieren und die Vöſtung 
Brevſach baiderjeits zuo befägeren. p. 132. 

Nach ſolchem Anjchlag baben fih von Freyburg, auch 
aus anderen umbligenten Oriben, etlih hundert ftard 
verjamblet, mit allerley Munition gefaßt gemacht und 
fib in zween Thail ausgetbailt; der eine ift nach dem 
Dorf eben,» der ander nad dem Dorf Buocen ® ge 
zogen, ta fie fih ein wenig gelagert und Kundtſchaft 
eingenommen. Interim jeind etlich böje Buoben in bie 
Heüfer bin und ber geloffen, bie arme Leüth ausgejagt 
und ihnen genommen, was ihnen gefallen, aud ſogar 
in vil Scheren und Heüfer Fewer gelegt, Davon die— 
jelbige angangen, daß beynab das balbe Dorf ift ver 
brunnen, beyneben auch im Schloß und Dorf Alles zer- 
ſchlagen und ubel zuogerict. Gleicher Weiß ift beicher 
ben von denen, die durch Gottenbeim * marchiert, auch 
viel Heüfer und Schewren angezindt, darinnen vil guor 
ter Wein und Früchten zuo Grund gangen. 

Demnach fie fih nit weit von Burcken wieder cone 
jungiert, haben fie nit weit von dem Schloß einen Berg 
eingenommen, ibre Stüd und Kewrmörjel darauf ger 
ftellet, vermeinent, daſelbſten die Statt zum fieglichften 
zuo beſchieſſen, und weil fie etwas zuo nabe, auch nit 
aigentlih gewift, wie brait oder lang die Statt ift, bar 

* Burlbeim, unterhalb Breifah. ® weitlich bei Areiburg. 
* norbweitlich bei Areiburg. 9 am Zuße des Tuniberge, 


Thomas Mallingers Tagbücher. 


1633. 


ben fie vil vergebliche Schüg binein getben, benen ab 
dem Schloß zimlich rejpondiert worden. 

Da fie gejeben, das fie mit Schiefjen nit vil aus- 
richten, baben fie ein Granatfugel uber die ander ge 
worfen, vermeinent, groſen Schaben mit zuo tbuon, feindt 
aber all uber die Statt gefabren und mebrer Theil in den 
Rhein gefallen. Solches die Belägerten nit länger wöllen 
gedulden, infonderbeit da fie ibre Kuntſchaft gebabt, 
wie ftard ber Feind jein möchte, feind fie alsbald bey 
ber binderen Porten des alten Schloß hinauß gefallen 
und auf fie gerudt. Da aber der Feind vermerdt, (er) 
möchte binterichlichen oder gar umbgeben werben, bat 
er alebald die Aluct genommen und mit aller Munition 
wider abgezogen, denen die Belägerten nachgeſetzt und 
vil erſchlagen. p. 133. 

[Gefecht bei Hödingen.] Juni. 2. Nachdem fie 
nad unverridhter Sach abgewichen, baben ſich in bie 
Berg nit weit von Wajenweiler und bringen begeben, 
Willens, ibr Heil noch einmabl an dem Marggräfiicen 
Schloß Höbingen zuo verſuochen. Weil fie aber von 
den Breyſachiſchen zuo frye feindt verfundticaft worden, 
feindt fie mit etlich bundert berausgefallen, bajelbiten 
zwiſchen Wajenmweiler * und Waltersbofen ® einander ernf- 
lid angrifien, das baiderjeidts vil Volck auf dem Plag 
gebliben, daß bin und ber auf den Strafen von Walr 
terebofen biß naber Breyſach Todte und Verwundte jeind 
gefunden worden. Indem nun die Breyfader fih etwas 
ſchwachs befunden und verfpirt, daß ein Hinberbuot 
möchte vorhanden jein, baben fie fi wider nad Brep- 
fach jreteriert, welden die Schwediſche nadgejagt biß 
an die Schangen. 

Bedrangniß der öſterreichiſchen Bauern] Bon der 
Zeit an bat fid kain Defterreihiicher Baur mit fampt 
dem Weib und Sinder, weder zuo Hauß noch zuo Veld, 
nit mebr dörfen jeben laſſen, dann man fie von Hauß 
und Hof verjagt, auf den Belderen, wo fie ibren Güete- 
ren wollen abwarten, nidergeſchoſſen worden, weldes 
nit allein beſchehen von den uberziebenten Soldaten, 
fonter auch oder vil mehr von den benachbarten Marg- 
gräfiichen Bauren, welde mit allein ibre aigne Nach- 
bauren, von denen fie vilmalen Guots empfangen, auf 
ibren Heüferen gejagt, fonder auch Alles von Wein und 
Früchten, von Klaiveren, Bethgewand und allerley Haus- 
ratb binweggenommen, aud jogar auf den Velderen und 
Strafen unbarmbersiglih nidergejchoflen. 

[Berödung der Dörfer.] Defientbalben ſich die arme 
Bauersfeutb in den umbligenten Stätten mebr als ein 
ganges Jabr aufgebalten, da fie in vilen Drtben unan- 

* Dorf am Kaiſerſtuhl. ® am Tuniberg, öfllih von Breifac. 
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genem, haben weder zuo effen noch zuo trinden, weder 
falt noch Warmes, und von Jederman verlaffen, alfo 
dag in bifer betriebter Zeit vor Hunger und Kummer, 
vor Angſt und Notb nit allein vil Tauſent geftorben, 
fonder auch von dem Feind erjchlagen worden, daß wo 
etwan 100 ober mehr in einem fürnemmen Dorf ge 
wejen, jetz mit mebr, als 20 ober 30 uberbliben, vil 
Dörfer gar nit mebr bewohnt, und bie Güeter bawen 
werben, p. 134. 

[Teilung der Länder. Markgraf Friderich V. von 
Baden zu Freiburg.*] Demnad nun die Schwediſche ibres 
Glicks wahrgenommen und gefeben, daß nirgent fain 
Succurs und Widerftand von den Kaiferiichen ibnen er» 
folgen möchte, auch ſchon vermeint, beynach Herren bi- 
ſes gansen Landts zuo fein, baben jhon diſe Land in 
ihrem Sinn angefangen zuo tbailen, namlich daß Hr. 
Rbeingraf Alles, was er im Elſaß eingenommen, befigen 
folle, und Hertzog von Wirtenberg daß gantze Schmwahen- 
land ſampt zwo Waldftätten, Walgbuot und Sedingen, 
aber Hr. Marggraf von Durlach bie uberige zwo, Yau- 
fenburg und Mbeinfelden mit dem gangen Brifgaw. 
Defientbalben er fib, nachdem er bie erwinjchte Zeit bat 
erfeben, mit feinen anfebenlihen Offieieren aufgemacht, 
und den 10. Tag Juni zuo Freyburg anfommen, und jein 
Quartier im Bajlerbof und feine DOfficier in anderen 
fürnemmen Heüjeren genommen. 

| Der Nbeingraf Otto Yubwig.] Folgenden Tag ift 
Hr. Rbeingraf, wmelder zuvor von den Kaiſeriſchen ge- 
triben, uber den Wald durch daß Waltfirdertbal mit 
etlich tauſent Mann fampt dem Oberften Ziller® und 
feiner Ritterfhaft den Schwediſchen zuo Hilf in daß 
Land fommen und ibre Quartier auf etlih Tag zuo 
Vangendänglingen, Gundelfingen, Zäringen und anderen 
negften umbligenten Ortben gemacht; aber er felbten 
zuo Freyburg bey Oberftenmeifter Mayer fein Quartier 
genommen , daſelbſt weitere Ordinang erwartet. 

| Berbandlungen des Markgrafen mit ben Freiburgern.] 
13. Da nun Hr. Marggraf fih zween oder drey Tag 
umbgejeben und als ein Herr der Statt Freyburg pos- 
sessionem genommen, bat er allen Burgeren laſſen ge 
bieten, daß fie fi auf dem Parfuofier Mag" verfamb- 
len jollen. Welches demnach es bejcheben, bat man ib- 
nen etliche conditiones vorgebalten, under weichen aud) 
gewejen, ob fie bep ibrer altberfommenter Religion ver 
bleiben, oder die Arepftellung annemmen wollen. Dar- 
uber ſollen fie fib bevenden und künftigen Tag wiberumb 


* Diefe Vorgänge zu Freiburg erwähnen Schöpflin und 
Sans nicht. ® Iob. Dieterid v. Zyllnhardt. * wor dem Nath: 
haus, 
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erjheinen und darauf fi ein jeder beantworbten , auch 
bepneben wiſſen einzuoftellen. p. 135. 

14. IM Hr. Marggraf felbften ſambt feinem Land- 
vogt Gaubeder in Rathohof gangen und erfilich bie 
drep DOberftemaifter und andere Rathverwanten neben 
ibme erſchinen. Alsdann bat man ein Zunft nad ber 
ander von der Burgerſchaft gefordert, melde alsbald 
auf dem Parfuojerplag erſchinen und mit Companien 
Fuoßvolck umbgeben. Auch in den Hauptgaffen jeind 
etliche Gompanien Reitter auf ber Beraitihaft erjchinen, 
damit vieleicht cin Aufruor under der Burgerichaft erbebt 
werben möchte. 

Aledann bat man bie arme, betrengte Burger in 
Natsbof für Hr. Marggrafen ſampt bepgejeffenen Offi- 
eieren, auch Stabt» und Ratbberren beygeforbert, und 
ibnen etliche conditiones vorgehalten, under welden ſon⸗ 
berlich geweien, ob fie bey ibrer alten, Tangberfommenten 
eatbolifchen Religion verbleiben, oder die“ Frenftellung 
annemmen wollen. Aber ber frommen und eüfferigen 
catbolifhen Burgeren gefafite Nejolution und Reſponſion 
iſt unanimiter gewejen, daß fie bey ibrer alten, mwobl- 
fundierten Religion leben und fterben wollen. Auf wel« 
che Beftenbigfeit iſt ihnen nichts weiters zuogemuot 
worden. Aber was das Stattweſen anbelangt, bat man 
ibnen etliche leidenliche und unleidenlihe puncta vorge 
halten, auf welde fie zwungener Weiß Herren Marg- 
grafen und feinen adhaerentibus gelobt, geſchworen und 
gebuldiget. 

[Geiftlichfeit und Univerfität.] 15. An welder Hul- 
digung iſt micht genuog geweſen, ſonder ift aud ber 
gangen Cleriſei und erfilich injonderbeit hoher Thumb- 
ftift Baſel, bepneben ber Univerfitet, wie auch allen 
DOrdensleütben, ſowol Weibs- ald Mannsperjonen, jampt 
ibren Ineorporierten juogemuot worden, welches bober 
Thumbftift Baſel wie auch der gangen Cleriſei ift frembd 
fürfommen. Seind alsbald zuojamenfommen und ſich be» 
rabtbejchlaget, wie man fih beantworten jollte. Nachdem 
fie ſich zimlicher maſen bedacht und allenthalben inquiriert, 
ift endtlich ibr furk Nejolution gewejen, daß es unerbört, 
auch in fainem Orth jchriftlich gefunden werde, daß je 
einmal die Gaiftliche einem weltlih Kürften oder Voten- 
taten geſchworen oder gebulbiget haben. p. 136. 

Da ſolches für den Marggrafen und Landvogt Gau- 
decker fommen, bat er etlih von ber Cleriſey, vom 
Thumbcapitel, von der Univerfitet zuo ſich nit einmahl, 
fonder zuom anderen und brittenmal forberen lafjen, und 
ihnen fein Intent und Mainung anzaigt, bat auch in- 
slanter commissarios in alle Gotsbeüjer, jo wol Weibe- 
als Mannsperfonen geſchickt und ihnen anzeigen laſſen, 
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wo fie fih mit werden dahin bequemen, wolle er ein 
anders Mittel mit ibnen fürnemmen, welches ihnen zuom 
gröften Schaden geraihen ſolle. Iſt aber aller ihr Ant« 
wort gewejen, weil fie böberen Herren geſchworen, fün- 
nen fie nit leichtlich wider auffinden, und vom felbigen 
ausweichen. Iſt vermiten bliben. 

[Gefecht bei Gottenbeim. Berbrennung des Dorfes. ] 
Under dem baben fi die Schwediſche, Rbeingräfiih und 
Maragräfiihe Negimenter im Dorf Gottenbeim zuojam« 
men geftoffen. Dafelbften wollen fie ſich verfhangen und 
darnach mit voller Macht auf Kirchofen zuozieben. 

17. Soldes die Breyſacher zeitlich auskundtſchaftet 
baben, aud alles Volk in und aus der Veſtung ligent, 
etlich 1000 Mann verfamblet und ohn Berzug naber 
Gottenbaim gezogen, ben Feind, in den Schangen und 
Duartieren aufgefordert und mannlich angegriffen ; als— 
bald bat der Feind ftard bineingefegt, und bie Breyſacher 
fih auch unanimiter widerjegt, das baiderſeitzt unabläf- 
lich etlih Stund ift gefochten worden. 

Weil num das Zillerifhe Negiment mit der Cavalle- 
rey den Angriff getban, bat er ftard darauf getrudt und 
fih mannlih binein gewagt, ift aber von den Kaiſeri— 
ſchen zuo geidhwindt umbgeben, zertrennt und gang und 
gar erichlagen, daß damabl beider Seidts über die 1000 
Dann auf dem Pag gebliben. Weil die Breyſacher den 
Sig erbalten, jeind fie gleih den Packwägen, Gautſchen 
und jhönen Pferten zuogeloffen, die Soldaten, auch 
Weib und Kündt, was darinn gewejen, berausgeworfen 
und nidergemadt, ſolche jhöne Sachen und Beütben 
ein groſes guot Werd, weldes zwo Thonen Gold-Werts 
ift gejchett worden, Alles mit grofem Kroloden gen Brey- 
fah gefiebrt und under ben Soldaten getbailt worden, 
p- 137. 

Bollent der Schlacht bat ſich der Feind wider ftard 
verjamblet und wegen ihres erlidtenen Schadens daß 
Dorf Gottenbeim, die Kirchen, alle Heüfer, Ställ und 
Scheren auf dem Boden binweg gebrennt, weil ed nun 
ein fructbares Orth an Früchten und Wein, daß dafelb« 
ften ein eingiger Baur mit Nammen Jodocus Baumann 
für ſich ſelbſten noch uber die 400 Saum Wein bepfam- 
men gehabt, welcher nit allein ausgetrunden, ausgeloffen, 
fonder auch jampt den Faflen verbrunnen. Alſo da uber 
die 1000 Saum Wein zuo Grund gangen, will mit jagen, 
wie viel Viertel Früchten, au von Hausratb und ander 
ren Saden, alles in der Eſchen gebliben. 

[Untergang der Bauern zu Ktirhbofen.] Nachdem fie 
fih alsbald widerumb verjamblet und aus anderen Orthen 
zus ihnen geftoffen,, deren bey 6000 oder mehr zuofam- 
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gebabt und den 18. Tag Juni die Reitter und Traguner 
voran bin geſchickt, domit fie den Breyſacher den Pak 
abſchneiden. Daß uberige Volck ift gleih mit ganker 
Macht mit groben Studen, Fewrmörſel, Sturmlaiteren, 
Hawen, Bickel, Schauflen, mit allerley Munition, als 
wann fie für ein fürnemme Statt oder Beftung ziehen 
wolten, nadıgefolgt. 

Die Neitter, jobald fie binfommen, das Dorf allent- 
balben umbgeben, damit fainer möchte mehr aufreifien 
oder ihnen ein Succurd zuofommen. Aber der Bauren, 
jo mebrertbeil ausgerifjen und nit mebr als bey 700 
bepjamen gebliben. Dieweil aber ihnen alzeit ein Suc- 
eure, fo fie fih wehren, jo wol von ibrem Herren von 
Schawenburg, als von Breyſach ift veriproden worden, 
baben fie ſich einmietiglich refolviert, bi auf den legten 
Mann zuo wehren. Da man nun vernommen, daß ſich 
der Feind berzuomabet, feind etliche Dfficier neben den 
Bauren auf den Kirchentburn geftigen und gefeben, wo 
der Feind berfomme und wie ftar er fein möchte. Als 
fie binauß geſchawet und gejehen das gange weite Veld 
mit Neiter und Fuoßvolck uberlegt, und fih je lenger 
je mebr herzuomachen, folhes mit Gommendanten Klain- 
ſchmid underrebt, wie ihme zuotbuen wäre, dann wider 
ſolches groje Bold ſich zuo jegen ſey unmöglih und ſeye 
bejfer, man accommobiere ſich zuom aller erften, ſonſt 


kain Mann, auch weder Weib nod Kind barvonfommen, 


zuo bem bas gange Dorf und Schloß fambt der Kirchen 
in Brand geftedt werben möchte. Hr. Commendant, weil 
ſchon zuvor Orbinang von Schamwenburg gebabt, es 
möchte ibnen alfo ergeben, er folle bie Bauren zuem 
Abzug ermabnen, da er ſolches Alles den Bauren mit 
Ernit vorgebalten und erinnert, wie ſchwach (fie), bin- 
gegen der Feind ftard jepe, er fomme mit groben Stur 
den, Fewrfuglen, mit ander Kriegemunition, mit Reiter 
und Kuofvold, bey 7000 ſtarck, alfo wäre unmöglich zuo 
fein, vor ſolchem gemalt ſich zuo defendieren. p. 138. 13%. 

Die Bauren aber unabläßlih begeren von ibme, er 
ſolle bei ibnen verbleiben und fie commanbieren und fie 
ibme geberfamen wollen, dann weil fie ſchon alfberait 
grofen Koften angewenbt und groje Miche, die Schan- 
gen zuo bauwen, aud die Nachbaurjchaft vermögen, wäre 
alles umbſonſt. Derobalben fie ſeyen einmal refolviert, 
auch dieweil fie fih mit dem Herren und Gott verfeben, 
gebeicht und communiciert, wollen fie für ibr Vatterland, 
für ihr Religion, für ben catbolifchen und allein feeligs 
macenten Glauben mannlidy ftreiten und fechten, jo lang 
fi ein Ader in ihren Leibern errege. Sepen au bögfter 
Hoffnung, Gott der allmächtig und fein geliebte Muoter, 
Jungfram Maria, werde fie nit, weder im Streit, noch 
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im Leben, vil weniger nad dem zeitlichen Todt verlafien. 
Hr. Commenbant, ta er ibr Beftanbbaftigfeit ver- 
nommen, verfpricht er, er wolle auf ihr Gefahr bey ih⸗ 
nen verbleiben und fie ald wie bie feinige undergebene 
Soldaten mac beftem Fleiß commanbieren. 

Darauf bat er die Soldaten und Bauren bin und bär 
auf bie, durch fie gemachte Schangen und Bruftwebr ges 
fiellet, wo er gemeint bat, daß dem Feind ein Abbruch 
beſchehen möchte. Hiezwiſchen bat ſich der Feind berzuo 
genabet, die grobe Stud und Kewrmörjel auf ein gele- 
genen Näbberg geftellt, da er zuom fieglichiten binein« 
langen möchte. Die Reiter und Traguner baben das 
Volck ven gangen Flecken umbritten, aud alle Straßen 
und Gaſſen verwahret, daß ibnen von fainem Orth bat 
fünnen juceurriert werben. Zuovor aber, ob der Angriff 
ift beiheben, bat man ibnen ein Trommerjchlager geichidt, 
ob fie fi webren, oder auf Gnad oder Ungnad ergeben 
wollen. Aber vie Bauren mit bifer Antwort, fie jollen 
nur kommen, wöllin fi wehren, wie rechtſchaffnen und 
ebrlihen Burgeren und Soldaten zuoftebet und ſogar 
biß auf den legten Mann, p. 139. 

Darüber dann bat man angefangen, Fewr auf eine 
ander geben, die groben Stud bat man loß geben laſſen, 
bie Fewrfuglen find geworfen worden, und bin und bär 
im Flecken ein großen Schaden getban. Die VBelägerten 
baben ſich auch nit verfaumbt, an allen Orthen ernſtlich 
Fewr auf fie geben und manden ſchönen und jtolgen 
Mann erlegt. Welches Scharmüsieren und Schlagen 
Morgens von 10 Ihren an bi gegen Abendt umb 6 
Ubren gewebrt bat, Die Bauren baben fi allweil 
mannbaft dem Feind wiberjegt unb fo flard, wo ber 
Nbeingraf nicht jelbften darbey geweſen were, der Keind 
wider abgezogen, indem die Bauren ſich etlih Stund 
mannlich gewebrt und ftünbtfih ein Succurs verbofft. 
ie jeind auch der Kirchen zuogeloffen, die Gleden an- 
aczogen, etlih Stund Sturm gelitten, ob doch von der 
Nachbaurſchaft ibnen in Ihren gröften Nödten möchte zuo 
Hilf kommen, Aber nichts erfolgt, jonder gang umd gar 
verlaffen. 

Interim bat der Feind eingebroden, die Schangen 
uberftigen Willens, die Bauren anzuogreifen. Aber da 
fie gejeben, daß fie ubermannet, baben fie fih in das 
Schloß reteriert, darinn als zuevor wider ftard Fewr 
hinauß geben. Der Feind aber bat fih nit verfaumbt 
und mit groben Studen in daß Schloß gefpilet, ift auch 
ein Fewrkugel uber die ander hinein geworfen werben, 
daß daruber Tach und Mauren angefangen zuo verfallen, 
und von einem Gapitän uber das Gefhüg, einem Berner 
mit Nammen Schnölin von Landeck, welder jo gewiß 
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geſchoſſen, wo er bat bin wollen, alfo daf die arme 
Belägerte im Schloß in fainem Orth mehr fiher geweſen. 
Derobalben haben fie alsbald auf Mittel gedacht, wie 
fie mit dem Feind möchten accordieren; haben derobalben 
das Schiefen eingeftelt und von dem Feind Gnad begert. 

Und wo fie auch grobe Stud gebabt, were cs nit dahin 

fommen, jonber betten ben Keind widerumb zuorud triben 

und binweg geichlagen. p. 140, 

Nach diſem Allem bat man den Hauptmann Bichel 
binein in das Schloß geſchickt, daß er mit ibnen folle 
accorbieren. Darauf alsbald auf ſolche Weiß beichloffen 
worben, daß bie inligende Soldaten follen ſich laſſen 
underbalten und den Bauren allen Sicherheit und Ouar- 
tier geben. Darnach bat man die Soldaten auf ein Sei— 
ten geftellet, die Bauren aber jollen wider zus Hauf 
und Weib und Kind gehn, aber welde ihnen wol ge 
falten, auch zuo den Soldaten geftellet. Aufferbalb bat 
der Rheingraf mit allen Oberften und Dfficier, auch mit 
der gangen Macht gebalten, dardurch ein lange Gaffen 
gangen. Alsdann bat man bie Bauren durchgelaſſen und 
eritlih der Boat, welder mit feinen Nachfommenten ein 
Fuoßfahl vor den Dberften getban, ba iſt befoblen wor 
den, fie follen durchziehen. Der Bogt mit verſchrockenem 
Hergen ift gang durchlommen, biß zuom End ver Gallen, 
da tft er erjchoflen worden. Die Nadfommente baben 
ſolches nit vermerdt, jonder als fort gerudt, big daß fie 
in die Mitten fommen und fainer mebr bat fünnen auß⸗ 
weichen. Alsdann bat der Nheingraf den Huot gewendet 
zuo einer Loſung, da baben die gottloſen Soldaten mit ibren 
Spiebimmeren und Muffeten unbarmbergiglih auf bie 
Bauren angefangen zuo zuoſchlagen, bis fie all undprift- 
licher Weiß feind auf dem Pag gebliben. Alda fie bey 
einem Monat lang unbegraben feind gebliben ligen, daß 
Niemandt zuo ibnen bat berfen, fie zuo begraben, weil 
Herr Rbeingraf bat gejagt, fie jepen bes Erdbodens nit 
werbt, daß fie follen darinn verfaufen, fondern jollen von 
Hunden, Böglen und wilden Thieren gefrefjen werben. 
p. 141. 

Darüber das Dorf an allen Orthen, alle Heüfer, 
Schewren, Stallungen, das Schloß, Kirchen, mit einander 
in Brandt geſteckt und auf den Boden binweg gebrennt, 
In Hreüferen, was man noch angetroffen, Weiber und 
Kinder, Alles nidergebawen. Etlich 1000 Saum Wein, 
viel 100 Viertel Früchten, Alles zus Grund gangen. 
Biel frommer Leuth, die fih in bie Kirchen binauf, under 
den Tachſtuol, thails auf den Kirchenthurn reteriert, 
nachdem aber die Stägen feind abgebrunnen, bi daß 
Fewr an daß Täffer hinauf und Tachſtuol fommen, ba- 
ben fie angefangen zuo ſchreyen, man wölle ihnen zuo 
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Hilf und bepfpringen, aber es war zuo fpat, das Fewr 
hatte ſchon uberband genommen, baben berbalben mieflen 
berunder fallen, ellendiglich verbrennen. Andere baben 
fih gar binauf in Kirchentburn begeben, vermeint vor 
dem Fewr fiber zuo fein; weil aber auch die Stägen 
verbrunnen und das Fewr bif hinauf an Glockenſtuol, 
derfelbig bald verbrennt, die Glocken tbails verſchmeltzt 
und berunder gefallen, haben die arme Peütb ſich wollen 
halten unter den Löcheren und Fenſteren, letſchlich doch 
verbrennen mieſſen. 

Es ift mit diſem nit genuog geweſen, baben auch 
Ehrenftätten und Grogingen * baide Dörfer ubel verberbt 
und verbrennt, aud in anderen umbligenden Fläcken, 
vil Heüfer und Schewren verbrennt, 

[Bejegung von Burfheim.] 19. ift der ganke Ger 
walt wider nach Freyburg gezogen und allva ein Tag 
aufgeruobet und fein Anichlag anderswohin gemacht. 
Die Soldaten bat man auf die Zunftftuben aufigetbeift 
und inquartiert. 

21. ift die gantze Macht mit alfen munitionibus als 
wie zuovor gen Kirchofen auf der Statt gezogen, ben 
Wäg tbaild auf Gottenbeim, tbails auf Endingen ge- 
nommen. Da baben fie in alle Dörfer berumb Quartier 
gemacht Willene, Burdenbeim widerumb anzuogreifen. 
Da fie aber für (die) Statt fommen, ift die Porten off ge- 
fanden, und die Soldaten und Burger mebrertbails ſich 
gen Breyſach reteriert, derhalben die noch Anwejende 
mit Accord ergeben. 

Dero DOrtben berumb baben fie fih etlih Tag auf 
gehalten und den Breyſacheren den Paß gefperret, bamit 
fie nicht möchten auffallen und Burdbeim, aud Kängin- 
gen wider einnemmen. Weil fie nun Burdbeim und 
ſchon den Paß über Rhein dafelbften gehabt, iſt ihr An- 
ſchlag geweſen, wie fie auch Newenburg möchten erobe- 
ren. Defientbalben fih (p. 142.) 

[Einnahme von Neuenburg.]| 28. mit der gangen 
Armee aufgemaht und für felbige Statt gezogen und 
alsbald daß Lager umb die Statt berumb geichlagen, 
die grobe Stud gegen dem Capucinerclofter gericht, dafe 
felbig mit Schiefjen ubel zuogericht, baben aud die Statt 
an allen Drtben ftard belägert und dermafien mit Schicf- 
jen und Fewrwerfen genöbtiget, daß Niemand fiber in 
der Statt gewefen, hingegen bie Belägerte fih jo mann- 
lich erzaigt mit Schiefien, daf fie ihnen bey 300 Mann 
erlegt, der Feind zwar ein Prefien in tie Stattmaur ge- 
hoffen und Willens geweſen, Sturm anzuolaufen, aber 
binder der Preſſen war ned ein tiefer Graben, barein 
die Soldaten nad einander gefallen, alfo daß fie noch 

* Ghrenfietten und Krogingen liegen nahe bei Kirchhofen. 
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mit Stainen und anderen Saden feind zuo tobt gewor ⸗ 
fen und gejchlagen werben. 

Nachdem die Belägerten ſich mannlih gewehrt und 
gejeben, daß noch fain Nachlaſſen und ber Gewalt zuo 
groß, da baben fie 

29. ein leibenfihen Accord mit dem Feind getroffen, 
die innliegende Soldaten baben ſich underbaften mieſſen 
laſſen, hernach ift ander Bold binfommen. 

[Einnahme der oberen Marfgrafichaft und der Wald- 
ftäbte. Belagerung Breifahe.] Juli. 2. baben vie 
Schwerifhe die Schlöffer Badenweiler, Nötelen und 
andere Orth mit der ganken Oberen Herrichaft mit 
Accordo wider eingenommen, und bie innligende Sol- 
daten all mit Gnaben zuor Underbaltung aufgenommen, 
da fie ſich mannlih gewebrt, weil aber von Niemantt 
ein Succurs erfolgt, baben fie leichtlihen in wenig Ta- 
gen ein Orth nach dem anderen eingenommen. 

7. ift die Statt und Hauptfeftung Breyſach von dem 
Rbeingrafen jenjeits des Rheins zuom erftenmal befägeret 
worden und daß Päger im Dorf Bießen aufgerichtet. 

15. jeindt die 4 Waldftärt Rheinfelden, Yauffenburg, 
Seckingen und Waldshuot nah einander in wenig Ta— 
gen von den Schwediſchen mit Accordo eingenommen 
worben. 

Auguft. 1. jeind von Freyburg 5 Compagnien, 
folgenden Tag ein Companei für die Statt und Haupt- 
veſtung Brepſach, die zuo belägeren, gezogen. Iſt dero- 
halben baiberjeits dep Rheins den 2 hujus von 6000 
Mann ftard belägert worden. 

13. ſeind die Schwediſche jenjeits deß Rheins ger 
ſchlagen und 700 gefangen und das Yäger verbraunt 
worben, 

15. it der Reind vor Hagenaw geichlagen, daß Yär 
ger zerichlaift und ibme 9 Stud Geſchütz abgenommen 
worben. 

|Marfgraf Georg Friderichs Anfunft zu Freiburg und 
Hacberg. Gontributionen.] 16. ift der alte Marggraf 
mit feiner Gemablin von Genf durch Baſel in einer 
Senften gen Freyburg fommen und fih in dem Bajler- 
bof einguartiert, aber auf den Abent nad Hachburg * 
verraiſt. 

Nach ſeiner Ankunft ſeind die alten Wunden wider 
erfriſchet, weil man wider in ſelbige gehawen. Dann 
alsbald bat man angefangen bie catholiſche Religion und 
Gaiſtliche verfolgen und an allen Orthen reformieren 
umd daß gange Yand, alle Invertbonen mit Contribuie- 
ren auf das cüfferfte tribulieren und verieren, auf dem 
gangen Yand in allen Stätten und Flecken bie arme 

* Hachberg, gewonlich Hochderg, Burgruine bei Emmendingen. 
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Undertbonen geihest, einen jeden nad) feinem Bermögen, 
bat mieſſen Gelt bergeben, an weldem nit gnuog gewer 
jen, man bat ibnen Leüth gejhüdt, die Kornfäften und 
Beinfeller zuo vifitieren. Da bat man erfilid den briten 
Thail von Wein und Früdten begert, da bat man ver 
meint, es ſeye gar zuo vil, es fünne nicht möglich fein. 


Bald aber feind Andere fommen, bie haben ben halben 


Thail von allem begert. Den Wein bat man gefafjet 
und Herren Marggrafen oder anderswo, jo ers begert, 
bin» und zuogefiebrt; die Früchten aber von allerlev, 
ſowol Haberen als andere, etlih 1000 Viertel naber 
Freyburg gefiehrt und auf die Mesig gejchitet, bamit die 
Belägerung vor Breyſach zuo continuieren. Welches Con- 
tribuieren und Zuofiebren ben gangen Sommer gewebret, 
daß nach und nad bie arme Undertbonen dermaßen aufße 
geprejjet und aufgefaigert, daß oft ein wolbäbiger Mann 
in einem Jabr bey 200 und 300 Biertel Früchten bep- 
famen gebabt, ift aber doch dahin fommen, daß er nit 
(ein) Sefter gebabt, ja auch dem bailigen Almuoſen bat 
miejjen nahachn. p. 144. 

|Berbeerung des Landes durch die Soldaten.] Wie 
wol es ein ftattlibe und reihe Ernd geben, welde in 
vil Jahren nit aljo geraten, aber ift den Yandleütben 
nit zuo Nus fommen, bat fih auch kainer auf jeinem 
Guot oder Ader, daß er nur ein Handvoll bette börfen 
abſchneiden, bliden falten, were jonften gleich niberge- 
ſchoſſen worden. Die Soldaten aber in alle Ortb rotten« 
weiß eingefallen und allein die Ären obenher abgeſchnit - 
ten, gantze Kärren und Säd voll hinweg gefiebrt, Andere 
haben die Ären gleid mitten im Ader aufigetroft und 
zebenmal mehr verderbt, weder fie ihnen zuo Nutz 
gemacht. Welches die arme Leütb in ſolche Armuot, 
Angft und Nodt gebracht, daß fie vor grofem Hunger 
und Kummer erfrandet, erfilih das Hauptwee, die ab» 
ſchewlich Per, und andere Ungelegenbaiten befommen, 
daß darvon vil 1000 und, wil nit jagen, wievil 1000 
von dem Feind jämerlich find erichlagen worben, daß 
noch faum der halbe Thail uberbfiben und darvon fom- 
men ift. 

[Berrüdung Freiburgs.] Ebenmeſig ift es zuogangen 
in der Statt Arepburg, da man alle Keller, Kornfäften 
vifitiert. Für einmal bat man begert den britten Thail 
Weins oder Früchten, für das andermal bat man begert 
den halben Thail Weins und Früchten, für das dridtmal 
bat man oftermalen alles Meel auf den Müblenen, das 
Brod auf den Bedenheüferen genommen. Man hat die 
arme Burger, wie aud die Gaiftlihe und Univerfiteti- 
che, ja reich und arm, mit Soldaten weiters uberlegt, 
mit Eontribnieren und Wochengelt zus geben bermajen 
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tribuliert, daß fie ihres Hailes mit weitered gewiſt. 
Dann wo fie binfommen, rei ober arm, gaiſtlich oder 
weltlich, fi) zuo beflagen, ba tft weder bey ber Statt, 
vil weniger bey den Gommendanten und Dfficieren, we- 
der Hilf noch Troft und That beſchehen, bat berbalben 
Alles miefjen vertbon werden. 

Da ſolches DBlinveren gar nit bat wöllen nachlaffen, 
baben fih die arme Burger und Unbertbonen, Reihe 
und Arme, Gaiftlihe und MWeltlihe, Edle und Unedle, 
Gelehrte und Ungelehrte, angefangen beftig zuo befüm- 
meren, melancolijch zuo werben, vil finnlog werben und 
in grofe, jhwäre Krandbeit gefallen, erftlih das Haupt ⸗ 
wee befommen, doran etlich 100 geftorben, auch vil wider 
auffommen. Auf den Spätling ift die vergifte Pet ein 
geriffen, welche etfih 1000 jung und alte Verfonen bat 
bingenommen. Da vor einem (Jabre) bey 1500 Burger 
gewejen, nit mebr als bey 400 uberbliben, will nit fa- 
gen, wie vil Weiber, Kinder, Knecht und Mägt darauf 
gangen. If auch under die Eferifey fommen, daß von 
24 Bajler Gaplän nit mebr als 13, von 10 Präjeng- 
berren mit mebr als 5, von 4 Goabjutoren auf ber 
Parrev nit mebr als 1 uberbliben. Es fein au die 
Univerfitetijche und andere gelebrte doclores angriffen 
worden, deren bey 8 auf diſem Jamerthal verſchiden, 
aber verboffentlih in jener Welt mit Gott triumphierlich 
in Ewigfeit alle mit einander regieren und leben werben. 

23. feind die Brevfaher aufgefallen, Willens die 
Früchten einzuofchneiden, aber von den Rheingräfiſchen 
uberfalfen, etliche erlegt, baben fih aber in die Schan- 
gen begeben. Bald hernach baben die Nbeingräfiice 
etliche Fewrkuglen binein geworfen, aber die Brepſacher 
feindt daruber gleich wider berauf gefallen, ſelbige in 
bie Flucht gejchlagen und ibnen 5 Stud Geſchütz ab- 
gejagt. 

25. feind zuo Freyburg 4 Jeſuiter jambt 5 wol ver 
möglide Würth in die ärgfte Gefängfnus geworfen, meil 
fie einer Rebellion bezüchtiget worden, 

26. if auf dem Schwartzwald ein Würtenbergifcher 
Commiſſarius von etlih Neiteren angegriffen worben, 
von welden er 5 Schütz empfangen, die Gautſchen, 
darinn 4000 fl. gelegen, fambt den Pferten genommen, 
die Diener entritten, die Pfert aber und Gautfchen von 
den Banren widerumb erobert und er in einem Bauren- 
baus zuo eurieren verbliben, zuo Freyburg geftorben. 

27. it von den areftierten Jefuiteren und Würthen 
das Recht vorgefchlagen, aber von ihnen zuor Gaution 
biß Austrag des Rechtes 20000 Thaler begert worben. 

30. nachdem die Billinger 15 Woden von den 
Schwediſchen belägert, feind fie von den Kaiſeriſchen 
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entfegt worden, der Feind aber hat jih nad Rothweil 
reteriert. *  p. 146. 

[Jeiniten vertrieben] September. 7. nocte hora 
nona feind die Jefuiter, deren bey 32, mit Reiter und 
Fuoßwolck, mit Yaternen und Bädpfannen zuor Statt 
binaußgefiebrt, darnach daß Collegium gang und gar 
ausjpoliert worden. Uber das jeind fie 40 Traguneren 
ſampt einem Duartiermeifter bi uber die Staig ® ber 
flaitet, auß Befeld def Duartiermeifters gang abgejor 
gen und geblindert, welchem den 3 Tag Octobris zuo 
Freyburg auf dem Münfterplag der Kopf it abgejchlar 
gen worben. 

8. baben die Schwediſche vor Billingen Sturm an- 
geloffen, aber von den inligenden Soldaten abgetriben 
und bey 400 erichlagen worden; baben zuvor 3 Stürm 
verlohren. Wie die Sag tft, jellen fie damahlen bey 
2000 Mann darvor verlobren baben. 

[Horn vor Konftanz.| 13. iſt Veldmarſchalck Gufta- 
vus Horn mit 5000 Mann für die Statt Conftanz ge- 
rudt, diefelbig ftardd belägert, und nachdem er 4 Sturm 
verlobren, jeind die innligende Soldaten den 2 tag 
Octobris mit Macht berauß gefallen, das gange Kriegs- 
beer zerftrait und in die Flucht geſchlagen, die Grabaten 
aber ihnen big naber Schaffaufen nachgehawen. Iſt alfo 
die gemein Sag, dem Horn bey 4000 Mann gebliben. 
Weit aber Guftavus Hom von Zürderen vilfältiger 
Weiß ift beruofen worten, ift jein Begeren und Anfor- 
derung wegen bes Abzugs und Verluft jeines Bold 
4 Thonen Golds gewejen. 

22. und 23. feind alle Guarnifonen im gangen Land 
geſchwecht und bep 5000 Mann bie füruber nacher Go- 
ftanz dem Horn zuo Hilf gezogen. Die Scabalitihgiiche 
jeind durch das Waltfirher Thal nah Billingen ſampt 
anderen Gonjuneten gezogen, Willens jelbige zuo uber» 
fallen, aber von denjelbigen etliche binein gelaffen, von 
ihnen alle erichlagen, darnach hinauß geſetzt, die uberige 


auch geſchlagen und in die Flucht gejagt, deren bey 1000 


Mann gebliben. 

Breiſach.] 25. baben die Rheingräfiihe jenieits des 
Rheins die Schang vor Breyſach angefallen und fommen 
big in Yaufgraben, aber die Innligende haben fie durch 
verborgene Wehr angetroffen und bey 800 erlegt. p. 147. 

27. ift ber Ritter Nicolaus Rainarbus von Schawen- 
burg kaiſeriſcher oberfter Wachtmeiſter, welder vor we 
nig tagen zwijchen Breyſach und dem Päger durch zween 
Schüg des Todes verwundt, nacher Freyburg in das 

* Diefe Sage war irrig, man glaubse aber auch im Billingen 


an den Abzug ber Feinde. S. oben 5. 290. * Die Wagenfteig 
im Treifamthal, die alte Straße über ben Schwarzwald. 
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Teütſchhaus, von dannen in bas Miüniter mit der gangen 
Cleriſep mit allen oberften Dfficier, jampt ihren Under 
gebenen Soldaten beglaitet, zuor Erden beftattet worden. 

Detober. 6. baben bie Schwebifdhe aus dem Läger 
die Aumiblin, welche vor Brepſach umbihangt, uber 
fablen, vermaint zuo eroberen, aber von den Inligenden 
mit grojem Berluft abgetriben und ihnen 3 Stud Ge- 
[hüges abgenommen worden. 

[Aufbebung ver Belagerung Breifahs.] 11. bat 
man etliche grobe Stud Geihüges auf dem Schwebi- 
hen Yäger naber Ärepburg auf das Schloß Burgkbal- 
den gefiebtt. 

12. ik verſchiden Mogister Joannes Widenmeyer, bey loblis 
dem Ärenburger Stift Prüfensherr. 

15. bat man auf der Burgfhalden mit 2 Studen 
Geihüg Larmen geſchoſſen und die Loſung gleich einem 
Scorpion geweien, in dem Yuft jchwebent, damit alles 
Bold zuofamen fomme, jonften das Geſchütz zuevor 
alles hieher gefiebrt werben. Darauf alles Bold im 
Lager vor Breyſach auf den Abendt aufgebroden und 
daß Yager, auch darinn bleibente Sachen verlafjen, thails 
naber Areyburg, tbails naber Känkingen gezogen, weil 
ed vernommen, weil daß faiferiihe Bold allberait bie 
4 Waldſtätt zuom Thail erobert und zuo Waldehuot 
Alles nidergemacht worden. 

17. ift die Walpftatt Rheinfelden wider erobert und 
die Schwediſche Soldaten darinn all, biß uff zween 
Dffieier, nidergemadt worden. 

19. bat man das Geihüg ab der Burgbalden in 
allem Ungewitter wiberumb bimmegf gefiebrt und zus 
Mitternacht. 

[Abzug der Schweden von Freiburg] 20. nocte 
hora nona (bat) Oberfter Cannofihfi den Stattherren 
die Schlüſſel zuor Statt widerumb geliffert, ibres ger 
ſchwornen Aives entlediget und fi aller Guottbaten be 
daft. Hora 10”* nocte ift alles Schwediſche Bold 


baimlich auf der Statt gezogen und allein daß Schloß 


mit einer Company Frantzoſen befegt, nachdem fie diſe 
Statt Freyburg inngebabt 42 Wochen und I tag. p.148. 

Eadem ben 20. feindt die fürnembiten Herren General 
Dberfte Duca de Feria, Altringer, Marggraf von Baden 
und Herr von Oſſa zuo Brepſach mit 50000 Dann an« 
fommen, welden man zuo Ehren auf allen Schangen 
die grobe Stud loß gebrandt. 

23. jeind die Erabaten und etlich Companeyen Fuoß- 
vold von Breyſach allbie zuo Freyburg anfommen, auf 
welche man ab der Burgkhalden ftard mit groben Studen 
geſchoſſen, welches Schieſſen gewebrt big auf den letſten 
tag hujus, in mweldem fie die Heüfer in ber Statt 
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allentbalben ubel zuogericht, und im etliche 12-, wie auch 
biß in die 15⸗pfindige Kuglen, aud vil Fewrkuglen ger 
ſchoſſen, daß niemandt fiher af den Gaffen gewejen. 
Nachdem fie aber angefangen, Mangel an Waffer zuo 
leiden und ſchon zwey Pfert und zween Eſel fampt 
dreyen Rinderen gefreffen, bat man ben letſten hujus 
ein Accord mit ihnen getroffen, mit Dber- und Linder 
wehr laſſen abzieben. Die gemeinen Soldaten baben 
fih laſſen unberbalten, aber bie DOfficier bat man naber 
Kängingen convoiert. 

Novembris. 6 Obiüt Jacobus Bürgin in choro 
Friburgensi praesentialis et camerarius. 

7. ſeindt 25000 faiferiihe Soldaten uber Rhein in 
das Breyſgaw fommen und alle Orth in fonberbeit ben 
Fürften von Haitersheim gang und gar ausgeblindert. 

7. post mulla annorum currieula conditus est Adamus 
Maister, u, j. doctor et professor ordinarius, 

8. migravit ad dominum mag. Burghardus Graff, in choro 
Friburgensi praesentialls. 

10, expiravit Joannes Udalrieus Graff, praedieti Burghardi 
germanus frater, ecclesie Basiliensis capellunus et assisius, 
eonfraterniae s, Joannis Baptisise in atrio decanus, 

11, if ber Ritter und Rittmaiſter Wernerus von 
und zuo Brenden auf Weftfablen, under Grafen von 
Fürftenberg, allbie zuo Freyburg zuor Herberg zuom rodten 
Schwerdt von einem gemeinen Neiter muotwilliger Weiß 
erſtochen worden und in daft Münfter zuor Erben beftat- 
tet worden. p. 149. 

[Ankunft der Kaiferlihen im Breisgau, ihr übles 
Benehmen umb ihre Notb.]| 17. ift General Duca di 
Feria, 

18. General Altringer mit ihrem gangen Bold in 
das Breyſgaw fommen, und Duca di Feria mit 16000 
Mann in und auf der Statt, er felbften im Bajlerbof 
einfehrt. Altringer mit dem ubrigen Bold bin und ber 
auf dem Land, und er felbften zuo Eberingen im Schloß 
lofiert. Welche groje Macht zuo diſem Enb in dije fand 
fommen, baf fie biefelbige follen wider recupirieren und 
in vorigen Stand fegen, den Feind an allen Ortben 
verfolgen, vertreiben, fchlagen, und aus dem gangen Yand 
jagen. Iſt aber nit beſchehen, da fie doc den Keind in 
ber Hand gebabt, doc nit dörfen angreifen. Allein ba- 
ben fie die 4 Waldſtätt, etliche Drtb und Stättlin im 
Elſas wider erobert, bepneben auch bie Hauptveftung 
Breyſach entjegt. Sonſten ift ihr grofe Berrichtung ger 
weſen, daf fie das Land baiberjeits bes Rheins vil mehr 
verberbt und außgefreffen als der Feind, injonberbeit 
im Breisgaw, auf dem gangen Land alle Dörfer und 
Güeter von Matten, Gärten, auch wo fie in Quartie ⸗ 
ren gewejen, Alles verberbt und ubel zuogericht. 
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Zuo Freyburg bat Duca di Feria jein Feibcompancp 
bey fi gebabt, mit welder in allen Gaſſen die Heüfer 
dermaßen uberlegt gewejen, daß man bie nodtwendige 
Nahrung, oft jogar daß Brod mit bat lönden umb daf 
Get befommen, oft in einem Hauß bey 10, 12, fogar 
big auf die 20 Perfonen geweien Will nit jagen von 
den Pferten ,- wo nur ein Stallung geweſen, bat man 
auch 10, 20, fogar big auf die 40 Pfert in ein Hauf 
oder Stall geftellet. Im den Vorftätten, außerbalb ber, 
und umb die Statt berumb, alle Heüſer, Scheroren, Stal- 
fung, Schöpf, Gartenbeüfer aller voller Soldaten und 
Merten gelegen unb geftanden, umb weil es bamals ſchon 
etwas Falt, haben fie darinn alles Holawerd abgebrochen, 
bie Zeün umb bie Gärten nidergerifien, vil buntert 
Wellen Städen auf den Räben genommen, etliche frucht- 
bare Baim abgebawen, und Alles in das Fewr geworfen 
und verbrennt. Welches Bold jo grojen Mangel an 
Proviant und grojen Hunger gelitten, daß aud bie für- 
neme Dfficier, ſogar Oberfte, welche ibre Quartier nur 
außerbalb in ſchlechten Gartenbeüjlin gebabt, ihre Diener 
in die Statt geſchickt, umb daß Gelt Brodt zuo faufen, 
baben oft umb ein eingigen Laib Brodt ein Reichstaler 
möllen geben, felbigen nicht befommen. Darumb bernad) 
im Marfchieren vil bundert Soldaten und Pfert Hungers 
balben baben mieſſen fterben und umbfallen, darüber in 
und auferbalb der Statt von wegen des grofen Ge— 
ſchmacks und Geftands vil Menſchen franf und mit dem 
Todt bezalen miefjen. 

%. agonizavit in Christo Clemens Clasman , u. j. doctor 
et professor ordinarius. 

22. 23, wie auch den 24 ift daß Burgundiſche, auch 
das Spanische Bold binwegf uber den Schwargwald ge- 
zogen. 

26. mortslitatem explevit Joann. Baochstab in paroeria 
coadjutor. 

27. supremum diem explevit Michael Hag, et eliam co- 
adjutor. 

28. baben zween Commendatores, als Herr von 
Gravened und Herr Joann. Chriſtoph von Ramftain, 
Gommenbator zuo Freyburg, einander gefordert, Weil 
Herr von Gravened Herren von Ramftain zuom britten« 
mal gefordert, bat er alsbald ſich geftellt und auf dem 
Schugrain einander erſchinen, darauf geſchwind baide juer 
Wehr griffen. Weil aber Herr von Gravened fih etwas 
gefaumbt, hat er von Herren von Ramſtain ein ſtarcken 
Stop auf daß Herg befommen, daß er gleich in Bey- 
fein viler anfebenlihen Herren auf dem Pag deß Todts 
verfahren, folgenden Tag in das Teütſche Hauß in bie 
Kirchen zuor Erden beftattet worden. 

69* 
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Gelderpreſſung der Kaiferlihen.] December. 2. 
feind bie Dberftemaifter und etlihe Rathoverwante zuo 
Frepburg naber Breyſach in Areft erfordert worden und 
dafelbiten jo lang verbleiben follen, bis dag fie 12000 
und 500 Gulden verfproden und in zween Monaten 
erlegt baben. Aber die Nathsverwanten feindt in wenig 
Tagen wider entlaffen, allein die zween Grorgius Mayer 
und Joachim Pflaumer bisbero aufgebalten worden. Def- 
balben die arme Burgerſchaft höchlich geängftiget und 
tribuliert, big man folhe Summe von einem oder an« 
terem aufgeprefiet: dann man ein Zunft nach ber an- 
deren, ein Burger nach dem anderen in daß Kaufbauß 
gefordert und von ihnen jo vil begert, daß fie Alles, 
was fie zuevor vor dem Feind verftoßen und verborgen, 
fürobin ihre Nabrung darauf zuo baben, bergeben mieflen. 
Der Eine ift fommen, bat noch etliche filberne Bächerlin 
für daß Gelt erlegt, der Ander bat jeines Weibs oder 
Dödteren filberne Gürtel und Mefier gebracht, der Dritt 
bat etwas auf dem Kauf over feine Küchlin verfauft 
und ſolches Gelt beifen erlegen. 

3. eoncessit in fatn Joann. Jncobus Federer, med. doctor, 

Ruffach. Colmar] 20. ift die Statt und Schloß 
Ruffach von Colmariſchen inligenden Schwediſchen Sol- 
daten mit Hilf der Burgerſchaft wider erobert worden. 

22. nachdem fie vernommen, daß ſich die Kaiſeriſche 
verjamlen, baben fie fih baimfich wider binauf naber 
Colmar reteriert und bie Stat und Schloß Ruffach ver- 
laſſen. 

Liechteneck. Endingen.) 28. iſt Oberſter Eſcher mit 
ſeinem Bolt nach dem Schloß Lichtenech“ gezogen, daſ⸗ 
ſelbig ſtarck beſchoſſen. Nachdem er zween Stürm ver— 
lohren, bat er daſſelbig letſchlich mit Accordo erobert, 
davor vil Bauren und Sbldaten gebliben. Die inligende 
Soldaten find underhalten worden. p. 152. 

29. iſt er Willens geweſen, ſich gleich für Käntzingen 
zuo begeben. Da er aber den Feind zuo nabe vermerckt, 
hat er ſich naber Endingen reteriert, darinn iſt er gantz 
und gar von dem Feind umbgeben werben, daß er nir- 
gentbin außzuoweichen gewift, wiewol er fih dem Feind 
ftard widerſetzt, aud ein ſtarcken Außfabl getban, vil 
nidergemadt und gefangen befommen; jo er aber ein 
Suceurs befommen, den er ftünbtlic erwartet, bette er 
den Feind gang und gar zertrennt und geichlagen. Uber 
das bat fih der Feind jo mächtig mit Schiefien und 
Fewrwerfen erzaigt, daf es in etlichen Drtben in der 


* Burgrmine bei Hecklingen, eine halbe Stunde oberhalb Kenz 
gingen, Durch diefe Erzälung wird das Tneara. Eunor. 3, 148. 
berichtigt, welches unter andern Fehlern auch den Oberilen Fiſcher 
nennt, ftatt Gier. ©. unten zum 1, Ian. 1634. 
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Statt angefangen zus brennen, Weil nun Eſcher ven 
erwarteten Succurs mit befommen, bat er laufende 
Fewr zuo den Stüflin, Doppelbaden und anderem Ge- 
ſchütz verorbnet, daß eines nad dem anderen angangen, 
ald wann die Statt noch gar wol bejegt webre. Fol— 
gents bat er fih zuo Miternacht mit feinen Soldaten, 
mit mebrer tbail ber Burgeren, fampt Weib und Kind 
auf der Statt nad Breyſach reteriert. Interim bat der 
Keind die balbe Nacht, bi zuo Morgen umb 8 Uhren 
continue geſchoſſen, da er aber vermerdt, daß Niemandt 
mebr in ber Statt vorbanden, bat er ſich binein begeben, 
biejelbig vollendts geblindert und wider verlafien. 

IMarfgraf Rriverih V. von Baden in Freiburg. Neue 
Huldigung.| 30. it Herr Marggraf von Baben mit 
Gangler naber Kreiburg fommen, denen die Burgerſchaft 
von newen wider gebulbiget. 

31. ift ein Schwediſcher Trombeter mit Schreiben 
an die Statt und Oberften Aſcanium für die Statporten 
fommen, aber von Afcanio mit furgem Beſchaid beant- 
wortet worden, welder num ein grofe Aufruchr und 
Angft in der Statt verurſacht. Jederman vermeinte, er 
babe bie Statt wider aufgeforbert, ſonderlich auch weil 
der Feind ſchon allentbalben ſich erzaigt und an allen 
Drtben angefangen zuo blinderen. 

16%. 

Gefechte um freiburg] Januar 1. baben bie 
Schwediſche oder Nbeingräfiihe Soldaten daß Schloß 
Liechteneck wider eingenommen und bie innligende Bau— 
ven all nidergemact, und ben Soldaten Quartier geben. 

2, bat man zuo Arepburg bey den inneren Porten 
Fallbrucken angefangen zuo bawen und an etlihen Dr- 
tben die Waſſerteüch abgebawen und das Waſſer in in- 
neren und äujeren Graben Tafjen laufen, weldes aber 
fein Beſtand gebabt, ſonder ſich verjegt und anderswo 
ein Ausbruch gewunnen, p. 153. 

6. jeind 300 von Duca di Feria in daß Brepſgaw 
eommendiert, aber bey Neuenburg, als fie uber Rhein 
wollen jegen und etwas langjam marjcdiert, fie von bem 
Feind uberfallen, davon 80 nidergemadt worden, aber 
mebrtbails frande und webrleje. 

9. ſeind bey uns 180 Eſcheriſche Reiter ankommen, 
welche den 13. binauß in daß Gloterthal gefallen, den 
Feind angetroffen, 17 nidergemadt, 7 gefangen befom- 
men, 16 ſchöne Pfert erobert. 

[Plünderung zu Freiburg.) 14. und 15, ift ein fol 
ches Blinderen und Einbreden zuo Freyburg geweſen, 
dag man weder bey Tag noch Nacht nit genuogſam bat 
wachen fönnen, berobalben bey 19 Soldaten gefängflich 
eingezogen, von welchen man ibren Dreien daß Stand» 
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recht gebalten, aber von Gaiftlihen und Edelleüthen 
wider erbetten worben. 

[Brand zu Burfbeim] 22... jeind etlihe Traguner 
und Reiter fur die Statt Burden fommen, und weil fie 
bie Statt offen gefunden, und nirgent fain Wacht ger 
balten (melde bob mit 50 Mann bejegt geweſen), 
feind fie binein gangen, Jederman gewarnet, auch bie 
alte Krande, wie aud die Kinder felbften auf den Heü« 
feren getragen, alsdann die Statt an allen Drtben an- 
gezündt, daß bey 25 Heüfer verbrunnen. Aber die inn« 
ligende Soldaten haben fib in das Schloß reteriert. 

23. jeind die Schwediſche wider naber Enbingen 
fommen, Darauf, was zuvor uberbliben, Alles binwegf 
gefiehrt. 

[Streifzug nah Serau.] 25. ſeind die Eſcheriſche 
Neiter wider aufgefallen und bey Nimburg und Seram * 
den Feind angetroffen und gejagt, baben von ibme 40 
Dfert und etliche gefangene Bauren berein gebracht. 

Feria's Rüdzug und Tod.) 26. jchreibt man von 
Überlingen, daß Duca di Feria fih zu Mönden ® in 
Baperen übel befinde, und fein Bold wider zueruf ein 
MWinterguartier zuojuochen begert (weil der Horn ſchon 
tie befte eingenommen), jeind aber under Wegs bey 8000, 
tbails Hungers, tbails vor grojer Kälte geiterben , alſo 
daß aus Baveren bi nabe Uberlingen alle Gafjen und 
Strajjen voller todten Görper gelegen. Bald hernach iſt 
Duca di Feria, weil er im Eljas und Brisgaw nit bat 
dörfen fechten, auf Kommer mit Todt abgangen. p.154. 

[Terzfy und Weimar.| Eben damals bat Oberfter 
Graf Terſchi mit den Schwediſchen gefochten, welcher 
2000 Reiter unverſehener Weiß in den Quartieren an- 
getroffen, dieſelbige zertrennt und geſchlagen. Da aber 
ihnen yon den Schwediſchen ein Succurs bat ſollen zuo- 
fommen, als bey 1000 Mann, bat er denjelbigen auch 
mebrer Thail erlegt und zeridlagen, aus welder Schlacht 
Hertzog Bernbard von Wimar ubel verwundt fih nad 
Ulm zuo curieren reteriert. 

Simonewald. Wolfad.) 28. ſeind 100 Soldaten 
von Frepburg in Simenswald * den Bauren zus Hilf 
comandiert worden, weil die Billinger zuovor ſchon bey 
und in der Statt Wolfah 150 nidergebawen, haben 
darüber gleih die Schwediſche wider mit 500 Mann 
bejeget. 

| Ermordung Basler und S. Galler Kaufleute.) 29. 
feind etliche Reiter Willens, befjere Pfert zuo befommen 
ein Stund oder zwo für die Statt hinauß kommen, feind 

* Nimburg zwiſchen Gmmendingen uud Eichſtetten, Eerau im 


Thale bei Hochberg. * Münden. * Iber: und Unterfimonswalb, 
zwei Thalgemeinden bei Waldkirch. 
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ihnen alsbald nit weit von der Kaltenherberg und Furt⸗ 
wangen vil Bauren begegnet und ibmen anzeigt, wie fie 
etliche Schwediſche Soldaten ausgefpiret, feindt fie ale 
bald jelbigen nadgeeifet, deren bey 14 gewefen, all mit 
ſchönen Pferten, mit ſchönen Klaideren, tbail mit jchö- 

nen guldenen Kettenen angetbon, auch mit gang fanme- 

ten Satteltedenen geziebrt. Diefelbige mit Hilf der 

Bauren erlegt, abgezogen und Alles genemmen, vil 

1000 fl. Gelt und Gelts Wehrt erobert und den Bau— 

ren 100 Thaler darvon verebrt. Etlich jeind der Mai- 

nung, es ſeyen Kaufleitb von Bajel und Schaffujen, 

aber der Mebrtbeil glaubte, es jeyen fürnemme Schwe- 

diſche Dfficier, welde ibr gemadte und zuo Strasburg 

aufgebalten Beütben naber Baſel baben wollen flebnen, 

weil fie vernommen, daß wiber ein ftarde Armee in daß 

Land kommen ſolle. Man it aber in Erfabmus fom- 

men, daß es thails Kaufleutb von Baſel, welde man 

die Patbier nennet, und tbails von St, Gallen, melde, 

nachdem fie von den Soldaten befragt, wer fie wären, 

befennt, fie wären faiferijh; weil man fie aber bat an— 

gefangen zuo tribulieren und Paßzädel zuo begeren, und 

endlich dabin gebracht, Ddiejelbige zus zaigen, dit baben 

fie ſchwediſche Paßzadel bey ihnen gefunden, und weil 

fie nit aufjogen wie Kaufleüth, jonder wie Soldaten und 

ſtattliche Dfficier , find fie mit Hilf der Bauren bin auf 

Einen nidergemacht worden. * p. 155. 

|Yotbringer.| Februar. 1. it zuo und bey Neyen⸗ 
burg ® berumb ein junger Hertzog auf Potbringen dem 
Yand zuo Hilf mit 14 Gompaneien Reiter und Fuoß- 
volck anfommen. Weil aber Mangel an Fuoter und, Pro- 
viant erjchinen, bat ſich daß Fuoßwolck nah den Wald- 
ftätten, aber die Neüterey in daß Cläckgey und Hegey * 
zuo einguartieren begeben, jo lang bi das Wetter wider 
möchte aufbrechen. 

|Etiaf.] 3. bat man etlich 1000 Viertel Früchten 
auf dem Suntgaw nah Brevfah fiebren wollen, die 
Colmariſche Soldaten aber 300 ftard aufgefallen und 
Alles naber Colmar gefiehrt. 

4. feind die Colmariſche Willens gewejen, alles junge 
Gefindel, waß ber catbolifchen Religion zuogetbon, Knecht 
und Mägt, Döchteren und Söbn, auf der Statt zuo 
ſchaffen, vie catholiſche Bürger aber bebalten, bif fie 
etliche Windmüblenen auf den Schangen baben beifen 
zus bawen, alsdann ſole man fie aud fortſchicken, und 
die Uberige wöllen fih webren, biß auf den letſten 
Mann. p. 156. 


* ©. oben ©. 299. * Nemenburg am Rhein, oberhalb Breis 
fat. *Kleggau und Hegau. 
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6. Soll Graf von Salm von den Rheingräfiichen ge 
[lagen und die Beftung Hobenbarr * von ben Franke» 
fen, wie aud die Stabt Hagenau eingenommen, aber 
die Stabt Zaberen mit Lothringiſchem Volk befegt wor- 
den fein. Es ſoll fih auch der Frantzos ſchon gang 
Lothringen bemedhtiget und jhen in das Eljas fommen, 
und er ibnen für Colmar, Sclettftatt, Bennfelden und 
andere fürneme Ort zwo Million Franfen barfür ver 
ſprochen, aber weil bie Strasburger ftard darwider, 
wollen fih die Schwediſche auch nit dabin verftebn. 

[®. Horn am Bobenfee.] 7. melden die Brief von 
Coſtantz, daß der Veldmarſchalck Horn fein Quartier 
zuo Ravenspurg und Pfullendorf, aud anderen Ortben 
babe, welcher grofen Schaden mit Blinderen und Hin- 
wegffiebren tbuot. Duca di Roan® bat Veldkirch belägert, 
dem ſchon barvor zween Stürm abgeidhlagen worben, 
und wo er zuom Horn fommen möchte, wolte Horn fi 
aller Stätt am See gelegen bemechtigen und jein Hail 
noch einmal an Goftang verſuochen. 

[Streifereien um Freiburg.) 8. find etliche Reiter 
binauß gelaffen worben, nit weit von Hachburg etliche 
Bauren und Fiſcher, auch etliche Pfert mit ſich gebracht, 
und wo fie 50 Mufcetierer bey ihnen gehabt, betten fie 
auch auf 100 Stud Vichs befommen. 

11. nocte hora oclava find die Reiter zimlich ftard 
binauf geritten, den Feind bep Malterbingen® angetrof- 
fen, zwo Schiltwachten nidergeſchoſſen, alabald 12 Reiter 
von dem Feind vorhanden Willens, andere 12 abjuo- 
Löjen, und wo ber Comendant und Reiter einander bet 
ten fönden verftebn, betten fie die 24 Reiter und Pfert 
befommen. Weil fie aber jelbiten wider einander, jeind 
fie in ein Unordnung gerathen, bafı fie beynach dem Feind 
in bie Hand fommen, deren dod nur 6 erhatjcht wor- 
ben, aber gleid wider außgeriſſen, einer geichoflen und 
ein anderer obne Pfert wiber baimfommen. 

13. Weil Zeitung ' fommen, daß Negenspurg an 
zweyen Orthen ſtarck von dem Walſteiniſchen Bold 
belägert, defientbalben ſich allenthalben im Land ein Aufr 
ruor erwegt, dann der Dberfte Horn fih an Bodenſee 
widerumb ernftlih erzaigt und Willens, Coftang wider: 
umb zuo belägeren. 

[Schweiz und Elſaß.] Die Berner haben auch ſchon 
ihr Gefhüs auf die Grängen zuo Königefelden und Brud 
fiehren laſſen. 

Item der Rheingraf it im Elſaß mit 3000 Mann 

! Unter Zeitung And allgemeine Nachrichten veritanden dm 
Wrgenjage zu den Privamachrichten. 

* Soll wahrſcheinlich Hohen-Andlau heißen, das hinter Barr 
liegt. ® Rohan. * Dorf zwifchen Emmendingen und Kenzingen. 
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für Sult gezogen, weil aber bie Statt mit 7 Compa- 
neien Reiter beſetzt, baben fie ihnen zimlicher maſen 
Widerftand getbon; da aber fein Succurs vorbanden, 
baben fie fi mit Accorbo ergeben, welches gleicher weis 
zuo Gebweiler beiheben, ba ſich im baiden ortben bie 
Soldaten underbalten baben miefjen. Folgents mit allem 
volck für Nuffach gezogen. 

Hachberg. Simonswald.] 14. summo mane bat 
man bey und Lärmen und Sturm gefchlagen, weil neben 
der Ritterftuben auf Berwabrlofung ein Hauß mit Fewr 
angangen unb verbrent. Und weilen vie Hachburger 
vermerdt, daß die Soldaten in Simonswalb fih wol 
halten und ihnen zuo nabent fommen, haben fie 500 
Margräfiibe Bauren aufgefegt und zuo Tragoner ger 
madıt, baben and baf Bold von Gengenbach und an- 
berer Drtben forderen laſſen; und weil ber Oberft Ziller 
mit feiner Reiterep auch mit Sad und Pad auf dem 
Land uber Rhein gezogen, feind fie in Sorgen, möchten 
von dem Kaiſeriſchen uberfallen werden. 

[&tjap.] 15. nocte hora 1”* feind 50 Tragoner 
aufgejegt worden und fampt den Neiteren und Fuoßvolck 
bey 300 ftard auf der Statt nah Ruffach gefiehrt 
worden. 

16. Nachdem der Rheingraf Sulg und Gebweiler 
eingenommen und bejegt. iſt er alebald für bie Statt 
Ruffach gezogen. Weil aber der kaiſeriſche Succurs 
etwas jpöters fh verfaumbt und zuojamen fommen, bat 
er bie Statt erobert und fih vor dem faiferiihen Bold 
dajelbften reteriert, if aber alsbald von dem uberigen 
umbgeben worden. 

18. bat man’ auf dem Elſaß, daß der Rheingraf 
von dem faiferijhen Volck allerdings umbgeben, bero- 
balben von ibme ein Schreiben intercepiert worben, wel 
des bat, daß der Oberſte Horn ihme mit vilem Bold 
folle zuo Hilf fommen, jonften miefe er das gange Elſae 
wider quitieren. Die Schweiger jollen ſich wider mit 
einander verglihen haben, deſſenthalben fih Conſtantz 
und andere Seeftätt nit ſonders mebr zuo befördten 
baben. 

[®. Horn am Bodenjee.] Der Horn bat fein Haupt- 
quartier im Gotfbaus zuo Salmenſchweil mit 9000 Mann. 
Wo aber fein Anſchlag bin, ift noch unbewuft; aber tas 
folle gewiß fein, daß Jobann von Wertba, * Dberfter 
uber bie Infanterey und Herr von Schaffenberg, Oberiter 
uber bie Artolerep mit 18000 Mann in Wochen jollen 
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fommen, wie dann hen zue Kempten etlich hundert 
anfommen fein. p. 158. 

19. bat man, daß der Horn Salmenſchweil verlaf« 
fen, allen Wein und Früchten, au Alles mit einander, 
was im Gottshauß uberig geweſen, hinmwegf gefiebrt, ben 
balben Thaif feines Bolde bat er nad) der Statt Na- 
venepurg commandiert, mit dem anderen tbuot er allent⸗ 
balben brennen, blinderen und die Leütb ubel tractieren. 

[Erftürmung von Ruffad.] 20. bat man von Rufach, 
daf, nachdem bie belägerte Soldaten geſehen, daß fie 
ftard von den Rheingräfiſchen belägert, und gang und 
gar fain Succurs vorbanden, baben fie fi zuo einem 
Aceorb verfteben wollen, beffentbalben der Commendant, 
Herr von Liechtenftain (weil er dem Rheingrafen etwas 
verwandt) felbften binauf geritten, und ein leibenlichen 
Accord mit ibnen eingebn wollen, Defjen aber ubngeacht 
ift er alsbald gefangen und naber Bennfelden gefüchrt 
worden. Daüber bie infigende Soldaten klainmüetig wor- 
ben, nit gewüft, weiteres ſich zuo verhalten, ſeind alsbald 
von dem Feind an allen Drtben angefallen worben, wi⸗ 
der welchen fie fib doch ſtarck gewehrt und ben erjten 
Sturm abgeſchlagen, darinn ibme bey 500 Mann ger 
bfiben, und im anderen Sturm baben fie fi nit wei- 
ters fünden erhalten, dann der Feind bat uberband ge- 
nommen und in die Statt fommen, Alles, Jung und Alt, 
Weib und Kinder, Burger und Soldaten, beuneben auf 
den Gaiſtlichen 3 Jeſuiten, aud 4 weltliche Priefter und 
andere Perſonen, die man noch nit waift, und mas fie 
in der erften Furi anfommen, bey 40 Perſonen, nider 
gemacht. Die uberblibene Soldaten haben ſich in das 
Schloß reteriert, und darnach underbalten laſſen, deren 
bey 700 gewejen. Uber daß ift die Statt mit 400 Mann 
bejegt worden. 

23. jeind 100 Soldaten von Freyburg naber Breiſach 
commanbiert worden, und auf den Abendt, hora 7”* ift 
Oberſter Eicher mit 100 Fuoßknecht und 30 Reiter an- 
fommen. p. 159. 

[Raftelberg.] 24. ift Oberſter Eſcher mit Neiteren 
und Fuoßvolck, zus welden noch mebr geftoffen, hora 1”* 
auf der Statt nad Gaftelberg * und Kängingen Willens, 
mit Hilf der innligenden Soldaten und Bauren in Si— 
monswald, biejelbige Orth einzuonemmen, gezogen. 
Als fie aber nit weit von Hachburg füruber marjciert, 
feind ibnen bey 40 Baursfeütb, Willens zuo flieben, be- 
raubt und nidergemacdt werben. Sebald fie num für 
das Schloß Caſtelberg fommen, ſelbige mannlich ange- 
griffen, ſo baben fi bie darinn gelegene 60 Soldaten 
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far wiberfegt, weder fih noch auf Gnad noch auf 
Ungnad ergeben wollen, fo bat man das Schloß ange 
fangen zus beſchieſſen, aud Willens geweſen, Fewr ein- 
zuowerfen, aber ber Fewrmörſel zerfprungen, beffenthal- 
ben fie das Dinieren fürgenommen, und jo lang, bif 
mans verfprengt. 

27. Darüber, da fie lang mit Stainen berunder ge 
worfen, vil Soldaten und Bauren verlett, wie auch 
Dberfter Eicher, ale er den Bauren zuogeſprochen, daß 
fie fih follen wenden und ben Arm uber fi geworfen, 
in denjelbigen ubel geihoffen worden, baben fie Gnad 
und zuo aecorbieren begert, wie beiheben. Der Gomen- 
dant darin, zuovor ein Aufgerifjener, if nidergemacht 
worben, 15 Soldaten ſich underbalten laffen, bie uberig 
nad Hachburg beglaitet werben. 

März 4. feind bie in Simonswald innfigende 
Soldaten aufgefallen, und das Dorf Serau ausgeblin- 
dert und vil Stud Vichs binwegf getriben. 

[Hachberg.] 5. baben fih bey 40 Troguner von 
Hachburg bey Serau verftedt und vermeint, die Kaijeri- 
ſche aljo baimlicher Weiß zus uberfallen, jeind aber ver- 
fundtjchaft worden. Als nun die Kaiſeriſche ſolches er- 
fahren, baben fie fib mit vilen Pferten aufgemact, und 
ſich dabin begeben, Da fie aber vermerdt, daß fie uber 
mannt möchten fein, baben fie die Flucht genommen, bie 
Kaiſeriſche ibnen nachgehawen, 2 gefangen und 5 nıder- 
gemadt. p. 160. 

[Simenswald. Wirtenberger in Haslach.) 8. baben 
etlich Companeien auf dem Simonswald nah Triberg 
marſchieren wöllen, daſelbſten Duartier zuo machen. 
Dieweil aber etlich Tag zuovor zuo Haſlach 300 Reiter 
und Wirtenbergiihe Kuogvold-Bauren anfommen, welche 
jolhes innen worden, den Kaiſeriſchen aufgewartet, und 
fie hinder einem Berg hinderſchlichen, in einer Holgafjen 
angetroffen und Fewr auf fie geben. Da ſolches die 
Kaiferiiche vermerdt, ſeind fie alsbald, infonderbeit die 
Bauren von den Pferten abgeftigen und uber alle Berg 
und Thal aufgeloffen, allein 3 Perfonen, Licentiat und 
Rittmaifter Ruodolf Stödinger, ein Rittſchmid und ein 
Baur nidergemadt worden. . 

[Etzachs Verbrennung] 9. baben die Wirtenberger 
das Stättlin Elgad eingenommen, erſtlich aufgeblindert 
und bernad mit Fewr angefteft, ſammbt dem Bab auf 
dem Boden hinweg gebrennt. * 

[| Waltenfteins Anfchläge gegen den Kaifer.] 10. Ertract 
Schreiben aus Salgburg vom 22 Tag Februarii. Als 
General Oberſter Altringer diſer Tagen dem Ersbiſchof 
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bat gejchriben, babe ihne underwegs Oberſter Gallas 
angetroffen und ibne mit fih naher Wien genommen, 
zuovor aber er Gallas alle Dificier nomine Caesaris 
von ihme Fridland abgeforbert, et hoc quidem inscio 
Caesare propler morae periculum, baranf fie ſambtlich 
nah Wien verraift, daſelbſt Caesarem Alles informiert, 
wie dann auch Graf Schlüd meinem Betteren, Grafen 
Hand Ernft Augger in Zifra jchreibt, daß fih täglich 
vil felgame Sachen von Fribland entbeden, ja jogar ein 
jonderlihe Correſpondentz mit Frandreih und dem Gar» 
dinal Riſchelier,“ und daß ibme etlich feiner Oberften 
tbailbaftig gemadt; wie dann gefteren zuo Abents ein 
Eurrier von Wien bie durch paffiert mit Bermelben, daß 
bajelbften der Oberſte Schaffenberg von der Tafel ge 
nommen und nad Newenftatt gefängklich gefiebrt worden, 
bajelbft er Zweifels ohne mebr wirbt beichten mieljen. 
Nun jagt Dberfter Fugger, fo jeg allbie, daß Aribland 
dem Hertzog Frang Albrechten von Sachſen die Anlai- 
tung geben, er folle Wien uberfallen, zue dem End 
wolle er ihme etliche Regimenter von ben jeinigen ber» 
geben. Dajelbften ſolle er Alles nidermaden, den Kaifer 
jelbften und das gange Haus Öfterreid) ıc., zuo welchem 
intento er Fridland berait umb Wien berumb, ja gar 
big in die Vorftatt loſiert, dabeo auch gemeltes Schaf- 
fenbergers Regiment geweien. Bone deus, quanla per- 
fidia in hominibus! Was nun der Kaifer ferner für 
nemmen wirbt, erwarten wir täglich. p. 161. 

[Gefedht bei Thann.] 12. feind die Kaiſeriche bei 
Dann von ben Rheingräfiſchen gejchlagen und 3000 
Mann jambt dem Geihüg verlebren worden, auch bey 
60 Wägen mit Proviant dem Feind in bie Hand fom- 
men, in welcher Schlacht, weil die Reiterey auegerifien, 
alles Fuoßvolck im Stich gelaffen, und jämerlih nider 
gemadt, aud Graf von Salms und Dberfier Meriche 
gefangen und nad Colmar gefüchrt, bey welchen ein 
groß Guot gefunden worden, Darauf die Statt und 
Schloß Dann von den Rheingräfiſchen erobert worten, 
die Kaiſeriſche aber baben fi in Vorbringen reteriert. 

(Waldshut. Yaufenburg.] Eodem iſt Oberſter Scha- 
balitjhgi mit 800 Mann in den Waldftätten anfommen, 
Waltshuot, weil es verlaffen, eingenommen und bejegt, 
bat auch Yauffenburg underſchidlich mahl angegriffen, 
aber wider abgetriben worden. 

| Breifab. Simonswald. Waldfirh.] 14. ift Oberſter 
Ascanius hora 2“ summo mane aus der Statt nad 
Breifah verraift, von ihrer excellentia Drvinang zuo 
begeren, aber hura 5 wiber zuoruck fommen, 
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Eadem hora 12"* nocte ſeind 200 Reiter und Ruofe 
volck ſambt innligenten Soldaten in Simonswald nad 
Waldfirh commandiert worden, jelbige Orth gang und 
gar fpolieren und ausblinderen, damit es dem Feind 
nit möchte werben, das Schloß aber Gaftelberg verjpren- 
gen, verbrennen und gang und gar ruinieren. Nach 
vollbrachter Sad ift Alles, was man genommen von 
Wein und Früchten, auch andere Sachen, mit großem 
Triumpb, als wann man ein große Statt erobert bette, 
naber Äreyburg, von bannen den 15 naher Brepſach 
gefiebrt worden. p. 162. 

16. ift Oberfter Eicher von Neiter und Fuoßvolck 
von Frepburg wider nad Brepſach gefiebrt worden, und 
nad die Waldkircher von den Kaiſeriſchen geblindert und 
gar verlaffen, baben fie Margräfiſche salvam quardiam 
eingenommen. 

[Biltingen.] Eadem feind die Bilfinger aufgefallen, 
und mit Hilf der Bauren die Billefrändifche Reiter ge 
ſchlagen und ihnen vil Pfert abgenommen, und 30 dar« 
von nidergemadt. * 

[Wallenfteins Tod.] 17. bat man für gewiß, daß 
der Wahljtain zuo Eger in einem Zimmer mit 4 Ober- 
ften ſeye uberfallen und er jelbften von einem fürnemmen 
Gapitän mit einer PBartijan feye durdftoien und bie 
uberige auch bingericht worden. 

[Rbeingraf. Walpftäbte.] Kadem, nachdem der Rhein« 
graf fih aller Drtben im Elſas bemechtiget, iſt er in 
Burgund gezogen, vermeint Pejort, Luder ® und andere 
Orth zuo bezwingen, ift aber darvor geſchlagen worden, 
defjentbalben er fih wider berauß für die Walpjtätt 
begeben. ' 
Eudem jeind noch 100 Mujcatierer von Breviad) 
gen Lauffenburg commandiert worden, bajelbiten fie ſich 
mannlich dem Feind widerſetzt 

Hachberg. Waldfirh.] 22. jeind 80 Soldaten von 
Hachburg naher Waldkirch fommen, bajelbften Quartier 
zuo maden. Als cs aber Oberfter Ajcanius erfabren, 
bat er 200 Soldaten nocle hora 1”* binauf comman- 
diert, dieſelbige eintweber ſchlagen oder gefangen nem— 
men; ſolches aber die in Waldkirch erfahren, baben fie 
fih geſchwind aus bem Staub gemacht und folgenten tag 
nit mehr als 5 Gefangene bercin gebracht. 

[Schliengen.) 23. baben 400 ſchwediſche Reiter ob 
Newenburg uber Rhein geſetzt, und den Flecken Schliengen 
uberfallen und aufgeblindert, deſſenthalben die Etatte 
porten zuo Newenburg den gangen Tag zuogeiperrt ge 
weſen. p. 163. 

* Saijier erwähnt nur einen Meberfall von Braͤunliugen. 
©. 302. * Befort, Pure in Ober: Eaöne, 
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Baſel. Hüningen.] 24. summo mane hora 1 
feind von Freyburg etlich Gompanien uber Wald, den 
Pak zuo öffnen und wider jperren, comanbiert worben 
der Urſach, weil Oberſter Veldmarſchalck 400 Soldaten 
von Breiſach naher Hinningen, das zuo uberfallen und 
einnemmen, commanbiert. Da babens die Kaltenbachi- 
ſche Reiter jenfeits des Rheins erfahren, da jeind fie 
von den Pafleren uber die Bruden und Statt gelafjen 
worben, die 400 Commandierte zuo umbgeben, eintwer 
der fchlagen oder gefangen zuo nemmen. Aber ibr An’ 
ſchlag ift zuo bald entvedt worden, derobalben fie ſich 
in die Waldſtat reteriert, deren Commendant Oberfter 
Merjche * gewejen, und. ihnen bishero guot Geſchirr ge- 
macht, die 4 Companien Reiter aber haben ſich 

24. wider zuorud und uber Rhein begeben. * 

Wallenſteins Ermordung.) 25. ift ein Schreiben auf 
Eger anfommen , weldes in ſich beit, daß den 24 Tag 
Februarii Hergog von Fridland in einer ſchlechten Senf- 
ten von zwapen Pferten getragen, unb von zwo Com · 
panien Reiter beglaitet, mit etlichen Gutſchen und Paga- 
ſchiwãgen Abents umb 4 Uhren zuo Eger anfommen jeye. 
Folgendts ben anderen Tag huius den 25 daß Geſchrey 
in der gangen Statt erjhallen, es wäre ein groß Diffe- 
rend zwiſchen Ihr Kay. Map. ꝛc. und Aribland, bärme- 
gen er dahero gefloben, zuom Feind Willens fi zuo 
fetierieren und ibme nechſte Nacht die Statt zuo uber 
geben. Da ift jelbige Nacht den 25 Februarii von 
Dberften Yeütenant, Gommendanten albie, durch ein 
fonders Stratagema ein Mabizeit im Schloß angeftellt, 
und darzuo des Hergogen Arbärenten und vornembiten 
Interefjenten beruofen worben, welde dur wunderbare 
Schickung Gottes erſchinen. Under währenter Malzeit, 
alß das Gonfect aufgeſtellt werden, ſeind bie Pintweifi- 
ide ' Tragoner zuom Statt» und Schlofthor auf Be- 
felh des Commendanten eingelaffen worden, und nad 
bejhebenem, aber nit von Jederman, in Gejundbeit Ihr 
Kay. May. ıc. angenommenen Umbtrund und von ge- 
trewen Dienften gepflogenen Difeurjen ein Zanf mit 
Fleiß angefangen worden, und auf Inftruction und Au- 
thoritet guoter Leüth, Oberften Puttler, Oberfien Leüte- 
nant, Egeriihen Commendanten und feines Dberften 
Wachtmaifters obnverjehens von den gemelten Tragone- 
ven der Graf Tertſchgi jampt 16 ſaächſiſchen Yegaten, 
Kintſchgi Rittmaifter, Newmann under den Tertſchgiſchen 
Regimentern, und ein Trombeter, mehr neben Walſtaini⸗ 
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ſchen Dieneren erftochen worden. Darauf in puncto auf 
dem Schloß mit einem Schug ein Loß geben und Hertzog 
von Ariblanb von einem Putleriihen Hauptmann im fei- 
nem Zimmer mit Tragoneren uberfallen und, ba er nur 
im Hemmet geftanden, in bas bey ftchente Betb fleigen 

wollen, mit einer Bartbifan erftochen und in einem Tep- 

pich eingewigglet, in einem Caletſch tobt, mit jeiner unb 

all anderen Pagagi in das Schloß gefiebrt worden. Difes, 

wann es nit beſchehen, je wäre auf ben 26. Februarü 

der Etatratb zuojamen beruofen, und welcher auß ihnen 

nit wollen dem Fribland und Sadien ſchweren, were 

von zween barzuo bergebradhten frembden Händeren bin- 

gericht worden. Die gange kaiſeriſche Arme ſoll mit dem 

Ungarijchen König ieg umb Piljen fein, und da den 

2000 Soldaten allbie vorhanden. Eger den 27. Februa- 

rii, anno 1634. 

[ Breisgau. Wiejentbal.] 27. bat ſich Oberfter Scha- 
balitſchgi mit feinem Bolt von Waldshuot binwegf ger 
macht und fih in das Brepſgaw begeben. Es haben 
auch 5 Companeien Reiter uber Rhein gejept und ſich 
in das Wiſenthal gelägert, ben Kaiſeriſchen da den 
Paß zuo fperren. 

[Breifah.] 29. Dberfter Ajcanius mit dem halben 
Bolds auch mit Sad und Pat von Freyburg nacher 
Brevſach verraift und Hauptmann Bechtelsaimer daſelb— 
ften für einen Commendanten verlaffen. p. 165. 

Endem baben die Breyfacher wollen etlih Wägen 
mit Meel von Staufen nad Brevyſach fiebren und fom- 
men biß nacher Mongingen und im Wirtshauß fih auf- 
gebalten, baben fie die 50 Rheingräfiſche Reiter uber- 
fallen, 12 Soldaten gefangen, einen erſchoſſen, das Meel, 
die Auobrpfert und Bauren, Alles mit einander binwegf 
gefichrt. 

30. ift Oberfter Beldmarjhald von Schawenburg * 
zus Brepfach mit Todt abgangen. 

Eadem find zween Reiter von Billingen allda vom 
Rath bieber gefchidt worden mit Vermelden, daß ber 
Horn bey Biberach zertrennt und geſchlagen worden. 

[Freiburg bedrängt vom Rbeingrafen.] Eben auf 
den Abendt hora 4* haben ihrer 7 rheingräfiſche Nei- 
ter zuo Wendlingen ® salvam quardiam binwegf genom- 
men. Darauf der Oberfte Zillhart ° gleih mit 400 Pfer- 
ten fampt feinen Packwagen, wie auch Oberfier Schaba- 
litſchgi mit feinen Negiment Fuoßvold durch Buocheim“ 
naber Emmendingen, Nimburg und anderer Drtb, da 
Quartier zuo machen, gezogen und qptlichs Geſchütz, 

* Hannibal von Schautnburg. wweſtlich bei Freiburg. * Diefe 
Nameneform hat auch das Tuxarn. Eunor. 3, 189. Dafür Acht 
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welches fie vor Rheinfelden gebraucht und ausgebrant, 
wider naber Hachburg gefiebrt. 

31. ift ein Trombeter von dem Oberften Zillharb für 
bie Statt Frepburg und Möndstbor kommen und biefel« 
bige in Namen def Rbeingrafen nod einmabl aufgefor- 
dert, welcher in bie Wierer * Borftat zuom weißen 
Röſſlin, allda auf ein Antwort zuo warten, gefiebrt 
worden. Welches nun ein großen Schreden in ber Statt 
verurjacht, weil felbige mit Soldaten nit genuogjam ver 
feben und mebr nit als cin Companey Ruofvold, deren 
Eommendant Hauptmann Bechtelfaimer, bierinnen gebabt. 
Die Burgerſchaft ift mehr nit als bey 400 ftard, daß 
Geihüg, Pulver, Bley, Yunten und andere Munitiones, 
wie auch das Fuoter und aller Proviant der Statt ent 
zogen. Nachdem nun obgemelter Trombeter beantwortet, 
und mit guotem Glimpfſchreiben ift bimittiert worben, 
ift ſolches nacher Brevjad für die Regierung bericht wor« 
den, wie und burd waß Mittel folder Gefabr möchte 
vorzuofommen und die Statt vor dem Feind zuoerbalten 
werben. Darauf der Befelch und Drdinang fommen, 
daß man fib nah Möglichfait jolle wehren, man wolle 
auch mit Reiter und Auofvold, fo wol mit aller Munir 
tion fuceurrieren, und ſolt man allein nur die inner Statt 
erbalten. Der balben die Etattberren denen in ben Bor- 
ftatten, je wol gaiſtlichen als weltlihen Innmwobnenten, 
laffen anzaigen, was fie ichs von Hab und Guot haben, 
jollens in die inner Statt fiebren und ihre Heüſer lafjen 
laͤhr ftebn. Alsdann bat man etlih Tag aus allen Bor- 
frätten Wein, Früchten, Haußrath, ja von Hab und Guot 
Alles in die Statt bineim geflebnet, und ein jeber bat 
das jeinig bewabret, jo guot er fünden. Die Gaiſtliche 
aber auf den Glöfteren baben ſich mebrertbail in die 
Collegia studiosorum absentium begeben, allda auf ein 
Beſſeres zuo warten. p. 166. 

[Kaufenburg. Rheinfelden. Neuenburg] April. 2, 
Als Hauptmann Klainfhmid zus Yauffenburg Ordinantz 
befommen, er ſolle fib von dannen gen Rheinfelden 
zuor Hilf zuom Dberften Merſche begeben, da ift (er) im 
Marſchieren in einer Enge von den rbeingräfiihen Rei— 
teren verfundtihaft und binden und vornen von jelbi- 
gen angegriffen worden. Was nit uber bie Berg bin 
auf geloffen, oder in Rhein geiprungen, Alles niverge- 
macht worden, und er jelbften nur das balb dritt bar 
von fommen. Die Statt Yauffenburg bat der Feind offen 
und läbr gefunden, weil die Burger vor grofiem Schreden 
davon geloffen ®woelde fih nach und nad wider berbep 
gemacht, da it ihnen mit mebr, als bey 50 Mann ein- 
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quartiert worden, welche ſich allda luftig machen. Nbeil- 
felden balt ſich bißbero nod wol und beftendig, wellen 
fih webren, biß auf den letften Mann, wiewol ibnen 
fhen ein zimfiche Preſſen geſchoſſen, deſſen ungeadt 


baben fie dem Feind ſchon etlih hundert Mann erlegt, 


auch fürnemme Officire thails ubel verwundt, tbails gar 
gebliben. p. 167. 

3. ift das inquartierte vbeingräfifche oder Zilleriſche 
Bold hora 2* mane wider von Emmendingen und an- 
deren Drtben mit 4 Stud Geſchüt und einem Feror- 
mörjel das Fand binauf, tbails denen vor Rheinfelden 
gelegnen zuo Hilf gezogen, ber ander Tbail für Newen- 
burg gelägert und die Statt mit 600 Mann ftard an« 
griffen. 

|Areiburg.] 4 baben fib vor der Statt Arepburg 
5 Companeien rbeingräfiiche Reiter präfentiert und etli- 
de Burger auf den Gücteren genommen und gefangklich 
mit fih binwegf gefiebrt, auf welche zwar ab der Burgf- 
bafden mit groben Stüden 4 Schüg beiden, aber mit 
angangen; baben ſich bald darvon gemacht. 

Eadem bat man vor dem Schwabstbor * bey tem 
Zollhauß ein Schang und Yaufgraben aufgeworfen zuo 
befierer Berfiherung der Stattporten. 

[Horn in Biberab und vor Überfingen.] Item nad» 
dem der Horn etlih Tag vor Biberach ift gelegen und 
continue mit Sciefien tribuliert, baben fie fib mit den 
innligenten Soldaten mit Accordo ergeben. Sobald er 
aber binein fommen, bat er den Accord nit gehalten, 
fonter welcher fib nit bat wöllen underbalten laſſen, 
nidergemadt. Weldes Orth bob mit 1400 Mann fair 
feriihem Bold beſetzt geweien, ift doch nichts erbalten 
worden. Nachdem er die Statt wider beſetzt, ift er gleich 
für die Statt Uberlingen gezogen und belägert. 

[Der Rheingraf vor Neuenburg] 5. Nad(vem) ver 
Nbeingraf die Statt Newenburg ftard belägert und 
beſchoſſen, bingegen die Belägerten ſich ritterlih ger 
webrt, welchem auch drey Sturm abgeidlagen, in 
weldem er auch bey 300 Mann verlobren, dieweil 
aber gar fain Naclaffen und die newe Echang ſchon 
uberftigen und Mangel an Munition und Pulver erſchi— 
nen, bat ſich interim ber Commendant Wachtmeiſter mit 
mehrer Thail der Burgerſchaft ſampt Weib und Kinder 
davon gemacht, auf ben Rhein geſeſſen, naber Brepſach 
gefabren, da ſolches die uberige Soldaten wabr genom- 
men, ſeind fie gleicher Wei mit dem Geſchütz und aller 
Munition auch auf den Rhein geieflen und nad Brepſach 
gefabren, und die Statt alſo in Stich gejegt. Darauf 
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von den noch Berblibenen ein Porten geöffnet werben, 
durch welche der Rheingraf perfonlid mit wenigem Bold 
bineingeritten und die Stat wiberumb mit anderem Bold 
beſetzt. p. 168. 

7. ift das rheingräfiihe Bold von Newenburg wider 
zuorud in ibre alte Quartier gezogen, da fie ſich wiber befjer 
munbiert und gefterdt, Willens Freyburg anzuogreifen. 

[Belagerung Freiburgs.] 9. huius bat fih das Bold 
in die Borflatt Wiehrin begeben und fich daſelbſten in 
die Heüjer verftedt, auf weldes etlihe Schüg mit gro- 
ben Studen von dem Schloß gegangen. 

10. bat man im oberen Wehr etlich Heüjer in Brand 
geſteckt, damit ſich der Feind nit darinn aufhalten möchte, 
und Nachmittag feind etlih 20 Reiter aufgeſeſſen und auf 
den Straif hinauf geritten, beim Miſchbach ein Truppen 
angetroffen, alsbald umbrennt, Davon 2 gefangen be- 
fommen und 3 niber gemacht. 

Eadem nachdem ſich die Rheingräfiſche vor der Statt 
präfentiert, auch Otto Ludwig Wilp-Rheingraf fein Duar- 
tier ſchon zuo Haslad * in der Müblin gehabt, aud 
alle Gelegenbait wol abgefeben, feind fie denjelbigen 
Abent naber Hachburg, das Gejhüg, 4 Cartonen mit 
einem Fewrmörſel, abzuoholen verraift, und basjelbige 
in ber Borftat Wiehrin binder dem Hafenbad in Vogels 
Garten eingegraben, und das Bold, 6 Companien ſtarck, 
binder den Heüſeren und Mauren gebalten, und eben 
bife Nacht für Freyburg fommen. 

| Erftürmung Freiburgs.] Darüber den 11. in der 
b. Carwochen Morgen früe umb 5 Ubr angefangen zuo 
ſchieſſen, bey dem Dberrieter Cloſter und Schnedentburn, ® 
allzeit zuomabl mit 4 Schügen an die Stattmauren ge- 
ziblet; und ob es Mittag worden, bat man ein weite 
Preſſen geſchoſſen. Welches Schieſſen von 5 Uhren biß 
zuo Morgen umb 5 gewähret, daß fie uber die 100 vier⸗ 
unbzwanzig pfindige Kuglen aus groben Studen und 
ubnzalbare Rewer und Granatfuglen an die Mauren und 
in bie Stat geſchoſſen, und ein ainige, welche merdlichen 
Schaden getban, weil fie in die Salggaffen und deren 
Junderen von Sidingen Hauf * gefabren, das Hauf 
ubel zerſchlagen und ein halbgewachſene adelihe Jung- 
fram von Dandenjhweil umb das Leben gebracht. Letſch⸗ 
fih da die Mauren gang und gar abgeſchoſſen und auf 
Mangel ber Burger, Bauren und Soldaten, mit wel- 
den man nit gnuogjam bat fünden binderbawen und 
ſchantzen, baben fie hora 11. nocte bie abgeſchoſſene 
Mauren mit von Margräfijhen Bauren 100 angeftellten 

* ein damals Baden-Durlachiſches Dorf nahe bei Freiburg 
gegen Weſten. ® auf der Süpfeite der Stadt. * das jepige groß 
berzogliche Palais, 
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Laiteren uberftigen und Sturm angeloffen, von welchen 
nit mebr als 10 oder 12 im und auf ber Mauren oder 
auflerbalb der Statt gebliben. Nun fobald fie Binein 
fommen, Alles was fie bey den Mauren gefunden, Jung 
und Alt, Burger und Bauren und Soldaten, bey 80 
Mann, und mebrertbail in der Oberrieter Kirdy jämer- 

lich nidergemacht, geblintert und nadent ligen lafſen. 

Die Soldaten aber mit vielen Burgeren, Bauren jampt 

ihren Weiber und Kinder baben ſich zeitlich mit Commen ⸗ 

danten Bächtelſaimer in das Schloß zuo den inligenden 

Italieneren reteriert, welde erft der Statt große Inge 

legenbeit gemadt. Interim it Rbeingraf auch in bie 

Vorftatt fommen und fi in die Meelwag begeben, zuo 

welchem alsbald die Stattberren, Joachim von Pflaume 

ren, Öregorius Framwenfelder j. u. lie., mit Georg Wil- 

beim Stürgel von Buochcim Burgermaifter, binausgerit- 

ten und ſich geborſamlich erzaigt, und ſich ibres vilfalti- 

gen Witerftandts entihuldiget, welchen er alsbald ihnen 

mit Gnaben begegnet, daß Nimant weiters Laids jolle 

widerfabren. In wehrentem Lärmen baben ji auch uber 

tie 100 Soldaten mit etlihen Burgeren uber das Gebürg 

nacher Villingen begeben. p. 170. 

[Plünverung der Stadt] Sobald etlihe Reiter in 
die Statt fommen, feind fie bin und ber geritten und 
geloffen, was ſich auf der Gafjen befunden, geblindert, 
auch ſogar die Porten an den Heüferen eingeichlagen, 
die Pfert aus den Ställen genommen, wie dann Joanni 
von Nömerftal canonico Basiliensi zuom erfien wider- 
fabren, welchem drey Pfert miteinander ausgefiebrt wor- 
den, wiewol er das dritte bernaber wider befommen, 

Interim bat das Fuoßvolck in der Schnedenvorftat, 
big man ihnen Quartier gemacht, gebalten, bie Reiter 
aber für das Möndetbor fouımen, dafjelbig mit Unftimig- 
feit aufgebawen und geichlagen und in die Nemweburg * 
fommen, allentbalben in bie Heüſer geloffen, die Trög, 
Käften aufgeichlagen, ſonderlich im teütihen Hauß, wie 
auch bey Allen Hailigen, alles, was noch vorbanden, 
von Hausratb, Betbgewandt, durch Marggraäfiſche Bau- 
ren mit Wägen und Kärren zuer Stat hinauß gefiebrt 
werben. 

Zuo gleiher Weiß auch beſcheben in der Echneden- 
vorftat, da auch alles preiß geben und alles zerſchlagen 
und aufgeblindert worden. In der inneren Statt jeind 
auch vil Heüfer burchfuocht und genemmen, was einem 
jeden wol befommen. 


. 

* Die Reuburg oder Iohammiter : Porkabt lag gegen Norden; 
fie wurde von ben Franzeſen 1679, als fie Üreiburg zu eimer 
Feſtung machten, gänzlich gefchleift. Der jepige Karlsplap zeigt 
ihre Yage an, 
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|Einnabme des Schloffes.] Interim baben fi bie 
Belägerten im Schloß ernftlid mit Schiefjen erzeigt und 
manthen ftolgen Geſellen ubel verlegt und vermundt, 
darunder auch ein Gonftabler auf dem Blatz gebliben. 
Hingegen die Schwediſche baben ſich auch nit geſaumbt, 
die Belägerten an allen Ortben angegriffen. Letſchlich 
da fie mit Schieffen wenig baben fünden ausrichten, ba- 
ben fie ein Fewrmörſel gen Oberlinden* geftellt, darauf 
uber die 20 Fewrkuglen auf das Schloß geſchoſſen, un» 
der welchen etliche grojen Schaben getban. Welches 
Shiefjen bey drey Tag continue gewebret und gang und 
gar fain Naclaffen geweſen. Da baben die weljcen 
Soldaten mebrertbail ibre Wehr von fi geworfen und 
nit weiters fächten wollen, wiewol fie doch mit Munition 
und Proviant noch wel verjeben und bey 15 Thonnen 
Pulvers und noh 40 Saum Wein und viel Biertel Meet 
im Uberreft gewejen. Weil aber etwas an Waſſer er- 
manglet und die Soldaten wegen vilfältige Schieſſen 
und Fewrwerfens abgefallen, ift der Commendant Bed- 
telfaimer verurſacht worden, den 14 Tag Aprilis am b. 
Garfrevtag hora 1”* zuo accordieren, welchem zuogelaf- 
jen werden, baf er mit allen Soldaten und Dfficiereren 
mit Ober- und Unberwebr bat dörfen abzieben, und er 
jelbften mit allen feinen Djficiereren iſt naher Brevſach 
beglaitet worden. Die gemaine Soldaten, deren bey 300 
gewejen, der Mehrenthail bat fih mieſen undberbalten 
laffen. Die Burger und Bauren aber, die fi in das 
Schloß reteriert, jeind ein Zeit lang im Areft verbliben, 
big fie fih mit den Rbeingräfiſchen umb ein Nantion 
ausgelöjet baben. p. 171. 

[Streifzüge gegen Simonswald.] 15. jeind wiber 
300 zuo Fuoß und * Gompanicen Reiter in Simonswald 
commandiert, bajelbiten die Bauren zus uberfallen und 
zuogleich Fuoter zuo bolen, worden. Die Bauren aber 
ſolches Volt zuovor ausfundtihaftet und darauf gewar- 
tet, an einem gelegenen Drtb angegriffen und bey 200 
Pfert befommen. Was fie weiters von Soldaten oder 
ihre junge Roßbuoben angetroffen, alles nider gemadht. 

Eben auf ben Abent jeind 5 Companien Mechelburgi- 
iche Reiter, welche zuovor bin und ber in ben umligenden 
Dörferen loſchiert, in die Statt fommen, die vornemme 
Officier in der Statt, die uberige Reiter in der Newen- 
burg und Schnedenvorftat das Duartier genommen. 
Damals bey 2000 Pfert in umd in den Borftätten feind 
einquartiert geweien. 

17. jeind Me Zillerifche Reiter, thails ihre Diener, 
nah Dänglingen und Nimburg, da fie ibre Padwägen 

! die Zahl der Gompagnien fehlt. 
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noch baben fteben, auch biß in die Thaler nach Simons- 
wald geruct, auf Auoterafchi fi zuo begeben, von ben 
Bauren aber verkuntſchaftet worden, uberfallen und ibnen 
bey 70 Pfert abgenommen. p. 172. 

18. jeind wider etlih Companien ausgeritten Wil- 
Iene, die Simonswälder ferner an zuogreifen, baben 
aber wider vil Pfert verlobren und tbails mit bluotigen 
Köpfen baim fommen. 

Es ift diſe Nacht ein gefangener Baur aus dem Si— 
monowald ab dem Schloß ausgerifjen, welcher zuovor 
baimlih in das Schloß fommen und den vermainten 
faijerijhen Belägerten Schreiben gebradt, darinn gemwe- 
fen, daß fie fi jollen länger balten, es wäre ibnen für 
gewiß ein Succurs mit 1500 Mann zuofommen. Da 
der Baur aber gejeben, daß er gefeblt, daß das Schloß 
von ſchwediſchem Bolt eingenommen und er gefangen, 
ift er bey der Nacht wider haimlich ausgerifjen. 

[Gefechte bey den Walpftäbten.] Es fombt für ge- 
wiß, daß etlih 1000 Mann kaiſeriſch Volck diſen Yan- 
den zuo Hilf täglich anfomme, davon bey St. Blaſii 
icon faiferiihe Officier anfommen ſeind. Defientbalben 
Oberſter Schabilitſchgi die Walpftätt verlaffen und mit 
jeinem gangen Bold das Yand binauf den Katferiichen 
entgegen zuo zieben furgenemmen. Als fie aber einander 
angetroffen und ftard in einander gefegt, ift das Schar 
bilitſchgiſche Bold geichlagen und zertvennt worden, die 
Kaijeriiche aber den Sieg erbalten. 

19. jeind die in Mbeinfelden ausgefallen und die 
Nbeingräfiihe geſchlagen, vil erlegt und gefangen be- 
fommen, aub das Gejhüg mit der Munition in die 
Statt gebradt. Darauf baben fie innerhalb der Statt 
Sprengwebr * gemacht, erftlih mit einem Graben, den- 
felbigen mit Tillen“ überlegt und darauf wider mit Stai- 
nen bejegt. Alsdann bat man die Stattporten geöffnet, 
tbails von dem Feind binein gelaſſen. Sobald er aber 
auf den Sprenggraben fommen, ift das Pulver darinn 
angangen und uber bie 300 Mann zerſchlagen und in 
den Yuft geworfen. Nachdem nun die Rbeingrafiide 
in und aufjer Rbeinfelven geſchlagen und etlichs Geſchütz 
verlobren, baben fie (p. 173.) 

22, zwep Stud von Freyburg abbolen laſſen, und 
wa die Brevjadher wachtbarer und beijere Kundtſchaft 
gebabt, beiten fie die Stud mit den Mufcatierern er- 
obert, weil bie comandierte Reiter mebrertbail voll des 
Weins und fainer bat fünden oder wollen mitreiten. 

[Streifzug nah Simonowald.]) 23. jeind wider et- 
fi Gompanien Reiter in GSimonswald commandiert 
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worben, die Bauren anzuogreifen. Die Bauren aber 
ibnen den Paß eröffnet und fie binein gelaffen und wie 
der geſperret, alsdann fie mit Ernft angegriffen, vil 
ubel verwunt, die überigen in die Klucht gejagt. Die 
Neiter aber baben doch vil jhönes Vich darvon gebracht 
und mit ſich berein getrieben. 

[Raubzug nad Todtnau.] 24. baben fi etlih 20 
Mecpelburgiichg Reiter nad dem Thal Totnow begeben 
Willens, den Bauren ihr Vich zuo nemmen. Die Bau« 
ren aber babens zeitlich verfuntichaftet und ſich an bem 
Wäg allentbalben binder die Baim geftellet und ihnen 
aufgewartet, Sobald fie num in die Enge fommen, ber- 
für gewüft, angefangen auf ſolche Reiter zuozuoſchlagen, 
und was nit zeitlich ausgeriffen, nibergemadt. Da jol- 
des zuo Äreyburg unter den uberigen Neitern erſchallen, 
baben fie fih 

25. mit 150 Mann aufgemadt und den gangen Tag 
und Nacht allentbafben auf dem Wald bin und ber ge 
ritten, aber fain aingigen Bauren angetroffen, aber alles 
Vich, was fie anfommen, und def bey 100 der ſchön— 
ften Stud, den 26. in die Stat gebradt. 

[Ausfall von Breifah nad Heitersbeim.] 25. feind 
die Breyſacher, etlih 100 ſtark, ausgefallen und nader 
Haitersbeim fommen, bafelbiten alles, ſonderlich von 
Wein, Früchten, Haußratb, Vich und ven anderen Sa- 
den, bey 100 Wägen geladen und nader Brepſach 
gefiebrt. 

Hiezwiſchen jeind auch etlich Companien Reiter com» 
mantiert worden, die Brepſacher anzuogreifen, ſeind 
aber alsbald von ibnen umbgeben und vil abgejegt, auch 
vil läbre Pfert wider nad Kreiburg fommen, baben auch 
von Haitersbeim die salvam quardiam, deren bey 8, 
gefaͤngklich naher Breyſach gefiebrt. p. 174. 

[Rbeinfelven.] 26. bat man widerumb einen Fewr⸗ 
mörjel mit etlih Wägen Munition, als Pulver, Kuglen, 
Granaten, darunter etlich drey Gentner gewogen, von 
Freyburg naher Rheinfelden gefiebrt. 

[Angriff der Wirtenberger auf Simonswalt.] 27. 
feind etlich Companien zuo Pfert und zus Fuoß bey ber 
Nacht hinauf gelaffen worden, weil die Simonswälber 
von den Wirtenbergifhen mit gangem gewalt uberfallen 
und mit Ernft angriffen, beyneben ihnen auf die 2000 
Stud Bich binweg getriben worden. und weilen bie 
Bauren ihnen nit gnuogſam baftanb geweſen, haben fie 
die Flucht naher Breyſach wollen nemmen, darumb diſe 
Gommandierte ihnen bey Langendänglingen wöllen auf- 
warten; ift aber fainer erſchinen, ſonder fih naher St. 
Peter uber die Berg begeben. Deffentbafben zu Morgen 

28. eim andere Companei Reiter auegeſchickt worden, 
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die Bauren auf den Bergen zuo ſuochen unb ihnen an 
allen Orthen aufbaflen, aber unverrichter Sad wider 
zuorud anfommen, 

[Sturm auf Rheinfelden.) 28. baben die vor Rhein- 
felden wider Sturm angeloffen, welcher ihnen abgeſchla- 
gen, und follen bey 300 Dann verlohren haben. Defjent- 
balben fie Willens ſeind, weil die Soldaten wegen der 
langwirigen Belägerung ſchon ermattet und nit weiters 
angreifen wollen, fie mit anderen abtauſchen. 

[Bruntrut.] 30. bat man, daß nachdem der König 
auf Frandreid Joannem Henrieum Biſchofen zuo Bajel 
und die Herrichaft Bruntrut, auch dag gantze Biftumb 
in fein Schug und Schirm sine praejudicio def Römi- 
ſchen Reichs genommen, babe er die Statt Bruntrut 
mit 30 Reiter und 30 zuo Fuoß obn allen Koften ber 
Bruntruter bejegt. Darumb bat Ihr fürftl. Gnaden 
Herren Diten Ludwig MWild-Rbeingrafen, weil er zween 
Tag zuo jpad * und er von ihme obnangefochten bleiben 
möchte, 8000 Reichstbaler, feinem Bruoder Johann 
Philippen und dem Herren von der Lewen (welcher 
bernacher vor Rbeinfelden gebliben), einem jeden 1000 
Neichstbaler verebrt. p. 175. 

[|Rbeinfelven.] Mai. 2. baben die Rbeingräfice 
vor Rheinfelden wider mit grofem Ernft Sturm ange 
foffen, vermeinent obnfeblbar einmal den Sig zuo er 
balten. Iſt ihnen aber ubel abgedandt worden, deren 
bey 200 Berwundte naher Newenburg zuo curieren ge« 
fiebrt worden, deren Todts verblibenen aber bat man 
noch fein gewiſſe Nachrichtung. 

Wiewol die Belägerten ein Accord begert, daß man 
fie mit Sad und Pad, auch mit Munition und Geſchütz, 
mit fliegentem Fahnen, ſowol die Officier als bie Sol 
daten, wolle laſſen abziehen, und daß die Burgerſchaft 
ſolches mit Weib und Kinder nichts zuo ergelten babe, 
daß auch Hoch und Nider, Gaiftlih und Weltlich, obn- 
moleſtiert und ein Jeder in ſeinigem vorigen Stand 
verblibe: uber ſolchen Accord bat Joann Philipp Nbein- 
graf mit feinen adhaerentibus und eonsiliariis nichts 
wollen eingeben, fonder fie follen die Statt aufgeben, 
alsdann wolle er fie auf Gnad und Ungnad aufnemmen. 
Da ſolches Dberfter Meriche Commendant vernommen, 
hat er fih mit feinen Soldaten rejolviert, er wolle ſich 
ſo lang wehren, biß daß er das Leben in Rheinfelden 
verfiehre, und babe auch ſolches Orth für fein Grab 
auserweblet. 

Dieweil aber die Nbeingräfiihe ibr Uberſchlag ge 
macht, daß fie innerhalb 6 Wochen nit allein etlich 100 
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Soldaten verlohren, ſonder auch uber die 30000 fl. 
Koften an das Rheinfelden gewennt, aljo wöllen fie auch 
nit abweichen, biß fie fih eintweders, wie obgemelt, er- 
geben, ober wöllen fie mit Schieffen und Fewrwerfen 
der Maſſen tribufieren, biß fie letſchlich mit ſturmenter 
Hand möchten binein fommen. Zuo dem End hat (er) 
wider etlih Wägen mit Munition von Freyburg abfor- 
deren laffen. p. 176. 

[Berbandlungen mit Simonswald.] 3. hat man et- 
lich Reiter mit einem Commiſſario auf Freyburg nacher 
Eimonswald zuo denjelbigen Dauren commanbiert, bier 
jelbige in bie fchwerifche Contribution und aud ibrer 
Schug und Schirm zuo ermabnen, beyneben ihnen sal- 
vam quardiam zuo ertbaifen. Sobald fie aber binfom- 
men, baben fi die Bauren bey 200 ftard wider ver 
ſamlet, und als fie die Reiter anſichtig werden, alsbald 
Fewr auf fie geben. Aber ald man ihnen zuogejchruen, 
fie webren Freind und nit Feind, und man bette etwas 
Wichtige mit ihnen zuo tractieren, da haben fie innge- 
balten und die Wehr von fih gelegt. Da ift der Com- 
mifjarius binzuogeritten und ihnen freindtlich angezatgt, 
fie follen fih in ihrer Devotion ergeben, deſſenthalben 
Herr Marggraf ihnen ein salvam quardiam ertbailen 
wolle, bamit fie firobin vor der Soldaten Einfall ver- 
fibert ſeyen. 

Die Bauren aber, als fie foldhes vernommen, baben 
fie fih mit Kurgem beantwortet, fic bebarfen jeiner salva 
quardia nichts, fonder er ſolle ſich albsbald von bannen 
maden, oder wollen ihme ein anderen Weg zaigen. 
Haben fih dod ihrer 8 

5. hujus zuo Freyburg bey den Oberften angemelt, 
fie wollen fih gem geborjamlih einftellen, man wolle 
ibnen aud ein salvam quardiam mit gewiſſen conditio- 
nibus ertbailen, dann fie wolten aud gern Dberften 
Leitenant Ziller ziwo Gompanien Reiter in ibrem Thal 
erbalten, wollen aud allen Haberen, wie aud das Bid, 
waß man von Nödten wirbt baben, bergeben; allein fol 
man fie verſicheren, daß fie nit von einem anderen möd- 
ten uberfallen werben. 

[Raubzüge der Mecklenburgiſchen Neiterei.] Nachdem 
‚nun die Mecelburgijche Reiter vom 15 Tag Aprilis an, 
biß auf den 11 Tag Mai zuo Freyburg in der Newen- 
burg inquartiert geweſen, feind fie tägfih mit etlich 
Eompanien ausgefallen und auf dem Schwargwalb alle 
negftgelägenen Thäler ausgeſuocht und geblindert, Haben 
nit allein das Vich von Kühen, Ochſen, Kälber, Gaifen, 
Pfert, vil 100 Stud, fonderen auch alle Früchten und 
Haberen, vil 100 Muth, nit allein zuo ibrer Nahrung 
und für die Pfert, jonder auch vil zuo verfaufen in Die 
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Statt gefiebrt. Und ift an difem nit gnuog geweſen, 
baben auch ibre Rittersbuoben rottenweiß in alle Drib 
außgeſchidt, alles Auoter, Hew und Straw mit Roffen, 
Wägen und Kärren berein gefichrt. Alle Morgen jeind 
uber die 500 und mebrertbail nichtswertige Pfert bin- 
aus auf die Waid gefichrt worden, welde nit allein 
grofen Schaden auf allen Matten, Banmgärten, Kraut, 
und Bluomgärten getban, fonber auch allgptbalben in bie 
NRäbgärten und angejäeten Aderen geloffen, alles abge- 
freffen,, ubel verberbt und zuogericht. Zuodem mas ihre 
Roß und geblinderte Vich nit bat könden abögen, babens 
die Roßbuoben an allen Drtben, wo nur etwas Griens 
geroefen, mit grofem Schaden abgefchnitten und mit Roß, 
Wägen, Kärren, Bennen in die Statt zuo underfirewen 
und zuo verfuoteren gefiebrt, bamit fünftig mit allein 
den armen Freyburgiſchen Einwohneren ihr leiblihe Nab- 
rung, ſonder auch dem unverninftigen Vich möchte ent- 
zogen werden, und endtlich in das höchſte Verderben 
geratben. p. 177. 

Dieweil nun aus allen Drtben ber Clag fommen, 
baf die Medelburgiihe Reiter alles ausblinderen und 
fogar dem Menſchen die Nabrung entzieben, auch auf 
fain salvam quardiam nichts geben, it joldes ihnen von 
Dberften Gaudecker, welcher fein Quartier in Doftors 
Joannis Pistorii jeeligen Hauf gehabt, wie auch von 
Oberſten Ziller, der im Schwendiſchen Hof inloſchiert, 
verboten worden, daß fie nit jo gar allentbalben arme 
Leüth mahen, jonder follen von ſolchem Beutben und 
Blinderen abfteben. Defjen aber alles obngeacht ſeind 
fie doch täglich binauß geritten, vil Vich und Früchten 
berein gebracht. 

[Breifah.] Wie dann den 6. Tag Maii ein fiarde 
Gompanep binauß, Partiten zuo machen, geritten, als 
fie vernommen, daß die Brepſacher ihr Vich zimlich weitb 
berauf auf die Waid getriben, baben fie ſich genahet und 
das Bid) umbgeben, obngewarneter Sach binweg getriben. 
Wiewol ſolches die Breyfader nach gejhener Sad wahr 
genommen und etlihe Mufcatierer hinach geſchidt, aber 
zuo ſpadt, baben dod ihnen wider vil abgejagt, die 
überige baben die Reiter, deren bey 56 der ſchönſten 
Stud, nad Freyburg gebradt. p. 178. 

Folgenten Tag aber, den 7. baben ſolches die-Brey- 
ſacher vilfältig wider eingebradt. Als fie vernommen, 
daß jenjeitd des Nbeins auch vil Bih und Roß im 
negften Holg und Rieth auf der Waid geben, feind fie 
Notten weiß binauß geritten und gangen und tas Vi 
zuoſamen getriben, aljo daß fie bey 300 ber ſchönſten 
Stud Bid, auch 100 Pfert in die Beftung getriben. 

G. Horn vor Überlingen. Altringers Anzug] 8. bat 


Thomas Mallingers Tagbücher. 


man von Bajel, daß Oberſter Hom, nachdem er die 
Statt Überlingen ftard umblägert, auch täglich mit Sciej- 
fen und Fewrwerfen dermafen geängftiget, daß fonften 
ſolches niemabfen erbört worden, babe er zuom britten« 
mal mit aller Macht Sturm angeloffen, in welchen er 
vil Bold verlobren, und zuo letften doch mit Spot 
miehen abziehen. Und weil Oberfter Altringer mit etlich 
1000 Dann oben berab ſchon im Marjchieren ſeye, diſen 
Landen zus Huf zuo fommen, fo lafje Oberfter Horn fein 
gange Arme zuo ſich forberen, mit welder er dem Altrin- 
ger den Paß fperren wolle. 

[Berftarfung des Belagerungscorps vor Rheinfelden. 
Berbeerung Rreiburge.] 9. Nach dem die Rbeingräfiiche 
vor Rheinfelden wider gejhlagen und an Soldaten, fon» 
terlih an Fuoßvolck dermaſen entblefet worden, daß jo- 
gar die Capralen und Gefreiten haben miejen Schiltwacht 
ftebn ; es ſeind auch vil fürnemme Dfficier gebliben, bar- 
under auch junger Rbeingraf geſchoſſen worden: dero- 
bafben das Bennfelbiihe oder Strasburgiſche Bold, 
wie auch das Mechelburgiſche Regiment 

11. aufgebrochen, den Rheingräfiihen zuo Hilf auf 
Freyburg das Land binauf gezogen, zuovor aber bie 
Duartier und Heüjer in der Newenburg nit allein aus- 
geblindert, jonder aud dermaſen ubel zuogericht, daß fie 
fainer Wohnung mebr zuo vergleichen und mit vil 1000 
Gulden nit fönden wider als wie zuovor gebawet wer« 
ten, dann alle Öfen, Fenfter, Stich! und Yänd, alles 
Setäfer, alle Thüren und Läden zerfchlagen und abge- 
broden, und wo nit bie Mufcatierer bin und ber in 
den Gafjen der inneren Statt in ber Wehr geftanben, 
jo wären im SHinauszieben auch vil fürnemme Heüſer 
geblindert und verderbt worden. p. 179. 

Nach ſolchem Abzug auf den Abent jeind etliche Com 
vanien von dem Zilleriihen Negiment berein fommen, 
von welden bie Dfficier in der Statt, die uberige aber 
in ber verberbten Borftat inquartiert worden. Als fie 
aber ibre Duartier und Heüfer haben wollen bezieben, 
und gejeben, daß alles verberbt und zerſchlagen, auch 
fein Menſch mehr bey Hauf, feind fie folgenden Tag in 
die Statt fommen, ibre Hausvätter zue ſuchen, welche 
fie haben wollen zwingen, daß fie wider zuo Hauf zie- 
ben, oder fie wollen zuo ibnen berein fommen, Aber ba 
fie allentbalben groje Klag und eüferfte Armuot vernom- 
men, baben fie angefangen jelbften Quartier in der Statt 
zuo machen und die Auofigänger aus vilen Duartieren 
geſchlagen. Deijentbalben wo die Dberften nit betten 
zeitlich Frid gemacht, wäre ein grojer Aufftanb zwischen 
den Soldaten entitanden. Alsdann bat man die Quartier 
ſowol in der Statt ale in den Borftätten, fo guot man 
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bat fünden, ausgeibailt. Darüber fie dann baben ange- 
fangen dominieren, bie arme Leüth tribulieren; eſſen 
und trinden bat man uberfliffig mieſſen aufftellen. Seind 
bie vorige arg geweſen, jeind die vil ärger und böfer, 
baben auch vil ohnnodtwendige Pfert mit ſich gebracht, 
melde man täglich baufenweiß hinauf auf die Matten, 
Gärten und ander Güeter treibt. Alsdann fommen bie 
Roßbuoben bernader, meiben und ſchneiden in allen 
Güeteren das Graf ubnnuglih ad, auch fogar auf den 
Aderen die Äbren von den Halmen, erfüllen gante Säd, 
faben gange Kaͤrren und Wägen und fiebrens in bie 
Statt zuo verfücteren. 

[Rbeinfelden. Lothringer.) Weil die Rheingräfiſche 
den Rbeinfelberen nichts weiters fünnen abgewinnen, 
jeind fie (p. 180.) 

12. rejolviert worden, biejelbige mit Gewalt nit 
mebr anzuogreifen, und weil aud die Soldaten allzeit 
zuorud weichen und man fie als wie bie Metger ibr 
Vich mit Straihen muof zuom Angriff antreiben, Als- 
dann baben fie ein halbe Gartonen, welde ibnen zer 
fprungen, wider zuorud nah Freyburg ins Zeügbauf 
gefiehrt. 

14. Indem bat ſich das Lothringiſche Bold ftard 
verjamfet Willens, Rbeinfelden zuo entſetzen. Solches 
aber der Rheingraf zeitlich auskundtſchaftet, ihme alsbald 
entgegen zogen, in &. Amerintbal * angetroffen und wis 
der zuorud gejchlagen, derobalben die Bennfeldiſche oder 
Strasburgifhe Soldaten den 14 hujus mit einem Stüd- 
lin Geſchütz wider zuorud gen Frepburg fommen. 

Nach dem die Rheingräfiſche etlih Tag continue vor 
Nbeinfelden miniert und weit binein fommen, jeind 
Willens, ibr Hail noch einmal mit gröftem Ernſt zuo 
verjuochen und anzuogreifen, wöllen zuomal jprengen, 
Fewr einwerfen, jcieflen und zuomal Sturm anlaufen : 
derobalben feind die Bennfelviihe oder Strasburgijche 
Soldaten wider von Arepburg abgeforbert worben, wie 
bann 

19. und 20. ein flarder Angriff und Schieſſen gewe- 
fen, dafı man andberft nit vermeint, weder es werde jol- 
ches fain End nemmen fo lang, biß daß fie fib ergeben 
oder mit furmenter Hand möchte erobert werden. Iſt 
aber bisher nichts ausgericht, jonder wider ein Stillftand 
gemacht worden, 

21. it Oberfter Ziller summo mane hora 2 mit 
15 VPferten von Freyburg naher Strasburg Willens, 
dafelbften fein frande Haußfraw zuo vifitieren, verraift, 
von dannen fi nacher Marggrafenbaden, * ein Badencur 
zuo brauden, begeben. 


* im Elſaß bei Thann. die Stadt Baben, 
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[Räuberei der Medlenburger.] Eadem baben die 
Mecelburgifche Reiter die Statt Stauffen verlaffen, weil 
die Breiſacher etlih 100 ftard fommen und die Statt 
uberfallen,, ihnen etlih Padwägen abgenommen und bin« 
wegf gefiehrt. Alsdann baben ſich diſe Mechelburgiſche 
Reiter nach Newenburg und in die Ober » Herrichaft * 
begeben, dajelbften alles ausgeblindert, infonderbeit alles 
Bid binwegf getriben und den Schweigeren zuo faufen 
geben. p. 181. 

[Überfall von Waldshut durd die Schwarzwälber. 
Elend der Belagerer von Rbeinfelden.] 23. und 24, find 
140 läbre Pfert bie durd nad Rheinfelden, das Ger 
ſchütz abzuofiehren, verraift, weil die Waltbauren, deren 
bev 600, anfgeiegt, die Statt Waltshuot zuo uberfallen 
und alles, was nit auegeriffen, und was von Soldaten ge 
wejen, barnidergemadt. Deffentbalben die Rheingräfiſche 
Willens geweſen, weil bie arme Soldaten nit mebr wollen 
fechten, groſen Hunger leiden, auch täglich ausreiffen, und 
fo fie nur auf die Wacht zieben wollen, allzeit bey 6. 7. 
oder 8. Dlag bleiben, vor Rheinfelden abzuozieben. 

[freiburg] 24. ift Herren Rbeingrafen Hofbaltung, 
die fi im Baſſer bof 6 Wochen aufgebalten, wider 
binwegf gezogen. 

27. ift zuo Arepburg auf dem Münfterplag neben 
dem Kaufhauß ein Galgen neben einer Wippen und Ejel 
aufgericht, auch das Geſchütz daſelbſten aufgefichrt und 
in alle Gaffen gericht worden. Es ift auch des Rhein— 
grafen Hofbaltung wider zuorud mit 8 Pferten kommen 
und wider in bem vorigen Quartier die Underhaltung 
genommen. 

28. jeind von Offenburg 125 Gaudeckiſche Soldaten 
bieber fommen, welde man auf bie Zunftſtuben, bif 
man ibnen Quartier verſchafft, gelegt und ibnen bas 
Commis geben. 

31. bat man zus Freyburg 3 grobe Stud auf die 
Burgbalden gefiebrt, und mit denſelbigen und anderen 
hora 9"* nocte dreymal laudes geſchoſſen, deren bey 54 
gezeblt worden. p. 182, 

Zuogleich auch auf dem Schloß Hachberg beidheben, 
weil gewiffe Zeitung fommen, dag Arnhaim, Sächſiſcher 
Oberfter, wider Kaiſerl. Majeft. ein groſe victoriam er 
balten, deren von den Kaijeriihen bey 4000 auf der 
Wahlftat gebliben, 600 gefangen, etlih 40 Standara 
und Fahnen befommen worden. Die Uberige baben fi 
in die Statt Pignig mit einem fürnemmen Oberften re» 
teriert, welche alsbald von Sächſiſchen befägert und ib» 
nen laſſen anzaigen, wo fie fi nit bald werben accor 
mobieren und fie folten hinein fommen, wollen fie weder 

* die obere Marfgraffchaft Baden, 
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Officierer noch gemeinen Soldaten verſchonen. Iſt aber 
bishero nichts ausgericht worden. Zwar Andere vermel- 
den, es jeye in diſer Schlacht nit fo ubel zuogangen, 
fepen auch nit jo vil bliben, allein jene das Götziſche 
Regiment gefchlagen worden, fonder derbalben, * weil Herr 
Rheingrafen zween junge Herren geboren jollen fein. 

[Horns Abzug von Überlingen.] Eadem, nad bem 
Zeitung fommen, daß Graf Friderich von Fürftenberg 
mit 4000 Mann in diſe Lande fomme und- die Rbein- 
felder entjegen, derohalben bat Guftanus Horn, nad- 
dem er vor Überlingen geichlagen und mit grojem Ber- 
fuft bey 600 Mann jeines Bolds abgezogen, bat er das 
Uberige wider verfamblet und ſich mit demfelbigen nacher 
Stielingen * und dere Drtben berumb, er jelbften auf 
das Schloß Hobenwiel begeben Willens, den Kaiſeriſchen 
den Paß abzuoſchneiden, darumb die Mechelburgiſche und 
der Mebrerthail vor Rheinfelden gelegene rbeingräfiſche 
Reiter ibme Horn zuo Hilf abgefortert werben. 

[Ausfall von Rbeinfelven.] Da foldes die in Rhein- 
felden erfahren, ſeindt fie mit Gewalt beraus gefallen, 
die Nheingräfiiche, welche zimlich ſchwach, auch vor Hun- 
ger ermatet, zuorud geſchlagen und zuo dem Geſchütz 
fommen, barvon das gröfte mit ſich in die Statt wollen 
nemmen. Weil es aber zuo ſchwär, ift es ibnen in 
Statgraben gefallen, von welchem etfih Soldaten er- 
ſchlagen worden, und wo fie mit Pferten wären verjeben 
gewejen, betten fie die Stud alle in die Statt gebradt. 
Zue dem num, daß fie von dem Feind ſchon 9 Wochen 
belägert, baben fie doc bisbero noch gnuogſam Munis 
tion gehabt, feind auch mit Proviant beſſer verjeben weder 
der Feind daraufen im Päger, fallen täglich aus und 
tbuondt ihrem Feind ein grojen Abbruch und Schaden, 
bringen auch vil Gefangene binein, under welchen difer 
Tagen ein fürnemmer Fanderih binein fommen, bev 
welchem mebr nit als 3 Pfenning gefunden worben. 
p. 183. 

[Anzug der Spanier aus Italien. Benebmen der 
Schweizer] Juni. 1. bat man, daß das Spani— 
ſche Bolt alberait uber den Berg Gotbart gezogen und 
den Paß durch das Schweigerland genommen, dijen 
Landen zuo Hilf fommen wolle, wie dann ſchon zuo 
Beldkirch 1500 zus Pfert und 3000 zus Fuoß anfom- 
men follen fein. Und weil die Schweiger ſchon lange 
Zeit langwierige Streit def Paf gehabt und jeg dieſem 
anfommenten Bold des Proviants bey 14 Tag verbine 
derlich geweſen, haben fie fich letſchlich miteinanver ver 
glihen. Weil fie gejeben und gebört, daß ſchon das 

"2. h. die Schüffe ſeyen deswegen geſchehen. 

* Stühlingen. 
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gange Eljas, wie aud bas Briegew von frembben 
Völckeren verderbt, in vilen Orthen verbrennt, auch 
gang und gar ausgefreffen und ſchon vil 1000 Men— 
ihen Hungers halb geſtorben, ift ihnen wol eingefallen, 
es möchte mitlerzeit ibnen gleicherweiß widerfabren, wo 
ſolches Bold möchte uberband nemmen und das ganke 
Land au allen Drtben ausfrefien, letſchlich auch zuo ihr 
nen möchte fommen, groje Bluotvergieffung, Tewrung 
und Hungersnotb verurſachen. Defjentbalben fie ſich ver 
einbaret, daß fie, jowel die Catholiſche als Uncatbelifche, 
den Spanniſchen den Paß wollen geben, wollen aud, 
fonderlih die Zürder, nit allein mit Munition ſonder 
auch mit Proviant, was von Nödten wirdt fein, bey» 
fpringen. 

| Streifzug Zylinbarbtiiher Neiter.] 2. jeind von 
Freyburg 60 Zilleriſche Reiter auf die Partey hinauß 
geritten, ſolche die Breyſacher verfundticaftet, wo fie 
ibren Wäg möchten binnemmen. Seind berobalben bey 
Nahe zimlich ftard mit Neiter und Fuoßvolck herauſſer 
fommen und fi bis im Dienger Wald * begeben, allda 
ihre Wachten gehalten. Da es nun zimlid Nacht war, 
famen die Zilleriihe Reiter mit Ernft dem Wald binzuo 
zuo reiten, Solches aber die Brevjader im Wald wahr 
genommen, baben alsbald 10 Reiter commandiert, ihnen 
under das Geficht zuo reiten. Die Zilleriiche aber ver: 
meinten, es weren mebr nit, fonder mit vollem Lauf auf 
fic gejegt Willens, gefangen zuo nemmen oder gar erle- 
gen. Die 10 Reiter aber baben fih alsbald wider zuo⸗ 
ru zuo den ibrigen begeben, denen die Zilleriiche mit 
gangem Ernſt biß in Wald nachgejagt. Die Breyſacher 
aber, Reiter und Fuoßvolck, welde fih in dem Gefteüd 
und Buſchen verftedt, baben ibr Vortheil erjeben und 
alsbald Fewr auf fie geben, daf Einer bie, der Ander 
dort uber das Pfert herunder gefallen, beren bey 18 
erfchoffen , vil geſchediget, thails ansgerifien, tbaild ger 
fangen worden, alfo daß den folgenten Tag von 60 nit 
mebr als 15 wider zuoruck naher Freyburg fommen, 
p. 184. 

[Rbeinfelven.]| 5. ſeind die Bennfeldiſche oder Stras- 
burgiſche Soldaten von binnen in das Elſas, den Rhein— 
gräftihen vor Rheinfelden gelegnen zuo Hilf abgefordert 
worden. 

6. mane hora 7”* jeind von Rbeinfelden 4U ver- 
wunte und gejchebigte Soldaten bie füruber nader Kän- 
gingen marſchiert. Widerumb hora 12”* jeind bey 100, 
under welchen mit mebr ale 20 mit der Under» und 
Oberwehr, mit einem Borreiter bie füruber gefichrt 
worden, 

Thiengen am Tuniberg. 
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Es follen auch von Billingen den Simondwälderen 
200 Reiter zuofommen fein. 

[Freiburg] 7. ift von Kängingen ein Nendijche 
Companey Reiter bieber in die Schnedenvorftat gelegt 
worden, und weil biejelbig -bermafen zerſchlagen und 
ruiniert, daß fie nit mehr zuo bewohnen, baben fi et- 
lich Neiter, jonderlih die fürnembite Dfficier in bie 
Statt begeben und bey den oberfien Maifteren felbiten 
Quartier gemacht, bis fie andere befommen. p. 185. 

Friſche Werbung. Soldatenpreſſe durch Hunger.] 
9. ſeind den hieſigen Hauptleüthen etlich 100 fl. mitge- 
tbailt worden, damit wiberumb friſche Soldaten zuo 
werben und ihre Companien zuo ergängen; und welder 
Gapitän innerbalb 6 Wochen jein Companey nit werdte 
compfet haben, der folle von dem Regiment gang und 
gar caffiert werden. Und weil bie Zilleriich Reiter bas 
Land auf und ab reiten und alle Drtb ausſuochen und 
blinderen, auch den armen Baursleütben, vil mebr Marg- 
gräfiihen als Defterreihiihen, wo fie nur ein Stüdlin 
aus Kleyen gebachen Brodt bey einem finden, daſſelbig 
nemmen und entzieben, daß die arıne Baurenfnecht und 
Söhn aus Mangel ibrer leibliher Nabrung den Veldbaw 
miefjen underlajjen und ſich zwungener Weiß in das 
Kriegsweſen begeben: berobalben täglih newgeworbene 
Knecht bieber nacher Freyburg fommen, mit welden bie 
arme, unſchuldige Burger dermajen uberlegt werben, bafı 
fie ſolches nit länger werden fünden gedulden, jonber 
nah und nad von Hauß laſſen und ihr Hail anderswo 
ſuochen michen, infonderbeit weil ſchon ein Sefter Frucht 
umb ein Gronen, ein Mas Weins per 3. bz 6 5, ein 
Pfundt Alaiich per 1. bz, ein Ap per 5. oder 6. , wie 
aud andere nobtwendige Sachen auf das allerhöchſt ver 
fauft werben, 


[®. Horn am Bodenfee.] 10. bat man, daß Ober- 
fter Guftavus Horn fein Quartier bey Schaffaufen und 
dero Drtben berumb geenbert und fib mit allem feinem 
Bold wider an den Bodenjee begeben, daſelbſten allent- 
balben und er jelbften zuo Buochorn Quartier gemacht 
Willens, die am Sce gelegene Stätt, ſonderlich Uber- 
fingen und Coſtantz, weitere zuo moleftieren und zuo 
Waſſer und zuo Land anzusgreifen, und damit er aud) 
dem anfommenten faiferiihen Volt an allen Orten ver« 
binderlih und den Paß fperren möchte, wie jchon im 
Pregenger Wald etlih 1000 anfommen follen fein. 

[Entjchlüffe des Kaifers.] 12. bat man, daß nach 
dem faiferl, Majeft. alle Untrew und Rebellion an vilen 
feiner Kriegsoberften vernommen, babe er aud neben 
anderen Fürften ben von Edenberg, Oberften von Schaffen- 
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berg und Schaffſchgi laſſen einziehen, ımt megen ibres 
Berbienfts mit dem Schwert Taffen dur richten. 

Difer Rebellion und augenſcheinlichem Ubel dee gan- 
gen Römischen Reichs vorzuofemmen und juo recuperie 
ren, ſolle fönigl. Majeft. aus Ungaren mit 5000 zuo 
Fuoß und zuo Pfert in Aranden einfallen, gleicher Weiß 
Oberſter Gallas, welcher auch mit 12000 zuo Fuoß und 
6000 zuo Pfert bifen Panden zuo Hilf anfommen jolle, 
Don PBaltbafar * aber ſolle in Defterreih bleiben und 
jelbige Fand in Schug und Schirm zus balten, Hergog 
aus Bayeren jolle mit ganger Macht in das Wirten- 
bergerland fallen und zuer Gehorjame bringen, Oberſter 
Altringer aber wirt fi mit dem Spanniſchen Bold con- 
fungieren, das Schwahenland und Briigaw, aud das 
Elſas wider belfen einnemmen und in vorigen Stand 
zuo jegen. 

13. media nocte, hora 12"* jeind bie Breviacer 
2000 ſtarck zuo Fuoß und 700 zuo Pfert ausgezogen 
und fih naher Kirchofen, von dannen uber Wald in 
das Miünftertbal begeben, zuo welchen die Billinger 
mit 200 Bferten, wie auch über die 600 Bauren ab 
dem Wald, die fih ſchon lang verfamblet, aeftofien. 
Alsdann baben fie den Marſch weiters uber alle Berg 
und Thal genommen und ſich nit weit von Rheinfelden 
auf einem Näbberg gelägert Willens, die Rheinfelder 
zuo entſetzen, zuo welchen wiber etlich 100 das Land 
berunder, auch nach etlich Tagen 600 Bauren aus dem 
Bernauerthal fommen und ſich zuo ihnen begeben, daß 
alfo bey 5000 zuo Fuoß und Pfert zuoſammen fommen, 
bey welchen ſich befinden Hauptmann Klainſchmid und 
Obriſter Bellimon, ſampt einem nomine Simon Danner, 
welcher die Pfert zus fiebren verordnet war. 

Nun jobald die Brevſacher berausgezogen und fom- 
men biß nader Kirhofen, ſeind ibrer 4 Soldaten von 
ihnen ausgeriſſen und ſich nacher Freyburg begeben und 
ſolches angezaigt.“ Darauf man alsbald mit zwapen 
groben Studen auf der Burgbalden Pärmen geichofjen, 
damit ſich alles Bold, fonderlih die Reiter aus allen 
Driben im Land verfamlen, aus welden bie Zilleriſche 
und andere Reiter alsbald commanbdiert worden, den 
Breyſachiſchen nachzuoſeren. Seind aber weiters nit 


* de Marradas. * Gaiffer (oben S. 310) meldet den Aus- 
zag der Dillinger unter Tanner und Binder zum 12. Juni, was 
den combinirten Marſch der Entfagtrippen beweist. * Die Ans 
zeiferei war fehr häufig, theild aus Mangel, theild deswegen, weil 
die überwunbenen Soldaten bei dem fliegenden Feinde Diente neb: 
men mußten, mad man unterbalten (engager) nannte. Der Sie: 
ger bradıie die Bauern meiftentbeild um umd nahm die Soldaten 
in jeime Dienſte, um feinen Berlut an Mamnidyaft zu erjegen. 
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kommen als naher Staufen und Haitershaim dere 
DOrtben berumb, da fie Niemant mebr angetroffen. Aber 
das in Freyburg innligende Fuoßvolck bat etlih Tag 
und Nadıt mit grojem Unmillen in ber Beraitichaft ſie ⸗ 
ben und wachen (müflen), ob fid nit weiters etwas 
erzaigen möchte, und ift firobin vor allen boben Dfficie- 
rer und Capitän Duartieren ein beftändige Wacht ger 
balten worben. p. 186. 

Ferdinand IM. vor Regensburg. Horns Abzug vom 
Bodenſee.) 14. bat man, daß königl. Majeſt. aus Un— 
garen mit 50000 Mann ſampt 100 Stucken Geſchütz 
für Regensburg gezogen, zuo welchem auch Hertzog aus 
Baveren, Oberſter Altringer und andere fürnemme 
Oberſte geſtoſſen, greifen Die Statt an allen Drtben 
mit greſem Ernft an, tribulieren fie mit Schieflen und 
Ferorwerfen dermajen, daf die Belägerten ihres Haile 
bald nit mebr warden willen. Dod weil die Statt mit 
3000 Mann wol beſetzt, auch mit allerley Munition 
und Proviant wol verfeben, feind fie auch nit ſaumſelig, 
geben auch an allen Orthen Fewr auf fie hinaus und 
ſollen auch gleihen modum fib zuo defendieren, als wie 
die Rbeinfelder, brauchen, vermeinent, ſich alſo mit 
ſolchem lang zuo erbalten. Defjentbalben Guftavus Horn 
von Buochhorn und von aller diefer Drtben aufgebrochen 
joffe fein, den See, die Stätt und dad gantze Land 
quittiert baben, und ſich mit allem jeinem Bolt nacer 
Um begeben Willens, fih mit Hertzog Wimar, Sachſen, 
und anderen Dbrriten zuo confungieren und ein grofe 
Arme zuofamen bringen, mit derjelbigen auch für Negen- 
ſpurg zuo zieben und diefelbige zuo entiegen, Wo dajr 
ſelbige möchte beicheben, wurde cs ein bluotige Schlacht 
abgeben und verbeffentlich einmal zuo einem End gemacht 
werden. Weil nun Guſtavus Hom den See und Ser 
ftät, auch alle Orth daſelbſten berumb quitiert, bat man, 
dap fih das kaiſeriſche Vold mit dem anfommentem 
Spannifchen Bold werbte conjungieren, wie dann zwi⸗ 
ſchen Coſtantz und Lindaw ſchon etlih 1000 Dann bar 
auf warbten und finftigen Monat zuojamen kommen 
Willens, in das Eljas und Brepfgamw zuo zieben, felbige 
Land widerumb zuo recuperieren und in vorigen Stand 
zuo jegen. p. 188. 

[Gefecht vor Rbeinfelden.] 16. Nachdem die Brey- 
ſacher und zuojamen geloffene Bauren, wie aud vie 
Mechelburgiſche und Rbeingräffiiche Reiter gegen einander 
vor Rheinfelden geftanden und gebalten, baben angefan- 
gen die Reiter zuo ermaten und ermieden, weil ſie in 
fünf Tagen nit fünfmal von den Pferten geftigen und 
wegen groſen Mangel Fuoters und Proviants nit län- 
ger Fünden innbalten, ſonder mit grofem Ernft in die 
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Barren gejegt und angriffen. Und weil die Bauren 
fih auf Mangel ihrer Reiter etwas ſchwach befunden, 
haben fie fich wider in Wald veteriert, denen die Mechel- 
burger nachgehawen, 40. oder 12. erlegt, die Bauren 
aber ſich gewent und auf die Reiter binzuogelofien, was 
in Wald binein fommen, Alles erſchlagen. 

[Rotbringiiche Berfärfung für Breiſach.) 17. bat man, 
daß fib 6. Gompanien Lothringiſche Reiter im Elſas 
verſamlet Willens, ſich naher Breyſach begeben, ſeind 
aber von ben ſtraifenden Rheingräfiſchen Reiter verkunt ⸗ 
ſchaftet und zwo Companien uberfallen, darvon 30 nider · 
gemacht worden, bie Uberige aber ſich wider verſaulet 
und mit den 4 Companien nacher Brepſach fommen. 
Weil man vernommen, daß ſich die Zilleriihe Reiter 
noch zus Stauffen und Haitersbeim aufbalten und Duar- 
tier baben, jo baben fib 3 Gompanien von Breyſach 
binaus gemacht, vermeinent, diejelbige noch vor Tag zuo 
uberfalfen. Die Zillerifche aber ſolches verfundticaftet, 
baben ſich alſobald mit Sad und Pad von dannen mwi- 
ber nad Freyburg Morgen frie (p. 189.) 

18. reteriert. Die 3 Lothringiſche Companien aber 
haben fih das Land binauf begeben und zuo denen vor 
Rbeinfelden gelegenen Bauren und Breyſacher Reiter 
und Sofvaten geftoffen. 

[Streifzug von Freiburg gegen Breifah.] 20. Nah 
(dem ) die Zillerijche von Stauffen und dero Drtben herumb 
vertriben, haben fie joldes nit wollen obngeroden laflen, 
fonder mit allen Neiteren und Tragoner zuo Miternadht 
binauf geritten, vermeinent, es möchten wiber etlich 
Companien ſich erjaigen und weiters das Land hinauf 
marfchieren. Aber jeind geritten big nacher Günblingen, 
da obne Gefahr ſich bie Reiterjunge und etliche Solpaten 
zimfich weit beraus gelaffen, Gras und Fuoter zuo jam- 
fen und naher Breyſach zuofiebren, von welden fie et- 
liche Soldaten und Junge, wie auch bey 30 Pfert ge- 
fangen befommen, und mit ſich naher Freyburg gefiehrt. 

[Kriegslift der Nbeinfelder.] 22. bat man, daf die 
Rheinfelder, damit fie ibrem Feind ein Abbruch möchten 
thuon, ein Stud mit Hagelgeihüg* geladen und dafjel- 
big für die Statporten geftelit, auch allentbalben groje 
Fewr in der Statt angemacht, gleihlam als wann die 
Statt an allen Orthen brenne. Alsdann auf die Statt- 
mauren geloffen und gejchrauen, man jolle fommen und 
ihnen helfen fejchen, da mwöllen fie fid ergeben, Als jol- 
des ter Feind vernommen, ift er baufenweiß zuor Stat- 
porten getrungen, ein Jeder bat wollen ber erite darein 
fein und guote Beüthen vermeint juo maden. Als aber 
etlih 100 binein under die Porten fommen, bat man 

* Kartärfchen. 
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das Stuck mit Hagelgefhüg geladen und andere mit 
Pulver gemachte verborgene Wehr angezunden, welde 
je erſchroͤclich umb fih geſchlagen, daß des Feindes bey 
200 in puneto auf dem Plap gebliben. Die Letjchten 
aber baben fi wider zuorud im ibr Päger begeben. 
p. 190. 

|Niedertage der Breifadher und Bauern vor Rbein- 
felden.] 23. Nachdem die Brevjaher mit den Walp- 
bauren und Rheingräfiichen, mit Reiter und Auofvold 
ettih Tag bep Rheinfelden gegen einander geftanden 
und baiderjeits ibre quote Gelegenbeit erfeben, baben 
fie aus Mangel des Proviants nit länger fünden inn- 
halten, ſonder zwungener Weiß einander mieſſen angrei- 
fen. Und weil die Bauren mit Linder» und Oberwehr 
nit qnuogjam verjeben, jonder mit Straw⸗, Hew-, und 
Miftgablen, auch mit Briglen, Schleglen und Benglen 
aufgezogen, ſeind fie von ben Mecelburgijchen und Rbein- 
gräfiichen Neitern ubnverjebener Weiß uberfallen, zer 
trennt, geſchlagen, und beo 400 Bauren und Soldaten 
gefangen worden. Die Billinger aber haben fi durch 
geſchlagen und mehr mit vwerlobren, als 9. oder 10. 
Mann, alsdann fi wider zurud und haim begeben. 

(Überfall, Plünderung und Berbeerung von S. Blafien. 
Interim bat fih Oberfter Peitenant von Schönaw mit 
Gapitän Reiher und anderen hoben DOfficieren bey St. 
Blafie aufgebalten, alda ſich luftig gemacht und ſchlechte 
Wachten gebalten. Da bat fih der Feind eingetrungen, 
das Glofter umbgeben und uberfallen, den Oberften Lei- 
tenant jampt allen Dfficieren gefangen binweg gefiebrt, 
das Cloſter gang und gar jpoliert, darzuo gebörige 
Maverböf angezunden und auf dem Boden binweck ge- 
brennt, das Bich alles hinwegk getriben. 

[Pünderung und Berbeerung des oberen Schwarz« 
waldes.]) Bollends der Schlacht baben fib bie uber- 
blibene Breyſacher mit etlih 1000 Stud Vichs wider 
zuorud nacher Brevyſach begeben. Die Rbeingräfiſchen 
aber haben ſich des gangen Walts bemädhtiget, die Bau 
ren allentbalben, wo fie anfommen, zuo tobt geſchlagen, 
das Schönawer-, aud Bernawerthal und andere Orth 
geblindert, das Vich allentbalben zuoſamen getriben und 
uber 1000 der fhönften Stud hinweck getriben, die Heü« 
fer aber, Stallung und Schewren, alles mit einander in 
Brand geftedt und auf dem Boden binwegf ‚gebrennt. * 

Wirtenbergiſcher Zuzug nad Rheinfelden.) 25. jeind 
400 zuo Fuoß und zwo Companien zuo Pfert aus Wir- 
tenberg nacher Emmendingen, von dannen bin zuo Frey 
burg füruber marjdiert, denen man von Hanf zu Hanf 

* Bon den Gränelthaten nach dieſer Niederlage der Untfapunger 
teuppen fagt das Turgarn. Eunor. 3, 103 folg. michte. 
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Brodt gebetlet, dafjelbig ibnen ausgetbailt, welden auf 
den Abend zuo Uffbaufen und Wenblingen Quartier ges 
ben worden Willens, finftigen Tag naher Rheinfelden 
zuo marjcieren und fich mit ten Rbeingräfiſchen zuo 
conjungieren, weil ber alte Nbeingraf jelbften Nbeinfel- 
ten mit aller Macht angreifen will. p. 191. 

[Riederlage Horniſcher Truppen bei Yauingen.] 26. 
bat man, daß, nachdem Guſtavus Horn für gewiß ver 
nommen, daß fünigl. Maſeſt. aus Ungaren Regenspurg 
mit vil 1000 Mann befägert, welches Bold das gantz 
Yand ausftraife Willens, die Schweriihen an allen Or- 
tben zuo verfolgen und vertreiben, ſolchem Ungariſchen 
Bold vorzuofommen und ben Paß abzuojchneiden, bat 
Horn von feinem Bold 3000 Mann mit diſen zween 
Dberften Scabalitfchgi und Cannofſchgi in Baperen nad 
Yawingen commanbdiert, dijem Bold auf zuo warten. Als 
fie aber fi mit weit von der Statt in ein Buſch oder 
Waldlin verftect, vermeinent, ben ftraifenten Ungariſchen 
bisweilen zuo begegnen, ſeind fie von ibnen verfundtichaft 
worden, baben fid alsbald bey 6000 aufgemacht, den 
Buſch allentbalben umbgeben, die innfigente mit grojer 
Furi angegriffen, alles, was nit ausgeriffen, niderge⸗ 
macht, davon des Cannofſchgi Regiment gang und gar 
jertrennt und gejchlagen werten. 

| Vlünderung von Sulzburg und Heitersbeim,] 27. 
Weil das Yand an allen Drtben, ſowol das Maragräfie 
ſche als das Oeſterreichiſche, ansgeblindert und die Sol- 
daten an feinem Drtb mebr wiſſen etwas zuo befemmen, 
def gleiben in den Stätten auch die Nabrung mit mebr 
sup befommen ift: aljo ſeind Die Zilleriſche Neiter jampt 
den Tragenern von Freyburg ausgefallen und fib nacher 
Sulgburg begeben, mit Fürwendung, fie weren Kaiſeri— 
iche, und wo man fie nit werde binein laſſen, wollen fie 
die Statt an allen Driben anzinden und verbrennen. 
Nachdem fie binein fommen, jeind fie in Heüfer geloffen, 
alles Daraus genommen und hinweck gefichrt. Gleicher 
Weiß, als fie fommen, jeind (fie) nad Haitersbaim, auch 
alles ausgeblindert und hinweck gefiehrt. p. 192. 

[Steigender Mangel in Rreiburg, Aufnabme der Le— 
bensmittel und Plünderung dabei.) Nach dem die edle 
und weitberiembte Statt Freyburg, jego aber Breſſburg, 
ſchon bev 13 Wochen mit groben Marggrafiſchen Bauren 
oder Soldaten jo gar uberlegt, daß fih die arme Bur— 
ger nit mebr gewift haben zuo erbalten, daß vil gezwun⸗ 
gen jeinb worden, Hauß und Hof zuo verlaflen, oder die 
Statt gar zuo meiden: ſolchem vorzuofommen, damit 
den Armen das Commiß möchte geichafft werben, bat ber 
Dberfte ein Bifitation dur feinen Proviantmaifter mit 
zween Burgeren anftellen laſſen, daß fie jollen von Hauf 
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zu Hanf, zuo Neihen und Armen gebn, weder Gaiſtlich 
noch Weltlich verihonen, alles von Wein ünd Früchten, 
es babe einer viel oder wenig, fleiffig aufnotieren und 
aufſchreiben, nad derjelbigen Herren Oberften Rechnung 
zuo geben. 

Über bijes bat der PBifitator ein Gafjen nad ber 
anderen für ſich genommen, alle Heüfer ernftlih vifitiert, 
Erſtlich (ift) er fommen in die Weinkeller, alle Wein laſſen 
meſſen und abftehen, alsdann auf die Kornfäften, alle 
Früchten, es jenen wenig oder vil gewejen, bey einem 
Sefter laſſen aufmeſſen. Welche PVifitation etlih Wochen 
geweret. Da er aber fommen iſt in bie Gotsbeüſer zuo 
den Gaiſtlichen, ſewol Weibs - als Mannsperfonen, bat 
er nit allein die Keller und Kornfäften, jonder bey Bielen 
und Mebrtbeif auch alle Yolamenter - Käften und Trög 
lafjen öffnen, diejelbige durchſuocht und vifitiert, nit allein 
genommen, was ibme gefallen, jonder erft mit ubngebü- 
renten Spottreben, ſonderlich wider die Clofterjungfrawen, 
verfabren. Sonften andere Heüfer nit jo ſcharpf als ber 
Gaiftlichen vifitiert werben. Darunder fonderlih auch Her 
ren Commendatoris in der Statt entlebnete Hauß, in wel« 
chem ſich der Bifitator oder Proviantmeifter etlih Wochen 
aufgebaften, bat er mit allein vifitiert, jonder auch ſpo— 
fiert, nit allein allen Wein und Krücten, ſonder auch 
den Haufratd, die aufgebaltene Kirchenſachen in Stip- 
vicher gefehlagen und alles aus der Statt hinwegk fieb- 
ren laſſen. Es ift aud der Pfarrbof nit fiher geweien, 
den bat er in allen Ortben, alle Stuben und Gameren, 
Keller und Kornfaften, Trucden und Laden, ſogar alle 
Windel im Hanf durchſuocht. Im welder Bifitation 
zwar etlih 1000 Saum Wein, aber nur bev 400 Bier: 
tel Früchten gefunden werben. Alsdann bat der Oberſte 
von den Stattberren 400 Saum Wein und 100 Viertel 
Früchten begert. Iſt aber daben nit verbliben, jonder 
da man angefangen zuo jamlen, bat man von cinem 
ben fünften Theil, von einem anderen den dritten, auc 
bisweilen den balben Thail genommen. Zuo etlichen ift 
man auch zuom anderen und zuom britenmal, ſonderlich 
zue ben Gaiſtlichen gefabren, Wein und Frücten auf 
geladen, jelballes in Schutterbof zuoſamen gefiebrt, da» 
von den ärmbften Burgeren nah und nad das Commiß 
geben. Daven aub 100 Saum Wein naher Hachburg 
gefebrt worden. p. 193. 

Weil nun von Jedermann Klag fommen, daf man 
dem einen mehr als dem anderen aufgeſchriben und ab« 
genommen, und der Proviantmeifter ſchlechte und allein 
auf jein Nugen Rechnung geben, ift er in Berbaftung 
genommen worden, bis beffere Inquifition uber ibn 
möchte bejcheben. 
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Darüber nad wenig Wochen, weil aud wider grejer 
Mangel an Commiß erſchinen, des Teüfels Veitenant 
verordnet worden, daß er noch einmal alle Keller bev 
Reihen und Armen, bey Edlen, Gaiftlihen, niemant 
ausgenommen, ſolle vifitieren und nit allein inquirieren, 
was ein jeder das vorigemal dem Proviantmeifter gelif- 
fert, jonder was er und wie viel bey einem jeden noch 
vorbanden ſeye. Nachdem folhes beſchehen, ift man in 
der Statt berumb gefahren, bey bem 4 Saum, jeß bey 
einem anderen 3 Saum, aud mebr oder wenig, nad 
dem ibme aufgeichriben worden, aufgeladen, unb für 
das Commiß gebraucht worden, daß aljo letſchlich die 
arme Burger dermaſen erjchepft, viel weniger ihre Sol- 
daten mebr zuo erbalten, ſonder werben gezwungen, daß 
fie Hans und Hof verlaffen und fi zuor Statt binaus 
mit Weib und Kinder in das Elend begeben, wie dann 
noch täglich baufenweig von Burger und Burgersfinder, 
auch von Dienftboten aus grofem Hunger zuor Statt bin» 
aus und das Yand binauf zieben, ibr Nabrung anderft- 
wo zuo fuchen. p. 194. 

[Räuberei der Soldaten. Allgemeines Elend.] Da 
num ein großer Mangel an Quartieren eridinen, aud 
in denjelbigen nichts mebr zuo finden geweien, und bie 
Soldaten angefangen Hunger und Mangel zuo leiden und 
von niemant ein Sold zus empfaben baben, feind fie, 
ſowol die Neiter als das Fuoſwolck, verurfadt worden 
zuo rauben und ftäblen. Daber fie allentbalben ſowol 
bey Tag als zuo Nacht in die Heüfer gebrochen und das 
Vich heraus genommen, eintweders verfauft oder jelb- 
ften nidergeſchlagen; auch nit allein von Wein, Früchten, 
Brodt und Meel, jonder auch von Haufratb, was ihnen 
wol befommen, zuo verfaufen beraus getragen. 

Erlih mal baben fie die Müblenen gang und gar 
ſpoliert, von Früchten und Meel alles beraus genommen, 
tarüber auch ein Miller von ibnen erftochen, andere aber 
jonften ubel tractiert werben. Haben auch bie Miller 
auf der Gaſſen offentlih angriffen, ihnen die Früchten 
oder Meel ab dem Karren geladen, und jo eim armer 
Burger ein Bar Sefter oder ein Sefterlin, das er mit 
feinem bluotigen Schwaiß durd die Wochen gewunnen, 
auf dem Marckt umb ein bobes Gelt gekauft Willene, 
in die Mibfen zuo tragen, ift es ibnen mit Gewalt ab« 
genommen worden. 

Es jeind auch die Beckenheüſer nit verfchent worden, 
in welche fie rottenweiß gefallen, altes von Brodt und 
Meel beraus genommen, 

Gleicherweiß, jo etwas auf den ofjentlihen Mardt 
fommen, e8 jeve von Brodt, Käf, Anden, Aper, Obs, 
oder anderen efigen Speifen, alles preiß gemacht werben, 
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Da aber bie Mardtag berbep fommen, haben bie Sol- 
baten ober Reiter Morgen in aller Frie vor dem Thor 
den armen Mardieütben aufgebafiet und ibnen alles, 
was fie getragen, es jepe von Käf, Anden, Aper oder 
anderen nodtwendigen Sachen abgenommen, aljo daß 
nah und nach der Mardt abgangen und ein grojer 
Mangel in ber gangen Stat erfchinen. p. 195. 

Da aber allentbalben Klagen einfommen, ſowol bey 
bem Dberften als bey ben Stattberren, daß nit allein 
bie gemeine Soldaten ſonder auch die hoben Dfficier in 
ibren Quartieren angefangen Mangel zuo leiden, auch 
fogar umb das Gelt nichts mebr zuo befommen ift ger 
wejen, bat ibme Dberfter fürgenommen, mit jcher 
pferen Strafen wider jeine Soldaten zuo verfabren, 
wie dann 

28. beicheben. Als Gapitän Chriſtophel Zörnlin von 
Bajel mit den jeinigen die Haupwwacht bielte, ſeind et- 
lich Reiter fommen und gli daſelbſten in ein Hauß 
offentlih wellen einbredyen. Aber die Abwarnung von 
der Baht obngeadyt, ift der Gapitän felbften kommen 
und mit jeiner Webr auf etlich geftoffen und ubel verlegt. 
Aus welchen Neiteren einer zuorud geloffen, die Wacht 
mit böjen Scheltworten angebaftet, ift er von derjelbigen 
ergriffen, in Verhaftung genommen, Nachmittag zuo dem 
Todt condamniert, hora 4 aufgebendt worben. 

Es ift nit gnuog gewejen, wie obgefagter Maſen ver— 
meldt worben, baben ſich auch vilmal an Kelten und 
Sentagen rottenweiß für bie Kirden begeben und auf 
die arme Burgersleütb gewartet, Aledann, jo fie nach 
Vollendt des Gotsdienft fih naher Hau wollen bege- 
ben, babens die Soldaten ungeftimiglid angefallen, ben 
Männeren die Hiet und Mäntel abgezogen, den Weiberen 
die Stürg, Schlayer, Hiet, Rofaria und Bettbiecher ger 
nommen, daß aljo fain ehrlicher Mann oder Menſch ſicher 
uber die Gaſſen börfen gehn. Welches auch auſſerbalb 
ter Statt beſchehen, jonderlih als das Obs bat ange- 
fangen zuo zeitigen, ſeind fie haufenweiß hinauß geloffen, 
die armen Räb» und Bawleüth in und aufjerbalb der 
Güeteren angedaft, biejelbige durdjucht, und jo fie 
nichts bey ibnen gefunden, ubel gejchlagen. Alsdann in 
alle Gücter und Gärten geloffen, wo fih nur etwas von 
Obs bliden lafjen, auf die Baim geftigen, von benjel- 
bigen Näft berunder geriffen, wo es ibnen zuo hoch ge= 
wejen, gar den Dolden abgebawen und vil aus Muot- 
willen jchöne, gezweigte Baim, von welchen man grofen 
Nutzen gebabt, mit allein gang und gar vom Stammen 
binwegf gebawen, ſonder aud mit anderen jo gar ver- 
berbt, daß zuofinftige Jabr (wenig) oder gar fain Frucht 
doran zuo verboffen geweſen. p. 196. 
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Solchem Ubel und grofen Schaden vorzuofommen 
und weiteres zuo verbieten, baben bie Stattherren ibnen 
vorgenommen, Commiſſarios naher Colmar zus Ihr 
Ercellens zuo jchiden, wie denn Gregorius Frawenfelder, 
Dberftermeifter neben Yunderen Georg Wilhelm Stürgel 
von Buocheim 

28, dahin beputiert worden, mit Vermeiden, daß es 
zuo Freyburg ubel zuogebe, auch ſchlecht Negiment ge- 
balten werde, die Burger jeldes mit länger gebulben 
fönnen, ſonder von Tag zuo Tag Hungers halb bie 
Statt mieſſen meiden und gar ausreiffen; auch, wo es 
möglich wäre, daß Ihr Ercellens jelbften nacher Frey⸗ 
burg fäme und bafelbiten reformierte ober etwas vemit 
tierte; auch daß etliche Companien anberfiwo möchten 
commanbiert und ibnen befiere Quartier geben werden. 
p. 197. 

[überfalt, Blutbad und Brand von Simonswald durch 
die Wirtenberger und Marfgräfler.] 30. ſeind die Wir- 
tenbergiiche commanbierte Soldaten von Rheinfelden, 
weil man ihren nit bebörfen, wider abgezogen und ſich 
wider für Freyburg begeben, zuo welden etliche Com- 
panien Neiter und Fuoßvolck geitoffen, alsdann mit 
Macht in Simonswald gezogen, die arme Bauren ubu- 
verfebener Weiß uberfallen. Weil die Bauren joldes 
Bold zuo jpat vernommen, baben fie fi mit Weib und 
Kind, auch Vich, Hausratb und anderen Sachen, was 
ein jeder bat fönden darvon bringen, auf die höchſte Berg 
reterieren und ihrem Berberben felbiten zuoſehen miejjen. 
Da aber die ubnvernünftige ſchwäbiſche Bauren und 
grobe Marggräfiiche Plegel, ſonderlich die von Dänt- 
fingen, in aller Furi daher geloffen und allentbalben in 
die Höf und Heüfer baufenweif gefallen, ein jeder ver- 
meint, bie befte Beüten zuo machen; da fie aber in et- 
lichen Heüfer wenig ober gar nichts gefunden und bie 
arme Yeüt mebrertbeil entloffen, baben fie bie uberigen, 
was noch vorhanden und mit zeitlihd darvon fommen, 
als von Weib und Kinder, aud alte Arme und Krande 
ins Bluotbad gefiehrt und ubnbarmbertiglich unſchuldiger 
Weiß, wie die Hund nidergebawen, beren bep 100 elend« 
lid) auf dem Mas gebliben. Wo fie aber etwas gefun« 
den, alles aufgeladen und binwegf gefiebrt, das überige 
aber, jo ihnen nit gefallen, ober nit fünden tragen ober 
fiebren, als von Käß, Anden, Brodt, Flaiſch, Ayer, Alles 
mit Fieſſen zertreten oder zuo verbrennen ins Feyr ge 
werfen. 

Letſchlich haben fie von Underwinden an bif im bie 
Schmelgin alle Heüfer, Scheren, Staüungen, mit Fewr 
angeftedt und auf dem Boden binwegf gebrannt. Nach 
folder Brennerep, Rauberey und jamerlichen Bluotbad 
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bat fih das gottlos Wirtendergifche Bold uber Wald 
und fi wider zuo Hauß begeben; aber bas leichtfertige 
und ubnnäge Margrafijche Geſindlin bat fi mit %) Stud 
geftolenem Vichs wider nacher Freyburg triumphierlich 
in ihre alte Quartier begeben. p. 198. 

[Ausfall von Rheinfelden.) Juli. 4. bat man, daf 
Oberſter Merje in Rheinfelden jey ausgefallen, den Feind 
obngewarneter Sach, weil er je mer auf einer Geibten 
befägert, uberfalfen und alles, was ſich mit zeitlich rete- 
tiert, nibergebawen, beren bey 300 auf dem Play ge- 
bliben. Alsdann feind die Rheinfelder kommen bis ar 
bas Geſchütz, thaild vernaglet, tbails Daran bie Mäder 
zerichlagen, und wo ber Feind wit jo wol mit Reiteren 
verſehen und biejelbige nit jo ftard im fie gejegt, wäre 
der Keind gang und gar von ber Statt abgetriben wor- 
ben. Und weil nit weit von der Statt etlich 100 Stud 
Bis auf der Waid gangen, haben fie daſſelbig ange» 
troffen, davon bey 100 der fhönften Stück in die Statt 
getriben. 

Eadem it Mr. Joannes Wech bey Arenburger Stift Präjens- 
hett und in summeo altari geweiter Levita in Christo verſchiden. 

4. ift die Statt Zell am Underfee von dem faijeri- 
ſchen Bold mit 3000 Mann gar ftard belägert worden. 

7. feind die von der Statt Deputierte Herren von 
Colmar, nachdem fie ihr Commiſſion bep Ihr Ercellens 
abgelegt, bono contento wiberumb nader Freyburg 
fommen, 

9. ſeind die Nheingrafiihe vor Rheinfelden wider 
Sturm angelofien, find aber von ihnen mit groſem Ber- 
luft abgetriben worden. 

10. ift Otto Ludwig Wild-Nheingraf mit feiner Ge- 
mablin und anderen Frawenzimmer nocle hora 7"* als 
bero fommen Willens, allbie ein anders und beilers 
Regiment anzuoftellen. 

14. if das Spannifhe Bold allberait mit 12000 
Mann zuo Fuoß und 2000 ftard zuo Pfert in Tirol 
anfommen, 

Eadem ift von Rheinfelden wider ein Fewrmörſel 
allbero fommen. 

Diefer Tagen bat man auch, daß zuo Lucern 1000 
Pfert gemuftert worden, und werben nod täglich ge- 
worben. baben ein grojen Zuolauf von allen Drthen 
ber, weil man oft auf ein Pfert TO und 80, jogar biß 
auf 100 Thaler gibt und noch (mehr) geben wird. 
p. 199. 

15. ift Johann Philipp Rheingraf von Rheinfelden 
allbero zuo feinem Bruoder, mit ihme Kriegeratb zuo 
haften, hora 9* anfommen. Eadem ift Oberſter Gau» 
deder (von) binnen naher Strasburg gezogen Willens, 
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fih weiter in ein Bab zuo begeben und jeiner Gejunt- 
beit abwarten. 

16. bat man, daß nachdem die Villingeriſche Reiter 
ausgeritten Willens, Partiten zuo maden, haben fie ben 
Oberſten Ehrbach, welder aus Wirtenberg mit 30 Rei ⸗ 
teren beglaitet Willens, nach dem Schweitzerland zuo 
verraiſen, gefangen befommen. Weil er aber fih etwas 
wiberjegt, bat er etlich Schütz befommen, von denen er 
alsbald gebliben und tobt mit den uberigen Reiter nad 
Villingen geficbrt worben, bey welchem fie an parem 
Gelt und anderen Büeteren bey 50000 fl. wehrt ger 
funben. 

18. iſt Oberſter Major Joann Philipp Rheingraf 
nach verrichter Sad von Freyburg mit 30 Pferten mir 
der nacher Rheinfelden gezogen. 

19. iſt Peitenant Ziller von Strasburg allbero fome- 
men und ben 20 wider babin verraift Willens, jeinen 
Reiteren Gelt abzuoforderen und ibnen allbere zus brine 
gen und uberfifferen. 

[Ausfall der Billinger.] 20, ift Oberfter Brend mit 
feiner Ritterſchaft vor Billingen anfommen Willens, 
jelbige Statt zuo bereiten und belägeren, wie aud ber 
icheben. Als aber ſolches die Billinger vernommen, ba- 
ben fie fib alle in Grabatenröd beflaidet und baufen- 
weiß binausgefallen, den Oberften Brenden und feine 
Reiter umbgeben, den Dberften gefangen befommen, bey ⸗ 
neben 400 gefangen und nidergebawen. * 

| Streifzug ber Breiſacher.) 21. ſeind die Brepfader 
jentjeits des Mbeins mit Neiter und Fuoſwolck, auch 
mit Burger und Soldaten ftard ausgefallen und ſich 
tas land binab begeben Willens, Partiten zuo macen, 
In dem baben die Bennfeldiſche vil 100 Stud Bis 
nacher Strasburg wollen treiben, da feind fie von den 
Breyſacher uberfallen und bep 500 Stud Vichs und 
Roß ibnen abgenommen, mit Frolodung naher Breyſach 
gebradt worden. p. 200. 

[Streifzug aus Freiburg.] 22. As joldes die Zu- 
terijche Reiter zuo Freyburg erfabren, baben fie fi 
Morgen in aller Arie aufgemadht und biß nacher Brey- 
jad geritten, da man eben das Vich baufenweiß auf 
der Seiten ausgetriben. Solches die Reiter bald er 
ſehen und ſich binzue gemacht, alsdann bey 26 ohn alle 
Gefabr, auf welche auch fain Schutz beſchehen, hinwegl 
getriben und nacher Freyburg gebracht. 

23. in Oberſter Gaubeder, weil er erfabren, daß 
Herr Rheingraf mit feiner Gemablin Anna Magdalena 

* Mallingers Grzälung if ſagenhaft übertrieben, wie es bri 
Kriegegerächten zu geſchehen pflegt. Val. oben Gaiſſer ©. 313. 
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Gräfin von Hanaw fih zuo Freyburg halte, wider von 
Strasburg allbero kommen. ' 

[Anzug der Spanier. Rüftung des Nbeingrafen.] 
24. bat man, daß fih das Spannifche Volck täglich her⸗ 
zuonabet, wie dann den 30 Tag Jumi bie erfte Truppen 
vil 100 ſtarck under Don Severino in Beltlin zuo Wurmbe 
anfommen * und firobin bie nachfolgenden alle Tag bi 
auf die jetzige Zeit fih verfamblet und von bannen uber 
das Gebürg mit Reiter und Fuoßtnecht 20000 ftard, 
wol munbiert in Tyrol ankommen, zuo welden noch 
10000 Teütih Kaijeriih Bold ſtoſſen jolle. 

Es fommen aud aus Niderfand 2000 Spanniſche 
Reiter Willens, fih in die Pfalg zuo begeben, diſe Land 
wiber zuo recuperieren und in vorigen Stand quo ſetzen. 
I man alles diſes Volcks täglich mit grofem Verlangen 
zuo erwarten. Defientbalben Herr Rbeingraf, als er fol- 
bes vernommen, an alle Ortb umb Hilf und Bold aud- 
geſchriben Willens, mit bemielbigen den Spaniihen aufe 
zuobaſſen: namlich daß BWirtenberg jolle 3000 Soldaten, 
barzuo 1400 Mann Yanbsvold, Herr Marggraf 500 
ausgelegte neben anderen feinen geworbenen Soldaten ; 
die Strasburger aber werben bergeben 1100 Mann, 
daf er aljo vermeint, bey 15000 Mann zuo Fuoß zuo- 
famen zuo bringen. Bon ber Ritterſchaft aber Taft er 
auch aus allen Ortben beichreiben, von Wormbs, Speyr, 
Pobr* und anderen Ortben, deren auch bey 5000 mödh- 
ten zuojamen fommen. Alsdann ift er Willens, mit 20000 
Dann in voller Macht wider bie Spanier zuozicben, fie 
dad Land zuo recuperieren verbinderen oder jertrennen 
und jchlagen. p. 201. 

[Regensburg. Nürnberg] 25. bat man, daß nad 
tem Hergog Wimar Negenspurg mit anderen Dberften 
bab wollen entjegen, ſeye er angegriffen, geichlagen und 
jertrennt, deme bey etlih 1000 gefangen und auf dem 
Pag gebliben. Er aber babe ſich mit dem uberigen 
Bold nader Nürnberg veteriert, in welder Statt er 
ſolche Tewrung verurfache, daß die arme Leüth auf der 
Gaſſen umbfallen und vor Hunger fterben, deſſenthalben 
alle arme Leüth aus der Statt geichafft werben. Hin- 
gegen der König aus Ungeren projperiere beftig, babe 
Negenspurg bey 8 Meilen umblägert und bloggiert, daß 
man weder auf noch ein fommen fünbte. Seyen auch 
ſchon under das Geſchütz, fogar an die Stattmauren 
fontmen, daß man ibnen aus ber Statt mit Schieſſen 
fain Schaden mebr fann zuofiegen. 

Anſchlag des Rheingrafen auf Breiſach.] 27. if 

* Huf benfelben Tag (20. Iumi a. St.) meldet auch das 
Tuxara. Eunor, 3, 102. die Aukunft der Spanier in Bormis 
(Worms), * Lahr bei Offenburg. 
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General Veldmarſchalck Rbeingraf neben Herren von 
Naſſaw, Oberſten Gaudeder, und zween Gapitän, Zörn- 
fin und Stain, mit 350 Mann und zwo Gompanien 
Reiteren, zuo welchen aus anderen Orthen etlih 100 
zuo Pfert und zuo Auch geitoffen, auch mit Sturmlai« 
teren, NRäderen, Bruden, Hawen, Bidlen, Schauflen von 
binnen hora 4“ das Land binauf naher Newenburg 
den Bennfeldiichen, welche bajelbften uber den Rhein 
gefegt, entgegen gezogen. Alsdann ift ihr Anſchlag frie 
vor Tag naher der Statt und Hauptveftung Breifach 
zuo zieben geweien, biefelbig obngewabrneter Sad uber 
fallen und einguonemmen, in ber Mainung, biejelbige 
mit allein hora 10” innzuobaben, ſonder auch darinn 
das Mittagmahl einnemmen, bepneben quote Beüthen 
zus machen. Weil aber die Bennfelbiihe etwas länger 
fib verjaumbt und zuo fpab fommen, jeind fie darüber 
noch drey Stund irres und umbgangen und erit Mor- 
gens am bellen Tag dabin angelangt Willens, gleich die 
Yulvermüblin und Ammüblin, aud den Ederöberg * zuo 
uberfteigen und einzuonemmen, ober gar in bie Böftung 
binein zue fommen. Aber ebe fie zuo Areyburg jeind 
ausgezogen, Feind fie ſchon von den Innligenden avifiert 
und verfunbticaft worden, darüber fie das Waſſer an 
allen Orthen lajjen angebn, und mit groben Studen fie 
freindtlih empfangen. Iſt aljo ihnen ihr Anfchlag wider 
zuorudgangen. p. 202. 

Darüber baben fie fib in das lähre und verberbte 
Dorf Ihringen gelägert, weitere Orbinang zuo erwarten. 
Und weil fie etliher Majen obne Munition und Pro— 
viant binwegdf gezogen, vermeinent, nad erbaltenem Ans 
ſchlag nit allein guote Beütben zuo machen, jonder auch 
Muniton und Proviant uberflüffig zuo befommen, baben 
fie angefangen Hunger und Mangel zuo leiden, denen 
man finftigen Tag zuo Freyburg in allen Gaffen von 
Hauf zuo Hauf den Hunger zuo ftillen Brodt gebettlet. 

Anſchlag auf Höbingen.| 28. ift General Rbein- 
graf und Oberſter Gaubeder mit etlich Vferten wider 
von bringen allbero fommen und auf ben Abent bat 
man einen Fewrmörſel mit der Munition von binnen, 
und etlih Stud Geihüg von Hachburg naher Ihringen 
gefiebrt, finftige Nacht ein anderen Anſchlag auf das 
Margräfiſche Schloß Höbingen furzuonemmen, wie dann 
beicheben, als die Breyſacher den innligenten drey Wä- 
gen mit Proviant wollen zueihiden, damit fie ſich defto 
länger möchten balten, Iſt aber alles dem Feind under 
die Händ fommen. 


* Der Gdartöberg iſt der übliche Hügel ven Breifach, ber 
Sa lefberg der nördliche, daher hat auch bie Statt 3 Berge im 
Barren, 
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[Emmendingen.] 29. ſeind wider drey Companien 
Neiter von Frevburg naher Emmendingen, allta Duar- 
tier zuo machen, gezogen, die überige aber follen ſtünd- 
lich nacfolgen, alodann jolle nur cin einige Gompanei 
bierinnen verbleiben, welche in die Neweburg und Schne- 
denvorftatt jolle gelegt werden. Eadem ſeind auf ben 
Abent drey Reiter, welche vor Breyſach erjchoffen, wie 
auch zuo Mitternacht etlih Todte und Verwundte bieber 
gefiebrt. p. 203. 

30. feind bie Zillerifche Reiter wider von Emmen- 
dingen, auch von Freyburg binauf in das Wirtenberger- 
land commandiert worben. 

[Schlacht bei Landshut.) 31. bat man, daß ber 
König aus Ungaren die Statt Yandehut, ' den 23 hujus 
mit aller Macht angriffen, aber Hertzog Wimar und 
Dberfier Hom baben jelbige wollen entjegen, daß fie 
einander jo nach fommen, daß es zuo einem ernftlichen 
Streit fommen, welder bey 5 Tag oder 70 Stund con- 
tinwiert. Wiewohl Hergog Wimar zween Tag Gtillftand 
begert , deſſenohngeacht, weil der König vermeint, bie 
vietoriam zuo erbalten, bat er instanter laffen darauf 
fegen, bis fie enblih die Statt beftigen und erobert, 
in welcher zway Regimenter lauter geberne Schweden 
geweien; bie haben ſich erft nad Eroberung der Statt 
noch zwo Stund ritterlich gewehrt, bie thails niber- 
gebawen oder jonften fi verjcliffen baben mieſſen. 
In welcher Schladt ſolle Oberfter Horn in ein Achslen 
geſchoſſen, und follen baider Seits 14000 Mann ver- 
wundt und auf dem Pag gebliben fein. 

[Abzug von Höbingen.] Auguſt. 1. Als die Mar- 
graͤfiſche Soldaten, zuo denen die Strafburger, Bennfel- 
der, Colmariſche, Ruffachiſche und Dannerifche * geftofien, 
deren bep 5000 zuejamen fommen, etlih Tag vor Höbin- 
gen gelegen und barver nur drev erſchoſſen, haben fie 
13 Eranatfuglen geworfen, aber nur eine in das Schloß 
ohn Schaden gefahren, die überige aber alle zuo furt 
oder darneben bin gefabren. Weil aber ſolches ungeftimme 
Wetter eingefallen, aud wo bie unzeitige PMlaumen und 
das griene Obs nit wäre geweſen, betten fie mieſſen 
Hungers balb ſterben. Letſchlich baben fie ibnen fürge- 
nommen abzuozieben,, weil aber der Fewrmörſel zimlich 
ſchwaͤr und das Wetter böß, baben fie alle Pfert darfür 
fpannen miefjen. Die instrumenta aber, von Läder ge 
machten PBruden, Sturmlaiteren und andere Saden, 
bamit fie den Belägerten nit werben möchten, nader 
Ihringen gefiebrt und zuo Afchen verbrennt. p. 204. 

* in ber Handſchrift fteht irrig Kegensburg. Eich unten zum 
9. Auguft. 

* son der Beſatzung zu Thann. 
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2. Weil ihr Anſchlag, fo wel vor Breyſach als vor 
Hödingen, den Krebsgang gemunnen, feind die comman« 
bierte Soldaten all wider bieher naher Freyburg fom« 
men, bie überige aber das Land hinauf für Rheinfelden 
und Waldftätten gezogen Willens, dafelbften den Spani« 
fen den Paß zuo fperren. 

Eadem ift Dberfter Ziller wider von Straßburg all- 
bero fommen und jeinen Reiteren einem jeden 10 fl. 
lauter newe Marggräfiiche Pfenning mitgethailt. 

[Rbeinfelven.] 3. Nachdem die commendierte Solda- 
ten von Höchingen wider zuorudfommen, fo feind wider 
andere, aus allen Gompanien 300, zuo welchen aus an- 
deren Orthen 400 geftoffen, nad Rheinfelden comman- 
biert worben, mit welchen dije Eapitän Stain-Ralenfels, 
Boner, Gapitänfeitenant Haufer mit anderen Dfficieren 
summo mane hora 5 binweggezogen. 

6. feind die in Rheinfelden wider ausgefallen und 
den Rheingräfiſchen grojen Schaden getbon. 

Breiſach.) 8. bat der Rbeingraf ihrer 9 nader 
Breyſach geſchickt, daſelbſten herumb zuo recognofcieren, 
find aber von den Breyſacher umbgeben und von ihnen 
gefangen, aber einer, welder ein Schutz empfangen, 
wider ausgerifjen und naher Freyburg fommen. 

Eadem bat man, daß zuo Breyſach ein fpanifcher 
Commifjarius mit etlih Pferten und Gelt anfommen 
feve, davon dem innligenden Soldaten einem jeden 8 fl. 
Monatjold ift bezahlt worden. Als aber einer aus dijen 
Spanischen bat wollen wider zuoruck zuo feinem Bold 
zieben, bat joldes der Rheingraf erfabren und 12 Sol- 
daten zuo recognofeieren eommanbiert, jeind aber all 12 
von den Brepjader umbgeben und gefangen worden, 
Darnach bat er wider 12 binaus geſchickt, bie andere 
zuo ſuochen, da jeind fie gleiher Weiß von den Brei- 
ſacher angetroffen, davon einer erſchoſſen, einer ubel 
geihediget, die überige auch gefangen genommen. Als- 
dann it Herr Nbeingraf ſelbſten mit Oberften Gaudecker 
und Ziller, als wann er begen reiten und mit dem 
Fürften von Haiterebeim zuo Imbis eſſen wolt, mit allen 
feinen Reiteren ausgezogen. Als fie aber fommen bis 
naher Wolferweiler, * feind ihnen die Brepfader be 
gegnet, dieſelbige alobald angriffen und mit ihnen fdhar- 
migiert. Weil aber des Rhbeingrafen Leibpfert zween 
Schü empfangen und zway forberen Eyjen abgeloffen, 
ift er mit anderen feiner Dfficierer und Neiter, deren 
etlich mit bluotigen Köpfen, jampt 4 Gefangenen zuorud 
wider naher Freyburg fommen. p. 205. 

[Moosburg. Augsburg.] 9. bat man widerumb, daß 


* Wolfenweiler an der Straße nad Bafel, 
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Regensburg ' den 23 Julii vom König aus Ungaren fey 
mit großer Bluotvergieffung eingenommen und Alles, was 
uber 10, 12, oder 14 Jahren geweſen, nidergemacht 
worden, Nach dem baben fich (die) Ungerer nad dem 
Stättlin Moosburg * begeben, denen bie Wimariſche 
aufgewartet. Da bat fih ein newes Bluotbab begeben 
und ſolche Schlacht, da von den Ungaren 6000, von 
den Wimariſchen aber 400 auf dem Plag gebliben. Es 
jolle auch Dberfter Altringer und Fugger mit anderen 
boben Dfficierere nidergebawen worden jein, aber doch 
der König das Veld erhalten. Die überige Wimariſche 
Soldaten haben ſich nader Augsburg reteriert, denen 
ber König gleih 20000 Mann nachgeſchickt, dieſelbige 
zuo belägeren. 

[Die Waltftädte. Wiederberftellung der Burg Sponed.] 
10. jeind 200 Soldaten von Strasburg bieber fommen 
und in ber Wierer Borftat ubernadht gebliben, welde 
das Yand hinauf zuo anderen nacher Rheinfelden zieben 
follen, weilen fih andere in den überigen Waldſtätten 
befinden, deren bey 10000 zuofamen fommen unb ben 
Spanischen den Paß verbinderen jellen. Und weil man 
aber ihnen zuo Freyburg Quartier verjprochen, und die 
in Freyburg gelegene weichen und auch nah Rheinfelden 
sieben follen, find aber nit weiter als nach Krogingen 
fommen, da fie wider zuoruck das Land binab nacher 
Burgfen, von dannen nad einem zerjchlaiften Wirten- 
bergiichen Schloß, Sponeck genant, * vor dem Dfterreir 
chiſchen Flecken Jcchtingen am Rhein gelegen, gezogen, zuo 
welchen von Freyburg 6, aus der Marggrafſchaft 4 Zim- 
merleütb gejchidt worden, dajelbften die Fallbrück, Por- 
ten, Gäng und andere nodtwendige Saden wiberumb 
zuo machen und aufzuorichten, auch zus diſem End, 
weil in der Statt Burden 50 Tragoner ligen, bie Statt 
aber halber verbrunnen, die Quartier zimlich ſchlecht, 
jollen fie die Statt verlafjen und fi auf diſes Schloß 
Sponed begeben, diſes nah Möglichkeit zuo defendieren 
und den Über-Rbein * zuo erbalten. p. 206. 

Eadem bat ſich allberait der Feind 3000 ftard vor 
Nbeinfelden verfamblet und an dreyen Drtben der Stadt 


’ Meder im Datum noch Inhalt paßt diefe Angabe auf Re: 
gensburg, auch nicht auf Nördlingen, fonderm es iſt eine Durch 
Verwechslung der Verſonen entftellte @rzälung ber Eroberung Pandes 
huts, die am 22. Juli fattfand, wothach man für den König von 
Ungarn den Herzog von Meimar fepen und fo auch im erfolg 
berichtigen muß. Sieb unten zum 14.d. * Hanbichrift: Moraburg. 
3 joll heißen: dem Übergang des Rheins. 

* Burgewine auf einem Borgebirg des Kaiſerſtuhls, hart am 
Mbein, unterhalb Burkheim. Iu der Nähe beſteht uoch eine Rhein- 
fahre nadı Wrzenbeim im (ja. 
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Sturm angeloffen, aber mit grofem Berluft abgetriben 
werben. 

11. bat man, daß fih ein Wirtenbergiſcher Oberfter 
mit einer Perjon des Geſchlechts von Am auf dem Schloß 
Bertingen, * 13 Stund von Billingen gelegen, verjpro- 
den, Willens in furger Zeit mit ihrer Hochzeit zuo hal ⸗ 
ten. Auf diſem Schlof war ein Edelmann, der batte 
einen Schreiber, dem befable er fein Pfert auszuoreiten, 
etwas zuo ſchaffen. Weil er aber umb das Pfert fom- 
men und von den ftraifenten Soldaten abgejegt worden, 
bat er bey dem Edelmann allen Gunft und Gnab ver 
fobren, derobalben er fih aus Deſperation nad Billin- 
gen begeben, da fi bey den Soldaten underbalten laſſen. 
Da nun die beftimbte Zeit der Hochzeit herbey fommen, 
bat der Schreiber jolhes dem Commentanten, Rittmai- 
fter und Dfficierern angezaigt, was bajelbften für ein 
guote Beütb zuo maden, darzuo, weil er gar wol be- 
fannt, quote Gelegenbeit geben wolle. Eben zuo bier 
Zeit jeind die Villinger ausgeritten, Partiten zuo maden, 
da baben fie obngefahr ein Wirtenbergiihen Botten au— 
getroffen, welder Brief in das Schloß Bertingen, darinn 
die Hochzeiterin von Am ware, tragen jollte, welche in 
fi) baben, daß fie ſich ſolle gerüft maden, man wolle 
ibr 18 Neiter ſchicken, damit fie fiher möchte durchkom⸗ 
men. Den Botten baben fie gefangen, mit ibnen zuorud 
nachher Villingen genommen, alsdann ein anderen in das 
Schloß verordnet, ſolches bey der Hochzeiteren mundtlich 
auszuorichten. Alsdann bat Gommendant Nittmaifter 
noch 30 Reiter zuo fih genommen, mit denjelbigen den 
anfommenten 18 Reiteren aufzuowarten. Wie dann ber 
icheben. Als fie dem Schloß binzuogenabet, jeind fie 
von den Billingeren umbgeben und all gefangen wor- 
den. p. WU7. 

Der Schreiber aber melte fih vor dem Schloß als 
ein wolbefannter an, man folle ihme auftbuon. Soldes 
aber wurde ihme abgejchlagen mit Vorwendung, cr wiſſe 
doch wol, daß er in bes Edelmanns Ungnad were. Aber 
er instanter, man jolle ibme aufmakhen, er babe das 
Pfert wider gefunden und wolle jelbiges wider reſtituie— 
ven. Über bas bat man ibme die Porten als einem 
Bertrawten geöffnet, da baben fih die Billingeriiche 
Reiter berfür getban und fih mit Gewalt in das Schloß 
binein getrungen, die Hochzeiterin mit allen ibren einge 
padten Sachen, wie auch von Hausratb, was ein jeder 
bat mögen fiebren und tragen, mit Roß und Dann, bey 
40 Pfert binwegf genommen und nader Billingen ge 
fiebrt, bey welchen man 12 Dutzet fülberne Bader jampt 

* Börftingen bei Horb. Gaiſſer erzält oben S. 315 ben 
Überfall nicht jo umſtandlich wie Diefer Vriefauszug. 
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2000 Reichstaler in barem Gelt gefunden, welches Com⸗ 
mendant Rittmaifter alles den Soldaten ausgetbailt, er 
aber jelbften die Hochzeiterin behalten, dem man ſchon 
2000 fl. zuo ihrer Erledigung bat wollen geben, Haben 
alfo bey 9000 fl. Wehrt in Billingen gebracht. 

12. ift man vor Rheinfelden mit aller Macht Gene- 
ralfturm geloffen, aber mit groſem Berluft abgetriben 
werben. p. 208. 

[Streifiug von Breiſach nad Golmar.] 13. feind 
die Brepjacher zimlich ftard ausgeritten Willens, Parti- 
ten zuo machen. Als fie nit weit von Colmar geftraift, 
baben fie erfahren, daß berfelbigen Bich alles aus Col- 
mar getriben und auf der Waid gebe, ba baben fie fol- 
ches obngewahrneter Sach umbgeben, die salvam quar- 
diam und andere darbey Hietente nidergehawen, und 
bas Vich bey 564 ber jhönften Stud mit grofem Lob 
nacher Brepſach getriben. 

[Yantsbut.] 14. bat man zuom drittenmal Zeitung, 
daß Yanbebut * den 23. Julii mit accordo ſeye einge 
nommen, deren bey 10000 baiderſeit, darunder auch 
Dberfter Altringer, aber jolle (er) ven Iſolan der Era» 
baten Generaloberiten, weil er Yandebut ? entfegen, aber 
etwas zuo ſpad fommen, erſchoſſen worben fein. Al 
nun aber die Königifche in Negensburg fommen, baben 
fie alle hobe Dfficierer mit Sad und Pad laſſen abzie- 
ben, die überige Soldaten, Deren zway Regimenter, bar 
ben fib davon 3000 laſſen underbalten; pro reforma- 
tione religionis ift den Burgeren angezaigt worben, 
welche fih nit der catboliihen Religion wollen accom« 
mobieren, ſollen in puncto mit ben überigen Soldaten 
zuor Statt hinaus ziehen. Wie dann bejcheben, daß 
bey 300 Burger mit allen ihren Prädicanten zuer Statt 
binaus gezogen. Sobald fie aber binaus fommen, baben 
die Erabaten an einem gelegenen Orth auf fie gewartet 
und alles, ſowol Burger als Soldaten und was nit 
ausgeriffen oder fih verſchloffen, nidergebawen. Die 
überige Burger aber, jo in ber Statt verbliben, wegen 
ibres grofen Widerftandts, ſollen dem König zuor Straf 
60000 Thaler Fieferen, bepneben den Catboliſchen allen 
Koften und Schaden, was fie ihnen bisbero abgenemmen, 
zerbrocen und zerftöbrt, alles wider reftituieren. p. 209, 

[Rbeinfelven. Wirtenberg.] 15. jeind von Rbeinfel- 
den 4 Companien Rbeingräfide Neiter abgezogen, wel« 
che fih ein Tag oder zween umb Freyburg zuo Uffbau- 
fen, Wendlingen und dero Orthen berumb aufgebalten, 


* Im der Handicrift fcht Megensburg, abermals eine Ber: 
wecelung mit Landehnt, wie es bei mündlichen Nachrichten zumeis 
ten geichiebt. Sich oben zum 9. Diefes. * Ju der Handidrijt: 
Landoberg 
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alsdann fie, weil die Grabaten ſchon in MWirtenberg 
gefallen und alles nidermachen, auch babin zieben und 
ſolchem Volck Widerftand zuo thuon. 

17. bat ber Stral und bas Wetter vor Rheinfelden 
in das rbeingräfiihe Läger gefhlagen, deren etlich ger 
bliben follen fein und ein fürnemmen Herren getroffen, 
nacher Baſel gefiebrt worden. Eadem bat man zue 
Freyburg das Geſchütz wiberumb ab der Burgbalten in 
das Zeigbauß und nah etlih Tagen nah Hachburg 
geflebrt. 

18. ſeind die Straßburgifhe 200 Dann wider von 
dem Schloß Sponed gefordert worben und fi in bie 
Wierer Vorſtatt gelegt, zuo welchen noch etlih Rotten 
biefige geftoffen, deren bey 250 zuojamen fommen, jampt 
des Capitans Teüffels Leütenant naher Waltfird, von 
bannen, Wirtenberg zuo, am den Grengen den Paß den 
einfallenten Grabaten zuo verlegen. 

[Übergabe von Rheinfelden. Bruch der Capitulation, 
Niedermeglung der Abziebenden.] 19. Weil Oberiter 
Merje in Rheinfelden geſehen, daß er gang und gar 
verlaffen, vil weniger ein Succurs zuoerwarten, auch 
das Spaniſche Bold in das Bayerland zieben werde, 
au wegen grofen Hungers und Geftands in der Statt 
nit bat länger fönden verbleiben, ſonderlich weil ihme 
zway Schiff mit Proviant haben jollen zuofommen, aber 
Schmwäre balben, als fie beynabe fommen, zuo Grund 
gangen, deſſen ber Feind wohl wahr genommen und 
deſto beftiger auf den Accord gejegt, wohl vermeinent, 
Merje werde fih nit länger fünden balten, und weil 
auch dem Feind ein flarde Drbinans von General Dren- 
fern fommen, er jolle Rheinfelden quitieren und fich 
nah dem Wirtenbergerland begeben, obnangejehen, daß 
Rheinfelden 21 Wochen continue belägert geweſen, bar- 
über etlih Donen Golds ergangen und doch wenig aud- 
gericht worden. Hette Oberfter Merje noch 10 Tag fön- 
den balten, were der Feind abgezogen, und er die Statt 
erhalten; weil er aber gang bilflog und umb ben Pro» 
viant fommen, ift er verurjadht worden, dem Feind bie 
Statt mit Accordo nad feinem Gefallen zuo ubergeben, 
wie ibme dann beicheben. Nach dem nun Oberfter Merje 
mit Sad und Pad, mit allen feinen Dfficierern und 
Soldaten, mit aller Munition, mit Under» und Ober- 
wehr naher Goftang zieben möge, auch von Tragoneren 
und Fuoßvolck jolle convoiert werben: aber ſolcher ver- 
ſprochener Accord ift nit gehalten worden, ſonder als 
Dberfler Merje mit den Seinigen, auch mit vilen Bur« 
geren und Bauren ift ausgezogen, aber weiteres nit 
fommen als in das negſte Dörflin, darinn er zwo 
Naͤcht verlaffen gelegen, daſelbſten die Tragoner und 
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Fuoßlnecht von ihme zuoruck gewichen, weil fie nit weitere 
Ordinang, mit Vorwendung, haben mit ibnen felbften zuo 
ſchaffen, er möge jetz binzieben, wo er wolle. * p. 21V. 

Im Zuorudzieben haben fie das nachfolgente Bold 
angetroffen, in das alsbald in aller Furi geſetzt, 30 Bur- 
ger und Bauren, und etlich fürnemme Soldaten, bey 50 
jämerlih nidergebawen, aud das Weibervold aller ihrer 
Saden, was fie getragen, beraubt und ausgeblindert. 
Soldes Merje erfabren, bat er fih auf ven Weg ge 
macht und fi nacher Coftang begeben, zuvor aber ben 
überigen Soldaten angezaigt, es möge fih ein jeder bin 
begeben, wo er wolle, er koͤndt fain mebr underbalten. 
Da baben fih gleich viel Welſche bei dem Feind unber- 
balten laſſen, es jeind aud viel ohnunderhalten nader 
Freyburg fommen. Wiewol dem Feind uber bie 1500 
Mann vor Rheinfelden gebliben, jo jeinb ihme au 
täglich nad und nad vil 100 Dann auegerifien, welche 
ſich nacher Breyjah, Bafel, DOberbaben ® und GEoftang 
zuo underbalten begeben. 

| Donauwertb.]| 20. bat man, daß Donamwertb mit 
groſer Bluotvergiefjung ſeye eingenommen, weil Guftanus 
Horn jelbige hat wollen entjegen. Defjentbalb der Ge- 
neral uber Schwaben, Wirtenberg, Eljas und Breiſgow 
gefordert, wo er das Bold mit mochte jchiden, er jelb- 
ften fommen und bus Beldmarſchalckamt annemmen. * 
p. 211. 

21. feind von Ärepburg wider etlih Truppen Fuop- 
vold nah dem Wirtenbergifhen Schloß Sponeck com⸗ 
manbiert worden, 

Eadem, weil am Rbeingräfiihen Hof grofer Mangel 
an Wein erſchinen, hat man wider in allen fürnemmen 
Orthen die Keller vifitiert, alsdann von einem Orth 
zuom anderen gefahren und aus ben Faſſen, einem mebr 
als dem anderen, gelafien, bis man für die Hofftatt 
etlih Tag vermeint bat genuogſam zuo fein. 

22. jeind die Mechelburgiſche Neiter wider auf dem 
Lager berunder fommen und ihre Quartier zuo Uffbau- 
jen, Wendlingen und in ber Wierin gemacht. 

23. jeind 1U0 Mann zuo Fuoß mit Schauflen, Dielen, 
Arten zuo ihnen geftojen Willens, uber Wald zuo zieben 
und Gapitän Teüffel diefelbige commandieren follen, jeind 
aber faum für die Porten fommen. If Drbinang ger 


* Tas Turearn, Eunor. 3, 340. fagt, Mercy jen mit feinen 
Soldaten nach Konftanz convoyrt worden, denn fo fand es in der 
Gavirmlation, ermähnt aber nichts won dem folgenden Biutbad. 
Daf Mercy, weit entfernt, durch eine Begleitung geihügt zu were 
dem, ſich durch die Flucht reiten mußte, erzält auch Bürfter im 
feinen Tagbüdern. * Baden im Argau. * Bol Tuxarn. Europ. 
3, 331. 
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wejen, daß fie wider zuoruck und ein jeder jein Duar- 
tier widerumb beziehen jolle. 

[Baiern. Wirtenberg.] Eadem bat man, daß das 
Spannifhe Bold alles in Bayeren gefordert, mit welchem 
alle Drtb dajelbiten bejegt; hingegen die Teütſchen ber- 
ausgenommen und zuo des Königs Arme ftoffen mieſſen, 
wie er ſich dann allberait des gangen Donauerftroms 
bemächtiget, und allein Ulm noch zuo eroberen ift, Son- 
ften aud ift des Könige Bold ſchon mit 28000 Mann 
in Wirtenberg eingefallen, dag die Crabaten fraifen bie 
nacher Stuoggart und anderen Orthen und alles, was 
fih widerfegt, Jung und Alt, Weiber und Kinder niber- 
bamwen. * 

[Abmarih von Nheinfelden.| Nachdem Nbeinfelden 
ift übergeben worden, ift den 23 alles Geſchütz wider 
das Land berunder nacher Hachburg gefiebrt worden. 
Gleicherweiß alles darvor gelegene Bold berunder und 
in die negft gelegene Dörfer bey Freyburg berumb loſiert 
und das Naſſawiſche Regiment (p. 212.) 

24. mit den Mechelburgiſchen Reiteren uber Wald ® 
nah Duttlingen gezogen. 

[Streifzug nad Simonswald.]| 24. jeind 100 Mann 
mit Arten, Hawen, Bidlen und anderen Inftrumenten in 
Simonswald eommanbiert werben, weil bie Bauren etlich 
Neiter follen erlegt baben. Defjentbalben joll man ibnen 
au nit verfhonen, jonder wa fie anzuotrefien, nider- 
maden, beyneben alles Bih, was zuo befommen, bin« 
weg treiben: baben aber mebr nichts ausgeriht, weder 
daß fie den Neiteren an etlien Drtben den Paß er- 
öffnet, alsdann 

25. obnverrichter Sach zuorud fommen. 

Marſche nah Wirtenberg.] Eadem ift das Harpfi- 
ſche Regiment von Rheinfelden berab fommen und fid 
in die negfte Dörfer und Wierer Borftat gelägert, und 
folgenten Tag 

26. bey Freyburg ein Naftag gebalten. Alsdann 

27. hora 8"* neben der Statt bin dem Kintzigerthal 
zus, von bannen in das Wirtenbergerland, da alles Bold 
bep Dutlingen zuojamen ftojen folle, gezogen. 

28, ift ein Companey Fuoſwolck von Offenburg ber- 
auf fommen und fih in die Wierer Borftat gelägert, 
folgenten Tag ſich in die Waldſtät begeben. 

[Abzug des Rbeingrafen nach Oberfirh.] 29. ift ver 
Rbeingraf hora 7“"* mit feiner Gemablin Anna Mag- 
dalena Gräfin von Hanaw, jampt dem gangen Hofgefind 
von binnen nacher Strasburg gezogen, von bannen ſich 


* Tueara. Eunor. 3, 365. 
Gaiffet. 
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die Grafin nad Lothringen und ber Rheingraf nader 
Oberfir begeben. 

[Wirtenberg verlangt von ibm Hülfe.] Eadem. Weil 
die Ungerer mit grofer Macht in Wirtenberg gefallen 
und ſchon geftraift, bis naher Stuoggart, da zuovor die 
Hergogin eben zwo Stund mit ber gangen Hofbaltung 
mit 18 Padwägen nader Strasburg gezogen, babero 
dann Leitenant Pfaw bieber gejhidt worden, von dem 
Rbeingrafen Bold zuo begeren, weil der Ungeriſche Kö— 
nig mit jeinem Bold in Wirtenberg eingebrochen, damit 
bemfelbigen etwas Widerftand möchte gebalten werben. 
Deſſenthalben Dberfter Ziller mit jeiner gangen Ritter- 
ſchaft aufgebroden und ben Rheingrafen bis auf halben 
Wäg beglaitet, alsdann jein Wag nah Wirtenberg ge- 
nommen und zue den überigen Verſambleten gezogen. 
Eben auf den Abent jeind zwo andere Compancien Rei« 
ter berein gelegt worben. p. 213. 

31. ift General Major Rheingraf von” binnen nah 
Colmar, alsdann in das Elſas, etlihe Companeien 
Reiter abzuoforderen, gezogen, wie dann ſchon vil Orth 
im Elſas von Reiteren und Fuoßvolck quitiert, und er 
mit bijen Reiteren nacher Krandfort gezogen, da ſich mit 
einem Frawlin von Darmftat zuo verbewraten. 

[Berproviantirung von Rheinfelden und Neuenburg. ] 
September. 2, Weil Rheinfelden gang und gar nit 
mebr proviantiert gefunden werten und die newe in 
quartierte Solbaten nit weiters fih wiſſen zuo erbalten, 
gleiherweig fih Gommendant zuo Newenburg beflagt, 
weil in der Statt alles erſchepft und ausgefreflen und 
die arme Burger, auch mehrertbail Soldaten, geiterben 
und verborben:: befjentbalben ſolle man ihnen zuo ihrer 
Unberbaltung Proviant ſchicken, wie dann beſchehen, daß 
den anderen hujus 8 Wägen mit Proviant von binnen 
tbailse naher Newenburg und thails nah Rheinfelden 
geflebrt worden. 

3. jeind die 300 von binnen nad Rheinfelden com- 
menbierte Soldaten mit Reiter und Fuoßvolck wider bie 
ber fommen, aber die Neiter nad Yangendänzlingen 
lofiert worden. 

4. ſeind wider etlih Truppen, bep 60° Mann, 
unden berauf bie füruber nah Rbeinfelden gezogen. 

[Streifzüge von Breiſach und Freiburg] 5. baben 
ſich etlih Neiter das Land binauf wollen begeben Wit- 
lens, Partiten zuo maden, weil fie aber vernommen, 
daf den Brepſacher 3 Companeien Reiter ſeyen zuolom- 
men, baben fie fib auf den Abent zeitlich wider allbero 
gemacht, dann felbige Reiter fi mit etlichen Fuoßgenger 
bis nacher Aichftätt * begeben, da fie 10 Bauren gefangen, 

* Bichkletten, Flecken am Kaiferdupl. 


Thomas Mallingers Tagbücher. 


denfelbigen Früchten und anders zuo fiebren und tragen, 
bio naher Ibringen, aufgeben, alsdann daſelbſten wider 
entlajjen. p. 214. 

Eadem ift den Breyſacher von der Ertzhertzogin aus 
Insbruck ein Commiſſarius mit vilem Gelt, bafjelbig 
den Soldaten auszuotbailen, anfommen. 

6. Weil die Ungariſche fih naher der Pfalg begeben, 
ift zuo vermuoten, möchten bald durchbrechen und in bie 
under Marggrafibaft kommen, von Freyburg Gapitän 
Balthaſer Stain mit jeiner Companey mit Saf und Pad 
nacher Lohr ſich begeben mieſſen. 

Eadem hat man alle Munition, was in den Wald- 
flätten gewejen, auch was zuo Rheinfelden von verſchoſ⸗ 
fene Kuglen mit 7 Wägen und anderen Saden biefür- 
uber nah Hachburg gefiebrt. 

7. bat e6 ben uns eim zimlich groß Wetter gehabt und uber 
die zwo Stund wätterleücht und getundert, bie es letſchlich zuom 
Mothen Lewen im ein Schewren gejchlagen und grofen Schaden 
getbon. 

[Morbthat.] Nach dem biefige commenbierte Marg- 
gräfiiche grobe Baurenfnecht etlich Wochen vor Rhein- 
felden gelegen, baben fih drey aus dem Qäger an ein 
Orth, den Wein zus verſuochen begeben, der dritte aber, 
als er jein Thail gebrunden, ſich zeitlich wider in bas 
Päger gemacht. Die andere zween aber aller voll und doll 
trafen under Wägs ein Marggräfiihen Zimmermann an, 
welcher naher Rbeinfelden gefordert, etwas im Läger zuo 
verbejferen. Diien armen Mann baben fie ohne alle 
Urſach nidergeftohen, auch baide Fieß abgebawen. Der 
füngere bat ſich der Übelthat beförchtet und ſich darvon 
gemacht, der ältere aber bat ihme erft mit feinem Näb- 
mefjer die Gurgel abgehawen, jämerlidy ermördet und 
alfo todt ligen laſſen. Nah dem folde bald verfunt- 
ſchaftet, gefängflih eingezogen, denen man 

8. hujus bie zuo Freyburg Standrecht gebalten, der 
junge wider erbetten, der ältere aber hora 1”* auf dem 
Münfterplag mit dem Schwert gericht worden. p. 215. 

[Sponed. Neuenburg] Eadem feind biefige, nad 
dem Schloß Sponeck commanbierte Soldaten, weil fie 
von Breyſacher ausgefagt, die arme Burger mebr zuo 
tribulieren oder gar auszuotreiben, wider allbero fom- 
men. Hingegen find andere aus Kängingen dabin com« 
manbiert worben. 

Weil zue Newenburg nit mehr, als 12 Burger, auch 
die Soldaten täglich färben, allda fie fih zimlih ſchwach 
befinden, und damit fie mit gäblingen von den Breyſacher 
möchten uberfallen werben, bat man von biefigen 

9. noch 50 Mann ibnen zuogejcidt, 
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[Almäliger Abzug.] 10. ift Oberfien Gaubeders 
jampt des Teüffele Weib summo mane hora 2‘ mit 
3 Pardfwägen wol geladen von binnen nader Strasburg 
gezogen. Eadem bat man die überige Stud ab der Bürg- 
bafden, wie auch 4 Maine Belvftüdlin ab dem Münfter- 
bfag aus der Statt naher Hachburg gefiehrt. 

[Augeburg.] Eadem bat man, weil Augspurg etlich 
Wochen belägert und ſolche groje Hungersnotb erlitten, 
daß ein Pfund Roßflaiſch per 3 bz. und ein Sefter Frucht 
per 8 Reichstaler verfauft worben, deſſenthalben die inn« 
ligende Soldaten ausgefallen, vermeinent, bie Kaiſeriſche 
von ber Statt abzuotreiben, feind aber alsbald von ibnen 
umbgeben und zuomal nidergemact worden. 

[Schladt bei Nörbfingen.] 11. bat man, daß ben 
26 Tag Augusti bey Nörfingen und bey dem Stättlin 
Geppingen ein ſolch bluotiges Treffen füruber gangen, 
daß Oberfter Guftavus Horm gefangen worben. Dije 
Dberfte aber, Gras, Hoffird, neben anderen boben 
Dfficierern mit 8000 Mann und mebrertbail der Infan- 
terep nibergebauen worben, bie überige haben ſich laſſen 
underbalten. Gleicherweiß die Eavallerey, melde auch 
getroffen, deren bey 4000 in das Waſſer geiprengt, 3000 
gefangen, vil ausgerifjen, und vil für ſich ſelbſt zuo dem 
König gefallen, 300 Stantara und Rabnen, 600 Pad- 
wägen, 50 Stud Geihüg erobert worden. Es feindt 
in difer anſehenliche Victoria bey 20000 Mann gebliben 
und gefangen mit anderem grofem Guot befommen 
worden. p. 216. 

[Rüdfuhr des Geſchuͤtzes nah Hochberg und Straf- 
burg.| 12. iſt alles Geſchütz, groß und klain aus dem 
Waldſtätten und von Newenburg, auch in bem gangen 
Land aus allen Drtben ſampt der Munition binweg ge 
nommen. Gleicherweiß zuo Freyburg alle Stud ab der 
Burgbalden, aus dem Zeugbauß von allerley Studen 
allerley zuogeberige Munition mit vil Wägen, alles mit 
einander nacher Hachburg gefichrt worden. Hingegen 
bat man von Hachburg bie fürnembfte Stud mit einem 
grojen Guot geflebnter Sachen nacher Strasburg gefiehrt.* 

Schleſien.) 13. hat man aus der Schlefi, weil die 
Saͤchſiſche Arme fih mit ben Horniſchen und Wimariſchen 
bab' wollen conjungieren und jchon im Anzug gewejen, 
jo baben Don Baltbafer und Coleredo benjelbigen auf- 
gebaffet, jelbige alsbald umgeben und bermajen jer- 
trennt und gejchlagen, daß vil 1000 auf dem Pag 
gebliben. 


* Dir Angaben zum 29. Mug. und 6. Sept. verrathen, ba 
die Befehlahaber früher von der Mörblinger Schlacht Kunde hatten 
als Das Publilum. Ws bie Niederlage allgemein befannt wurde, 
zog man tas Geſchüt ſämmtlich und ſchnell zurüd. 
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[Birtenbergifche Bauern.] 14. bat fid nit weit von 
Um zuo Geislingen der Feind gar flarf mit 1000 
Wirtenbergiſchen Bauren verfamblet Willens, im ganken 
Land ein Aufftand verurfahen und ſich wider die Kaife- 
riſche ſetzen, ſeind aber von ihnen angetroffen und bey 
40 Mann, daß fainer darvon fommen, nibergemacht 
worden. * 

[Rüdzug der Schweden aus Oberfhwaben.] 15. bat 
man, dag mac ſolcher ftattlihen Vietori die Schwediſche 
alle Stätt und Drtb im Schwahenland und am See ge- 
legene quittiert, ale Kempten, Biberab, Ravensburg, 
au Buochborn, barinn fie 6 Stud mit viler Munition, 
mit Proviant, vieler Früchten und Merl aus Fort im 
Stich gelafjen. ® 

[Rüdzug von Radolfzell.) Zuogleic if beſchehen zuo 
Zell am Underfee, weil fie 4 grobe Stud mit guoter 
Gelegenbeit nit haben fönben hinwegk fücbren und das 
faiferiiche Bold ihnen ſchon zuo nabe auf der Hauben 
geweien, baben fie biefelbige verjprengt, die überige mit 
der Munition und anderen Saden, nachdem fie die 
Statt an dreyen Orthen mit Fewr angeſteckt, binwegf 
gefiehrt, fie jelbften mit ſchlechten Namen abgezogen ; 
die Kaijerijche aber, jo alsbald in Schiffen berbepfom- 
men, baben bas Fewr wider gelejhet, baran nit mehr 
als zway Heüfer verbrunnen. p. 217. 

[Ausfälle von Billingen.] Eadem. Als die Billinger 
ſolche vicloriam und der Schwediſchen gejhwinden Abzug 
vernommen, jeind fie ausgefallen, alfentbalben und weit 
auf dem Wald bin und ber, fogar bis in Wirtenberg 
geftraift, wie auch wiber zuoruck, feind fie fommen, bie 
naher Stielingen, daſelbſten die Juden ausgeblindert 
und ihnen alles, was fie baben fönden füchren und tra« 
gen, binwegf genommen und nacher Billingen gebracht. 

[Bejorgnig ber Freiburger Befagung.] 16. ift Car 
pitin Stain» alenfeld mit 50 Dann nah Newen- 
burg, daſelbſten andere abzuofefen, commanbdiert wor« 
ben. Als er aber nit weiter, als nacher Wolfenweiler 
fommen, bat er vernommen, daß oben berab vil frembdes 
Bold ftraife, und weil er mit wilte, ob es Kaiferiiche 
oder Schwedifche weren, if er mit grofer Forcht zuo 
Rreiburg wider anfommen. Da foldes der Oberſte ver- 
fanden, es were fain anders als kaiſeriſch Bold, dar 
umb er allen Dfficieren angezaigt, daß fie ibr Sad und 
Pat wollen zuofammen machen und fich ſtündtlich auf 
die Flucht rüften. Gleicher Weiß den Soldaten in allen 


* Bal. Tunaru. Evnor. 3,352. ® Bürfer berichtet im ſei⸗ 
mn Eatmannsweiler Tagbächern, daß die Schweden Buchhorn, wel: 
es fie bereite Huftanshorn nannten, am 10. Sept, eilig verlaffen 
und eim großes Geſchutz zerfprengt hätten. 
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Gaſſen umbgefchlagen, damit fie ih auf bie Beraitichaft 
begeben, da fie mit groſem Bertruß bie gange Nacht 
alfentbalben auf Drbinang gewartet, und jederman in 
der Statt in grofen Sorgen geftanden, wermeinent, möchte 
villeicht auf ein Blinderung angefeben fein. 

[Elend und Bedrängnik in Freiburg burd die Sol- 
daten und Bauern.] 17. Da man aber fünftigen Tag 
beffere Kuntjchaft eingenommen, daß es Schwediſch Bold 
geweien und nit faiferlih, bat man bie Soldaten von 
der Beraitjchaft entlaffen und wider in ihre alte Duar- 
tier geſchick. Da bat fih widerumb ein new Helen 
und Weinen bey den armen Burgeren erbebt, vermei⸗ 
nent, weren ſchon von ſolchen bestiis entlediget, haben 
ſchon vil die Lege mit ihnen getrunden, vil haben den 
ihrigen newe Schuo fauft, damit fie defto bälder davon 
laufen und nit wider zuorud fommen möchten. Nachdem 
die grobe Dölpel und blinde Affen, Margräfiihe Bauren, 
ſag' ih Soldaten, die ſchöne und wmeitberiemte Statt 
Freiburg dermaſen ubel zuogeriht und mit allein alle 
Gafjen mit Unflat und Wuoft verfüllet, ſonder auch bie 
Heüjer uber die Mafen zerrifjen, daß fie vil mebr für 
das Bid als für die Menſchen zuo bewohnen fein wer 
den. nachdem fie bie arme Burger nit allein gang und 
gar ausgefrefien, jender auch, mas fie noch uberig von 
Zinn, Kupfer, Meß, oder von anderem Metaflien, aud 
von allerley Leinwath, Betbgewant, oder Klaidung gi« 
babt, alles nah dem Schweigerland zuo verfaufen ge- 
fiebrt worden, und alles nur zuo diſem End, damit ſolche 
Unortbbanfen im Freien erbalten möchten werden. ba 
nun ber arme Mann fein andere Hoffnung nit mebr 
gebabt, weder es werde noch vil Wochen währen, und 
alle Stund nit gewift, wann er wölle entlaufen: jo ift 
(p. 218.) 

17. hujus, hora 1”* eilenbts ein Schreiben vom 
Nhbeingrafen, der ſich bishero zuo Oberkirch gebalten, 
an hieſigen Oberſten fommen, daß er ſich alsbald mit 
dem Bold aufmache und von der Statt ohne alle Min- 
derung ein freindlichen Abzug nemme, Da bat man ge- 
ſchwind alles Bold zuo der Beraitihaft und Abzug auf 
gemahnt. Jederman vermeinte, ob es Nacht wurde, 
werde alles Bold aus der Statt fein; aber hora 4'* ift 
ein andere Orbinang fommen, bie bat, dag man folle 
verziehen, bis Oberſter Canofjchgi mit feinem Negiment 
herbey nabe, auch bis das Bold von Newenburg, wie 
auch die Reiter von Kängingen zuo ibnen ftofen, damit fie 
defto ficherer möchten wegen der ausfallenten Brepſacher 
durdfommen. Solche Beraitſchaft und jolhes Warten bat 
ſich verzogen, bis in die Nacht hinein, da bat Niemant wollen 
weichen oder marſchieren; es bat fain andere Drbinang 
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wollen ergehn. Interim baben die Neiter mit Hilf ber 
Soldaten gleich umb 10 Ubr angefangen einzuobreden, 
und mebrertbail auf dem Fiihmardt die Kromerläden ein» 
geihlagen, item deren Apobeder, Beden, Megger und 
Schuomacher Heüfer eingebroden, und Alles beraus ges 
nommen und getragen, was einem jeden vonnöbten ger 
weſen. Darzuo aud gebolfen die Marggräfer Bauren und 
die Weiber, jung und alt, was geweſen ift von Hausrath, 
Betbgewandt, Klaider, alles aufgeladen, was ein jedes 
fetihen und tragen bat mögen. p. 219. 

[Auflöjung der Mannszucht. Gaudecker läßt die Stadt 
plündern.] Wiewol den 17 under dem Bold etliche red- 
liche Dfficier geweien, welde den Solbaten nad Mög- 
tichfeit haben wollen abwebren, darüber auch vil Sol- 
daten und Burger gejchediget worben, feind fie doch 
baftant geweien, deffentbalben fie zuo dem Oberften wollen 
gebn, er wolle doc ſolches Plinderen abjhaffen, baben 
aber fain Aubieng von ihme mögen erlangen und gar 
nichts erbalten. Welches noch mehr ift, und bie Soldaten 
länger Zeit baben zuo plinderen, bat Oberfter Gaubeder 
zus den Herren der Stadt geſchidt und begert, man folle 
ibme alles, auch wad noch in ber Stadt überig jeye, 
fafjen zuofommen, oder er wolle die gange Statt plin⸗ 
deren laſſen. Und damit man bald wiffe, wa jelbiges 
ftebe, und bie Soldaten auch underem Schein Beüthen 
machen möchten, follen fie ein Überreiter mitſchiden, daß 
er den Soldaten die Heüfer oder Stallung zaige. 

[Gelderprefiung und Abzug der Bejagung.] Nachdem 
ſoſches beſcheben, jeind interim vil Helfer geplindert, 
das Vich aber, was man befommen, alles bey der Ritter 
Stuoben zuofamen getriben worben, alsdann welder jein 
Kuohe bat wollen wider löſen, bat dem Oberften barfür 
geben miefjen 2 Reichstaler, bis fie nad und nad alle 
ausgelöfet worden. Da nun die arme Leüth die gange 
Nacht in Heilen und Weinen mit grojer Gefahr burd- 
gebracht, bat der Dberft gegen Tag eilenbts laſſen umb- 
ſchlagen, die Soldaten fafjen in die Ordnung flellen, 
alsdann umb 5 Uhr mit vollem Mari zuor Statt bin- 
aus gezogen. So bald jeind fie nit hinaus fommen, ba 
fombt dem Dberften vom Nheingrafen ein andere und 
ernftlihe Ordinantz, daß er jolle bie gange Statt und 
ſogar meniglihen, bis auf das Hemmet aueblinderen, 
aber auf Fürbitt etlicher Capitän und anderer Dfficierer 
vermiten bliben, Derbalben haben fie die Statt, fo fie 
22 Wochen und 4 (Tage) inngebabt (p. 220.) 

18. ungern verlaffen, weil der mebrerthail das Land 
binab naher Strasburg gezogen, bafelbiten ein newe 
Arme zuo formiren,. Zwo Companep (jeind) under Ga- 
pitän Teüffel und Staincalenfels nacher Hachburg, dar 


975 
felbiten weitere Drdinantz zuo erwarten, commandiert wor« 
den, ba ein gemeiner Soldat des Tags mehr nit bat, als 
ein Paiblin Brobt und ein halb Maß Wein, wo er ſchon 
Weib und Kinder bat, muoß er fih damit bebelfen. Im 
Abzug jeind die Soldaten haufenweiß ausgerifen, fonder- 
lich was gefangen gewejen und vor bijem fi etwan lang 
under dem faiferifchen Bold gebalten, baben ſich all wider 
dabin eintweber wiberumb bieber, ober nacher Brepſach, 
oder zuor Arme begeben. 

[Sprengung des Bergichloffes.] Da nun Jederman 
vermeint, man were im Sicherbeit, fo bat der Feind vor 
dem Abzug auf dem Schloß Burgbalden an alle Orth 
etliche Donen Pulvers mit Fewr eingelegt, aud etliche 
Stüdlin, Doppelbaden und anders, was fie gehabt, 
mit Pulver eingefüllet, alsdann in die Mauren hin und 
ber gegraben. Damit aber eins nad dem anderen an 
gebe, baben fie laufende Fewr und Lunten gelegt, bis 
eines nach dem anderen angangen, wie dann hora 7"* 
der Anfang beſchehen, daß ein Klapf einer in anderen 
gangen, jo lang, bis daß Fewr ins Dad und ins Pul- 
ver fommen, durch welches der Mehrerthail das Schloß 
uber ben Berg berunder geworfen worden. p. 221. 

[Abzug der Oberften Canofsly und Kerter.] 19. Weil 
man wol gewilt, dag noch etwas Bolds im marjdieren, 
aber (nit), ob es Kaiſeriſch ober Schwediſch, bat man 
den gangen Tag bie Statporten zuogebalten. 

20. ift Oberfter Canofſchgi morgens friebe mit jeinem 
Regiment bie füruber naher Lohr marjdiert und er 
jelbften mit feiner Gemahlin Jolanda Stimpin bierein 
in die Statt fommen und fi gegen ben Stattberren 
aud gegen jederman gar frindtlich erzaigt, und bat fi 
aud des biefigen Übelftandts höchlich bedauert. Wo er 
zeitlicher fommen, were ſolche Plinderung und ſolches 
Brennen nit füruber gangen, Auf den Abent ift er wir 
der von binnen bono contento feinem Regiment nachge- 
zogen. 

Eben auf den Abent ift Oberſter Kerter Commen- 
dant zuo Rheinfelden mit 4 Companien herunder gezo⸗ 
gen, bierinnen das Quartier nemmen wollen, aber jol- 
des Oberſter Cannofſchgi ihme gewebrt, ſonder er ſolle 
ſich fortmachen und feiner Ordinantz nachfommen. In- 
terim baben die Brepfacher ihnen aufgebafjet, jelbige 
angetroffen, davon uber die 100 gefangen und niber- 
gemacht. 

21. bat man wegen ber berrlichen Bictori in ber 
Hauptvöftung Breyſach dreymal zuo Morgen under dem 
boden Ampt und zuo Abent allwegen mit 100 Studen 


laudes gejthoflen. 
24. bat man alle Burger bie zuo Freyburg in Natebof 
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zuofammen beruofen und ibnen vorgehalten, daß ſie ſich 
wider burgerlich einftellen und ibre vorgefegte Dberfait 
als wie zuvor refpectieren, und andere Sachen mebr. 

[Ervaten.] 26. Weil die Erabaten ſchon an allen Ortben 
eingefallen und bin und ber ftraifen, bat man, daß ſich 

26. der Rbeingraf mit etliches feines Volcks über 
Rhein und das Land hinab begeben. Hingegen bat fi 
das Gaudeckiſche Regiment naher Dffenburg, Känsingen 
und Hachburg, jelbige Orth zuo defendieren, begeben. 
p. 222. 

[Billingen.] 27. bat man, daß die Billinger aus- 
gezogen und fommen bis naher Gengenbach, dafelbften 
im Klofter vil ſchwediſche Soldaten angetroffen, bavon 
bey 40 nidergebawen und etliche Officier gefangen na— 
der Villingen gefiebrt; zuo welchen jetz Gapitän Bürdlin 
auf; Breyſach mit 150 zuo Fuoß und 50 Pfert comman- 
biert worden, welche zuojamen geſtoſſen und fi in das 
Kingingertbal gelägert und weiters ein Anſchlag gebabt. 

[Die Kaiferlihen in der Ortenau und Baden. Sturm 
von Willftätt.] 28. Nachdem die Grabaten aus Wirten- 
berg geftraift bis naher Durlach in bie Under-Marg- 
grafihaft, jeinb diſe drep, Joann de Wertha, Graf 
Friderih von Fürſtenberg, und Gencral Oberjter Iſalan 
under den Grabaten, mit anderen fürnemmen Oberften 
fampt ihren anbefoblenem kaiſeriſchen Bold bernah ae 
folgt, welde das Land bald an allen Drtben uberzogen 
und fommen bis an das Stättlin Wilbftätten,* da fi 
die innligende Soldaten diſen kaiſeriſchen widerſetzt, da 
feind fie mit Sturm und aller Macht überfallen, und 
was mit ausgeriſſen oder ſich verſchloffen, alles nider- 
gemacht worden. 

[Niederlage des Nbeingrafen bei Goldſcheuer. Plün⸗ 
derung und Verbrennung von Dorf KRebl.] General 
Rheingraf, welcher etlih Wochen zuovor ſowol im Bri- 
gam als im Eljas alle Quarniſonen geſchwecht, auch vil 
Stätt und Ortb gang und gar quitiert, daraus alles 
Bold genommen und das Land binunder bey Strasburg 
berumb zuo lofieren eommanbiert und bafelbften bey ber 
Goldſchewren wider alles verfamblet, zuo welden noch 
Oberſter Canofſchgi und Oberſter Gaubeder, wie auch 
andere mit ihren Regimenter geſtoſſen, daß alſo bey 
6000 Mann zuoſamen fommen Willens, dem kaiſeriſchen 
Bold Widerftand zuo thuon: welches die Kaiferiiche 
mit ihren Crabaten vernommen, alsbald mit aller Macht 
auf fie gerukt, darauf bie Erabaten mit ben überigen 
Kaiſeriſchen felbige umbritten, mit grojer Furi angegrif- 
fen und jo flard binein gefegt, daß fie berielbigen Ord- 

* Wilifätt an der Kinzig bei Offenburg. Tunarn. Eunor. 3,354. 
® Dorf Goldſcheuet oberhalb Kehl. 
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nung bermafen zertrennt und berabaft darein gefchlagen, 
auch ein ſolche Fort ibnen eingeſtedt, daß alsbald vil 
100 gebfiben, mebrertbail ausgerifien, denen die Graba- 
ten etlihen bis an bie Rbeinbruden nachgehbawen und 
vif in Rbein geiprengt. Aber einer aus ten Grabaten, 
welder jo hertzhaft etlichen nachgeſetzt bis uber die Brud, 
da er von dem Feind gefangen nacher Strasburg gefiebrt 
worben. Die Strasburger aber aus grofer Kordt ver- 
meinten, die Grabaten und Kaiſeriſche folgten all ber- 
naher, deſſenthalben fie die Rheinbrucken umb ein gan- 
tzes Joch abgeworfen. p. 223. 

Interim baben ſich die überige, ſowol bie Zilleriſche 
als die Rheingräfiiche der Mafen gewebrt und einbellig 
widerſetzt, daß fie anderft nit vermeint, weber fie wer 
ben das Veld und den Sig erbalten, feind aber von 
den Ungaren und Kaiferifhen fo weit uberlägen und je 
lenger je mehr von ſolcher Macht uberfallen, daß fie 
letfhlich gezwungen worden, ſich zuo reterieren, wie fie 
fi) dann haufenweiß nad der Nheinbruden begeben. 
Als fie aber weit binuber kommen, war die Brud abge 
worfen, ba wiften fie weber hinder fich noch für ſich, die 
Kaiferifche waren ihnen binden auf dem Fuoß, bameten 
alles nider, was fie anfamen, fainer fonte mebr zuorud, 
jonder was nit nidergemadt, aus grofer Notb gezwun- 
gen worden, in ben Rhein zuo jpringen. General Rhein— 
graf, welcher ein guote Zeit unbefannt under den Kai— 
ſeriſchen geritten, als er aber vermeint, möchte bald be 
fannt werben, bat er fein Vortheil erjeben und in das 
Waſſer gefegt, wiewel etlihe Schütz auf ibn gangen, 
ift er doch durch und obnverlegt naher Strasburg fom- 
men. Oberfter Gaubeder (ſoll) geſchoſſen worden fein. 

Nah difer Schladt haben die Kaiſeriſche das wol 
verjhangte Dorf Kabl, bey der Brud gelegen, ausge- 
blindert, darinn vil Packwägen gefunden, jampt einem 
grojen Guot binwegf gefiebrt, alsdann das Dorf an 
allen Ortben mit Fewr und Pulver angeftet, veriprengt 
und verbrennt. * p. 224. 

29. if ben und zus Ärenburg wegen der flattlichen Victeri 
wider unjeren Feind das Te Deum laudamus in Beifein der Glerifei 
und ganper Burgerfchaft gefungen worden, wiewol foldyes mit grer 
ſerer Solennitet hette fünden verricht werden als in anderen Orthen 
Meil wir aber alles Geſchutz mit zuogehöriger Munition von den 
Marggräfifhen geoben Geſellen beraubt, if folche gar ſchlechtlich 
allein im der Kirchen und Ghotsdienft gehalten worden. 

Detober, 1. if wegen erthailten Jubllaei ven 5. Hailig: 
fait Urbano VII. bey uns aus unjer Ärawen Münſter bis zuo 
ben Wramcifcaneren mit fAiegenten Aabnen ein Proreifion gehalten 
worden, baben ich alle Gaiſtliche aus allen Gotsheüferen, alle 


* Eich unten zum 17. und 20, Det, Dbiger Beticht if viel 
volldändiger als die Angaben im Turarn. Eunor. 3, 352, 
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Univerfitetifche,, die gampe Burgerfhaft mit Weib und Kind, mit 
Kuecht und Mägt, mit Jung und Wit, befunden baben und beharr- 
lich vom Auſaug bis zuo End des Gotedienſte verbliben feind, 

[Einnahme von Kenzingen.| 2. it Oberſter Eſcher 
hora 6° mit 600 Mann zus Auch und zuo Pfert mit 
zwo halb Gartonen und zwen Rewermörfel von Breyſach 
naher Kängingen gezogen Willens, jelbige Statt belä- 
geren und einnemmen. * Da aber Eicher ein Tag oder 
zween vor der Statt gelegen und biefelbige wie auch 
die arme, betrichte Burger mit Schieſſen und Fewrwer⸗ 
fen nit gern verberben wollen, bat er 

4. den Belägerten laffen anzaigen, wo fie fid quot« 
willig ergeben, wolle er fid mit ibnen in einen guoten 
Accord einlajjen, wo nit, wolle er die Statt mit grö- 
ſtem Ernft angreifen und bermajen mit Fewrwerfen und 
Schieſſen nötbigen, daß fainer in der Statt mebr folle 
fiher fein, und wo er fie mit fiurmenter Hand bekomme, 
wolle er feinem, weder Dfficier noch Soldaten Quartier 
geben, fonder alle niderbawen, Solches den Belägerten 
ein groje Fort eingejagt, wiften fid nit weiter zuo fal« 
vieren, derobalben fie mit ibrem Commendanten Gapitän 
Balthaſar Stain angefangen zuo ratbpflegen, wie man 
ſich verbalten jolle, dann fie waren ftard und bart ber 
fägert, und baben noch von Niemant ein Succurs zuo 
erwarten. So ift alsbald unanimiter bey allen bejchloj- 
jen worden, es jeve beſſer, daß man die Statt mit ge» 
wiffem Accordo ubergebe, weder daß fie je jämerlich 
umb das Leben fommen jollen. Rad langem Deliberie- 
ren baben fie ſich letſchlich umb Mitternacht hora 12. 
rejolviert und fid mit Eicher in ſolchen Accord einge- 
laſſen, daß er fie obn alle Ergelmus mit Sad und Pad, 
mit Under» und Oberwebr, auch etliche mit brennenten 
Yuntben wolle laſſen abzieben, welcher Accord ſich etlich 
Stund, bis er beichloffen, verweilt. p. 225. 

Interim baben foldes die Strasburger vernemmen, 
daß Kängingen von den Breyſacher bart belägert were, 
baben alsbald zwo Gompanien Reiter und ein flarde 
zuo Fuoß uber Rhein geſchickt, ſolches Drtb nah Mög- 
lichkeit entjegen. Aber in allem Accordieren bat ſich 
diſer Feind genabet; aber Oberfter Eicher ſolchen ver- 
fundtichaftet, alobald auf den Accord getrungen und mit 
furgem beichlofien und zuo Morgen frie hora 6" 

3. ſich für die Vorten begeben und von den Belä- 
gerten begert, daß fie ſollen aufmaden und nad laut 
des Accords jollen abzieben. Die Belägerten aber wolten 
ſolchen Abzug noch nit verftehn, ſonder verbofften auch 
den berbepnabenten Succurs. Oberfter Eicher aber tbailte 


* Mit dem folgenden Bericht iR das Tutaru. Eunor. 3, 353. 
ju vergleichen, das in mehreren Puncten abweicht. 
Ouclerfammlang HH, 
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fein Bold, ein Tbail für die Ober«, ben anderen für 
bie Unberporten, und faft den Inligenten anzaigen, wo 
fie nit werden aufmaden und abzieben, wolle er bie 
Porten aufbawen, und jo er binein fomme, alles niber- 
machen. Nach langer Verweilung baben fie die Worten 
eröffnet und geſchwind gliderweiß durch ein von den 
Eicheriihen Soldaten gemachte Gaſſen gezogen. Interim 
bie vor der oberen Porten gelegene baben die Zuofunft 
des Keinds vernommen, baben fid der Mehrerthail aus 
Forcht darvon gemacht und ſich in fihere Orth jalviert. 
Hingegen Eſcher aber bat ſich nach des Feinds Abzug 
mit dem überigen Bold in die Stadt begeben und ald- 
bald die Porten geiperret. Als aber die Abgezogene im 
vollen Marichieren waren, begegnete ibnen ihr Succurs 
in einem bien Nebel. Der wilte noch mit, was es für 
Bold wäre, wifte auch nit, daß die Statt ſchon füruber 
und jelbige der Oberſte Ejcher innbielte, ſonder vermeinte, 
es weren Eſcheriſche Soldaten, bie ibnen jelten begegnen, 
fie verfolgen und ſchlagen. Alsbald die Reiter mit groſer 
Furi in fie gelegt und angefangen alles miderbawen und 
ſchlagen, bis fie das Bold alles zertrennt und bey 100 
Mann nidergemacht. Da baben fie erft vernommen, daß 
es ihres Volds gewejen. Bil von den Abgezognen ba- 
ben ibre Wehr von fih geworfen und fih wider zueruck 
nad der Statt begeben, welchen alsbald die Porten ger 
öffnet, als fie binein fommen, Quartier geben. Der 
Succurs aber, da er geieben, daß er zuo furg fommen, 
und ſein aigenes Bolt nidergebamen, aud vermeint, 
weiters nit baftant zuo fein, bat fich wider zuoruck nad 
dem Dorf Herbeltsbeim * begeben, da er 6 oder 7 Bau« 
ren aus grojem Zorn jämerlich nidergemadt, von dannen 
mit ſchlechtem Pob nacher Strasburg fommen. p. 226. 

Zus Kängingen im Abzug des Feindts bat fih Co— 
mendant Capitäin Stain aus Forcht verihloffen, weil er 
nit aigentlich wilte, was für Bold vor der Statt were, 
welcher geſuocht, gefunden, gefangen, folgenten 

6. mit anderen 150 gefangenen Seldaten nad Brei« 
fach gefiebrt worden. p. 227. 

[Kotbringer in Neuenburg, ibr Abzug nad Areiburg.] 
Nachdem das Breiſgaw etlihermajen von dem Feind 
quitiert, jo ſeind von Breifah 150 Lothringiſche Sol- 
daten under dem Dberften Trilli naher Newenburg 
commanbiert worden. Weil aber ſolches Geſindlin fich 
dermajen mit Nauben und Steblen jo ubel gebalten, 
feind die Newenburger verurſacht worden, ſich höchlich 
zuo Breiſach zue beflagen, und weil fie foniten von dem 
Feind ubel verderbt und jeg der Herpft berbey fommen, 
davon fie fi wider etwas möchten erbolen, aber von 

* Serbolzbeim unterhalb Kenzingen. 
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folbem Bolt verhindert werben: da ift bald bie Drbir 
nand ergangen, daß fie fih von Newenburg in das Wir« 
tenbergerland nad ber Statt Tibingen, da ihr aigener 
Herr und Herkog zuo Vorbringen fein Quartier babe, 
begeben ſollen. Derbalben fie 

9, hujus zuo Newenburg aufgebrodhen und fommen, 
bis für die Statt Krepburg Willens, mit Gewalt etlich 
Tag Ouartier darinn zuo machen; da fie nit haben wöl- 
fen weichen, jonder etlih Tag in der Wierer Vorftatt 
gelegen, denen man von Hauß zuo Hauß das Brodt 
gejamblet. 

[Die Freiburger und Breiſacher plündern die Marf- 
gräfler Bauern] Da nun das Land bey drey Wochen 
von ben ſchwediſchen Soldaten entlaffen und die Marg- 
gräfer ſich allentbalben aus Fort verſchloffen und ftündt- 
lich nit gewiſt, warn kaiſeriſch Volck berbey fommen 
möchte, beyneben auch Hauß und Hof, alle ihre Güter 
verlaffen und vil nah Hachburg und andere fihere Orth 
fih begeben, auch vil fih in bie Wäld und andere un- 
befante Orth jalviert, daß aljo der mebrertbail Dörfer 
obnbewohnt geweſen: interim feind die Öſterreichiſche 
Undertbonen,, ſowol die Brevjacher als die Krepburger, 
wie aud andere aus anderen Orthen, ſowol Burger als 
Soldaten, aud reich und arm baufenweiß binaus gefal- 
en, alle Dörfer angefangen zuo plinderen, alles Obs 
von Vüren, Öpfel, Nuf und andere, was ein jeder bat 
fönnen tragen, ketſchen und fiebren, zuemablen in Die Statt 
gebracht. Als aber der Herpit berbep fommen, it das 
Auslaufen noch gröfer worden. Da ift auch Jung und Alt, 
Neih und Arm, Burger und Soldaten mit Kiblen und 
Ergelein binaus gangen, andere jogar mit Fuobrfaſſen 
und anderen Geſchirren gefabren, alsdann bey dem 
Dorf, jet bey einem anderen ein Schar in die Näben 
gefallen und nur bie befte und grofte Treibel abgejchnit- 
ten, damit fie defto bälder wider davon und baim fom- 
men möchten, und dijes jo lang, bis fie alle Orth und 
Bann durdfucht und daraus getragen, was ein jeber 
vermeint, ibme zuom Beften zuo fein. p. 228. 

Solches Plinderen fürobin zuo verbieten, und damit 
das Land erbalten werde, der arme Bauerämann wider 
zuo Hauß zieben und feine Güeter bawen, fünftiges 
Jahr wider fein Nugen daraus zuo baben, und auch 
wiber Zing und Zebenbt geben möchte, ift zuo Breyſach 
bey löbliher Regierung fürgenommen und beſchloſſen, 
auch zuo Frepburg und anderen Ortben 

12. h. auf dem offentlihen Mardt ausgeruofen wor- 
ben, daß man die Marggräfiiche Undertbonen wiber im 
gangen Land, ſowol inn als außerbalb der Stätten paj- 
fieren und repaffieren folle laffen, ihnen bey bober Straf 
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nichts mebr nemmen, weder mit Worbten nod Werden 
befaidigen. Derobalben ihnen an alle Orth salva quar- 
dia geben worben. 

[ Die Kreiburger ſchlagen die Lothringer aus der Stabt.] 
Interim ift das Potbringiihe Geſindlin etlihe Tag in 
ber Wierer Borftat gelegen und mit Gewalt in ber 
Statt wollen Quartier machen, die Ratberren aber fol 
ches abgejchlagen mit Borwentung, daß die Burgerfchaft 
zimlich ſchwach, ſeyen gang und gar geplindert und aus⸗ 
gezogen, die Bermöglidykeit ſeye einmal mit mehr vor« 
banden, weiters Soldaten einzuonehmen unb erbalten. 
Darüber ein Commiſſarius naher Breyjah geſchickt 
worben, bey ber Regierung anzuobalten, wie ihme zuo 
tbuon were, damit jolhes Bolf von der Statt möchte 
abgewenbt werben. Iſt alebald die Orbinang ergangen, 
fie jollen die Statt verlaffen und ſich nacher Sulgburg, 
bafelbiten etlihe Tag Duartier zuo machen, begeben, 
Deſſen aber obngeacht, baben nit wollen weichen, ſonder 
mit Gewalt ſich underftanden, in die Statt zuo tringen, 
baben alle Ungelegenbeiten angeftellt, nit allein die arme 
Leüth auf dem Beld zus plinderen, fonder auch ubel 
tractieren und ſchlagen. Defjentbalben (p. 229.) 

13. h. die Burger baufenweiß mit ihren Webren, 
was ein jeder gebabt, ausgefallen Willens, ſolches Bold 
abzuotreiben. Indem baben ſich diie Völcker in die Heüjer 
verfteht, daraus auf die Burger Fewr gegeben, bingegen 
die Burger fih auch mit verfaumbt, felbige auch mit 
Ernft angegriffen und fainem verſchond, daß es letſchlich 
einem rechten Scharmügel gleich geſehen. Als aber bije 
Frangofen vernommen, daß fie ubermannet und fie zuo 
ſchwach, baben fie die Flucht genommen, benen die Bur- 
ger bis nah St. Georgen und negfte Dörfer nachgeſetzt, 
davon 3 Gefangene in bie Statt gebradt. 

[Elſaß. Breisgau] 15. bat man, daß underem Ger 
neral DOberften von Reina vil 1000 Mann das Eljas 
wie auch das Breisgaw vollendts zuo recuperieren, ber 
beynacen. Derobalben alle Ständ des gangen Landts 
nacher Breiſach bejchriben worden, mit ihnen zuo trac 
tieren, wie ſolches Bold möchte ein Zeitlang erbalten 
werben und ibme Quartier möchte geben werben. 

[Schweden in Memmingen.] 16. bat man, nachdem 
fih das ſchwediſche Bold aus allen Ortben des Schwa- 
benlands nah Memmingen reteriert, von den Kaiferie 
ſchen bisbero ſtarck belägert geweien, aber wenig audge- 
richt mworben. 

[Gefeht bei Mainz] 17. bat man, daß ber alte 
Nbeingraf feinem Betteren bey Käblheim * hab wollen 

* Kehl; jene Form mar micht gebräuchlich und fcheint durch 
Derwerbslung mit Kehlheim in Baiern entftanden. 
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mit 5000 Mann zuo Hilf fommen. Als er verftanden, 
daß es verjaumbt wäre, bat er fein Marjch wider zuo- 
ruf nad Arandjort wollen nemmen, zu bem ſich noch 
etlih 1000 Frantzoſen underwegs begeben. Als er aber 
nit weit von der Statt Maing fommen, dafelbften das 
faiferifche Volk ihme aufgebaſſet, alsbald umbgeben und 
mit ganger Macht angriffen, fein ganges Bold zertrennt 
und geſchlagen, daß etlih 1000 Mann gebliben. p. 230. 

[Freiburg.] 19. Nachdem der Statt Freyburg von 
der Regierung zuo Breiſach angezaigt worden, daf man 
derjelbigen, weil fie gar nit bejegt, 5 Companien Fuof- 
volt werde einlegen; ſolches abzubitten, bat fie Ebri« 
ſtophen Rifen procuratorem neben anderen fürnemmen 
Burgeren naher Breiſach geſchidt, biefigen Tanbfundi- 
gen Übelftand ſowol ber Negierung, als Herren Mars 
grafen Pandtvogt anzuozaigen. Nachdem bijes beſchehen 
und er benfelbigen mit ausfiebrlihen Worten erwifen, 
iſt er doch letſchlich mit ſchlechter Antwurt den 20. h. 
wider bieber naher Freyburg fommen. 

[Tod des Rbeingrafen Dito Lubwig.] 20. bat man, 
daß nachdem General Rbeingraf bey Käblbeim nad) ber 
Schlaht ein guote Zeit under den Kaiſeriſchen ubnbe- 
fanterweiß geriten, Ietihlih aber Graf Friderich von 
Fürftenberg gefragt, was bifes für ein Gavallier wäre, 
ſolches Rbeingraf verftanden, alsbald die Flucht ge 
nommen und fich in die Kintzig geiprengt, der Graf aber 
ihme nachgejegt und noch ein Schug geben; der Rhein» 
graf wol verlegt durchgeſchwummen, barüber erfrandet, 
darzuo auch die Peſt geichlagen und uber ein guote Zeit 
zuo Speyr den Gaiſt aufgeben. * 

Franken. Augsburg. Wirtenberg.] 21. bat man, 
dag königl. Mai. aus Ungeren fih allberait Bamberg 
und Wirsburg, ausgenommen das Schloß, wie auch 
beynach des gantzen Arandenlands bemädhtigt. 

22. bat man, daß Augsburg, nachdem cs lange Zeit 
von den Kaiſeriſchen befägert, und ſolchen grojen Hunger 
erlitten, beyneben ibnen auch der Fluß Veh, davon fie 
alle Brunnen und Wafjerfinften gehabt, abgegraben wor- 
den, letichlih aus grojer Notb fih mit accordo ergeben 
mieſen. p. 231. 

Hingegen die Wirtenbergiihe Bauren, weil die köni⸗ 
giſche Arme, weil fie ſchon von ihnen weit entlegen, 
laufen baufenweiß zuofamen Willens, widerumb rebellie- 
ren, berobalben fih fün. Maj. wiber aus Aranden mit 
etlih 1000 Mann in das Wirtenbergerland nad Stuge 
gart begeben. 

(Freiburg. Ebringen.] 23. it Oberfter Ascanius von 
Breifah allhero nacher Freiburg fommen Willens, für 

* Den 17. Oct. m St. Tuearn. Ernor, 3, 367, 
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230 Mann Fuoßvolck Quartier zuo maden, ift ihme 
aber aus Urſachen von der Statt abgefchlagen worben. 

24. find die Aſchaniſche Soldaten von Breiſach nad 
dem Dorf Ebringen * fommen, da fie etlih Tag auf 
Drdinang gewartet, und interim ben Bauren grofen 
Schaden zuogefiegt. 

25. ih Joannes Casparus Burgfnedht, bey hoher Ihumbiift 
Baſel capellanus und dormentarius verſchiden. 

[Frangojen im Elſaß.! 25. bat man aus dem El⸗ 
fas, daß fi der Frantzos befjelbigen nad und nach ber 
mächtige und was die Schwediſche verlaffen, er wider 
bejegen laſſe, wie fih bann biefen Tagen Colmar und 
Schletftat under jein Defenfion ſollen begeben baben, 
Hingegen Nitmaifter Driel, der fih bisbero wol im El— 
jas gehalten, der folle Befort und Dann, ausgenommen 
das Schloß, wiber erobert baben. Nachdem er aber 
fommen bis nacher Sulg und Gebweiler und bajelbften 
die innligende Soldaten binwegfgefiebrt, feind die Gol- 
marifche ausgefallen und fommen bis naher Sulg und 
Gebweiler, dajelbiten alles ausgeblindert und binwegf 
nader Colmar gefiebrt, 


Waldkirch.) 26. iſt (Ritmaifter Binder mit feinen Or «7 ft 


Dfficierere, wie auch Simon Danner mit 180 Pfert 
von Billingen naher Waltfirh und derjelben Orthen 
berumb Quartier zuo machen fommen, bafelbften auf 
Drdinang zuo warten, bis man Offenburg ober Dad 
burg möchte belägeren, follen aber täglich weichen, weil 
Oberſter Merje mit 6000 Dann ſchon im Marjchieren 
jep und er jein Quartier zuo Waltlirch machen. 

| Botichaft nach Tirol.) 27. Weil Oberfter Afcanius 
ſich etlich Tag allbie aufgebalten und weder für fih noch 
für jeine Soldaten von der Statt bat fünden Quartier 
erlangen, aljo ift er 

27. h. von binnen wider naher Breiſach gezogen, 
fih defjen vor der Regierung zuo beflagen, indem daß 
er ein aigenen Botten in das Etſchland zuo ber Prin« 
cejfin® geſchickt, die Statt zuo verflagen und umb Duar- 
tier anzuobalten. So ſeind doch interim feine Soldaten 
den 1 Tag Novembris in bie Statt fommen. 

28. Weil die Herren der Statt Freyburg verftanden 
baben, daß Dberfter Ajcanius einen Botten, fie zuo ver- 
flogen, nach Etſchland zuor Fraw Princeffin geſchickt, 
feind fie Willens gewejen, ibme vorzuofommen und et- 
liche fürnemme und anſehenliche Männer und Burger 
ſchiclen wollen, welche ibr Sad und Waigerung ber 
Inquartierung zuom beften werben fürbringen. Dero- 
halben von allen 12 Zünften und von einer jeden wegen 
des Raiffoftens 20 fl. bat miefen erlegt werden. Weil 

* füpwefllich bei Freiburg. * der Grgberjegin Klaubia. 

73 


580 


man aber nichts Fruchtbarliches zuserbalten verftanden, 
iſt ſolche fürgenommene Raiß aus gewiſſen urſachen 
wider eingeſtellt worden. 

November. 1. iſt Gen. Oberfter von Reinach mit 
etlih Pferten berein geritten und fein Quartier beim 
guldenen Storden genommen. 

2, ift er wider von binnen nad Breiſach verraift, 
daſelbſten er Gubernator und Landvogt werben jolfe. 

[Berratb in Lahr, Plünderyng der Stadt] 3. Weil 
das Stättlin Pobr mit 40 welſchen Soldaten befegt und 
die Burger ſich deren bejehwert, baben fie einen Verſtand 
mit den Strasburgeren gemadt, daß fie umb bie ober 
ein andere Zeit ſollen fommen und bie inquartierte Sol- 
daten nibermacen, wie dann bejcheben. Als fie für die 
Porten fommen, ift fie von den Burgeren geöffnet, bie 
Strasburger aber mit groſer Furi bineingeloffen Willens, 
alles niderzuomadhen. Die Soldaten baben fih alsbald 
verſchloffen und vil von etlih ebrlihen Burgeren verftedt, 
daß alſo uber 4 oder 5 mit gebliben feind. p. 233. 

Da ſolches, nachdem es Dberften Eſcher zuo wiſſen 
gemacht worden, bat er alsbald 3 Companien Reiter 
babin commandiert, daß fie dajelbften alles, ſowol Bur- 
ger als Soldaten nidermaden ſollen. Die Strasburger 
aber baben ſich ſchon zuvor davon gemacht und das 
Stättlin verlaſſen. Die Ejcheriiche Reiter, als fie dabin 
fommen und die Sadı mit jo ubel befunden, wie bericht 
ift worden, ift bie Orbdinang ergangen, wegen des ger 
baltnen mit dem Feind Verſtands, daß man das Stätt- 
fein allein ſolle auspfinderen, * 

[Gengenbad. Oberfird.] 4. jeind die Strasburger 
wider ausgefallen Willens, Gengenbad) wider zuo eroberen. 
Die Oberlircher aber feind ibnen begegnet, jelbige zer» 
trennt und geidlagen, daß bey 150 auf dem Blastz ge— 
bliben. ® 

[Überfall Freiburger Weinfäufer durd die Marfgräfler.] 
9. jeind von binnen etlih Burger, Wein zuo faufen, 
binaus nacher Nichftät und Balingen mit etlich Wägen 
gefahren und, nachdem fie den Wein gefauft, bezahlt und 
aufgeladen, baben fie ſich etwas luftig gemacht und die 
guote Zeit verfaumbt. Interim waren etlihe Marggräfi- 
ide Bauren, die begeben ſich nader Hachburg und zaig- 
ten den innligenten Solbaten an, wie fie ein quote Ge— 
legenbeit betten, Beuten zuo machen und fagten ihnen, 
wo fie jolhe Burger mit dem Wein mit Roß und Wägen 
möchten befommen. Als nun bie arme Burger ſich zuo 
Miternacht aufmachten, vermeinten ſicher zuo ſein, und 

Kurz und mangelhaft wird der Hergang im Tnearn. Eunor, 


3,367 berührt. ® Mach dem Tuearn. Ecnor. I. |. war dieß nur 
ein gemönlicher Maubzug der Offenburger Befapung. 
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Willens, mit ibrem fauftem Wein wider nad Freyburg 
zuo fabren, als fie aber nit weiters, als naher Aichftät 
in das Dorf fommen, baben Hachburger ſchon auf fie 
gewartet und obnverjebenerweiß die erften füruber fab- 
vente Wägen mit allem Ernſt angriffen, bey welden 
gleih zween Burger Hans Jacobus Kang, Überreiter, 
und der Ochſenwirt jämerlich nidergeſchoſſen und ge- 
bawen, bie uberige jeind ausgerifjen, aber ibrer drep, 
der Sponaftwürtb, Hans Georg NRötelin, der Gerber, 
ein Weinſchenk nomine Traper, gefangen naher Hadburg 
geficbrt, von welchen 2000 Reichstaler Nantion zuo 
ibrer Erledigung und Neftitution aller ibrer verlobrener 
Sachen gefordert worden. p. 234. 

|Markgr. Wilhelm v. Baden.] 10. ift Here Margr 
graf ven Baden zuo Nacht bie turd nad Waltkirch, 
da General Eommilfarius von Newenftain auf ihn ges 
wartet, von bannen fie in das Wirtenbergerland nad 
Stuoggart zuo Ihr fün. Mai. gezogen. 

[Piccolomini und Weimar.) 15. bat man, daß nach⸗ 
dem Hertzeg Wimar und feine Intereffenten, wie auch 
das Heſſiſche Volck zuom oftermalen geſchlagen, wider 
in Thüringen verſamblet.“ Solches aus der königlichen 
Arme verkuntſchaftet worden, ſo iſt alobald Oberſter 
Bicolomini mit vil 1000 zuo Pfert und zuo Fuoß, jol- 
chem Feind zuo begegnen und ſchlagen (marſchirt). Wie 
dann beſchehen. Als der Feind durch den Tbüringer- 
wald wollen zieben und jein Marjch wider in das Land 
beranf zuo nemmen, ift ihme Oberfter Bicolomini mit 
feiner Macht begegnet, alsbald den Feind allentbalben 
umbgeben. Nachdem fie lang gefochten, ift der Feind 
dermafen zertrennt und geſchlagen, daß ibme 4000 zuo 
Pfert und 2000 zuo Fuoß auf dem Platz gebliben. 

VLoslaſſung der Kreiburger.] Nachdem bie gefangene 
Freyburgiſche Burger eraminiert und etlih Tag zuo Had- 
burg gelegen, ift man in Erfahrnus fommen, daß fie 
den Wein nit gebeütet, ſonder mit barem Gelt bezablt, 
feind fie doch letſchlich umb 400 fi. zuo ihrer Erledigung 
angelangt worden, alsdanı 

17, mit allen ihren verlobrenen Sachen wider nacher 
Hauß geidhidt werben. 

[Dffenburg.] 18. bat man, daf die Stat Offenburg 
gar ftard mit 1400 Mann bejegt ſeye, derobalben fie 
auf das höchſte geängftiget, weil fie an allen Ortben 
von den Kaiſeriſchen umbritten und bloquiert, daß nie 
mant weder berauf noch binein, vil weniger ihr Proviant 
zuofommen fann. Iſt aljo zue vermuoten, daß fie ſich in 
wenig Zeiten wirbt mit Accordo aufgeben miejen. p. 235. 

® Bol. Tugarn. Eunop. 3,371 folg. Mallinger berichtet hier, 
wie bei audern entfernten Orten, vom Hörenfagen. 
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[Franzöftihe Botſchaft an Ferdinand IL] 19. bat 
man, baf der König aus Franckreich etlidh commissarios 
nah Stuoggart zue Ihr fün. Maj. aus Ungeren geſchickt 
vabe mit Anbaltung, daß er nichts Feindtlichs wider 
Frandreih wolle fürnemmen. Wiewol er etlihe Stätt 
und Orth im Elſas eingenommen und beſetzt, ſeye es 
under bem Schein bejcheben, weil die Schwediſche allbe- 
rait alle Orth im gangen Reich eingenommen und be 
jegt, alfo jene es auch beyneben zuo vermuoten geweien, 
dafi die catholiſche Religion bey ihnen nit lang werde 
ftat haben, wie dann ſchon an etlichen Orthen ift re 

« formiert worden. 

20. bat man, daß der König aus Franfreid das 
ganze Elfas, Dber- und Underlotbringen mit etlich Her- 
gogtbumben und Grafidaften nit allein erobert, ſonder 
ibme auch buldigen laſſen. 

20. bat Joann. Fautſch der Mediein ein beriembter doctor, 
coronatus poeta et professor ordinarius, pro tempore inclitae 
universitatis Friburgi Brisgoine magnificus rector, mit ber 
Frawen Barbara Armbruſterin von Rheinfelden Hochzeit gehalten. 

[Angriff auf Hachberg.) Nachdem Ritmaifter Driel 
mit anderen Dfficierere vor etlih Tagen mit etlih 100 
Mann, ſowol zuo Fuoß als zuo Pfert, auch mit etlich 
Bergfnappen, damit Hachburg anzuogreifen uber Rhein 
nad Malterbingen kommen, bat er 

23. 5 oder 6 Reiter dabin geſchickt, jelbige Feſtung 
und Schloß aufzuoforberen, auf welhe man den ganten 
Tag mit groben Studen Kewr geben, aber nichts aud- 
gericht. Weil aber bie Reiter gar nahe zuo dem Schloß 
fommen, jo jeind alsbald 50 Mufcatierer binaus com- 
manbiert worden, ſelbige aufzuoreiben und ſchlagen. Als 
fie aber ausgefallen und den 5 oder 6, Neiteren nad 
gelegt, baben diſe anderen, die ſich binter den Buchen 
und Geftüb gehalten, bie Loſung geben, darüber fie ber- 
für gewitjcht, alsbald die Gommanbierte binderritten und 
den Wäg naher Hachburg abgejhniten, gleich zertrennt 
und geſchlagen, bis auf 8 Dann, welche gefangen nacher 
Breiſach gefiebrt werben. p. 236. 

[Heimfebr Ferdinands II] 24. ift fün. Mai. aus 
Ungeren von Stuoggart aufgebrochen, von Fürften, Gra- 
fen und Herren beglaitet, und ſich nader Wien und 
Elofternewenburg begeben, dajelbften ſich auch Fürften 
und Potentaten verſamblen ſollen. 

30. Zus Mitternaht ift zuor Herberg zuom Rodten 
Schwert ein ernftlihe Brunft entftanden, welche von eie 
nem Welſchen muotwilligg Weiß in einen Straufad 
eingelegt worden, baraus ein grojer Schaden entftan« 
den, der Thäter aber aldbald ausgeriffen. 

[Herzog v. Potbringen zu Freiburg] December. 1. 
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iſt Hertzog aus Lothringen neben General von Reinach 
allhero fommen, 

2. mit einander Kriegsrath gebalten, Herr General 
aber chen benjelbigen Tag wider nader Breiſach gejo- 
gen. Nachdem Hergog aus Lothringen fi nit gar zween 
Tag zuo Arepburg aufgebalten und zuom Guldenen 
Storden abgejpeifet worden, ift er Willens gewejen, 
zuo Nötelen in der Oberen Herrſchaft Quartier zuo 
maden. Weil er aber vernommen, baf das Land gar 
erarmet und nichts mehr zuo befommen ſeye, bat er fich 

3. von binnen uber Wald gen Villingen von dannen 
wider nacher Tibingen in fein alte Quartier begeben. 

[Ieb. v. Weert in Heibelberg.] 4. bat man, daß 
nachdem DOberfter de Wertha mit einem grejen Bold 
in die Pfaltz für die Statt Haitelberg gezogen, diejelbige 
mit immerwebrentem Schieſſen und Stürmen bermajen 
genötiget, daß fie ſich letſchlich mit accordo ergeben. 
Die Innligente im Schloß aber, weil fie fih etlih Tag 
ſtarck widerſetzt und fi gang und gar nit accommobie- 
ven wollen, ift das Schloß, weil der Feind ſich gar 
ftard wider verjamblet, verlafen worven.* Solde ftarde 
Belägerung die Arangofen innen worden, und mit 10000 
Mann bei Mannbeim uber Rbein jegen und ben Belä- 
gerten juceurrieren wollen, ſeind aber von den Kaiſeri— 
ſchen mit arojem Berluft wider zuorud getriben worden. 
Als aber Joann von Wertba mit 100 Pferten zuovor 
zuo recognofeieren auogeritten, ift er von dem Feind 
uberfallen, zertrennt und gejchlagen und ibme bey 150 
feiner beiten Neiter und Pfert auf dem Mag gebliben. 
Derobalben er die Statt Haitelberg, weil er allenthalben 
mit bem Feind umbgeben, quitieren und ſich in das 
weite Veld reterieren mießen, baruber er umb ein 
Suceurs ausgeihriben, dem Dberfter Gallas 30 Regie 
menter zuo Hilf jchiden jelle. p. 237. 

[Ijelani und Banner.) 6. bat man, weil fid die 
beſſiſche Arme wider gar beftig gefterdt, jeye Oberfter 
Iſolan benfelbigen mit vil 1000 Mann begegnet, als - 
bald viejelbige mit grojer Macht angriffen, gang und 
gar zertrennt und geſchlagen alſo, daß fürebin fain 
ſchwediſcher Feind vorbanden, als allein Oberfter Pan— 
nier, welcher ſich in einem Wald reteriert, aber Ober- 
fter Bicolomini denfelbigen ſchon mit Macht umbgeben, 
dag er nit mebr kann ausreifjen, verhoffentlich, denjel= 
bigen aud in wenig Zeiten ſchlagen und zertrennen, 
alsdann möchte ſich der Krieg in das Elſas wenden. 
Zuo dem bat man, daß ſich Hertzog aus Sachſen Ihr 
faij. Maj. jolle accommobdiert baben. 


* Tusare. Eunor. 3, 382, Gehört zum 16 — 20. Nov. 
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[Ausfall von Hachberg. Reutbe verbrannt.] 9. feind 
die Hachburger mit 13 oder 14 Mann ausgefallen, und 
weil fie von Niemandt fain Widerſtand gebabt, jeind fie 
fommen bis (zu) dem Dorf Dberreiten,* Herren Harften 
zuogebörig, daſelbſten ohne Berbinbernus 12 Heüfer und 
4 Schewren mit Hrn. Harften Schloß in Brand geftedt 
und auf dem Boden binwegf gebrennt. Nach verrichter 
Ubeltbat ſich wider nad Hachburg begeben. 

[Yangenvdenzlingen verbrannt.| 10. baben bingegen 
die Kaiſeriſche Soldaten das Dorf Pangendänglingen 
unden und oben mit Fewr amngefteft und zuomabl 15 
Heüfer abgebrant, Wie dann au beſchehen etlih Tag 
und Nacht an einander, bis das Dorf beynabe gang 
und gar abgebrunnen. p. 238. 

[Raubzug von Strasburg nad Gengenbach.]) 11. 
Nachdem Yeitenant Simon Danner mit etlichen Eſcheri— 
ſchen und Orieliſchen Reiteren aus dem Künkinger Thal 
nacher Breijach gefordert worden, (jollte er) jelbige Reiter 
mit ihren gangen Companien dem Grafen von Liechten- 
ftain zuo " ubergeben, wie er dann jelbften nach wenig 
Tagen naher Kängingen geriten, da er von 7 GCompa- 
nien die Huldigung eingenommen. Interim ſeind Die 
Strasburger mit 100 Mann Vürgeren und Soldaten, 
im negft gelegenen Thal Bid abzueholen, ausgefallen, 
mie dann beſcheben, als fie 

12. für Gengenbach gezogen, felbige Statt zuo uber» 
fallen und einzuonemmen, oder auf das wenigite zuo 
bloquieren, damit fie nit möchten ausfallen und ibnen 
an ibrem Bicheblinderen verbinderlic fein. Da aber 
ſolches bie überige, im Künginger Tbal gelegene faiferi- 
fhe Soldaten, zuo welden auch etlih 100 Grabaten 
geftoffen, vernommen, haben fie ſich mit aller Macht 
aufgemadht und bie Strasburger an allen Drtben über 
fallen, zertrennt und gejchlagen, deren über die 100 ge 
fhediget und gar auf dem Play gebliben, bie überige 
haben ſich mit 80 der jhönften gebeüteten Stud Vichs 
nad) der Statt Strasburg mit ſchlechtem Lob begeben. 

Franzoſen im Elſaß.) 15. bat man, daß ſich der 
Franges im Elſas beftig fterde und wider bey Zaberen 
10000 Mann anfommen, jollen Willens fein, ven Be- 
lägerten in Haitelberg zuo fuccurrieren, 

[Wirtenberg.] 16. bat man, daß das Wirtenberger- 
land an allen Orthen mit faijerijhem Bolt uberlegt, 
weil aber der Feind in der Pfaltz, Haitelberg zuo ent- 
fegen, gar ftard eingebrochen, it ſolches mebrertbail 
dabin abgeforbert worden, baber aud die Böftung Urach 


" fört den Gap. 
Reuthe oder Oberreuthe im Amt Emmendingen. 
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zuom Thail verlafien, doch aber mit wenigem Bold 
ploquiert gebliben. p. 239. 

[Eroberung von Schornderf.| 18. bat man, daf 
nachdem die Kaiferifche die Statt und Vöſtung Schom- 
dorf cin lange Zeit belägert und diefelbige fid nit, wer 
der mit Trawung noch Schieſſen, vil weniger fid in ein 
Accord einzuolaffen, ift fie mit gröferem Ernſt, ſowol 
mit Scieffen als Fewrwerfen angriffen werben, daß 
fi in der Vöſtung fainer mebr bat dörfen bliden laſſen. 
Nachdem man etlih Rewrfuglen nad einander binein 
geworfen, die in allen Drtben angezunden und ange 
fangen zuo brennen, nichts befto weniger baben fi bie 
innligente Soldaten nad) Möglichfeit unanimiter wider 
fegt und beyneben fainer Brunft webren wollen, ſonder 
die Statt nach und nach abbrennen fafjen, bis auf zway 
Heüfer und das Schloß, daß alfe die Belägerten und 
Innwobner ex desperatione und aus lauter Halaftar 
tigfeit baben die gantze Statt mit Hab und Guot, mit 
Wein und Früchten, Silber und Gold, mit Gelt und 
Geltswertb, für etlih Thonen Geldes Wertb in die Ajchen 
lafjen legen, und nur zuo diſem End, damit den Kai 
feriihen der Raub möchte entzogen werben. Nachdem 
aber die Belägerten gejeben, daß ihres Haile nit mehr 
it, und die Brunft uberband genommen und nit mehr 
zuo leſchen, vil weniger ſich wiſſen weiters zuo refiftie- 
ren, baben fie fih auf den enjerften Wabl reteriert und 
von ben Kaiferiichen Gnad begert, wollen fid auch in 
ein leiblihen Accord einlaffen, welcher bald beichloffen. 
Darauf der Oberſte Gommendant gefangen, bie uberige 
Soldaten, beren bey 1500 zuo Gnaden und Unberbal- 
tung aufgenommen worben. 

20. bat man, daß Graf von Mansfeld die vefte Statt 
Maing und das Stättlin Höchſt mit Gewalt eingenom- 
men. Nah dem ſeind fie mit groſer Macht für Arand- 
fortb gezogen. 

23 iſt Oberſten Ascanii Bold wider von Freyburg 
nacher Breijah gezogen, und weil Ascanius Drdinang 
befommen, daß er mit feinem Bold nacher Uberlingen 
folfe zieben und allda Duartier machen, bat er doch ſich 
noch ein Zeitlang allbie aufgehalten, p. 240. 

[Treffen bei Heidelberg] 25. bat man, daß nad- 
bem ſich Feind und Freind in ber Pfalg bei Haitelberg 
verfamblet, weil ſich auch die zertrennte und geſchlagene 
Heſſiſche, Wimariſche, Sächſiſche, Rbeingräfiſche und 
Frantzöſiſche mit anderen fürnemmen Oberſten vil 1000 
ftard wider conjungiert Willens, den Kaiſeriſchen noch 
ein Schlacht zuo lifferen, wie dann beſchehen, daß aud 
Oberſter Gallas mit 30 Regimenter, gleiher Weiß 
Oberſter Merje nur mit 500 Mann dabin gezogen, und 
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und doch etlih 1000 Mann zuorud geichlagen. Iſt alſo 
letſchlich zuo einem farden Treffen kommen, daß bie 
Kaiſeriſche obgefiget und Oberfter Merje die Statt Hair 
telberg mit flurmenter Hand eingenommen, und alles, 
was barinn geweſen, nibergebawen, bis auf 100 Mann, 
welche fih in das Schloß reteriert. Weil aber daffel- 
bige ſchon undergraben, werden fie fih auch nit länger 
halten. 

In welchem Treffen nit allein etlih 1000 erſchlagen 
und gefangen, fonder auch bey 90 Pagagi(wägen) ber 
fommen. Es ift auch Merje von einem Stud einer Era- 
natkuglen getroffen und an einem Knye ubel geſchedi— 
get, welcher von dannen in einer Senften nader Frep⸗ 
burg, da er fih etlih Tag gebalten zuo curieren, ald- 
dann naher Breifah zuo feiner Gemahlin gefiehrt wor- 
den, * Nachdem der Keind zertrennt und gejchlagen, 
infonderbeit die Rrangofen ſogar zuoruf gejagt worden, 
das fie wider uber Rhein gejept und, wie Zeitung aus 
dem Elſas, daß jchon vil wider uber alle Berg und Thal 
auslaufen und fih wider naher Franckreich begeben. 
Die Schwediſche baben ſich thails nah der Vöſtung 
Guftavusburg oder Klain-Maing begeben, bie andere 
baben fih in einen Wald verftedt, welcher aber ſchon 
von den Kaiferifchen ift umbgeben, daß fo leichtlich fair 
ner mehr augreifien wirbt fönnen, verboffentlich, werbe 
alsdann die ſchwediſche Macht einmal gebembt fein. 

27. bat man ein Schreiben aus Hailbrunn, daß es 
zuo Haitelberg ſchlechtlich were bergangen; „wo nit uns 
fer Arme zuo Darmftatt wäre geweſen, ed were gewiß 
anderft abgeloffen. Doch baben wir Gott zuo danden, 
dap wir faum 10 Mann verlobren, bergegen vil von 
den Frantzoſen gebliben, deren Joann de Wertha und 
die Grabaten auch zwey Regimenter zertrennt. Jetz 
fommt es auf diefe Wort, daß die Frantzoſen jo lang 
Freind jeyen, bis fib die Decafion präfentiert, ein 
Straich zuo thuon. Die winterlice Zeit macht vil Un— 
gelegenbait, doch boffen, wir werben mit unjerer Ar- 
tholeria und Infanteria ibnen den Wäg nacher Frand- 
reich zaigen.“ p. 241. 

[Sadjen. Krieg am Main.) „Chur Sachſen ift bey 
Gambrig auf das Haupt geſchlagen, alle Pagagi und 
Artbolerev verlobren, aud bie vornembfte Officier ger 
fangen worden, dannenbero nunmebr er umb den Friden 
bitten thuot. Man wirbt ibne, wie man barfür balt, 
ſchlieſſen, umb diſer Orthen befjer zuo refiftieren. Graf 
von Mansfeld Tigt in der Perſon vor Stainen ® auf 
difer Seits des Mains und General von Fürftenberg 

* Tusarn. Europ. 3, 393 folg. zum 13. December. ® Stein: 
heim am Main bei Hanau. 
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vor Babenbaufen, * thuon bede Örtber flard befchieffen. 
Hergog Bernhard ift und vor 14 Tagen entwiſcht und 
durd den Main geſetzt. 200 Reiter ſeind ertrunden, 
und 400 nibergemacht worben. Auch von ben zway 
Regimenteren die Pagagi denen General Veldmarſchalck 
Leitenant de Wertha und Oberſten Ludwig zuo Thail 
worben.” ı 

Nachdem das Aſchaniſche Bold von binnen abgezogen, 
fo jeind 

30. 80 Mann von Breifah underem Wachtmeiſter 
Dannbach Commendanten bieber gelegt worden. Ascanius 
aber ein andere und ernſtlichere Orbinang befommen, 
dag er fih von binnen nah Bibarach, alda Quartier 
zuo machen, begeben folle. * 

1635. 

Bamberger nabm Pbilippsburg ein, ® 

Januar. 30. Weil die Beftung Pbilippsburg von 
den Kaiferifhen eingenommen und vil Tonnen Golds 
und Goldewerth barinn gefunden, bat man zuo Breyſach 
mit 50 groben Studen laudes geſchoſſen. 

31. Iſt Hergog aus Lothringen allbero gen Freyburg 
fommen und 5 Tag da verbliben, biß jo lang 4000 zuo 
Pfert bie füruber in Das Eljas gezogen. 

Februsrius. 2 Obi Joannes Martins Mönch » Ro- 
senberg , cathedralis ecclesine Basiliensis ennonicus et cantor. 


15. Weil Hergog aus Lothringen dem Feind nit ba- 
ftant gnuogſam gewejen, bat er ſich widerumb zuorud 
mit der gangen Gavallerey in das Breiſgaw begeben 
und er jein Quartier wiber zuo Freyburg genommen, 
und mit feiner Inquartierung ein groſen Schaden und 
Ungelegenbeit gemacht, weldes zuovor von feinem Feind 
beicheben. * 


» Bis hieher geht die Abſchrift ober der Auszug bes Briefes 
aus Heilbronn. * Mit dem Jahr 1634 macht Mallinger einen 
Abſchnitt, einen „Beſchluß ber Veränderungsjahren", und wieder⸗ 
holt Furz die allgemeinen Ereigniſſe von 1600 bis 1628. Dann 
fährt er mit 1635 fort und bemerft: „Es war ein Deränderungs: 
jahr ven 5 mal 7.” Dieß fommt von der damaligen Kalender: 
Practica her, mach welchet ein ſolches Jahr eine befonbere aflrolo- 
giſcht Wichtigleit hatte. Es fcheint, daß Mallinger glaubte, ber 
Krieg werde damit aufhören, weahalb auch feine Nachrichten von 
da an einige Jahre lang kurz und ungenügend werben, bis fie mit 
4638 wieder mehr Ausführlidzkeit erhalten. Gaijfer mar eben- 
falls in diefer Meinung vom annus elimacterieus befangen, bezog 
aber den Wendepunet deffelben auf fein Leben. Eich oben ©. 340. 
Diefe Meinung war ſchou im Mittelalter ſehr verbreitet, ſie lemmi 
unter andern bei Dante vor. 

* Städtchen zwifchen Aſchaffenburg und Darmflabt. In ber 
Handichrift ſteht krig Stabenhaufen. *® den 24. Januar. Turare, 
Eunor. 3, 419 folg. gibt einen wmftänblichen Bericht. * Tusarn. 
Eunor. 3, 456. 465. 
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24. Hat man ob Newenburg ein Schifibruden uber 
Rhein gemacht. 

März 1. Iſt Hertzog aus Lothringen von Freyburg 
naher Stuoggart zuom Oberſten Gallas verraifet, 

9. It Hertzog aus Lothringen wider gen Freyburg 
fommen, 

29. Iſt Hertzog aus Potbringen, nachdem er bie 
Statt gang und gar ausgefreffen, etlih 1000 Saum 
Wein confumiert, vil armer Leüth gemacht, ruiniert und 
ubel zuogericht, mit feiner Peibrompanep wiber nad 
Tibingen gezogen. 

3. M Wolf Wilhelm von Bernhaufen zus einem Thumb- 
cantsr erwehlt werden, 

April. 3. Hit Joann Kriderih Hund von Saul 
beim, Großbalay in Malten, in Christo verjdiden und 
zuo Haitershaim mit grojer Solemnitet begraben worden. 

9, Iſt des Hergogen aus Vorbringen Hofhaltung 
von Haſlach allbero und er jelbiten mit feiner Leibrem- 
paney zuo Breiſach anfommen, 

10. Die Hofbaltung auch nader Breiſach mit ander 
ren feiner Herren gezogen, alsdann mit vollem Marſch 
mit 26 Negimenter bey Mimpelgart in Vorbringen ge 
fallen. 

Mai. 21. Ih ad chorum Basiliensem aufgenommen worden 
Joannes Henricus Hagen, 

25. Iſt ein ſolche Falte Zeit geweſen fo wol mir ichäblichen 
Reifen als falten Winden, welche die Weinberg und Gärten er: 
fröhret. 

Yuni. 8 Iſt Georgius GHöttling ben Der Ihmmftift Bajel 
assisius ben der Bruoderſchaft s. Jonnnis Baptistae zuo einem 
decanum erwehlet worden, et Thomas Mallinger, Lucas Hoch- 


man et Jonnnes Wehlin ejusdem fraterniae pro senariis electi 
fuerunt. 


26. Haben die Kaiferiihe Soldaten bie Statt Nei- 
henweir * mit anderen umligenden Stätten erobert. 

Juli 1. Iſt Joann de Wertha mit 4000 Pferten 
in Yotbringen gefallen und den Feind apud 5. Deodatum ® 
angetroffen, geihlagen und nachgejagt bis nacher Nir 
elausport und ibme 20 Raben und 5 Stantara ge 
nommen und bey 500 nidergebamwen worben. 

24. it Thomas Mallinger apud ecclesinm cathedralem zus 
einem procurator vacantiuın beneflciorum erwehlt worden. 

30. Jit Henricus Hagen, capellanus Bas. , abgezogen. 

Auguſt. 23. It Beatus Albertus a Ramstein canonicus 
Basiliensis capitularis worden. p. 245. 

27. Mt Johannes Wilhelm v. Bernhaufen, canonicus Basi- 
leensis, von binnen nah Ellwangen gejogen. 


* Neichenmeier, fleine Stadt bei Kaiſereberg im Oberelfaf. 
Ueber Die vorhergegangenen Züge ſ. Tunarn. Eunor. 3, 4%. 
°» 8. Die in den Vogefen, in der Mundart Sanet Diendel. Bal. 
Tuearn, Evunor. 3, 510. 
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September. 4. Iſt Wolf Wilhelm v. Bernbaufen 
wider ledig von Hachburg naher Haug fommen und umb 
Rantion 100 fl. angelangt worden. 

19. Iſt Ihr fün. Maj. zuo Ungaren von Heücingen 
wider naher Wien gezogen. 

23. bat Joann. Conradus Heclebach, gewefter ben bober 
Thumbiift Bafel capellanus, den Chor verlaffen. 

November. 1. Iſt das Schloß Hobenzolleren mit 
eonsensu des Wirtenbergere ubergeben worden. 

10. It der Marggraf mit zween Oberften, Harffen 
und Tägerveld, aus Bennfelden naher Baſel, von dan- 
nen in Frandreih mit 900 Dann convoiert worben. 

14. Iſt das Margarafih Schloß Hadburg bis auf 
50 Mann verlafien worden, 

December. 17, bat Seorgius Nuonacher ben hoher Thumb: 
ſtift Bafel capellunus und vicarias den chorum reägniert, und 
von binnen nadyer Conſtantz, da zuo wehnen, begeben. 

1636. 

Januar 1. Iſt der Baſler Eher in folden Abgang foms 
men, daß von der Priefterjchaft mit mehr als ihrer 8 ubergebliben, 
deren Namen hieher gefept: erfilid Georgius Golling assisius 
et fraterniae 8. Joamnis Bap: decanus, Jodocus Schütz assi- 
sius et fraternise dietae senarius et subeustos, Thomas Mal- 
linger assisius et freaternine senarius, Christophorus Kolbius 
assisius, Mr. Lucas Hochman, freternise 8. Jonnuis Bapt. 
camerarius et sacrista, Joannes Wehlin, fraterniae senarius 
et levita, Joannes Rumel succentor, Simon Henne dormen- 
tarius. p. 246. 

18. IR Jodocus Schüg zuo einem assisio erwehlet worden. 

21. It Thomas Mallinger auch zuo einem assisio außerforen 
und confirmiert worden. 

29. Sat Gervafins von Obergfel mit Ana Barbara Billin- 
gerin solemnes nuptias celcbriert. 

Februar. 1. und ein quet Zeit hernach if es warme Zeit 
geweien, da ſchon im allem Gewächs alles berfür gebreſſen, aber 
hernach wider erfroren. Darüber 

9. ein foldyes Wetter mit Donderen, Pligen mit vilfeltigen 
Rägenmweter euſtanden, fo bin und her merdlideen Scharen getban. 


März 11. bat fih das Marggräfiſche Schloß Hach ⸗ 
burg, weil es lange Zeit ploquieret und an Proviant 
Mangel gelitten, underem Hauptmann Joſeph güetiglich 
ergeben. * 

29. Thomas Henriei, s. s, theol. dr. apud universitatem 
Friburgi reetor et prof. ord., apud cathedralem ecclesiam 
Basiliensem factus est capitularis. Cujus testis erat Thomas 
Mollinger assisius apud eandem esthedralem. p. 49. 

Mai. 13. IM ein folennifche Procefion aus dem Münfter 
ad s. Nicolaum gehalten worden, et pluit sulphure. 

26. Yit Christophorus Kolbius ben hoher Thumbfift Basel 
juo einem assisio erflärt worden. 

31. I Wolf Wilhelm von Bernhaufen Thumfantor von 
binnen nachher Gomburg geiogen. p. 0. 


* Tueırn. Eusor. 3, 617. Herbſt bie Burg vachberg. 
©. 98 felg. 
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Suli. 15. It die Statt Zaberen im Elſas von ben 
Frangojen eingenommen und verbrennt worden. * 

28. Seind 6000 zuo Pfert von Hanaw naher Brei⸗ 
ſach uber die Rheinbruck in Burgund, bie Beftung Toll! 
zuo entjegen, mardiert. 

Auguf. 9. Iſt das Stättlin Emmendingen, wie 
aud die Herrſchaft Burden von den laiſeriſchen Solda- 
ten gang und gar audgeblindert worden. 

15. It das Marggräfiſche Schloß Hachburg vollents 
zerichlaift und verbrent worden. 

19. Seind Ihr fin. Maj. aus Ungaren und Böbem 
zuo Breiſach mit der gangen Armada und Artollerey von 
100 und 20 Studen angelangt. Demnach die Armada 
das gange Land ruiniert und ausgepfündert, iſt fie den 

25. uber die Bruck 14000 ſtarck in Burgund ges 
zogen. 

27. Send Ihr fün. Maj. von Breiſach allbere na- 
der Freyburg fommen, in summo templo sacram_ mis- 
sam gebört, interim das Te Deum laudamus gefungen 
worden. Hora 3"* wider nacher Breifad gezogen. Beim 
König waren anwejende Herren: ein junger Prins von 
Serin aus Ungaren von Brefburg, Hertzog von Sabelle, 
Herr von Stadion, Grofmeifter in Preuffen, fonften vil 
Grafen und Herren. 

September 1. Iſt das Schloß Ijenburg zu Nuf- 
fach verbrennt worden. . 

2. Seind Ihr fin. Mai, von Breiſach wider bieber 
fommen hora 5* mit ber Hofbaltung. p. 251. 

3. Folgenten Tag nad dem ruinierten Marggräfüihen 
Schloß Hachburg, von dannen naher Emmendingen, alba 
zuo Imbis geffen, auf den Abent fih wiber nader Arey- 
burg begeben, 

3. It ein Wafferteüch abgeihlagen worden, und 
Ihr fün. Maj. recreationis causa zuom Fiſchfang mit ben 
feinigen geritten. 

4. Wider nad Breijad gezogen. 

21. Seind Ihr fn. Maj. wider von Breifah wegen 
böſen Lufts allhero fommen. 

27. Weil zwiſchen Käntzingen und Endingen 10000 
Mann von Oberften Putler von dannen gefiebrt und zuo 
Breifah uber die Brud von bannen in Burgund mar- 
ſchieren follen, da jeind Ihr fün. Maj. morgen frie 
aufgebrochen, vafjelbig Bold zuo ſehen, mit feiner gangen 
Hefbaltung binwegf gezogen. 

Vetober. 10. Jubilsenm a summo ponlifice omnibus 


Christi fidelibus injunctum. 
28. In vivis esse desiit Rudolphus a Prassberg. 


» Turara. Evnop. 3, 676,, wo im Datum der Gapitulation 
Juli ſtatt Junii zu leſen il. * Döle am Doubs. 
Dueieefsomnlung. I. 
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November. 3. Excessit e vivis Joannes Jacobus Mönch 


von Roſenberg. 

December. 8. Solemnis ab omnibus ordinibus proces- 
sio ad patres Dominicanos pro eligendo rege Romano, 

12, Obiit d. a Falckenstain et in summo templo Friburgi 
sepultus est, 

31." Ferdinandus der 3. feines Nammens zuo tie 
nem rom, König und Kapſer offentlich erwehlet worben. 

1637. 

Januar. 19, Iſt General Oberfter Gallas mit 
vil Fürften und Herren allbero nader Freyburg fommen, 
allda etlih Tag Quartier gemadt. p. 275. 

25. Iſt er von binnen wider binwegf nad Negenc- 
burg gezogen, 

Februar. 14.? Vitam morte commulavil Caesarea 
Majestas Ferdinandus 24“, 

Martius. 25. Jonnnes a Römerstal baro hine demigravit 
in Wirtenberg, in Urach. ibi suscepit praeposituram. 

April. 5. Perfrigidum tempus et nive dealbatum. 

8. Legem naturae implevit i. u. doctor Häring , hujus ci- 
vitatis Friburgi apud senstum advocatus. 

14. Brisact insignis ambassitor Hispanus advenit, 
dehine Coloniam, de pace Iraclanda profeclus est, 

Mai. 15. Wolfgangus Christoph. Schenck a Castel de- 
canıs apud ecclesiam Basiliensem hinc discessit, 

Juni. 23. Iſt das Schloß zuo Gebweiler ſampt 
dem Glofter Engelporten * verbrennt worden. Es ift 
auch Altfirh eingenommen worben. 

25. Josunes Wehlin a choro recessit et hine demigravit 
in Horb, ibi factus est canoniens, 


Juli. 2 I ein gueter Saum Mein per 2 A. 5 br. geben 
werden. 

Auguft. 6. Nachdem Herkog Bernbard von Wimar 
hora 2" mit Gewalt bey Wittenwerr uber Nbein gejest, 
ift zuo Arepburg den 

7. ein folder Schreden und Fordt in das Bold 
fommen, daß etlih 1000 jung und alt mit allem Bid) 
zuor Statt binaus geloffen, ſich naher dem Schwark- 
wald und Storren reteriert. * 

10. Nachdem Johann de Wertha die Schang an- 
griffen, jeind ibm 83 gebliben und 250 verwund werben, 
Hine Friburgi supplicaliones ad avertendum hostem. 

12. Haben 2 Negimenter 4 Negimenter des Feinbts 
aeihlagen, 1000 Dann gebliben und 500 Pfert ber 
fommen worden. 


ı Diefi Datum bezieht ſich wahrſcheinlich auf die Berfünbung 
der Wahl, denn diefe felbit geſchah am 22. Dee, * 1.15. * Hand: 
ſchrift: Gngelbera. 

* Turzara. Eunop. 3, 816 folg., wo der Tag des Mheinüber- 
gangs nicht angegeben iſt und mehrere Daten der Ya fehlen. 
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14. Hat Joann. de Wertha von dem Feind bey 1000 
Artofareypfert befommen. p. 276. 

26. Iſt Malburg eingenommen worben. 

September. 2%. Hat der Feind mit 500 Mann 
und 3 Companien Kängingen belägert, ben 

4. Preſſen geſchoſſen. Weil aber Joann. de Wertha 
die Schang angriffen, ift er wider zuoruck gefordert und 
fih mit Sad und Pad wider in die Inſul begeben. 

5. Das Stättlin Ethenheim bis an 3 Heüfer ver 
brennt. 

17. Iſt das gange Land mit Boldf uberlegt worden. 

30. Jh das Stättlin Margolgbeim vom Colmari- 
ichen Commendanten Manicamps sin die Aſchen gelegt 
worben. 

Ditober, 10. At der Feind wider zuorud, das 
Elſas binauf ins Bisthumb Baſel zogen und bie Schan⸗ 
gen im Rbein mit Frautzoſen beſetzt. 

19. Seind auf der Wagenſtaig von den Bauren 40 
Bicolominiſche Reiter jamerlich nider gemacht worden. 

24. Iſt Oberſter Spärreiter mit etlich 1500 Pfert 
ins Land komen und zuo Eberingen Quartier gemacht, 
daſelbſten er alles ausgeblindert, den Wein unnützlich 
gebraucht und auslaufen laſſen. 

29, Iſt etliche Kaiſeriſch Bold zuo Breiſach uber bie 
Bruck marſchiert, dem Feind die Bruck ſampt den Schan- 
gen anzugreifen. 

November. 1. Seind die Schanten, im Rhein 
gelegen, von Joann. de Wertha und General Wacht: 
maifter vor Endenfurt jampt der Brud eingenommen, 
verbrennt und zerichlaift worden, 17 Capitan, 64 Leü— 
tenant und Fanderich mit 900 Frantzoſen gebliben. 

8. Iſt praepositus Basiliensis mit feinem Bruoder 
und anderen von Arel jampt Weib und Kind zuo und 
im Schloß Peffingen von Hergog Bernbard gefangen, den 

10. aber wider ledig werben, 

11. Propter victoriam processio ad Franeiscanos , pernela 
solenni missa it das Te deum laudamus gefungen werden. 

16. Seind die Crabaten in die ober Herrſchaft ge- 
zogen und grofe Ungelegenbeit mit biefigen Burgeren 
angeftellt. 

21. It propter vietoriam cum omnibns ordinibus ein pro- 
cessio ad Dominicanos, habita concione et solenni oflicio, 
das Te Deum landamus gejungen worden, p. 278, 

28. Supplicationum finis. 

December. Mensem Decembrem anbelangent, ift im 
felbigen wegen grofen Winterögefrünt nichts vergangen. 


1638. 
Januar. 13. Iſt Hertzog Wimar im Biftumb Ba- 
jel von den Schweigeren in den Duartieren uberfallen 
und geichlagen worden. 


Thomas Mallingerd Tagbücher. 


1637. 1638. 


30. Ih Hergog Wimar im Deffpergertbal aufbro- 
chen und ob Rheinfelden uber Rhein geſetzt, Sedingen 
eingenommen, alsdann fih in das MWeilertbal * begeben, 
da vil Sabelliihe Ochſen hinwegk getriben und fih in 
der oberen Herrichaft zuo Lorch“ mit 800 Reiter ver 
ſchantzet. 

Februar 2%. GSeind allbie zuo Frepburg wegen 
beramnabenten Feinds Betbtag angeftellt worden. 

5. It hieſige Burgerſchaft gemuftert werben. Eadem, 
als biefige Burger mit 30 Ochſen nad Haitersbaim ge» 
fahren, Früchten allhero zuo fichren, jeind fie von dem 
Feind uberfallen, die Dchfen genommen, Herren Cuſtoren, 
ein Jobanniterpriefter mit zween Burgeren nidergemacht, 
fünf gefangen, von welchen 400 Thaler Rantion begert 
worden. Alsdann ift Haitersbeim ausgeblindert und mit 
dem Feind bejegt worden. 

16. Hat ſich der Feind von Neiteren etlih 100 vor 
der Statt Freyburg präjentiert, da man Sturm ge 
ſchlagen. 

[Schlacht bei Rbeinfelden.) 24. Iſt Rbeinfelden 
von dem Feind hart beſchoſſen worden, und nachdem man 
11 Stürm abgeſchlagen, bat ſich interim das kaiſeriſche 
Bold berbep gemacht, da es dann ben 

28. bey dem Schloß Benden " ein blutig Treffen 
abgeben, daß Duca de Roan jampt einem jungen Rbin- 
grafen und jungen Marggrafen und anderen fürnemen 
Dfficier gebliben, Scabalitſchgi und andere gefangen 
und in Nheinfelden gebradt worden, und die Kaiſeriſche 
aber das Veld erbalten. p. 279. 

März. 3. Nachdem der Feind aus dem (feld) ger 
ſchlagen, bat fi Joann. de Wertha und Hergog Sa— 
belle, Endenfurt und andere bobe Dificier mit 5 abge 
nemnen Studen Gejchüg in Rheinfelden begeben, das 
uberblibene Bolt aber in die Duartier, thails auf 
Fuoteraſchi ſich begeben. Solches der Neft vom Feind 
vernommen, am Morgens früe fi recolligiert und un— 
verjebener Weiß die Kaiſeriſche in den Quartieren uber- 
fallen. Als aber bie obgejagte drey General ſich wollen 
widerjegen und das Fuoßvolck in die Ordnung fielen, 
feind interim die Reiter ausgeriffen und bie Oberjten 
und das Fuofvold in Stih gejegt, darumb fie dann 
von dem Feind umbgeben, gefangen naher Beüden zuom 
Hertzog Wimar gefüchrt worden, 

[Eroberung Freiburge.] April. 1. Iſt zuo Mitter- 


* vielleicht das Weidenthal bei Drgerfelden, Der Aufbruch 
geſchah am 28. Jan, und ber Nheinübergang am 30. Tunarn. Eunor 
3, MT. 91. + Lörradı. * Beuggen bei Rheinfelden. Tugarn. 
Evnor. I. I. 
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nacht der Feind wider für die Statt Freyburg kommen 
und von den Burgeren ein Ausfahl beicheben. * 

3. Iſt der Feind Sturm angeloffen, ibme aber ab» 
geſchlagen worben, bech bat er alle Borftätt einbefommen. 

9. Iſt der Feind mit 4 Halb-Cartonen unb anderem 
Geſchütz für die Statt fommen, und beim Schuolthurn 
angefest, vom Morgen früe bis gegen Abent 327 grofe 
Kuglen in die Statt geiheffen, deme doch 3 Stürm 
aufeinander abgeſchlagen. Darauf ein Stillftand und von 
ihme ein Mecord begert worden. Here Commenbator 
aus dem teutjchen Haus, Joann. Christopherus von Nam: 
ftain mit 12 anderen Burgeren, jungen Gejellen und 
Studenten erhoffen worden. 

11. Hat man ein Accord getroffen und zuo Abent 
Hertzog Wimar, Canofſchi, mit allen Officierern, ſampt 
40 Soldaten in die Statt gelaffen,” folgenten Tag den 

12. Oberſter Eſcher nad Dffenburg gezogen. 

Juni. 5. Iſt die Hauptveftung Breyſach baiderjeits 
des Rheins von Herkog Wimar belägert worden. ° 

19. It die Nitterfchaft hinwegk gezogen, bingegen 
2 Gompaneyen Frangojen berein fommen. 

22. Sat Jonnn. Fridolinns ®enter, geweſter Capellanıs Bo- 
siliensis ben chorum verlaflen, und von hinten nacher Freyburg 
in Uchtland gejogen. 

24. Jh bie gange Arme berein gelegt werben. 

30. Seind bey 2000 Mann zuo Fuoß und zuo Pfert 
nad der Faldenfteig, “ den Paß zuoeröfinen, gezogen. 

Juli. 5. Bon binnen 5. Companien zus Fuoß und 
Pferde hinwegk gezogen. p. 280. 

Auguft 5. Iſt von binnen Hergog Wimar mit ber 
Arme naher Kängingen gezogen. 

9. Indem das faiferiihe Volck bat wollen Breiſach 
proviantieren , bat felbige Hertog Bernhard mit feinem 
Bold zwiſchen Dffenburg und Kängingen angetroffen, 
ba es cin foldes bluotig Treffen von Morgen bis zuo 
Abent abgeben, daf auf der fransöfiichen Seiten bey 
3000 mit anjchenlihen Officierern gebliben, beyneben 
alle bobe Dfficierer mit etlih 100 Mann bejchebiget 
werben. Die Kaijerifhe aber, nachdem fie vil Bold 
verloren, 11 Stück Geihüg mit aller Munition und 


* Tuearn, Exnor. 3, 932., wo zu berichtigen it, daß Möteln 
nicht im Elſaß, fondern bei Loͤrrach im Wiefenthale liegt, ® Die 
Gapitulation Acht im Tuxara. Europ. 3, 94 felg. Die Mach⸗ 
richten über ben damaligen Zuftand Freiburgs ſind bei Mallinger 
dürftig, wahrſcheinlich hat er aus Furcht Vieles übergangen. Gine 
ähnliche Echweigfamfeit tift man in ben Breifacher Rathoproto— 
Follen biefes Jahres an. * Tmeare. Eunor. 3, M2, Gin voraus: 
gegangenes Geſecht am 24. April ©. 938 führt Mallinger nicht an. 
d Gemeinde in dem Paß des Höllenthals, 
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Proviant dabinden gelaffen, ih nah Offenburg und 
andere Drtben reteriert. * 

13. Iſt KRängingen von den Schwediſchen mit Accord 
eingenommen worben. 

17. Iſt Breyſach wider von den Schwediſchen be 
lägert worden. 

September. 4 Scehustianus Villinger universitatis Fri- 
burgi syadicus cum uxore sus et aliis hine Constantiem de- 
migravil. . 

15. Haben bie Schwediſchen den Holengraben ® auf 
dem Ehwarkwald eingenommen, und alſo den Paß bie 
naher Billingen, da fie ihnen ein Mühlin verbrennt, 
gebabt. 

20. Iſt Breifah wider proviantiert worben. 

25. Iſt Das Möferiihe Negiment von binnen für 
Breiſach gezogen. 

October. 6. Exhalavit animam Wolf. Christophorus 
Scheuck a Castel apud chorum Basiliensem decanus. 


17. Haben die Schwediſchen Frewd geſchoſſen. 

19. Seind bey 24000 Mann zuo Fuck umd' zuo 
Pfert bie füruber naher Newenburg gezogen. 

25. Nachdem die Kaijeriihe vor Breiſach gefchlagen, 
die Brud mit drev Schanten verlaflen, baben fie ſich 
wiber zuorud veteriert. 

November. 15. Haben bie Schwediſchen vor Brei- 
ſach zuo Waffer wollen ftürmen, ihnen aber etlihe Schiff 
zuo Grund gejchofjen und bey 300 erichlagen worden. 

28. Iſt zuo Breiſach dreimal Salve geſchoſſen worden. 

December 13. If ein Baur von Weiler mit 
glienten Zangen gegriffen, nachdem er auch jämerlich 
Rad gebrochen, lebendig verbrannt worden. p. 281. 

[Breifab.] 18. It die Hauptveftung Breifah aus 
Mangel Proviants Hergog Wimar ubergeben worden, 

MWegen Cinnemmung der Hauptoeftung Breiſach iſt 
von einem calvinifchen Prädicanten im Münfter, als in 
ber Hauptlirchen, ein Predig gebalten, darauf das Te 
deum laudamus musicaliter gar berrlid gejungen, wie 
auch in ber ganken Statt in allen Clöfteren mit allen 
Glocken laudes gelitten, und hora 3"* zuomal zuo Brei« 
ſach und bie zuo Arepburg mit groben Studen Frewb 
geihoffen worden. ° 

Eine furge ſumariſche Berzaihnus etliher dendwür- 
diger und zuom Thail fonften in historiis nicht vil er- 
börter Saden, jo fih in der Belägerung der Haupt« 
veftung Breijah vom 18 Augusti bis auf den 19. De- 
cembris begeben. Bon einem boden und vornemen 


= Tara. Eunor. 3, 954 folg. Pal. auch ©. 946. * Auf 
biefer Höhe des Schwatzwalds Freuzen ſich mehrere Hauptiteafen, 
8 ſind noch jegt Spuren von Verſchanzungen bert zu fehen. 
Tueare. Eunor, 3, 982 felg. * Tusarn. Eunor. 3, 1022 folg. 
74* 
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Dfficier, darinnen zuor Gedechtnus aufgejchriben worden. 
Beoneben abjönderlibde Specification defien, was an 
Kriegeberaitichaften in ermeltem Breiſach gefunden wor- 
den, im Jabr 1638. “  p. 282. 

Erftlich ift ein Sefter Waigen verfauft worden per 
8. Ducaten. Item ift ein Seſter Waiten gegen einen 
Bels, jo per 40 Reichstbaler erfauft, vertauft worden. 
Und was noch mebr, bat ein Fraw für 1 Seſter Waigen 
ein Klainodt per 40 Ducaten vertauft. tem bat man 
für 1 Seſter Waigen bey mebr bernabenter Notb 100 
Ducaten angebotten, ſolchen aber nit erlangen mögen 
Kür ein Sefter Korn bat man 40 fl. bezalt. Für 1 Se 
fter Gerften Ifl. und mebr. Für 1 Sefter Haberen 50 fl. 
bezalt. Kür 1 Seſter Linſen ON. Für ein Sefter un- 
geröften Hirſch SA. Für ein Atel Kieven 100 f. Ya, 
welches noch mebr, jo bat ein Bed aus einem Atel Kleven 
verbachen und erlöfet 132 fl., wie auch aus einem Seſter 
Frucht gebachen, daraus erlöjet 50 Neichötbaler. Item 
ein Pfundt Klain Brodt 18 Bz. ft ein Pfundt Brodt 
verkauft worden umb 5 fl. 11 J. Item für 1 Laib Brodt 
und 1 Map Wein ein quldener Ring mit einem foftli« 
den Diemant geben worden. Aür ein und Speck ein 
Reichethaler. 1 Mund Anden IN. Ein Mundt Nofe 
flaiſch 5 Schilling. 1 Pfundt Würft ungebuget und un» 
gejotten von Vierten und Kuttlen etwan einer Spannen 
lang 8 2. Ein Stud gelocht Pfertbaut einer Handt 
brat 126% Ein Pfundt Hundiflaiſch 5 Bi. Umb 
ein Huon 5fl. Ein Cürbs 2. Ein Pfundt Saltz 12Bz. 
Ein Stel Lachs 5 Duraten. Ein Pfundt Kap Reichstaler. 
Ein Krautdorſch 6 Kreüter. Gin Stel Kalbflaiſch 8 f. 
Desgleiben ſeind auch vil Ratten und Meiß gefrefien 
und umb ein unglaüblib Gelt verfauft worden. Hat 
man für ein Ap bezalt 1 fl. Und jeind fait alle Hund 
und Katzen in ber gangen Statt aufgefrefien und ver 
fpeifet worten, daß berjelben wenig mebr uberbliben. 
Es jeind etlih 1000 alterband als Roß-, Kücbe-, und 
Ochſen-, Kälber» und Schafbeit veripeijet und gejotten 
aufgeſſen worden. Den 24 Tag Novembris ift in dem 
Stodbaus ein gefangener Soldat geftorben, und als ihn 
der Profos wollen begraben laſſen, baben ibm die andere 
Gefangene den Todten zuvor genommen, zerfchnitten und 
gejpeijet. Es baben etliche in dem Stodbaus Löcher mit 
den Fingeren in Mauren gemadt, ſich Damit zuo erlaben. 
Es jeind zway todte Menſchen in einem Grab aufge 


* Gin ähnliches Verzeichniß der Gungersnorh zu Breifach gibt 
bas Tunarn. Evaor. 3, 1026, wie es ſcheint nach einem fliegen: 
den Blatt umd nicht ſo vollſtändig, als biefed. Jenes Berzeichniß 
rübrt wahrſcheiulich sen einem Niederländer ber, weil einmal darin 
ber Preis mach Stübern angegeben ift. 


Thomas Mallingers Tagbücher. 


1638. 


Schnitten, das Eingewaid ausgenommen und gejen worden, 
Es jeind auf ein Tag drey Kinder geffen worden. Es 
baben etlihe Solbaten eines Bafteten Beden Knaben ein 
Stud Brodt veriproden zuo geben, er jolte mit ibnen 
in das Yäger gebn, als er aber dabin fommen, baben 
fie ibn gemetzget und gefreijen. Es jeind auch allein in 
der Fiſcherbalden ven 10 Decembris 8 nambafte Bur- 
gersfinder verlobren und vermuotiglich aufgefien wor- 
den, weil Niemant bewuft, wo fie binfommen, obne ver 
Frembden und Bettlersfinder, davon Niemant fain Wijr 
ſenſchaft bat. Es jeind an einem Morgen auf dem Pas 
allein 10 Todter obne die Anderen, jo auf den Mift- 
baufen und Gafien, gefunden worden. Den 12. Decem- 
bris tft wider in dem Stockbauß ein Soldat gefterben und 
als ibn der Profes wollen begraben laſſen, jeind die ans 
dere darinn Yigende mit Gewalt auf den Todten gefallen, 
mit Zenen zerriffen und raum gefreſſen.“ p. 283. 


2 Gin drittes Verzeichwiß der Hungersnoth zu Breiſach befin- 
det fich unter den Hankjchriiten zu Bern. Ge flimmt mit obigem 
gröftentheils im ber Sache, aber nicht in der Neihenfolge der Mur: 
zäblung überein, weshalb ich ee ganz beifüge, weil es ebenfalis 
eine eigentbümlicde Aufzeichnung ift, Die nicht von den beiden 
andern abhangt. 

Erſtlich To iR ein jeher Waizen für 8 Ducaten verfauft werten. 
4 Sefter Gerſten 9 und mehr Gulden 4 ErfterHaber 9 Ducaten. 
4 Seſter Linien 9 Gulden. 1 Sefter ungeftampiter Hirs 8 Gulden. 
4 Eefter Roggen hat argelten 40 Gulden. 1 Ey it verfauft wor 
den für 9. 10. 12 Batzen uffe legt für 1. 1 Pfund Späck IM 
Käs, jedes für 1 Rychsthaler. 1 8 Butter für 4A. 6 Bag. 18 
Nofleiich für 7 Da. 17 Noßfurlen für 7 Bag. 18 Salz 12 Bag. 
4 Bierteil von 1 Yache 5 Duraten. 1 Vierteil Ralbfleiih SA. 1 Henne 
oder Hun 28. 6 Bas. Hat ein Frauw umb 1 Seſter Meipen ge 
ben 1 Wyberbeltz, fo gefofter 40 Rihlt. Fir 1 Seller Waigen bat 
1 Frau 40 Ducaten Werih Gieinedien gegeben. Go find auch für 
1 Seſter Weigen angeboten 100 Tucaten, aber für eim fo großes 
dech mit gegeben werben. 1 Leib Bros 2 Ducaten. 3 Erücr Mel 
und 3 Seſter Kleyen find fir 100 fl. verfauft worden, 1,9 Riesen: 
brot für 18 Bag. Für 1 Leib Brot und 1 Maß Won ift ein guls 
diner Wing mit einem Diamant gegeben worden. Gin Bed hat uß 
4 Seſter Frucht mehr als 50 Nebir. erlöer. Aus 1 Viertel Kleven⸗ 
1324. 1 Loth Hanffamen für 2 Rronen, Dis Echägmeiiters Weib 
bat glößt uß 1 Standen Sanrfrut 200R. 1 Krautderſen für 6 Kro⸗ 
nen. 1 Kürbs 7. 2 Hinderniertel von 1 Hund 7A. 1 Dviel 
für 3 PBagen verkauft. 9 gebörrter Apfelichnig für 2 Pfenning. 
Go find audı alle Katzen ufgeſſen worden, nur 4 Günd verbliben. 
Mehr als 2000 allerhand, als Ochſen, Pſerd, Kübe, Kälber und 
Schaaf find mit fambt der Hut verzehrt worden, wie an vil 100 
allerhand dürre Haüt verſchumten den Soldaten jambt 2 Yotb gans 
zen Imber für Gommis ußgetheilt und andern das 9 für 5 Basen 
verlauft werden. Den 4. Nov. if 1 Soldat im Etodhuß geſtor⸗ 
ben und alſebald von ſynen Mitafellen ufigefien worden. Es baben 
etliche in dem Etodhuf mit den Fingeren Locher in die Maur ges 
graben, mit dem Kalch ſich zuo erlaben. Es find 2 Todie ſchon 3 tag 
im Grab gelegen, hernach von Soldaten ußgegraben, ufgeichmitten, 
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Bon einem Rittmeifter ift ferner obferviert worden. 
Vierzeben Tag vor St. Martini hab ich gejeben ein 
Sefter Hanfjamen für 26 Reithstaler verfaufen, und 
babens nur die Armen erfauft, fib darmit zuo erlaben. 
Vor St. Martini iſt ein Kalb umb 26 NReichstaler bezalt 
worden und den letſten Tag im Auszug iſt umb ein fein 
Schifjelin voll Saurfrauts ein guldener Ring geben wor- 
den. Letſtens bab ich mich maiftentbails verwundert, daß 
etlich ſich drep, vier, ja bis in die fünfte Wochen nur mit 
bloſem warmen Waſſer und Salg erbalten baben, melde 
doch zuoletſt uhnverſehens Todts verfabren, vorber aber 
mit einer Geſchwulſt abne Köpf und Schendien bebaft 
geweſen. Uneradt difes grojen Mangels und Thewrung 
der Victualien it do von anderen Saden, als Kriegs 
Beraitjebaften deſto mebr gefunden worben, als, erftlich 
130 metallene groje Stud. Zuom anderen 150 Haine 
Stud und dopelte Doppelbaden auf Näderen. Zuom 
dritten TOD Zentner Pulver und Schwebel. Zuom vier- 
ten 800 Gentner Lunten. Zuom fünften 600 Gentner 
Bley. Zum jechften etlich 100 Centner gebrochen Metall. 
Zuom fibenten 2000 gefülte Granaten, jede zuo 100 
Pfunde. Zuom adten 3000 Stud Materialien von 
Piden, Hawen und Schauflen. 

1639. 


Januar. 1. Iſt meniglichen geboten worden, ſich 
wider zuo Haus begeben, Sicherhait zuo wandlen und 


das Ingweid häruß geſſen. Etliche Soldaten haben eins Paheten- 
beckhen Knabliu mit Äh in ihr Quartier genommen, ibm ein Stück 
Brot zu geben verſprochen, als es hinfomen, geſchlachtet und uns 
der ſich getbeilt. Gin mannbare Sungfraum it durch Verſprechung 
eins Erädlin Brots von etlichen Eoldaten in ihr Loſament gelodet 
und der Meinung, ſy augenblidlich hinzurichten, mit einem fchar: 
pien Meſſer in den Hals geſtechen, aber nit tödtlich verletzt, des: 
wegen auch, als fo umb Hilf geichraumen, gehört, durch benachbarte 
Burger gerettet und ale by Leben erhalten worden. Desgleichen 
baten 1 Frauw nf offentlicer Gaſſen etliche Eoldaten angefallen, 
im meinung fo zu meßgen, wyl aber von grofiem gſchray die Sol⸗ 
daten, welche mit wit darvon bie wacht gehabt, barby geloffen, 
wurde alje Das wyb vom tod erreitet. Wis uff den 10. Dec. st.n. 
ind allein im der Fiſcherhalden 8 bewufite Rinder verlohren und 
vermuthlich uffgeflen worden, ohn andere ingeflöchnete lüth, welche 
man nit im Mcht genommen. Es And täglicı in großer Anzal vil 
tedte Soldaten und- andere lütb huſſen uf ben Gaflen und mills 
bufien morgens früh gefunden worden. Den 12. Der, iſt im Sted⸗ 
huß ein Eoldat geiorben, als ber Profoh ihn weite begraben lafien, 
da find die Übrigen gefangen mit gmwalt uff den todten gefallen, 
denjelben mit Zähnen zerrifien und rauch geeffen. Es find auch 
unberichidenliche mahl den Soldaten Kinder, welche fo zu ſchlachten 
ufgefangen, wider abgejagt worden, alſo baf die Kinder von ber 
Burgerfchait nit mehr uß haüsern gelaffen worden. Schließlich 
find von Burgeren, wngeflöchneten und Seldaten nah Anfang des 
Hungers 1795 Perjonen geitorben. 
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bandfen, wie auch das Beld wider zuo baten verfpro- 
ben worden. ; 

11. IR zus Breiſach ein gelaben Bafler Schiff an der Brud 
an einem Jod angefahren und zuo Sceiteren gangen und bey 
30000 i. Werbe mit 20 Perjonen zuo Grund gangen und er- 
trunden. p. 284. 

17. Iſt Oberſter Cannofihgi mit einer Parthey nach 
dem Schwargwald geritten und Newenftat neben anderen 
Orthen geblindert. 

20. Seind biefige Burger naher Breiſach geſchickt 
worden, daſelbſten 175 Seſter Früchten abzuoholen. 

22. Iſt Obermajor von Erlach allbero kommen. 

28. Exequise baronis Wilhelmi Friderici à Graveneck, 
archidieconi et canonici Basiliensis. 

Februar. 1. Iſt bobe Thumbitift Bafel monatlich 
angelegt worden umb 150 Reichstaler. 

[Domftift Bajel.] 16. Thomas Mallinger et Christo- 
phorus Kolbius apud chorum Basiliensem assisii Bri- 
sacum missi sunt, ex praedielis 150 imperialibus aliquid 
remittendi, sed nihil eflecti die 

21. reversi sımt. Et ibi apud Joannem Dysen civem 
et pistorem diverterunt, pro sustenlalione exposuerunt 
11 fl. 8 bz. Interim nobilis Joannes Schütz j. u. lic. 
apud capitulum Basiliense secrelarius, et Georgius Gölt- 
ling assisius et fraterniae S. Joan. Bapt. decanus propter 
militarem execulionem in arrestum vocali sunt, 

März 10. Hat Thumbftift dem Proviantmaifter pro 
eontribulione für zween Monat erlegt, nemlid 300 Reiche: 
tbaler. 

[Schwarzwal] 27. I Oberfter Camofſchgi mit 
einer Partbep ausgezogen. 

April. 4. Nachdem Triberg eingenommen und Fer 
renbach, auch Furtwangen ausgeplindert, ift die Partbey 
zuorud und wiberumb haim fommen. * 

9. Iſt von bober Thumftift Baſel dem Proviant- 
maifter widerumb erlegt worden 150 Reichsthaler. 

10, Relicto eultw divino ob summam penuriam et 
intolerabilem contribulionem a civilibus injunetam elerus 
Basiliensis exautoralus est. 

21. IR ein folder tiefer Schnee gefallen, welcher den Wein 
und alles Cbs, was ſich erzaigt, erfröret und im gangen Land 
hingenommen. 

Mai 5. Weil Oberfter Gallas von dem Pannier® 
bis auf das Hempt geſchlagen ſolle fein, jo bat man zuo 
Breiſach Frewd geſchoſſen. 

14. Propter nimias pluvias inundatio omnes vias, pontes, 
agros, multa prala ei vineta destruxit, messem framenti deva- 
stavit et maximum damnum in Brisgoia pauperibus inferebat. 


“Mol, oben ©, 355. ® Banner. 
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15. IR die Statt Dann * fampt bem Schloß von 
den Schwediſchen eingenommen worden. 

26. Iſt wegen hoher Thumbftift Bafel dem Proviant- 
maifter wider erlegt worden 150 Reichsthaler. 

28. Ift Hergog Bernbarb von Wimar allbero fommen 
und folgenden Tag mit 1000 Reiter und etlih 100 Tra- 
goner nach Villingen marſchiert. 

31. Iſt ein Soldat radgebrecht, nad dem lebendig 
verbranmt morben. 

YZuni. 15. Seind 40 Canofſchgiſche Reiter berein 
fommen. 

24. Iſt noch ſolche falte Zeit geweien, fogar an vilen Orthen 
mit Scmee, daß man ſich olme warmen Stuben nit hat fünden 
halten. 

[Dietenbofen.] 28. Iſt (im) Lügelburgerland bey Die- 
tihofen ® zwijchen General Bicolomini und ben Frantzoſen 
ein ſolches bluotig Treffen fürubergangen, daß baiderfeits 
bey 8000 Mann gebliben, etlih 1000 mit ihren Difi- 
eierern gefangen worden, und Dberfter Bicolomini alles 
Geſchütz und Munition mit 60 gelabnen Maulejlen ber 
fommen, aud dad Veld erbalten. 

[Hobentwiel.] Juli. 1. Seind die Kaiſeriſche für 
das vefte Schloß Hobenwicl gezogen und von allen Ortben 
ploquiert. 

12. Nachdem bie Dfficierer in Hobenwiel nacher 
Schaffaufen zuo einer Hochzeit gezogen, feind die Kaiſe— 
riihe berzuo gerudt, auf welche die Inligende ausge 
fallen, denen aber bie Kaiſeriſche den Wäg zuorud abge 
ſchnitten und geſchlagen und durch 4 Porten, bie zur 
inneren fommen, darauf fie Dann angefangen zuo minieren. * 

[B. v. Weimar z.] 18. Bernhardus dux Saxoniae a 
Wimar, regis Galliae per Alsaliam et Brisgoiam gene- 
ralis armis acerrimus, Neoburgi ad Rhenum novissima 
fata clausit. Sein Berlaffenfchaft ift gewejen mal 
100000 Reidetbaler, 

[Märfhe und Streifzüge. ] 28. Seind wider 300 Sol- 
daten berein gelegt worben. 

30. Zft von der faiferifchen Arme aus der Newenftatt 
ein Parthey bis bieher geftraift, dem Schwertwirt zween 
Ochſen mit dem Mepger Klainbläſin, auch Bärenwirts 
Knecht hinweggenommen worden. 

Auguſt. 2. Seind die 300 Soldaten wider, von 
hinnen nacher Breiſach gezogen. 

12. It ein lkaiſeriſche Partbey 1000 ſtarck für die 
Statt fommen und bey 200 Stud Vichs von Küchen 
und Gaiſen binmweggetriben. Hiefige aber bey 40 ftard 
binausgefallen, darunder der Major ſampt einem Yeite- 


Thann im Obereljaf. Tugarn. Eunor. 4, 10, ® Dietenhofen, 
Thionville, Tuearn. Eunor. 4, 36. 47. * Tuearn. Eunop. 4, 11. 198. 
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nant gefangen. Ein Fänderich mit 15 Soldaten nider⸗ 
gemacht worben. 

27. Weil der Frantzos Willens, in das Biſthumb 
Meng oder in die Pfaltz zuofallen, feind bie Kaiſeriſche 
wider zuorud, bey 17. Regimenter, gezogen. 

September 1. Ya für 2 Seſter Kärnen geben worden 
2.12 5. 

2. Kür ein Seſter Noden 1 A. 4 br. 

Breiſach.] 6. Iſt zuo Breijad ein faiferlihd Mandat 
anfommen, in welchen allen Oberften und Offieier, hoben 
und niber Standts, zuo Fuoß und zuo Pfert, jo wiber 
faif. Maj. gedient, follen ſich wider accomodiren, Perdon 
ertbeilt, im Widerigen aber in die Acht und Oberacht 
erfläret jollen werben. 

8. Iſt ein Companey Fuoßvolck berein gelegt worden 
und den 

10, wider binwegf gezogen. 

22. Bür 2 Seſter Kämen 3 1. 3 bz. 

Detober 1. Kür 2 Sefter Noden geben worden 2 fl, 11 be. 

5. Kür ein Seſter KRärnen 1 fl. 12 45. 6 

6. Rür 2 Seſter Roden 2 fl. 10 bz. 

7. Rür 1 Seſter Karnen 1 1. 12 15.6 

8. Kür 1 Señer Roden 1 fl. 4 b5. 

12. Ih die Veſtung Breiſach mit dem gangen Land 
auch die gange Arme von den Schwediſchen dem Frantzoſen 
ubergeben worden. 

19. Seind von binnen 4 Companepen mit der ſchwe— 
diichen Arme nad der Pfaltz Duartier zuo machen binab- 
gezogen, den 

20. aber zwo andere Companven berein gelegt werben. 

November 5. für 2 Eefter Kaͤrnen geben worden 3 Ri. 9 bz. 

30. Sit Oberſter Canuefſchgi mit feiner Gemahl von Sttas— 


burg allbero fommen. 
December 3. IR ein Schwargwälder Baur erſtlich mit 


glieenten Iangen gegriffen, alsdann auf das Rad gelegt und, weil 
er Mörder und Hachſeumaiſter gewefen, letſchlich lebendig verbrennt 
worden. 
. 1640. 

Januar. 8, Haben die Cannofſchgiſche Reiter Kurt 
wangen geblindert. * 

10. Christoph. Kolbius a choro Bastliensi discessit et Col- 
marine fectus monachus 8. Dominiei. 

14. Nobilis Joan, Schütz j. u. lie. apud capitulum 
Basiliense secrelarius in arestum vocatus est. 

Seind bie Reiter wider auf den Wald gezogen; ben 

19. wider allbero fommen, 5 Gefangene und vil 
Roß mit fih gebracht. 

24. If ein Waldbawr als ein Mörder mit glienden 
Zangen gegriffen und auf das Rab gelegt worden. 


»S. oben ©, 373. 
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28. Iſt dem Bauersvold wiberum beim zuo ziehen 
geboten worben. 

Februar. 6. Seind biefige Neiter auf Parthey 
geritten, aber nichts ausgericht. 

10. Seind die Soldaten von Erlach gemuftert worden. 

16. Für ein halben Eefter Ealg geben worden 11 by, 8 „A. 

18. Für ein halben Saum Wein geben worden 10 fl. 

19. Für ein Muth Frucht geben werben 6 fl. 6 by. 

2(0) * Vitse cursum eomplevit Joonnes haro a Römerstal, 
ecclesine Basiliensis custos et canonicus. 

28. Iſt von biefigen Soldaten und NReiteren ber 
Jarmardt zuor Newenftat geplindert und 24 Roß bin- 
wegl genommen worben. 

März 15. Seind biefige Reiter auf dem Schwarg- 
wald von den faiferifchen Partbeven geſchlagen worden. 

20. Iſt Monsier de Stella* frangöfiiher Commiljarius, 
cardinalis Riſchiliers Hofmaifter, allbie gewejen. 

April. 11. Haben biefige Reiter das Stättlin Löfe 
fingen geplinbert.® 

15. If biefigen Burgeren befoblen worden, dafı fie 
fihh auf 4 Monat proviantieren follen. 

[Streifzüge.] 19. Iſt von Ritmaifter Bilfinger den 
Zaberiſchen alles Vich hinweg getriben und die ausgefal- 
lene Soldaten nidergemacht, wie auch ein Oberfter Leü— 
tenant gefangen worden. © 

23. Seind den Breifacheren bei 150 Ochſen, Küchen, 
und Pfert von den Kaiſeriſchen binweg getriben worden, 
wiewol die Breiſachiſche und Freyburgiſche Reiter hinnach 
gejegt, aber obnverrichter Sad) widerumb zuorud fommen. ® 

Mai 9. Hat man von Breiſach vil Wägen mit Pro» 
viant, Munition jampt zwayen Stüdlin Geſchütz und 
etlih 100 Mujcheten bero gefüchrt, 

14. Seind aus allen Duarnifonen zuo Pert und 
zuo Fuoß Soldaten naher Ordtenburg * commanbdiert 
worden, jeind aber ohnverrichter Sad wider zuoruck ge 
fordert worden. 

Interim bat ſich Oberſt Lew mit 600 Mann nacher 
dem Stättlin Schopfen' begeben, allda Quartier zuo 
machen. Derobalben widerumb aus allen Quarnifonen 
bey 1200 Soldaten naher Schopfen commandiert wor- 
den, die Kaiferifche aber ſchon zuovor bey drey Stunden 
ſich wider zuorud nader St. Blafin begeben, und alſo 
die Commanbierte mit mebr als etliche krande Gefangene 
bieber gebracht. 


% in der Hanbjchrift Hecht 2, ber nächte Bintrag if vom 28. 

* Tuxara. Eunor. 4, 199. * E, oben S. 374. * Tuxare. 
Eunop. 4, 197., mweldyes ben Tag nicht angibt, Der Streifzug 
geihah von Philippsburg aus. @ Bol. Turarn. Eunor. 1. 1., wor 
nad die Beſatzung von Offenburg den Streifzug machte. * Drtens 
berg bei Offenburg. " Schopfheim im Wieſenthal. 
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Juni. 1. Seind biefige Reiter nacher Breiſach von 
dannen in das Elſas, die ſchwediſche innhabente Stätt 
zuo proviantieren, 

9. Nach Proviantierung der Stätten feind hieſige 
Neiter wider zuorud allhero fommen. 

13. Zwiſchen den Kaiferiihen und Schwediſchen ein 
ftarde Partbey fürgangen, daß bep den Schwediſchen 
7000 gebliben und gefangen worden, bie überige ſich 
reteriert. 

20. Nah ſolchem Treffen iſt Oberften Cannofſchgi 
Gemahl von binnen zuo Mitternacht hinwegl und nad 
Strasburg zogen. 

Juli 1. Iſt Oberſten Cannoffhgi Gemabl wider 
von Strasburg zuorud und ihre zway Kinder mit fid) 
gebracht. 

4. Iſt die Rathobeſatzung gebalten worben und man 
den Wimarijchen Ständen widerumb gejchworen. 

[Engen.] 6. Weil man vernommen, daß die Kaife- 
rifche das Stättlin Engen mit 60 Reiter befegt, baben 
die Schwedischen fh aus allen Duartieren bei 1000 
ftardt verfambler, das Stättlin mit Sturm erobert, bie 
Reiter fih mehrerthail underbalten laſſen, bie überige 
fih ins Schloß reteriert, jampt dem Gommendanten ein 
Accord getroffen, aber vil arme Burger mit zween Prie- 
fteven ſich in bie Kirchen reteriert, fie aber von ben 
frantzeſiſchen Hugonoten uberfallen und jämerlich nider⸗ 
gemacht worden. Interim das Stättlin ausgeplindert und 
das Schloß in Brand geftekt. * 

24. Seind alle Reichsfürſten naher Regensburg bes 
fchriben worden, eintwebers ein Friden zuo ſchaffen oder 
den Krieg zuo continuieren. 

25. Haben biefige Reiter den Jarmardt zuor Newen- 
ſtatt geplindert. 

Auguf. 22. Iſt ein folder Hagel entlanden, welcher ben 
Räben fonderlich ein grofen Schaden zuogeficgdt. 

23. At Oberſten Canmoffchgi ein junger Eohn geboren, 

25. Weilen in der Proving Artois die Veſtung Arras 
von den Frangojen eingenommen, bat man allbie und 
zuo Breiſach Frewd geichoffen.* 

September. 2. I das 40ſtändig Gebet pro serenilate 
gebalten. 

4. Seind biefige Reiter mit anderen Commanbierten 
bey 1500 ftard in die Ober» Herrihaft in das Friden- 
tbal, dem Feind aufzuopaſſen, gelegt worben. 

9. Zuo Ehren und Gkfallen des Oberen Gannoffchgi wegen 
Kindstanfung ven den patribus iſt ein ftatliche Comoedia de 


* Tuzarn. Eunor. 4, 198. gibt den Tag nicht an. ®Trearn. 
Eusor. 4, 179. 
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pueritia finita, bey dem Oberflen ein herrliche Malzeit neben einer 
Tafelmufea, dabey fürnemme und anjehenliche Herren geweſen, 
gebalten worden, 

27. IR für ein Sefler Noden bezahlt worden 13 by, 5 A. 

Detober. 2, Weil die Veftung Turin in Pedemont 
von den Frantzoſen entfegt worden, bat man allbie und 
zuo Breifah Frewd gejchoffen. 

4. Iſt biefiger Comiſſarius, ale er naher Breiſach, 
von den Offenburgeren gefangen worden. 

16. Weil die Kaiferiiche die Veſtung Hobenwiel ber 
Tägert, feind fie von den Schwebiichen uberfallen, der 
Graf von Fürftenberg mit Vilen nidergemadt und uber 
die 40 gefangen naher Freyburg gefüebrt worden. * 

26. IM eine berbe Zeit mit Schnee und Kälte eingefallen, jo 
allenihalben Schaden gethan. 

November. 1. Jonnnes Henricus episcopus Ba- 
siliensis a Ludovico XII. Galliarum rege cum suis ad- 
haerentibus suae dioecesi restitulus est. ® 

14. Seind biefige Camnofſchgiſche Neiter wider aus 
der oberen Herrſchaft zuorud kommen. 

16. Haben biefige Soldaten dem Fransojen gebuldiget. 

25. IR ein herbe und falte Zeit eingefallen und Ad contis 
nuiert bis Weinnacten. 

December. 15. Seind biefige Neiter mit anderen 
aus allen Orthen naher Burgund, dajelbften cin Schloß 
zuo entjeßen, commanbiert werben, aber obnverrichter 
Sad zuorud kommen. 

22, Ii für 2 Ester Noden bezahlt worden 1 fl. 9b. Eadem 
feind alle Sadıen ben den Haudwerckeren geringer tariert worden. 

[Billingen.] 30. Seind biefige Reiter mit den anderen 
Commandierten binaus naher Villingen, in ein Wirten- 
bergiih Dorf, darinn 60 Kaiſeriſche gelegen, geritten, 
felbige uberfallen, weil fie aber zeitlich ausgerifien, haben 
biefige Reiter das Dorf geplindert und 103 Stud das 
ſchönſte Bih hinweg getriben. “ 


1641. 


[Mafberg.] Januar. 9. Seind biefige Reiter nacher 
Malburg ? geritten, den Kaiferifchen aufzuopaſſen, aber 
obnverrichter Sach wider zuorud fommen, dod under 
Wegs ein Dorf ausgeblindert. 

[Schramberg.] Februar. 12. Haben biefige Reiter 
das Schloß Schramberg jampt dem Dorf ausgepfindert, 
und bey 109 der jhönften Ochſen und Küchen allbero 
gebracht, welche doch ber Mebrertbeil wider per 840 fl. 
ausgelöjet worben. * 

[Drtenau.] 16. Seind biefige Reüter mit anderen, 

* ©. oben ©. 385. Tunarn. Evnor, 4, 198 fig. ® Tunaru. 


Eunor. 4, 199. * S. oben ©. 368, 4 Malberg bei Lahr. * Dal. 
oben S. 390. 
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aus allen Orthen commandiert, naher Malburg gezogen, 
da fie ſich verfamblet, alsdann auf Gengenbach gangen. 
Weil aber alle Innwohner ausgewichen, felbiges einge 
nommen. Nach diſem das Stättlin Oberkirch mit grojer 
Furi angriffen, denen aber zween Sturm abgeſchlagen. 
Da jeind fie durch den Probftepfeller in die Statt fommen, 
alle Mannſchaft, was fie in der Wehr gefunden, bis auf 
8, aud bey oder mehr als 100 Weiber und Kinder 
jämerfich nider gemacht. * 

März 2. Seind für 2 Seiter Kärnen bezahlt worden 2 fl. 8 bz. 

19. Iſt aus ben Pannieriſchen General Schlang gefchlagen 
werben, deren bey 4000 auf der Wablſtat gebliben, vu 
gefangen, auch alles Geſchütz mit aller Munition ge- 
nommen worden. Fürohin jolle das Hauptquartier mit 
12000 Neitern angriffen werben. ! 

April. 2. Nachdem die Schwediſchen aus allen 
Duarnijonen Commandierte in der Marggrafihaft Baden 
zuo Mildftäten bei 6 Wochen gelegen, alba ſich ver- 
idanet, da jeind fie mit etlih 100 Pferten nomine 
Güldinhas? uberfallen, geichlagen und zertrennt worden, 
von welchen bey 300, jo wol zuo Pfert als zuo Auofi, 
jeind nidergemadt worden. Nad wenig Tagen it das 
Schloß Wildftäten mit Accord eingenommen, darinn man 
vil Auoder Wein bey 500 Viertel Früchten gefunden, 
welde aller naher Offenburg gefüchrt worden. 

17. Iſt das Schloß Malburg mit Accord eingenommen, 
daruber zerſchlaift und in die Aſchen gelegt worden. 

30. Hat Oberfter Cannofſchgi bey 300 Saum Wein 
von binnen nacher Breifah und naher Strasburg fücbren 
lafjen. 

Mai. 9. Seind zuor Newenjtat 50 Reiter, welde 
Grafen von Aürftenberg beglaitet, anfommen, weldye 
allbie Yärmen verurjadet. 

10. IR Dberfen Gemahlin von Etrasburg wieder allhere 
lommen. 

12. Seind bey Mengen und Wangen bep 300 Mann 
zus Fuoß und Pfert anfommen, zuo denen biefige Reiter 
und andere Commandierte geitoßen, alsdann den 14 auf 
Villingen gezogen, vermeinent, diſe Statt ohn Gefahr 
einzuonemmen, aber gefeblet. Davon ſchon ihren 8 für 
Kaiſeriſche ausgeben, in der Statt geweien, ſolches die 
Billinger zeitlich vermerdt, auf die überige gewartet, 
obn Underlaß Fewr auf fie geben, daß Bil gebliben und 
ubel verlegt. Endlich in ber Flucht haben die Villinger 
mit den Robtweileren fie in die 24 verfolgt und den 

26. obnverrichter Sach wider allbero fommen. * 

* ben 19. Fehr. Tunaru. Evnop. 4, 545. * Tueara. Eunor. 
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22, Iſt General Oberſter Pannier geftorben. * 

Juni 10. Beil zuo Haslah im Künkingertbal 
fih bey 100 faiferiihe Soldaten befunden, baben biefige 
mit anderen Gommendierten jelbige uberfallen wollen, 
aber dermaſen empfangen werben, daß etlich gebliben 
und viel wider geſchediget, ben 

13. wider zuorudf fommen. 

17. Haben bie Stattherren ihr Rathbeſatzung, wie auch bie 
Duritten festum 3. Ivonis gehalten, derobalben baid Erind ben 
musicis etlich 4tel Wein zuo trinden verehrt. 

18. Sein biefige Reiter mit anderen Commandierten 
nacher Gengenbach, ſolches zuo plinderen, gezogen, aber 
dermaſen von innliegenden Burgeren und Soldaten em 
fangen werben, daß der Mebrertbail Fuoßvolck gebliben, 
die überige den 

23. wider zuoruck fommen.® 

Juli. 3. Weil man allbie des Keindtd beiorgt, jo 
feind 150 Mann bereingelegt worden. 

5. Weil fih der Feind genabet, it Oberſten Ge— 
mablin mit anderen Frawen gen Breijadh gezogen. 

14. Weil ben Wolfenbeütel ein Schlacht füruber 
gangen, vermeinten die Schwediſchen ſolche zus erbalten, 
ift aber das contrarium erfolgt, darumb fie allbie und 
Breiſach auch anderswo Frewd geſchoſſen. Es jollen bey 
diſer Schlacht baiderſeits 4000 Mann bliben jein.* 

18. Weil ſich die Kaiſeriſche genabet, ſeind widerumb 
200, im Delsbergertbal * gelegen, bereingelegt worden. 
Rolgenden Tag 

19. ift Oberſten Gemablin mit anderen naher Bafel 
gezogen. Item bat man angefangen bie unzeitige Früchten 
mit grojem Schaden abzuojchneiden. 

20. In der Nacht ſeind 15 Herren und Burger von 
binnen nader Breiſach in Areſt gefiebrt worden. 

22. It Oberſter Guldindas mit ' 300 Mann für 
biefige Statt fommen und fein Lager zuo Zäringen" ger 
ſchlagen, etlihmal mit biefigen Neiteren jeharfiert, ? dar 
von 3 oder 4 gebliben. Nachdem er aber in den Früchten, 
zwo gebedten Bruden, an Srautgärten und anderen 
Gebäwen für vil 1000 A. Schaden verurfacht, ift er, 
nachdem er vermeint, mödte von den Breiſacheren ge- 
ſchlagen werben, den 

24. wider abgezogen. 

26. Seind biefige Reiter naher Billingen gezogen 
und weil die Billinger vermeint, Freyburg ſeye noch be 


* den 20. Mai. Tunxrn. Evnor, 4, 614. *S. mo 1, 
247. zum 24. Juni. * Tunarn. Eunor. 4, 5W. ? das Thal bei 
Delemont, zwifchen Bafel und Pruutent. * Dorf bei Freiburg. 

’ von, in ber Handſchrift. ? dhargirt. 
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Tägert, jeind ihnen bey 335 Stuf Vichs genommen und 
nacher Freyburg getriben worben. * 

Auguſt. 8 In für 1 Seſter Moden und 1 Eriter Gerſten 
geben 1 A 13 bz. 

18. Iſt der vor zway Jahr gefangene Major gang 
frumm und labm wider allbero fommen. 

26. Seind von Schwediſchen aus underſchidlichen 
Ortben zuo Fuoß und zuo Pfert naher Oberfirh com 
mandiert worden, Willens, Oberften Güldinhas uber zuo 
fallen, sie bingegen aber von ibme mit Verluſt viler 
Soldaten zuoruck geſchlagen worden. 

September 14. In ein Seſter Roden und Gern per 
1.5. 11 bz. geben worden, 

16. Seind biefige Neiter mit anderen aus allen 
Ortben Commandierten 24 Stund continue bis nader 
Ötblingen* in der Marggraficaft Baden gelegen, geritten, 
Willens, Herren Marggrafen* fampt feiner Gemahl ger 
fangen zuobekommen, bat ihnen aber gefeblt, ſonder jeind 
von den Kaiferifchen (nachdem fie etlich Dörfer ausge 
plindert) uberfallen und geſchlagen, ibnen ihre Beüten 
widerumb abgejagt und vil in ben Rhein geiprengt werben. 

October. 6. Iſt das Schloß Hobenwiel von ben 
Kaiſeriſchen belägert worden. p. 294. 

12. Rür 3 Erfter Rocken geben worden 3 A. 6 by. 

14. Seind biefige Reiter naher Offenburg geriten, 
dafelbiten 30 Stud Vichs und Ochſen binweg getriben, 
wie auch ein Fenderich allbero gefangen gebracht. 

17. IM für 2 Seſter Geriten geben worden 1 fi 10 85. 

Item für 1 Eeiter Waigen geben werden 1 fl. 9 by. 

Item für 3 Eeiter Noden geben worden 3 fl. 6 by. 

November, 14. Für 2 Seſter Moden geben werben 2A. 4 by. 

18. Seind biefige Neiter binauf in das Frickthal 
comandiert werden, allda Tuartier zuo maden, aber 
von den Schweigeren abgehalten worden, berobalben fte 
fib naher Schopfen begeben. 

20. Seind biefige Reiter zuorud wider allbero fommen. 

December. 25. it durch die gantzt Weinachtzeit ein ſolches 
iden und warm Wetter geweſen, daß man an vilen Orthen Die 
Fenfter und Türen aufgeiperret, ſich auch hin und her in Gärten 
luftig gemadht. 

30. Seind die Hobenwieler ausgefallen und ein 
Scharmügel mit den Kaiſeriſchen gebalten, deren auf 
baiberjeits vil gebliben. 


1642, 

Januarius. 1. et in posterum canonici Basilienses 
pro contributione 20 imperiales singulis mensibus pro- 
miserunt. 

S. oben S. 395. zum 27. und 28. Juli. ®Gitlingen; es iſt 
28 Stunden von Freiburg entfernt. ° Wilhelm. “ Tunarn. Eunor. 
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5. Haben fih die Schwediſchen zuo Fuoß und zuo 
Pfert gar ftard verfamblet, und aus allen Ortben com- 
manbiert, dazuo etlih Companeyen Rrangofen geftofjen, 
alsdann das Land fih binauf begeben, Willens, die zuo 
Hobenwiel Belägerten zus entjeßen. 

13. Nachdem bie Kaiferiihe vor Hobenwiel vernom⸗ 
men, daß fih die Schwediſche bey 3000 ftard bärbey- 
naben, jelbige Veſtung zuo entjegen, und aber die Bave— 
riſche das Verſprechen nit gebalten, gar nit parieren 
wollen und ſich nit baftandt befunden, feind fie zween 
Tag zuover mit Sad und Pat abgezogen und alfo die 
Belägerung aufgebebt. * 

17. Nachdem Hobenwiel entjegt, baben fich die Schwer 
dijche wider in ibre Duartier begeben, von denen doch 
bey 100 erfroren und ausgeriſſen. 

29, Weil General Oberfter Lampoi im Biftumb Cöln 
gelegen und von den Wimariſchen in Duartieren uber 
fallen und geihlagen, bey 400 gefangen, wie aud alle 
Munition ibme benommen worben, jo bat man zuo Breiſach 
und zuo Freyburg den 29, mit groben Studen Frewd 
geſchoſſen.“ p. 295. 

30. Seind biefige Netter ein quote Beith zuoerjagen, 
in das MWirtenbergerfand gezogen, aber mit Berluft den 

Kebruar. 2. wider zuoruck fommen. 

Marz 24 Iſt zuo Lohr, in der Marggrafſchaft 
gelegen, General Joann, de Wertha gegen General 
Gustavum Horn in Bepyſein baiderſeidts 1000 Mann 
abgedauſcht worten. * 

31. Seind biefige Reiter bis naher Bluomberg ger 
titten, vermeinent, allda 50 Bert zuo befommen, bat 
aber ihnen gefeblet, und nit mebr, als 4 aefangene 
Soldaten allbero gebracht. * 

April. 7. Seind biefige Neiter bis nacher Villingen 
und Rodtweil geritten, bajelbiten den Bauren die Pfert 
aus den Pflüegen gejpannen, wie auch das Vich ab der 
Waid getriben und alfo bey 40 Stüd allbero gebradıt.* 

15. Hat ſich ein faiferiihe Parthey Schnappbanen 
erzaigt, darauf alsbald biefige Reiter mit Gewalt gangen 
und auf dem Wald, Eeceſchwan genant, jehlafent ange 
trofjen, 40 nidergemadht und 25 mit ibnen gefangen all- 
bero gebracht. 

23. Iſt einer nomine Rind aus den Gefangnen allbie 
gebendt, wie aud einem anderen beide Dbren abge 
ſchnitten und 3 Galgen in das Angeficht gebrennt worden. 


* ©. oben &, 401. ® Tuearn. Evaor. 4, 800. * Die Aus: 
wechslung geſchah in dem Dorfe Dinglingen bei Lahr, welches im 
Tunxru. Eunor, 4, 897 unrichtig Dumlingen genannt if. I ©. 
oben S. 403 und 404 zum 2. April, * ©. oben ©. 404 zum 
8. April. . 


Ihomas Mallingers Tagbücher. 


1642. 


Mai. 8. It eim folder ſchäblicher Meifen gemein, welder 
beynah den halben Herpft bat hingenommen, wie aud) in Arüdıten 
im gangen Land groſen Schaden gethon. 

12. Hat fih ein Parthey von Offenburg bey 100 Rei- 
ter erzaigt, darauf Oberfter jampt feiner Nitterfchaft und 
100 Mufratierer ſich binaus begeben bis naher Wald⸗ 
fir, aber nit angetroffen. p. 296. 

20. Seind biefige Neiter zuo Nacht hora 1* bin- 
wegf nachher Rodtweil und anderer Drtben geritten, ba» 
jelbften die ganke Härd Rindervich angetroffen, davon fie 
36 Stud ſampt 40 der ſchönſten Pfert allbero getriben. * 

29. Zuo Ehren und Gefallen ift Herren von Erfah 
Gemablin auf dem Kaufbaus im Saal ein fotlihe Mal- 
zeit angeftellet mit einer Tafelmuſie gebalten worben. 

Juni. 15. Haben fid biefige Reiter hinaus bie 
naher Horb begeben, dajelbften berumb vil Vichs bin» 
wegf getriben, doch den mebrentbail wider rejtituieren 
mieſſen. Alſo baben fie bey 40 Stud Bihs und bey 
20 Pfert, auch bey 200 Schaf jampt einem gefangenen 
Mesger allbero gebracht. ® 

30. Seind biefige Neiter hora 3"* auegeritten, aber 
nur fommen bis ind Künkingertbal, alda fie 5 Gefan- 
gene mit ber gebracht. 

Juli, 7. Iſt biefige Rathsbeſatzung gehalten worten, 

18. Sit einem Reiter nomine Joannes, weil er ein 
anderen erftechen, der Kopf abgebawen worden. 

23. Hat man zuom anderenmabl Lärmen geichefien, 
weil die Kaiſeriſche das Stättlin Waldfirh ſowol an 
Vich, bey 102 Stud, und Hausratb ausgeplindert. 

Augustus 4. Jonnn. Frideriens ab Ampringen eano- 
nicas et medius Basiliensis per sonlam deeidens periit. 

20. It Laͤrmen geweſen und ſechsmal geſchoſſen. 

26. Iſt widerumb Larmen geweien. 

September. 10. Nachdem das kaiſeriſche Bold 
ſich den gantzen Semmer auf dem Schwartzwald gehalten, 
baben fie ſich letſchlich hinab in das Spaidertbal* gelä- 
gert. Über das ſich biefige Neiter aufgemacht und bie 
nacher Villingen geritten, dafelbften bev 300 Stud Vichs 
genommen, aber ibnen von ben ausfallenden Burgeren 
wiber bis auf 160 Stud abgejagt, welche nacher Freyburg 
find getriben worden; von den Burgeren 6 nidergemadt, 
einer geſchediget worden. 

27. Hat man zuom Atenmahl Pärmen geſchoſſen und 
Franeisco a Sickingen fein Ochſenzug fampt zway Pferten 
genommen worden. 

Dretober 4. Zuom dtenmal Lärmen gejcofien. 

22. Widerumb zuom Atenmal Lärmen gejhojjen. 


* 5. oben ©. 405, aler ſchen zum 14. Mai. * S. oben 
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November. 2. Nachdem Dberfter Dorstenson Leipſig 
belägert, haben es die Kaijerijche wollen entjegen. Da 
bat es ein bluotig Treffen abgeben, daß die Schwediſche 
gejhlagen, daß drey General Perjonen, Oberfte Schlang, 
Königdmard mit anderen hoben Dfficierern gebliben, vil 
gefangen worden. Nah dem Sig baben ſich die Kaijer 
riſche zertbeilt und zuo vil auf die Beüthen begeben. 
Da bat fih der Feindt recolligiert und wiber gemennt, 
die Kaiſeriſche geichlagen, ihnen alles Geſchütz, alle Pad- 
wägen abgenommen. Interim von Sächſiſchen 4 Regi- 
menter ausgerifjen und aljo der Sig wider verloren 
worben. * 

13. Für 2 Señer, eim Vierliug Noden 2 H. 2 b;. 

14. Rür ziween Seller Waigen geben worden 2 d. 3 b. 

15. Für 2 Seller Rocken geben worden 1 fl. 13 bi. 

17. Seind biefige Neiter bis hinaus nacher Villingen 
geritten. Als die Burger dafelbften zuofamen geipannen, 
Holg zuofüchren, ſeind ihnen bey 22 der ſchönſten Pfert 
ausgejpannen, neben etlichen Rindervich, und allbero ge- 
füchrt worden. » 

19. It wegen Leibſiger Schlacht zuo Breijadh und 
alfbie zuo Freyburg laudes geſchoſſen worden. 

20. Haben fi biefige zuo Roß uud zuo Fuß mit 
anderen aus allen Orthen Gemmanbierten, bey 3000 
ftard, in das Schwabenland, babin fie gefordert, begeben, 
alsbald Duttlingen, wie auch Balingen mit Sturm ein- 
genommen, darnach für Coftang und das Klofter Petere- 
haufen, da fie ſchondie Yaiteren an die Matıren gelegt, 
aber verratben, und dermaßen Wiberftand befunden, daß 
fie mit Verluſt widerumb abgezogen. * 

December 6. bat man Zeitung, daß faiferl. Ma- 
jeft. wider bie vor Peibfig Ausgeriffene ein fcharpfe Ere- 
eution babe fürgenommen, weil er von 4 Negimenteren 
alle bobe und nidere Dfficierer, aud den 10. gemeinen 
Soldaten mit dem Schwert bat laſſen binrichten. 

12. Seind biefige Soldaten widerumb aus dem 
Schwabenland fommen, vil Rof und andere guot Beü— 
tben mit ſich gebracht. 

23. Weil cardinalis Richileür zuo Paris des Todts 
verfahren, jo bat man allbie, wie auch zuo Breiſach feine 
exequias mit grofer Solennitet gehalten. 

24. Hat man von biefigen Soldaten zuo Pfert und 
zuo Fuoß naher Triberg commanbiert. Da es aber 
Wochenmardt war, und alles frembbe Bold den gantzen 
Tag wie au uber Nacht bat bleiben mieſen. Nachdem 
die Soldaten nad Mitternacht, da ber Priefter ob Altar 
gewejen, bei Triberg anfoınmen, baben fie bald das 


* Tuearn. Evnop, 4, BO. * S. oben &, 413. * ©, oben 
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Schloß mit Accord eingenommen, geplindert und gar in 
die Aſchen gelegt. * 


1643. 

Januarius. 15. Adam Reich ad s. Petrum parochus 
mortalitatem implevit. Iſt ein fchöne nnd warme Zeit gemeien. 
p. 298. 

19. Seind biefige Neiter mit anderen Commanbierten 
für Bluomberg gezogen, folgenten Tag 

20. das Fuoßvolck nachgefolgt. 

24. Iſt das Schloß Bluomberg mit Accord den 
Schwediſchen ubergeben worden, der Commendant nacher 
Hobenwiel gefüehrt worden. 

30. Iſt die Statt Überlingen mit einem Stratagemate 
in der Nacht von den Schwediſchen uberfallen, weil fie 
obne Wacht geweien, leichtlih eingenommen worden. * 

Kebruar. 2, Hat man Yärmen geſchoſſen. 

3. Wider Lärmen gejchofjen worden. 

R 23. Sind biefige Frantzoſen zwo Companyen nader 
Überlingen commanbiert worden. 

27. Iſt die Wimarifche Arme mit grojem Schaden 
in das Küntingertbal fommen. 

März 3. Seind biefige Reiter wider von der Arme 
und vil obne Pfert allbero fommen. Die Arme bat fi 
im Küntzingerthal gebaften, auch bis berunder nader 
Gengenbad in alle Stättlin und Dörfer gefägert, da die 
Soldaten ubel gebaufet, Jederman von Haus · und Hof 
vertriben. 

10. Sind biefige Neiter gemuftert und in 3 Thail 
oder Companien zertbailt worden, beren zwo zuo ber 
Arme ſollen zieben, die dritten aber allbie verbleiben folle. 

13. Iſt die Arme allbie füruber das Land binauf 
naher Stauffen und Smitersbeim, da das Hauptquartier 
geihlagen worden. Wegen ber Arme Anfunft ift von 
Jederman im gangen Land ein grojes Flebnen entſtanden, 
vilen, denen salva quardia verſprochen, aber ohneracht 
von Haus und Hof vertriben, ja alles Hab und Guot, 
Früchten, Roß und Bid, Hausratb, alles in Stich ſetzen 
miejen. Andere aber, jo zeitlicher avifiert, feind mit 
Weib und Kinder und was fie baben fünden mittragen, 
auch Roß und Bich nacher Freyburg gezogen, ba fie bey 
4 Monat lang in gröfter Notbzwang fi aufgebalten. 

25. At Oberſter Leütenant und Capitän Märdt wider 
von Überlingen allbero kommen. 

April. 9. Dit ein Falte Zeit mit wilem Schnenen eutſtanden. 
p- 29. 

15. Seind 800 Krangojen bie füruber gezogen. 

°&. oben ©. 414 zum 27. December. ® E. oben ©, 416. 
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19. IA Frau Abbatifin von Günteröthal, nobilis ü Reinach, 
in Christo entichlafen und hora 7" von der Priefterfchaft, von 
nobilibus und anderen Herren bis für die Port hinaus belaitet, 
alsdann in ein Gutſchen gelegt, vollens nacher Günterstbal, zuor 
Erden zuo beitatten, gefüchrt werben. 

24. Seind 7 Regimenter Rrangejen bieber uber Nbein 
gezogen. 

26. Zuo diſer Zeit, weil aller Wein der Arme zuo⸗ 
gefüchrt, ift der Saum Wein per 28 fl. verfauft und die 
Maß per 7 bj. geben worben, 

Mains. d. Animam eflavit Jodocus Ärölid, apud chorum 
Friburgensem praesentinlis, 

5. Seind 300 Frantzoſen berein gelegt worden. 
7. Seind die commandierte Soldaten von Über- 
fingen wider allbero fommen. 

14. Obiit Ludovieus 13. Galliarum rex. 

24. Qusdraginta horaram suppliestio per omnes tribus, 


30. Summum templum a Gallis vel militibus sanguine hu- 
mano conspersum profanstum et die 


31. a patre vicereetore nomine Boümann, licentiam habente, 
renovatum et denuo vonserralum est. 

It die Wimariſche Arme bey 5000 ftard allbie durch 
die Statt marſchiert und fi bep 14 Tagen in die 90 
bierumbgelegene Dörfer einguartiert.* 

Juni. 7. Dat man allbie Parmen gejcheffen. 

13. Seind biefige ausgefegte Soldaten zuor Arme 
gezogen. , 

15. Wegen der ſpaniſchen Niterlag bat man laudes 
geſchoſſen. 

16. Iſt das Geſchütz und andere Munition aus 
Breiſjach, das Land binauf gefiehrt werden. 

17. Hieſige Frantzoſen zuer Arme gezogen. p. 300. 

18. Iſt ein andere Companey Frantzoſen herein ge— 
legt worden. 

19. Jit die Wimariſche Arme aus dem Land und 
den Rhein binauf naher Hobenwiel gezogen. 

21. It das Höſſiſche Regiment wider zuorud Willens, 
wiberumb beim zuozieben. 

Iuline. 6. Iſt bie Rathebeſazung gehalten, und Georg 


Beier Wildenmannwirtb und Herr Simler zus Zwelfer erweblt 
worden. 


29. Nachdem tie Wimariſche Arme von Notbweil 
mit Schaden abgetriben, iſt fie weiber zuoruf in das 
Küngingertbal Fommen. * 

Auguft 9. Seind 300 Frangojen berein zuo cu— 
rieren gelegt worden. 

21. Iſt Pürmen geſchoſſen worden. 

22. Ein kaiſeriſche Partey bat bey 100 Stud Vichs 
binwegf getriben, au zween Burger gefangen worden. 


S. oben ©. 425. * S. oben S. 427. 
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24. Hat man zuo Nacht hora 8. Yärmen geſchoſſen. 

31. Legem natarae implevit Simon Aich psrochus in Geb- 
weiler, 

September. 1. Nachdem die eingelegte Soldaten 
das Schloß Schiltach in Brand geſteckt, ſeind fie wider 
allbero kommen. 

3. It die Wimariſche Arme mit Sad und Pad uber 
Nbein in das Under-Eljas gezogen. 

4. u. 5. Hat man Lärmen geſchoſſen. 

13. Obiit Josnnes Casparus Helbling med. dr. et prof. ord, 


October. 1. Joanni Theobaldo Bley praesentiali curam 
parochialem resignanti suffectus est Mortinus Humelius ad omnes 
sanctos canonicus regularis et decnnus. 


18. Mario Cleve Stimpin geborne von Danckertſchweil su- 
premum diem obiit. 


29. Thomas Henriei theol. dr. in decanum Basileensem 
electus est. 

November. 3. Iſt Dberfter Hatzveld mit etliche 
commandierten Bolds naher S. Peter, Quartier zuo 
maden, gezogen. 

4. Iſt die Wimarifhe Arme 15000 ftard durch das 
Küngingertbal, die Attolarey mit 1000 oder mehr Pad- 
wagen durch Das Kirchzarterthal uber den Schwartzwald 
für die Statt Notbweil zuo belägeren gezogen. * p. 301. 

10. Seind bey 60 Proviantwägen bie dur, aber 
aus Fort der Billinger auf den Abent wider zuoruf 
fommen. 

12. Haben dije Proviantwägen den Wäg nader St. 
Peter genommen, aber wegen grojes eingefallenes Schnees 
wider zuoruck gangen, der Proviant ift allbie bliben, die 
Bauren ibres Frondienſts entlaffen worden, 

18. Iſt die Statt Rottweil den Schwebijchen mit 
Accordo übergeben, indem General Gpbrian ® ein Arm 
abgeichofien, deſſen er geitorben, in einem liveren Sad 
auf einem Efel geladen, nader Freyburg gefichrt, von 
dannen nacher Breiſach, in ein zinnenen Sara gelest, 
und nader Franckreich gefiehrt. 

24. Seind die Wimarifhe im Hauptquartier zuo 
Tuttlingen von den Baperiſchen uberfallen, da ibnen alles 
Gejhüg, Munition, bey 1000 Padwägen und Gutſchen, 
in parem Gelt, der Arme göberig, 100000 und 30000 
Duplon, bey 6000 Pfert abgenommen worden, bey 14 Rer 
gimenter zuo Fuoß und 9 Geſchwader zuo Pfert zertrennt 
und geichlagen, die überigen in bie Flucht gejagt bie 
naher Arepburg, da fie fi recolligiert, alsdan uber 
Rbein in das Ober-Elſas, allda Winterquartier zuo- 
maden. 
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December. 3. Iſt die Statt Rothweil von den 
Bayeriſchen mit Accordo wiberumb eingenommen und bie 
Officier mit Hergogen von Wirtenberg naher Schaffuſen 
convoiert worben. * 


1644. 

Januar. 28. Seind biefige Reiter nach dem Küngiger- 
tbal geritten, da fie etliche Fuohren mit Salg und Früchten 
geladen angetroffen, mit allem Raub allbero kommen, 
p. 302. 

Februar. 17. IR ben den patribas Franciscanis ein loſtliche 
Gafterep gehalten worden, bey weicher (fh) vil fürmemme gaiftliche 
und weltliche Herren haben eingeftellt. 

März 29. Seind biefige Reiter bis naher Offen» 
burg geritten, daſelbſten Gommandanten von Schawen- 
burg, indem daß er bat laffen zuo Ader fahren, 12 Ochſen 
und etlih Pfert ausgejpannen mit jampt vier Knechten 
alibero gefangen gebracht. 

[Meuterei in Breifah.] Aprit. 8. Hat fih zuo 
Breiſach ein unerbörte Aufruor zwiſchen den gemeinen 
Soldaten und Officierern zuogetragen. Weil man den 
Soldaten bey 25 Löhnungen (ſchuldig) worden, baben 
fie nit fenger wollen Gedult tragen, ſonder Teutſch und 
Welſch confpiriert und ein Meuterey angeftellt. Die für- 
nembiten Burger, als die Wirth, Schuomader und an- 
dere ausgeplindert, ein Capitän und Ränderih, auch 
Peütenant nidergemacht, die justitiam oder Galgen, den 
Stock und Ejel nidergebawen und ins Fewr geworfen. 
Nachdem man ibmen 15 Löhnungen gelifert, feind fie 
wieder geftillet worden, ® 

23. If ein folder grofer und jchädlicher Neifen enttanden, ber 
die Miben den mehrerthail verbreunt und hingenommen. 


24. IR eim Felder grofer Fewrflammen uber die Statt ge: 
fahren, mit foldem Gang, dañ man vermeint hat, es werde an- 
deröwo ein grofes Stuck Geſchutz loß gebrant. 


Mai. 5. Unerhört ein grofer, dicker Schnee gefallen. 

8. It ein ſolche grofe Kälte mit säglichem Schnenen entitanden, 
welche mit allein die Näben und das Obs, fonder auch alles, mas 
ſich erzaigt, erfröret, verbrennt und hiuweggenommen. 

12. Iſt Überlingen von den Bayerifchen mit Accordo 
erobert worten ® 

18. Hat man Pärmen gejhoffen, und jederman ger 
boten worben, Waſſer zus ſchöpfen. 

Juni. 3, It die Wimariihe Arme wider uber 
Rhein und uber den Schwartzwald gejogen, die Baye- 
riihe in den Duartieren zuo uberfallen, die ihnen doch 
begegnet, zuoſamen getroffen, baiderſeits vil verwundt 
und todt gebliben, Oberſter Merſe zwar gefangen, aber 
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von Tragoneren wider ledig gemacht worden, bey 200 
allbero gefangen gebradt, die Arme aber obnverrichter 
Sad den (p. 303.) 

5. wider zuorud uber Rhein gezogen. * 

[Anzug der Baiern.] 25. Hat man Pärmen gejchofien, 
darüber bie bayeriſche Arme berbey geruckt und das Kird- 
jertertbal berab fommen, wiewol biefige-ihnen zuo Fuoß 
und Pfert begegnet, aber wider bis zuor Statporten ger 
jagt worden, von Hiefigen zween gebfiben, von der 
Arme zween gefangen worben.® 

[Belagerung Freiburge.] 27. Iſt die Statt Freyburg 
von den Baperiſchen belägert und zuogleih das Waſſer 
und alle Brunnen genommen worden. 

Iſt das Schloß Wijened * mit Accordo ubergeben 
worben. 

29. It ein Companey Mufcatierer binaudgefallen 
Willens, das Waſſer wider hereinzuorichten, aber vil mit 
bfuotigen Köpfen zuorud kommen, 

29. Seind dije Klöfter, St. Agnejen, St. Clarae, 
zuon Reweren, Omnium sanclorum (diejes zwar widerumb 
erbawen), die gange Vorftat Prädigeren zerfprengt und 
verbrennt werben. 

30. Hat man die Prädiger-Borftat * angefangen zuo 
beſchieſſen, bey dem Schneckenthor und St. Vetersthurn 
Preſſen geſchoſſen. 

Juli. 1. Hat man wol vermeint, man werde Sturm 
anlaufen, aber wegen Ordinans, wider den anfommenten 
Feindt bey St. Georgen zuofamenzichen und allda auf 
weitere Drbinang erwarten, auf ben Abent wider zuor 
Statt geruckt und die Velägerung continuiert. 

6. Haben die Bayerifche beym Schwabstber* in des 
Grafen Garten ein Paterny aufgeworfen, weldes bie 
Belägerten wollten verbinderen, jeind zuo Fuoß und Pfert 
bey 300 ausgefallen, ben Feind angriffen, aber mit Ber- 
lurft wider zuorud gejagt worden, Capitäns Glembjen 
Fendrich mit zween Mujcatierer gebliben und zween ge=- 
fangen worben. 

7. Die Patarey continuiert, da man Bor- und Nach- 


. mittag ſtarck auf einander geihoffen, der Wafler- und 


Schwabstbum ubel verberbt worden. 

11. Iſt die Prädiger Borftat hora 10” mit Sturm 
erobert worben. p. 304. 

17. Iſt Fewr berein geworfen, von weldem des 


S. oben S. 441. * S. oben ©. 442. Das Tunarn. Eunor, 
5, Mi gibt erſt den 5. Juli als den Anfang der Belagerung an. 
9. Schreiber die Schlacht vor Wreiburg 1644 in dem Freiburger 
MAdreßfalender 1823. 1 — 40. Nachträgt dazu im Jahrgang 1829. 
©. 1—48. ° Burg Wiesueck im Treifamthal bei Freiburg. * gegen 
Nerdweiten der Stadt * Das öftliche Thor in das Treifamthal. 
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Zapfen Hof ſampt 150 Klafter Holy barinn gelegen, 
darneben auch ein Schewren verbrunnen, 

18. If den gangen Tag an Pehemertburn* mit gro 
ben Studen geſchoſſen worben. 

[Einnabme Freiburge.] 27. Den gangen Tag mit 
groben Studen an und bey dem Präbigerthurn ein weite 
Preß geſchoſſen worden. Auf ben Abent ift man zuo 
einem Accord geipritten, da Gapitän Märd binausgelaffen 
und ein anderer von den Bayeriſchen, ein Leütenant, berein 
gelafien worben. 

28. Hora 12. ift der Accord bejchlofien worden. 

29, If Oberſter Cannofſchgi, Dberfter Leütenant 
Boll, wie aud andere Dfficierer mit allen ihren under- 
gebenen Soldaten mit Saft und Pad ſampt zweyen 
Studen Geihüg ab und zuo ihrer Krangefiihen Arme 
gezogen, Darauf die Stattporten mit bayeriſchem Bold 
beſetzt worden. 

30. Seind etlihe fürnemme Dfficier berein in die 
Statt fommen, bie überige aber mit dem Bold zuo Uffr 
bauen, Wendlingen und St. Georgen * im Belbläger 
gebalten, alda dem Feind, der fih auf dem Bagenberg ® 
cingeſchantzt, aufzuobaffen. 

31. Iſt das Te deum laudamus hora 9. solenniter 
und musicaliter in summo templo, in Beyſein beider 
Generalen Wertba und Merje, aud anderen Gencrals- 
perjonen, auch höchſten Officiern, auf baiden Orglen ge- 
ſchlagen und gefungen worden. 

Interim von Generalen Bicarien Abt zuo Wiblingen 
ein oflieium sacrum gehalten, vollend derſelben von ihme 

‚ein fchöne Yobpredig, das Mittagmal aber bey den Je— 
fuiteren neben einer Tafelmufie gebalten worden. 

[Gefechte am Bagenberg und bei Güntberstbal.] Au» 
guft 1. It dem Feind ber frangöfiche Succurs zuo⸗ 
genabet. 

2. Als die Baperiſche vermerdt die Ankunft bes 
Succurs, baben fie den Feind angriffen, vom Bagenberg 
verjagt und das Yäger verbrennt. 

3. Nach dem Keind 10000 Mann anfommen, bat er 
fi) in das Boljchweilertbal* und berfür auf den Gais- 
bof * gelägert, da berfurgebroden, die Bayeriſche aus 
ihrem Yäger vertriben. Darauf die Bayeriſche ſich zuor 
Stat genabet, bey deren und Adelbauſen! ihr Yäger ge 
ſchlagen und zuogleich den Schlierberg und Gintersthaler # 


* das Thor nach Lehen, einem Dorfe nordweſtlich der Stadt. 
® Dörjer füwenlich bei Freiburg. * ein länglicher Hügel bei Schers 
ingen, am der Straße von Freiburg mach Bafel. * bei Chrenftetten, 
Hinter tem Vahenberg. * jept Galobühl kei Sölden, lag ſudlich 
bei Zreiburg, iſt mit ber Stadt vereinigt worden. ® Güntherstbal, 
füdlich bei Freiburg. 
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Näbberg zuo ihrem Bortbeil eingenommen, die groben 
Stud darauf geftellet. Dabin fih aud der Feind 24000 
ſtarck begeben, den Berg angefangen zuo ftürmen, weldes 
von diſem Abent an, bis auf den Freytag, Tag und 
Nacht continue ernftlih einander getroffen. Interim das 
gemeine Gebet von Jung und Alt die gange Nacht in 
summo templo gebaften. Auf den Abent aber, welder 
ein Generalfturm angeloffen, den aber die Bayeriſche jo 
mannlich und ftanbbaftig abgejchlagen, daß auf des Feindts 
Seiten bey 4000 gebliben und bey 1500 verwundt. Bon 
den Bayerischen bev 2000 gebliben und bey 900 ver 
wunde, nit allein gemeine Soldaten, jonder auch bobe 
Officierer, Generalsperfonen verwunt und gar gebliben, 
aus welden fürnemlih General Wachtmeiſter Caſpar 
Merje, des General Oberften gewefter Bruder, p. 304. 

6, 7., 8. Stillſtand gewefen. 

[Die Franzoſen in ©. Peter.] 9. Iſt der Feind summo 
mane obneradht aufgebroden und ſich naher Waltkirch 
und nah St. Veter begeben, alda auf bie Pagaſchi ge 
baffet, deren er bey 59 ſampt bem Zablwagen, darauf 
bey zwo Tonnen Gelt und Geltöwertb geweien, erobert. 
Solches die Baperiſche vernommen, aber zuo jpad, ſeind 
fie dech in folder Eil aufgebrochen, da zuo Mittag das 
gange Lager aufgebebt, und alles Bolt aus der Stat 
in wenig Stunden gangen, die Stat mit einem Negiment 
zuo Fuoß und Pfert beſetzt. Nach empfangenem Schaden 
baben fie ſich aljo geſchwind in das Thal und gegen St. 
Petersberg begeben, daß fie dem Feind den Paß abge 
ſchnitten und fi in ein guoten Forthail gelegt, daraus 
fie ibme wider ein groſen Abbruch getban. 

[E. Merey's Begrabniß.] Eadem ift die Begrebnus 
Caſpars Merſe jeligen auf ſolche Weit angeftellt worden, 
bey welcher ſich baide Generalen mit anderen beben 
Dfficierern befunden, Erftlih zuovorhin zween, ber eine 
mit einem jehwargen Fabnen, ber ander mit einem bloien 
Schwert in einem Kürriß, auf ſchwartzbellaiten P erten. 
Nacfolgent cin gang Negiment Kürrifier, 800 ftard. 
Item 12 Trombeter mit Heerbaufen; darnadı die Se- 
dafitet Jesuilarum. Zway jhwargbeffaite Pfert. 8 Mur 
ficanten. Item 6 Präfensberren, ein Jeder ein brennete 
Kergen mit angebeften Wappen vorgangente, welche bar- 
nad auf dem Altar bey der b. Meß gebrunnen. Dar- 
auf die Leiht von 6 Oberfien getragen. Auf diejelbe 
baide Generalsperſonen in Laibtffaideren. Auf fie andere 
hoche Dfficierer, der Adel, die Herren der Stat und an« 
dere fürnemme gaiftlide und weltliche Herren, welde bie 
Leicht in das Münfter beglaitet, alba in Ebor oben ben 
ber Cron zuor Erben beitattet. Darauf zucm britenmal 
ein groß Getöß mit 12 Trombeter, Heerbauden und 
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Schieſſen erſchollen. Letſchlich das Ambt der b. Meß vom 
General-Bicario, welche solenniter und musicaliter ge 
fungen, aud von ihme die Leichtpredig gebalten worden. 
p. 306. 

[Gefechte bei S. Peter und Denzlingen. S. Peter 
verbrannt.) 10. Haben bie Bayeriſche die Berg beſetzt 
und bem Feind wider ein grojen Schaden und Abbruch 
getban. Hingegen ver Feind in das Cloſter St. Peter 
fi gelegt und ſich daraus defendiert. 

11. Hat der Feind wider mit Macht angejegt, aber 
mit Berlurit viles Volcks abgetriben worden. 

12. Hat fi der Keind vom Dänglinger veld bis an 
die Bayeriſche Yäger quartiert, der ihnen zwey Stud 
Gejhüg und ein Kewrmörfel abgenommen, auf den Mittag 
bis in das Kirchzarterthal und bis auf den Nägelinfee 
berabgeftraift, deren etfih Burger gefangen, Und auf 
den Abent ift Oberſter Cannofſchgi mit 4 Fahnen, 1500 
fard, mit 2 Stud Geſchütz und Fewrmörſel bie füruber 
naher Breyſach marſchiert, und bie gefangene Burger 
wider ledig gelaſſen. Welcher nun ein ſolchen Schrecken 
der Stat eingejagt, dan Jederman vermeinte, er wurde 
die Stat widerumb belageren. Dahero befoblen worden, 
wider Waſſer zuo ſchöpfen. p. 307. 

13. It die Baveriſche Arme aufgebrochen und bie 
nacher Schönberg * gerudt. 

14. Hat der Feind das Cloſter St. Peter mit Fewr 
angefteht und in die Ajchen gelegt, alsdann zuorud ge 
wien, ſich bin und wider in die Thäler gelegt. 

Marſch der Franzofen auf Offenburg und Philipps: 
burg] 15. Nachdem fi die Baperiſche gen Schönberg 
begeben, weldes aus Verwarloſung ift verbrunnen, hat 
fi der Feind gegen der Marggrafſchaft gewennt, da 
ibnen die Bayeriſche vorgebegen und ſich gegen Dffen- 
burg gewennt; alda etliche Tag einander aufgebaffet, 
Wenig Tag bernader bat fih der Reind für Philips— 
burg gelägert, daſſelbige beynach erobert, aber nad) (dem) 
den Bayeriſchen Oberfter Hatzveld mit einem Succurs 
von 22 Negimentern berzuofommen, ift der Feind wider 
abgewichen. 

[Ausfälle von Breifah.] September. 4. Haben 
die Breiſacher ein Anſchlag auf biefige Statt gebabt, 
diejelbige in der Nacht von 2000 Mann zuo uberfallen, 
Als fie aber vernommen, daß Oberſter Hatzveld mit 


Ee liegt Fein folder Ort in der Mähe, fondern nur die 
Schönberger Höfe bei Ghringen und die Schoͤnhöfe bei ©, Peter. 
® Greg. Baumeister in feinen Annal. monast. S. Petri mss. 
im Karleruher Archiv p. 253 gibt den 12. Aug. als den Tag ber 
Ginäfcherung an. 
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22 Regimenter zuo ben Baperiſchen geftoffen, iſt ſolches 
underlafjen worben. 

> Iſt biefigen Soldaten 10000 fl. Monatsſold, fo 
aus Wirtenberg, geſchickt werben, welches bie Breiſachiſche 
Partbey verfuntfchaftet, nit weit vom Holengraben * mit 
150 Pferden aufgebaffet, alles Gelt mit etlihs Proviants 
und Munitionwägen, bey 10000 Thaler Werth befommen, 
naher Breiſach gefichrt, alstann ben 

6. laudes geichoffen. 

9. Iſt ein Breiſachiſche Parthey verbanden gewefen, 
welde von Roß und Vich 10 Stud hinwegk getriben. 

[Einnahme von Pbilippsburg und andern Städten 
dur Die Frantzoſen.) 16. Iſt die Veſtung Philipsburg 
dem Frantzoſen mit Aceorbo ubergeben worden. ® 

20. Seind die Frangojen uber Nbein gezogen, und 
Arandentbal belägert, darnach Spepr, Wormbs und 
Meng und beynad den gangen Nbeinftrom erobert. 

25. Yärmen gejchoffen. 

Detober. 5. Iſt Henrich Donnbos biefiger Oberfter- 
maifter neben Antonium Mayer Ochſenwirth und Statt- 
bauptmann, Gefcheften balben in Baoeren geſchickt wor- 
den. p. 308, 

16. Iſt biefigen Soldaten Proviant zuofommen, denen 
die Schwerifhe mit 300 Pferten aufgebafjet, aber von ' 
300 Tragenern und 150 Pferten, fo den Proviant con> 
voiert, mit den biefigen zuorud getriben. 

23. Iſt aus underſchidlichen Ortben ein ftarde Partbey 
berzuofommen, da feind biefige Neiter binausgefallen mit 
den Mufcatierern, bey der Cartbus* einander angetroffen, 
ein Weil jcharmügiert. Als fih aber biefige Mufcatierer 
zeitlich verſchoſſen, jo jeind von ibnen bey 80 Mann 
mit einem Rittmaifter, welder verlegt und bernad ge- 
ftorben, gefangen binweggefiebrt worden. 

30. Seind obgeſagte Gefandten wider aus Bayeren 
allhero fommen. 

November 2. Seind 500 oder mebr Reiter und 
Tragener aus allen Quarniſonen verjamblet in bie 
Ober⸗Herrſchaft erfordert, jelbige Undertbonen in biefige 
Eontribution zuo bringen, von benen allhero gebracht, 
bis die Statt mit Wachtholtz verjeben worden. 

December. 11. Seind 50 Reiter obenberein aus 
underſchidlichen Orthen anfommen, welche etwas Gelts 
und Munition den Soldaten allhero gebracht, den 

12. für Newenburg gezogen, damalen eben bie Fron 
ausgangen, da baben fie 12 guoter Ochſen, 5 Pfert und 


* eine Gebirgsgegend bei ©. Peter. * am 10. Sept. Turarn. 
Evror. 5, 436 fig. © die Karthaus, mabe bei Wreiburg im 
Treifamthal, 

1 hier fehlt eine Zahl. 
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3 Ejel gebeitet, welde fie mit Frolockung allbero ge- 
bradt. Den 

14. wider zuorud gangen. 

18. Hat biefiger Oberfter 3000 fl. von der Burger 
fchaft begert, damit Proviant zuo faufen, aber nur 200 
zuo geben bewilliget worden. 

23. If ein Breiſachiſche (Parthey) allbero gangen, 
bey Härteren * von biefigen uberfallen, 4 nidergemacht 
und 22 gefangen und einer ausgeriffen. 

29. Mt Hartmann Por Gonful, als er mit Oberften Eutſchen— 
ring auf Die Burghalden hat wollen foacieren gehn, bat ihn under» 
wegs ber Schlag getroffen und alſo des Tedts verfahren. 


1645. 

Januarius. 12. A dominice Septuagesimae, usque ad do- 
minicam quinquagesimae inclusive indietum est Jubileum. Feria 
4“, 6", et sahb. processiones, 1” ad Dominicanos, 2** ad 
Franciscanos, 3"* ad Augustinos. p. 309, 

Februar 3. Seind 100 zus Pfert allbero fommen, 
etwas Gelts zuom Proviant gebracht, den 

5. wider zuorud gangen. 

18. Georgius Göttling apud chorum Basiliensem capellunus 
et ussisius apud fraterniam S. Joan. Bapt. decanus mortalitatem 
explevit. 

21. Etliche Reüter allbero fommen, Gelt zuom Bro» 
viant gebracht. 

24. Rev. prineipis Jonnnis episcopi Constantiensis exequiae 
cum maximn solennitale celehratae. 

25. Iſt der Kuchenhänſlin von Kirdoffen zuo Stauffen 
von biefigen Soldaten nidergejchoffen worden. 

29. IR ein folder unerbörter erfchrödlidıer Sturmwind ent: 
fanden, welcher in ben Gärten und in ben Walden vil tanfent 
Daim ans der Wurzel heraus gerifien und nibergefellet, wie auch 
in der Statt ab den Kirchthürnen und Heuſer, ſampt vilen Gaminen, 
vil tauſent Ziegel herundet geworfen. 

It ein solennis processio pro electione episcopi Contan- 
tiensis ad Dominicanos angeftellt, aber wegen des entftandenen 
Sturmwiuds underlaffen worden. 

März 7. bat man, daß die kaiſeriſche Arme von 
den Schwebifhen in Böhem zertrennt, geichlagen, alle 
Munition mit dem Geihüs verlobren und ſich mit grofem 
Berlurft vilen Volcks bat miejjen reterieren, Oberſter Götz 
und andere hohe Officier gebliben, vil gefangen worden. ® 

27. Hat man, daf die Baveriſche die Statt Schwe—⸗ 
biſchen Hall verlaffen, bingegen die Wimariihe einge: 
zogen und Quartier gemadht, * 

April. 15. Sit apud patres Jesuitas ein anfehnlide Ga; 
ſterey gehalten worden, dabey fürneme Gaiftliche und Meltliche 
befunden. 

Mai. 6. Iſt zwiſchen der baveriſchen und frangö- 
fihen Arme bey Rodtenburg an der Tuber * ein ermftlich 


* Herberm bei Freiburg. ® Tunarn. Evror, 5, 534. * Tırsamm, 
Eunor, 5, 570. * Tauber. 
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Treffen füruber gangen, ba die Frantzoſen geſchlagen, von 
welchen fih General Oberfier conte de Thuren* mit 
6000 Mann nacher Meng reteriert, aber Oberfter Roos 
mit vilen anderen boben und nideren Officierern gefangen 
werben. Die Bayerifche den Sig erbalten.® 

14. Wegen erbaltner Bictori ift das Te Deum lau- 
damus mit einem gefungenen Ambt auf baiden Werden‘ 
musicaliter geſchlagen und gefungen worden in Benfein 
Commandanten Trutberti von Entjhenring, auch feiner 
Dfficierer, Univerfitet, gangen Ratb, der gangen Burger- 
haft, und auf den Abent hora 8. bat ein groß Fewr 
auf dem Berg ein Stund lang gebrunnen. Interim bat 
man zuom britenmabl mit groben Stufen und anderen 
laudes geſchoffen. 

27. Hat man Zeitung gebabt, daß Dorftenfohn 7 Ne- 
gimenter geſchlagen jollen fein. Eadem ein grofer Hagel 
entftanden, jo den umligenden Dörferen grojen Schaben 
getban. 

[Raubzüge.] Juni. 25. Haben biefige Tragoner den 
Newenburgeren ibr Bid bey 30 Stud hinweg getriben 
und allbero gebracht. 

28, Widerumb biefige Tragoner benen von Sedingen 
morgen zuo frie, da fie ibr Vich ausgetriben, 60 Stüd 
mit vilen Gaifen allbero getriben, aber mit 240 Taler 
wider ausgelejet worden. Auf den Abent ift ein Breiſachiſche 
Partbey von Neiteren aufs biefige Vich gangen, haben 
zween Buoben und 4 Ochſen befommen. 

Auch bat man, daß in Alanderen General Birofomini 
wider Franckreich ein bluotigen Sig erhalten, da er bey 
4000 mit allen DOfficierern nidergemadyt und 4000 ge— 
fangen worden. 

[Staufen] 29. Seind 7 Eompanien Reiter vom 
Feind naher Stauffen commandiert, mit welden etliche 
Stud Geſchütz von Breiſach binunder in Heſſen convoiert 
worden. 

Julius. 2. 40 horarum supplicatio pro requirenda 
contra hostes vicloria. 

7. Ms ſich jetz etlih Tag 100 Reiter zuo Staufen 
aufgebalten und biefiger Statt vil Vich und Menjden 
von Mann und Weib gefangen, alſo feinb von Villingen 
und anderen Ortben vil Neiter allbero kommen, ben 

8. mit biefigen Tragonern und Mufcatierern in der 
Naht dabin gezogen Willens, jelbige uberfallen, aber der 
Anſchlag enttedt und fie wider zuoruf gangen. 

12. Hat man widerumb aus Flanderen, daß General 


* Türenme, Rothenburg ergab fi dem Franzojen am 7. Juli. 
Tuxare. Eunor. 5, 624. Winterbadr’s Geſch. v. Noihenburg 1, 130. 
Die bier erwähnte Schlacht geſchah aber zu Herbihaufen bei Mer: 
gentheim. Turarn. Eunor, 5, 571. * den beiden Orgeln. 
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Bicolomini wider ein ftatlihen Sig wider bie Frangofen 
erhalten und bey 7000 erichlagen. Hingegen bat man, 
daf baide Arme, die bayerijhe und frangöftlihe, von 
einander gezogen, bie bayeriſche fih nacher Haitelberg 
und Mulbrunn begeben* p. 311. 

Eadem feind die Erlachiſche Reiter bis zuor Statt 
geftraift, alda den Mardleüthen aufgebafiet und bey 
30 Bauren mit ihren Früchten, Roß und Kärren gefangen 
befommen und bie Bauren laſſen laufen, die Fruchtjäd 
aufgejchnitten und die lären Säd allein mit 30 Perten 
binweggefiebrt. 

Auguf. 1. Hat man das Anniverjarium wegen 
teren erjchlagnen Soldaten am Berg, auch wegen Ein- 
nemmung ber Gtatt, unb bisbero von Gott vor bem 
Feind erhalten, zuor Ehr Gottes zwey AÄmbter von drey 
Chören mit Trombeten und Heerbauden ftatlih und mu- 
sicaliter gebalten in praesenlia der gangen Cleriſey 
Herren Commenbanten, aller Dfficierer, der Univerfitet, 
tes Raths und Burgerjhaft der gantzen Statt. 

3. Als die Frangojen mit Gewalt in Baperen wolten 
ruden, jeind fie von ben Baperiſchen angriffen, der eine 
Flügel geihlagen, und fo ernftlih auf einander gangen, 
daf dem Feind bev 6000 gebliben, 3 Generalperfonen, 
12 Dberfte, 83 Standara und Fahnen mit 8 Stucken 
Geſchütz abgenommen worden. Die Baperiſche auch bey 
1000 Mann verloren, 300 gefchebiget, General Merje 
gebliben, General Klön mit anderen gefangen worben. ® 

28. Hat man wider, daß ein Scharmügel zwiſchen 
Bayeren und Frangojen füruber gangen, da fain Thail 
dem anderen Quartier geben, aber bie Bayeriſche den 
Sig erhalten. 

September. 8. Votum ante septennium promissum pro 
pace conservanda 1”"" ad Capucinos, 2‘"” ad Dominicanos, 
3m ad Franciscanos, 4" ad Jesuitas in solenni processione 
cum toto clero, commendante, ufficiatis omnibus, cum omnibus 
ceivibus factum est. 

17. Seind biefige Soldaten 300 ftard nacher Schopfen 
gezogen, daſelbſten 3 Dörfer im Wijenthal gelegen, weit 
fie nit haben contribuiert, ausgeblindert und bey 200 Stud 
Vichs daſelbſten befommen und allhero gebracht, zween 
Bauren, die ſich widerſetzt, nidergemacht. 

26. Als die Jeſuiter zuo Mertbaufen * haben lafjen 
berpften, bat fib ein Partbey von Stauffen berbey ge- 
macht und auf das Bid und Fuohren gebaffet, von bie- 
figen aber uberfallen, geſchlagen, bep 9 gebliben und 15 
gefangen, von biefigen zween gebliben und etlich gejche- 
Diget worben. p. 312. 

* Maulbronn bei Bretten. * Si eine unflare und uurichtige 
Angabe über die Schlacht bei Allerheim, Tunara. Eunor. 5, 628. 
624. Klen il der General v. Geleen. * Der bei Freiburg. 
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20. Nachdem bijes Jahr Oberſter Cannofſchgi zuo 
Eberingen uber bie 100 Haufen * Räben bat Taffen 
bawen, je ſeind hieſige Sofbaten zuo Fuoß und Pfert 
und bey 300 Weiber mit vilen Fuohren hinauß gezogen 
und ſolche Räben beim halben Thail abgeleſen. 

20. 40 horarum supplicatio pro avertenda Turearum saeva 
irruptione, 

30. Seind biefige Soldaten wider etlich 100 flard 
nacher Eberingen gezogen, den Herpſt vollents abgelefen. 

Detober 1. Hat man zuo Brepſach laudes ge- 
ihofjen, weil die rangofen in Niderland nit weit von 
Donnfirh” ein par Stättlin erobert, 

3. Hat man, nachdem Duca de Anguin * vor Hail- 
brun durchſchoſſen, nah Philipsburg zuo curieren gefiebrt, 
aber bald neben zween fürnemme Gabavera nacher Frand- 
reich gefiebrt worden, da er geftorben. * 

20. Hat man, als der Feind erfahren, daß den Bayer 
riihen 17 Regimenter zuo Hilf fommen, bat er fidh 
uber Rhein uber ein Schiffbruden wollen reterieren. Da 
er aber auf tie Mitte kommen, ift bie Bruck zerbroden, 
da vil 100 in Rhein gefallen und erjoffen, die überigen 
zuoruck gebliben, von welden bie Baperiſche 1000 Pfert 
gefangen, das Fuoßvolck mehrerthail in Stätten gelegen 
gefangen genommen, * 

24. It biefiger Oberfter und Commendant zuor 
Arme gezogen, 

November 5. Nachdem nun Oberſter Trutbertus 
von Entjchenring, Commendant zuo Freyburg, zuor Arme 
zu verraifen vermeint, iſt er ficherlih durch und bis 
nacher Neütlingen fommen, da er fi ein Tag oder jween 
fuftig gemadt und ſich zuo lang aufgebalten. Interim 
warb er verratben, da fi ibrer 12 Schnappbanen ins 
Dorf Aiden zwiſchen Reitlingen und Stuotgart gelegt, 
ſich in alten Heüjer verjtedt, Indem daß Hr. Oberſter 
bat wollen burdpreiten, baben fie zuomal Fewr auf ibn 
geben, nachdem er drey Schüg befommen, ift er des 
Tobts verfahren, baruber geblindert und nadent auege- 
zogen unter das Straw verborgen worden. Nachdem er 
von den Seinigen gefunden, nacer Reütlingen gefiebrt, 
daſelbſten zuor Erden beftattet worden.“ p. 313. 

10. Hat man Dberften feligen feine exequias ftattlich 
und musicaliter mit zweyen Oflicis sacris gelungen und 
gebalten. 

30. Iſt die Natbebefagung wider gehalten, bey welcher 


* Stechhanfen, ungefähr 10 Morgen. * Düufirchen, Tuxarn, 
Eusor. 5, 664. * Gupbien. Der Namen wird and von den an— 
deru Zeitgenoffen oft unrichtig gefchrieben. * Turarn. Eunor. 5, 
693. * Turarn. Eunor. 5, 720. ! SHierturd wird die furze An: 
gabe im Tnearn. Evnor, 5, 721 ergänzt. 
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Beft von Eoftang wegen ber Erghergogin von Inſbruck 
commissarius gewejen, und Joannes Hachenburger zuo 
einem Haupt der Statt erweblet worden. 

23. Nachdem nun Oberfter Trutbert von Entſchenring 
fo ellendilih umb fein Leben fommen, fo ift in fein 
Stat General Oberſter von Cön erweblet und ibme diſes 
Regiment befoblen worden, und er biefigen Oberften 
Leütenant Carle zuom Commenbanten allbero in Arepburg 
gejegt und ihme das Regiment gebuldiget. Interim hat 
fih ein ftarde Partbep uber Nbein vom Feind von Neir 
teren berbey gemadt und nahe bey der Statt uber die 
112 Gaifen von binnen nacher Breiſach getriben, wiewol 
man ibnen nacdgejegt, aber umbſonſten. Eadem zween 
Mannen von Kängingen 120 2 Lachs ober Fiſch abge 
nommen. Item einem anderen Burger ein ſchönes Pfert 
genommen, 

December. 14. Iſt das Schloß Nagel wider cr- 
obert und bie Soldaten ſich underhalten fafjen. 


1640. 

Januar, 24. Apud patres Franeiseanos ein ſtatliche Mal 
zeit gehalten, dabey ſich fürmemme gaiftliche und weltliche Herren 
befunden, 

Februar. 9. It ein ftarde Partbey zuo Pfert und 
zuo Fuoh von Breiſach berzuefommen, welde ſich oben 
und under der Statt erzaigt. Die zuo Pfert haben 
Larmen gemadt, biefige auszuoloden, bingegen bie zuo 
Fuoß im Thal den Bauren bey 50 Pfert mit anderem 
Bich, item vil Gelts abgenommen, denen die Unferige, 
100 fard, nachgejegt, und daroben beim Duttenjec* er 
dabt, Alles wider genommen, etlich nidergemacht und 15 
gefangen allbero gebracht, den Greügbruster genent, jo 
die Partbey gefichrt, welcher für jein Yeben 100 Ducaten 
verfprechen, nidergemadt. p. 314. 

12. Carolus Dberfter Yeutenant ben Präjeneberren 
neben anderen Herren ein balben Saum Wein mit an- 
deren guoten, efbaften Speijen verehrt. 

22, Ein flarde Parthey von 400 Mann zuo Auch 
und Pfert von Breijah für die Statt fommen, in Mai- 
nung, wurden obnverjchens berausfalfen, damit fie möchten 
umbgeben und gefangen werden. Iſt aber verfuntjchaftet 
und wenig herauslommen. Derobalben mehr nit aud- 
gericht, als den Bauren, jo Schangwellen und Wachthboltz 
gefichrt, 10 Pfert mit einem Gefreiten befommen. 


27. Oberſten jel, von Hagenbach anniversarium apud Domi- 
nieanos musicaliter gehalten worben. 


März. 1. Hat man geboten, ein jeder fih auf 4 Mo- 
mat fang zuo proviantieren. tem ift wider ein flarde 
Partbey naher Waldfirh und Eltzach und nit weit von 


* ber Zitifee anf dem Schwarzwald, 
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Wolfach fommen, den Bilfinger, jo Wein gefiehrt, 4 Ochſen 
und etlich Pfert ausgefpannen, aledan wider zuorudf uber 
Nbein gangen. 

2. Wegen anfommenten Feinte ift das Stättlin Stauffen 
von biefigen Soldaten demoliert worten. 

14. Hat man, daß ein ſchwediſcher General Major, 
weldyer mit 500 Pfert in einem Wald gebalten und von 
Joann de Wertba angetroffen, geſchlagen und er Major 
gefangen, bey welchem 3 Schreiben gefunden, jo Major 
5000 Duplon darjür geben wollen, man jolle fie zerreiſſen, 
aber Joann de Wertba jolhe Ihr faif. Mai. überſchidt. 

15. Hat fid von bieaus ein Partbey von 8 Pferten 
das Yand binauf begeben, nachdem fie ein guote Beut 
von 3 OSchſen, ctlih Pfert mit 3 Gefangenen nader 
Stauffen fommen, bafelbften fih zuo fang beim Wein 
aufgebalten, ift fie von dem Feind uberfallen, des Com- 
miffarp Diener nidergemacht, des Oberſten Leütenant 
Diener, ein Fiſcher, gefangen naher Breiſach gefiehrt, 
alda, weil er den Greügbruoder nidergemacht, aufgebengt 
und under den Galgen begraben worden. 

Mai 1. Seind 2 Reiter von der Arme allbero 
fommen und erforjchet, ob man bie belägert jepe oder 
nit. p. 315. 

2. In ein Ftaw, Geborne von Reinach im Günterstbal zue 
einer Abbatiifin erwehit worden, dabey ſich dieſe Grrren befunden : 
abbas von Dennenbad, Dr. Klingelin, subprior von Oherriet, 
decanus ab omnibus Sanctis, Theobaldus Bley, in summo templo 
procurator, Franciscus a Sickingen et caecteri bene hono- 
randi viri. 

7. It ein großer und ſchädlicher Reifen geweſen, welcher im 
gangen Land im Näben und anderen Obsbäumen grejen Schaden 
gethen. 

15. Hat man von Münfter aus Weſtphalen, daß 
man mit Schweden ein Friden getroffen und ihnen das 
Herkogtbumb Pomeren zuom Thail folle eingeraumbt 
werben, 

17. Hat man ein Friben getroffen mit Francreich, 
da ibme das Under» und Dber-Elfas, ausgenommen bie 
Bisthumber und Reiheftätte, follen zuogeſprochen werben. 

Juni. 11. Gin Piarrherr, momine Alexander Hildebrand 
ss. theol. dr. allhie angenommen ‘werden, zuvor Pjarrberr im 
Überlingen. 


24. Hat man gar Hure wider von Reifen gelitten. 

Juli, 15. Hat man wider, daß ein gemeiner Stille 
ftand infonderbeit zwijchen Freyburg und Breifach gemacht 
worten, bis Weinachten. 

28. Iſt das Anniverjarium deren Erſchlagenen am 
Berg mit zway muficalifchen Ambteren solenniter ge 
balten worden. 

Auguf, 28. Ben patres Augustinianos ein anfehnlice 
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Ghafteren amgeftellt worden, bey weicher fich fürnemme galſtlicht und 
meltliche Herren befunden. 

September. 5. Habitse sunt tres processiones pro 
avertendis inimieis nostris et consequenda pace, una ad patres 
Augustinlanos, altera ad pp. Franciscanos, 3“* ad pp. Do- 
minicanos, p. 316. 

7. Hat man, daß zwiſchen kaiſ. Maj. und Franckreich 
Frid gemacht worden ſeye. Hingegen bat man, daß fich 
der Feind in das Allgep in die Baperiichen Grängen 
gelegt, die Beitung Rain belägert, aber darvor drey 
Stürm mit grofem Berfuft verloren. Darüber für Landte- 
berg gezogen, jo ohnbeſetzt, felbige erobert. Darüber 
wider für Rein gezogen, baffelbige in wenig Tagen ber 
fommen. Die Kaijerifhe und Baperifche balten fib in 
Stätten und Veſtungen.“ 

8. 9. 14. Supplientio 40" horarum. 

17. Quinque processiones propter votum ante aliquot 
annos promissum, 1. ad Capucinos, 2, ad nedes Teutonicas. 


3. ad 8. Joannem Baptistam, 4. »d S. Nicolaum, 5, ad omnes 
Sanctos. 


Detober. 20. Nachdem Augsburg ein Zeit fang 
belägert und der Feind bis in die Borftat fommen, ift 
fie von den Kaiſeriſchen entjegt und der Feind darvor 
binweg geſchlagen, mit Berlurft vilem Bold, wie auch 
das Geihüg verloren worden. 

30. EMavit animam Amalie a Thetlingen. 

November. 27. Hat Carolus Oberfter Leütenant, 
biefiger zuo Freyburg Commendaut, mit der Jungfrawen 
N. von Rockenbach apud Jesuitas nuptias celebravit, 

December. 9. Hat man, daß fih baide Arme, fo 
wol Feind als Arind, in das Algay gewennt haben, gibt 
ftarde Partheyen, plindern alles aus, wie dan zus Sim- 
meringen“ auch beſchehen. Derobalben im gangen Land 
ein Aufruor und groſes lehnen an allen Drtben.* p. 318. 

10. Haben wir, daf doctor Sebastianus Villinger, jetzo zuo 
Simmeringen Pfarrherr, allhie zuo Feyburg zus einem Pfarcherren 
angenemmen ſeye. Deu 

16. allhero fontmen und 

17. zuo einem Pfarrherren confirmiert worden. 


1647. 

[Krieg am Bodenſee.] Januar. 6. Hat man, nach 
dem der Feind im Stättlin Meſſtirch Quartier gemacht, 
jepe er von Nittmaifter Bijfinger uberfallen und 30 oder 
mebr Reiter gefangen genommen, die überige das Stättlin 
verlaffen. Solches der Feind wider vernommen, bat er 
das Stättlin wider uberfallen, alles ausgeplindert und 
vil arme Leüth gemacht und für Brandſchatzung 1000 
Reichsthaler begert, den Grafen von Helfenftain gefangen 


"Dal. oben ©. 460, Tunarn. Evnor. 5. 91. 925 fa. 
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nadyer Hobenwiel gefiebrt, und von ihme 6000 Reichs · 
thaler Rantzion begehrt.” p. 319. 

Februar. 16. Seind vom hieſigem Regiment 160 
Mann mit Officierern nacher Villingen commendiert wor- 
den, da bieſiger Wachtmaiſter Commendant werden, hin⸗ 
gegen die Villinger nacher Überlingen zus einem Succurs 
geſchickt worden. 

25. Hat man, als der Feind uber Rhein nacher Stain 
gezogen Willens, Coftanz zuo belägeren, weil aber Rö- 
nigemard geſchlagen, iſt er wider zuoruck gefordert worden.* 

März 8. Hat man, daf der Feind bie Reichenaw 
eingenommen und nit mehr, als zwo Stund inngebabt, 
ausgeblindert, alsdann wider verlaffen. 

9. Hat man, daß der Feind auch Überlingen befägert, 
darumb das Bold aus Villingen zuer Defenfion dabin 
geihidt worden. Lindaw ift zuo Wafler und zuo Land 
befägert worben. * 

12, und 15. Hat man, daf ber Feind ver Lindaw 
mit Berlurft 2000 Mann mit 20 Conftabler mit Spot 
verlaffen, alsdann ſich auf Duttlingen begeben. Dem 
Feind iſt vil Bold ausgeriſſen, naher Italiam und Schweiger- 
land gezogen, vil erfroren und Hungers geftorben. Item 
bat ber Feind Bregeng verbrennt, das Schlofi zerfprengt 
und verlaflen. 

20. Hat man, daß der Feind den See, wie auch das 
gange Schwabenfand quitiert und fih naher Kranden 
begeben, die Wimariſche aber nah dem Küntzingerthal 
und anterer Orthen Quartier gemacht, zjwern Monat 
lang, Aprilis und Maji, denen bie Unvertbonen täglich 
miejjen contribuieren, 

26. Hat man, weil Das armastitium yubliciert wor 
den, barumb dann der Frantzos bie Statt Überlingen 
und noch zwap in Baperen beſetzt. Hingegen ber Bayer- 
fürft die Stätt Augsburg, Bregeng, Rodtweil, Villingen 
und Offenburg bejegt. p. 320. 

Maius. 1. Wilhelm. Jacob. Ringg ü Baldenstain canonicus 
Basiliensis apud universitatem factus est magnificus rector. 

20. Milites circa festum purißicationis Villingam pro- 
fecli reversi sunt. 

Juni. 6. Seind bie inquartierente Wimarifche Völcker 
nad zwen verflofjenen Monaten aufgebrohen und fi 
uber Rhein in das Niberfand, die Statt Arras zuo ent- 
jegen, gezogen, aber nah wenig Woden wider uber 
Rhein zuoruf gefabren und ſich wider in bie Thäfer mit 
grofem Schaden der Undertbonen gelegt. 

18. Uie fuit baro ab INornstain cum uxore et domina 
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Joanna a Römersthal. qui effigies plelus cum quibusdam lihris 
ex meo hypocausto secum hinc sustulit. 

Juli. 17. Hat man, daß ſich Ergbergog Leopold 
Wilhelm im Nivderland aller Drtb bemechtiget und all» 
berait Maifter im Beld jene, wie aud die Statt Arras 
mit 30000 Mann befägert, dabin der Feind fich reteriert. 
Item bat man, daß drep Generalsperjonen, Joann de 
Bertha, Oberfter Spore und Oberfter Ereüg von Bayeren 
ausgefegt, und ohne Bold ſich zuom Kaifer begeben. * 
Die Wimariſche Rebellen baben fih aus dem Künginger- 
tbal in die Under-Marggraficaft begeben. 

Auguſt. 6. Ii das Ammiverjariam beren Gridlagenen am 
Berg gehalten werben. 

17. Hat man, nachdem General Conte de Thurin® 
mit vilem Bolt uber Rhein kommen, die Wimariſche re- 
belliſche Neiter wider zuo den Frantzoſen zuo zieben, 
ermabnen wollen, die Nebellen aber ſich widerjegt, fid) 
in ſpaniſche Dienft begeben, Thurin vom ihnen geſchlagen, 
er ſelbſt verwundt, nacher Hailbrunn zuo eutieren ger 
füebrt worden. 

19. Hat man, daß die Statt Eger von ten Schwe- 
diſchen mit accordo ſeye eingenemmen, vie innligente 
Soldaten ſich underbalten, aber nad wenig Tagen von 
den Kaiferiichen wider eingenommen, darüber cin groſe 
Schlacht erfolgt, die Schwediſche geihlagen, alles Geis 
und Munition verleren, Die Kaiſeriſche aber den Sig 
erhalten.“ In weldem Treffen kaiſ. Majeftet auch ver» 
legt werben. Dabep Joan. de Wertha aud das Seinig 
getben, und ber 1200 mundierte Pfert befommen. 

20. Hat man, daß fib im Oberland * eder am Sec 
wider ein Volck bev 6000 Mann von Öftereichiichen, 
Tyroliſchen, Kaiſeriſchen, Bayeriſchen und Florentiner ver« 
ſamblet, etliche Ortb, je von Frantzoſen beſetzt, zuo 
recuperieren. 

21. Dit ſolche guote Zeitung von underſchidlichen 
Orthen beſtetiget. 

22. Seind die Fuggeriſche Soldaten, jo den 30. Maien 
allhero kemmen, ſampt den Tragoneren binweggezogen. * 

29. Cum purocho Sebastieno Villinger in das Vad Glotet— 
{hal geritten, doctorem Joannem Fautschen magnificum rectorem 
daſelbſten haimzuoſuochen. 

September. 8. 4% processiones propter votum anle 
aliquot annos promissum ad Copucinos, Dominicanos, Franeis- 
eanos, Jesultas gehalten werben. 

October. 1. Hat man, daß Dberfter Holg gefangen 
werben, weil er die gange baperijhe Arme dem Feind 
bat wollen ubergeben. 

* Turrarn. Eunor, 5, 1080. 6, 56. ® Zürenne. Ausführlich 


im Tunaru. Eunor. 5, 1069 fig. ° Tugare. Evsor. 5, 1068 
1082 Ag. Oberſchwaben. * S. oben 5. 468. 


Thomas Mallingere Tagbücher. 


1647. 


2. Hat man, daß Memmingen von Baverifchen ftard 
belägert (werde). * 

7. It ein ſchwediſche Parthey von Bennfelden mit 
100 Pferten für die Statt fommen, biefigen Burgeren, 
and ben Zäringeren und SHärtereren ihr Rinder und 
Hain Vich binweagetriben und Doktorn Braun allein 23 
der ſchönſten Stud Vich hinweg genommen. 

14. Hat man allbie Yärmen geſchoſſen. 

November 22. Hat man, daß die Statt Mem- 
mingen wider eingenommen jeve. 

1648. 

Januar. 6. Iſt das armastilium wider aufgebebt 
und die Statt Frepburg und Breifad wider Feind gegen 
einander werben. Iſt wider vil Bold, bev 5 Regimenter 
im Elſas anfommen. 

Februar. 7. It Carolus gewefter Oberſter Yeü- 
tenant uber bijes Regiment zuom Oberjten erweblt worden. 

März 4 und 6. Hat man, daß es zue Modtenburg am 
Nedar Bluot geregnet babe, Iſt diſen Mergen ein unerbörte Kälte 
mir vilem Schneyen gewrich. 

Aprilis. 2%. Tres processiones. ad Omnes sanctos, ad 
$. Joannem Baptistam, ad S. Nicolaum. 

[Freiburg] Juni. 2. Iſt biefige Statt Freyburg 
von General Erlach mit 3000 Mann befägert aber noch 
nit aufgefordert worden. Das Päger bat er bey Haſlach 
geichlagen und bey dem Galgen etlich Schanten und 
Yaufgraben aufgeworfen. Das Wafjer haben fie uns 
durch die Bauren genommen, aber von ben unferigen 
alsbald wider berein gericht worden und bichere erhalten, 
Sie werden von underſchidlichen Partheven oft uberfallen, 
von biefigen, Goftanzer, Dffenburger, Bilinger, Robt- 
wiler, welche von ibnen quote Beütben gemadıt. 

3. Seind etliche Soldaten von Dffenburg allbero 
foınmen. 

5. Scind 5 Gefangene bereingebracdt worden. 

7. Hat man wider 5 Gefangene mit einem grojen 
Pat Schreiben und andere Sachen mebr befommen. 

9, Aft von binnen aus ein Neiter erſchoſſen worden. 

11. Inter ipsam obsidionem habila est processio cum 
ss. venerabili sacraumento per civilulem cum maxima 
solennitate, ſowol mit allen Glocken gelitten, als Schießen 
und alle Schüg aufs Feinde Läger gericht, davon bey 16 
geſchadiget und etliche gar gebliben. 

14. Ein Gefangenen berein, daraußen 3 nider ge 
macht worden. Nah und nad jeind JO berein gebracht 
worten. p. 323. 

21. Promissum est volum ab ommibus eivibus et militibus 
ad Eremitas b. M. v. ® cum deputatis et honestis viris 50 ad 
avertendum hostem. 


* Turıra. Ernor. 6, 112 Ag. ’ Eine Wallfart nach Einfiedeln. 
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4. Idem votum ab academicis cum omnibus eorum ad- 
haerentibus. 

25. Pro felici recessu hostis celebralum est summum ofli- 
cum cum maxima solennitate, cum ommibus musieis cum 
cantico „Te deum landamus“ eum omnibus campanis pulsan- 
tibus in praesentia omnium ordinum inhabitentium hujus civitatis. 

Summo mane ift der Feind, nachdem bie Berräterep 
offenbar worden, mit Spott und Schand, der doch fein 
eingigen Schug in die Statt getben, mit Verlurſt 500 
Mann abgezogen und fih naher Endingen und Kängingen 
und umbligenten Drtben gelägert, 

(26.) folgenten Tag naher Cappel und Rucjc, * 
alsdann über Rhein gangen. 

26. Ab academieis in eundem finem, ul supra, tres pro- 
eessiones ad Dominicanos, Augustinianos, summum templum. 

Juli. 2. Nachdem 1000 zuo Fuoß und 500 zuo 
Pfert von der Arme commandiert, den Feind anzuogreifen, 
feind ſchon 200 allbero fommen, aber zuo ſpadt, weil 
ber Feind gewicen. 

12. Hat man aus Bayeren, daß tes Feinds Fuoß— 
vold zertrennt und gejchlagen, bie Cavallerey aber zwijchen 
zweyen Wafferen umbgeben. tem in Schwaben ift ein 
ſolcher unerberter Hagel entftanden, welcher 4 und Syfün- 
dige Stain geben, und von welchem 100 Menſchen er- 
ſchlagen, aud ein gange Hard Schaf gang und gar jer- 
fnitfcht, auch Heüfer zerichlagen, die nit mebr zuo bewohnen 
jeind. p. 324. . 

13. Hat man, daß Oberſter General Rönigemard 
die alte Statt Prag mit einem Siralugemate eingenem- 
men, den fönigliben Schatz und anderen Naub, etlich 
Milion Gold wertb, befommen. Graf Friderich von 
Fürftenberg und ein Cardinal gefangen befommen.* 

21. IR das Fundament und erfte Stain auf dem 
Schloßberg zuo einem veften Thurn zuo bawen gegraben 
und gelegt worden, in Beyſein Dberften und etlicher 
gaiftlihen Drbensperjonen. Darzuo follen gebraucht wer- 
ben 100000 bachene Stain, und die Burger follen darzuo 
eontribuieren 700 fl.* 

September. 5. Miles quidam ob deliclum latro- 
einii gladio percussus est. 

6. Tragoedia de Anicio Manlio Torquato Severino. cive 
Romano, Theodoriei Gothorum regis aulico ü pp. Jesuitis habite, 

8. Hat man, daß Ergberkog Leopold in Flanderen 
von den Frantzoſen totaliter geſchlagen und er allein fich 
mit der Gavallerep reterirt. * 

9. Iſt der Stillftand zwiſchen Freyburg und Breiſach 
aufgebebt werten. 

"Rudi am Rhein, Kappel unterhalb Ruft, wo der Übergang 
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14" Ein Partbev von Hohenwiel berbey kommen, 
bie biefigen ihnen begegnet, zuo Kirchzarten im Würgpaus 
erbabt, den Scharjanten mit zween anderen nidergemadht. 

15. Hat man, daß ſich Ergbersog Leopold wider ge 
fterdt und ben Feind wiberumb angriffen, da es ein 
bluotig Treffen abgeben, barinn 3000 auf baiderſeitz ge- 
bliben, und 600 baiderfeig Dfficierer gefangen. Duca de 
Anguin, Bollius, Gapitän Merd gebliben.” p. 325, 

Weil die Frangojen das vorigemal, den 8. hujus, 
in Flanderen ten Sig erbalten wider den Ergbergogen 
Leopold, jo bat man zuo Breiſach laudes gejchoffen. 

October. 11. Doctor Thomas Henrici in cuenobio Muri 
ab episcopo Losannensi consecratus est episcopus Chrysopo- 


litanus et suffraganeus Basileensis. 
24. Erant ubique nives in monlibus quam in vallibus, 


Weſtfäl. Krieden.| Hat biefiger Oberfter aus Frand- 
jert, daß zuo Münfter in Weftpbalen, nachdem ſich faij. 
Maj. mit baiden Eronen Arandreid und Schweben wegen 
des langwürigen Kriegs und alle Puncten, was einem 
jeden verbleiben oder laſſen folle, erördert und jo weit 
vergliben, daß darauf Der langerwinſchte Frid erfolgt, 
beſchloſſen, und die arına an allen Ortben ſollen nider- 
gelegt werben, aljo berjelbige den 24. Octobris eben zuo 
Münfter solenniter mit Hrerbauden, Trumbeten, dreymal 
laudes geſchoſſen, das Te deum laudamus gejungen, pu« 
bliciert worden. Als in alle Quarniſonen Gejanten 
geſchickt, ſolches aub zuo publicieren, wie dann zuo 
Breiſach und Baſel einer anfommen, welder ſtatlich 
empfangen und anjebenlic verehrt werten.” 

November 24. It das newe gegofjene Stud auf 
den Abent zue probieren, brevmal Torgebrant und für 
guot erfannt worden. 

December. 6. Scind die Thureniiche Völcker tbails 
uber Nbein gangen, die überige im gangen Schwargwald 
in alle Thäler zerlegt worben, den Unbertbonen ein 
grojen Schaden verurjadt.* p. 326. 

13. IR ter fang erwinſchte Friden auf der Cantzel 
ausgeruofen worden. 

15. Propter pacem sacrum offlieium cum maxiına 
solennitate celebratum est. Finilo sacro inter canlandum 
Te deum laudamus pulsalae omnes campanae per tolam 
eivilatem, in praesenlia Caroli colonelli commendantis 
cum omnibus suis subditis militibus, tota academia cum 
omnibus studiosis; item magistralus cum omnibus civi- 
bus. Sub vesperum audila sunt grandia tormenla cum 
caeteris bombardis ad laudem et gloriam dei, 

% in der Handſchrift 4 ſtatt 14. 

“If eine irrige Nachricht über die Schlacht bei Pa Dafide am 
10. Mug. 1648. Tuearm. Eunor. 5. 539. +5, oben ©. 477. 
"©. oben ©. 479. 
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1649. 

Februarius. 6. Exequiae archiducissae Claudise 
viduae cum maxima solennitale in praesentia omnium 
ordinum hujus eivitatis in summo templo celebratae sunt. 

10. IR das Patroeinium s. Wilhelmi in Oberriet mit einer 
Ratlicen musica und loblicher Predig von einem Jefwiter Pater 
Hugen im Beyſein Oberen Carok und anderen fürsemmen Serreu 
solenniter gehalten worden. 

März 20, Hat man, weil das ſchwediſche Bold, 
fo den gangen Winter im Schwarkwald und an allen 
DOrtben im Brijgaw berumb Quartier gebabt, bey Lauf 
fenburg uber Roein gezogen, aber davon drey Companien 
ausgerijjen, denen der junge Erlach mit Reiteren nadır 
gejegt, die Anderen fih wiberjegt, 40 nidergeſchoſſen, 4 
gebendt, und Erlad in ein Arm gejchofien worden, 

April. 12. Hat zuo Glingaw der Stral dem Ratſchreibet 
bafelbften in fein Haus geichlagen, davon es angamgen, noch mit 
anderen 10 Deüfer in Eſchen gelegt worden. p. 327. 

19. IR bie vor vilen Jahren verſprochene Proceilion nachet 
Kirchofen gehalten worden. 

25. I bie erite Ptoceſſien wider nacher Saildeu * gehalten 
werben. 

Maius. 2 Obdormivit in domino Arbogastus Hochherr 
u. j. d. et professor ordinarius. 

9. Wilhelmus Blarer a Wardensee calthedralis ecclesiue 
Basileensis et S. Ursieini proepositus animom deo reddidit. 

Seind die Banren aus dem Kirchzattetrthal wider mit Ereutz 
allbero lommen. Eadem bat der Stral in das Wünfter geichlagen, 
ein zimliche Kälte mit einem Schnee, eines Echuos tief, verurſacht. 

10. Widerumb die erfie Preceſſien gen Zaͤringen. 

11. Widerumb bie erie processio gen Et. Georgen. Solennis 
processio et votum ab ommibus Friburgi inhabitantibus, ante 
annum promissum, propter impressionem ab hostibus nostris 
ad Eremitas b. M. v. cum 12 deputatis viris. 

19. Nostri peregrini, nuper ad Eremitas b. M. v. missi 
redierunt, hora 7” sub vesperum a civilibus omnibus cum 
solennitate redueti et salutati sunt, 

20. Processio cum eruce nacher Gintersthal. 

Junius. 25. Ab academiecis habita est processio propter ante 
annum promissum volum. 

30. Fuit eleciio Delspergse novi praepositi Basileensis et 
bie sacrum oflicium de s. spiritu solenniter et musicaliter ce- 
lebratum est. Post vesperas musicis in paroecia detum est 
convivium. 

Julius. 13. Virgo Elissbetha Hartmännin regulam x. 
Augustini accepit beim Örienenwald. p. 328, 

Auguf. 5. Anniverfarium deren Erjdlagenen am 
Berg, cum eoneione, 

16. EfMavit animam prineipissa ab Austria et impe- 
ratrix Romana. 

Detober. 6. Sf ber Heron diefes Jahr ubel gerathen, weil 
er vom Miltaw verberpt und vom Brenner und Meifen verbreunt 
den 27. und 28, und tas Meiße mit recht zeitig worden. Der 
Saum role Wein per 10 A., der weiße 9 und 8 fl. gebem worden. 


* Eölden bei Freiburg. 


Thomas Mallingers Tagbücher. 1649. 1650. 


17. I im Baflerhof von Jodoeo Echüpen assisio ein flat 
liche Gafteren angeftellt werben, bey weldier ſich befunden doct. 
Sebsstionus Villinger parochus hie Friburgi, Andreas Schütz 
j. u. d. et episcopi Basileensis cantzellarius, d. Henricus Schmidlin 
j. u. d. et hujus eivilatis archigrammateus, cum alüs bene ho- 
norandis dominis. 

November. 3. Joann. Michael Sonner in summo templo 
rrentus est j. u. doctor. 

25. PP. Jesuitse iterum festum s. Cotharinse celebrarunt 
et musicam in summo templo rexerunt, 

December. 4. Iſt das Proviantbaus zuo Breiſach 
mit etlich 1000 viertel Früchten und etlich 100 Sefter 
Salg verbrunnen. 


1650. 

Januar 19. It zue Nacht ein Hauptmann nomine Jonnn. 
Georg Schwartzgster von feinem eigenen Knecht im Beth mit 
einer Pittel erfcheffen, ihne ausgeblindert, darüber Morgen frie aus: 
geriffen. Man hat ihme madıgejept, aber nit erhept worden. p. 329. 

Februarius. 15. Advenit Joannes Franciscus ü Schönaw 
praepositus Basiliensis. 

19, Praepositus hine recessit. 

23. Virgo ä Bollschweil defunela cum solenni processione 
usque ad portam comitola, inde lectica in pagum Bolschweil 
evecta et ibi sepulta est. 

Martius. 17. Capitulum rurale. Primum oflieium sacrum de s. 
spirita usque ad elevationem ; alterum pro defunetis ad finem 
musicaliter celebratum est. Hora 12. cum r. d. capitularibus 
sumpsi prandium apud Ciconiam. 

Aprilis. 4. Fui im Feldenſiainiſchen Hei mit Herren Nil: 
helm Zaceb Mind von Baldenſtain apud d. ab Hornstain. 

5.6. D. ab Hornstain hie fuit et libros visitavit, et 26 
partes lihrorum aecepit, pro quibus solvit 10 f. 3 ba. 

6. Fui apud d, ab Horastein et prandium sumpsi apud 
Wil. Jac. Rink sen Valdenitain. 

Maius. 1. Primitiae Joannis Ackers in summo templo 
solenniter celebratae et ego interful eonvivio cum abbate Mutheo 
de 8. Petro, parocho doctore Sebastiano Villinger et mgro. 
Luca Hochmann camerario. 

16. Processio pro pluvüis, 

16. und 17. Iſt zuo Baſel eim ſelcher Harder Grobidum ent: 
Hauden, welter in dem Münfter die Gloden bewegt, daß fie felbiten 
gelitten. Es ift auch das Richthaus ab einander gejpalten. In ber 
Nachbaurfchaft etliche Heuſer nidergeiehlet, und bat ſich ergaigt 
nacher Nenenburg. * 

uni. 13. IA alihie die Rathebeſatzung gehalten werben. 

25. Processio ab academicis, 

Juli. 11. Hat der Siral in das Münfter gefhlagen. 

Eadem ift biefiges Bayerifhe Regiment abgebandt 
worden. Solche Abdandung wegen Stritigfeit der Be— 
zalung bat fi mit dem Gommifjario und den Soldaten 
verzogen von Morgens 9 Uhren bis auf ben Abent 
nah 3 Uhren, alsdann richtig worden. 

Die Fahnen, deren 10, bat man mit grofer Solen- 
nitet, mit Begleitung des Oberften, Commiſſario, Officie- 


* Bis Nenenburg am Rhein. 


Thomas Maflingers Tagbücher. 


teren und mit allen Soldaten in Beyjein des Pfarr 
berren und anderen Gaiſilichen in bie Kirchen getragen, 
felbige zuo ewiger Gedachtnus verebrt, und im Chor den 
13. aufgefteft. Interim die groß Orgel geſchlagen und 
mit allen Glocken gelitten worden, 

12. Iſt Oberfter Gabor mit 100 Mann berein ge- 
legt worden. . 


18. Iſt Jeannes Storer bey Freyburger Stift Pröfensherr und 
Gamerarius in dem Herren entichlafen. 

27. Seind allgemeine Stänb bie beim Ritter zuo— 
ſamen fommen, Kriegsgefcheften balben tractiert. 

Augustus. 29. Thomas Henrieci ss. theol d., suffraga- 
neus et decanus Basileensis cantavit summum officium. 

September. 1. Canoniei cum suls capellanis et caeteris 
adhuerentibus receperunt in choro Basileensi residentiam. 

3. Suffraganeus profechus in Endigam. 

4. 5. 6. fuit in Waldkirch, rediit. 

T. apud Jesuites capellam et reliqua cunsecravit, 

8. in summo templo ab horn 9"* usque ad j2mem, ah 
hora 1”* usque ad mediem Jim confirmnrit. 

10. Ab hora P* ad 10" confirmavit. Numerus in hac 
sola eivitste confiematorum 350, in totn Brisgoia 10000. 
Sumpsit prandium apud Copucinos, posten profectus est in 
Kirchofen, ibi etiem conlirmarit. 

21. Summo mane hora 4= terrae motus. 

26. Ein ſchlechter Herpit geweſen wegen ungeftimmen Meitere, 

October. 5. Fuit medieinne doctoratus, pro hono- 
rario 3 fl. 

11. Festum derlicalionis ecelesise Basileensis et 

12, festum s. Pantali episcopi primi et patroni maxime 
cum solennitate ei cunsnetis eneremoniis celebratum est. 

29. Summu nocte hora 1”"* terrse motus. 

30. Hora 24* post meridiem terrae motus. 

November. 4. Hora 12. post meridiam terrae motus. 

December. 25, 26, 27. Gin grofe wnleitenliche Kälte ein: 
gefallen, jo hin und ber grofen Schaden gethen. 


1051. 

Janusnrius, 8. Qusedem mulier propter infonticidium 
gladio percussn est. 

Difer Monat if ungeſtimm geweſen mit vilen Winden und 
Nägen, auch Übergieflung ber Wafſer, fo den Früchten und Gebäwen 
greifen Schaden getbon und zuo Breifach an der klainen Bruck zwan 
Ich hinmwegaenommen. 

Martius. 18. Pater Hugo. conventualis in coenobio 
Dennenbach, * ord. Cistere., ibidem in abbotem electus est, 

21. Capitulum rurale, sacrum oflicium solum choraliter pro 
defunctis. Difer Monat if mit Kälte und Schnee und unge 
Rimmem Wetter gergangen. 

Maius. 1. Beatus Albertus ä Ramstain episcopus Basi- 
leensis Delspergae confirmatus est. p. 332, 

3. Parochus Sehast. Villinger profectus in Waldkirch ad 
electionem praepositi. 

11. Hat das Metter in das Münfler geichlagen. 

29. IR die Bruederſchaft de venerabili sacramento in summo 
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templo rüngejegt, und vom Ordinsrio episcopo Constantiensj con: 
firmiert worden. 

Junius. 13. Advenerunt canonici Basilienses cum secre- 
tario et alüs. 

23. Cononiei primas vesperas solenniter celebrarunt et 
principiam fererunt. 

24. Praepositus Froneiscus à Schönew summum offichum 
celehravit, 

Julius. 4. Praepositus hine recessit Bruntrutum. 

5. Die Nathsbejagung gehalten werten. 

11. Creati sunt 15 magistri. 

16. Prima processio in summo templo ratione congrega- 
tionis venerabilis Sacramenti habite est, 

18. S. theol. doctoratus Casimiri sandmeyer, parochi in 
Spatbuch. 

Augustus, 1, Jubilsenm generale ab omnibus in tota 
eeclesin entholica observandum, inceptum prima die h. m., 
perdurens ad ultimam Septembris. p. 333. 

7. Joonnes Fautsch med. doct., poeta laurentus et pro- 
fessor ordinarius, animam deo reddidit. in summo templo novi 
chori sepultus est, 

September. 7. Advenerunt nocle commisarii 
principis archidueis Austriae Oeniponto, cum maioribus 
bombardis accepti sunt, 

10. Advenit vicarius generalis Martinus Vogler. 

18. Solenne ei musicale sacrum oflieium pro com- 
missariis propter primam proposilionem. 

Esdem sacrum solenniter et musicaliter pro electione epis- 
eopi Basileensis celebratum, et 

Joann. Franciscus à Schönaw praeposilus in epis- 
copum Basileensem Delspurgi electus est. 

21. Anno 1650 osse s. Alexandri Romani martyris Roma 
primum per patrem Raphaclem Schächelin Capucinum hie im 
sacellum Capucinorum, inde anno 1651 die 21 in ipso festo 
s. Matloei »postoli a Capucinis in summum templum translate 
sunt cum maximn solennitate, toto clero, praesentibus et eo⸗ 
mitentibus d. commissariis, nobilibus, academicis, toto senatu, 
omnibus civibus, »ecensis cereis, musica solenni in via trom- 
betis et heerbuccis, majoribus bombardis, comoedia ante portaım 
templi habits, en Anita, in templum per duos Capuccinos bu- 
julata et ante summum altare posita, nocte in sacellum s. Annee 
deposita et ibi conservata sunt. s 

26. Iſt Graf von Sultz herein geritten, jo mit dem 
groben Geihüg dreymal empfangen worden. p. 334. 

Detober 1. Hat ebriame Burgerichaft loblicher 
Regierung gebuldiget. 

2. It die fürftlihe und ergbergogiiche Regierung 
allbie zuo Frevburg mit grofer Sofennitet eingejeßt worden. 

November, 6. Seind die fürftlihe und erghergogifche 
Commissarii wider von binnen nacher Newenburg gezogen. 

7. Nuptise inter N. Haman studiosum et virginem Annam 
Margretam Breinin, sacrum musicaliter celebratum est. Pro 
honorerio 3 A. 6 br. 

11. Ferdinandus Schlee, u. j. studiosus Rotwilanus, factus 
est hic Friburgi in summo templo organoedus. 
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15. Joann. Conradus Raichlin u. j. studiosus anlea orga- 
noedus in summo templo hinc discessit in Dennenbach. 

December. 9. Thomas Henrici suffregeneus et ecolesine 
Basileensis decanus advenit. 


1652. 

Januarius. 14. Supplicatio 10 horarum ad avertendum 
bellum. 

20. Iſt Landvogt Oberſter Speerreiter eingeritten, 
ſo mit dem groben Geſchütz empfangen worden. 

Difer Monat iſt zimlich friſch and lalt geweſen, fo an under 
ſchidlichen Orthen Schaden gethon. 

Februarius. 14. Hora 10"* ante meridiem terrae molus. 


Sub vesperum hora 6'* terrae motus. 

17. Summo mane hora 3"* terrae molus. 

März. 15. Iſt Oberſter Scharlawan zuo Breiſach 
gefangen nacher Philippsburg gefiehrt und Fraw Gi-— 
brianin aus Breiſach vertriben worden. 

18. Suffraganeus hine decessit Delspergam. 

Aprilis. 12. Obdormivit in domino Anna Maria Mallin- 
gerin, magistri Joannis Dyssen pistoris uxor, et die 

13. sepulta est Brisaci apud pp. Franciscanos. 

17. Iſt Oberſter Scharlaman wider nader Breiſach 
fommen, deme man mit groben Studen salve geſchoſſen. 

Mai, 16. If ein folder Echner, eines Echnoes did, gefallen, 
fo an etlichen Ortben grofen Schaden verurfacht. p. 338. 

19. Natalis dies prineipis archidueis Caroli Ferdinandi 
Oenipontani hic in summo templo cum maxima solennitate ce- 
lebrata est. 

22. Pluit lapidibus et pergrandibus. 

Jumi. 3. I die Rathebeſatzung gebalten worder, et musici 
fuerunt apud Camelum. 

4. In pleno eapitulo ad praepositurom Bosileensem vocatus 
Joannes Conradus ä Roggenbach, ecelesine Basileensis canonicus. 
Pro honorario musicis 1 duplon et mihi tanquam festi ' im- 
perielem. 

21. Thomas Mallinger capellanus et apud chorum Basi- 
leensem assisius in pleno capitulo ad succenturiam promotus 
est, et illi singulis annis pro salario promissi sunt 4 . 

Julius. 16. Megisterium, quorum aumero 15, musicis pro 
honorario 6 fl. 

21. Supplicatio 10 horarum pro serenitate. 

Difer Monat ift mit vilem Regenwetter und grojen Wajler: 
guſſen zuogebracht werben, fo iu wilen Ortben an Früchten, auch an 
Gebaͤwen merdlichen Schaden gethen. 

Augustus. 16. Praepositus et decanus profecli sunt 
Bruntrutum, 

September. 7. Rediit Fridolinus Genter et de novo 
petiit ad chorum Basileensem. 

8. Joan. Ludovicus canonieus ä Schönaw accessit chorum 
Basileensem. 

20. Die halbe Nacht bie gegen Tag wider dem Meifen geliten 
worden. 

October. 11. Festum dedicationis ecclesiae Basileensis. 

26. Gin Vogt von Bürkighofen wegen eines Mordts eingezogen, 
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ubermwifen, mit dem Schwert gericht, mach diſem auf das Rab ge: 
legt worden. 


November. 5. Wegen dreyer lobliher Landftänden 
ein ſolenniſch und muſikaliſch oficium gebalten worden, 
Pro honorario 3 fl. 6 bz. p. 339. 


30. Suffraganeus et decamus redierunt Bruntruto. — It 
durch diſen gangen Menat ſchön warn Wetter geweien. 


December. 3. Iſt zuo Regensburg von allen Reihe- 
ſtaͤnden ein Yanbtag gebalten worben. 


1658. 
Januarius. 2. Joannes Quintinus accessit chorum Ba- 
sileensem. 
10. Ludovicus a Schönaw apud ecelesiam Basileensem factus 


est capituleris, cujus testes erant Jodocus Schütz et Thomas 
Mallinger assisil. 


13. Leopoldus Kemplf ab Angeröth aufgeidworen und ca- 
nonicus Basileensis worden, deſſen Venftand geweſen Sturtzel, ä 
Roggenbach, Zuo Rhein, à Wessenburg. Testes erant Jodo- 
cus Schütz, Thomas Mallinger assisii. 

21. Henricus Christophorus & Licbenfels accessit chorum 
Basileensem. 

24. Factus est capilularis, cujus testes erant Jodocus 
Schütz et Thomas Mallinger assisli. 

Bebtuar. 5. Hat man eneralen und Laubivegts jeeligen 
des Spörreiters exequias solenniter gehalten. 

Martius. 11. Celebratum est capitulum rurale, 

19. Festum S. Josephi primum indietam est singulis annis 
feriari. 

23. Ratione assisiatus einem jeden 4 Muth geben, erucialia 
geuannt, B 

Aprilis. 18 Jonnnes Quintinus à choro Basileensi re- 
cessit. p. 0. 

18. Praepositus discessit et die 20, rediit. — Obdormivit 
in domino Joannes Georgius Widenkeller j. u. lie,, ecelesiae 
Basileensis eanonicus et scholasticus, in summo templo novi 
chori sepultus est. 

Mai. 13. Seind die Sungframen, die ein von Bolſchweil, bie 
ander ein Ninden von Baldenftain im den Orden s. Clarae getreten. 

15. Canoniei Basileenses profeeti sunt nacher Mülhaujen. 

27. Fuit magisterium, quorum 10 ereati sunt. 

Sumi. 9 Iſt die Ratksbefagung gehalten und Gbriftophel 
Mang zuom Statthalter erwehlt worden. 

12. Princeps Ferdinandus IV. Romani caesaris filius in 
Romanorum regem electus et coronatus est. 

Canoniei Basileenses profeeti sunt Bruntrutum ad confir- 
mationem episcopi. 

15. Princeps Joannes Franciscus electus episcopus Basi- 
leensis Bruntruti confirmatus est. 

26. Canonici Basileenses reversi sunt Bruntruto. 

Juli. 1. Haben zween nobiles ben cinem apitel aufgeſchworen: 
ber erſte Joann. Henricus Jacobus Reich von Reichenjtain. Erine 
Beyſtand waren gemwejen nobiles Stürtzel, a Roggenbach,. com- 
mendator a Roggenbach, a Wessenburg. Der ander auch Hen- 
ricus de Roy s. theol. doct., ennonieus zus Utrecht in Hollant. 
Sein Beiſtand ift geweſen fein Better, auch Ganonicus in Holland, 
Deren testes jeind geweſen Jodocus Schütz et Thomas Mallinger 


Thomas Mallingers Tagbücher. 


assisil, Das convivium ift gar farlich beim Gamelthier gehalten 
werben. 

14. Hat man wiber das erfle Mnniverfarium in ber Kapellen 
gehalten. 

Auguf. 5. Hat Junder von Bolſchweil mit der Jungfraw 
Mindin von Baldenfain den Hantfreich gehalten. 

15. Eleetus est In scholasticum Henricus Christophorus ä 
Liebenfels. Testes erant Jodocus Schütz et Thomas Mal- 
linger. p. 341, 

16. Canonici Busilienses profeeti sunt naher Haitrrabalın 
ad achum, im welchem eim Matlich Fewrwerck gehalten werten, und 
ein Brunnen etlih Etund lang von Wein gelofen, da ſich vil 1000 
Menſchen verfamblet, fo daraus getrunden. 

September 31. Seind bie fürklide Gommifarli allhere 
kommen. — Diies Jahr ift eim guoter Gerpit geraten an allen 
Orthen. Der rote Wein per 4 I. 6 bz., der weiße Wein per 3 fl. 
auch per drithalben, am etlihen Orthen per 2 A., auch umb eim 
Gronen verkauft worden. 

November. 23. IR bie Aram Abbatiffin zus intersihal, 
qwogleich bie Aram von Fribenwiler, von Herren Abt zuo Dennen: 
bach in Benjein viler Herven comferriert worden. 

IR generalis Copucinorum allbero zuom Gapitel fommen und 
von anderen petribus in ihr Glöferlin beglaitet werben. 

25. Sit pater generalis Capuzinorum mit anderen 93 Capi- 
tularibus in summo templo geweien, dafelbilen «in ſolenniſche 
Proceffion gehalten worden. 

December. 3, Fui apud generalem Capueinorum cum 
caetero clero, et ab eo benedictionem accepi. 

24. Franciscus Wernerus Segetzer a Bruneck apud capi- 
tulum Basileense factus est capituleris. Cujus testes erant Jo- 
docus Schütz, Thomas Mallinger assisii. 

1654.- 

Januarius. 23. A preeposito ratione assisintus hat ein 
ber 4 Muth Zrucht empfangen, fo erueialia genannt. 

Martius. 17. Capitulum rursle celebratum. Esdem mag. 
France. Xaverius Mang parochus im Simenewald eleetus est in 
decanum ruralem. p. 342, 

27. Franciscus a Römersthal factus est capitularis, cujus 
testes erant Jodocus Schütz et Thomas Mollinger assisli. 

Aprilis. 29. Franc. Xaverius Mang decanatum ruralem 
resignavit et loco ipsius electus est doctor Sebastianus Vil- 
linger ‚Friburgi parochus. 

Maius. 11. Obdormivit in domino d. a Berledingen. 

30. Marcus Raphael ab Hallwil aufgeſchworen et apud eccle- 
siam Basileensem factus est ennonicus. Deſſen Beyſtaud waren 
gewefen mobiles d. ab Andlaw, Stärtzel & Buocheim, à Sickingen, 
ä Wessenburg. Testes erant d. Jodocus Schütz et Thomas 
Mallinger. 

Julius. 14. Magisterium, quorum numero 12. 

Augufl 1. Hat man Zeitung, daß zus Wien ber 
Romiſche König an den Kindtsblateren geftorben ſeye 
und zuvor bafelbften ſich auch ein grofer Erbbidum er- 
zaigt habe. 

10. Hat der Stral in newen Thurn auf der Burghalden ge 
ſchlagen. Eadem die under die Härd Schwein, davon 4 ericlagen 
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14. Regis Romanorum Ferdinand 4" exequise cum omnibus 
ordinibus solenniter celebratae, 

September, 1. IR festum s. Verenae solenniter et mu- 
sienliter et ralione hujus festi cuilibet pro praesentia datum 
est 1 1. 9 bz. 

12. Suffraguneus et decanus profecli sunt en Haitershaim, 
inde Bruntrutum. 

31. Suffraganeus et decanus redierunt Bruntruto, 

November. 12. Suffraganeus et decanus Basileensis 
profecti sunt nacher Golmar. 

December. 16. Anniverserium generale episcoporum, 
eanonicorum et capellenorum et caeterorum a suffraganco et 
decano Basileensi celebratum et pro praesentia cuilibet datom 
est 1 fl. 9 bz. 


1655. 

Martius. 9. Suffraganeus et decanus wach tem Stain, * 
Deliperg und Brumtrut verraiſt, ordines juo conferieren. 

Aprilis, 13. Wolfgengus Franciscus Schenck ven Gaftel 
factus est spud ecelesiam Basileensem enpitularis, eujus testes 
erant Jodocus Schütz et Thomas Mallinger assisii. Eadem die 
Franciscus Ruodolphus von und zus Echönamw aufgeichweren und 
ben hochloblicher Toumbitift Bafel canonicus worden. Deſſen Ben: 
ftand geweien Sebastian Stürtzel ven Buocheim, ä Rockenbach, 
a Wessenburg, à Kageneck. Testes erant d. Jodocus Schütz 
et Thomas Mallinger assisti. 

Maius. 26. Anniversarium generale in der Cavell gehalten 
werten. Eadem suffraganeus et decanus Basileensis hinc pro- 
fecti sunt nader Haitersheim, inde nacder Lucern ad nuncium 
apostolicum, 

Junius. 18, Suffraganeus et decanus redierunt ex Helvetia. 

Yuli. 13. Si festum s. Henrici solenniter et musicaliter 
gebalten werden. Den musicis pro honorario 6 A. 12 bz,, or- 
ganoedo 1 ducaten per 3A. 6 bz. — Eadem fuit magisterium, 
quorum numero 5. 

Augustus. 2. Obdormivit in domino doctor Andreas 
Wendelstain cathedralis ecelesine Basileensis canonkcus et ar— 
ehidiaconus. 

September. 15. D. Marcus Schwürer j. u. studiosus 
cum honesta virgine Aguete Pılüegin in Ginterothal muptias ce— 
lebravit. p. 345. 

October. 10. Suffraganeus et decanus Basileensis cum 
Thoma Lützler, meo diseipulo profectus est Bruntrutum. 

13. Canoniei Basileenses profecti sunt Bruntrutum ad con- 
foederstionem. 

30. Redierunt. 

November. 15. Petrus Locherer, meus patrinus indutus 
habitu monsastico apud pp. Dominicanos. 

23. It Franciscus Christophorus Rinck von Baldenflain 
Ganonieus werden und aufgefhweren, Defien Beyſtand waren ge: 
weien d. Ecbaitian Stürgel von Buochtim, à Wessenburg,, & 
Sickingen, ä Rockenbach. Cujus testes erant Jodocus Schütz et 
Thomss Mallinger assisil. 

December. 12. Srind 5 Saum rether Wein per 224. 7b 
5 4 verfauft werden. 


* Klofter Maris» Stein bei Baiel. 
17 


610 


1656. 

Iammar. 15. A ein Rlafter bürdin Holtz per 18 by. geben 
werden. p. 345. 

22. Seind auderhalb Saum rodte Mein per 71.74.54 
verfauft werben, 

23. Solenne conviviam musicorum im Schutterhef gehalten 
werben. 

Februarius. 21. Nuptiae inter Florianum a Wessen- 
burg et Ester a Rosenbach. p. 346. 

Martius, 2 Wilhelm Jucob Rinck ven Balbitain et Hen- 
rich Christophorus a Liebenfels cum Jodoco Schützen j. u. 
doctore, syndico profecti sunt Bruntrutum. 

Maius. 15. Finito capitulo jeind zuo Weisweil im Rhein 
6 fürnemme nnd hechgelehrte Auguftinermönden verranden und 
andere Sachen mit ihnen zuo Grund gan en. 

Junius. 15. Thomss Henrici s. Iheologine doctor, sul- 
fraganeus ei deennus Basileensis, mihi preesentibus Sebastian 
Villinger s. theologine doctore, parocho Friburgensi et ma- 
gistro Joanne Zienast condjutore, Laurentio Bürgglin, Chri- 
sliano Reüte post tredecim annos promisit ad jubiftum meum 
expensas soluere, 

%. Obdorminit in domino Framcisens Aaverius Mang, s. 
theol. doctor. et in summo lemplo juxta altare s, Oswaldi 
sepultus est, 

Julius 9. Iaterfui wuptiis Petri Locherers, patrini mei, 
et vireinis Magdalenae Volmarin. 

26, Parochus rediit ex thermis. p. HT. 

27. Sulfrogunens et decanus rediit ex thermis. Eadem 
magister Jonnnes Zienast redit ex Elitzuch et ibi parochiam 


resignauit. 
Auguft 17. Zeind 2 Seſter Gem per 5 by. 2 5 geben 
worden. 


September. 1. Nie conuenerunt ennoniei ad residentiom 
et ofieium sacrum solenniter et musicaliter celebratum est. 

2. Nos capelleni fuimus eoram enpitulo. in quo statutn 
ecelesinslica praelecta fuerunt, 

23, Georgius Sigismundas Molitor suffraganeus Consten- 
tiensis hie Friburgi aduenit, qui a toto elero im Beorzaiden 
salutalus, in chorum deductus, ibi 8 personas ordinauit, hine 
er reliqua coenobis et templs in suburbio Neoburgo visitauit 
et prophanata altarin iterum consecravit, Sub vesperum hora 
2%» in summo templo bey 1100 confirmanit. 

24. Ab eodem suffraganeo it Die Kirch zuo Obertieth fambt 
ben altaribus, wie auch zus Adelhauſen im Dorf und im SMiofter, 
and zue S. Gatharinen, die Kirchen und alteria widerunb gemeidt 
werden. Nachmittag widerumb im Müniter confirmierr, audı nahe 
ben 1100. 

25. It er auf das Laud gezogen. 

November. %. Obdormiuit ia domino princeps Joannes 
Frenciscus von und zue Schenaw episcopus Basileensis Bruntruli 
sepultus est. p. 348. 

December. 12. Georgius Albanus Mayer praepositus 
im Gollegiatftift zuo Walbfirh coram capitulo Basileensi aufge 
ſchworeu, und camonicus ecclesine Basileensis worden. Cujus 
kestes erant rev. domini Jodocus Schütz et Thomas Mallinger. 

14. Canonici Basileenses hine profecti sunt Bruntrutum ad 


electionem episcopi. 
22. Joannes Conradus » Roggenbach, antes praepositus 
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in choro Busileensi, jam Delspergne, creulus est in episcopum 
Basileensem, 


1657. 

Marz 19. If ein ſatliche Prectſſten ven der Glerifen und 
ber ganpen Burgerſchaft anf den Echlierberg gehalten, darauf anno 
1644 ein biuotige Schlacht und vietoria witer were Keind erhalten, 
barumb Gett zus handen, darch Marine dee Wucter Bottes Fürbir 
felbiger Ghren cin Capell nach Form deren zuo Laureten in Italia 
zuo Damen verfproihen werben. Defenthalbın in ben 19, hujus in 
Beyſein viler 100 Menſchen Durch den wolebriwürbigen Verren Se- 
bastionum Villinger s. theologine doetorem und allbie zue Arch: 
burg Pfarrherren ber erfte Stein gelegt worden. * p. 364. 

22. "it Joann. Michael Sonner geweſtet academicus et pro- 
fessor ordinarius hine Oenipontem demigrauit et ibi enncella- 
riatum suscepit. 

23. Suffragnneus et decanus Basilcensis hine recessit 
Bruntrutum. 

27. Ludouicus a Schonaw rediit ad residentiam. p. 365. 

Aprilis. 2. Princeps archidux Austriae Ferdinandus 3Uw 
Romanorum imperator in vivis esse desiit, 

Junius. 6 Martinus Vogler generalis visitator advenit 
Constantia, 

15. I suffraganeus et decanus Basileensis cum Elia Escher 
sncellano Basileensi nachtt Andlane ® gezogen, Dafelbiten ein Nbbas 
ne eonfirmiert. p. 366. 

Augustus 3 Adfuit Jodocus Schutz, syndicus Basi- 
leensis. et mobilia Wilhelmi Blarer pie defuneti praepositi 
visitanit 

31, Seind Juannes Ludovicus de et ad Schonaw et Leo- 
poldus Kempf ab Angeroth apud ecclesiam Basileensem capi- 
Aulares worden. 

September. 1. Hic conwenerunt cononiei Basileenses 
ad residentiam et sacrum oflieium solenniter et musicaliter ce» 
lebratum est. Finito oflieio fuimus coram capitulo, in quo 
statutn ecrlesiestien praelectn fuerant. 

11. Henricus Christophorus a Liebenfels electus est in 
preepositum Basileensem. Testes erant Jodocus Schütz et 
Thomas Mallinger assisii. p. 367. 

12. Processio solennis ad capellam Leurelanem. 

16. Als der alte Serr von Weſſenhurg, Ertzherzegen Ferdi- 
nandi Leopoldi zae Inobruck hie zuo Freydurg ben der Regierung 
Statthalter und Yanteogt, ein Wafteren angeflellt, darzus auch 
Oberſten Waber, biefigen Staticommendanten geladen, ift auch er 
jchinen. Dieweil nun aber der junge Alorian von Weſſeuburg, and 
Oberſter, ein lange Zeit ein Güfer und Miderwillen iiber Gabor 
getragen, und nach vollendder Malzeit fe miteinanderen Herren 
Gangler wollen nacher Hauß belaiten, it Gabor von Weſſenburg 
in Beyſtin viler Herren auf dem Miünferplag erſtechen und fols 
genden Tag bein pp. Dominicanos zuor Erden beñattet worden. 

December, 18. In zuo Nat die Capell zuo Paureten ger 
blindert werden. p. 368. 

19. Sat Jonnnes Georgius Kieffer u. j. d. et prof. ord, 
die Blarerifche Buchtr laſen abfordeten. 


1658. 
Februarius %. A festo s. Sebastiani (21 Tan.) bis 


* Auf dem Schlierberg oder Tofepheberg Acht mac jept bie 
torettofapelie. ® Andlau bei Barr im @ifas, 
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auf den 20. hujus ein große, grimme Kälte geweſen, daß Leüth 
und Bich, wie auch bie Vögel des Lufts eriroren, daß man auch 
tiefen Schues halben das Gewild mit den Händen gefangen, and 
Did und Dienjchen von Wölfen gefreffen worden. p. 369. 

Aprilis. 7. Joannes Acker parochus jur Newenitat fato 
praeripitur et apud pp. Dominicanos sepultus est. 

Maius. 2. Obit magister Gerhardus Klötzlin parochus 
n hospitali, 

T. Occisus est a rusticis mag. Carolus Currle parochus 
in Güetenbach. 

17. Franeiseus Rudolphus a et ad Schönew susceptus est 
ad capitulum Basileense, 

21. Diſer Monat it fo Talt und beſtendig gemein, dab man 
die Etuben gewehrmet, auch allem Gewechs, fewel ben Arüchten 
als dem Wein, verhinderlich geweſen. 

Jumi. 22. Iſt Jeann, Jacobus Pftuog, geweſter Schuolmelſter 
im Kirchefen, ausgeitanden, bingegen Pelagius, zuovor gewelter 
Schuolmeifter in Rirchefen. in jein Stat fommen. p. 370, 

Julius. 23. Magisterium in summo templo celebratum, 
quorum numerus 14. 

26. Suffraganeus et decanus Basileensis profeetus est in 
Alsatiam gen Sultzbach, Dajelbiten den Sauerbrunuen getrunden. 

Augustus. W. Obiüt Abraham Scheüblin psrochus in 
Kirchofen. p. 371. " 

21. Cursum vitse complevit Ferdinondus a Pflaumeren 
perochus in Burckheim. 

22. Bentum vitse finem percepit parochus in Endingen. 

23. Impollwtum Christo spiritum redilidit parochus in Riegel. 

December. Difen gangen Monat ein greſe Kälte geweſen. 


1659. 

Januarius. 16. Post multa annorum currieula condilus 
est Friderious Füecht s. theol. d. et parochus in Herbeltshaim. * 
— 17. in summo templo sepultus est. p. 372. 

Februarius. 13, Agonem consummavit Mathneus abbas 
ad 5. Petrum. Idem ex vico Petrino ab omnibus ordinibus 
eivitalis usque extra muros deductus, inde devectus curru ad 
monasterium s, Petri, ibidem sepultus est. 

Martius. 7, Legem nulurse implevit Franciscus a Sickin- 
gen, hujus eivitatis consul, 

23. Confirmatio principis Jonnnis Conradi episcopi Basi- 
leensis Bruntruti in praesentia omnium ordinum ac clarissimoraum 
Jominorum. 

24. Solennis electio apud s, Petrum venerabilis abbatis, 
in cujus defuneti Mathaei suffectus est Flacidus per major» 
vota in praesentia multorum nobilium et clarissimorum do- 
minorum. 

25. Obüt Joannes Georgius Mayer u. j. licentiatus et apud 
eivitatem consularis. 

Aprilis. 2. In vivis esse desilt mag. Georgius Wechs, 
hie Friburgi in summa ecclesia insignis machinarius. 

23. 24. 25. 26, 27. pruina und ein große Kälte, fo im gantzen 
Land ben Raben und Bäumen ein großen Schaden zuogefiegt. 

Mai. 4. Ein ſchädlicher Reiſen geweſen. 

24. Hat en zimliche große Stein“* geben, fe an etlichen Orthen 
Schaden gethen. 

25. Solennis processio in montem Lauretanım. 


* Serbelsheim im Breisgau, ® Hagel. 
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30. Iſt baro a Spur, hiefiger Gommendant, von binnen madher 
Conſtanz gezogen, Hingegen Henrieus a Garnier allhero kommen 
uud Landvogt und Gommenbant worden. 

Iumi. 16. IA die Rathabefagung gehalten werben, 

3. Fuit magisterlum, quorum numero 9 in summo templo 
celebratum. p. 373, 

Julius. 4. Sepultus est d. a Wessenburg, archidaeis 


° Oeniponti Ferdinandi Leopoldi Yandeogt und Statthalter. 


12. IR General Heinrich Freyherr von Garnier Sandvegt und 
Statthalter Grphergogen Ferdinandi Leopoldi zuo Inebruck, mit 
feiner Semahlin von Ebnet mit 60 Vferten herein geritten, und 
von allen hiefigen Ständen mit Gutſchen und Pferten herein bes 
glaitet und mit dem groben Geſchütz von 18 Schügen empfangen 
werben. p. 373, 

13. Sit festum s. Henrici solenniter und musicaliter ge: 
balten werden. 

17. It suffraganeus et decanus Basileensis cum parocho 
Sebastiano Villinger in Saurbrunnen gezogen. 

Augustus. 14. Sulfraganeus et parochus redierunt ex 
thermis. 

September. 9. Friburgi Hieronimus Moser dominus in 
Weiler cum deductione tolius cleri et omnium ordinum im 
summo templo sepultus est. Beynah drey Monat lang Nägen: 
wetter geweſen, ſonſten ein amoter Herpit wäre gerathen. Der rode 
Bein per 5 fl. 

18, Seind die commissarli, ein Graf von Garaffa, ein Dexter, 
denen man den Wein und Daberen verehrt. Den folgenden Tas (p.374.) 

19, neben anderen Herren ben Hru. Generalen gaitiert und zuo 
allen Umberinden und Gejundheiten Das grobe Geſchutz los ger 
brant werben. 

24. Iü der Regierung und Etänden ein folenwiid und mujl- 
falifh oflleium gehalten worden. 

26. Hat der General die Prälaten neben anderen fürnemmert 
Herren gaftiert und gar fatlich empfangen und tractiert und auch 
zuo allen Umbtrinden 3 mal laudes geſchoſſen. 


1660. 

Januarius. 8. Legem naturae implevit Lucia Ludimilla, 
Heuriei baronis de Garnier generalis uxor et 

9. apud Fronciscanos sepulta est. 

Difen Monat durdraus ein grefe Kälte geweſen, in welcher 
auf dem Land hin und här ber Wein im Källeren gefreren. 

Februarius. 22, Pelagius ludimagister hinc demigravit 
gen Waltshuot, 

19. Suffraganeus et decanus Basileensis agonem consu- 
mavit, et die (p. 375.) 

20. in medio summi chori sepultus est. 

Diſer Monat iR fehr alt gewefen bis auf festum s. Mathise, 
da eo etwas gelinder worden. 

Martius. 1. Obiit Georgius Pfeiffer consularis, zuever 
geweſter Wildenmannwirbt. 

8. Francisch a Sickingen, hio Friburgi consulis, anniver- 
sarium celebratum. 

10. Conditus est Henricus Donnhos consul et sequenti 
die in summo templo ante altare s. Annae sepultus est. 

Aprilis. 6. Wilhelm Jacob Rinck ven Baldenstain in 
pleno capitulo per majora votn electus — Basi- 
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leensem. Cujus testes erant r. d. Jodocus Schütz et Thomas 
Mallinger assisii, Pro juribus dedit 2 thaler et musieis 1 ducatum. 


10. IA d. Joannes Meisgner w. j. stud. fehr ein newen 
Schuolmeilter eingeftanden, 

18. Gin fhäblicher Reifen. 

20. In pleno capitulo per majora vota Leopoldus Kempf 
von Angeröth electus est in scholasticum Basileensem. Testes 
erant Jodocus Schütz et Thomas Mallinger assisii. Pro juribus 
et convivio dedit 2 Thaler. 


27. Joonnes Jacobus Zuo Rhein, Joann. Heinrich Francis- 
eus a Flochsland, Georgius Albanus ss, thenl. d., vienrlus ge- 
neralis Argentinensis und der Stirt in Waldfirch praepositus, 
et Casparus Schnorf s. theol. d. et suffraganeus Basileensis, 
aufgeſchworen und eamonici Basileenses worden. Deren Benitand 
waren geweſen d. a Rockenbach commendntor, d. a. Pfirt, d. a. 
Trucksäs, d, a. Flachsland, et d. Zuo Rhein. Pro juribus de- 
derunt 3 Thaler. p. 376. 


27. Jurium doetoratus, quorum 6 in summo templo ereati sunt, 


Junius. 9, Emisit spiritum Albertus ab Andlaw et in 
summo templo sepultus est. 

13. Hat dir Stral zuen Oberrieſeren in Krchthurn aciblagen, 
auch im Gloiter merdlichen Schaden gethon 


Julius. 1. Advenit suffreganeus Constantia. 


2. Ab ipso sacrum oflicium coram omnibus legatis et 
commissariis celebratum, Post prandium confirmavit, et ego 
Thomas Mallinger assisius Joannem Andream Felangle, Joannem 
Theobaldum Veltin, et Joannem Paulum Shuomacher nd con- 
firmationem duxi. p. 377. 


3. Idem Iterum hora octavya confirmavit ei ego magistrum 
Bartholomaeum Schmid ndduxi confirmationem. 


13. Mogisterium, quorum numero 20 in summe templu 
creati sunt. 

18. Nediüt suffraganeus Constantiensis. 

19. Generalis visitatio apud universitutem per commisse- 
rios episcopales Constentienses, Basileenses, archiducales etc. 

Augustus. 21. Pluit lapidibus megnitudine avellanae. 

September 2. Haben ihrer 4 nobiles ben Geber Thumb: 
niit Baſel aufgeſchweren: Jonnnes Henrich von Ditain, Frantz 
Benedictus ven Baden, Frantz Georgius ven Granment, Frantz 
Carolus Aren- und edier Öerr von Ulm zue Grbad und Marbach 
Expectantes worden. Deren Beniiand waren geweſen d. a. Pfirt, 
d. m. Wessenberg, d. ». Baden, d. a. Reinach, d. a. Falcken- 
stain. Pro juribus et conviviis $ thaleros. p. 378. 

October. 21. Hie fuit Vitus Ritter, meus cognatus von 
Gnbingen cum axore el me invitavit ad nuptias swi fllii wadher 
Aerdyeim. 

November. 14. Jit Jonnnes Conradus Bley, parochus in 
Staufen in Ehriſte verihiden, und in fein Stat eapellanus bajelbiten 
zuo einem Pfarrherren angenommen worden. 

December 8. Rachdem Joann. Henrich baro von Garnier 
zuo Inſbruck mit der Sram Gräfin v. Thum, fo zuvor Herren von 
Spur, allbie Oberfier Etatthalter und Gommendant gehabt, Hodı- 
zeit gehalten und im Zuoruckziehen iſt er Fommen bis nacher Bil- 
lingen, da er von Burgeren Hatlid empfangen und verebrt worden. 
Bon daunnen ift er gezogen uber Wald und fommen bis nacher 
Gbnet, ba ihme hieſige Burgerſchaſt zus Fuoſ umd zus Piert ent- 
gegen gezogen, aladann von Eduet nacher Freyburg beglaitet, ba er 


Thomas Mallingers Tagbücher. 


1660. 


wider von den Ständen gegrieſſet und mit groben Stucken empfan- 
gen, amd von allen Ständen mir vilemwerts Pecalien verehrt 
worden. p. 379. 


Eben anf dien 8 Tag hujus feind zue mir alibero Fommen 
von Zranfen Jeannes Dys, Burger and Schawendurgiſcher Vaſall 
bafelbiten, mein Schwager cum uxore, tem Agnes aus der 
Awmũlin mit ihrem Schn Josmn. Paulo Portz, einem Bet von 
Brevſach, und bey mir uber Nacht bliben. Rolgenden Nachmittag 

9. Joann. Paulus Portz mit meiner Bajen Catharina Dyssin 
auch von Brenfar in meinem Stüblin sponsalia gehalten und ven 
magistro Georgio Mayer eondjutore zueſammen geben werden in 
Beyſein haider Glteren. 


13. I der Fürſt Friderich, der h. rom. Kirchen Warbinal, 
rLandtgraf zuo Heſſen, des S. Johan, Ordens im Tentichlanden 
Obrifter Meiter ıc. von Haitersheimb allhero Fommen, fo biefige 
Burgerſchaft mit allen Ständen zuo Juoß und zuo Pfert ihme gar 
Hattlich entgegen gezogen. p. 30. 


Zufäte. 

An mehreren Stellen jeiner Tagbüder hat TMallinger latei: 
niide Lebenebeſchteibungen ber basler Biſchoͤſe eingefügt, welche, 
weil jie den Zuſammenhang der täglichen Berichte jtören, hier als 
ein beſenderet Theil seinen Werkes nachgetragen werden. Dieſe 
Zufage beginnen S. 349 der Handicrijt mir dem Biſchef Rachna 
carius um Das Jahr 640, und geben mit mandıer Unterbrechung 
bie anf den Biſchof Rudolf IV. von Hallwil 1527, ©. 364. Ges 
weicht Liefed Verzeichnis in mandpen Stuckeu von jenem ab, mweldes 
in (Buvcxenı) Seriptores rerum Basiliensium minores, p. 290 
fig. Hecht, eignet füch aber micht für Diefe Sammlung, ben es iä 
feine Quellenſchrift, ſondern eine Arbeit aus Barenius, Mabilten, 
Stumpf u. a., jo wie aus Ufunden und einem cod. ms. zufammtn 
getragen, den er nicht genauer angibt. Nur über die krei basler 
Biſchẽfe, welche zu feiner Seit letten, enthält das Tagbuch ansführ: 
küche und quellenmäßige Nachrichten, welche hieher gehören, 


I. Joannes Henricus ab Ostain, Basil. episcopus. 


Joannes Henrieus, ejus nominis V. et episcopus Basileensis 
5, ab Ostein. vits et integritate proeclarus, anten Friburgi in 
ecclesin enthedrali scholnstieus, quem capitulares Delspergar 
collecti per majora voln 27. Novembris data in conspectu duo- 
rum abbatum, antistitem Bosiliensem crearunt, deinde prarsen- 
tibus plurimis dominis per praesentem popslem legatum solitis 
eaeremonlis confirmarunt. Eo tempore erant canonici Wilhel- 
mus Blarer a Wartensee praepositus, Trutbertus a Rockenbach 
decanus, Joannes Marlinus Mönch a Rosenberg cantor, Wil- 
helm. Fridericus baro a Gravenegg urchidiaconus, Wolf-Chri- 
stophorus Schenck a Castel custos, Joan. Wilhelm. a Bernhausen, 
Wolf-Wilhelm a Bernhausen, Andreas Wendelstein j. u. doct.. 
Joannes Udalricus ab Andlau, Joaunes a Rümerstal, Joann. 
Caspar a Schönau, Joann. Carolus Ilumpis * a Waldrams, 
Christophorus Pistorius s. s. Iheologise doctor, Joann. Geor- 
gius Widenkeller j. u. licentintus, Nicolaus Wilhelm. a Reinach, 
Wilhelm. ab Härtenstain, Burghardus Schenck a Castel, Fri- 
derieus a Sickingen, Bentus Albertus o Ramstain, Joann. Ru- 
dolphus ab Altensommeruu a Brasberg, Joann. Theobaldus ab 


* Hundbij. 
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Ostein.* O quam infelix princeps, qui propter imminentia et 
immanin bella, anno 18 in Bohemia exorta, per totam Ger- 
maniam omnie devastantis propria sus residenlia ei cnstello 
Bruntrutano (jam proesidio Gallieo oecupatis) excedere eompulsus 
est! Nune in arce sua Birseck ® cum paucis aulieis vilam suam 
irsducere cogatur. ' Dominica psssionis, 10. Aprilis anni 1639, 
rev. capitulum, quod jam plus centum annorum Friburgi summo 
honore versabatur, cultum divinum ob summam penuriam et 
propter intollerabilem exsctionem militarem, a civilibus injunc- 
tam, cam clero (ad *) tempus abdicavit. p. 69. 

Suffragia canonicorum duabus fachionibus et numero utrim- 
que aequalis necesse tandem fuit arbitrorum judicio committere, 
facto in id, quod statuerent, unanimi compromisso, qua’ ra- 
tione super Joannem Henricum ab Ostain cecidit sors, sen 
potius gravissimum episcopatus pondus, iniquissimis prorsus 
gerendum temporibus, 27. (Nov.) die ejusdem anni 1628. Et 
vero remolissimum fuisse illum » dignitatis hujus prensatione 
et ambitu, liquido demonstravit fusis ubertim, dum nominari 
se audivit, luchrimis. ut ab wmicis verba consolatoria moestus 
acciperet et ob ipso quidem nuntio apostolico, qui tum forte 
aderat, ad humeros oneri supponendos aegre admodem indu- 
cerelur, quamvis jam episcopi prioris judieio et munere dignis- 
simus habitus sit, ab ipso vicarius dioecesis constitulus. Quo 
illo perfunetus est oſſſeio sedulitste laudabili, idemque prae- 
stitit in praepositura Grendis-vallensi, * quam subinde abdicavit. 
canonicis Basileensibus udseriptus, ne tot beneficia, ajebat ille, 
ecclesinstien animum saum obruerent. Certe reluctantis ille 
dolor er Aetus praesagium fait ingenkium malorum et calami- 
tatum, quas princeps optimus et ejus subaiti multis annis, 
sane deplorandis, exantlavit. Obtenta summi pontifcis con- 
firmatione anno 1629, die 25. Novembris Bruntruti episcopa- 
libus insignibus honestatus est a Joanne Bernardo ab Angel- 
loch, * Chrysopolitano episcopo et suffraganeo Basileensi, cui 
proximmm in sacris ritibus opernm jungebant abbates Lucellensis, * 
Bellelagiensis. * Aderant huie quoque solenniteti Wilhelmus 
Blarer praepositus aliigue cathedralis ecclesiae canonici, Joan- 
nes Ernestus Fuggerus comes et dominus in Bolweil, duo ger- 
mani fratres rev. principis cum aliis praeeipue nobilitatis ho- 
spitibus. p. 70, 

Primo itaque aditoe potestatis mitio molitus est opus 
Ihnetenus frustra tentalum, aquae videlicet fontanae inductionem, 
tum in arcem, tum in partem urbis editiorem. Jamque in eam 
rem peritorum artillcum usus industrik medio inde eirciter 
milliari Germanico septentrionem versus, non procul a pagu 
Courchauon, * ubi multiplici seaturigine prorumpunt fontes, 
excavato collicnlo eminentiore, qua parte arcem spechat, sub- 
terraneus camalis procedebat ad medium usque spatium ex 
sentenlia, cum ecce turbo bellicus et inopinafn militis externi 
irruptio, aquae et bene eoeplorum cursum sistit. ipsumgne 
prineipem ad tutiora profugum agit. 


* Ditein im Obereliaß, Kanten Sulz, bei Merrheim. * Burg 
bri Arleshtim, ſadlich von Bajel * Grandval in eittem Zeitenthale 
der Birs, fühlih von Delsberg. * Ans dem Kraichgauer Geſchlecht 
von Baldangeloh im N, Hoffenheim, * Lutzel (Lucelle) im Ober: 
elfaß, an der Schweizer Ghränge. F Bellelay im Katten Verne, an 
der Eorme. * Courchavon bei Bruntrut, 

Dieſe Motiz ſcheint im Jahr 1639 geidrieben. * fehle im 
der Hanbdichriit. * quin, Echreibfehler, 
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Foelicius perfeeit, quod antecessor inchoaverat et numini 
ipse initiavit Delspergae venustum templum et coenobium pa- 
trum Capucinorum. Egisset alin immortali baude digna , nisi 
sun detrusus sede Bruntrutane vix ullo in loco tutus consti- 
tisset ob Suericum Gallicumque militem, » quo specioso pro- 
tectionis nomine ita sensim alfritus est el exhaustus episcopatus, 
ut proventibus omnibus quendoque per militem oceupatis, ne 
ipsi_principi fruges suppeterent ad panem conficiendum, sed 
ipsas ab acatholieis muluo petere cogeretur. 

Quibus adversis diu multumque conflietatus animum ser- 
vabat constantem et in ipsa captivitete liberum und in deum 
fiduclö se identidem solatus et solenni illo suo symbolo, cui a 
pueris fere insueverat: Nasci, mori providebat deus, vel eo 
etiam tolius cum singultibus ingeminato pronuncistoque agere 
deum sinamus, adversa secundant, per quae tanto felicius im 
aeternum tranguillitatis portum invehimur. 


Nec solum ' eminebat in prineipe Joanne Heurico patien- 
tie virtus, quem totus reliquorum virtutum chorus penitus obsi- 
deret, Etenim exemplo ut omnibus, quotquot ejus in deum 
ac coelites pielatem observare poluerunt, piaculi loco duxisset 
princeps, etsi gravissimis quandoque divelleretur animus ne- 
gotiis, ad ofleii canonici recitationem non addere sanctorum 
preces litaneuticas, horas etiam, ut vocamus, itemque preca- 
toriam vorollam virgini matri quotidie persolvendam,. Sed et 
quot hebdomadis, quoad licuit per valetudinis imbecillitatem, 
sabbatinum jejunium, ciborum abstinentissimus anachoretich 
prope austeritate sibi indixerat. p. 71. 


Ex eo cum deo familiari congressu profluebat utique sunvis 
illa facilitas et mansuelissima cum quibusvis eliam vilioris con— 
ditionis hominibus agendi ratio, quos blando alloquio et men- 
sae accubitu religiosus maxime dignabstur, quos et pauperes 
eo prosequebatur teneritudinis affectu, ut quantumvis per belli 
ineommoda ad ineitas se redectum videret, vereretur etianı, 
ne sibi mortao deesset, unde sepeliri honeste posset, nihil 
tamen de consuelis eleemosynis detractum vellet, cui nempe 
satius esset, virtutibus divitem esse, quam amplo periturarum 
opum censu. 

His igitur et sacrosanclis juxta ecelesine ritum sacramentis 
omnibus praemunitus ad extremam cum morte luctam post 
vesperorum pensum de s. Conrado epise. articulate et peculiari, 
ut aliäs, in divam sensu persolutum, ob repentinum virium de— 
fectum » presenti medieo in lectum componitur, quod dum 
fieret, sanguine ex laesis pulmonibus copiose erumpente suffo— 
entus, absque singulari doloris sensu extinguitur Delspergue 
26. Novembris anno domini 1646 aetatis 67, episcopotus 22. 
Defuneti corpus in templo palrum Capucinoram ante summim 
allare in choro sepultum quieseit, Obitus dies tridaum inte- 
grum studiose admodum dissimulata fuit, dum canonici, qui 
Delspergae aut Bosilene, partim alibi in vicinia et ipsi a pro- 
priis extorres sedihus in proximo ordinis s. Benedicti Bein- 
weilensi * monasterio eonvenirent. (Quo facto sapienter prac- 
eavebant periculum non obscurum, ne exterus quispiom, electionis 
oppressa liberlate, contra antiqua Germanine et episcopalus 
jura anlistes intruderetor. Cui malo clancularia illa et festi- 
nata (eleetione ?), nemine alio in conscientiam rei, quae oge- 
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batur, admisso, obvlatum est, promulgato successore, antequam 
de obitu constaret anlecesoris. p. 72. 


2. Beatus Albertus a Ramstain, Basiliensis episcopus. 


Anno 1646, 26. ! Novembris electiotione eanonica rite 
suffeetus antecessori defuneto est bentus Albertus in Bein- 
weilensi, wt dietum supra, monssterio. Natas is erat 14. Julüi 
anno 159 in Sundgoine castro Waltichoffen * ex nobili et 
pervetusta Ramstainiorum familia, ex qua trecentis abbine annis 
Imerius baro episcopus Basileensem rexit ecclesiam. ® Hic vero 
beatus Albertus, absolutis Bruntruti poliliorum literarum ac 
Romae in collegio Germenico philosophiae theologiseque stu- 
dis, in patriam reversus insigni cum morum et doctrinse com- 
mendatione anno circiter 1620 inter cathedrnles ecclesine 
Wormatiensis canonicos cooptatus, aliquot deinde annis vicarüi 
generalis oflicio ea diligenlin et fervore perfunctus est, ut 
inter lustrandum dioecesin aetali tenerse frequentius eatechesin 
et prima Adei rudimenta, raro sane exemplo, tradidisse per- 
bibeatur. p. 316. 317. 

Post annos aliquam multos inter belli turbulentos motus, 
Basileensis eeclesine canonicus, exinde custos, denique caput 
evadit. Quam honoris dilationem haud sibi convenire aflr- 
mabat vir demissionis studiosissimas suamque Inculentis depre- 
hensem indieis vitae brevitatem novis usque gravem fore 
molestiis ob repeleudam mox sui suecessoris eleelionem. Ei 
quia imminentis sibi morlis non vanus erat vales, uunutarum 
pecuniam impetrandae Romä suse confirmationi destinalam 
in usus meliores impendendam »sservari voluit aliquandiu, dum 
saltem melior illius potiundse se daret occasio, 

Anno 1651 ipsis Calendis Moji in episcopum conserratus 
est, triennio ante sncerdotio initintus, quod hactenus differre 
graves ob causas oportuit. 

Adeptus principis sacri sublimen adeo potestatem, praeter 
alioram morem sigillo peculinri abstinuit, eo quod, ajebat ille, 
mortem vicinam proesenliens, nullius sigilli usus necessarius 
foret, post signalum morlis impendenlis deeretum. Ingraves- 
cente postimodum Bruntrati morbo, quantus esset in virtutum 
cultu, nimis quam manifesia exhibuit speeimina, Antacine 
vitae errata, si quibus adhue necdum solutis ohnoxius esset, 
enlentissima animi poenitudine detestatus, palam insuper pro- 
testatus est, si quid verborum vis morbi christieno homine, ne 
dieam, sacro principe indignum extorqueret, praeter mentem 
id suam fore, velletque Aducia erectum animum divinis prorsus 
conformem nutibus ad ultimum vitae anhelitum constanter re- 
tinere. Et quamvis protrahendse vitse nullo teneretur desi- 
derio, paratus erat Inmen, si deo ita gratum foret, gravissimos, 
quibus afliciebatur, erucistus usque ad ipsum mundi exitum 
patienter tolerare, a terrenarum rerum affeetu immodico adeo 
alienus, ut earum fieri mentionem sub ultimos vitne dies non 
sustinuerit, privatorum, de quibus ipsi disponere integrum erat 
bonorum partitione relicta consanguineis, quibus tamen ani- 
morum conjunctionem impense commendaret, Morti coeloque 
jap proximum de mundi quisquiliis nibil sollicitum tenebat mul- 


* Dies wird eim Schreibfehler ſeyn fat 29. ©. den Schluß 
des vorigen Berichtes. 
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tisque jam ante fatigetum curis, ul »eris alieni pondus ab 
episcopatu removeret; quem in finem moderatissimo sumptu 
vitam sustentare assueverot, sed nulli magis, quam sibi par- 
cus, p. 318. 

Biduo ante mortem. se jam in fateli artieulo versari 
ratus, contentiori nonnihil voce quinquagesimum Davidis psalmum 
protulerat. Monitus abesse periculum, venlam deprecatus est 
molestine, quem suis dedisset elamoribus. Quae animi demissio 
de se abjeclissime sentientis admirationi fult. Indignum se 
ojebat episcopi oMeio, et morte forsan ideo maturata hinc 
evocari, quod incautius admiltere non verilus esset Lanlum 
ons, id a se amoliri certus, si vitae longiori usura frui liceret. 
Insomnis prope jacuit semestri et tamen nulli femulorum mo- 
lestus, pressd morbi violentiä per ferrenm patientiom, we taedio 
esset et de nocte suis quietem abrumperet. Aliquot ante 
obitum hebdomadis, festis et dominicis diebus singulis, ange- 
lico pane reficiebatur, rem divinam ipse quotidie eonficere 
solitus, quamdiu passa est virum tenuites. Sacro inunchus 
oleo die s. Laurentii peroptabat ex hac morteli in meliorem 
migrare vilam die virgini matri in coelum receptae sacrs, voli 
sui pietatem novo gravissimorum cruclaluum accessu redimere 
paratus. Prorogatü alterä votum vitü fatiscere coeperunt vires, 
25. Augusti, divinoque viatico aditer coeleste preemunilus, 
jater virtutum heroieos actus et ferventes ad deum precaliun- 
eulas, Christi e eruce pendenlis imaginem arete complexus est, 
animi in divinum amorem colliquescentis affectu, quo potuit, 
eontentissimo actım, post cercum pelitum, suse ad deum fidei 
necensae symbolum, loquendi usu destitwtus, suppositä capiti 
sinisteä, placidum mortis somnam obdormilt, anno Christi 
1651. cum quotuor non amplius annis et mensibus novem cu- 
thedrae Basileensi praesedisset. 


3. Joannes Francisecus a Schoenaw , Basileensis 
episcopus. 


Hoc ipso, quo anlecessor obüt, anno 1651, die 18. Sep- 
tembris a cathedralium Busileensium canonicorum collegio De- 
lemonti oppido dioecesano more legitimo in episcopalem sedem 
suffectus est Jonnnes Fruneiscus, ex pervetosta Schönawien- 
sium nobilium familin oriundus. Fuit is a prima setate bonis 
moribus ac litteris in scholis patrum societatis (Jesu ') Brun- 
truti, Friburgi Helvetiorum et Lucernse, dum bella in imperio 
ferverent „ oplime institutus, Romae in collegio Germanieo 
philosophiae et sacrae theologise eurriculo emenso, ad patrios 
lares reversus, mox Eistettensis, deinde Basileensis ecclesise 
eathedralis eanonicis adscriptus est, lllius posten ecclesine 
decanus totam divevesim exulante episcopo interen inter Sue- 
cicos lumultus megna industrin et felicitate administravit, po- 
tiori ex parte ab interitu conservavit, Eodem tempore ad 
Basileensem praeposituram in loeum defuncti Guilielmi Christo- 
phori Blareri vocntus et paulo post ejusdem ecelesie lectus 
antistes, ingenti gratulatione et subditorum applausu exceptus 
est. Quo in munere nihil prius habuit, quam ut subjectum 
sibi populum et provinciam in securitete et ab hostium incur- 
sibus indemnem eonstitueret. In hunc finem cogitaverst, non 
modo antiquum cum catholicis cantonibus Helveliae renovare 
foedus. sed illud quoque ad caeteros ejusdem gentis scatho- 
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licos, ut ditioni suse viciniores, extendere, Quse res nemulis 
quibusdam occasionem praebuit, bonum principem traducendi 
apud sedem apostolicam, quasi foederis illa extensio in detri- 
mentum fidei orihodoxae vergeret, non parum quoque ipsis 
entholicis cantonibus obfutura. Qune persuasio sane praepostern 
id effecit Romae, ut eleeti principis confirmatio ultra sesqui 
annum differetur, donee summus pontifex hac de re disertius 
edoctus intelligeret, foedus illud eo solum spectare, ut a patrine 
finibus propulsarentur hostes, salva semper religionis integritate. 
Atque ita demum obtenta confirmatione anno 1653, die 15. Juni. 
quae fuit dominica secunda post pentecostes, solenni ritu epis- 
copus in templo palrum societatis Jesu conseeratus a rer. 
Thoma Henrici, episcopo Chrysopolitano, Basileensis ecelesiae 
suffrnganeo et decano ac ad s. Ursicinum* praeposito, assi- 
stenlibus reverentissimis Lucellensi et Beinweilensi abbatibus, 
in frequenti admodum eanonicorum, nobilium, procerum, ar 
populi corona, applaudente eivitste et provincie. p. 34. 335. 

Rexit ecclesiam annis quinque, mensibus duobus, Industria 
singulari. temporibus cneteroquin admodum diMeilibus. Foedus 
olim cum septem orlhodoxis Helvetine eantonibus initiam ! 
renovavit, uno ante obilum suum anno. cum iisdem solennis- 
simo apparatu, in quo conseeralionem episcopalem acceperat 
templo societstis Jesu, praesente ineredibili nobilium, vulga- 
riumqie hominum multitudine. Fuit magni et excelsi vir animi 
et judieii, in negoclis pertrnclandis necuratus, fortis et conslans 
in exequendis ecrlesiasticne virtulis seientissimus. Diversis in 
loeis sune dioecesis publice ipsemet de sacro suggestu mirifich 
eloquentia ct fervore ad populum peroravit, mnzno omnium 
sensu, cum forte templa numini eonseeraret illie aut certe 
divecesis sune loca lustraret. Nospitalitutem liberlatemque ? 
erga umnes impense coluit, maxime vero ergn religiosos et 
egenos, quibus ® larga sane munificentin saepius beneficium 
exhibuit, suis etinm ipse manibus. dum iter ageret, obvios 
peuperes «dono nliquo beare pie deleetatus. ut merito egenorum 
pater audierit. Patres Copucinos Brantrutum Induxit sub spe 
eoenobii loco arci contiguo proxime excilandi. Quam prin- 
eipis voluntatem pari utique affectu prosequelur successor. 
Episeopatus reditus novis auxit ferri fodinis non procul Bielä 
ad Schuissem torentem, ® erectä illic magna sane et opportu- 
nissimä liquando et tundendo ferro offieind. Gymnasium litte- 
rerium, Bellonse injuria ruinse proximum, multis sumptibus 
restauravit eatruelo in ejus aula ad res comicas magnifieo 
theatro. In arce vero sun Bruntrutana, tum antiqui aedificii 
struchuram, tum ipsam principis superius conclave in novam 


* ©. Urſiz ober Ursanne am Doubs, ® Der Bach Enge, der 
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elegantemque formam redegit, fontem aqune salientis ad arcis 
atrium induxit, longe plura volvens animo, si deus ei vitam 
(quod omnes boni optassent) in plures annos prorogasset, ut 
virtatum exempla, quibus praelucere coeperat, diutius conti- 
uuaret. Quid a cordato prineipe sperare possent foedersti, 
sal superque demonstravit ipse, vitam una cum fortunis om- 
nibus, religionis et datse fidei causa positurus, Mira prorsus 
enituit illius pietas in deum et coelites petronos, ac longe 
maxime erga deiporam virginem sanctissimam, cujus dies festos 
umnes areto diei praecedentis jejunio solenni consuetudine 
observari mandavit, quod temperantiae ei afllictationis genus 
aulae toll commune voluit. Cerke quam durus et immitis in 
suum corpus exbiterib, contorti in nodos funieuli et rubens 
sanguine eilieinum vingulum exhibent, quse dorso suo valide 
et saepe ineussernt, Ad breviarii pensum, incredibile dietu est. 
quot ille preces et rerum corlestium pias commentationes ad- 
Jungeret. non privalim modo, sed et publice, cum praesertim 
supplicationibus allisque celebritatibus interesse consuevit, de- 
centissims corporis mejestate omnium animos ad similem pie- 
tatis sensum impellens. Albo diversarum sodalitatum adscribi 
voluit b. virginis et venerabilis sacramenli, maxime, cujus 
honori propagando nulli labori, sed nec sumptibus pepercit, 
ut id sodalicium, in quo praefecti oflieio fungebatur, cultu 
numinis eucharistiei excelleret. quam ille ob causam diploma 
impetravit Romd. quo Romsnae uniretur congregatio de vene- 
rabili sneramento Bruntruti erecie. His alisque plurimis unimi 
dotibus eximüs praeditus erat episcopus Joannes Franciscus. 
corpore ad hacc robusto, sed interiorum humorum defluxio- 
nibus * obnoxio. Quo malo post haustas aestale mortem prae- 
vedente acidulus, in pejus augescente, propter exulcerationem 
pedum lecto se allquandiu conlinere conclus est. Contractu 
postremis diebus gangraena et pedum inflummatione ad inte- 
riors se recipiente, subita et improvisa syncopä vel apoplexin 
eorreplus in urce sus Bruntrutana occubuit, conscientis, quam 
sliäs teneram habebat, prius sollicite et optime, ut speramus, 
dispositä, 30. Novembris anno 1656. Octiduo post in templo 
pp. societatis Jesu Bruntruti infra summum sltare in crypta 
rev. fundatoris Blareri tumulatus rogstu administratorum, tem-— 
poris angustis non permiltentibus eam Romä pelere licen- 
tim. p. 336, 
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Zweibräden, v. 145. L 

Zwiſalten, Ki. 501 fol. 512. L2L 409, 
218. 4 

Zwifalten, Abt. 1H4. 242 

Zwingli 105. 

Bylinhart, v. 541 folg. 517. 553 folg. 561. 


Aujlehnung 467, 

Aufwirgler 46, 

Ausfälle 213. 287, 256, 249 jolg. 244. 
12 folg. 201. 266. 

Ausland 513. 

Auslöfung 537 folg. 

Ausfchweifungen 151. 

Musiorchslung 268 folg. 

Ausweifung 251 


B. 


Badwerf 170. 192 

Babhäufer 21G, 

Babloften 508, 

Babitube 73, « 

Badweien 161 folg. 1f4, LZL. 180, aaL 
5, 

Bäder 227, 175. 08, 192. Ali, 

Baufete if. 

Bann 256, 513, did 15l, 4 

Barricadıen 293, 


80 
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PBallarte 76. 

Balleien 212, 23, 

Bauern 494. 337 felg. 539 jolg. 231, 22 
480. 342. 318 folg. 235. 261. 215 
folg. 442, 420 L 2 
folg. 4 

Banernartilei SL 24 

Bauernhof 41h, 

Bauernfrieg 218. 20 jelı. 12 folg. 8 
508 folg. 310, 80 —82. 60 folg. 67. 
4, 

Bauten iD, 135, 12 felg. 67 folg. ZZ folg. 
zı 2 65 ii 

Bauweſen 520, 335, 

DBedyer 501, 223, 326, Dıd, 182. da 

Dedecdung Ab . 

Vebrüdung 533, Al felg. 

Befeigung 417, ZZ 219. 15 Ur In 
78. 503. 438. 6. 318. 

Begnadigung 114 

Begtaͤbnis 294. 113. 200 felg. 

Beicht 13; 

Beigtväter All 

Belagerung 272 ſolg 255 fels 130. 232, 
390. 254. 442 felg. 349, 242 folg. 
372. 310, 312, 1 fola. 

Belohnung 137, 

Veraubung 41 felg. 

Verglente IQ, IL 

Vergvogt IL 

Bergwerke Z0 ioia. 

Bejagung 214 12 206. 407. 14. AI 

Beichädigungen 205, 

Beſchießung Zii. 234 folg. 8, 

Beihlaguahme 362, 

Beſchwerden 75. 4. ii M 
folg. 385. IS4 449, 

Beitätigung ZU IL 89. 

Beſtechung 

Betftunden W 

Berrage SS, 

Bettel 496, 494 

Beute 299. 434, 20. 455 folg. 245 210, 
208, 243, 151, di, 

" Benterbeilung 256, 

Seoölferung JDL 

Veoölferungsliten 364. 217. 

Bewaffnung 14 553, 

DVibliotbefen 219, 172 211 felg. 426, 459 
262. 414 332. 62 437, 65. 25 

Bienenförbe 293, 

Bilder 64, 450 

Bilderbandel 498, 

VBüderfturmerei 107 62, EL dE dä . 

Bildhauer 167, 110. 223. 206 

Qirfemwafer 515. 

Biichöfe 53 

Viihofsfrieg 145. 14. 

Blutbaun 450 


Regifter. 


Dobenzins 58; 
Bollwerfe 139. 5, 
Bomben 294 — * PER 


EB 
ER 
E 


——— 
A 
BRERERBERE 


ER' 


59 bi 
02 folg. 60. ZU 266, 


e 
E 
R 
BER, 
E 
BE B 


Brandftiftung 257, 

Brandmarten 594, 

Branntwein M 

Breiden 285. 

Brevier 154. 

Briefe 23, 

Briefraub 5. 

Brotlieferung 442 

Brormangel 434 felqg. 

Bruderſchaft . di. 20 26. IL 

Brudenidtuß 43, 

Brunnen IL 22 

Brĩmuengeld 404 

Burbbändler 162. 4 

Bader 24 347, 352 folg. Si 44z 508, 
als felg. S15, 519 folg. 191, DIL 
470, 412, 457. 499. 402. Lid 112 
a6ı, 243 folg. 495, 164. 12 174 
185, 307, 408 felg. 501, 4oz. 4 
dıl did folg. 62. 48 4ö5. dan Zaun, 
4i8, 

Bünduiß 26, 31. di 

Bündnis der Baucttn 122 

Vürgen 35. 

Bürgerl. Unruben 260 

Vürgermeifter 28. IL 

Biurgerrecht 

Burgerzwit 

Bundſchuh 

Burgen 

Butterlieferung 406, 


€. 


Ganzler 41. 

Gapitulation 5398, 320. Hifi, 
Gbemie 501. 

Gbifreichrift 352 

Gbor 15 

Ghorfenitag ID, 


-Ghronifen 133, 134. 30. 82. 56 fola. Z4 

Ghronil v. Billingen 190, 

Chron. Wirtenb. 497. 

Glavier 518. 320 

Glaufur 162, 

Glerifei 27 

Gellecte 510, 

Colloquium 529, 

Gommandanten 209, 

Gemet 506, 

Gommenden 487, 416, 

Geommis 299, 

Gommifläre 512. 123. 201. 186 ielg. 158 
434, 

Gompromiß 47, 

Concilie 146. 11i 109. 112, 

Gongregation Sid, 

Gonicription 223. 503, 476, 364. 235, 220. 

Gontribution 327. 329. 332 folg. 394 fola. 
364, 266. 369 folg. 460. 253. 298 
folg. 345. 599. 601. 409. 401 felg. 
403 folg. 405 folg. 429 felg. 473. 
zz 429 folg. dit. 415, Das, 22. 
225, 499. 501 felg. 200 folg. 211. 
338, 482 folg. 48, 5308 ſolg. 
420. 424. 443 felg. 45. 1A folg. 
203 folg. 44 455 folg. dd din 
452, 465 foly. 220. 232, dız. dir 
folg. 206. 580. 503. 212. 214, 216 
folg. 218 folg. 245. 370, Fr 391 
folg. 803. 544 felg. Az folg. 375 
folg. 384. 386 folg. 388, 4 469. 
478. 462. 237. 230 folg. A folg. 
244, 

Gonyertiten 166 felg. 12, 

Er inina!?gericht 


D. 


Dalmatica dä 

Dankiehe 4T 

Darleiben IL 

Decanate 1Äh, 

Derlamation 506. 

Demolirung Z14 

Drferteure 223 fela. 277 folg. 284, 422, 

Driertion 326. 606, XL Ai for and 
al, 575, 

Diebftäle 406, 460. 251. dia 259. 420 
felg. 460 

Dienitboten 181, LIL. 217, 

Dienfibotenmangel S1L, 

Dijputation 107, 

Documente 493 jolg. 314, 501. 221. 483 
folg. 48. 488. 481. 

Dreißigiähr. Krieg 220 100, 

Dürre 532. 

Durli 547, 406. 438. 


€. 


Ehtbruch 

Ehen, gemifchte 217. 

Ührentrunf 459, Ah, 

@iv 35, 

Ginbruch 294, 345, 

Ginfleidung 41. 

Ginquartieung 306. 161, 441. 176, 547, 
240, 467. 455, 374 folg. 

Einfiedler 1D1. 

Gisgang 144, 

Giend 435 folg. 437, 470. 372, 350, 37h, 
4i0, 432, 434, 

Gmperung 52. 46. 122, 18. 11921. 54.61, 

Engliſcher Schweiß 142, 

Gntbauptung 38—40. 44. 50, 

Gntichädigungen 40. ini. 

Entvölferung 28. ML 

Gntwaffnung AiZ. 212, 

Gntweichung 517. 

Grbtheilung LOL. 

@rbbeben 140. 142. älg, Add 152 172 
503. 406. 20. Gos— 1. daR, 

Grobreung 21. 

Erpreffung 545. 4A. 575. AL 

Grhürmung 544. 

@ichreiten 448. 474, 500. 304 302. 422 
520, 406, dan, 

Grorcismen 15. 

Grecution 456. 197. 417. 237, 


8. 


Bahnen 97. IL ML 107. 105 

Rahrläffigfeit 524 

Balfhmünzer 90, 

Bamilienflatute 521. 

Faftnacht 181 folg. 472, dAL. 

Faut 21 41. 40, 21 19% 34 

Beindebrief 

Feldbau 212, 

Feldhauytmann 46, 

Beldgeiftliche 350. 248. 206, 12 

Belblager 39. 

Feldſchlacht 4a. 

Welbfchlangen 476, 

Beuerpfeile 139, 

Reuerwerf 15, 

Ficher 242 

Firmung 509, 610, 

Bifche 340. 

Fifcherei aan. 

Gifchweiher 250. Ad 

Bifchzucht 194. 

Blegelhente 181. 170. 485, 4äR. 446, 506, 
472, 4an, 

Blinte 440, 


Sachen. 


Flẽ zerei IL 173, 430. AMX 
202. 460, b19. 351. 

Flucht 419 folg. 421. 425 fola. 427 folg. 
208. 395 felg. 486. 261. 347 folg. 
462 felg. 299 folg. 214 215. 208, 
219, 365. 341. 222 — 24 336, 21. 
23% 251 407, 460 felg. 304 felg. 
443 

Blüchtlinge 358. Aa 

Blücdtung 464. 153, 

Beritreht 194, 

Branzöiiides Geld IL 

Franzoienfranfbeit 471, 

Rranenfiöiter 190, 

freie Pürſch 449, 177, BL 

Rreiichießen 452, 

Freubenfeuer 88, 106, 

Frieden 565, ii 602 folg. 605, 477. 591, 
114 

ärivolität 208, 263. 198, 

Brobnden 439, 440, 515. 46. GM 

Srohndfuhren 442, 444, 408. 47a 

Brohmbliten 447 

Brachtbarfeit 545, 

Bendıthandel 144. 322, 

Bruchtlieferung 429. 347 felg. 

Bruchtmärkte 242, 

Bruchtmangel 400, 

Bruchtvreiie 233, 466. 220. 170. 468. Jen, 
534, 


Aruchtzinfe 324. 

Brücdte 248 folg, 344. 210 360. 377, 
Ruhrleute 200. 

Bußeiien 8, 


Bütterung 418. 420. 125 folg, 
Auttermangel 208, 


Galgen 560, 

Gant 416, 

Gaftjreundihait LIL, 

Gaſthaus 72, ZI 

Sajtmal 29, 104. 304, 

Gebete 137. 206. ©. 

Ökebirgepäfle 297, 

Gebräuche 470, 499. Ali, 

Gebühren 411, 

Gefängniffe 34, 

Gefaͤße 345 folg. 241. 205 folg. 424, 

Gefangene 432 folg. 434, 498, 267. 271. 
310. A412. ga 14. 253. A55 folge. 


360. 148, 347 felg. &0z. aus. 218, 
248. 251. 2ä6. 243, 104 
Ghfangenichajt 275. 278. 102. 222 folg. 
232. 320. 422 felg. 436 felg. 400, 
Gefechte 274 folg. 226 folg. 281 felg. 287 
folg. 267 folg. 258. 431, 548, bil, 
280 folg. Aau. 139 felg. 212 folg. 
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dl 250. 255 felg. 340, Arı zum 
342: 237, 304, dio 210 

Gcheimfchrift 160, 

Okberiam 827, 

Geiftlichfeit 27, 32. 338, 

@eifieln 456, 35 folg. 142. 

Geld ZZ ZL ZU 

Geldmangel 534. 10, 

Skelditrafen 102 104 

Gelehrte 156 fola, 

Gkleit 88, 21 27, 22. 

@elübde 804. 605. EL. 

Gemächer 512, 

Gemälde 161. 183 fofg. 165. 16. 170, 
118. 415. 493 folg. Inn. 450. 211. 
189. 192. 359, 

Shemeinbefhulben 414. 

Gemegel 200. 422. 271, 140. 342 

Senfe di, 

Genealogie 502, 523. 

Grid 230, 

Gerechtiame 76. 

&erichtöbarfeit 436. 438, dä, 461 4523 
folg. 522, 470. 359, 

Collegium Germanicum 533, 

Gerüchte 37Z 

Gefandie 585, 

Gejang 511, 227, 

Srichenfe 163, 167 folg. 100, 136, 557, 
487. 181 folg. 184, 145. 118, 327, 

kichir ZU 

540. 


Geidüge 371 folg. 88 folg. 13: Di 
342 200, 27. 4:7. 185, 572 fola. 
15. 348, 435, 49. 269 felg. &L 248, 
279 folg. 283 folg. 82 folg. 260. 


Gefellenichießen 190. DO 

Geſeze Ul 

Geſetzorduuugtu ZA 

Geñndel 597, 

Gewaͤchſfe 

Gewerbeleute M. 491 

Glasgemälde Zi 

Gloden 515. 317 319 folg. 374. 378. 
294. 217. 120. M. Al @2. 102 ha6 
folg. 87 fo'g. fſolg. ¶. 446. 


— 


M 
Gledeugießet 452. 207. 305. 
Glodenftühle ZL. 72 
Gebelius 
Gottesbient 195—97. 199 folg. 345 folg. 
401 folg. 372. 415. 471. 124 passim. 
Gotteshaus 51. 
Gottlofigfeit 512, 
Grab, b. 1IZ 
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Gräben, blinde 8. 

Grabfchriften 74. 

Ghränzfperre 220. 

Graufamfeit 540. 348 folg. 248 folg. 26, 
46, 353, 359, 204. 4A. dan, 221, 

Grundfteinlegung 522, 

Grundfieuer 364, 

Gutleuthaus 218. 

Gpmnaflen 514. 

Gppsarbeiten 489. 


9. 


Händel 378. 

Härefle 46. 

Haͤringe 1ZZ 

Häufer BZ BL 

Hagel 407 folg. 185. 468 47. 47 

Haidenhend 450, 

Hammermwerlt 507, 

Hanbel 141, 203, 

Handfröhner 46h, 

Handihriften 504, 407, 

Handihügen 12, 

Harnifch 252, 

Harzgewinnung 172; 

Hauptleute 29. 12 jolg. IL. 122. 44. 2. 
24. 22. 125. äL Si 10. 30. 

Haushaltung Z13, 

Haushofmeiſter T 

HBausorduung 

Heer, wildes 112 

Heerben 250. 

Heilige 420 folg. 

Deiligenbilder 499, 

Heilauellen 268, 226. 246, 

Herbit 163. 172. M fol. 430, 

Herelde 112, Pd 

Herrenftuben 208 jolg. 39Pr440, 

Heulieferung 425. 

Heren 6, 251: 205, 328 felg, 116. 257 

Herenmeifter 170. Lö. 

Hereuproccle Ai felg. 

Herentanz IL 

Herenthurm 538. 

Hererei 505. 512. 245 folg, M folg. 
519, 

Hinridytungen 292 folg. 394 folg. 20.607 folg. 
6502, SD, 104 120 fola. 276 folg. 
142. 102. 130. 132. 20 folg. A. Bi. 
109. 546, 145. 472 106 folg. SZE 
504 folg. 111 folg. Ai 128. 58Z 
500, 33, 

Hinterfaßen 76. 

Hochzeiten 445. 

Höfe 449, 41T. IL 

Hofdiener AL 

Seoffapläne 184 

Hofleben 524. 


Regifter. 


Hofmeifter 492. 41. 192. 
Holjhandel 171. 328. 

Horse canonice AL 
Hühnerfaut 24, 

Hülfstruppen 240 folg. 243, 208. 


Huldigung 200. 310, 83 folg. Ai, dBl 
folg. 457. 607, 28. 356, 104, 105, 
240. 237, 122, G41. 548, 82, 225, 


B: 


41. 87. 492, 
Hundswuth 503. 519; 
Hungerbrannen 504 
Hungersnoch 4. 545, 547. 549. 2A 
a7 5f8 folg. 
Hure 420, 


2. 

Jagdiveien 164. 158. 170 

Jagten Sn 178, 

Iabresfelle 297, 

Jahrgerichte 446 folg. 499. 501. 44 folg- 
457. ä12. 230. 341. 453 folg. dad 
felg. 161. 166. 471. 

Jahrmarkt 301, 

Incorperation IPA, 

Infchriften 66, 

Inipeftion SE, 

Injubordination 240, 

Serlehrer 61. 46, 

Jubiläum 600, 607, 376, 


K. 
Kachelöfen 121 
Kälte 137. LAN jolg. 143 folg. 246. 436, 
438. 440. 514, 332. 304 172, 506 
400 jolg. 520. 485, 191. 405 felg 
4b, 4IL 
Käje Ai 182. 1m 


Kaifer 272. 254. 200 folg. 208. Zi 
Kaiferfeönung Si 

Kaiferwahl SL 

Kalfofen 129. 126. 
Kammergericht GL, 136. 
Kanzlei 75 

Kanzler 180, 

Kapellen 102, 

Kapitel 162. 164, iz 1ZL 
Kapitelörebe 323, 

Kapitulation 103, 

Kapläne 165 folg. 

Kartenfpiel 102, 

Kartätichen 583, 

Katecheien iii. 

Kauf 82. 155. 74. 

Kaufleute 549. 107. 2a 
Kaufnanndzüter 34, 
Kanfyreife 178, 162. 106 Teig. 


Kegeliviel 167. IA, 
Kelche 124 folg. 200, 202. 514, 455, 522.507: 
Kerler din. 

Kerngericht 200, 

Keperei 133, 

Kinder, unchelide 80. 362. 360. 
Kinderfet 454. 436, 

Kirdhen 461, 316, 329, 23. 450. 452, 
Kirchenbau 161 folg. 9. 475. 70. 
Kirdhencollecte 520, 

Kirchenfenſter 

Kirchenfete 361, 162 folg. 534 226 
Kirchengüter 534 folg. 44. 220 felg. 
Kircenraub 225. 46. 459, 409, dhd, 
Kircdhenfteuern 186, 
Kirchentuhl 6 

Kirheuthäüren 285, 
Kirchenubren 78, 

Kirchenzucht U. 171, 
Kirhhöfe 137. 78 202 40. 
Kirchweibe 1ER. 4A. 174. IL 
Kirfchenwafler 461. 452. 495. 
Klelderpracht ¶¶ 

Kleidung 411, 2 522, 
Kleinodien 137, 305. ZL 
Klöfter 534 folg. 46B, 47 


Klofterämter 188% 

Kiofterfrauen ZU. 

Kloftergebäube Zi. GR, 22 

Kloſterhoͤſe 

Kloftermühle ZA, 

Klofterordnung 325, 

Klefterreform 487, D13, 

Kloiterfchulen 498. 172 

Kloiterftatuten 190. 4D1. 

Kloſterverbrennung Al 

Kloſterverwaltet ¶T 

Kloſterviſitation A 

Kleſterweſen 523 folg. 

Klöfterzerfall iu. 

Klofterzucht 254. 58 folg. 1m. 172, 17B 
folg. 220. 180 felg. 182 185 folg. 
191. 198 folg. 202. 205. 207, 226. 
228. 462. 213. 215. 217. 238 folg. 
203. 

Knabenieminar 24, 

Kuopflinsnacht LIE, 

Kometen 142 felg. 144, 152 30, 

Kommifläre 471. 

Kornpreife 108, 

Koftgeld AL 

Kranfenhaus 492, 420, 

Krankheiten 545. 137, 589. 54 

Krebie 4 


Kreistag A411. 410, 446, 
Kreujgang 69. 68. ZI. 25. 
Krieg 148. 4 2 & 
Kriegerentribution SR, 
Kriegsbienfie 254. 
Kriegsbanptmann 48, 
Kriegsfarten 307, 
Kriegsfaffe 598. 509, 
Kriegsleute 53, 34, 
sKriegelit 548. 270. 
Kriegamaterlal 539, 6 5 
Kriegeorbnung & 
Kriegeratb 278, 281. 
Kriegsitener 324. 
Kriegesolf 234 folg. 4A. 50. 4. 
Kriegszebnten 40. 47E, 
Kriegszüge Sin. 3L di & 


2 


Lager 360. 4 folg. 

Landeshoheit 194. 198, 19M. 203. 210. 

Kandestheilung 541. 180. 

Landfrieden 34, 

Landgrafichaft 149, 

Landfapitel 163. 186. 498 folg. 4i0, 425, 

Landkarten 173, . 

Landofnechte 9—11. 53, 12 folg. 54. 1dLL 
51, da 45, 5 

Sandmiliz 261. 205. 271, 275. 24 

Landrichter 104 

Yandfdiagung 79, 

Lanbichreiber 22, 21 

Landlände 504. 807 folg. 

Landſtraũe I 

Kandjturm 211, 215. 226. 248, 233, 256, 
417 350. 221, 

Landtag 497, 502. 517, 488, 77 felg. 21, 
115, 

Yandvogt 141, 57. Aän. 173. 102, 110, 

Landvogtei 141. IL 

Langhaus Gh. 

Lebensmittel 564. 565. 501 505, F. Preife, 

Feyaten ZELL 166, 

Feen 178. 540, 79 58 folg. 

Kelenböfe 58, 

Lehenvogt 

Teibeigene 76, 

Leibfal ZU 

Zeibgeding 50. 

Leihenberanbung 112 

Leinwand zZ & 

geproienbaus 282. 

Leitner 74, 65 

Lieber 379, 254 

Lieferungen 236, 225. 418, 444 Ar, 

töhnmung 103, 

Löfegeld anı. aan. 271. 432, 302. 421, 
als. 56, Sid 


Sachen. 


Losfauf 438 folg, 
Lofungewert 13. 14. 

Lügen 289. 

Lutheriiche Lehre 44. 106 folg. 
Luthers Schriften 44. 43, 
2urus 523, 507. 


174 181. 18% 
414 505 
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Malerei 498, 

Mandat 16, 

Dannszuht 575. 243 

Marienbilder 505. 

Marfbeichreibung 217, 

Marft 191. 232. 404, 414. 448, 470, 478, 
488, 148 

Marktpreife 90, 

Marſch 185. 246. 366, 369, 375. 595. 

Maridrall 20. IL 4 

Marſcherduung 34. 

Masferade 416, 438, 485 49a, 307 

Mauren 32 

Menagerie 499, 

Meſſe, teutiche 108, 4 

Meuterei 11. 12 130 folg. 597, GD4 

Militär 508: 

Minen 563. 556, 

Mineralwafer 505 459 5. Eauerwafler. 

Mishandlung ZIA. 266, 271, 200. 262 
340. 355. 400, 538, 

Miifonen 508. 

Miewacdhs 48L, 

Mönde 25. 112 142, 105. 492, 

Minde, ital. 178 

Möndrsweien 430, 

Mörder 33, 

Melfen 507 folg. 

Mondsfiniterniß 507, 

Monftranz SO 

Mord 9. 20m. 301, 418, 417. 205. 

Mordbreumer 270, 

Mordibaten 442. 

Mortuarium 424. 482. 489, 513 felg. 

Mühlen 368, 273 folg. 275 folg. 279, 283, 

Müllerfeit AL. 

Dänze 140. as 331. 3 * 

Münzreht ZL 

Münzitätte ZL. 

Münzmwefen 162, 507. 

Munition 200. 387, & 


120, 172 174 
207, 488, 491. 429, 426. 499, 
Mufifanten 348, 46i. 438, 
Muſterplaz 


Nadfellung 320. 472. 

Naturericheinung 136, 

Nefrolegien 153. 156. 158. 170, 505. 

Nepotismus 524, 

Neujahrsgebrände 455, 176, 

Neutralität 464, 

Niederländische Fuñtnechte 128. 

Niederlage 42. 268, 385. 

Neth 305, 400. 

Rovitiat Hiä, 517. 

Novizen 169. 218. 500. 306 folg. S1R, 
521 folg. 239. 

Novizenmeifter 520, 

Nuntins, päpft. 381, 


D. 


Obrigfeit 416, 

Obſt 452 

Orden, teutfcher 120, 412. 534, 283, 

Ordenslapitel 171. 455, 472, 497, 
Sl. 

Ordensregel 528 folg. 

Organiit 256, 

Orgel 64, 65, 62, 

Drgelmader 185. 498, 

Ortsvorlände 101. 195, 


p. 


and. 


Vacht 28, 

Päpfte 185. 4 

Pille 471 549. 

Ballifaden 148. 

Bapiermüble 287, 

Bapftwahl 147. 

Barbdon 105. 590, 
Varlamentäre 234, 92, 
Parlamentärftäbe SB. 

Parole 258. 

Basquille 110. 44 

Patrone 281. 361, 34. 51T. 
Pet 44. 145 LIT S. Seuchen. 
Pfarrer 193. 25. 142. 162, 186, 215 folg. 
241, 248 felg. 209, 
Pfarreien 448, 

Pfarrhaus BZ 

Dfeifen 16, 

Dferde 407. A 

Dierdefanf Ant, 

Bierderanb 300 fulg. 203, 328: 373, 338, 
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405. 418 folg. 421. 445, 458 folg. 
457. 471, 473, 

Pierdefchmennme 2E1. 

Pührrei 50, 72. il, 


Pftermeifter 59, 

Biläfterer 288. 

Piründen AR5, 499, 

Rlünderung 18. 22 folg. 26. AL 3 folg. 
a9, 48 folg. 52. 58, 1 folg. 65 folg. 
&ı 58. 97. 29. 101. 113, 118, 1aı 
218, 220 folg. 222. 225. 244 folg. 
237, 241 felg. 248 folg. 255 folg. 
257, 250, 261. 265. 284. ans fola. 
207 felg. A10. a1, 234 folg. aan 
242, 347 folg. 349. 351. 353 folg. 
255, 358 folg. 367 373 folg. 285 
folg. 220. 3028. 402 folg. 406 415, 
417, 419 folg. 421. 424. 427. 430, 
437, 460 folg. 404 folg. da 4A 
503. 537 folg. 330. 346 folg. 548, 
563, 566, 574 folg. 578. 586, 590 
folg. 524 folg. &OL 3. 

Vracht 150. 

Prälaten 523 folg. 

Prediger 25, 

Predigten 515: 


BPreife 141. 152. 102. 460. 477. 492, 

Preife der Lebensmittel 115, 116, 117, 133, 
äßt, 358, Afn, Ann. 308 fola. A06, 
s00, 10, And, 

Prieter 218, 

Prierate DR. 

Privilegien Z4 482 

Prob GA. 67. Gi 

Probilei ZU 

Proccfie 20. 155. 

Prorefion 141. 182. 187. 221. 260, 279, 
248. 324, Abi, 424 515 folg. 520 
ſolg. 

Prorlamation 19, 

Proteftation 476, 479 folg. 

Proviant 28, 29. 315. 384, 366. 217. 408 
folg. 440 folg. 445. 1L 

Proviantmeifter Abd, 

BProvinciale 4A0, 

Pulver 87, 

Pulvermühlen 224. 228, 242. 270. 515. 


Q. 


QDuabderbau 449, 

Quarbiane 453, 

Quartiere 377. 384. 386, 479, 536, 
Quellen 405, 


R. 


Nädelsführer 33, 
Mäthe 24, 
Rangfreit 384, 


Regifter. 


Nationen 378, 

Raub 208, 211 folg. Ah, 226 folg. 24a. 
341. 344 folg. 420 folg. 4A. 435. 
442, 447, 5äl, 

Räuberei 184, 188, 5ih, hii, 

Ranbzüge 2316, At. 404. 406, Ah folg. 
560, 

Rebellion 562, 370, 

Rechnungen 378, 

Rehnungsmweien 438 folg. 

Mecht EA, 

Rechtlofigfeit 206. 545. 

Rechtsverweigerung 303. 423. 20h, 

Medensarten 522, 

Reformation SL Zi 1IR, 147, 181. 400, 
520, 


Reformation d. Alöfter 175 folg. 177. 499, 


Megeiten 57, 

MRegiſter 

Meichelammergericht 4.1 

Reicheitädte 44, 141. 

Reichstag 45, . 3, ZU 75 felg. AN, 106 
bis Ul 152. 350. 506. ans, 115. 
116, 

Reichthum 70, 

Reifefoften 411 folg. 413, 

Reifiger Iug 5 

Reiterei 288, 321, 

Mefruten 216, 

Religion 284, 

Religiensanderung 

NReligionsdruct . 

Religienotrieg 

Religienoſtreit U folg. 196 folg. 204 

Religionsunterricht 167, LZL. 

Religionsverfolgung 544, 

Neligionswechfel 570, 

Meliguien 84. 82. 4OR. 

Neliquientältchen 504. 

Rennfahnen 127. 

Neftitution der Klötter 40. ası. 382. Az. 
183 folg. 186 felg. 189 folg. 204. 

Reversales 383, 

Rheinbrüden 139, 552 

Ringe 514 

Ringmauer & 

Ritterfchaft 332, 306, 399, 410, 414 fola. 

Nohheit 220. 

Romanum, provinciale 14&. 

Romfart 11 

Noienkranzfet LAL 

Rübenbau 120. 

Nüdzug id, 

Müggeridht 201 folg. diR, 

Rüftung 8. 23 Hz 

Auinen 440, 


S. 
Sachen, geflüchtete 540. 


Eägmühle 212, 72 

Säufien 294. 

Sagen 292. 425, 442 

Salva guardia 235 felg. 248. 323 folg. 
ass. 288 407 folg. dom 411, ddl, 
folg. 408. 478, 487, 

Sal; 507. 

Salzkandel 45H. 

Salzſtube 45. 

©. Iohaunestrunf 471. 302. 513, IR 

Sarg 28. Gi 

Sapbrief 457, dan. 

Eauerbrunnen 161 folg. 164, 

Eauerwafler 174. 459. 

Saunrofi 72, 

Sauvegarden 538, 

Schafzudıt 258, 262. 

Scyafiner GE, 

Schyanzarbeiten 474 

ESchanzen 5, 6. 312 felg. 222. 280. 53m 
556, 

E chanzeugräber 466, 

Schanzenmeifter 307, 

Schanzkẽrbe 289 folg. & Om. 

Scarfrichter 393, 

Scharfihägen 224, 

Scharmüßel 144. 42, 

Schagung 107. 108, 

Schäpung 115. 112. 

Schaufpiele 209, 454: 305, 507, 
511. 513. 515. 519. 529 fola. 605. 

Echyiedsgeridht AL. in d2 ar 

Echifftrud 144, 

Schiffe 419, ai, 

Schiffart 379 ſolg. 

Schifflohn 370, 

Schlacht 4 

Schlachtordnung 127, 

Schlacht ſold 131 

Schlaͤchterei 241. 

Schirmgeld . 512, 518: 

Schlittenfart T 

Echmuck 

Schnitzwerk 42 

Schrelbart 22 

Schriftwechfel 19. 20. 

Schulden 67. 148 folg. 172. 120. L 
183. 186 folg. 188 folg. 192, 200. 
202. 256. 241 274, 417, däs, dam, 
482. 492, 519, \ 

Schulen 102. 445, 

Schulgeld 514. FIR 

Sculmeifter 167. 174 184 121. 240, 
a61. 427, 455, 457, 470, 405, doR, 
SL 517 

Schultheiñen 151. 164. 188. 223. 247 
268, 441, 

Schußmittel gegen die Peft 78 

Schwarze Reiter LIE 


115. 122, 
— 
456. 301. 


S chweizerfreug 85, 6, 

Schwindelbaum T 

Schwitdad 475 folg. 496. Anl. 

Scdmwörbrief 234. 

Scdmweörtag 452 490. 

Scultetus castrensis dZIL 

Scultetus militaris 459, 

Ercten dä, 

Srelenamt 75, I 

Srelforge 401. 447 felg. 518, 345, 

Ereräuber 41 

Srewein 512, 

Eribfimorb 378, 521, 

Schinare 165 felg. 

Seuchen 52. 67. 137. 141 folg. 151. LE 
166, 179. 190. 198 felg. 241. 132, 
238, 404 533 

Eichelbenfe 369, 505, 

Siechenkapelle 

Siegel 28, 

Eignal 85, 

Eilber 11. Di 

Eilbergejcbirt 427. 

Eimultanenm 195, LM. 

Singen 222 felg. 

Sittenlofigfeit 447. 484 felg. 455. 

ip und Erimme ZBL 284 

Söldner 10. 103, 107. 145, 

Cold 83 Al. 132 131 145. 209, Zur. 
37% 204, 412 4ıs. 44. 465. 509. 
565. 569, 597, 

Soldaten 122. 151, 1di 102 168 1sa 
173, 1i2. 229, 321, 498, 

Soldatenlied W 

Soldrüditand 248, 

Epeijen LIZ 

Epionen 231. 265. 568, 

Spital 12 

Sprichwort LI 109, 130. 223. 510. 320, 

Stabhalter 317, 

Stadrbelrörden 183 

Stadtordnungen A4 

Etüdtefrieg 451, 

Stabtetag IZ 

Staͤdtiſcher Stall 179, 

Erinde I ım Ir 

Erablierin 495, 

Etandgeld 241, 

Etandredt 573, 

Statiſtik 146, 513, 

Statute 492, 

Sterblichkeit 52. 110. 54 

Etruerfreibeit 492, 

Steuern 36. Z& ZL 115, 117. 127. 1a 
207, 331 felg. 365, als. 

Sieuernachlaũ 489, 

Stewerperäguation 289, 391, 

Stiſtung GE, 59 folg. 

Etraien 42 


Saden. 


EStrafaeld 50, 

Straßenbau 516, 

Etragenraub 226, 143, 152. 229. In0. 489, 
501. 545, 349, 

Etraßenrinnen 285, 

EStreifcorps 240 folg. 

Streifereien 550, 

Eireifjug 206, 280, 314. 30% 205 felg. 
404, 459, 473, 567. Sin. 500, hal, 
a2 280, j 

Etudien 178, 185. 100. 175. 193, 129. 
209, 443. 448, ä 

Stüdgielerei 4Ah. 

Sturm & 291 folg. 

Stummgeläute Z2U6, 

Eturmieiterr ZUR 

Sturmmetter 446 folg. 447. 

Shdirähte 312 

Suffragan v. Straßburg DB, 


z 


Tagbucher 159 ſolg. 

Tanz 170. 192, 

Tanzlante 414, 

Tapierfeit 292 folg. 

Taufe 472, 

Tau GL 

Tarstion 532, 

Tesserne 225. 

Theater DL 

Theurung 145, 52 folg. A 89, 140 folg. 
142 folg. 144. 122 210, AB. 
A0L All folg. 

Thorgeld 206, 

Thorgister 289 folg. 

Türme 260, 488, 449 folg. 

Tbhurmubren 267, 

Thurmmache 430, 

Titelmeien 529, 

Todtenämter 604, 605, 

Todtentang 4 

Todter Pienning Ui 

Tortur 142, 386. 40T 

Transport 235 fol. 

Traurramt 117. 

Trenloflgfeit ZA 

Trinfgelage 448. 

Trintgelder 

Treckenheit 52, 

Truppen 567, 

Türfenftener LIE 149, ZI 

Tumult 226, 230, 247 felg. 410, 255, 207, 
440. 454, 457. 459. 


u. 
Übereinkunft Zi 
Überfall 205. 207. 222. 
37% 408, 


639 


Übergabe 38. 242. 547, 

Überlänfer 291. . 

Überfchwenmung 347. 45 fol: 54. 4112. 
429, 502, 

Umgeld 115. 7Z 

Ungeteitter 107, 

Umfleidung 15, 

Unarien 518, 

Ungeberiam 497, 


unhoide & 


Uniform 567, 14 

Union 138, 

Unmäßigleit 322, 

Unsrduung im Lager 14 

Unruben 161. 8 folg. 

Unterhaltung der Soldaten 540, 

Unterbandlungen 26 folg. 11. 15. BL 125, 
aL 

Unterwerfung 124, 125. 4 

Urbarbucher 

Urkunden 2. 28. 30. 24. 49, 57. Ga. 70 
folg. 

Urlaub 103 folg. 107, 


Verarmung 66, 178. 373. 327, 391, 417. 
437, il 

Verbrennung 165. 251, 270 382 folg. 

Verfolgung 208, 

Vergleich 120. 

Verhaftung A60 folg. 4. 

Verhandlung 23 folg. 

Verhau 254, 103. Ah, 326. Aid, ds. 
426, 430, 470. 480, 

Berheerung 218. 221. 236, 242, 219. 252. 
345, ML 

Verhörtag 326, 

Vermögen 504 felg. 

Perödung 216, 246, 335. 411 felg. >40, 

Verpfändung 149 

Berritberei 30, 38 

Verfbanzung 2IL Zi 217 335. 342 
folg. 

Derfe 135, 

Vertümmelung 105, 

Vertbeidigung 242. 357 284 folg. 419, 

Vertrag 27, 29. 42. 40, 51. id. 83 folg. 
au. 129, 125, 130, 132, 151, d18, 

Vertragsbrud 156, 

Verwanbtidaft 424. 

Verwühtung 31. di. 58 80. 1AL 337. 

Verwundete 204 269. 415, 46d. 

Vieh Sid, 

Viehhandel 505 

Vichordurung LIE 

Vichpreife 41T. 445, 305, 

Viehtaub 2U6, 225. 235, 242. 248 folg. 
251, 255. 258 folg. 260 folg. 263 folg. 


Bichfleuer 255. 

Diehverleihung 334, 

Bichzudt 153. 187, 2a0. 

Biſitatien 167. 163 folg. 189. dba. 499, 
500, 508. 517. 519, 

Bifitation der Mlöfler 179 ſolg. 

Vogelfang 172 

Vögte 93. T 81. 84. 26. 123, 196, 201 
484 


Vogtei AL. 47. 49. 50. 64, 105. 106, 
Volfelieder 507. 

Borhut 12, 

PVormundfchaft 200. 

Vorrang 384, 

Bortrab Ah. 

Borzeichen 347, 


W. 


Waaren 302, 

Wachen 29. 350. 457. ah. 
BWactordnung 2ER 

Baffen 240, 41. 
Waffenſtillſtand 15. 602. 603. 804 folg. 
Wagenburg 23. 150. 244. Jh 
Bahl in Klöhern 1A0. 
Bahlfprud 173. Aid 
Waiderecht 465. 

Baldamt 56. 

Waldfaut 22. 


Regifter. 


BWaldftädte 401, 

Baldverörung A71. 

Wallfahrt 86, 152. 165. 243.212 457 
481. 473. 505, 507, 517, 

Bandgemälde 106, 

Bappen 74 folg. 138. 373, 505 ſolg. 

Bafferleitung 224. 270. 282, 290. 295- 
597, 

Bafferenoth 107, 115 folg. 142. 144, 170. 

Waffervergiftung 294. 

Wechſel 106. 

Meiber 203, 

Meiden 306. 

Weihbiſchef v. Epeier 201. 1iz. 162 ſolg. 
188 folg. 120. 176. 178, 

Weinbau 318, 

Weinfuhren 352. 369, 

Weinhandel 163. 166, 169. 172, 258 folg. 
204 folg. 307 jolg. aıa 369. 447 felg. 
454 folg. 460 folg. 462. 470 folg. 
422 folg. 485. 468 405 folg. dan. 
501. 512 517. dan. 412 

Weinmangel 283. 269, 179 felg. 315. Jan, 

Beinpreife 225. 507. 520. 532, 535, 

Beintare 504, 

Weinverbraudy 172, 

BWeinverfälfhung 219. 

Weisthümer 492, 74 

Werbungen 44, 220. 474, äßt. 

Bette 115. 

Welterregeln 326 344. 404 

Wiebertäufer 46. OL 

Wildbret I04. 

Binterquartiere 325. 401.373, 244 daR folg. 

Wirtenb. Schuß 233. 238. 24m. 211. 

Wirthehäufer Ara 321, 


Berbeiferungen. 


Eeite 17 Spalte 2 Zeile & von unten lies Marimilian I, 
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n 


- Zw mL Tbannheim bei Donaueikingen. 


MWipeleien 433, 
Wochengelder 

Wölfe 475. 492. 501. 519. 
Bolfeilheit 145, 

Wunder 475. 520. 


488. 28, 460 folg. 

Ichutjcheuer 78, 

Zelte & 

Sehrungsfofen 379, 

Zerfall dan. . 

Serförung 539, 543 felg. ans. 26. 435” 
folg. 423, 236, 322 folg. 

Beughaus 205, 

Binfe 220. 490. Ası Aa. zu 20. dä. 58, 

Zölle 191. 194. 115. 181, 202. 487, 

Bünfte 541. 108, 111 folg. 

Budhtlofigteit 200. 424, 122. 446, 20a. 
337. 306. 

Zugochſeu 471. 

Zunſtſtuben 537. 544, 

Bunftwappen 509, 

Zwietracht 04 

Swinget 272. 

Zwingerthor 202. 

Jwingli's Lehre 107, 
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I». u. il ind. Noten zu lefen: Echorzingen im Ob.:X, Epaiingen, 
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